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.n. siTzuNa VOM ii. jänner 1005. 


• 

Das k, k. Uinisterinm für Knltae und Unterricht 
teilt mit, daß als Ictster Meldetermiu fUr die Teilnahme an 
dem mtemationaleQ aroh&ologiacben Kongresse in Athen der 
1. Februar L J. festgesetzt wurde, und Ubersendet zugleich 
das Frogramm dieses Kongresses zur Bekanntgabe an die &!]• 
Flügen Teibehmer. 

Der Sokret&r legt eine toq dem k. M. Herrn Professor 
Df. Moritz Steinschneider in Berlin Uberssjidte Abhandlung 
vor, mit dem Titel: ,Die europäischen UbevBctzunge& aus 
dem Arabischen bis Mitte des lA Jahrhunderts. IL Ab* 
handlang: Werke, deren Übersetzer upbekannt oder 
unsicher ist'. 


Das w. M. Herr Hofrat Leo Reinisoh legt einen Beiieht 
von Hen'n Berthold Läufer Uber seine KeUvn in Hochasien 
und seinen Aufenthalt in Peking vor. 


in. SITZÜNO VOM 18. JÄNNER 1905. 


Der Sekretär verliest ein Schreiben von Herrn Gerhart 
Hauptmann, worin derselbe den Dank fbr die Verleihung dos 
Grillparzer-Preises aussprieht. 


Das Karatoriam der Schwestern FrOliHch'Stiftang 
zur ÜnteratUtaang bedürftiger hervorragender schaffendei* Talente 
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auf dom Gebiete der Konst, Lilefoliir nnd WUscnscLAft tllicr- 
eendet die KondioAcliQn^ Ober die Vcrl^Uoe^ vun Sti^udicu 
nud Feosiooen ans dieser StiTton^. 


Die Sektion fOr Rnstisolie Spraeho und Literniiiv 
der kaiserlichen Akademie der Wisaenschnfton in 
St Peter ab nr; Qbersondet die Prmaatusebreiboiig ftii* den 
Miobelson'Preis ^ 1904—1006. 


Das PrAsidinm des k. k. dsterroiehiseben Obci** 
Undesgerichtei in Wien Oberrnndet die bm den Oerichten 
im Wiener OberlcndesgeriehtttpreBgel mit Ansiuii)mc der Go* 
richte in Wien verbanden Urbare nod Abulichoo Hogiator. 


Der Sekretir legt das ton Herrn Dr. Ferdinand 
Sebsrbor in Wien Übersendete d. EeR de« 4. Jabrgangos der 
ZeitichriA |Die UnMk' tot, welcbei dessen Abbaad lang ,Ara* 
bi sehe Lieder' enthfilt 


Der Sekretlr legt eine Abbaodlnng von Herrn Dj*. 
Artur Lerinsoa in Berlin tor mit dom Uto): ,Die Nnn- 
tiatnrberiehte des Petrus Vidooi über den orston uordU 
sehen Krieg ans dos Jabren 16&C—IG&d'. 


IV. SITZUNG VOM 1. FEBRUAR 1905. 


Das k. k. Ministerinm für Kultus und Unterricht 
Ubenendet die nlberen MitteilnngeQ besflglich der von dem 
IcteraatioDalen archäologischen Keogrease geplanten swei Reise* 
vonten. 
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Das yf. M. Heri* Hofrat A. E. Schüabaeh in Grag über- 
seadet ei&s AbL&ndlxuig mit dem Titel: ,Stadien zur Geeckicbte 
dei* oltdoatsobert Predigt. IV. Stdck: Die Überlfefcruug der 
Werke Bei’Üiolds von Kegoneborg. 1/ 


An Stelle des eikrankten Sekretärs Überreicht das w. M. 
E. V. Ottonthftl dne Ablmndlang von Herrn P. W. Schmidt 
in St. Gabriel bei Müdluig mit dem Titel: ,SlApat rft^wat datow 
smiin rou. Baeli des JiS^üwnii der ICOnigegeeobiebte'. (Nach 
einem PaImcnblatt*Mannskripte aas dem Mon übersetzt.) 


Der Sekretär'Stellvertreter legt eine Ablxandlnng von 
Herrn Dr- Adalbert Frane Fnebs in Brnnnkirelien vor mit 
dem Titel: ,Urkunden and Begesten sar Gesobiebte der auf- 
geUobenen Kaithause Aggabaob'. 


Der Sekretär-Stellveitreter legt einen Beiseberioht von 
Herrn Dr. Rudolf Wolkan über die Briefe des Eneas Silvios 
vor seioer Erncnnnng aof den päpstlichen Stahl vor. 


Der Sckrctär*Stelivertreter legt zwei von dem Vcidasser 
Henu Ernst Kuhn io MUachen zam Geschenke Ubeiaesdete 
Di*neksehriften vor j betitelt: ,Naebriobtcn Uber dis Familie 
Knbn 1549—1889', fei'ocr .Nachrichten Uber die FamiHe Enbn. 
Biograplusch'Literarisches nsw. bis J903^ 


Das w. M. Herr Hofrat Jagid legt eine Arbeit des Pro« 
fessors Herrn Hofrates Jos. Strz/gewski io Gras vor unter 
dem Titel: ,Die Minialaren des serbischen Psalters der kOnigl. 
Hof* and Staats-Blbliotbek ia Mu&cbcn^ (Nach einer Belgrader 
iCopie ergänzt und im Zusammenbange mit der sj^rischen 
BiideiTedaktion des Psalters ontsrsaciit.) 
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D« w. M. Sein« Exnelleon Th. laama-Sternegg über¬ 
reicht einen Bericht ron Herrn Professor Dr. Heinrich Sieve- 
king in Marbn^ i H. ttb« den Fortgang »einer Untorsochangen 
Uber die mitteyterliehea HnndtaogsbUeher. 


V. SITZUNG VOM 8. FEBRUAR 1905. 


Der Vortitsende, ExMÜens W. Ritter t. Härtel, inaclit 
Mitteilung von dem VeHute, welchen die knUeriiclie Adndcuiio 
durch du &m 6. Febrair io Qns erfolgte Ablobes dos wu*k* 
lieben Mitgliedes dieser Elsss«, Hofraies Professor» Dr. Eduud 
Riebt er, erlitten bet 

Die anwesenden Mitglieder geben ihrem Beileide c1a(*uli 
Krbebea von den Sitsen Aosdniek. 


Das w. M. HoJrst F. Kenner Uborrciebt oinen vorhlnfigon 
Borioht des k. s. k. Obersten Herrn M. r. Qroller fibor die 
im Jahre 1901 im Aoftrage der' Liffloskommissios nuago* 
fUhiloD Orabangeo. 


An Stolle des erkrankten Sokrettr» legt das w. M. E. v. 011 o ii* 
tbal dos Tom LandeMoBsebus« des KOsigreichot Böhmen dor 
kaiaerUeben Akndemie gssebenkweUs übsneDdete Druckwerk 
vor: ,Codex diplomoticQe etepistolaris Regni Bohemioe. 
Sumptibos Comitiorem Regni Bcbemjae edidit Guatovus Fried* 
rieb. Tomi primi fssdeulos prior. Pragac MDCCCCIV.* 
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VI. SITZUNG- VOM lö. FEBRUAR 1905. 


Seind Esselienz; der vorsiUecde VizepräfiideDt v. Hartol 
macht Mitteilung von dem am 13. Februar erfolgten Ableben 
des k. M. im Inlandc, Herrn Professors Dr. Wilhelm Ourlilt 
in Gras. 

Die Mitglieder geben ihrem Beileide durch Erheben von 
den Sitzen Ausdruck. 


Seine Ezzellens der Vorsitzende begrüßt ferner dus neu* 
gewühlte w. M. Herrn Hofrat Pi-ofeseor Dr. Karl Menger mid 
heißt denselben herzlich willkommen. 


Der Sekretär verliest ein Dankeohreiben der Familie 
des verstorbcncii w. M. Hei’m Hofrates Professore Dr. Eduard 
Hiebt er in Graz für die Teilnahme der Akademie, 

Zev Kenntnis. 


Del* Sekretär Ubeirdcht folgende an die Klasse gelangte 
Druckwex'kef und zwar: 

1- ,The State of Missouri. An Autobiography, by Waller 
Williams, 19ö4‘, ivbetendet von der Missouii World'a Fah 
Commission. 

2. ,F1. Mei'obaudis reli^^uiae, Blossii Aemilü Draconßi car- 
mina, Eugenü Tolctani episcopi carmina et cpistulae cum 
Appendicula carmiuum spuriomm edidit Fridericus Vollmer 
(Monum. Oermau. Hist, Autorum antiqulssimorum tom. XIV). 
Berolini 1906.‘ 

3. ,Novaesiuin. Das im Auili*age des rheinischen Pro* 
yinzialverhandes vom BonnerProvinzialmiisoiim 1887^1900 aus* 
gegrabene Legionslager. Testband und Tafelbond. Bonn 

Es wird für diese Eioaendungen der Dank der Klasse aus* 
gesprochen. _ 


Daa w. M. Se. Exzellenz Dr. v. lnaena*Sternegg Uber* 
reicht im Namen des Attacbda der k. und k. Gesandtschaft in 
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Peking, k. ußd k. ViMkooaal« Bniest Ladwig, seine SeJirift 
,Thä Visit of tbe TesLoo Lama to Peking. Cliieii Lung's In- 
scription. 1904* mit der Widmung fOr die Bibliothek der kaisei*- 
Heben Akademie der WUseusclmiUn. 

Es wird hi er ftr der Donk misgeaprochen. 


Das w. U. Herr üofrat D. H. Mülle r aberreiclit eine Ab- 
baadiaog des Herrn Privatdosenten N. Rhodokannkis In 
Wien, ^titelt: ,X)ie atblopischeo llandscbriften der k. k. Hof* 
bibliolhek.* 


VIL SITZUNG VOM 1. MANZ 1905. 


Der Sekretär legt folgende eingelongte Drucke vor, 
und zwar: 

I. ,Über die Verwerbtog der DoaUetten uiscrer lliblio- 
tbeken. Ein Aufruf nur Gründaog rincs icteraatlonnlen lusti- 
tnte« für Doablettecanstaoseb ron Kart Friodricb Beck. Basel 
1004‘, überreicht vom Vsrfasecr; 

9, Ugo Levi: ,1 Monomenti del Bialetto di Lor Ma.zor. 
Venezia 1904*, gleichfalls vom Autor ilbenandt^ 

3. ,Gosch]chte der Bakowina von den ältesten Zeiten 
bis SQT Gegenwart unter besonderer BerOckmebtigaog <Ior Rui- 
tarTCrbältnlsse. Von Raimund Friedrich Kain dl. C&emowiCz 
I904‘ and 

4. ,Die Volksktude. Ihre Bedentimg, ihre Ziele und ihre 
Methode mit besonderer fierücksiebögniig ihres Verhältnisses 
an den historischen Wissens^iaften. Ein Lcit&den siu^ Ein¬ 
führung in die Volksforacbang von Raimund Friedriuh Raindl. 
Loipug nnd Wien 1903*, bride Werke vom Verfasser über¬ 
sendet; 

5.,Deutsche Volkskunde nos dom ustliclmu Buluncn von Dr. 
Eduard Langer. 1904. IV, Band, Heft 8. Binanan i.B, 1904*; 
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C. jGottsched'WOiievbuch. lOhi^enstättd fUr alle Würter, 
Kcdonsavtec aoä Bedevrendüngen in den äclinften dos Meistej.'s. 
I. Bond, A-D- BerHn I904‘j 

Es wird fUr diese Spenden der Dank dei* Klaesc aasgo- 
spioohen. _ 

Des Kuratorium der SaTjgn 7 *Stiflung in Berlin teilt mit, 
duß die Ziosourate, weldie der kaiserlichen AkAdemie fUr die 
Zwecke dieser Stiftung pw 1005 zur VcifUgung gestellt wird, 
5000 Mark betrage. 

Zur KeonbBs. 


Der Sekretär Uberroieht eine vom Autor, Herrn Professor 
Dr. K. F. Kain dl in Czemowits, cingesendete Abhandlung, be¬ 
titelt: ,6eitrUge zur Qescbichte dos deutaclien Hediies iu Qall* 
zien 1 und TX‘, um deren Aufnahme in das Archi? für üste^ 
veichisohe Geschichte der Verfasser ersucht. 

Die Abhandlung geht an die hjstonsehe Kommission. 


Weiters überreicht der Sekretär eino AbbandJang des Herrn 
Fi'Of. Dr. Emst Sellin in Wien, betitelt: ,Ems Kacblcse auf 
dem Teil Ta’annek in Palästina. Kebst einem Anhänge Ton Dr. 
Friedrich Hrozn^: Die neuen Keilschrift texte von Ta'annek‘. 

Der Verfasser bittet, diese Abhandlung gleich dem Be¬ 
richte über seine früheren Ausgrabungen auf dem Teil Ta annok 
iu die Denkschriften au&uncbmen. 

Die Ahhandluog wii‘d zunächst oinei* Kommission su- 
gewieseu. 


VIII- SITZUNG VOM 8. MÄRZ 1905. 


Dlc< königliche Gesellschaft der Wissenschaften su Leipzig 
teilt mit, daß sie die Geschäfte des Kai^tcUs pro 1905 Ubeimom- 
men hat, und ecltlägt als Vcrsommlungsteriuin den 0. oder 
16. Juui 1, J. vor. 

Zur Kenntnis. 



Die BociUi de Lia^etique de Paris inaclit Klitlciluog 
von der erfblglen Verleihung des Bibesooprciscs an Professor 
Ovide DensusiaDu m Bukarest ftlr seine Arbeit jmstoix*© de 
la langue ronmaine' xuid von der Neuanssohreibung dieses Preisus 
pro 1907. 

Zar Senotnle. 


Die Klasse designiert als Vertreter der kaiseriicUen Aka« 
deroia bei der zn Ostern laufenden Jahi^ in Algier stattfiuden« 
den XIV. Session des intemaäoDalen Oricotalistenkongresaes die 
Hen'en wv, MM. Hofr&t D, H. Mtili er und den Sekretär, Hof¬ 
rat J. Uitter V. Karabacek. 


IX. SITZUNG VOM 15. MÄRZ 1005. 


Der Sekretär legt die ao die Klasse elngelanfenen Druck* 
werke vor, und swar: 

1. Vineeuno Strazsnia: ,I Porsiaoi dl Esebilo ed 11 nomo 
di Timoteo volgarizzati lo prosn cou introduzione storica. 
Messina 1904'; 

9. von demselben! ,Depo lo Strabone Vaüeano dcl Cozza* 
Lnzi. Messina 1901'; 

3. von demselben: ,Sdle Fonti Epigraficlie della prima 
guerra punica in relazione alle fen^ storlograficho, negU anni 
264—2^. Teramo 1902‘, diese drei Werko vom Antor Uber* 
sendet; 

4. ,Kaiser Titus und der judisobe Krieg von Brnno 
Wolff-Bcckh. Bcrlia 1905‘, vom Verfasser aboxTciokt; 

5. ,Monmnenta bistorica nobilis oommunitatis Tnropoljo. 
Vol. I, Ann. 1226—1466 (enlbaltend; Po^jesni Spomcnici plem. 
opdioe Turopoljo, sabrao i troikom iste opöiue izdao Emilij 
Lassowski. Svesak I.) ü Zagrebu 1904‘, übersendet vom Comes 
dei' Adelsgemeinde Toropolje. 

Die Klasse spricht fOr diese Spenden den Dank ans. 
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D^i* Sekretär Ycrllcst ein Dankscbreiben der Vorstänäe 
des Mstorisclien Seminare der k. k. XJnWeraltät in Innebrnck 
fUr die gesckenkweise Übctlaesnng akadenüscber Pnblikationen 
an die dortige Bibliotliek. 

Zur KezmtDis. 


X. siTzraa VOM 29. märz 1905. 


Se. Ezsellene der Vortitsende macht Mitteilaog toh dem 
am 15. Mälz ]. J. su Bonn erfolgten Ableben des k. M. ge* 
heimen Justisratee Professors Dr, Heimann Hüffev. 

Die Mitglieder geben ihrem Beileide durch Erheben von 
den Sitsen Ansdruck. 


Die Voi’Stehcng der Biblioteea Nazionale In Turin dankt 
fUr die ihr zur Auafollung der durch Brand entstandenen 
i/ticken gesebenkweise übermittelten Bände akademischei* Publi* 
kationon. 

Zur Kenntnis. 


Die kbaigliohe QesellBchaß der WissensebaBen zu Gibt* 
tingen macht Mitteilungen und VorBchläg:e zu der geplanten 
Herausgabe dos Mahäbb&rala durch die intoruationale Asso¬ 
ziation der Akademien. 


Der Sekretär legt eine Abhandlung des Hei*m k. k. Ee> 
gierungsratos Dr. Ei^en GugUa betitelt: ,Studien zur 
Gesclüchte des V. Laterankonzils (Kene Folge)'. 

Die Abbandhing geht an die historische Kosinussion. 


Endlich überreicht das w. M. Herr Hofrat D. H. Müller 
deu eben ei’schienenen^ von ihm vei’faßten VI. Band der ,Sud- 
arabischen Espodition', enthaltend ,Die Hebn* und SoqoCri* 
sprach© ü. Wien 1905 
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XI. SITZUNa VOM 5. APRIL 1905. 


Seine EswUeaa, dor yorsitsandc Viaepräsidont ßiUor v. 
HArtel gedenkt des schworen Verlusles, den die Akftdomio duicU 
das am 4, d- erfolgte Hinsohcitlen ihres wirklichen Mitgliedes, 
Eerrn Rofi'ates Professors Dr. lücbai'd Hoinscl; crlitton hak 
Die MitgHcdor geben ihrer Trauer durch Erheben von 
den Sitsen Aasdruck. 


Lady Mens in Londön ttbci*scn<let oin nmneviertos 
Exemplar des Werkes ,Tbo Book of Pai'ftdiso oto. by Pal lad ins, 
Hieronymus and others, odited by E. A. WrJIis Budgo. London 
1Ö04', 2 Bde. 

lös wird biorftir der Dank srisgosproclicn und dos Work 
wii'd dev akadesiischca Bibliotliok oiavorloibt. 


Dio KednktioQ dev ,ÖsteiToicbischon Volksacltnng^ 
in Wien übcwendcl ein Eycinplw der zur Feier ihres 50jtthrigcn 
Bestandes berausgegebenen Festnuuimer. 

Bs wird anck hierfür der Dank der Klasse ausgesprochen. 


Der SekrcUk legt weiters die folgenden an die IClosse 
gelangten Dinekwerke tot, und «war: 

L. ,Das sohweizevdoatsebo Lelmgat Iva Rornoiitselien^ von 
ß. Brandstetter (K&toromaniscLe FoitcluiBgen, I). Lusern 
1905. (beschenk Tom Verfasser; 

2. .Eritisebe Blätter fbr die gesamten Scsia)wissen* 
sebafton. Bibliographisub'kritiscbes Zentralorgan, beiaiisgcgc* 
ben von Dv. Hermann Beek, Dr. H. Dorn und Dr. 0-Spann. 
Januar 1905'; 

3. ,XoTa lingiio internallonalis, Promet-Propogator, von 
Dr. Engen Gur in. Kiew 1898‘, vom Autor Uberaandt, 

E« wii’d für diese Eiosenduogen dor Dank aasgesproeben. 
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Der Präsident des OrganisetioQskeiDitec« fUr die XIY. See¬ 
sion des interD&tioQAlen Oriente) istenkongresscs, Mr. Kcnd Bab- 
Bot in Mustaph»; Algier, dankt die Batsendnug Ton Delo* 
gioiten der kaiserlichen Akademie %'x diesem Kongresse. 

Zar Kenntnis. 


Der Sekretär der Klasse, Hofrat Bitter t. Karabaeek, 
Übermittelt im Kamen des k. K Professors M. J. de Goeje in 
Leiden den Dank des anr Heransgftbe einer Beolenzyklopädio 
des Isl&m eingesetzten Exekutivkomitees £Ur die Bewilligung eines 
aaf drei Jahre bewilligten Beitr^es von jährUcIien 2500 Kronen. 

Zur Kenntnis. 


Herr J. Reinhard B Unk er, Lchroi* in Ödenburg, dankt 
llU’ die ihm nur Heiaiisgabe seiner Mäveliensammlung in hean* 
sisehcr Mundoii bowUligte SubveiLtiOD. 

Zur Kenntnis. 


Herr Professor Dr. Hoinvich Sieveking in Marburg in 
Hessen Übersendet einen AosfUhrlichon Boriebt Uber seine mit 
Unterstauung aas dem Savigny-Foode nntemommenea Untei*' 
suohuDgen unter dom Titel >Die HandUingsbUcher der Medici. 
I. Dos Vormagen der Mediei*. 

Die Abhandlung wird in die Sitsnngsberichto aufgenonmen. 


ln dev Gesamtsitzung der kaiserliehen Akademie vom 
23- Märe, besiehungsweiae 7- ApnT I- J. wurden Uboi* Antrag der 
phikosophiscU'hidtorischen Klasse folgende SubvenÜonen erteilt: 

A. Aas den Sabventionamitteln der Klasso: 

Herrn J. Rembard Blinker, Lehrer in Odsnbarg, zur 
Herausgabe selnor Möi'eheiisammlung in hea&aiscUer Mundart 
200 K. 

B- Aus der von seiten der Berliner Savigay* Stiftung 
fUv 1906 fUr Zwecke dieser Stiftung zur VeifUgung gestellten 
Zinsenmasse per 5000 Mark: 

1- znr Uaterstülaung des Honorarfonds der Savigny* 
Zeitschrift dOO Mark; 
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2. dem deterreiehischeii KoiuiCm sur Fdrdorong dos dout* 
sohea RechtswOrterbaelies 600 Merk; 

8. dem Prof. Wolf ▼. Ql ad voll in Gru lUr Vorerboitoii 
zain IL Bonde semor Dousdodiuuigobe 1600 Mark \ 

4. dem Prof. H. SieveklDi; io Marburg tüt Fort* 
seCs&og seioer ünienochun^ der itolieniscbon HondlungsbUoher 
1800 Mark; 

&. dem Prof. L. Wolirmoad in Innsbruck siir Bomnsgabo 
einer QuellenttDiDlQng des rOmUch'kaDoniacbeo Proseuce iiu 
Ifitteialtor 600 Mark. 

C. Ais jOhrlicbo BeiHge «u don Untemebmiiiigon c1oi* 
Intei’n&ticnaleu AseosiatiOD der Akademien, und swor sunüolist 
auf drei Jabre: 

1. für die Hennsgabe einer Reojeuzjklopiidie des Islniu 
jüirlioh 2600 E; 

2. fili’ die krilische Ausgabe dos Uabftbh&rata jübrlich 
1000 K} 

3. fUr das Oorpoa der griechisebeu Urkunden des Mittel* 
altere und der neueren Zeit jahHicU 1000 E. 

D. Endlich wurden der Monogramm'Arebivkommission 
pro 1906 6000 K bewil]%t, wovon die Hälfte, d. i. 8000 K auf 
EUotuiung der phüoeophisek'historiscben Klasse fküt 


I, Abu.: 3t«iB8eki)«14»r. Dl« Ov«rHM«|«6 «tc. TI. 


1 


r. 


Die europäischen Übersetzuugeu aus dem Arabischen 
bis Mitfce des 17. Jahrhunderts. 

r«ft 

Horitz Stdinscha^iddr, 

k«R^. ViCfltod« ä«r M«. ikBd«st* WisMBidkftaa. 


CV«fg«l«9t ia« a«r nitQAi «m it. Jlaatf IMS.) 


B. tJbersetzuHgen ron Werkcu bekannter Autoren, deren 
Übersetkser unbekannt oder nnsicbor sind. 

1S5. Abd All all b. Ali b. Maeuphi (Ma^bsnfi) fil. astro* 
logi (ibn al'MuQadjcljiiD), eetrolog. me, Bodl. Ashmol 

393 ® (so lies in Orient. Litstg. 1902 Ool, 178, n, 2), nach ms. 
Amplon. fol. 399^ (eo) und Qa. 580 (defekt), eine Geomantie, 
onf. ,Diait fsmulus (fiUns, Var., falsche Auflüsung einer Abbrev.) 
Abdalla (seryus) eto. quoniam^ Ende des Prologs: si antem 
uisla, malam. Darauf folgen Tabellen, übersebrieben: Tabulae 
oontinentee dispoaicionem intencionis. 

Abd Allah b. Sal&m, a. unter 0. 

Abu and Äbu’l, s. unter dem daranifoIgeadeQ Worte. 

126. Aderamati, dessen Buob in ms. Paris 9335 sitiert 
wird, halte ich fUr einen grieöbiscben Namen (Or. Lltstg. 1905, 
S. 10). Sotor (BM. 1903, S. 91) liest nach Tannerj Adsrame» 
und knUpft daran Vermntangen, welcher Ahd aURahnan oder 
Sadhi'ami, oder Karmani gemeint sein kdnne; meinen Art. 
Icannte er noch nicht. Ich zlUere doit ans demselben ms. Liber 
Ar an ent ob, was eigentlich nn der dort folg. Kr. 3 gehört (s* 
unten Amianint). Allein Bjömbo (BM-1902, S. 73, A- 2) ver¬ 
wirft Tannerfs Leseart! 

127. ?ÄdiDet (Ahmedf), Epietola ad Fortnnatum, soceram 
suum, alchemisUscb, auf. ,Qn!Le8msti natnram noeumentorum', 
ms. Coli. Corp. Chr. Oxford 244* (Coxe, Catal Cobeg-, p. 102). 

«BeaetStr. S. ?SU.4il8L D. CU. BS. 1. ASb. l 
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138, klmti (Abawt) fil Y$mmc (?), CoiifbcCio Troels- 
coron de Ctraba B«ra*teii), 9. Wi«oer Ztfcbr. f d. Knndo 
it9 Uorgeol 1$98, S. d$4, s. 1^47), qni nUcidont taoguinom 
»emtroAroin, d« Ubro Ä. f. li>i ni« Bodl. Land. 607 (Coxa II, 
•1 Col 481), Van. a Mar« (Valaotinalli V, 81 n. 16 g). Sollto 
etwa Amet fil. Jninf in leaan und ibo al-Z^ttcat' (Vlatianm?) 
gemeint aoin? 

189. Alioed a Joinf (b. IbrahiiD, abn Dja'far)i Couini. in 
Ptoleffiaeni, Cantilof^niuD, griacbiech, m. Bodl. SCO (Coxo, 
Catal. 1, p. 811, B. ZfM. X7T, 884, fabit bei SnCer 3. 43). 

180. (Äbmad b. Sinn, dna armbisdie Aaigabe, Bnlak 
1868, bei E. LaDbracbt, CaUJ. p. 986, a. 9314, nennt don Verf. 
Mabammed). ,Acbmat ^ioe Saraimi OnairaeHtica^ griechisch 
und Utainiiab mit Katen ran M. Kigalt, Par. 1608, 4^; lateU 
siech ans dom OriachiBcban (ontar dam Kamen Ap^maKir) 
,L«unclavio interprateS FreoooL 1677.* Die latainiecbe Über- 
Botancg des Lao Tnscns (1160) ist ▼ielleicbt die Quelle der 
fracstelecbaD; s. maiaaa Artikel: Iba Schahin und ibo Sirln 
io ZDMG. XH 227, daan XXIV, 370, A. S4; Lc. I, 202. II, 
488. über den Kamea s. nnter Ma'schar. 

Al... Die hier fehleaden Kamen $. nster dem aof AI 
folgenden Bncbstaban. 

131. Albadecni (Albadacios, Albedatos), pbilosophus, 
ragis Parsarnn vatas, Ars pnnctatoria, odar Astrologie jndiciaria, 
oder bber Uatbematica eonseiantia ^viaandi ]>er conaidovn* 
tioaee stallarnai, odar Sortas, foji Loabncb mit 30 Wbrtem, an 
jedem 12 Sttse, ms. Amplon. Oci. 88 \ Bodl. AiUisol. 883^, 
Mtlficben 888 f. 106, PaHs 7486*; s. ZDUO. XXV, 390, BM. 
1891, S. 47. 

Aleoati(B), t. SaJomo. 

1S1^ Alexander Magnns, Epiitolae qnae Alcxandri 
aomina ciremofartnr iaterpratatio, abditam philot. Upidis com* 
positionem dadanas, in ArtU aoriferaa ▼ol. I (p. 882, ed. 1698); 
dantscb in Ph. iforgauUrn, Tnrba, Basel IMI, 9. 381—386. 
Zitiert p. 388: .qoea pbiloaopho epparuamnt' nnd hao* 

' Ein« 4](fr«uSijMb« OWMnwf bwitst 4lo k. BibUetliok in Berlin, 
m {»t Qe. ro t «SS—SSI (EBlCa zvn. tn-, nb« eu renliu CbNr* 
ryl. P. Pwi^ HiM. Litt. 4« la Frese« ZXl, 4U; ieli feod den 
Kabim «B«k «Mit iS yerUsdtof mH OrieatiJiMber Llterator). 
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delt von dom hti AJchemisten beliebten Tbeme des Makro- 
nnd Mikrokosmos. ,Alexander in opistola de arte Solls trao 
Uns ad ima^inem et simiUtudinom mnndi/ fand icli in einer 
aleliemistiscbea Sobrift, die lob nioht genaner no^ert habe. 
BoroUius, Bibi. Oh im., p. 8: Epletola nnd Epistoiao expoaitiot 

Alfidius, s. Alpbidios, 

Algorithmus, a. Hnbaramed b, Mnsa. 

133. Ali. Unter diesem Kamen kommen iateinlaoke mas. 
vor, deren arabischer Verfasser noeh nicht eimittelt ist; dio 
astrologischen mögen vorlanfig hier küi’zei* susammoDgefaßt sein 
als in BM. 1391, S. 42 f 

a) De Dispositione aeris, an£.,Ad progoostioandam dlspos.', 
ms. Amplon. fol. 304'* ^2 B1-), Qn. 345*^, Bodl, Digby 92^, 
mit versoLiedencm Ende, im Indes nnter 3aly AhfPnra^l, in 
den Edd. (VIII, 26) nicht vorhandcn. 

b) De Imagioibus et oonatcUationibas, ms. Amplon. fol. 894^, 
anf. ,Graecl virtules ^st^emos^ 

o) Libellns de Lunae proprictatibna, ms. Amplon. fol. 386^ 
(2 Seiten), MUneb. 201, onf. ,Laua si faerit in priioo domo^; 
vgl. zu Bald! p. 50. 

ä) Doscriptio figurae Ftolomei de cognitionibos morbomin 
per horoacopuxQ eommentata pei* Hali etc., anf: ,Baeo est 
£gura* etc., xos. Amplon. Qu. 215^; nach AU ihn RidJaoan’s 
Comm. snm Qaadiipartitnm ? 

e) Signiücatio planetavnm in signis, anf. ,Sol in opinibns 
partibna', ras. Amplon- Qn. 223^. 

f) De Virtnte Saturni, zuletzt ,Haly de Snbradiis', ms. 
Amplon. Qu. S4S*^, anf ,Satarous in snbradüs*, unter dem Titel 
,dc OporatioDC plauetarum eabradüs soUa', das. Qu. 3T4^ 
anonym; als Haly, de snbradiia, aive de pluvUs, ms. Bodl, 
Ashmol 845, Digby 67*, 98” (al•Kindl!), 147"“, Müncli. 288, 
963, Wien 3162“ (aUKindi). — g) Haly pbilosopbi secietoram 
alchemia^ capitnia quindccima: Pili incipio dicere artificinm 
quod vöcatur alkimicmn et cerüficabo dictum in eo, ms. S. Marco, 
Ven., ValentineUi V, 158, XVHI, f. 197—203, wohl identisch 
mit Seci'etum secretomm bei Bor, 106, wo noch andere unge¬ 
naue Titel, darunter: ,Vade mecnm/ 

183. Ali (ahn). Unter dem Namen abu Sali b. Omar er¬ 
schien eine ,Ä&trologia terreatris^, angeblich anf Befehl einer 
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hoben Prinsessio, aoe »rabUoben mse. italieniscb übersetet, 
deutsoh Freystedt 1703, dann hinter Nie. Catani, Geomanti- 
soher ScbCpfangutchl, daaelbst I71&; diese Ausgabe ist wolii 
auch aia aweiter Teil von ,VoUkoioioeD 0 GeomaDtia' (deren 
erster Teil: Catnoi, Geom, Sebdpfangsst. allein in der k. Biblio¬ 
thek), Freyefcadt 1716, 16® bwgegeben. NäJieres in Orient. 
Litalg. 1902, Col. 263, 1903, C-494. Wenn hier eine Fiktion 
im Namen asv. forliegi, so dürfte doch der Inhalt indirekt ans 
dem Ärabisoben stammen. 

134, Alim (?AXsit<.) fil. Isaaci heißt der Verfasser einer 
ins Griechische UbersetÄten Astrologie (?) 'YkoSeinxota Y€vi«{i>v 
xat i'^Ahefvy, ms. Vai 191, p. 242—287 (s. Orient. Litztg. 1902, 
Col. 263, n. 33); Ms. graec. P^i. 312, ibi. 160 (Catal. Vat. T. I, 
1685, T. H. Stevenson sen., p. 166) entb&lt .^imi 61. Isaaci 
Judicium ostendens ^nomodo de una eademqae re proposita 
sibi aila et alia qnestione, contigerit qnenadmodum reeponsnm 
fusrit, aliqna ntilia, anf. FoOriffvov tou Affof&dcap ... oito 

135» Alphidins oder AMdins^ (im Paiieer Indez Alphi- 
dns), phüosopLns (d. b. Alchomist), wohl identisch mit arab. 
Asphidns, den Berthelot III, 16 anf Afkl^ias snrUckAibvt, 
w&brend er den Liber ,Motbeaai‘omm' (I, 69, so lies ZDMO. 
L, S61) in ms. Par. 6514 mit dem Buche des Ayiccnna (s. oben 
unter AnreUns) snsammenbnngt. Diese« Bnch ist offenbar 
identisch mit Alpbidine, de Lapide pbilosophico in ms. Bodl. 
Digby 164'*, anf. ,Primnm iibri hnjos, 0 TAöophiU, constat 
enloginm aperire^ Am Ende beißt es: ,de ista berba vidi... 
in moste Sancti Uicbaelis et in qaodnm monte de Bau^o prope 
Oollmer*; das Kraut beißt borisa oder martago oder Innario* 

136. Altabnefit, de Judieüs astromm, ms. Norfolk 259 
(Catal. MSS. Angl. Ü, 80, n. 3158) durfte ans Alcaiifius ver¬ 
stümmelt snn; 8. unter Johannes Hispalensis. 

Alu di di, B. Muiidi. 

137. Amerumni (?) Afri (61.) [ob Ithak b. Imran?], 
Tractatös ad Rofflanum [A. Haller, Bibi. Chir. I, 141 suppliert: 
6L Oonstantim, Porphyrogenetnm] de specie qnadam pioi eusili 


' apomuAt Ut bist Abu MA'«oiiAr, im4 MnhAtomud b, Knu wohl ätr 
KhowAresal. 

* Alplijdioj in Ver8al«b&is bti Ctrini, Riv. Sie. VU, 176 Z, 4. 
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ad fractaras et alios morbos uüU (MutDia, nach Haller)^ grie^ 
chiscb, ms. BodL Baroc. 150 (Catal. MSS. Angl. I, 20). 

Am et, B. Ahmed. 

13S. Amitegni (kariD auch Titel eines aDoo/men Buches 
sein) ms. Bodl. Land. 594** (bei Ooxe II, 1 Col. 424), nach 
dem Anfang in 24, sacb dem ScbluB in 26 Kap., anf. ,An sit 
yir castus vel molier impudica Oriens firmam riri praedicat 
eastitatem*. Ob ein Losbach oder astrologische Prageu? 

Apomasares, a. Abmed h. Sirio und (abc) Ma'echai*. 

189. Arobimedes( Ochamena, Uber ach wimmeo d e Körper), 
SOI Tezlgeschichte s. W. Schmidt, BM. 1902, S. 176—178, nach 
welch em die Jateiniscbe Übcrsetsaug des W, tos Mo^rheka 
(Merbeek 1260) ans dem Griecbischen (Rose, Deatscbe Litztg. 
1884, S. 210—21S^ Heiberg, Kene Studien Uber Arcb., in Ab* 
baadl. zui' Geseh. d. Math. V, 1890, S. 46ff.), wovon der erste 
Teil von Tartaglia 154B ediert; zwei Bücher ersobienen 1566 
[nach Catal, impreaa. libror. in Bibi. Bodl. I, 108: De iia qnae 
vehaator io aqua cte. Lat. a F. CommaDdino comm. iUuetrati, 
Boucn. 1565, d*) nud Ven. 1565, auch in eaglischer und ita- 
Heniscber übersetsung]. Diese Übersetsung benutzt Leonardo 
da Vinci. Kin Kebentitel ist' de Insidentibus aqoae (in bnmido 
bm Scbm.). Eine andeve Ubersetzang aus dem Arabischen 
scheint: de Aequiponderantibaa in ma Paria 7215 (7225 in 
ZfM. X, 491 ist Drcckf.), wobl entapreobend dem arabischen 
,Vom Leichten und Schweren*, wovon T«le aus I und H als 
,triut4 des corps fiottants^ too Zotenberg in Jonrn. As. 1879, 
XIU, p. 509 (Sonderabdr.? in Lambrecht, Catal. ... de l’^oie 
des Laogues vivaDtes I, 289, n. 2327). Hiernach ist AÜb. 1100, 
S. 178 sa berichtigen nnd ergUazen. 

140. Arib b. Sa'd (^1. Gerard v. Cremooa, n. 45). Aua 
der anonymen Übersetzung, ms. Berlin 198 Qn. (klein. Format) 
verdanke ich dem Entdecker, Val. Rose, folgende AoszUge: 
Januarins cuins Begnla est dies XXXI. Terrens eat. Signom 
eias capricornns. Habet mansiones doas et tertiam mansionis. 
Piima fortan a decoUans. Seconda fortona deglociens. Et tertiam 
partem fortunae fortosai’um. Ad hiemale tempus perünet. Ka* 
tor& eat frigidna et bamtdos (vgl. Ed. Dosy. p. 16). Ende: 
XI. Kal. Sol in capiiccmu seenndnm Indoa. Hic incipit nubes 
muneris qaem arcum gemioorom antiqm dicunt... Baee lau* 
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dant anüqDi ©t «st prima ©x nnbibtis hiemia. PJuvia© ©lus vo- 
osntnr vernalea. Ea ©©©ident© ©ritor regit© (so) et vacat uaciu© 
ad exiteta measls. Haec sunt quae non acribuntiir in ordine 
dierum aupradicti mensU- iTarciMi florea inveni unter in qaU 
busdam lods, et floreseit amigdalna. Oitrina pooa toaturesennt. 
Äqna pln^ialis in eisterajB gerralur; nee in tot© aon© corruui- 
pitor. Palma© moutanae erelluntur. Cucurbitae primiti?©© ct 
pira persica pUntantur. Similiter p©iTi plantaniur et post 
annum comeduntDr. Alliac etiaui et alba paparera seminaiitur. 

Arifileus oder Äristens, s. Turba in 0 n. 16. 

1dl. Aristoteles. Die eoLteu SchriflOD sind fast nur in 
den Bearbeitungeu des Ärerroea und selbst diese meistens aus 
dem Hebr&ischen ilberaetat^ bei den aueobten, namentlich aus 
dem fraebtbaren Gebiete des Aberglaubens, ist die ZurUck* 
fahruDg auf arabische Quellen mit grelles Sebwierigkeiton vei^ 
bunden und ©hne Autopsie, insbesondere bei mss., iiu allgo- 
meiueo onstnttbaft. Hier müssen \7euige Andeutungou genügen: 

sj Tom Sscretum secretorum scheint auBor der Über* 
setaung Philipps eine vollständige anonyme existiert su hüben; 
BÜb. S. 250, 268, 709 A, vgl. AÜb, S. 79 ff, § 64. 

6} de Lapidibus (s. unter Gerard ▼. Creiuona 15) ist 
nach Rose aus dem Hebräischen Übersetzt, eine andere von 
Arnold Saxo angeführte, wabrscKeloliob von ^nem Juden 
(Hüb. 289, n. 4). 

Sectesda de luna, 14 coatineua capitula de ima* 
giuibos fabrioaodia pi*© diversis rebns, hinter Ptolemäus, ad 
Heristhonem, Ven. 1509, 4'’, f. 13, anf. »Aristoteles plenior avti- 
bus disit. Seiim (für Selene, Mond) vf (vocatui*?) claro' ctc. 
handelt von den Mondstationeo, nichts von Figuren oder Bil* 
dem! Ausführlicher in 2DMG. XXT, 384, vgl. ZfM. XVI, 
883 (und das. S. 371 eia solches Schrifteben von Hemes, s, 
unten § 154)i in ms. Wien 284* Titel: Lib. Signorum i. e- 
stelkrom. Moutuda konnte kein Exemplar auitreibeu. 

Im Iudex au HÜb> S. 1060 ist unter Aros außer S. 33ö, 
858 auch 604 angegeben, wo Ares bei Albertus M., ZfM, 888, 
Introd. an fangend r Signorum alia; außer ms. Digby 88« auch 
AmpJon, (p. 626) Qu. 374“: Lib. Aristotelis de signis et planetis, 
anf.,Signorum alia sunt maseulina', Ende: ,praeclpue caustmt 
venlos‘. Vgl. eine ebenso beginnende Schrift (Inti'oductor,) von 
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Sahl b. Biscbr («. diesen, b; Areb. Lit d. Juden, S. 26). Vfl. 
auch Principia judiciorum, ms. AmploQ. Qo. 174* (p. 429) an¬ 
onym, anf. qiiod ^gnatris* (so) mit Stab), S. e. (ZDMG. 
LVIU, 90bi 

d) AJcbemistUcbea ist üoeb an ansicher; die Beaeicbnnng 
,der Ägyptische^ (AÜb. § 140, S. 360) dUrAe nach den ErmUt* 
iaag:ea ron Bonchd-Leclerc^ kaom aa beaebteo sein (s. Elnleit 
S. 21). Die hier an nennenden Titel sind: 1. de Perfecto magi' 
sterio,' gedr. iß Verae alcbemiae etc. Basel 156 L, fol., p. 168 
—225, im Tbeatr. Chem. UI (A^ntor. 161$, p. 5^111), anf. 
,Cam solerti indagtoe'. Kach fieriltelot 1, SU ist dieses Buch 
wesentlieh identisch mit ,Ln men lammnm et perfecti magi- 
sten(i)S angeblich von Bases io ms. Paris 6314f,, 120*, wahr- 
scheiolich auch oicht von diessm.* Buch , Lumen Inminnm^ 
wird darin »tiert; Berth., p. 315 sagt: ,m4me dans le ma*; ich 
tinde im Theatr. bald nach p. 86 ein solches Zitat nicht. Im 
selben ms. gebt eia Lum. Inm. roraa (a. onter Ehaaes); es 
wäre daher mOgHcb, daß der DoppeldCel des Perf. mag. aas 
einer Inhaltsangabe des ms. entstand.* Die Ed. enth&It eine 
Menge da ,Additio^ beaeichnete ZusAtse; a. B. p. 86: Liber XO 
aqaarnm ex Ubro Emannel; anf. ,Accipe argentnm vivnm^, 
die 12 Rezepte (es sind nicht ,Wass«ri) f^sbsLsch bei Berth., 
p. SI5, welcher aonimuit, daß es ein arohutke* Buch Emannel 
gegeben habe (jedeniaUs nicht onter diesem Titel oder Namen, 
den man rieilelcbt ans arabischen Quellen znrcchtstellen wird); 
vgl. unten n. 4, Eine andere nicht als additlo bezdchnete, von 
Berth. nicht erwähnte Einacbaltung ist p. 89 (ed. 1561, p. 211): 
Aquae i*ubeae Avieennae addngendnm 4 spiritas subllmatos, 
10 Kapitel, anf. ,Acdpe atramentl Aegyptiaci‘; s. nnfior Avi- 
cenna. — 2. vidieicht de Lapide philosopbico, an Alexander 
im Tbeatr. Chem. V, 880—892: a qaodam christiano collectns. 


* Ein Ub. perfeeti aa^ifteni qai Loaeo lamiai* noacDpatu «to. «tum 
?1 m. Ovram, aofebllel» von Arnald d« TillaBOva, inu. a. im TbMtr. 
Chem. US, lld—tSI huler AriAoi. g^raekt; «aL: 8cU« ebaiisüm«, qaod 
ia ouAi r« creata 

* Offenbar id«BtUek Ut ma Sp*e. Carud, p. SO, a. S6: lib. FIotqr qoi 
Lamen laDiooiB dicifcar ab Avtcaaaa, eonpontos, «in« NoUk diaa: 
ia«^t Über Jobril (I) •. • Ali^oidieaat libram 1.1. oompoe. ab Arieto* 
tal«, Ende: Ub. aoetori« lAVidi««. 
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]^&ch dem dflleiteDden nomme iii> 

vocato) «&re das Bacb auf Befehl des Papstes Sonüriv^ aus 
dem Heb^chen Qberaetzt, was iefa ftlr unrichtig liaile; li(Jii. 
273, AÜb. S. 360. — 8. TraciatuJaa de Practioa lapidis pbiJo- 
sophici, iß Aurif. srtis ed. Basil 1572, p. 387, Aurif. artis 15y3 
I, 361—373, auch Bd. 1610, auf. .Com onine corptis sccundum 
pMosophum aut est elementasi', der PhiloscpU ist hier Aristo* 
teles selbst, der abrigeos S. 373, Z. 3 ansdrOokljoli gosADCtist; 
außerdem Aricenna p. 363, Raafe 364, dicit philosophus SCTi, 
Galidiua 372, Plato ib.‘ — A de SU aqois secreti dtuninis 
transUtus ex Aral^, 12 K^p,, auf. ,In XII aquartim iuresti* 
gando libro' (schemt eiu Komnieotar), ids. Bodl. Digby lü2 \ 
biiiter n. 5; vgl oben 1 und nuter Rbaaes. — 3. Lumen lumi* 
stus, 10 drei Bflcbera mit Prolog, anf. ,Com de subliioi atcjuc 
praeeipao rerom effeeta^ etc., aDOQjui ms. Digbj 102 ist und) 
dem Veraeichuis bei Carini 143, 17ß von Arist., ob etwa das 
dem Baai beigelegte? & n. 1. — 6. (Titel?) anf. ,Dioo sont. . . 
Corpora luceutii, quibussimV; VeradehDis bei Cnrini 1. 1 \, 14S, 
176. — 7. Lib. Septem praeeeptemm de uatnris corporom so- 
cimdom Aristotelem, 1. c. 143, 177. — 8. DocumeDte spodnlm 
Ar., anf. «Audi aure cordis quae dieo, in corde tno quasi in 
libro scribe', 1. c. 143, 17A — 9. Opera octo dguramm dß 
lapide phüoeophico, auf ,Baee est figura coeli qoao spera nimcn- 
patur, quae qcudem sperm continet in se octo nobibsaimas figuras', 
ms. 8. Marco Ven. (Valentiftdli V, 160, XXXII, f. 262—267 
mit einem Djagramm), wo Hermes aus dem AraUscheD folgt. 

141 ^ Artepbias (Artefios, iiTttlm&cb auch Artcsius, 
unter welcbem Kamen im impress. libror. Bodl I, 127) 

ist ein bis jetst noch nicht mit ^cberbdt identifizierter, aus 
arabischen Quellen stammender Karne, den ich mit iSt^ 
p bau OS, dem giiechisdien Alebemistea, identifisiere (AÜb. 
1140, S. 860); der Verfasser Ton a will 1000 Jahre gelobt 
haben; ‘ ?gl. den Artikel von OiemuU (in Mdmoires de TAca* 
ddmie, t 36, p. 24—82). Er wird schon von Wilhelm v- Au¬ 
vergne. geet 1249 (bei Jourdaio, deutsch von Stabr, p. 279), 
aogeführt, vielleicht aus dieeem bei Hoger Baco (gest 1292), 

^Deotsch io Ph. ifo jut g n , ToTSa, fisMl 2S13, I, .Eier 

Nbet (m) «A Ärieueclii s«ia Tracdüaio ... tm der Fractiea.* 

* DeobeS« Übenetnag & Sl. iu Bad« ist dort 6. SO. 
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\m Chevr. p. 27 als OQtere Zeitgrenze, die AnfOiinuig Ati* 
cenaas als obere, daher das 12. Jabrbnndert fbr Art. Nach 
memer Nameoserkl&ning wire TieUMclit an Pseadepigraphie zq 
deuten. — ScbriAen: 

1. Liber seeretna, lateiniscb and franzCBiseh Ton P. 

in Trois traitez de la pbilosopbie natiirelJe, 4^, Paris 
1612; Arleßi Arabis über secretnz nee non Satnrni THs* 
megiati ete. Fraccof 16^, 8* (Beitr. e. Oeeeb. der höheren 
Chemie, S. 638, n. 337); BerelUos, p. 81, nnterscb^det yod dem 
lib. secret. ein ,U Seeret lirre de TÄrt Occnlte' ete., ged rockt 
mit Les Hierogl^pbes de Nicolas Flamel, Paris 1609, 8° ond 4*^; 
allein auch dieses Buch ist 1612 gedruckt (Catal. Bodl. 11, 53), 
also ist oor eine französische Ausgabe Torbanden. Eine 
dentache Übersetzong eines Anonjmns eo^fllt: HermetUcber 
Rosonkrantz (so) das ist: Vier sdiOne aoserlesese CbTmische 
Tracutlein («o). nemlicb 1. Artepbii des nr^ten* osv., Hamb. 
1619, kl. 8®.» 

2. Clavis majofis sapientiae de transmotatione metailica, 
im Theatr. Cbem. IV (1613), p. 198 (Bor. filgt binzo: et Frcncof. 
1614); in Mangel, Bibi. Ch. 1, 503; Obevr. entdeckte die wesent¬ 
liche Identitftt dieses Boebes mit der Oavia eapieotiae, Tbeatr. 
Cbem. V, wo aber ala Vergaser König Alpbona (X.) genannt 
ist (Titel bei Chevr. p. 66); oaob dem anooTmen Proemiom (p. S56, 
Ed. 1622, vgl. Cberr. p. 64) ließ der KOnig das Bacb dorch 
,qiiendain eenbfemm sonm* ins Castiliacbe aberaetzen. Die 
erste Ed. besteht ans drei Kapitels (Vorbemerknng: Dividitnr 
aotem •. •), anf. Laodamns igitnr Deom . .. (Manget, p. 503, 
col. 2) vocavit me magister meos BoUmue (ihr Balincie b 
A poUonins 7). Chevr. analysiert diese Schrift ond vergleicht 
Geber, Psendo-Äristoteles, Plato (p. 69, 71, 74). Artefios glanbt 
nicht, daß Schwefel nnd QoecksUber die UeUUe bilden; Geber 
nahm noch Arsenik hinzu, wofOr ep&ter Sals gesetzt wurde 
(vgl. dazu die Hiawwuog auf die ,Lauteren ßrOder* unter Gebar 
§ 152 und folgenden Titel aus dem anonymen Werke: Beitrag 
znr Geseb. d. hOh. Chemie, I^pzig 1785, S. 621 n. 240: ,Glau* 
ber’s drey Anfftsge der Metalle, Schwefel, Hercuria und Salz 


* TiMl QDfenan ie sv Gweh. i. hok. Obeaie, L«p*. 17S£, & SIS, 

a. SM. 
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dei' WeiaeßS Stlalmrg 1666, 4* mit d«r Bemerkung: ,uach 

p&riceluschem PUn^* 

Boreliioa enr&bot nocb S. de Cb&reeteribus pianetei aiu, 
avium etc.j — 4. de Viu proroganda, angebUcli iia Alter von 
1036 Jabren verfaßt; r^. oben S. 65 — 5. Specnlain epectdorum, 
ms., auf. ,hoc aonfieiun OIMle^ 

Armanint (AmBonios), s. unter Johannes von Pnvia. 

142. Averroes (ibn Boecbd), seme dreifaclien Bcarboi* 
tnngen der logiKhea, pb^siseben und metaphjsisclien Schriften 
des AriiifOtdet, itimlieb: Kompeadien, Paraphrasen (oder uiitt* 
Icre Eommeotarei and große Kommentare (den ganeon Text 
einfiobUeßeod) sind iaat onr in Übereetznngeo ans dem ITobrüi* 
sehen bekannt E^nigee ist awmfelbaft oder stroitig (e. z, H. 
Michael Scotos). Weniges Ubeieetste Herinannos Aleinanmis 
sieberiieh, aber noch manches alte ma. ist noch iiiclit in kom* 
peteoter Weise untersnehtj hier kann nnr auf HUb. 40 Ye^ 
viesen and wiederholt werdea, daß ancb Übersetzungen ans 
dem Hebrüscheo, aUerdinge erst spät, kopiert worden.^ Zwei* 
ielhaft ist die onter dem Titel Tractatua de aniiune bojiti- 
tudine in einer Sammloog lÖOl, 1516 nnd 1536 gedruckte Ke* 
zensioD dreier Kapitel der ^tstola de OonjoBCtione iiitslleetus 
eie (EÜb. 200). Anonym sind: b) Epistola dbor Gottes Wissen 
von Speaalitlten, cj Traei de Perfnetione oatoiali, ms. Bodl. 
Oigby 236*'^ (^l oben Alfbosos Toledanos). — Eiiiigo medi* 
einisebe Stücke sind snerst in einer kleinen Sammluug s. I. 
e. 4 . (wabrecheinJicb Bologna um 1501) gedruckt; d) do Venenis, 
auf. ,Omnee species mortiferorom pardnntur', aueb 1506, 1517, 
1553 gedruckt, zitiert von Amald de Villa Nova (VA. LU, 4S6). 
^ e) de Tberiaca, auch in den Opp. Aristotelis c. comm. Averr. 
seit 1550 (zitiert In Oollig. VII, 2 and von Arnold do Villn 
Kova), auf. »Inqtiit... Hamecb ... postqnam prins Peo gratias' 
(VA- J. c. u. LVXf, 120)- ^ f) dt Concordia inter Aristotelom 
et Gaienum de generatione easgrünis, auf. ,In cordc fit secon* 
dum Ariat.', vieUeidit nur ein knrzgefaßtes Exzerpt aus dem 
Kötameotar zu de AttimaL lU, C. 4 (VA. l c.> — Dor Übei'* 


• DU w6itfea«Däea Aehssptso^ La.*« p, 504 boaboii aicht Uo« anf 
T«rAa^«fUf«wm Iminen in Saaebkn, (eUw^ aaf Uehenutni» einer 
ibo eifwUieb freades Vatem, «OBdera {eÜireite aof »eiuer Uotbode. 
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Setzer dea ohne Kaioeü gedrackteo ,CoUjget‘ ist oachgewieseD 
anter Bonsco3&. 

148. Arieeaca. Das weojg geordnete» nicUt geoan oack- 
gewiesene, teÜa Donbletten aafi^Lrend« Verseidmis der Über- 
setaangea bei Lc. 489^491 ist durchaus nicht maßgebend; ein 
einziges Beispiel genüget Phyaica bt identisch mit SnfEcientia 
tmd Metapbysica mit Pbilosophia prima (%. unter Job. Eispal.), 
Bino ToIIständige, geordnete und korrekte AnfEfthlnng der ein* 
seinen Schriften von unbekannten Übereetsern ist noch nidit 
SU erzielen; es folgt der erste Versacb eines Verzmohnlsses Ln 
drei Hanptabteilangea, wozu ich hauptsAchlich den Cstai. impr. 
libror. in Bibi. Bodl. f, 148 benntae. 

A) Philosophisches, banplaftchlich vertreten in ge* 
druckten Sammlungen, die man auch als ,Opera* bezeichnet, 
von nngleichem Umfange, suent Veo. 1496, ibL, 1500, 1508, 
letztere allein in der k. Bibliothek (entbSlt 7 Schrifteo Äv.'s). 
Bino Aozabl der darin enlhalteoeo Schriften ist nach dem 
Zeugnis von mss. von Jok, Bitpal. übersetzt [s. d. cf, reep. 
Gnndisolvi]. Unsiober ist: de InteUigeoUla, In primis et secun- 
dis substanüia et de flnxnentiboa, anf. ,PrinQipinm priadpiorem 
gloriosQs^. — ,De ortu scientiarum* s. unter Farabi.' 

ß) Hedizinisches, hier ist namentUeb zu unteracbeiden, 
was etwa dem von Qerard v. Cremona übersetzten Kanon 
entnommen oder als Teil nea Qbersetat sei, wie z. B. 1. de morbia 
mentls, s. unter Vatder.^ Hehreres ist übersetzt oder verbessert 
von Andreas Alpagas; de viribus cordis übersetzt Arnald 
de VilUnova, Canticuni Armengaud. 2. In griechischer 
Übersetsong findet »cb: Uber den Urta, ms. Paris S256, 2260, 
3307—3$09 (^Utelu. in Turin ma. 599, Serapeum 1S70, S. 308), 
wo auch eine (ans dem Sjriscbea QbemeUte) Schrift und über 
den Puls, bei Lc. 485 ohne Eachweisnng, s. oben A unter Uer- 
oQrius. 

O) Alchemistisches. JOie Unterschmdosg von Echtem 
und Unechtem ist hier von geringer Bedeutung, da ja eine 
Unierschiebong schon im arabischen Original mdgUeb, ja sogar 
wahrscheinlich ist; ob aber in jedem einzelnen Falle rin arabi¬ 
sches Original überhaupt vorlag, ist ohne gründliche Kenntnis 


’ Partita in 4 «b beliaaatea Saoaleagea: .da Balaeu' ond ,da Fahribw'. 
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dieser an Fiktienen so r^ben Lüerator nidst su beurtcileo. 
G^o Bdapiel daMr, wie selbst die arabisebea Qaellen nur awcife)- 
hafte Hilfe leisten, bietet WöstenWd (Ar. Ar*te, S. 72, n. 80): 
er erwähnt eise dn^ge amluclie Schrift (Sendschreiben, kldoer 
Tractat), genchiet ap ahn’l-Haaas Sahl b. Mnljaismed al-Siüili 
(oder Suheili, a Hß- X, 17,* vgl. Hammer, Lit V, $94)^ dasu 
siliert er L., p. 368 (d. l ^ Alchemie, lat taa. Lejden, Voss. 
20) and gednckt in Artia aorif. I, n. 20 and la Mangeti, 
Bibliotb. Chen. (1702) I, o. $6.* »Mehrere andere ... Werke 
sind antergeacbobes^f daraoter: ,ad Hasen‘ etc., das wohl eher 
araUsebem Teate eatapriche?* Ein dQrehgmfendee Prinsi}} fUv 
die Reibeofdige der hier ao nesseadea Schriften war mir an< 
erfindlich; ich folge also dem Bodl Eatalogc aad reihe die 
Angaben W.'s eia, die bloßes Titeluigaben, aowmt es mir mOg* 
lieh war oad angemeasen enchieo, erginaend. 

1. Liber Äiumae, in Ärtis chemicae prisdpes Avjeenna 
atqoe Qahtr, BaaU. 1578, kl 8*^ (rgL Kopp, Beitr. Uf, 56), das 
umfacgretchsie and bis auf Weniges echte Werk Ä.'s über 
diesen Gegenstand and nicht bloß dafOr ron Interesse, Wesent¬ 
lich identisch ist ms. Paris 6514^ f. 144 ff., worüber Lc, 500 nicht 
recht Bescheid weiß, aber Bertbdot, La Ohimie I, 393^305 ein¬ 
gehend bandelt, begrdflidierfrdse Tom Oesichtspankto dos sach- 
lieben Inhaltes. DasBneb aerfhllt in 10 dictiones (1. distinctionesh 
wovon VUI—X (p. 439—471) aa&Qend kars; die jedem Ab* 
schnitt voraogebeoden Inhaltsangabea der eineeluen Ka pitel 
fehlen schon bam VII. (p. 397 de saogaine * et in qao tempore 
d ehest colligi et de qnibaa personis, von kaltarhistorischem 
Interesse);* hingegen nimmt der VL AbechaitTp. 162^396, die 
Inhsltsangsbe der 33 Kapitel p. 163—175 an. Es scheint bei* 
nahe, als oh di« vorangehende Porta elementoram (unten 3) 
als EioleltQog dem I. Abechmtte vomsgehen sollte. Die Dar* 
steUang bat t^weise die Form von ^ehrang eines Sohnes 


* Vtr Wactr ifS Min Bni4w a^aad. 

* Eopp IIZ, S6 |ibt p. SSe aa, M«t eehreibt «r W. nadi, «. unton. 

* Ob \m Bertbe^o«, L» X, SMf 

* P. die Pa^tioe ut oittontar fabeh, OS, 69 ist 66, 67, du 

8w«ite UaI 6] ist 62, OS n ias«», 154. ISO awsunal rorUuOso. 

* ,Dis BIdI ist di« 

* H, ti. Streek, D« B1stsfc«f2lsaä< {DeanoeU u^sl^) so erg&oUB. 
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(so viel aU Schüler, aaeb Bertb., im Boche ist oft geoag sos- 
drücklich von Sohn and Vater ^e Rede, a. B. p. iö, 69, 160, 
358), teilweise die beliebte Form eines Dielogee swiscben Abaalj 
Abincine and dem Sohne Abozalem oder AlwscJemi (a. B. 
p. 54),^ nicht ohne Hamor and Ironie. Io einzelnen Partien 
beschäftigt eich Av. mit den Ansicditen Älterer Aatorea, er 
kii^siert dieselben teilweise mit chai^teriaerenden, sowohl 
anerkennenden ale tadelnden Bemerkangen, and lAüt den 
lehrten mitanter sieh über die schoberen Widersprüche wan¬ 
dern. Von den Aatoritäten aof dem spemellen Gebiete sind 
in besonderen Kapiteln berüokeicbtigt: Jabie Abindinon (59, 
61), Gtier Abenhaen (für ben ’Sajjan) nnd Abimazer (Uee 
Abana'sr) Alfarabi, e. B. p. M: preeipao et dico dbi 6li Al^* 
salemi qaod legas freqoeater in librU Abimaser obioaaqae in* 
yeneris eos, qaia non inyenimns meliorea. Auf das hier folgende 
Zitat in librls de principlo moadi, nbi locntoa fnit de 7 pU* 
oetis etc. p. 57 (Beith., p. 299) folgt ein alchemistisches Zitat. 
Mauritnus (yolgo MoKenne) ist bomo regis Versnsabe* et fait 
rnaltam acatns et aahtilis sensus nisi qaia in snis IthKi [also 
mehrere] disit malta mendama (p. 61, Z. 2, in parvo libro 
qoem fecit regi propter memoriam, ib. Z. 5 y. o.), p. 65: ipse 
non ftut tantae aactoritatis, qood ego inteipenam rerba mes 
in hoc meo libro. ^ AbabeeherMabomet, Abnebe&acharia (^1) 
Äi'azi ,fait homo sapiens mnltum, phüosopbns acatos et trasit 
ftradvanifj maltos libros in philesophia et in hoc magisterio^ 
(I, 7, p. 68). Die Überschrift dieses l^pitels: »Dispatatio contra 
Ababacher et de commendadone Rams' dürfte daza beigetrogea 
haben, daß men diese zwei Kamen aof yerschiedene Personen 
bezog. 

Bsrtbelot berührt diese Parüen, erscbüpft sie aber nicht, 
viel weniger stellt er sieb die Aofgabe, die entstellten Kamen 
sa enträtseln, wofhr die Lesarten des ms. nützlich edo kannten, 
wie man aas einigen Vanazrten ersieht. Wichtig für die 2^it- 
bestimmong des Zadxih ist yielleicht das Zitat VI, 17, p. 817 
ßenior diait, ob hier Z. gemeint ist? — Von besonderem Inter- 


* AJbcbaU 8obA da« Avieena«, 9. oaUo •. ^ 

* Ich w«ß dlMBC üaeaen niebl vo dwitan oder n eaoadierao« toeb 
Dicht sa idenÜfiuorM. 
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esse igt di« Liste ron Alchemistenj eingoachoben I, 6, p. 06, 
jiocK anefabriieber im rat., woraus ich einige Beispiele hervoi** 
bebe: für Issac Jndaeoa de moiros bat Bertii-, p. 801: Isnac 
le Jnif, les d^mons, nnmügliob ridi^g, da Natnen von Arabei n 
folgen; p. 68: Jacob alhartarüe Judaens, welcher Av. vielfticl» 
belehrte, wird von Bertb., p. 802 als Beleg ftlr Toleran» und 
fCominnnauW de sentiment^ unter den Adepten Jiervorgeboben; 
der 'jntereseanto Passus wird übersetzt, aber der erklilvmig?- 
bedürftige ßoinamen (etwa al Naharwaoai?) ebne Bomerkung 
wcggelassen. Unter den voraogeliendon Nanien örsobeiiit ein 
Af'amm, daibi' Jfoyaea bei Bertb., p. 301, was sn Adam, Koa, 
Idris (in Ed. Jarb) paßt; darauf folgt aber: jSquiliavupiz, Icuf 
(Jeuf?), atUlujB pivsphetam tibi dicam', für einen Muslim so 
wenig passend wie für einen Christen. VI, Iß, p. äOb: ,de 
nonte (1. jnorte) Arami' bringt dieser ,pbi)o8opbns* siob selbst 
nm. Vl, 16, p. 312—S18 werden genannt r Huani, Cuauliir, 
Faraffor [Porphyr?], Haurabna (wofür Bertb., p. 300: ,Xeliojr 
cte.*); vgL Haramnge I, 6 , p. 55, Z. Ö. Hier ist für Orion- 
tallsten man^es sn enträtseln nnd woM auch anderweitig zu 
verwenden. leb baba das Buch nicht dnrcbgel&sen und schließe 
diese Notiz mit einigen kurzen Bemorknngen. Av. I, 2, p. 45 
(Bertb., p. 299A.) zitiert ein de Lapidibus, w'orin ArisioteUs 
ifeeit obsoumm ut nnllus intelligeret*. Das. p. 4ß; ,Plato dicit: 
Plato ppter unnm de lo Saloroanes quod quaesierujit ad illum 
alamiu’e, ai erat (I) verum magisterinm^ ist vielldclil im ms. vei** 
ständlich. Zuletzt mag nocli eine von Bertb., p, 29Ö hervor¬ 
gehobene Stelle (VI, 17, p. 319) beleuchtet werden. Av. be¬ 
gründet sein Wissen darin, daß er mehr an Öl gebranobt als 
andere an W«n. Das ist aber ein geflügeltes Woi*t, welches 
bis auf Plato binanfreicben soll, jedenfalls i^ur Zeit des Avi* 
cenna in Spanien vorzukommcn scheint, wenn die sogenannte 
Perlenauawahl wirkiicli von Salomo b. Gabirol verfaßt ist; s. 
mein Manna, S. 88 n. 107; vgl, Collectio Salernitana UI, 100, 
wonach Geiger, Gabirol S. 136, Clioice of Pearls p. 137, Do Gu- 
bemaüs, Zoolog. Mytbologj 11, 261, Eppenstein in Monatssebr. 
d. Gesch. n. Wiss. d. JudeoL 1896/7, S. 119 zu ergänzen sind. 

Die Übersetzung verrat das Vaterland Spanien durch 
spanische Ausdrücke (Bertb.) und dürfte noch dem 12. Jabr- 
b ändert angeh ören, wie das Pariser ms, dem Ende des 13.* 
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2 . Portae elementornm, ror n. l gedruckt, eine kleine 
Schrift, aus 27 Dor am Anfang des Buches gea&hltea Para¬ 
graphen bestehend: J. De Farinia, 27. X)e mistura igoie et aqaae. 
Am Anfang des Buches p. 1 liest man: Incipiunt rerba rernm 
proücientium. Dbtit Abualy: Incipic etc. in priiso capitnlo 
primae Distinotlonis ostooditar oratio snper magisterium etc. 
Dann folgt de Farinis und p. 6 de Qallina; p. 4 indpH porta 
elementoram collocutio etc. Dies ist nach der tabnta am An¬ 
fang des ßnches der dritte Paragraph, Die oben erwtüiote 
InbaltsaTigabe paßt nur fur das Bach do Anima.* 

8 . Epistola ad regem Hasen [Hasen bei W. richtig, nicht 
accus. V. Hases, soudem Hasan, s. oben] de re recta [tccta bei 
Carini], im Theati'um Chom., vol. 17, 863, Argent. 1613 (Berth. 
1(1,225); dieser Band fehlt leider in der hiesigen k. Bibliothek. 
Bor. p. 6, 34, 148 hat auch Hasein und Nassm, auch Hasten 
de Eecia (1) p. 34. Canni, Riv. Sic. VI1, 59, 160 tappt im 
Finstern, 

4. X/apidis philosophici [W.: phyeid!] dedaratio Mio sno (1) 
Alboaii, im Ttieatmza ohem. IV; Bor. 34; daher p. 6 AJbobali, 
Schn des Av. ans Mittelquellen. 

5. Tractatus de Tinctnra metallornm, in Opnscnla de alchemia 
veterum philosophorum, Fraiicof. 1560, 4® (B. I, 87; Bor. 34 n. 
W,: 15307), p.75; io der hiesigen k. Bibliothek nicht vorhanden. 

6 . Traotatulus (de Alchimia) in 8 Kapiteln und Epilogus, 
auf. , Argentum vivnm est frigidum', in Ärtts anrlferae etc. I, 
405—4S6 (Basil. 1593), nach W. auch in Mangel (s. oben); 
deutsch bei Ph. Morgenstern, Turba, BosiJ. 1613, I, 351—377, 
Der Vei-fasser sitiert (C. V, p- 427): Autiqni Philosophi, jTnrba 
didV, «ahrscbeinlich das Werk Tnrba (s. Anon. C n. 16) nnd 
wohl daraus ciaselno ,Pliilosopheii‘; ib. 1. Z. ait Bonalluif m 
VI, 0. wird ,Gebor‘ dreimal dtierl- Identisch ist wohl: ,8 Ca- 
pitola' [gedr.j cnm Ciangore bnednae, bei Bor. p. 34. 

7. Aquae rubeae ad ^ugendnm 4 spivitas sublimatos, in 
Verse alchemise arbsque metallorum doctriuae etc. Basil. 1561 
fol., p. 211 iat eingeschaltet in Aristoteles; de Perf. mag. p. 89, 
s. oben S. 7, 10 Kapp., also identisch: Decem capitola aquae 
und Aqnse avrece ad ting. etc. bei Bor. p. 6 u. 34. 

8 . Lumen novnm ah Ävicenna ezfciactum, Bor. 232 ohne 
nähere Angabe. 
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Die Titel: ,Saper operatione ertia' und ,SiipcT kpide (natn* 
rs]i)‘ bei Bor. p. C sind so all^mein, daß sio ohne epeziclleo 
Nachweis wertlos ersoheinan. 

9. de CoageJatione etc. (IV. Metbcoruw) unter verschie. 
denen Titcla nnd Autoren, s. Aurelius; deutsch ln Th, Mor* 
genstern, Turba, Basel 1618, I, S23—880, 

Als Kuriosom ma g hier oocb 10. eine H^pistola ad Saoct. 
Angustinum erwähnt sein, ms. Boacomp. 507’' (Catal. 1892, 
p. 3,4). 

14d. Belenss, arabisch ßalxruuy auch In lateinischen 
Quellen, namentlich magischen, auoli alcbemistischen, Belinas, 
Belinus, Büonius u. dgh, wahrscheinlich fWr ApoHoiitiis* 7on 
Thyaoa, über welchen icb arabische und neuere Quellen an¬ 
gegeben habe in eloem Art ApoUcnlus, ZDMOr. XLV, 439 I ' I O, 
Hüb. 84Ö, AÜb. S59, § UOj vgl VA. Bd. 86, S. 15,i, ZfM. 
XVI, 369, 395. Das hier ansufübreode Material bedarf aut- 
optiscber EontroUe, ohne welche eine systematische RelhcnfolKc 
uoauaTdhrbar Ist. 

aj de Opere borarura, alUot von Albertus M., auf, ,Dixit 
Beleni gui et Apollo [fUr Apollon ins?] dicitur, iinago prima. ‘ 
— b) de guatnor ImagiDibos ab alüs (bis) separatis, Anf. ,D!lfe- 
reotia (ob s. v. a. Kapitel?) in qua fuerit, dunt imagincs niagnae^ 
Belecus, de Imaginibus, verzeichnet OaUl. MSS. Angl. II, 246, 
n. 8460j das Buob über die 7 Bilder (A^snam) von BaUnas 
kommentierte der bekannte Älchemist al-Djildaki^ os künule 
also das Original von a oder 6 sein^ bei der Heurtcilang dieser 
und der folgenden Titel ist su beachten, daß dio Alchemisten 
die Met^e mit den Kamen der 7 Planeten beselclineten, so 
d^ derselbe Titel ein astrologisches und ein alchemistisclics 
Werk heseiehnen kann- — o) BeJini philosophl Melai)hortt do 
Sole, Catal. MSS, Angl. U, 1, p, 234 u. Voß. 2. — d) üiöta 
Boleni (Bellini in ms, S. Marco Ven. bei VaientinelU V, 140, 
n. XXIV u. ms. Spec. bei Carini, Riv. Sic. VII, 181, n- 85) so* 
cundum figuraoa, ms. Coli. Corp. Cbr. Oif. 185** (Coxo p. 76)? 
hier dürfte zu ,ßgurani‘ noch der Name eines Planeten (Me- 
tallee) geboren and das klwne Stück (1 Bl.) nur ein Ezzorpt 

’ , Apollo* in, oacb €iatgon, ult .Baal* &iiumiaeBlian^n<l fBouvIiA.Le* 
eiweq, Hin. d« It aiTifinioB III [18S0), p, 7); hier i« aur der Mnugol 
d« Laotes p Im AjabUchen ra beacliieo. 
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aeio. Duselbd ms. Oxf. entbklfi unter 3: Libranmlos de 7 ber- 
bis^ 7 planeüa apparatia (ob apparentlbiLS?) P)acii Airicasi, 
disdpuU Belbenis («o, liea BeJleoi#?). — Beiyen na ftlr Plmins 
in einem spaniscben Bnche aber Steine e. 49, S. 366, 

bei Tifeacbi ib. 374, n. 14. 

145. Birani (ab), wahrvebeinlich: Einnby astronomns, de 
Motibns aatromm, aof. ,Ä8CronuD diverm motu indlgeot espoei* 
tiooe nominnm variomm^ Ha. Digby 93 * (aebon in meinem Alte* 
rabiS. 74, A. 3). ^ b) über Aetronun doceoa modnm menanraodi 
altltndicem atellonun; beide fehlen bei SnterdS, n. 318, Nachtr. 170. 

146. [? Ca mar in di, me. Paria IV, 386, a. 6803, 16. JahvK., 
wird ron Alb. Haller, BibL Hed. pr. I, 414 znn] Araber fo- 
maebt, wahrend aelbet der Karne ea nicht benen^. Oder soll 
ea ter Tamarindi genommen adn?] 

147. Ibn al-Djeaaar (Ahmed b. Ibrahim), dessen ä) 
Viaücnm griecbisch nnter dem Kamen Synertur, Ephodia 
ma. (Lc. 484, UÜb. 703, s. 2), anch ms, Palat. gr. 396 f. 65 (Catal, 
1885, p. 166). — b) Medisin der Armen, kein ms. bekannt, 
aber eine hebriüache Uberaetznng (am 1456) ist ans einer emo* 
paschen gedoaaen (HÜb. 705). — o) eine AbbandJnng aber 
Spedfica, ATia: 0 Uge: ,EpistoU Ajnsti £2. Abrebami de Tariia 
arcanis*, oder fil. dfacslten», de Proprietatibns, ms. MoatpelUer 
977, MUocbeo 615, au dem Latein, bebr., ms. München 214, 
worans die nngctehrten Antoren HÜb. 8.1008, e. S. 706, n. 4. 

148. Euklid: a) (PtolemansT), de Speeulia, ms. Paris 
9385 (ob Qerard?) nnd 10260 (W. S. 79: noch nicht nnter- 
sncbt), anf. ,Praeparatio specnli in qno Tideas altcrins ymaginem 
non tuam‘, schoint, nacb BjOmbo (BM. 1903, S. 70, n. 13) arabi* 
scbsD ürsprnngs, was kaum an bezweifeln ist; ^ne bebrAische 
Überaetenng s. Hüb. 8. 512, ADb. § 92, 3.171. 

b) (Optik) 38 Sittae, als Uber de Aspectibna, ms, Paris 
9385, anf. ,Radiu egreditor ab oonlo anper Uneae aeqnalee 
rectas, et aeddit poet ipanm'; auch io bebr^scher Übersetanng; 
Hüb. S. öll, AÜb- § 92. S-171; Bjömbo, BM. 1902, 71, n. 15- 

c) Vom Schweren nnd Leichten (arab. ß’l-TkaJd vo’l- 
Khafd, so Uea AÜb. § 94, n. 3, 8. 172), teilwmee identisch 
mit dem Bach über die iPoeps, latdn.: d« J^m<tefs5ua, de ra* 
tlone pondenun, de ponderoso et leri (oder amgekehrt), de 
ponderosiCate, in Edd. and mss. aneb nnter dem Kamen des 

a pUL-kM. EL CLL Sa LIM. < 
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Jord&naa Neasorariiis- Björnbo (Abli, ». QascI). d. llath. 
XIV, 147) uDterecheidot & lUseüBionen: 1 und 2 (13 Sätee;, 
3 ( 43 ), 4 ( 45 ), 6 (9). 4 ist identiscli mit Jordani Opuaculum 
de pOTider. TartaUa« stadio ... Vert 1565. Aulu S 

in ms. Vat, Reg. 1261: da Canonio [daher dieser Titel in ms. 
Paris 8180 Ä, s. AÜb- i. o., wo noch Ed. 1537 und fransösisch 
1565, liherseben tod BjQrnbo]. 

d) Das Bach von der Teilunf ebener Flüchen ist nur 
l>6Qnt£t Ton Mabammed aus Bagdad, s. d. 

Faki and Fakin, s. enter C: Alfaki. 

149. Al-Farabi: aj de InteUectu et intelligibili (oder 
jotellecto), ed. in Opera Avicenaae Van-1405, lÖOO, 1508, und 
in Opera Alpharabii, Studio Guil. Camerarii, Par. 1638 (sehr 
seUen), nicht Ton Cam. übersetat, aber such nicUt von Gevard 
TOB Oremona, wie "W, S. 48, n. 42* auffallend erweise aogibt, 
s. dagegen mein Alfarabi S. 91; Lc. 504; Hüb. 204. — b) de 
Tempore, ms., Calal. MSS. Angl. H, 202, n. 6605 (mein Alf 
S. 112 n. 17). — Alchemistiscbes ohne Titel, ms. Paris 7156, 
worin eine isteressante Steile Uber Pdansenphysiologie TAlf 
S. 77, n. 7), Berth, I, 143, IIP, 19* erwähnt es gelegentlich. — 
Über Pseudo*Aristoteles, de Causis propr. s. unter Gerard r. 
Crem. n. 12. ^ Einiges ZwelfelbaRe s. unter Mubammed. 

150. Flegetanis soll ein arabischer Autor sein, dessen 
Schrift Uber den Gral (!) der prorenpalische Dichter Kyot* in 
Toledo vorfand. Bei Wolfram v. Esdieobach heißt es: ,ein 
beiden FlegetaoU | bejagte an kUnstc hohen pris | dev selbe 
fisioD D was gebovn von Salmoa (ao)f na israbelscbor eraili* l^ach 
G. Oppert (der Presbyter Johannes, Berlin 1864, S. 20Ö) be¬ 
deutet Fl. Astrolog, die Schrift war arabisch, und Kyot ver¬ 
stand das Original, doch weiß man nicht, wie er es benntate. 
Die jüdische Abkunft des Heiden Fl. ,der ein Kalb anbetete 
als wäre es ein Gott', und die Unklarheit der ganaen Mitteilung 
fuhrt wohl eher auf eine occidenUUsche QueUe. 

151. Galen (,Gallianus^), die Sichtung der Übersetzungen 
aus dem Arabischen und aus dem Grieebiaoben ist noch nicht 
streng dnrehgefUhrt; ich habe auch einige aweifelliafte in dieser 

' Ob iVa^D Gahare ait den naMr dam Nasen Abrabtm ib& Ev a 
^ edne^teo he&rÜKheB «lUAcnnieobKfi^a. habe tdi niobC antereocLt. 

• Flefekm und Kojot ia Or. Litetg. IMS, CoL 10& sa bericliUge®, 


Dto «snfUMbM QWcMmc« M« 4M AnätekM «tt. n. 19 

karzdu &Ipbabetiscb«n ÄiifzAliliing’ nickt ansfeschliMseQ. Die 
Ziffer ia Parentbeae bcMeht ^ aaf AÜb- (§ 15 ff.), die arabi- 
seben ÜberaeUer sind meist tuiMcher; manches dfirfU Sormn 

iibersetst haben; aar die sicheren siod hier aogefeben. _ a) 

(74). Anatomie oenU, ma. Par. 1536. — b) (2Q). Anatomla 
Tirorura, ediert. — c) (53*). Catagenanun (übers, v. fibnetn), 
ms. Par. 6865. — d) (96). Cure icteri, ms- Par. 6865. ^ [ej 
( 1 ^ 7 ). de Ooratione kpidis ist Ton ibn Zobr.} ^ f) (130). de 
Conpafine membrorom, aise da natura hnmane V, 330, Ed. 
Obart. und binier Albnetsis Ed. 1541, p. 813. — g) (129). de 
DissolcUiona contznoa, aive de alimentnram faenhatibna. ^ h) 
(ISS) da FacultaUbns corpns nostram dUpensantsbns {Kühn 
p. LXn, 109). — i) (34). de JuTamenüs membrornm (vulgo: 
de Üsii partiam), mes. BaJUol OoU. Oxford 23, Boocoisp. 325 
(dann 214), anf. ,Dixit Oalenoa qnod corpora'. — k) (46). de 
Marasmo, ms. Par. 6865, SuntDa Ubri de Cnra etbieae [»hec* 
bcae] seneetntis, ms. Oorp. C2ir. OoU. Oxf. 1^ f. 13. ^ I) (53). 
Miamir (Deealogos) ist sabr eweHelhaft. ^ a) (98). de Moiie 
snbitansa, ms. Cajo'Gonv. CoD. Oambr, 97; BoUetL Ital. di stndii 
or. N. S. p. 334. n) (134). Pronostiea de deonbitn ex matbe* 
maticis, idenbseb mit Fsendo-Hippakrates, ,de Esse aegro* 
toram secnodnm lonam', in versebiedenen Übersetsnngen enter 
den Kamen Gnlidaolns, Petras d’Abano, Wübelm v. Moerbeka 
(HÜb. 666). ^ o) (1). de Sactis, nach Le. 448 ohne Angabe 
eines ms., arabiscb von Brnmn. — p) (40). de Semine, ras. 
Par. 6865, wabrsebeiolieb das gedruckte HI. Bncb (arab. v. 
Bonetn); ms. Merlon CoU. Oxf. 2S9^* beginnt: ,Indpit lib. 
Micr&iegni (I) qoi a qoibnsdam intitnlatar de spe^nate^ Ms. 
Dresden 233 f. 23 gibt als Übanataer Micolans de Regio, der 
aber ans dem Grieebiseben übanatstc; ms. Boooomp. 325 (314) 
f. 208 nennt ihn niebt — q) (45). da Yeoae sectione, ms. Par. 
6865. — r) (26). de Voce at aobelito, arabiscb von Bonstn, in 
Ed. CharCras V, 134; Cd. Juntaa, spitria f. 62 (Euba 1, 159); 
ms. Boncomp. 225 (214) vom 13. Jahrb.; vgl. Enbo p. 0» n, 85. 

lo3. ,Gebar^ (aoeh Jeber) b^t in lateinUcben Qaellan 
Djabir b. 'Hajjan al-’Sa3 (oder Ea£) abn Mosa (oder abn 
Abd Allah) aas Etifa, IQr einen der ilteatao arabisebao Alobe* 


> Du WSrtclua dt ist bi«r meist weggelasMB. 
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mieten aoagegebea, wU Hunderte seiner Schriften selbst ver- 
aeichnet haben, aUerdings von geringein Umfange (Fi«gel, 
Fihdsl II, 1945 W. 74). In beäug auf die vorhandenen ihm 
beigelegten Schriften ist die Kritik noch nicht zur Sicherheit 
gelangt; sein Name ist noch nicht in allen lat^nisehen Vcr* 
ketaerangen erkannt (b. n. B. unten c). Bertbelot (I, 341) hält 
die UnterscbiebtiDg arabischer Schriften ftlr möglich, der latel* 
nische Geber sei gar nicht übersetzt (I, 9S7); er spreche 
eine gans andere Spiacbe als der arabische, von B. edierte 
jpjahir' (1, 344, CI, 23). Vier Schriften aind teilweise zuerst 
mit einer praef- jCbrysogom Poljdori' (7 Seiten) nnd auafhhr- 
lichem Indes, Norimb. 1541,4® erschienen (das Kxemplar der 

k. Bibliothek in Berlin, jetzt Diez 317, enthält handsebr. Be¬ 

merk. von Conriog und ging über io den Besitz von Meibom, 
Frobes, P. Hartmann); TU. 5 ,In hoc volumlne de Älelicmia 
contineotur hacc: Oebii Arabis . .. dann das. 1545; in ,Vevae 
Alchemiae etc. doctrina^, Bas. 1561 foL, p. 112; in Artis cUem. 
priucipes, Avicenna atqne Geber. Bazil. 1572, kl. 8°, p. 473—767 
nnd Index, Überall mit Holssehnitten; auch io Mangeti Biblictli. 
ehern, Geoev. 1702, 1 .1 (einzelne s. unten). Jene vier sind: a) 
de Investigationc perfectionis metallorum, VoiT. (anf. ,Tnvesti- 
gationem bujos nobilis scieuüae^ nnd 13 Sapp., am Endo eine 
Verweisung auf sune Bücher ,et invenies totom nostram seien* 
üam (a. nnten k) quam ex anHqiu>rwn libria abb^eviavilanB^ 
— b) Summa perfectlonis metallorum, sive perfecti magisterü 
libri II, 55 u. 100 Kapp., anf. (p. 20, ed. 1541): ,Totaffl nostram 
oepe scientiam quam ex Ühris aatiquorum ... abbi’evia* 

vimns*; uuoh als ,Summa perfecti magist. in saa natura^, Bomae 
per Marcellum Silber (ver 1513? Kopp UI, 31, s. auch unter e) 
und Summa . .. libri IV cum additione ejusdem Gobri reli* 
qnorum tractatnom, uec noo Avicenna^ etc., Daotisci 1682, 
ki. 8® (Kopp I. c.), in Mangeti, Blbl- Chem. I, 519; Berth. I, 
148, $43 gibt nach ms. Paris 6514 (13. Jahrh,): ,Summa col* 
leedonis complemen^ oceultse secretoium aaturae^ Im Fihrist 

l, 356, Z. 5 T. u. wird ein Buch genannt; ediei*t 

Berthelot IH, 161 arab.; die Wörter Collect, compi. dürften aus 
Varianten entstanden sein.^ Berth. I, 343 bezeichuei dieses 


* Sin lib. CoiDp!«a)enti wrrd im Boeh d«r Ssptstf Iota zitiort^ Berth. I, SM, 
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Buot Als Hiaptverk, es gebe tker nicht bis ins 9. Jftbrhnjidert 
bmänf und sei sobwerHcb ens einem anbiscben Text Djebirs 
geflossen (p. 449).^ Lc. I> 74 meint, es kSone dem erebiacKen 
&1-Kbale’a, ms. P&r. 1083 entspreoben, die Anderen drei Schriften 
seien AnssUge «ns der SanmA, welche oft darin zitiert wird. 

— Eine fraosSsiscbe Ubereetznng von Salman ohne nähere 
Angaben erwähnt Lc. 76; dne dentsebe (Gebri, philosophi 
Arabnm, Snmma perfectio, d. l dee arab. Pbüos. GeW BUch- 
loin Ton der allerb&cbsteo VoUkommenbeit der allgemeinen 
Arzcej, Strasbnrg 1625, 8^ der anonyme Verfasser von: Bei* 
trag snr Geecb. d. h9b. Chemie, Leipzig 2785, S. 608, n. 167. 

— o) de Inventione veritads sen perfeetlonis metallonuu ^so 
anch in Kap. 16 p. 206, ed. 1541) ancb Baril. 1572, wie a, o, 
d, io 23 Kapp., auf. ,ConmderaTijnaa in nostr» ▼olmnioibns ex 
secretls principiomia natnralinm proprietatibns^ — p. 120: 
de Pomaeibns constmendis, s. nnter Rbodogerus.* loh 
wezfl nicht, in welchem Verhältnis zu diesen Schriften die foi* 
gende im CataL Bodl. II, 127 rerseicbnete steht: ej Cbimia, 
siTe traditio sQinmae perfectioiiia et inTostigatio m^sterli emen- 
data a Casp. Eomut, acceseit gnsdem Gehn Uednlla alchemiae 
Gebricae, omnia ed. a G. Homio, Lngd. Bafl 1668, 8*. Lc. ^ 
7ö zitiert sie als Summa selbst; ,die beste Ausgabe dieses klas* 
rischen Werkes^ bemerkt der anonyme Verfasser von Britr. z. 
Gesoh. nsw. (s. nnter b), S. 622, n. 243. — f) Liber qni Flos 
natorsrum Tocatnr; zuletzt: Opns maximl pbüos. so regle ln* 
diae (1) s. 1. (wahrscheinlich Bomae) 1473, mit anderen slobe- 
mistisoben Schnfieo, daronter Geberi Uber ,Iti7e8t3gaüonTim 
magisterii (oben b?), sehr selten, nach Kopp 111, 31. — ff) 
Xostamentam (arab. Oeberi . . . Indiae (!) regis. 1. Üb6^ 
Schrift: De Salibus animalinm, piscinm, roUtilinm vegetabUiom et 
aliorom (in Gebri Snmma «lc. Ged. 1682, p. 22^—235), handelt 
7 on den MetaUen, welche zneizt durch die Planetennamen be* 


> Berth«]at I, (7T, ttl, tUT, MO, MS btfthrt ii* Theorie r«Q der £fit* 
itehmig; der Metalle aoe Sekwefal and (^eeUlbw olme Hicir^ acf 
Eiuyklopidie der 4^ter«nBräderi; t.EHeterici, PiaKaUmoMbaaas; 
urw. lasi, S. ZQ. S, 97, 114, m, IM; ^e Propsedentik 6.164; Üt Legik 
8. 14; di« Welbeele B. 198 nad eben «ater Artephio«. 

^ Ob Oorgia bei Ceriai p. 44, 44 wirklieli »na Prokloe atammi, oleht 
Qeber ist? TgL Jergas ia Tvba, onteo C 16 a 16. 
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zeiclinet werden, Dieaea und g) Alcberam Öebori (gedmcktV) 
sind nach Bertbelot (I, 343) beide, ohne nfibere Nachweisung, 
enlschieden notergeschoben nnd junger. — VI Büdici* vor* 
»wohnet CatAl. Mm. Angl I, 336, n. 75 78, Berg. 13845 Black 
hat leider keinen Index, woraus sich die betreffendo Nummer 
finden ließe. 

Teilweise mit entstelltea Namen finden sieb mit verscliic* 
denen Titeln m«., die noch nicht genügend untersucht sind, 
so daß sie unter Vorbehalt etwaiger Identität hier getrennt 
TOTseichaet werden- 

h) Seoundntn Geber Buhaterii (für b. Hajjan) inmpit Über 
Ädabeesi (a. Dabessi, unten C) quod eeC Upis de quo Ht nlkiinia, 
Über breriasimoa, ms. Bodl. Digby 119^' defekt — i) Tractatua 
Patris Moysis ffy4M9 fiUi [fehlt Namen] de arte alolurniae. 
,Hic ioeipimit quaedam operationes excerptae ex qnodam ti’ac> 
tatn‘, ms. S. Marco Veo,, Valentinelli V, 1^, n. 60. ^ k) Uber 
Jeberris qui incipit: ,Totom nostram eoienüam^ Vern. bei Carini, 
Rst. Sic. VII, 175, Z. I2 V. u.; dieselben drei Wörter sind oben 
am Ende Ton a zc. finden 5 sie sind su allgeroein, um etwas su 
beweisen. — I) Üb. Regni (die Leaart regis ist falach) Extracta, 
qnae ipse fecit, Ver». u. ms. bei OariRf, p. 175 und 179, n. 50, 
auch bei Bor. 98, arab. u. frans, bei Berthelot III, 91,126. — m) Hb. 
Centum versnnm de toto magisteno (,dioitar compositus a Job er', 
Randnote), Carini p. 179, n. 61, [Ober Hb. Florum oder Lumen 
luininnm bei Carini p. 60 e. oben unter Aristoteles S.7 A. 2, Lum. 
Inm. voö Geber Tereeicbnct Bor. 98 und Berthelot, der anf die 
Beliebtheit dieses Titels hin weist (I, 395), s, oben S. 7]. — n) 
ans den zahlreichen Titeln, nach Mittelqneüen bei Bor. 98, bebe 
ich herror: Gebri Arabis traditio de Alcbimia, lib. 2 compre- 
becsa, Argeotinse, Lae. Zetzoeri 1598. Andere Titel sind: 

lib, Claritatäs alcbemiae ma. (Bor. 97), — lib. Radicnm, _lib. 

Oeoudatornm, ^ ClaTis theeanroruw, — o; G. bat ein ,Bucb 
der LXX' Terfaöt Die ewte Abhandlung dieses Buches, be¬ 
titelt lib. Divinitatis, ist unter Qerard n. 8 l besprodien. Das 
dritte Buch: lib. Triginta Terboram (vgl. W. 74) findet 9 icli 
anonym in ms. Paris 6614, Bodl. Bigby 119Anfang defekt; 
Carini p. 177, Z. 3 gibt den Auf.: ,Jani scia tu quod (qui, bei 
Bor. 216) per hanc artis doctrinam ‘5 bei Carini p. 60, n. 24 
Wird bemerkt: Jäte über alibi coatinuatur cum libro principis 
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(das arab. B^'g) Alboyali [ftr aba Äli Anwnna] qni itiitiatnp 
in cartis 155. Den orientalischen ürvpmng des Buches er* 
kennt BertbeJot I, 69, ohne auf den Autor einsagehep; Bor. 
109 nennt Hermes nach einem ma ^ La eeposiaone di 
Geber di Oioranoi Broeascho di Jorri nori, Yen. 1544, B'* 
(Britr. 2 . Qeseh. ns«. {«. oben Q S. 576, n. 14). 

Über Geber und seine Schriften s. Fihrist S. 358, ü, 191, 
1D4{ fransSsisch bei Berthelot DU, Blff.j ibn al-Ellf^ (QiBi) 
Ed. Lippert (1902) p. 160; W., Ärzte S. 73; Steinschneider, Zar 
pseudepjgr. Lil S. 71, 90; ZDMG. Vm, 380; in YA. 57, 364, 
in (^iger, Jöd. Ztschr. Vm, 121 (wo lies: ‘rwnr^^aos), zu 
Saldi 82 A. 6 (im Index zu Catal. Boncompagni p. 473 ist die 
Vita Confaaon mit ihn Äfa'b); Eopp, Britr. m, 21; Lc. 1, 70; 
Berthelot, La Cbinie etc. I, 148, 3^, III, 3, 18, 125 ff., 129, 
aber den latein. O. I, 344, XU, 2$; Brockelmann I, 241 (wo 
die AstroQ. Ed. Nürnberg Ton ibn A£a*h!; Suter S. $ bat nicht 
abn Musa); Robert E. Ste^, Tbe discovery of secrets 

attributed to Geber, with rendering inte Euglisb. London 
1892 (8 f.\ 9. Lambrecb^ Catal. de U biblietb. de T^le des 
langues Orient, riraotes, 1897, p. 291, n. 2335. 

153. Girgic oder Jergis, Zergi^ Jargus (H^rgus, 
Largos), offenbar arab. auch Georgios, 

beißt ein Astrolog, den man wohl nicht mit dem Inder Garga 
zusammenbringeD darf (wie ich in ZDMG. XVIIl, 119, 192 
aodeutete), sondern eher anter titereo Christen an sncbeu bat, 
jedoch nicht unter Gregorlus.* Ehn Zitat hei Maschallah 
habe ich (ZDMG. 1. c.) in der bebrtisdien Übersetzang nach* 
gewiesen; too der lateioiscben übersetznng sind nur 12 Z^en 
gedruckt. Auch an Sergios ist nkbt zu denken (wie ich: 
Zur peead. Lit. S. 77, andeateCe). 

Jergis oder Zergis, de Signiffcaüone 7 planetaram in 
XU domibns, ms. Par. Ut. 7332, Sorb. 980, Catal. Mss. Angl. 
U, P. II, n. 6575, Amplon. Qn. 372 und sonst mit den ver- 


' Dieser Keme wird ln Fihrist 8. SU, 2.10 zeeehriebeo; in 

4«T Torba hat Qr^rins (n St) die 7ariaat« Cbaabert Zam Zitat« 
b«w aichemisten 'Babib beaerht Berthelot (Ul, SOX Or^g- koiaae bei 
eiten grieebiseben meheaistca oicbt vor. bei Somd, CesaJ. 

dei mie. d« llnstitnt des Un^im or, p. IIS, o. tOl*, riebtigeT 

p. Idt. 



1. Aktiuai«eci 


achiedeDen Aoi^DgdQ and Endsn^ ZDM6.1. ü. und Bd. 25, Sbo, 
390, ZfM, XVI, 370, BM. 1891, S. 69- 

Girgio (Ues: Girgij), d« Mansionibus lunao lua, Ti*in, 
CoU. Dublb, Catal. Mas. Angl. U, P. 11, p. 44, »- 75:d, offenbar 
identisoh mit öttgit, lib. de 28 Maosbaibxjs, anf. ,Inveni in 
ploribne locie*, ma. Mar. Magd. Oxf. 182^, woratis ich eine Steile 
Uber die Zahl 27 der Mondatatiopea ia ZDMG. XXV, 385 n»t- 
teiliö, — Von den awei bekannten Gelehiion: Georgius Baklit 
Jeeeba and 0. Jabrodi, beide in ibs abKffti um* 

schrieben, paßt keiner fttr obige Zitate, Orient. Litatg. 1903, 
Col. 486. Derselbe acbeiat in der alcbemiatis^cn Turba: Jargus 
(in meiner Liste n. 55), Hyargua, Largos. 

Hali, s. Ali. 

154. Hermes, unter diesem Kamen exisUert eine mdst 
aberglKdbiscbe Literatur ln Tielen Sprachen, tvelclic in ihrem 
Zoiammeubange noch oiebt behandelt scheint.^ Io dor arabi* 
scheu Literatur ist tcu drei Autoren dieses Kameos die Bede, 
deren dritter, Trlsmegistos, hauptsächlich als Autor hguriort 
(vgL Rob- Castr. Von*, su Morienns, oben A. S. 69). Man identifi* 
aiert ihn mit Beooch, (arab. Idrie), mit Mercuriua (Mahn* 
raris, Mirevis [e. uoian 2j, arab. Utarid, daraus 
s«n Käme findet sich abweobeelnd mit oder auch neben Ari¬ 
stoteles (Hüb. 229, 249); in Honeins Seutensen sind die des 
Hermes 11, 18, des Mahraiis II, 20 eu finden, beide Namen in 
der hebräischen Üborsetzong entstellt (s. Lvwenclials deutsche 
Übersetanng S. 144, 158, Tgl. S. 19, SO). Die Unterscheidung 
der aus dem Arabischen ilbenetzten Schriften ist hier schwierig; 
die hier folgenden sind nicht durchaus sicher; a) Hormetls 
Trismegiati de Lonae mansiouibus, cum praef., ,Lib. Ymeujintm 
transiatus ab Hei'mete, i. e. Mercurio i^ui latlne 
Mercurii appellatnr, Hslyanin jd Üngua Arabica.‘ Zuletzt: ,Xx.- 
piieit Uber lunae de 28 oanriombus etc.', ms. Coli. Oorp. Ohr. 
Oxford 125^ u. Brit. Mne. Bari. 80*, wo: ÄeUemen (wahi'scb. 
fhr al-Eamr, Mond); ZDMQ. XVIU, 135, XXV, 136, (so ües 
Aüb. S. 192, § 109), ZfM. XII, 272, XVI, 391 ff., wo viel- 


‘ Sieh. PietMLauu, Bbtriw Truaiogletos. DU&. I>«ip8i| 1876 (68 S.), 
wao)^ far ein« fiibliogripbie. 


TieUeicLt Teile oder Fortsetsuagen. Vgl. die W Rosen, 
Cat&L dee mes. de rioatitnt d. L or. tiy., p. IS&. 

ö) Septem trecUtos Hermetis pnorie (1) euL sapientie 
tripli^ . . . Tidelieetj qmun ab omnibna cel&7it inapientibTis. 
Zoerst: Diatinctio (d. b. Kap.) de H. ezbortatione elompno 
(saluzmo) fibo; für die Übrigen 6 B&cber gibt Cerini (p, 49, 
Q. 9) bloße Ziffern; auch ms. Boncomp. 4$5; Anf. ,Cam in t&ota 
aeta^fi prolixiute* ia ms. Booeomp. 439*, wo Bob. Castrensia 
Vorr. sa Uorieaas voraogebt Der anooTme Ver^aacer des 
CoDsiliam conjagii (s. 0. 7) Stiert ab ,eines der 7* Hb. ZhicatvA 
und lib. Rodicwn (p. 488, 600). IdentJscb acbeinen die ,7 ehe* 
pitrea* fr an eO eis ob mit dem iMiroir d'Alebimie' de J. de Mebtra 
(Paria 1612, bei BoreU. p. 148). — c) Seereta Hermetis, qnae 
incipinnt: ,Primo seiendnm [eet?] qnod Vit sunt perUe qnoram 
omoia' (aol Verx. bri Carini p. 176, Z. 14). — cf) Sdentia edita 
ab Sdri [fUr Edris »Idria, vgl. Idrid nnd Ydrid bei Bor. 115 
und 230] pbiloaopho, aatrclogo et medieo, ros. BodJ. Canon, 
miac. 517 f. 88 (AÜb. § 109, n. 9, S. 193). — e) Im Theatrom 
Chem. y, iOl—113 steht eis Tractatna Micreris* sno disci^ 
palo Uirnefindo, anf. ,U!rRefiDdas igitor (I) interrogana ait. Inato 
(lies joste) magister et PEiiloaopbe qiud Jo hae praeüosissima 
arte.^ Es ist ein Dialog, worin AeUmicoa (p. 102, 103, 106 ^ 
Ostbanea, Bertbelot I, 247) und Dimocratca (p. 112 fUr De¬ 
mokrit, AÜb. § 140, S. S61) zideri werden, p. 109: ,Adam qui 
mondiu eet minor'. Die Namen ron Lehrer und Sebüler bieten 
eine Keihe von EntsteUongen, deren AafsftbloDg in AQb. § 109 
S. 194 (wo ein arab. ma. Ebedive V, 860) tznd § 140, S. 362, 
noch sa er^naeu wäre; so s. B. hnt Bor. Malvescindas, 
idem ac Uilveeandna, p. 153 MÜTesrindna, ebne Verwrisuog; 
Mirveosidns io ms. S. ilarco Yen., Yalendnelli V, 148, XUI. 
1 q diesem Namen rieht Carini p. 160 (vgL p. 49, n. 5, p. 176, 
Z. 17) persischen Ursprong; ^1. Hermes aU Perser ZDMG. 
L, 362. — f) Uber primna Hemetis de Arte alchimiae, Pro- 


* UebararU »la Inder bei Lei. te, &4S. T^. Uleräit 

ln der Tube <a. ZOMQ. L» 341). Im aJebeaist enoDTtnea TbeMuroa 
phiie«. (TbMCr. Cbim. m, 144) beifit e«: eod« diut UerenUane beac 
carmloe; darin wird Uorianas geoannt, der, nebet Geber, ia Tbea 
Öfter aiUart iri. 


,VaIde loentem meaiD mia t&m garaiitü«, inend aoiis quuBi 
ijuodAm tempMtivo'} Text beginat: ,Quenlam de epere, in quo 
phüoaophemm doclieeiiBi deendaTerunt, potha traciaic dispy 
auit, ID3. S. Marco Vaa, oacb ValeDtioejÜ V, 16U, XXXIll, 
aus dem Arabiacbeu überaetat — g) unter deu vielen bei Bor. 
I09ff. veraeicbneten alcbemiatiacben SchrtfUn» deren XJiuprun^ 
ich niobt verfolgen kann, verseicbne iob bier eine sunäcliat 
nach Oatal. impreaa. libr. in Bibi. Bodl. II, 286: de Lapidie pbilo- 
aopbici aeciw, oum Scboliis Latine Opera Doininioi Qnosii, Lips. 
1610, 8® (Bor. hat 1600 und 7 Kapp., Tlt. H. Tiism-, üegis 
<?ra<cor.), audi itn Theetr. Chem., p. 672 (den Band gibt ancb 
Cat. Bodl. nicht anl in I—IH und V finde icli es nicht, IV ist 
roir aosn^nglicb); p. 117 Philoaopbiae chemicao 4 vet. scrlptor. 
l'raucof. 1605, 8, ebeufalU mir unzugänglich; doutaob von 
Theodor Parac$l$us, in B> Figulus, Pandora magnalinm natu- 
raliuni, Straßb. 16(^» 8®^ identisch sebeiot: H. 'J‘r, regis Grao* 
cornm, SecreU seeandnni traoamatationis nataram, ms. Omn. 
Aoim. CoU. Oxf. 81 Coxe (p. 24) zitiert Bondlni, La^n. 11, 
3S, WO aber ,Flores de aecretis aatrologiae* die Übcractxung der 
astrologischen Äphoiiamen von Stepbanue Mess. Ledeaicn mag 
(a. oben A, S. 78). S. auch unter Ceber, RbAzee nnd Znditb. 
~ Borell., Bibi. Obim. 184 gibt folgenden Titel: BoZomon i?<i~ 
phoal, de U Mddiciue des Auciens, traduit d'AUemand (so) noinmd 
Avicula [Olavicula?] Hetme^s, ms. ex Muaaeo etc. — Uuter 
wiederholtem Vorbehalt föge ieh noch an: i?) Tabda sniarag- 
dina de alcbemla, gewöhnbeb mit dem angeliitngten Kom* 
mentar des Engländers Jo. (htrlaiid oder Horiulan^t unter dem 
T^t6l,Conipend. alchemiae' gedmekt. Der Bodl. Cstal, verweist 
auf ohne Angabe des Druckes (p. 226 werden 8 ango- 

geben, aber plangemäß ohne Angabe der Anhänge). Es iat 
die Ausgabe Norimberg 1541, kL 4® gemeint. In Menget, Bibi. 
Chem. II, 380 folgt noch ein Superkommentor, nämlich «ne 
weitere Erklärang des Hortulanns von ArnaXd de ViUawva. 
FranzGsiaoh: La table d’esmarande etc. a?ec ie Comm. 
d’flortulwne, in Miroir d'Alqnimie par Jean de Mehun (oder 
Meung, wovon verschjedene Ausgaben in Catal. Bodl- II, 734), 
nur Paris 1612; vgl. Borellius p. 14öj bei Manget, Bibi, Clu 
n, 400, folgt f) Traotalns aureus; di© beiden letateren bilden 
deutsch die Nummeiu II und UI des Buches: Der Hermet. 
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Boscnkx&DtZf H&mburg; 1659, S. 51—7S (2L R&pp.) und 79 
(Tabula nochmals), Sl—97. 

Üb«r Rermss vgl- noch HUh. 47 (Emalinuiig an dis 
Sssla), A. 1. Z. (PoSmsnder), 937 (Quadrip.), ub«r Bach d. 
TsIismaDC Uagasio f. d. W. d. Jud. 199. 

1&5* Riob (?) arab. ^igromautia, Ubri X, bot im Index 
des CataL Atnplon. p. 906. 

156. Hippokrates (pseiidO'X de £ese aegrotorom see. 
lunam, s. Galen, Proonst de deenb. (a). 

157. Reo ein (UnmaiBiis,* Jobannltiiu, Ooan, Onen Tel 
Joannitius, Fabricins, BibK Gr. XIIl, 353, VA. Bd. 85, S. 860)^ 
berabmter Übersetser aus dem Griecluscben, namentlich des 
Galen (s. unter Marcus Toletanus, wo die Isagoge, Tgl Ruünus 
und ^eas* nnter Plato aas TstoH n. 1, ünten (Fsendo-) Plato, 
Ub. Instit.). a) S«n Buch der Apophthegmen (Ädab al-S^laHfa) 
io spanischer TTbersetanng; aus mss. des Eacnrial edierte S. 
Knwt, eine spulache BearbeitaBg onter dem Titel: Ijibro 
de los bueoos prorerbios . .. trasladd este Ubro tTbometo fijo 
de laaac de griego en arsTigo, traslsdamo to nos de arsTigo 
en latio (HÜb. 349), in Bibliothek des Uter. Vereines in Stutt¬ 
gart, Bd. 141 (1879): Mitteilungen aas dem FeknriaL A. LDwen* 
tbal, Honein b. Isbak, SinosprOebe, Berlin 1896, S. 38, meint, 
die bebri^iaebe Ubereetanng spiele jeden&lls ^ne RoUe dabei; 
entweder sei die spanische oder die sugronde liegende Utei* 
niscUe (bis jetsi nioht nachgewieseDe) Übersetaung nach der 
bebr^seben bearbeitet Die olnge ÜberaebriR ist idao nicht 
berücksichtigt and nicht ohne wmteres an beseitigen. Xann 
Dicht eine andere arabische Besennon benntat sein? 

b) JoannikioB, Aphorismen ans Hippokratea, Galen und 
Meletios, griech. ms. bei Fabricins, Kbl. Gr. XlII, SO (BoUett. 
Ital. di stnd. or., N. S., p. 367). Vgl. Dittinetiow Jobanweij et 
primo diTisio philosophiae, anf.: Philoaopbia est amor et stn- 
dinm sapientiae. Eaplirnnnt distiaotiones Jo^ quoad tbeoricam 
qnoad practicam quere in Johaoido. Et incipiunt in illo capitnlo 
prope fioem. Operado medieinae triplicem habet efieetnm; ms. 
Boncompagni 506* (Catal. p. 999, Ed. 1899). 


* Ob aiboBisae«, bd Botdllu, BibV Chi« ^ 9 au Senior (A i. 
Zsdlth)? 






c) Eine AufsflHus^ der sogGQ&onten mittlei'en (mntliomrv* 
^b«Q) Werke (Der kleine Astronom) secuodcrD Joannitium^ 
ms. Par. 93fö, Vafi. 1263 (BjCrnbo in Abbandl. aar Gesell, d 
bUtkemat. Heft 14, 1892» S. 149); Ttellejclit identiscJi ist doe 
Veraeiehnls (Ex übria ergo qui post libroa geometrlcos ct 
fijriiUiset. isvöDiiintiir apud dos acripti) in Die. VaU Palat. lat. 
446 (15. J^b.) f. 123 (CataV I, 1886, p. Ul). 

Humenius (Ammomns)» e. JobaDcee vod Pavia § 72. 

159. isaae (le'hak b. Houeia) ,lsaaea8 61. 01iDnein»qui 
graece scripsit ia medlciiia', Fabiicias, Bibl. gi** XIII, 303. 
Lak itberaetete ans (lem GrieoliisebeD; sch^erlicL iat oiue seiner 
ÜbersetzoDgen ios Grieebiecbe zarQokUbei’setzt (8erap 1870, 
S. 308). 

158. Isaaci Hbellus de somDO et vigilia, anf. ,Tu cui 
Deos ocedtoram', ms. Oiiel CoD. Oxford 7, Bcbeint Coxo für 
laak Israeli an halten, s. dagegen Serap. 1863, $.211; vgl. 
ZDMG. XXIV, $48, XXXVII, 4D2. 

Jacob, s. al-Rmdi. 

Jeber, e. Geber. 

Johaones Damaseenas, e. Mesne. 

Saaim, abn’l, a. Sajnma'h. 

160. Ebabi^si (al*, Taig;o Älobabitins, Alcobitius), ciao 
epanisobe Übersetzufig 6»ner EioleiiaDg in die Astrologie, in 
Lebr. Lett., ms. Wien 189. ist vielleicbt ans der latoin, des 
Johannes Hiepal. (e. d. 1) geflossen. 

161. KbaJid b. Jazid, viellacb eotsteUt,^ wird in a) 
Bd. 1541 als Jode bezeichnet, ivell das Buch ans dem blcbräi- 
scheu ins Arabisebe UbeiDetzt sein soll, so dafl der Bo dl. Oatal, 
I, 898 dem Namen ein ,R.^ (Rabbi) voraetzt, auch ,vel Calib‘ 
ist aogenaa; Oonring (im Expl der k. ßorlinex' Bibi.) bemerkt: 
»Calid Manros cir, A. 660 flo^lit^ Calid Racbaidibi (ebenfalls 
verstümmelt), soll offenbar keinen anderen Autor bezeiolineu, 
ist also eventneil eine ünterseUiebang. Calid fil. Isidori, ms. 
Bodl. Aabmol. (Catal. MSS. Angl. I, 388, n. 7583 v. J. 1384; 
Black bat keinen Index). Ane dem Vatei* scheint der Alche* 

' Z. B, Litlieh fll. jMidi Jo. OarUvü, d« UidoraUbui p, 5 (hiotor 
Ziditb, «is Zitas CoHb adld bei Ctrini, RIt, 3k. vn, «, a. 4, 
p. 160, Z. I6{ aadore SotatoHung;«!! t. uaton, nAaoBÜi(;h am &dilu6 aas 
Borellliu, Blb). Cbim. 
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mist Jeaid ConstsntinopolitA&os, 6der Y«sid, W Bor. 116» 
220 geword«D.^ Die BeMicbnitQg Hex atemiat wolil au dem 
Dialog mit Morieoos (&. d.). S. atieh HÜb. 853^^3, Tgl. 236; 
Uber Ebalid al'Hitidi mein: Zv epigr. Lit. S. 90, A.7; ober 
deo angebUcben Beü)anien Aroe s. iioter MarU. 

a) Ltb. Secrecomm alcbemiae, saent p, 3S8 hinter Gebri 
de Alcbemia (Korimb. 1541, dann in Doctrina verae 

AIcbemiae artis<]Qe metalL, BasQ. 1561 fol., p. 3dS; in Arüe anri* 
ferae (oder Anrif. artis) qoam Gbemiam yoeast, yol I, Basil. 1572, 
p. $46; Ed. 169S, p. 335-^51 und £d. 1610; ancb im Theatrom 
Chem. V (Argector. 16S2), p. 389—316; deutsch ron Phil. 
Morgenstero (Turba, Basel 1613) I, 374—301: ,Das Buch der 
Geboimniasen* (so) ussr. — Die Praef. beginnt: ,GraUae uni 
Deo omniom creatori^, p. 339, £d. 1541, p. S26, Ed. 1693: 
,Uiide sciae qnod dieeipuloe meua proprioa Mtua boDorabilior 
oxnnibna apud me‘ * ... Dieser erbittet ach you Eb. Aufklärung 
Uber Z\Te}fel, ietffterer weist M. an, die Schriflea der ,Pbilo- 
sopbeu' (d. b. Alcbemiston) zu lesen; allein nacbdera M. melir 
aJs 100 (!) BUcher gelesen und mehr als ein Jabr etodiert, ohne 
an Verständnis der Dinge erlangl au haben, belehrt ihn K.balid 
Uber das, was jene gebeim gehalten ... ,aed}di (so) bnno menm 
libmm in obitn meae mortis^ und nannte daher eeän Bach lib. 
Seeretorom AIcbemiae. C. 1: de qnatnor m^steriis artis; Ende 
(des 16.) Costodi, fili liunc Ubrua seci’etissimuin, et non ponas 
ipaum in manns igoorantiom. E^ne frauedsUebe Ubersetsung 
ist hinter dem Mirolr d’Alquimie de Jean Uebnn (Meong), Faiis 
1613, gedruckt — b) lib. Trinm yerbornm hinter a, Ed. 1573, 
p. 377^386, 1593, p. 353—361; ancb Ed. 1610; daraus in Gebri 
Summa Ed. 1683, p. 235—344; hingegen hinter a Eid. 1633, 
p. 217—319 aus einem neliacb gekUnteo ms.; so fehlen in 
C. 6 die Worte: ,ita ego Raebaidibi dico et yernm eat', daher 
der Name BAUid Rachaidibi am EAde, ebenso in C. 8: Raxit 
(fUr dizit) Aedianus; desgleichen mehrfache Erwähnung pei*' 
siseber Philosophen oder Philosophen des Königs vonPeraen.’ 

I Bioen toteren «puiJebta Chriftes Di- b. J. Reaeji, f. OWbia U, 41. 

* D4b«r M BonUiDS, BibL Cbim. p. 167. — la ns. Difby llSK ** h^t 
d«t VsfOner U«!/ il. SeUtb iLImneeeso Sl. Ssphon. 

* Sollen wift ^Uloeophi diMrut q»e4 a«g 7 pUl Urtkt Pemnim «fest 
soUidio (MIemi», p. 101). die Bbrtf« Wslt bsdarf det P«»«r (Bsrth«!»* 
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I. Atku4)Ms: St«iea«ka«li*r. 


ÄnderMits hBX £d. 1322 «ine kiirse Einleitaiig (»Alcbimia t%t 
Are ArÖam, Scieotia Scientiamm ab Älcbino (sol; iDyeota: 
CLimia autem Graece, mawa dicilnr Latin4, ob vom Über* 
aataer?); C. 1 beginnt überaU: .Lapis iste de qno fit hoc opos'. 
In ms. Boncomp. 176 (früher 8), f. 273 dem Hermes b«geiegt, 
im lodeo: p. 466 unter Ermete. Deutsche Übersotoaug des 
Pb- Morgenstern hintere S. 301—309: ,Däb Buch der dreyer 
(so) Wörter des vermischten (!) EalUdts‘ (so), ohne Prolog. —• 
Bopellins 216 bat Lib. trinm Terbornm CaÜdi, öebro [wegen 
tngiota verb.?] et Khodiano tribnios. Identisch ist: Liber 
mandaoae felidtatls sive Hb. Bcdiani, regis Persidiani, (so mit 
Komma, f^ch) Alfachini' et Qalenieni (!), de opcre alkimiae, 
et lib. Trinitatis, soü. trinm rerborum capp- 5. ,Lib. trinm ver- 
bornm dicitnr lib. Deitatis et trinitatis et haeo tria vorba so nt 
de iapide praetioso‘, ma. S. Marco Ven.; ValeutineHi (Y, 149, 
X7Z) bemerkt daza, daO der erste Teil als KaJlid im Tlieati*. 
Obern. T, SL8, das übrige in Gynecaonm (?) Cliemienm, Ven. 
1679, t, 528 und in Gebri Snmma, Ged. 1682 gedruckt sei; 
allein ln letzterer Sammlung ist nur Ub. tr. verb. gedruckt. 
Identisch mit ms. S. Marco ist offenbar das anonyme ms. Bodl. 
Digl::^ 219 Hb. rudiam [lies Budiani], lib. dirinitatis ot ost 
Ub. trinita^s etc., wo aber nur Ub. tr. verb., ferner ms. Digby 
164^, wo ,dizit Habachay^, offenbar fur Eacliaidib. Identiscli 
ist ancb ohne Zweifel ms. Spec. bei Garini, Riv. Sic. VII, 61, 
0 . 27 ,lib, mdiani divinltatis'!* 

In einem nocb sn ennitteloden Zusammenbange damit 
steht wobl die folgende Koinpila^oa o): Vet'adiani, 

Rkoduinx [fUr Bodbwaoi?] et Kanidis (KhaUd?}, Pbilosophor. 
Regie Persarnru: De materia Philosophiui Lapidis, acutissimh 
cenoqoentium Fragmanturn, iuAitis aurif. I, 897^404; deutsch 
von Pb. Morgenstern (l. c. S. 844—850): ,6in gebrochen Stuck 
Rachaidibi* usw, Anf.: Dirit Racbaidibi (so) filics Zettei- 
bidae philos. regis Persamm etPrincipis Romanorum. Sperma 
lapidis est frigidem et bninidnm . ., Dicit Fsradian de secundo 
Spermata, quod esc lapis solus; p. 898: dicit autem Rbodianus; 

in, ISl; Vfl softb Htfoes ab PwsQr ÄÜb. 5. IM § 240). aiod wolil 

aieSt obn« Teadus. 8. «och osUii c. 

‘ T^l. ÄJi.Älf«hi onter C, ioibesond tn Ober Galcoos, Or. LiCstf. 190^ Cn|. SOS. 

* Tract. viiam rorlonua »oo B«co «rwShot Carlal p. 48S, 
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p. 4D0 dizenint PbilMopbi Pen&nuD) p. 40L, Z. 1 dixit 
Kanidft (so); p. 402 Omaes pbUoeophi P«r6M congregaU foe* 
ruDt b imo loco ia monUnds partibos et erat locxu secretaa 
odonfenis, et mter iüos mnlti mcJäs modb dixenmt: ez tinc> 
tnris qnae tingdnt metalla ... YaleDtinelti, Oatal. mes. S. Msrci 
V, 218, a. XVI siUert daAr ^oco Abdrack io Gjaecaeum 
ehem. Yen. 1679, I, 573, dae mir oicbt zo^DgUch ist d) 
Cxpositio Racaidibi 6111 Zecb^dlba«, deeaocto De: dooo,^ ms, 
Oariai p. 61, d. 30, vgL 160, Z. 4 and p. 175, n. 45, wo eine 
Schrift ttber Öfen (attanor) daran geknf&pft scbeint Hingt mit 
Eacb. auch R ab aal zusammen? sltiert ln sis. bei Carim 
p. 49, n. 4, p-160, Z-16. — e) lib. Calibd (so) fiL Yeid, anf. 
,Primo necesse eat in bac via pbldes (sol) habere', bei Carini 
p. 160, Z. 4 V. n., p-176, Z. 6. 

SchlleOlicb mag folgendes Verzeicbnie der Schlagwörter 
bei BoreUlns, die hier in Betracht kommen, die Bescbaffenheit 
der Qnelle beleochten nnd einige zweifelhafte Titel nacbtragen r 
Oalet, Calld fil. Seid, C. fil. Jaricbi, C. fil. Jamchi, C. Jndael 
Regis (1), 0. Kachiadebi (ac) de qxialiUte lapdis, 0. Mahuluu (!), 
viellei^t Colindtw, CMidat p. 5L/S, Cb^d rez 96, Xaaled 
139, Raohaidlbi fragm. ... et enm Clasgore Bnccisae p. 184, 
Raoha^ fil. Djbe, Rachen fil. Djbe, Racbell tract, 337 (^gl. 
Carini p. 160, 178, n. 53), Bacbaelis Ub. arüs cbem. 337, Rai* 
dabi, Veradiani, et Calld Regia persamoi opoa Alcbimieom n. 
lib. Secretoram (!) 237, Rbodlaoi ftagm., etun Claogore Bnccinae 
187, Eichardi (!) regia Persamm, opns ms. 187 (vgl H&fer, 
Hist. I, 375, § 13), Badlemns, Rndianns, RndieniLS 19$, Vera* 
diani, Fragm. com Cbngore Bnccinae 216. 

163. Hindi (ah), Ja'knb b. Is’bak, Tulgo AZcAindui, anoh 
Alciiildns, Alkit JacobaUema (q. a. noteo); 'eon diesem arabi* 
sehen Polyhistor durften die meisten direkten Übersetzungen 
ans dem Ärabiacheo herrfibren (Arerroes wurde mehr ans dem 


' Dcaao D«t aeheüit tiae fceliaSte B«*M«bea»g fOt d«& 8tftia 4«r W«iMn 
die AlehBinie; A* foo saoeb) doBo* liad di« BadworW tob b; 
Sorr. 76: Donam Dai, aaf OvM, aacb p. 1S4 aoi .Ostsi dtfmn 

Optimum, ab«r idontiseh mit D. D. DasCni Anzli, imeb wd. too Damis* 
coQoa; di« «adere y«rw«foof auf (Jo. d«) Porta eUndorum iftt aui 
p. 179 oicbt klar, wo ov 4« lapid« aqolU« am. «af agebsn in. Brov« 
brOTiariam de D. D. too So^er Baco owUst Caruii p. dSt. 
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HebrSisclien übersetet); raiDdesteDa filnf Scliriften bftt schon 
Oorard von Cremoaft UbersetÄt (a. d. n. f)?—Cl). Dip Auf^slih* 
lang fast aller mas. obne Namen der Übereetsjcr bei Ntigy, 
Sdlo opere di Ja'qnb .. al-Kfodi, Roma 1895, p. 6, 7, bedarf 
noch der NaebprUftmg der mss. selbst, die Liste Lc/s 49S/4 
mehrfacher Berich tigojig. In der folgenden, nach den Titeb 
alphabetisch geordneten, Liste sind einige nnsicboro und wenige 
VerwejflTuigcn auf A anfgenommen. — a) do Diebus cre^cis 
(so), auf. ,Lacis creatorem obsocio et verltaüs lacGin^{ ma. 
Digby 47*; vgl. anler e. — b) de Effectn projectnqiiae radio- 
rum, ,qoaB Magicarnm arhum t3u<rr\ca practitolatnr^, aiticrt Pico 
de ia Mirandoia (en Baldi p. 11, n, 6) s. onton i. — [c^ Elee* 
tionea habe ich ans Catal. MSS. Angl, in ZDM& XXIV, 348 
nnd aus derselben QaeUe Lc, 1, 167, 11, 495 und Snter 26, 
Nsgy p. 7; allein nach Catal. Macjay n. 47’r ,do Concoi*dja 
elecÜooom^ ist der Name des Verfassei‘8 koni^ert: Zacl, d. i. 
Sahl b. Biedir, s. anter diesem.] — cf) de Faturoram scntcutia, 
ma, Par. 6978**, ob vielleicht eine der astrologisobcii Schriften 
io Flügels Verzeichnis o. 225—229? — 6) de IiuprcKsioiubus 
aeris, io Catal, MSS. Angl. I, 209, o. 6784; scheint identisch 
mit de Fittviia, s. unter Drogoo; vielleicht aacli: de Imprcssio- 
niboa planetarum, ms. Paris 7S32 (ZDMG. XXIV, 348). — f) 
[de Jadieüs, s. unter Robertos Auglicos a]; de Judiciis cx 
eclipaibus bei Lc. 1,167 ohne Qoolle, Leyd. Catal. 1710, p. 388; 
vgl. Suter S. 27, — gl de Nativitatibns, ms. Paris 7332* (opab. 
2564*). — b) de Nubiboz ctc,, bei Lc. 493, ist identisch mit 
de Imbrihus J, 167, s. oben e. — i) de Hadiis stellaraai (odci* 
stelJicis), anf. ,Omnes bomincs qui seombilia seosa pcrcipiunt', 
auletst als Tbeorica artis magicao bezoichnct (s. eben c), ms. 
Bodl. Digby 91*, 183*, Seiden 79 (Catal MSS. Angl. I, 160, 
n. 3467*5 370 belNagy p. 7 ist za streichen), Brii Mus. 

Harl. 13**, Amplon. Qn. 349 s. ZDMG. VIU, 185 (dasn 
XXIV, 389), XXIV, 348; zu Baldi p. II, a- 6, BM. 1891, S. 44, 
wonach Lc. I, 167, II, 394 so beai'teilcn ist ^ Ar) de Signifi* 
catione XII domornm, hinter f. — J) tractatus eiinsa Signa 
ultima de astronomio applieata ad principia medicinao, ms. 
München 267 f. 84—86. — m) Theorica plaiietarum, ms. Brit. 
Mos. Cotton App. VI** (Thsorica artis mag., e. oben i), — n) 
Alchildi de Venenis (so) zitiert Äinald Saxo; HÜb. 563. — 
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Bei BorelHaSf Bibi. Obim. ist melit bloß p. 8 äo lUdüa (ob«D i) 
als uloheiaistiscb TerMicbnet, soodsro ancb «ia Speculojn luoU, 
ferosr Alehidras bei Alanos p. *7} Alchiriadas, Äleldenns 
p. 8, wohl aaeb Alkioa, Alktdsa, Älkmdos p. ob otva 
auch iaebti bei Hoefer, Bist de la ebimie 1, 339? 

Maad (aba), Abomadb, s. Ma'ads. 

Mach(o)iDeb a. Mabammed. 

Mab(a)rariB, a. HorUkOs. 

1G3. MaimoDides, ,Rabbi Mooses', Uosa b. Heimim: b) 
^ApLörisiui*, Boooniae 1439, 4* (Haio 1(634), mit Rbasea ad 
Almansor, Veo. 1497 fbl. (Hain 18898) imd 1500 (Cboolaut 
843); die Zitate Qaleoe stod fesammelt als ,FragmeBta' in deu 
großen Aasgaben der Opera. Bine wUlkUvliche Umarbutang, 
worin (C. 75) ,Christas' eiogescboben ia^ BasiL 1579 (Catal. 1. 
b. Bodl. 1981); Fragmente einer anderen Überaetzong in der 
,Collectio de Balneis' (Ven. Iw3), HÜb. 76C a. XXXI, Ar. Lit. 
215. — b) Tractatna contra passionem astbmatis, ms. St Fetov 
Cambr. 200* ist onsichei*, da aie «neu anderen Titel bietet als 
die Übersetsong AnnengaadB^ and es swei hebrSisebe Über* 
setsangen gab, eine vielleicht aas dem Lateiolsclien; HÜb. 7C7, 
Av. Lit. 2L5. — c) Tractetas Rabbi Moyri de Begimine sani* 
tatis ad soldannm regem, gedrodit in Florenz & a. tun 1470 
bis 1488 (Hain 10625; Obonlant S. 379), Ven. 1514, 1518, 1521, 
Logd. 1535; doch ist man onmeber Ober die etwmge IdentltUt 
Qiit der Übersetznog Armcoganda in Ms. Cajo*6oQv. Cambr. 
n. 178; HÜb. 771; Ar. Lit 416, wo die erste Ausgabe naebsn- 
tragen ist — d) de Cansis aemdentaom appaicntinm domino 
et magnifico sol<^o etc., als ,tract. V seit 1514 gedmokt, ent¬ 
spricht oinor KoasolUtion des Snltans von Rikka, weiche viel¬ 
leicht auch von Johannes von Oapna aus dem Hebriüschen 
übersetzt ist; HÜb. 778. 

Maebmet, Maehomet, b. Mobammed. 

Man'snr, s. Bazi. 

16$^. Maria, die Prophetin, Schwester Mosia, erscheint in 
arabischen Qaellen als slcbemistiscbe AatoHUt, vielleicht nr* 
spriinglicb nicht als eigentliche Ver&sserin ^es latsuuschen 


' Dieser laotet: De Ba^unme ae^nniaia et Moeraat et spocUliter do «MMte, 
m*. Ceje-OenT. Cuebr. n. I7S. 
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Scbriftchens oder Fragmenls, leb fasse liier kur» die Uesul* 
täte meines Artikels in ZDMG. im (Bd. 58), S. 50ü-HI’J 
(Uaria, die Alchimisün) snsaoimen. 

Die acgebliclie PereiiDlicbkoit scheint eine aus vcrsuliie* 
denen Legenden und Peraoacn gebildete Fiküon (Miriam, Äfnri», 
Matter Jesus^ die koptlscbo Sklavin, Gattin MuliainiiicdA, und 
eine ägyptische Mai'la). Die Bewegung aor Alclienno erklilrt 
sich ans der inubammcdaniselien Legende, wonach Mirjmu den 
i^eicben Eoracb geboiratei hätte, der ebonfalU unter dicAIclio* 
misten geaäblt vrird. 

Das nach Maria benannte Stück (anletzl; ,Liber Mai'iao*^ 
ist ein Dialog, anf. ,Convenit* Äros’ (über welclien s. 1 . c. S. ri()4> 
pkiloaophus cum Maria prophetlsen, sorore Moysi‘ (so), gedruckt 
in Artls autiferae quam Gbemiuin vecaut, toI. I, Dasil. Iö72, 
dann Ed. 16ÖS, p. $19—324 and Ed. lOlOj mit anbcdcutcudcin 
Vsplanteo, jedoch Aron für Ares, als 27. Kap. der AI logen ao 
Bapientam (worüber untoh C § IC). Iin Tbeatr. cbeni., Ucl. VI, 
Argentor. ICCl, p. 479 tinden sieb: Excayta es intorlocutionc 
Mariae etc. Dieser Torso einer anderen Kozension ist von 
oineoi Kommen lar des OthtUxa begloitot. ~ In mss. (s. 1. <*.. 
S. 504), die Doch der Untorsuobnog bedürfen, fmdet sich aucli 
die Bozoicbcung £^Utola (wobl im Sinne des orab. JiuaUi, 
kleioe Abiiandluog). Es es.istiert vieUeieht auch eine Über* 
setanng in kstaloniscbcm Dialekt; Michael Sendivogiss 
oder Sandivogius (seine Schriften s. in Catal. impr. libr. in 
Bibi. Bodl, III, 371, unt and. im Theatr. cboin., Bd. IV, 1G13) 
eoll einen deatschen Kommentar darüber verfaßt haben. Auch 
der Titel Pvaciica kommt vor, woraos PandecU verketaert 
scheint (I. c.). 

104. Mascha]lab, von welchem mehrere osti’ologiscbo 
Schriften unter Johannas Hispalenas (r, 3 Schriften) und Gcrard 
von Cremoiia (n. 62) bebandalt sind, wird zu anderen genannt, 
welche vielleicht nur Teile oder Fragmente von jenen sind: 
a) de Compositiooe et usu (utibtate) Äsb'olabii, in Keusche 
Margarita pilosoph., Baaii. 1519, Colon. 1545, ab Orontio Fineo 
Iccupletata (der also nidit Übersetzer ist), Bosil. 1583, fbr aicli 

I Stimmet abor«inS UüersQtet Pb. Uor^rtsro, Tarba, Bucl 1C18, I, ^09 
bis iti: Praetka oüei' Uüud; bluise qM. 

* Kor09, rwicb Bortholot « Pobeclilos, Ul, 19, vgl. II, p, XX. 
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Bftsel 1533 and in mw., b«dt«bt aus 3 T(ril«9 za 11 Kapp. (Inhalt 
in Ar. Lit.} S. 18); anf. (Sdto qood) ,Aatrol. notneu graecam eat*. 
W. S. 36 meint, der Übereeiser eei ,walir»cli^Uch‘ Joh. His- 
pal., ohne GrQnde auzagebeo. E^ne dem Jo. beigelegte Sekrid 
über das Astrolab ist z. B. in Par. 7293 (Lc. 376 vermotct eine 
Überselzang); ZfM. XV!, 376; Lc. 376; W. 35; BM. 1891, 
0.49; Ar. Lit 18, n. 5, a. aneh C n. p. — b) XJber Markt¬ 
preise, wahrscbeinlicb nur Auszüge, ine das eio^ bekannte 
tus. des arabisehen Originals, mit sacLÜcben Überschnften: (de 
Praetiorum judido?) bs sdeoeia quac res .. . carae et quae 
Tiles; anf. ,Ättende ad ea qoae dieamus' (4 BL), ms. Amplon. 
Qa. 372; de Mercibos, ma. A. Mar. Magd. Oxf. 8^^; auf: lotende 
ergo ad ea; Lib. de Batioac ditescendi, angebUcb ftlr einen Qo* 
sclxüftskompagQOD, d^ mit jlntande ergo* ajigeredet wird, cigcnt- 
Ucker Azif.i ,OonBtitne igUor bene, AlcJtähdU*, nis. Bodl. Canon, 
misc. $00*; de Abondantia et ebaristia (so) rcnun, daa.517*; 
Ar. Lit. 19, o. 18. — c) Super Significatioiies plaaetarom in 
oativitadbas, ed. 1493 nnd 1649, 26 Kapp,; Anf. ,Cam Satainus 
foerit^; Ar. Lit. 21, n. 24. Ob etwa Ü^rsetaong des Joh. His- 
palecsie? — £f) ,Messealacb et Ptholomeus de EUectionibus', 
Von. 1509, 4*; Anf. ,Omo«8 concordati sant, qood electiones 
sant debiles', ohne den EodabaehiiiU Gber die 5 Planeten 1498 
and 1551 gedruckt anter dem Namen Zael (Sohl b. Bischr), 
welcher wob! der Verfasser ist, der Mascballab siticH, an^ 
von Albertas M. als Verlasaer genannt wird; Ar. Lit 22, u. 36. 
— e) de TesUmoniis Innae etc.; Anf. ,Lann qnia colompaa' 
(so); ms. Bodl. Digbj 149Ar. Lit. 32, d. 27. — f) De qoa- 
tnordocem Propnetatibaa st^arojD ete.; Auf. »Prime igitox ante 
caetera omnia', ms. Bodh Digb 7 47*; Ar. Lit 22, n. 39. 

165. Ma'eebar (abu) Djafor, der Astrolog, dessen Haapt* 
Schriften von Johannes Hispalensis (s. d.) übersetzt sind, wird als 
,Albamasar' oder »Albomasar' eie. in Haodsdiriftenkata- 
logon als Autor toq astrologischen Stücken angegeben, deren 
Aathentie oder Verbfiltoia an anderen Schriften, nameotlicli 
sQr großen Elnleftnog, großeoteUs noch cnsicberist, daher aneh 
das folgende alphabetische Verzeichnis von Titeb mit Vorbo* 
halt gegeben ist Lalandes Bibliographie (Index p. 381) be* 
tridl nor die Aosgabes; über Honaeaa, Bibliogr. gendrale de 
l’astroncmie 1, 702—'706, auf welche Satcr, Kachtr. S. 162, 

$• 
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n. 35 verweist, s. uDlen aro Ende dieses §. — a) de Ascon* 
Biooibna itna^nw», ras. Berlin Lat. fol. 102 f. 107 Col, 2, Anf. 
jQanoi in prlmo Icuae osceniiit gladiatnr (loi in luonn siiiiKtiM'l 
Ende f 109*, coL 1: ,ct posteriora thaicliomm (V) est. Explicit 
cap. de osceDsionibas i. e. cnp. primae dic(tioiii87) tractuius sexti 
. .. Älbnmaaar*, In der Introd, Vl, C. 2 ttbei* die Dekane unter 
Tlianrcs, nach Ansiebt der Perser, h«ßt os, unter dem ersten 
Dekan ersuheint ,gIadio snccinetns oiioci‘. Do Irnnginibas ;Abn* 
maear‘ si^ert Wilb. Rutmnnd de MoncAclo, bei Stavrabu (Hon- 
derabdr. ans Archiv, stör. Sicil, 1878, p. 10). — b) de Carislia 
et ntiHtate [lies viHute] a&conaa, ms. Bcdl. Calnl. AngK 
1, 142, D. 2653- — C) Eoraineutar suid Tctrabildion dea IH'ih- 
mäut, grieebisch, m$, Paris (ebne I^ummer) nneb Lc. 4H5, 
vielleicbt idcnÜGch mit dei* vierteiligen Sclirift, wclclio oben 
nnter HemaDti Dalmala o besproeben ist? — d) (asü'onomia) de 
Diebuß criticis, ms. Münehen lat. 276 f. 139* — 144. 

e) de Electionibos ienae, ms, Poris 7455. Ädditiones sivo 
sapplementQffi per Alb. ad libroiu ejns de Eloctionlbus hmae; 
zuletzt jElectioues planet&rum cnni luoa in signis ot in omnibns 
aspecübns eorum‘, anf ,Dixit Alb., Placait mlbi intci* cetera Volu¬ 
mina qnae do jndiuis signorum et planotaruin composni, de 
oleetioDibuB Innae alfquid ezpHcare', ma. Digby 72*. Uimlcber 
ist das Verb^tnis doen von Flores de EJectionibas, quas Alb. 
compilavit de coofnsis (!) traetntibuB OD^quoram sivo quoll bot 
die qnid sit agendnin, ms. BodJ. Asbmol. 345** f. 47—63 und 
Flores do Electionibus (eseerpti), ins. MUoeben 207 f. 95- 09 
(Serap. 1870, S. 109). Die Eleok lunoo outepreebcD wahrseliein- 
lich den Wählcreien n&cb den Moadatatienea im Fibrist (QUb. 
671); die Flor. esCr. s. unter Job. HUpal. p 3. — ^ de Ub. 
Ezperimentoruzn, auf. ,In nomine Dei -. - de revoiutionibns an- 
ooram mundi. Sclto boram introitus solis', uu. Bocll. Äshmol. 
36Ö, V, 1, Land Mise. 594» (Coxe II, 1, Eol- 424), Brie. Mus. 
Herl. I, 1 (bei Hlco y Sinobas, Obras del saber de Astron. del 
Rey Don Älfonso V, 65), ms. Boncomp. 1, 506’ (Cutal. p. 292, 
Ed. 189)j vgl. das Verzeiebnis von raas. oben notor Jobanucs 
Hisp. S. 41, Serap. 1870, S. 309 und lib. Revob unter Stepbanns 
Mesaanensis und Houaeau o- 3829, ms. Basel und Wien 3836, 
P. Arsenal, s. unten r. — g) de OeeuWs, ms. Paris 7346, wahr¬ 
scheinlich ein Exzerpt. h) de Partibus et carnin causis, 
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anf. ,Ant5qui eapientes in jadiciis «nis‘, ms. Bodl. Digby 93^*; 
de planetanim Pavtlbiia, ms. Bodl. Seiden 8’ (Oatal, MSS. Angl. 
I, 161, 11.8338); Vat (s. nnten p). Dm hobrUisohe -lac 
■ixKSob«, ms. Jews' CoU. 187* (Hüb. 571), auoli in einom bisher 
unbekannten Dmcke, Ferrara 1556 (ZfHB. VIII, 27), ist eweifel- 
liaftco UrspmDges, ee verbindet Astrologie mit Onomatomaotie; 
Partes bilden lil>. VIII der lotrod, — i) eine astrologische 
Sobrill, arab. aX^Mudtakafrat (Memovabilia), scheint von dem 
Scbülor ahn Sa'id Scb&dsdn^ b. Babr redigiert, welcher die 
Antworten des Lehrers auf seine Fragen oiederscbrieb, daher 
die Schrift im Namen des Sch. sidert, im Nameo des Lebrei^s 
übersetzt wurde} ein ms. des Originals besaß Jo. Morus (Oatal. 
MSS. Angl, ir, 377, n. 9806} ZDMG. XXV, 415; Zitate in arab. 
<i^ueUon das. und zu Bald! p, 16, n. 94; BM. 1890, S. 69 nne 
Catal. Br. Mus. p. 624, wo das Buch als ,Golloc[iiIum‘ zldert 
wird, der Autor ,Sohadsin‘ heißt; bei Suter S. 29 fehlt die 
Schrift überhaupt). Die lateinisoha Übersetzuog, wie es aeheint 
gcküi'at oder uo?ollsCHnüig, tarn Teil mit jüngeren Überschriften 
versehen, anf. ,Di5it Sadan, audtvi Albumasar dicentom, quod 
omnia vita viveutium post Deum' (wabrsobeitilich ein Zitat aus 
dem Oeotiloquium des Hermea), ms. £odl. Land. Mlsc. 594*^; 
,Liber &^dan, sive Albumasar in (so) Sadan*, zuletzt: ,Fx* 
cerpta do S^retU Alb.‘; München 826 f. 27'^—34: Album, ct 
Zadan, de astrologiU; Amplon. Qu. 352*: ,de PUnetis ct asecn- 
dente', von jüngerer Hand dem Albategni beigelegt; Leipzig, 
Ünlvers. bei Feiler p. 828: Llb. Alb. qui Ädan dicitor; auch 
ms. Lyon 828 f. 291 ist aus dem Anfang zu erkennen. ^ k) 
äentontia de conclusionibus [1. conjunctionibus] iimgnls, anf. 
,FriiDus Über docet et inaxime', ms. Mar. Magd. lialL Oxford 
2*b nb ein Index zu de magnis conj.? s. auch Houscau n. 3844, 
unten y. 

Houzeau (Bibliogr. astroii. 1887, I, 703—705) gibt eine 
Heiho von Titeln von Mss. mit Angabe der betreffe ndeo Biblio* 
tiicken, aber niclit der Kataloge und Numiuern. Die meisten, 
wenn uicht alle, sind wohl nur Teile and Stücke der bisbor 
orwjihnten Schriften, namentlich a. Der VollsCftndigkeit halber 
mügen slo hier folgen, indem ich für seine n. 3823 u. 3830-^ 


* Dieser Nftmc scl]«iat urerrUaglich t]«n EdeUwin bcsQicbn«t vt babeo. 
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Äft4I, 3Ä43—3846 die Buchitobenbozeiclnrnnft forlsotac, die 
Biblio^oken ao abkUrze: B«(scl), Bod(lGiÄB®), L(oydcn), P(m*ib), 
W(ien). k*) de Revolnt. nAtivitatnin aua dem Gviocliiscboii, 
Bod., Gand, W. — [Üb. Bxper., s. oben fj* “ 
cntlonibuB planet&niiD, liod., W. — ni) de Lntitadiiic plane* 
tanun, Ba. — [n) Comkü. Uber Gen tiloquinm Ptol, an^cbl. bcbi\ 
von Kalonymns in I/., lat. Lanrect und Aahbmix waliwcKcin* 
lieb aoe dam Hebr., eine starke Koofnsion!]. — O) de Signiti* 
eadoniboa judieionun Ptolon. qnadripavt. — p) de plnnctumm 
Pwliboa, a- oben i, Bod., Vuücan. — q) do Electiouibua lunac, 
P. — r) de Revolnt, norornm (I), P. Arseaal, offenbar Itlr an* 
nornm, oben f? — s) Traei qnid eveniat ox operlbus stellamin 
fixamra in revolnt. anui, Ba. — t) de Spceialibus aperibus 
qaoroxidam lO revol. anoi, Bo. — u) de Conjuncllenibua f^atariu 
et ilarbs i« nscondente revolutionia, Ba. — v) de Torrnnniolu, 
pluvia, lonitni, fulgore, bellla, cometis, Ba. [ob Flores, BK e 3, 
Ed. 1689? vgl. oben unter ilogo). — w) de Inatituüonc domini, 
Ba, •*- x) de Uutatione planetarom in anis qualitatibus aetivis 
et paaeivie, Ba. — y) In Jibmiu (1) dictum $<i<Jan, Bod., *>. 
oben i. — x) TalvJa de Saperioritntibos (?) plnnetarum sceun* 
dum Albumaear, Bod. 

Unter dom Rainen Apomaear (aueli cc?x}Aia|dp) ist etwas, 
das noeh näherer Untcrenebung bedarf, insGriochische über* 
setzt worden. Ex Ubro A. capito raazlme nocossarin, in Ab¬ 
sätzen, welche dui’ciiaus mit der pytbagorllisehcn Formel Kbsiv 
8 beginnen, entbill ins. Vat, Palat. gr. 312 (lö.—10. Jalirli.) 
f. 17 (1 Blatt, Catal, v. H. Stevenson senior, 1.1, Uomne 1886, 4", 
p. 176), — Daeeelbe ras. f. 80 (Gital, p. 177) ontliällr Acliiuet 
Pereae Isagoge io aslrologfaca, worin Kap. Ü8, ü9 die An- 
sicliten des Sief kamt Alexandrinus (vgl. oben unter Artcpliins) 
und des Apomasai* ,de plenatrum in unuiu concorsu* xitiert 
werden i Ap. wird aueU im griechischen Alim (oben § 134) er- 
wälmt. — Der Name Apom. fUr Ahmed b, Sinn (oben § 130) 
durfte auf einer Vermengung mit abu M. boruLon. 

106. Masewoib (ibu), vulgo Mesuo, heißt eigentUcli nur 
der alte Ja'hja (geat. 857);' unter seioera Namen gehen Aber 


* Ha«MTs rrrtflmer (a«cli. d. Med.» I, 50») siad bcriclitigl ZDilG. 
XXX, 144. 
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auch jUngci^e Schriften oder Bearbcitun|^ri, deren Verfaeser 
man io neuerer Zeit rom senu>r aotcrscheldet, wie es hier ge* 
seluclit. Ja'bjft rerfaßte ftlr Honcin Aphorismen, deren Vei*- 
fasser in der lateiniachen Ubej'setenng Johannes Dainaseo* 
nus heißt, ein Name, den Oonstantinus Africanus erfunden 
hat, weshalb ich letzteren als lJberset?:er der Ausgabe fUr mög¬ 
lich halte (HÜb. 7Iß). Die Aphovismi sind frühzeitig wieder¬ 
holt gedruckt (Choniant B37), während Zenker l, 148 das Buch 
gar nicht orwfthut, ßrockebn. I, 148 nur 2 Ausgaben, Wüstenf. 
(Ärzte S. 93) our eine, Lc. I, lOB, 11, 403 nur msa. Sie er* 
schienen: mit Maimonidos Apitorismen, Bologna 1489, Basel 
1579; mit Bazi ad Almansor (oder Opera), Modioian. 1481, 
Ven. 1494, 1497, 1500 (Ghoal&ot S. 343), in der ,ArüoelW, 
Lugd. Bat. 1505 (Ch. 400, der S. 337 bemerkt, daß sie auch 
einem dev beiden Serapion beigclegt werden, mit Verweisung 
aaf § $7, 97; S. 347 ist von ,einigen Ausgaben des <l]teren 
Serapion‘ die Rode; allein in den Inhaltsangaben doi’selbon 
1470 — 1560, S. 34C kommen sie nicht vor, und unter jenen 
S. 371 ist gar nicht davon die Rede).* — Eine andere Istci* 
nischc Übersetzung ist als VI, Kap. dev Äphoriaineu des Razi 
gedruckt (HÜh. 716). — Eine lateinische Übersetzung des 
Buches Ubsi' Fieber, bei Wüstenfold, Ärzte S. 23, n. 6, daher 
svohl bei Lc. I, HO, n. 2, II, habe ich (HÜb. 717) als 
unbegründet erklArt, was Brockelmmm 1, 232, n. 3 (3) zum 
Zitat btttte erwähnen sollen. — Die Chirurgie bei Le, 4D3 
(unter senior), e. A unter Faradj.* 

167. Mesne ^vniof* ist genau genommen eine Beseielmung 
von rein negativem Wert, denn alles Poutive, oamentlich das 
Todesjahr 1015/16, geht auf den sehr verdächtigen Leo AiVicanus 
zurück; Pseudo-Mesue würo es, wenn man aucl» nicht mit 
lioosei’ 1, 377 annimmt, daß ein ,lateinisch schreibender Arzt 
des 11. oder 12. Jahrhunderts deu Kaisou M. usurpierte, um 
seinen ScKrifton Eingang zu verscliaffeo^ Ein Teil des Hesne ist 


* Di« grisebiäbba Übsrtetzuop (HÜb, 716, vroZ, 1: Jcm. 2. Jo)i,, A, Z. S; 
49 t. 50) bei Haller iit im äorap. ulcUt er(?Bbul nad B)ir jeUt awaifel* 
baft; 8. uat«r äfasue jan. 

* Qele^QÜieh beuurke leb, daß du alobemlsUMbo Werk bei WQsk. 1, e., 

6. 20, n. zu slreioboa ist; bn Zitnte Ut UiskcwciU siebt 
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WÄbrscheinlicb von oinom slgüiitrisollen Juden aus dein Latei* 
niscbee ina Ärabtachc Übersetzt (nnd onr ans '2 huhv. inss. 
bekaual, HÜb. 720); rcrscUiedcna Teile sind wiederholt ins 
HehrftiacLe Übersetzt, aber nur aus dem Lateinischoo; an oiucn 
hebr^seben Text der lateinischen Übersetanng (Lc. I, ;VJ7) ist 
nicht zu deokeo. Der Veriaesor lieidt ,Joli. ÜJ. Mesue ill. Ha* 
mecb (=a Ahmed)* fil. Hal^ (Ali) fih Abdala regis (Abd al- 
Ualik) Damaseenus. 

Ansgabeu und mss. mafaMcn ol% alle zufiauimcnliUngeiidcn 
Bestandteile, o&mlich: de Hedicamentorum pni^Qntiniu ddeota 
castigationo (oder cooaoiaüoae), wovon T. I Ouioncs gcno^alcs, 
II SiopUcia; hieran reiht aicli (III) ein Antidotarlnm (nnr der 
I. Teil); (IV) Grabadio medicinavura pax*tictilariain, eine Praktik 
in 3 Teilen, wovon nur die Hälfte dea 1. vorliegt. — Kino 
Cbirargie a. unter Paradj. Ma. Exon. Coli. Oxford 35** cntbillt: 
,PLIebotoinia secandnm Damascenum^ 

Die Edd. sowohl aller 4 Buchor, als auch einzelner Teile 
seit 1471 sind geoan verzeichnet bei Cboulant, und zwar au* 
OiSt aller Werke S. ^If. (35), daun S. Hodff; einzelner Scliriftci) 
(9), italienisch, seit U75 (7), ohne Zweifel dieselbe Über* 
setzQDg ans dem Lateinischen; Zenker I, H^tT. wiederholt diese 
Aufzftbiangobne äußerliche Sonderung, indem wiodorliolto Ans- 
gaben in die Noten verwiesen sind, o. 12U —1217, n. iSltJ— 
1224, n. 1226—1231. — Eine griechische Übsrsctznng von 
I (rrspt Toö 5üT^peqi4i«?H ».tX.) legt die Schrift dem , heiligen' 
Job. Damascenos bei, ms. Bodl. Luud. 59, Fragment in Pai*is 
2239, Florenz Bandlni III, 144, vgl. Darenibcrg, Notice p. ÖU 
n. 73, VA. XXXVU, 381—382, wonach die cluftiche ErwiLh* 
nnng bei Lc. 4B6 zu ergAnzen ist. Zn M, jun. Uborbanpt vgl. 
Wustenf, Arzte n. 125 und HÜb. 717 ff,, 1011. 

Herceriis, Jfercvnua, s, Hermes. 

hiofornht, e. unter MnhaniTUed. 

1C8. Morien ns (s. oben, Bobertna Betlnensis), Sccrotniu 
maxiroum ad Plodium »vielleicht Ploditim, weil auch Mithvidatea 
ad Plodium; Uber Alchemie, Borell. p. 155; - Flodins de lapidc 


* CSionlsat dS2 mCohW .'ftetrim' Tor»l*b«n, woftir aber Faijuiiu Üblich Itt; 
c Qiid t w«diMlu Uakanatlicli ia mm,. &lso lOAcbt Hnmetb, HAincI dcu 
ÜborgAiJg; vfl. SAiD«cb nnMr P)ito S, 
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adolossi (Bor. p. 92), e. Dalles: unter C n. 8. Ob Flodios odei' BI. 
« Palladioa? ZDMG. L, 362. 

160. Mu&d(B), abu oder ibn O^^bu Maad‘ oder jAbumadli'), 
Soraccoi enjusdam de ]ilrie(aeris), Norimb. 1549, mit Mascb&Uah, 
de Dementis et orbibue, b. meine Lettere a Don B. Bonoom' 
pagui p. 0, Q. II: Intomo al libro Saraceni eec, u. BUb. 575. 

170. MabaecUeehiv b. Fatik bearbeitete die Secteuzeu 
des Hocein (a. d.) und bereicherte eie mit biographiseben 
tiaeu, eine spauische Ubereetzung: ,Bocados de Oro' ist uacli 
Vorarbeiten toq Kniat ed. dui'cli die literarisohe Oesellsobaft 
in Stuttgart (1880); eine kitoiniscbe (nach Oüdemeister aus der 
spanischen) irrtUcalich dem berühmten Arato Jo. Prooida bei* 
gelegt, ed. Ronzi (Collectio Balernitaua lU, 69—160), eine freie 
itaiieniscbe danach von Henei enthalt sein: ,II secolo decimo- 
te«o‘ etc. (Kapoli 1860, p. 507 £F.). Die Bocados worden 
auch ins Fraoeüsisebo toq Quill, de Tignourillc und 
daraus lue Englische ubo'setzt; HÜb. 840. ^ ,DaB ron Ale* 
xander handelnde Kapitol der Spruche Uubascbschirs in spa¬ 
nischer, lateinischer, franstisiseber und englisch ex* ÜberseUung 
teilt Knust mit in der Bibliothek des Liter. Veieinee, Statt* 
gart 1879, Bd, 141; der lateioieche Text beruht auf ms. Brit. 
&Iqb. Avundel 123; der fiansOsisohe auf ,La foreet et descrip* 
tion dee grans ct sages philosophes' (Interpunktion aud cd- 
diilee von LCnust); der englische benutzt die ÜbereetzUDg von 

Scraj^s, deren Anfang entlehnt Castons Ed.; im gauacn 
lückenhaft. 

171. Muhammed (wofUr Machmzt, i/acAomst, Hochanizt, 
hiev folgeu alle Autoren dieses Namens): ^Machomet Bagdo* 
dinus* (s aus Bagdad) lieiOt in einem alten ros. Cotton (jetat 
im Brit. Mua.) der Verfasser von: de Supei’äderum dlvisioue 
(22 Lehrsätze); Jo. Dee ans London entdeckte es nnd Ubergab 
cs T. Commandino mit einem au denselben aus Drbiuo gerlch* 
telen Vorwort, woriu er bekennt, er wisse nicht, ob der Ver¬ 
fasser al-Battaol sei oder der Schiller des Kindl, der Uber 
Demonstration geBcbrieben haben soll (b. § 173), oder Euklid, 
der ein Buch dieses Titels vorfaßte; In dor Nachschrift sagt er 
dentheb, Mnh. habe Euklid benutzt. Dem Commaudin übergab 
auch Fulvio Viani eine itaiieniscbe Übersetsuug aus der 
lateinischen Ausgabe, Pessro 1570 (nncli in Euklid, Ed. Qrc* 
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iforij 1703, S. 666—ßä9), wo auoh jono in kl- 4® oi’Boliicii;* die 
icb aIIqiq l^eDntseD konnte. Die Angabe 10. JnliriiundorK (AÜb. 
§94^, S. n2, Ygl. 340) “boralit wolil auf den Koiijcklareii dos 
Deef Vgl. Wemich, do nxictor. graecov. vo«, p. It'i; Chael«, 
Gesell, d. Geometrie S. 675. Hicruacli ist einiges bei M. Gnntor, 
Vorles. I, 247 su beriebtigen und ergänsen (vgl. blnoströra, 
BM. 1903, S. 306), 

Ob idontieeh: de Our vis soperfidebus von eiueiu Muh am* 
med, ms. Brit- Mos., Bald. 623® (I, 191)? 

171®. Maumei Philosophos, Buch ohne Titel, anf. ,llcx 
(]iildtizn, aHos oupicns snperare potentes, so. conlrn oos pint^pA* 
ravit ad beUnin^, f. 223—230 eines aldiomistisohon ms., Sau 
Marco Ven., Valentinelli V, 50, XXII. 

172. Maeiimet (hl. al-Hoeeu?), do 7 Noiuinibus und de 
15 Nouinibos, siliert von Albertus M., s. ZfM. XVJ, 375. 

173. Mahomotb, dlscipulos ... Liber inb’odne* 

torius in artem logicac domonstrationls etc. colleotua . . ., anf. 
,tD nomine Del , .. postquain jam loouti sumus de praedlca- 
bilibos .. . voluQios uune ostenderc qnae sitargumenta^o'; aus 
ms. Paris 6443 (Lo. 404 vermutet Sarakhai) und Vat. 2180 od. 
von Alb. iVbgy (Die pliilosopb. Abban di. des ... nl-lCindi, 51ün- 
ater 1897, S- 41—64, auch ms. Digby II?** unvolleWiulig), 
welcher ols Verfasser al-Farabi vei*uiutct (doaa kommt das 
Zitat de Frinei^iis S. 61, Z. 20, welches S. XXX Uberseben ist; 
vgl. darQb» HUb. S. 200^; die Schrift iat jedenfalls veiacbicden 
von Farabis Kompend, (HÜb. 47). Hagy meint, der Übciaetzev 
könne Joh. Hispal. smn. 

174. Mnhamuied h. 51U8a (aMChowaroami), fAlffoi imt, do 
numeris Indorom^, ed. B. .Boncom^o^af, Roma 1H57; Suter 11: 
,«ber8otst von Gcrard von Orenjona oder Adelai*d von Batb‘, 
aber ebne alle BegrUndnug. 

175. Proplietia tradneta cs Arabica lingua iiiventa in Hbiia 
Muli di, vel Aludidia [al*WaIid?] ot NÜi abhatis et .i quo« 
dam transmissa ad Italos a 1543, ms, Bodl. Laud. misc. 58S; 
vgl. ZDMG. XXVIU, 648 über abu liehe verdächtige Propbo- 
seiuDgen. 


' l.ibr» del oiodw di di?ld«rB Io iup«nioie aUrlboito aKacliomelo lisgdo* 
diqo «co.; p. 81^^ lat oio brovs trAlUto d« Coromasd. aDgoiiiogt. 
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175^ Mohammed (MaeKomot), ibn, ist ^ioHaobt vor- 
kotiert in Mofornht, Canooes tabularum universaUain scean* 
dnm filituD Moforoht etc., in 53 sermonee, ms. Bodl. Äshiool. 
301 ^ 6. Orient. Lite^. 1002, Col. 378, o. 39. 

175®. Nembroth, ,Gigas‘, oder Nemroch (Nismarooh, s. 
Dnter Johaim aas Pavia), wird von Albartaa M. als Verfasser 
eines Bnebos, auf. ,Spliera cocll^ ftlr seinen ,&cLiller‘ Lcroban- 
des (Var. Johathon) angef&hrt^ vgl. ein .kixrses Esserpt in ms. 
BoeJi. Ashmol. 101*^ ans Lib. responsionis magistri ad 

discipulum Joalon, beginnend: ,Dico enlni ^aod de ovlente^ Eiu 
L:b. de Astronomia, als Dialog zwischen Nimroch und seinem 
Lehrer «/eafinencen [vgl. Jonitcs, 4. Sohn Noas, der seine astro* 
noiniacbec Beobachtnngen dem Nimrod Übergib c, in einer fran* 
sOsischen Sebrift, Hist. Litt, de la Fi*ance XXI, 423], ms. San 
Mai'co, Venedig, mit geometrischen Fignron, bei Valentinelli 
IV', 226, D. 73, beginnt! ,Spera caeli qnater semls boris dum 
revolvitnr^ (also wie bei Albert). Im Voraoiebni« der orabi- 
soben Soliriften, welche Haimondi edieren wollte^ figorieren: 
Nembrot tabnJae arabicae. ln der Tat kennt schon Pibidst, 
S. 306/0 ein Buch des Ntmiild, Sönigs von Babel. Der Name 
knüpft an in Septnaginfa nnd Pseado*PhiIo (dew. Qnari 

Review V, 279, 296/6, .307) and die Aolorschaft an biblische 
Legenden und den obaldftiecben cdei* babylonischen Ursprung 
der Asti'onomie, worüber hier die Versveisutig auf frühere Zitate 
(ZfM. XVI, 380; HB. XUI, 32; Megazin f. Wiss. d. Jud. !II, 
205, A. 31; HÜb. 633) genügen muß; s. anch Freudenthal, 
Hellenist. Studien I, 94; Berichte der süchs. Gesellech. d. ‘Wies. 
XIV, Ö7; ,Memby'Ot^ etc. in Hist. Litt. etc. XUI, 582; Nsii'o« 
oder 2V«5r£>t bei Philippe de Tliann, Livre des ei'datures, ed. 
W- Wright 1841 (Populär Treatises) pref. p. X, wo Nimrod 
verlautet, aber nicht nacligewiesen ist. — Über Nimrod als 
geographischen Namen s. Oppert in Athendo Orient. LU (1871 
—1Ö73), 133. 

176. Plato: a) Neuemich, zitiert als Noumich, An^uenis 
otc. (arab. Kawauis, Qesetse), ancli lib. Institationum oder lib. 
Vaccae,* wahrscljeinlich arabisch von Ho«iain; als astrologisch 


* Biu« Kompilation ao« Pbtlo«opli«a boUIl Üb. Vacoao, lua. Aioplon. Qn. 
186 ^, Aiif. ^Frlrao qoaarUor 'lonro risuj magis «eqaliur üüllalioaem* 
UÜb. 149, A. S4. 
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oder alchoinistiscli tezeichnot. Wilhelm to'i Auverpio meint, 
es h^ße leges, qnU oontra leges netm^&e est, Galcyi soll cs in 
Auszog gehraoht haben. Mm. finden sich in clor Bodl. Dighy 
71* (Älneqnems), Coli. Corp. Chv. Oxfoid 125^, JU2>*, Mont* 
pellicr 277 (Lc. ü, 488 halt es ftir Plalc? l’olitlkjj aiif.; C'on- 
ferai tibi Dens mores nobiles; oln liebriiischer Aussng, di:<. 
München 214. Es wird nncli als Hber de PropUetüs, Ende 
11. Jahrh. zitiert; 9. 2nr Psendop. Lit- 52, ZDMCl. XVIII, 151, 
XXV, 389, XXVIU, 4rö; HÜh. 848| AÜb. § 34, S. 10. - 6; 
Über Quartornm cnm commonto Hcbnhnbcs JIamcd> cxpUc.'itns 
ab im Tboatinm Oljam. V (Argcnloi'. 1522), p. U(3*— 

208, zuletzt , 0 t Hamed philosopborumM Wie im arabischen 
OnginpJ ial der Koomeutar ein Dialog zwisclien Thebcd (Tlmbii, 
& d.) ned Heb. Hatnech til. Gabar (s- Anf.l, d. i. abul-Alibns 
Abmed ibn Hnsdu ibn Djibnr BokhUr. Hestoles dilrlle iden* 
^ch sein mH dom im Original mebrinal genannten ,Ubersctzer' 
(des Textes) iHwnvut^, am Endo doch — Si^ithanm, der Über¬ 
setzer fllr Sbalid; s. AÜb. § 34, ö. 21, § 37, 7, ft. 27, g Uu, 
S. 365, Index S- 408j Brocbelm. I, 218, n. 22 (Thabit) zitiert 
jStsinsebn. Übei^s.^ 13 f, d. i. AÜb. nach der anderen Ztihinng). 
Mss, eRtbalten auch einzelne Teile, z. ß. in San Marco, Valcn- 
tinelii V, 149, XV, p. 154, XXXII; Cariui, Eivista Sie. VII, 
51. ^ Plato ist Afflontna oder Afflietes ln der Turba? s- C n, lü. 

Bei Borellins, Bibi. Cbim., dürften folgende Nnmon hierher 
gehbi'cn; Ahabas nnd Ahebil (vielleicht für Thabit, nach Bor, 
p. 4); Albngazal Platonia magisier et frater Bondogid (p. G), 
Fomtor (94), Hximech, Kamed (106/6), Hehuhabos (107), Her- 
moDitog (112), Lamech (125), Tiiebet (207), Yacluistus ,Apud 
FUtonem^ (220), Ylia vsl Ylns, tradnetor Euclidie ebimici, es 
Platone chimieo, sen juniore; allein p. 178 bat Bor. Platonis 
lib. 4 een Slellici cnm comin. Hebnabes etc. und Plato jnnior 
cnm commentis Hamecbl — Epistola de lapide sapiontnm, 
Boroll. p. 178 ohne Quelle. — de tredecim Olavibua sapien- 
tiae, ms. San Maico, Valeo^nelli V, US, X, fehlt in ZDMQ, 
L, 364. 

177. Ptolomäna, teilwoiae eyreifclhafte Übersetzungen: 
a) Älcnagest, spaDisch, worane angebUch Friedrich 11, (1) eine 
laUiniache von Ae^dius de Tebaldis (s. d.) anfertigen ließ; 
eine Konfosion von Personen nnd Büßliem, welche Bfthr in 
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pAulys Enzjlcl. 1839, VT, 240 (b«i Bonooiup., GHiei\, p. 20, an- 
i;efUhrt bei Le. 444) aus Heilbronner 8. 47 9, § 500, 501 ge- 
Bcbüpft bat. — 6^ Liber ad HoristKonem (Arietoneui, ob Em- 
tostliODCs?), ad üHum auum, auf. ,SigQormij alia» utiiim [üca 
olia sant] m&scaUni gencris^,^ gedruckt, Venedig 1509, 4° (vgK 
unter Avisloteles § 141 •), me. Sorb. 980, als Uber Signoram 
etcUarum, ma. Wien II, 54, n. 2311^, im Speculum des Alb, 
M. crwabnt; ZfM. XVI, 383, AÜb. § 123, n. 12, S. 2l8. — c) 
Im Specul. wird eine Schrift, ,anf. Opae Imaginwn Ptolomaei^ 
eitioil, wozu ich in ZIH. X7I, 384, 396 folgende mss. zitiere: 
Florenz, Bandini ZI, 85, Cod. 29^*, de imagisibas scu/uci«5u« 
signoruui, auf. ,Opn3 Pt. s. (?) eet omnibna modle proprior' (e. 
unten mz. Digbj); Br. Mus. Marl. 80^, anf. ,0 p as omogorum (I) 
eecundum CI. Ftol.' mit Planetensiogolo} ygl. do SigUlia llor- 
moüa et Ptol, bei E. Narducci, Libro delle pietre, Bologna 1865, 
p. 20; Bo di. ÄsLmol. 1471^; Ptoh, de Lapidibus precioais ot ab 
gillig coram, auf. ,Regi Ptol. rex Acatingi . . . scripsit ot ln 
tcmplo ApolUnia seripeit et appoBuit.^ Dafür ms. Wien IV, 98, 
n. 5311®: Hegi Ptol. rex Aaanua. Tiitliomius bei Arpe, de Amu* 
leÜB* 8.107 zitiei't de Imaglnibus, aof. ,Par8 imagioum esi mulU* 
plex'; ferner de Aognlia [lies: Aniiulis] et eigillis IS signoruiu, 
auf. ,IncipiaTnus tractarc de compositione'. Arpe S. 108 zitiert: 
De Signis ooelest. et imaginibua aetronomicia atollarum hsarum, 
auB dem Latoinisohen frans Osiacb tou Jo. Ilulet, und me. 
Digby 6357 (falecli), 37*, nach Macray, Col. 03: Lib. Yma- 
gioum Tboloinei, omnibus modis prior [lies proprlor, s. oben] 
ct Tcracior, per quem omnes mentales operoutur et non curaut 
de aliia, anf. ,Onoi Toluoris Kgare latl‘on6m^ Arpe zitiert noeb: 
De 12 annulie Veneria, anf. ,Acclp6 Jaspidem etc.‘, ohne Quelle. 
^ d) Capita Horologii regie Ptol., ms. Coli- Corp-Cbr. 283*®, 
Tit I ,Bcbertifam, Aschemmz' [wohl 

titulus de apprebensione altitudinis eolis; anf. ,Isto titulua est, 
quomodo debes in primis laboi'arc^ 

Raobaidibi, s. oben Khalid- 

17$. Ebazes, vulgäi* für den berühmten Arzt Easi, aba 
Bekr Mubammed b. Zakarijja, dessen bedeuteadero Schriften 
von Qeravd von Cromouo ttbersetst sind (n. 67—70), voifaßle 


' Vgl Anf. Ksp. 1 ?OQ ZmI § (SB*. 
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auch «ne Anzahl kleinerer, welche mit jenen meist als »Opera 
parra* «liert gied, Medici. 1481» Von. 1494, 1497, loOü» l/Ugd. 
lölO/I, »Opera esquisitiova^ von Albanits 7hrirt*4S latinisiert 
(nicht aus dem Arabischen Qboraetet), Basil. 1544, iiHnilicIi: a) 
de Morbis infaatinm oder pueroruin. — b) Aphcrisiui oder 
lib. SecrotoruiQ, V ICapp. (Kap. III de Caalbne qui ipsi Rh, 
aeciderunt, in iSd. 1407 und 1500 als »Casus qmdaiu qui oA 
manue per'^enemot?* Kap- VI sind die Aphov. desa ilUercn 
Mesue. Dieses mediainische Lib. Scoret.» ms. Esc. S28*, 8b8 
(Madiid 610; -^L Lc. I, 349 unten, der Anfi^ng stimmt mit 
dem iateinisehen ,OongregaTi‘) kann nlclrt mit dem alohcmisti* 
seben in Leipaig ^6 (a. unten «) idcntitiaieii werden (gegen 
Broekelmann S. 236, n- 18). Vou den beiden Aphoiismcn, 
weiche ins Hebriüscbe Übersetzt sind, entspricht wohl cum dem 
arabiacben dfurtoÄtd (HÜb. 728; opcBn 'C zitiert Ger.se» b. 
Chlskijja, e. Hist. Litt, de la France, t. 31, p. 784). — c) Anti- 
dotarinm. — dj de Prasser»atione ab aegrUudine lapidis. — 
e) de Seedonibus et caaterüs et ventosie. — de Proprieta* 
tibus juvamentis et nccumentis CO animalium (in lihl. 1544: 
de Facaltatibus pardum animaUum) — so nach Ciioalnnt 643, 
Zenker I, 14D, n. 1187—1101; W. S. 7i/2 nimmt an, daO alle 
diese Schriften von Gerard tcd Cremoua Ubersetst seien, 
wozu genügende GrUude fehlen; Lc. 496: ,Les derniers derits 
(wie viele ^) eoonus sous le oom d'Abubetn (so) Opera parva, 
soDt attribuds h Gerard par les imprimds^; Gcrorde Naue wird 
aber nur ftlr auderc geo&uui ^ f ist wahrscheinUeb aucli 
aus dom Latunischen hebräisch Übersetzt (HÜb. 729, wo auch 
Über ein ähuUehes, dem Gonstautinns Afer b«gelegtes Work* 
cheo). — g) Ubei* BJattern, nach Haesei’ (Gesch. d. Mod.* I, 
671) die »wichtigste Schrift' R.'s, soll auii&djst ins Syrisciio und 
daraus griechisch hbersetzC sein, woraus dauo zwei lateini* 
nische ältere Übersetsungen de Pcstilentia und de Vcriolis ct 
morbiLUs^ in mehreren Edd. flössen, worüber hier eine Verwei' 
sung auf Choulant S. 342 und Zenker I, 144, n. 1182 genügt; 
vgl. auch Serapeum 1870, S. 308. — Eine fransuaisehe 
Physiologie, welche auf R. beruht, s. bei Rose, Aneod. Graeca etc. 
II (1379), p, 174. Der provenzalische Jude Abraham Kaslari 


' Cor Catail. HUror. iioprose. Dibl. Bedl 111, 2S7 trejiot dlMo TiMl. 
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(aiD 1849) UberBet 2 td die Rozepte des ÄDÜdoL&rmoi ins Lateiui- 
8che, wie es scheint, mir ftlr die elgeue Praxis (HÜb. 732). 

R. schrieb ancb fiber Chemie,^ was damals so viel als 
AleUemie war, aber die lateinischen Drucke und mss. eut- 
behren auch nach Ko pp (IIT, 56), Canni and Berthelot einer 
ersel lüpfenden Kritik. Zwei Sclirlflen sind antor Gerard n, 82, 
88 besprochen; andere eind: h) Praeparatio salis aromatlci 
(nach Brockelm. S. 235, n. 33 im Theatrum chenj. ,111, n. 64‘, 
dieser Baud ist hier nicht vorhandeo). — i) Llb. SiKpei'imen- 
iorxtm (ob Excerptoram?) qui est de (sic) 25 de 70 bbris Rasis, 
in Verae Alohemlae doetrina BasÜ. 15C1 foh, p. 174, anf. ,In 
hoc libra dicam capitula eomposita ox elcmentis, qnae prac* 
niissa sunt; Ende p. 173: ,erit bonum, lauda ergo Dcumh Ein 
medisin. Über Experim. von Rasi ist aoost kaom bekannt; * wenn 
Ds. St. Johns Coli. 85* ein solches entbäU, so ist wohl der litol 
neu; * der Uberactzev OonstantiTi ist wohl aus dem ersten Stück 
(Pantegni) wiederholt, s. d. (anletzt). — k) de aquie XII opti- 
mls, anf. ,AqQa meiliücatissima et nigiissima', ms. Digby 119**; 
verschieden ist Pseudo •Aristoteles Uber dasselbe Thema, das, 
162^; ein anonymer Liber 12 aquarum, auf. ,CapitQJnm aqua- 
vuin acutarum et eaUdarum' in dem ms. 119, Stück 31, eia 
anderer, anf. ,Libelli bujus seriös 12 splendet capituHs*, ms. 
Digby 219* und Ashmol. 1485 f, 172; ms. Specials bei Carinl, 
lUvista Sie. VII, 62, n. 32 (Angabe der 12 Arten, vgl. p. 168, 
177, Z. Ö), wird von anderer Hand dem Archelaus (s-unter 
C Tavbn) oder Farsst (Bases?) beigeiegt. In Ariatoteles, de 
Perfecto magisterle (Thealr. Chero. III, 86/7) ist eingeschaltet: 
,Additio. Liber XII aqnavom ex lib. Emanuel, anf. ,1. Aecipo 
argentum vivum et mortifica ipsum*; Berthelot X, 70 gibt ans 
ins. Paris 6514 f. 40 nur eine Liste der 12 Rezepte: 1. aqua rubi* 
euuda, 12 de fermento, über ms. 7156 f. 145 kein Detail. — 
1) Epistola in qua loquitur de lapide pbilosodeo (so), ms. bei 
Carini 167, Z. 5 v. u., 180 n. 59 nichts Kkheres, vielleicht iden* 
tisch mit der Epistela, cnf. ,Exemplum seioutiae aostrae* im 
Vepzeichnis bei Carini 157 vorl. Z., 176 Z. 3 v, u. — flj) Lib. 
ebu bacchor st [lies slj raisy, in drei Tsilen: 1. ,detnou6trat 


• WüaWcR Irste, 8. 4^, o. 60, 5.47, n. 14t, ma.’U|4«I. 340 f«iLU bei 
BmckelDians I, 986, a. IS; vgl. (feitet onteo. 
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alkftkii** apecies bnio arti Dccesaariiis', 2. vasa, 3. pracparatio 
alkaklr, ms. Caiini 64, n. lO m 160; dies falsche U (s. »u n) 
verlwlet Carini 157 zur Annabmo eine* abu Bökr, Zeitgenossen 
R&sisl B. Rohlfs, Deutacbes Arcluv f. GcscIi. d- Kcdi:»in 1 (1^78^ 
44 $. n) Explaoatio 7firl>oraiD Scfmetti, ms. Pmia Ü514, 
Uber Terborum Henuelis ^oraugebt (Lc. 406), offeubai* identiBoh 
mit ms. bei Carini 49, n, 4 u. 160: Secretum secrctovnm Ller* 
meÜB, dazu tx Toee ebubacur ad [lies Baai, a. oben sa m. 
— lib, Seci^etoinm de voce Bubacaria magumet flü Zokeri bei 
Lc. 496 Z. 5 T, u.; Berthelot I, 306 ff., in VIII BlielieJii; ma. 
San Marco bei Valentinelb V, 154, XXVUl: Lib. Socretorain 
Bubacnii Macbometl magni pbiloaophi, fil. Zci-ei [fUr Zacarl] 
Arazi, beginnt: , Liber late dividitnr in tre« partes, (|uariim 
priiua manifeatat species seoundum vasa*. Ms. Leipzig 20G ent* 
biüt ein arab. alJgrar, rgl. oben Uber ein mediziniseikeB Bnob 
äliniicbcD Titels. — Über ein Über Ältemationam LXX proo* 
ceptorum s. unter Gerard ron Cremona n. 81. — J3ci BoixllitiB 
gehören hierher die Artikel: Albnbecljar (p. 6), llusis uik1 
ItbaBis (135/6, die VerweiBuiig Uber ThesAUius iat fidsoh), beido 
im Anhang (2S7/$ eogn. MaUchicut)^ Epist. Solls et Lunne, f\tr 
ad lunam? Vgl. Bertbelotlll, 41: ihn Ämjal (CJin^I) und unter 
Zadidi § 137: 2ambfi9‘ii (I) Mabometi filff. 

179. Eidjal (Ali ibu abi !•), tod seiner Astrologie gibt 
es eine im spanischen Dialekt an der Qi^enso l^ortugale ver¬ 
böte Übersetaung, in bebrftischen Lettexn gescitricbeii 1410— 
1412, aber nur Tr. IV—VIU, me. Bodl. Üri 435, Neubauer 
2031, BÜb. 579, vgl. oben unter Jebnda b. Moses. 

Sahl b. Bischr, s. Zael. 

Sa'id Abnothmi (abu Othman), Geometrie, e. onlej' Qcivird 
von Cremona n. 71. 

Sakld fil. Hemil, a. Zaditb. 

180. Sulmana, ein Araber oder SalmanaBar, 

Solbamasar, Qalamazar, ,Thesaurariu8 regis Persamm', 
scheine der fingierte Antor eines Buches Ubot Edelsteine oder 
Hineralien, welcbes auf arabische Quellen blnweist, und wovon 
Fragmente in Parma, Paris 172 und Brit. Mus. Havl. 80**-'* 


* ,Alkakir i. o. ?©1 rM tioa» qn« ndcdunt qulbi» ©«©upaiitnr otc.* 

Zkäifh, Thcab“. Cliom. V, %6&-, ob WurMjln, KräntwV 
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Bid) finden^ s. m«iit Intoroo ad alcxmi pass! d'o|Kire ecc. rda* 
tivi alla calamita, Roma 1871, p. 30, Bertlieloc, lotiod. a Tdtude 
de ia Chimie ... 1889, p. 201, 216. 

181. Salome, Sohn des Arit ( 0 ;U.?) Alcoati{mJ (?), 
Cbrist, vielleicUt ein Proselyt, weno nicht der snonyme Über- 
setser das Buch cbriBtllch gefärbt hat, verfaßte 1150 eine Ocu* 
listik in V Traktt., worüber Rose (Hermes VIII, 337, vgl. 
ZDMG. XXVin, 4^) berichtete^ J. L. Pagel edierte den Utei* 
nischen Test (resp. ÜbersetzoDg) ohne eigentlichen Utel mit 
deutscher EinleitaDg in sejaem: ,Meae Uterar. Bdtr. snr mitCel- 
Alterl Medizin' (Bcidio 1896, Tr. I—III, II beginnt p. 140, IH 
p. 162), Tr. IV, V als Beilage so: Janua, Archivea internation. 
ponr i’hiat. de la rnddidne, Amsterdam 1896/7, kl- 8®. Eine 
douteebo Übersetsnng mit Änmerk. erschien ln DisaerteUonen 
(ihre Z&blniig in viim. Ziffern bezeiebnet niebt die Traktt., die 
ich liier nach dem Lat. angebe) von Karl Filsch 1898 (Tr. I 
u. Teil von II), Hane Wihn 1899 (Reat von II u. III hie p. 160), 
Friedr. SchUpckoio (III, p. 101—178), Karl Böäod’s (IH, 178 
—194), Ernst WindmUUer (Tr. IV), Leo Schwargweiß, Ed. 
Allard sAmtlieh 1899, Reinb. Kämpfer 1900, Adalbert Block, 
Leipzig 1901. Das Buch: Ooiigregatio sive Uber de ocnlis 
quem compilavit Älcoatin Christian ua Tolctanns ... Bnblid d’api'öe 
les manuBCrits (!)•.. avec inti’odnetion enr rhistoirc des oen- 
listes arabes par le doctenr P. Pensier d’Avignon, Paris 1903 
(Oollecho opbtbalmologica veterum anctoi'um, Fase, IJ), ist dn 
Plagiat AUS Pagsls Test, das durch eine Widmung an Pagel 
verdeckt werden soll. Die Einleitung bietot nur Auszugs aus 
Lecloro. Der Behauptung, daß das Bach lateinisches Original 
sei, widerapricht schon der Arablsuiua Congregatlo im Titel. 
In der Untersnehnng Uber zitierte Qaelloo gibt Hr, P. Poral* 
leleu aus dem latoin. Galen, de Ocnlis (p. 70) und aba’hKaarn 
(Zahrawi p. 74), Der nicht erkannte Sentiegiitm (p. 73, 173, 
n. 106) ist wohl Ibn Hdtham (nämlich Abd al-Baliman nna 
Cordova HÜb. S. 708), KnHoilanue (p, 171, n. 132) viel* 
leicht der spanische Jude ihn Biklarisob (Arab. Lit. d. Juden 
S. 177). 

183. Sam'h (oder Saxnma'k?), abn'l-Kasim ibn ,al* 9 amb', 
Antidotarinm, ms. Escur.^ bm Bayer, bei Antonio IC, 84j vgl. 
Hüb. 584. 

SlhDSptw. i. (til.-blit. El. CIJ. bl. J.1>L 
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180. Sam (?) fil. Haly (« Ali), de Cognitiono rerum tom- 
porabmn CariatUc; ms. Bedl, jetet 46J(, f. 127; vgl. Or- Litztg. 
1002, Col. 466, D, 05. Derselbe ist Sam fil- Hayni, de ftignili- 
eatione SaKnrni, qaando iDlrat 12 sigoa sodiau, qacni traostQlit 
Plolomaens ()) ex Arabico^ ine. Bodl.Digby 00, f. 1—2* 

184. Thabit (vulgo: Tliebil) b. Knrra oder ICoita, ans 
‘Harran, iö Bagdad, Arzt, Matbematiker udcI Uberseteer ans 
dem OriechiaeLeu, oder Korrektor der Übersetsaogen anderer. 
Yos seineu eigeuoQ matbematisehen Scliriften sind wenigstens 
vier voo Gerarcl von Cremona (s. d. d. 76—76), eine von Jo- 
baunes Hispalcnsis (i) Uberseizt; die hier folgenden sind geord¬ 
net nach ZfM. XVIII, $61 ff.» (vgl. XIX, 9$, BM. 18Ö1, S. 68, 
eu Baldi 22, Le. 495, Snler 87, teilweise beiieli^gt nnd ev- 
gllDst io Nacbtr. 162/3, vgl. auch HÜb. 58S)r a) de (rccta) 
Tmagiaatione spberae eoelestis etc., oder de Spboera et drcnlU, 
acf.: ,Kos juxta ima^Dationem rcctam ineboontes', gedraekt in 
der höchst seltenen SaminJang ,&phaora cnm Commontis‘, Yen. 
1518, aber in vielen znss.; an den 1. c. S. 334 aufgeslüilten 
kommt Amploo. 348»». * — bj de Motu ootavae sphaere, oder 
de Motu aeeessioDis et recessionis, une Übersetenng, wolebo 
versehieden ist von Glarards von Creinona, s. d. 76. — c) de 
Quantitatibus steltaram (et planetomm), oder et (primo) terrae, 
in mehreren mss.; de Quant corporazD snpercoelcsünm etc. et 
disiantiis (Wien), anf. ,Pto]ouieas et alii sapientes posuernnt, 
corpna terrae^ das Ende variiert. Sin Fragment davon konnte 
sein: ,de Diametro terrae planeUrutoqne*, ms. Bodl. Canon. 517 
vlelieicht aaeh: ,Longitadine8 stelbmm a terra seoundum The- 
bit*, ms. Paris 16122? — dj de Proportionibus, ms. Bodl. Öavil, 
21, vielleieht sur la Composition des rapports, 

ms. Paris suppl. 952»^, bei Woepeke, Essai d'nno resütntlon de 
travanx perdns d’Apollonins p. 6 (Caial. Slane p. 480, n, 2457), 
e) de Proprietatibiia quamodam stellamm et convenientia 
eamndem cnm qnibasdam lapidibus et boibiB, ms. Par. 7$37 
nnd Floren« (Bandini HI, 305, PI. 89, C. 38»), anf. ,Piima stelJa 
Tocatnr Algol' etc.; die Grundidee ist die der Kyraniden von 
Hermes. — f) Älchymia, as. Paris 6514; ob der Kommentai* 

’ D)« dorUzas HoHsen alud hier gekOntj kier « tat dort n 3, 

b S, 0 7. d 8 luw., b It, i U, 

• Iit (Ueso ALkffodlong eifert Yon SfjUiDOQicte«, Qoida II, 24, p. IBS)? 
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zu Pa9udo*Plato, Ub. (^aartorum? s. d. — g) EpietoU Thebit 
,b- (I) cum complccione motorum, ma, Bvit Mus, Huri. 1 

bedarf der Üntersucbiui^; bei lücc j Siuobas, Libros del Saber 
de MlroD. del Key Alfoaso V, C5, atebt vielldcbt dafar Flores 
Albumasar? — h) dt InteiToyationibus, Catal. MSS. Aogl. II, 
192, n. 6154, scbwerlioli ricbtig. — i) ohne Titel und lubaJts* 
ang:abe, Catal. MS8. Au^I. 1, 85, u. 1759, ist Digby 1689 uaeli 
Maways Catal: de hiis (so) etc. (aator Qerard n. 75), Yielleicbt 
auch ms. Bodl. ib. p. 173, n. S623**: zweifelhaft II, 197, n. 6355 
Paris 10268 Delisle. Verdächtig ist auch k) de Qnadrantc 
mit der Angabe Tebitbi ,ut creditar‘, ns. MUncbeo, bei Tanneiy, 
in Kot. et Extr. t. 35, p. 82, n. 2. 

185. Tbeophilus, eine Abhandlung Uber Äugenkranlt* 
heiteu nach Tb., ms. München lat. 267 f. 116*’, bat die Überschrift: 
,l8te Über vocatur in Qraeco Stiütferacitm*, Tiellcicht arabisch 
Sirr al-maktum, oder fi’l-S ....? (Serapeum 1870, S. 309). 

186. (Walid?) Prophetia traducta ex Avabica Ungua, 
inrenta in bbris Älnlidi tcI Aludidi et Kili abbatis et a 
qnodam transmissa ad Italos 1543, 1 Blatt, ns. Bodl. Land, 
mise. 588^j vgl. ähnliche, teils fingierte Prophezeiungen, in 
Polem. u. apoleg. Lit. S. 419. 

187. Zaditb b. Kamaeb ln Sakid fil. Heinil, Sabid 
fil. Ami), als ,Senior^ (ss abScheikU) bezeichnet, daher dieser 
Name allein Uber den Eolumnon, und am Endo: Tabula ehe* 
mica; im Thcatr. Chem. (s. unten), als Senior zitiert in Avi- 
oeuna, de Anima, p. 30K Die k. Bibliothek in Berlin besitzt 
eine Ansgabe s. L e. a. kl. 8^ 127 pp. mit grofien Lettern; Tit. 
De Chimia Senioris antiquiss. philos. Ubellus ut brevis . , . 
aeditns (ao) Ab Artis fideli filio. Darunter Flgnr eines Hannes 
mit einer Fahne, worauf: ,Scopus Titae meae Christne^ Auf 
der Bückseite das Gedicht: Qnid Soles, und das im Buche er* 
klärte Bild, nicht ganz so wie im Th. Ch.; ob identisch mit 
folg. Ed.? ,Philosopbiae cbymicac quatuor Tetostissimi scripta 
ex Arab. Laüne facta, sul. I. Senioris Zaditb, II. Innomiuati 
pbilosopbi expositio tob. obym., 111. Stnrigtu Trismeg. lib. de 
cempositione, IV. Anonymi ... Consilium conjugium aire de 
Massa solis et lunae, Fraoeof. 1605 (E, Lambrecht, Catal. p. 291, 
n. 2336); im Theatrum Chem. (ich folge dieser Ausg. und setze 
mitunter daneben mit X die p. der nndatierten Aosg.) wird zu 

4« 
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Tabula cbim. iro Indox hinsogeitlgt: ,margiiialib^ ndnuctu', 
daa sind InhalUaDgaben am Eande; aber nucli tlborsclirlftoii 
(b. UQtcn) sind ]i&ofig angebracht und Sat?c des Textes oder 
sonstige sind Kuieiv gedruckt, wodurcli die BonatÄung bo- 
<)fieiner wirdj doch fand ich auch I/ückou ( 3 . unten su Maria). 
Speaialtilel: VIII. Philosepliiae cbiroicae duo veL scripta. 1. Sc- 
nioris ... II. Anoniici . .. Consilium etc. (über diese Schrift 8. 
C. 7)5 Senior ist IrrtUinlieh Blatt 21^, 217, 221, dann p. 225— 
266 gesÄhUj er findet sieb auch in Manget, Bibi, Ciiein. U, 216 
bis 265.^ Biese oigentUmÜche Schrift beginnt mit einer Ein¬ 
leitang: jDixit. -. Intravi ego et Oboöl (sic) ebariesimn (sic) 
barba in domum quandaiu subtcrraneaiu et postoa intvi ego et 
Elhasam (vgl- j>. 253: InlraTi,.. domum seniorU Abielbasam) 
uDiTcrsos carceres Joseph igoites; vgl. me. Coi'p. Cbv. CoU. Ox* 
fbrd 238’ (Coxe p. 99): ExpHcaUo mag.. . aber das Ende: 
,per pntrefacCioDeiQ .., sicut oorporatur ox üvo‘, stimmt nieltt^* 
CJarini 161, 178, d, 59 und 60 (Epistola, e. unten). Auf die 
Scbilderang eines Boppelbildee, welches im Titel kupfer dar- 
gestellt ist, iblgt f. 117 (eigentl. 290, uudat. Ausg. 7) eine Kpl* 
Stola soHfl ad lanam ciescentem,^ welehe auch p. 256 als 
Anfaog eines Gedichtes siUert wird (bei Cariui u. 60 als be* 
sonderes Stuck) ,et ennt multi versus'. Der erabisebe Text 
vrar eiu Gedieht, daher f. 219^: ,Expoeai tibi omnla ista, ct 
compoBui in carmine.. . posul eüam et explanavl has deccm 
figuras et demonstravi postca finem carminis laei qned planb 
neu potuit fieri »ne carmine etc., und f. 222: ,IIoc carmon 
seqnitur expoeitionens (»c) figorsrum eiue et imaginum verbie 
plauis et nauifeetis, licet prolougetui' ex repetitioDe dictorum'. 
P. 256 wird za obiger Stelle biozugefögt: ,Feci tarnen illnd (1) 
Carmen determinatum habeus 011001 * 0 » inveotiones imaglnum ci 
mirabilium^, also keiner ErklArong bedUrlUg, anf. ,Et in domo 
Hamuelis mansioS 101 Verse enthaltend. F. 222'^ beginnt die 


^ Bsrtti«lot stioft Bibi. Chom. 1)1, ICC und 404, leUtere BozoB^On Ml 
varMblkdea osd ilt«r. 

* Z^.: ,quod est aiobe&or (1. lUhtuor, », oben k uot«r B«dos<^ru0 S. 73) 
... nt nprA depictA appunt.' 

* VS\. »IMS uotorBlim» | nS En^e; «in bo Ooilicht Über iklto- 

mj« Tou Huhinuneil b. ou 193 de» In»titut Ooa lAti|*nc« nr. 

(UoBeo, CeUU p. ISO). 
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Expknrktio tabulae, p. 233 beginnt olne allgomeinc Erklärung 
der Blldei’ reckte und links» 239 (X 37) eine epoidslle jinvesd- 
gatio' des ersteren, 234 (X 48) des letzteren, das. (X 49) Di- 
greseic satboris bis 24 0; darin p. 239 (X 69): ,«xpo8m in bis 
U'ihut Iibris‘. 

Der Verfasser sitiert sein Bach , Clavis sapiontiae jnajoris‘* 
p. 233 and 239, wo auch ^Camma et v9rahaka (arabisch?) i. e. 
figuris snis et sicQiiitudintbua et imagioibus et eignificadombxis* 
(daher Borell. p. 200). Er rlllunt häodg s^ne eigene Xcoiit- 
nis ond Metbode anderen gegenüber; er bat viele J^re Tag 
und Nacht studiert ,cogitavi io eo per vnt^U'ationem* (p. 239, 
X 61); in einer längeren Stelle (p. 263, X 117): ,dcncc maai* 
festavit ea phllosopbus filius Hamuelie Zaditb'; p. 231 (X 41): 

logunt in libris modornornm^ 

Die Zitate führen bis Ende des 12. Jahrhunderts; neben 
bekannten begegnet man auch sonst unbekannten, teils en^ 
stelltou Namen, welche ßertbeloc nickt vollständig angibt, aneb 
ioii scbworliob, nämlich Albomianus (222^), Alkldes (260), Ama* 
mos (258), Aros (regi 246, 258, s. oben unter Maria), Averrols 
(so, 246), Avicenna (248), Hermes, häufig, unt. and. ,rex Grao* 
eorum (227)» ,filio suo' {Sf28), Joseph (254), Marcos oder Mar* 
ohos, als rex (222, 257, 240, auch Meneclios bei Borell. 145); 
ei’ spricht eum KOoig Theodoras (243, s. ZDMG. L, 363. 365), 
Maria (fehlt eine Stelle 323, s. X 19), Plato (248, 249, 250), 
Rosinus (252, 258, 260, fUr Zoshuus, Berth. 1, 89 und unten 
unter demselben), walu’schoinlicli dafUr Rubinus (242), Seuecn 
(spricht! 0 rex, 244, dafür Sobalte bald darauf! auch bei Boroll. 
202), Salomo 249, Vioinoc (358). Das Zitat: ,Dixit sapiens 
iuTeiüt proximus proxiinuni (223), eimnertan u'q riK f^a Kxa und 
au Ähnliches in anderen Spiacheu; p. 265 wei’den die bebräb 
sehen Buchstaben vou Sem b. Noach ei’fundon, der älter s^ als 
Hermes; sonst habe ich nichts gefunden (bei flüchtigem Blät¬ 
tern), was nxir im entferntesten die Behauptung Berthelots (I, 
249) begründete, doe Werk, voll von ParabeJn und Erklärungen 
mystisclier Figni’eu, sei ein jüdisches (vgl. Monatssclir. ftli* die 
Gesch. u. Wiss. d. Jnd. 1893/4, S. 48). Mau känute dagegen die 


* Us. Coli. Corp. Cbr. S88* (Coxs p. 99) onthält Usrtiol OrUAani [Eorkcl.} 
soperCapit. Hsrmetis, qiU (?) dlCAtar Clsvls sspisutiso msjoris oxposldo.* 
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Stelle p. 232 (X 45) anftlhren: ,A« nostrum eat sicut jiaben« 
spiritum, an im am et corpus. Pwptevöa dicant sapiontes, Trin 
et tria sont unum. Deinde diseructr in ano snnt tria, ct spl- 
ritos, anima et corpus sant unam, ot omnia sunt ex noo.* Docii 
ist dorartjgcä nlcbt beweisend. Zaditb ist niclit pnx, vicUeiclil 
acbworliöli mit Dja'far al-'Siddik ausMQioenhUnjTond; 
Hamuel (2 Chroo. 1, 2(j) ist ein abecUaapt uDgebi-öachlicbor 
Karne. Bor oll. p. 106 pbt: ,Hamuel CouiuiGntetor Senioiis (I) 
ex Sortnlanas* (rgl- ,ic Tabulam Hermetis Smarftgclinam', Bor, 
p. 114), Unter Zadith p. 221 verweist Bor. .%nf Senior and ver* 
seiciinet die Aosg. 1605 and Tlieatr. Chem. — ,Oaa andere 
Thtol dor gUl denen Xanst, die sie sonst Obymia nennen, wcl- 
elies IR sieb bftUt die Bchrifftou Mo^'Ufii Bomani von den HcttnlU 
seben Dingen aaw. vevtentscht' von PbiEppnm (I) MorgensUm, 
Basel 1613, entbiUt S. 253: ,Die allste woissang deÖ ersten Steins. 
Senior in dor Epistel der Sonnen and (so) Mondes/ 

188. Zayl oder Zabel ,Iainaclita' in den Ausgaben, riclitig 
Israelita in tnss., jednob mit albrloi Vorketeernngoii (neben 
Oabol auch Znchel, Zebel, Zetbel and aus Koiifiisioa mit 
Zarkali [s. d.] ancli ZareKel, Arsaohel, Archaael, Älga9sel> 
aas beo Bisebr wird: Bebis, Bsnbric, Rcbrit, Vcxlr bis za 
Etbelbront aDdHombscbirl) iatabaOtbmaii Sahl (oder SohdI) 
b. Bisebr, einer der bekanntesten Astrologen, dea Bc. 524 und 
W. flbergangen haben, obwold lob schon in ZfM. XVX eine 
überseteung dos B. de Eevoloi vou Hevmaan Dalinnta (a. d.) 
oder Oorard v. Cremona naebgowiesen habe. Fur die folgen* 
den Schriften ist AusfUhrlicbes in Ar. Lit S. 25—30 gegeben 
(Quellen das. 8. 32), woranf sich die Zifforc hier in Parenthese 
beziehen: u) (S. 25, n. 0)lRtroductoriamdeprincipusjudicionim, 
ed. mit Ptolemäas, Quadripart., Von. 149$ and 1519 fol., f, lll 
der letzt. Ed. Ich anteracheide drei Bestandteile: A. Intor- 
rogationea (über das 1. Kap. s. unter Aristoteles, a), violleicbt 
vollständiger in mss.; B. (f. 114) Jndiwa, et saut 50 (Apborismen 
vgl, anter d), in oss, aach: Principla jcdicioiam oder fiognbe 
astrologiae, oder Praeceptn; C. Iiitcrrogationes (pars tertia?), 
oder de Intcrrogationibas abscooditiS' Die 16 StelJnngen dor 
Sterne in A. werden in iadiaehen Quellen als arabisch sitierC. 
— b) (S. 27, D. 11) Electiones, ed. mit a 1493 and 1519 and 
mit Jnl. Pirmicos, Base] 1533 and 1551 fol,, zitiert MaschaUah, 
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iiiitor dösson Namen mit Al>weichiziigen ed. 1509; in ms. Digby 
47^ and 194*: de concordia ctectionam Al*KindiI daher bei 
Lc. I, 167 und Nftgy, SuUe opcre di Alkindi. — c) (S. 2S, 
n. 19) de Tempornta sigzudeatiooe ad jizdfciA, cd. mit a 140d 
und 1519^ lib. Temporum, in mss., zitiert LTaecbalUli und Theo* 
piiilua (auch in b). — d) ZwMfeibaft, rielleicbt Teile von a 
(S. 20, n. 25): Uber Judieiotum Zebel leraeliUo eto. ot ejus 
Äpborismi (vgl. a, B), ms- Ceeena PI. 27, Cod. 5. *— (S. SO, 

n. 2G) Zctliel, de Signie Zodiad, ma. lai De Rossi in Parma 61. 
— fj (S. 30, n. 27) Zechel, Carmen de Planctamm aapcctibus, 
ma. Bodl Canon, miac, 255 (t. J. 1470), vabrseheinlieb Bearbei* 
toDg eines Teiles von a, C. — g) (S. 30, n. 28) de Lttno ct 
jadieÜB etc,, ms, Bodl. Canon, miac. 517**. “ h) Zebel, res et 
pbilosopbus, de Interpreiatione ^norardam aeddentium soenn- 
dum lunae motum eto. mit deatsober Parapbroaa, mit Figuren, 
Prag 1592, 4®, aeltan, 112 §§. Die Vopi*. Zebels ist erdichtet. 
8. aneb Novem jadlces unter Cn. 10. ~ Ein aogeblichea Centi* 
loqulum kennt nur der Erfinder Älpbons Oieoarelli, Uber wel* 
obeo a. B. Boncompogoi, Intorno alla vita eoo. dl Andald di 
Negi'o, Roma 1875, p. 61, 

189. Zabrawi (al ) abu'i-Kaaim (vulgo AJSucam) Khalaf, 
verketzert: A^arariutf Azaravi etc. (s, unten), verf. eine medi* 
ziniaebe Enzyklopädie, deren arabiacher Titel at-Ta'^f etc. 
nicht wörtlich wiedevzugeben ist, daher man die Identität vor- 
Icannte, nm so loichtm*, als einzelne Teile übersetzt wurden | 
den HaupUnhalt der XXX Traktate bilden die Heilmittel, wes* 
halb das Werk anoh als ,AnUdotariaux* bezmohnet wird. Lo. 
r, 441 glaubt, aus Zitaten sobließen zu dürfen, daO das ganze 
Werk ine Lateinische übersetzt wurde; die bekannten msa, unter* 
stütaen diese Konjektur nicht; eine unToUetiLndige Übersetzung 
im Brii. Mus. erwähnt Ohaiming in seiner Ansgabe des Origi- 
uftls dev Chirurgie (1778). TulUbersetznngen sind oben unter 
Arnaldus de Villanova, Berengar, Oerard v. Oemona 78, Joban* 
nes L. Tetra pbarmacus und Simon Januenais erledigt. Von uner- 
mitteltem Übersetzer sind: Tr. 1,11 unvollständig in Lib. Theo* 
vicae nec non practicae Alzahravii qnl vulgo Aporarius dioitur, 
Ang. Vindch 1519 fol.; Axig. ßicius ist nicht der eirotliohe 
Herausgeber (Chonlant 374), viel vvonigor Übersetzer (Hüb. 740); 
ein Fragment einer evotematiscLen Bearbeituug von Tr. I in 
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spanischer Sprache {oh ans dom Lateinischen?) in licbrilischcr 
Schrift, ms. München 280»* (HÜb, 741). Die Atisaiigc über 
PranenkrAnkbdlen In Gynecaea v. Ca«p, Wofpb, Basll. 1566 
and 70B J. Spach, ArgonSor. 1597 (W., Xrzto 8 - 8 C) habe ich 
nicht anJereuch». Das JateiniscLc ms. 887 der UniversiUit Lüt- 
üch (Katalog Grandjcan), Pergament, 15. JaLrh., entbillt eine 
Schrift über Vegolabilicn, dorea Nator, Wirkung nsw., mit 
70 Figuren; E. M. Degn4e (ün ms, inddit d’originc Cordouanc, 
im Boletino do la R. Acad. de la Hist., t. SXI, p. 390---4ÖI) 
identilisiort den als Verfasser im ms. genannten Albullasom 
de ßaldac fih Habdi mit Zahrawi (unriohtlg p. 400), 

und Broekehnaon I, 240 adoptiert dioso IdonÜfikation ohne Vor¬ 
behalt. Wie kommt der Spanier snr Bezeichnung ,de Baldac^ 
(aus Bagdad)? Vgl. auch unter Berengar. — Clioulant 374; Zen¬ 
ker 1,154, n. 1239, 1241; Haeser, Gesch,* I, 578; Le. 470, vgl. 1, 
437 _l 457 , 12 ^ 4(^7 und in dorEinleUnog ?t\i seiner frnnetisischeu 
Übersetzung der Cldrurgic 1861; andere Quollen in HÜb. 740. 

190. Zarkali (al-): a) aeino Schrift über die ,8cl»eibQ* 
('Safi’ha, eiue Art Astrolab) ist lateinisch übersetsi von Johannes 
de Biizia (s. d.), vielleicht daraus eine kUi'scre Bearboitung, 
ina. Wolfenbuttel, Aug, 24 Qu. (itudee sur ZarkaU 117/8, UUb, 
590); eise spanische Übersetzung und daraus UaUcniBchc 
$. unter Ferrando. — b) Die astronouiisehen Tafeln und 
Canones, worin die des ,Armaniut', s. unter Gerard v. Croinona 
n. 79 Qod unter Johannes von Pavia. 

191. Zohr oder Zuhr (ibn, vulgo Avensoar etc.) be* 
Bcdehnet eine berühmte arabische Familie von Ärzten in Spa¬ 
nien (VA. LVII, lOOff.); A) abn Merwan (Abhomerou etc., 
verf. das Buch Theiiirf dessen Übci'Setzung, von Parnviciaa 
(a. d.), ediert ist, eine andere, ms., ist niclit von Campaniis, 
wie Lo. p. 501 konjisiert, sondern vom getauften .Tndcn Jo¬ 
hannes von Capua, aber aus dem Hebritisehen (llÜb. 748): 
jAlgnazir Abuleiaev, Uber do Curatione lapidis, Vea, 1407 
fol., wird auch fiUscbliii dem Galen beigelegt; VA. LVII, U7; 
AÜb. S. 466, m. § 20, a. 127; vgl. Choulaat 376, Haeser, Goscb, 
d.Med.» I, 593; fehlt bei Le. U, 86, 501. - B) abu’l-'AU, 
Hygiene, s. Arnaldas de Villanova. 

192. Zosimus hei6t ein griechischer Alchemist, dessen 
Name schon im Fihrist nnd in anderen arabischen Quellen 
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(vielleicht anch hei Pjauhari, ZDMG. XLV, 441) mehr¬ 

fach verkoteert vrordec; in lateinisohen moi&t in ßosiou« 
(Rosrone etc.); an Rnstam (Bcrthclot II, 16) iet nickt za denken.^ 
aj Unter dem Namen E. ad Enibiciam let eine Abbandiang ln 
Anriferae artis (eder umgekehrt), Basil. 1572, p. 2G7, Ed. 1593 
I, 246—277, auch Ed. 1610 gedruckt, anf.: Intravi die quadam 
domae senioris (» al*Scheikh, vgl. unter Zaditli) Habielsam 
causa viaitationie ipsnm; p. 256: Seeuodus [Uber], iin Text: 
seeanda expositionls ^ist^la nominum. E. antwortet auf Fragen 
der Kutb., deren atabisoher Name eher auf Athanasia fbbrt, 
Enthesia bei Carici (Rit. Sic. VII, 1872, p. 51, n. 12, im Vera, 
p. 176: Interrogationes Eutbosiae ad Eosinnm, a, p. 141; vgl. 
AÜb. § 140, S. i6b. Identisch scheint: Liber Artnsi (lies Artusiac 
avab. j für j) quae dioitor filla regia, anf,; Dixit Arbisus (1) 
expoaiÜD hujue libri, etwa mit Eoinmentar? Datinna (!) ad 
Entbiccm elUcrt MovUnna (p. 27, bei Mangot 1, 617/8, Bar- 
thclot, La Ohimie I, 243); hat Rosen (Catal. des Mss, 

de l'inatitut p. 132). Bei'thelot gibt UbersU den Nameu Theo* 
aabia (ir, p, XXX, XXXIII, 207, 238, 266, 308); sie hört 
etwas von Ohimea (Berth. Ul, 114). 

Der Veifssser zitiert; Hsrmu in libro suo [quem?] om* 
nicm bonorum Clavem vel Pliiloaophonim llbrum nuccupsvit 
(p. 257), Bilonus [« Belcnus, Apollonins, 257], Dcmocritos (255, 
262), Symas (250, bei Borell. p. 205), Maria (267/8, 276), Aga- 
clamon [Agathodaemon, 226]. — b) ad Sarratantem * Epiaoopum 
hinter a (Ed. 1572,1593, die ick zitiere, und 1610), anf. ,Veue- 
ran de Fater, aures inclina et Intellige dicta mea^; zitiert Morie* 
nus (p. 229 I. Z.), Turba et Morienas (280 1. Z. und sonst), 
Farmenidca philosophus in Turba (p, 284). — P, 286 incipit 
libor secundus; anf. ,Sequitur qaemedo tercuiui per simiUtudinem 
intelUguntur.' —• c) de Divinia (?) interpretadonibus, hinter b, 
£d. 1593, p. 290), anf; ,Primö sciendum qoatuor esse xnodoa 
principales elcmentoruRi; zitiert Hovienus, Turba (p. 294: La* 
tiuk ut in Turba dicitur), Rasis in libro Lum. (so, p. 295, Z. 5 
V. U-), Basis libi*© Lunarum (lies ,lumiomn‘ p. 297), Morienus 
ad XaUd. P. 800 Uber sccundns, anf. ,Kota qnod PHus dixit*, 


‘ Ber«ll. p. IdS Resinns, TmveUt auf S««maa, untor äiescre p. 19S stekt 
nur fonaa idam cum Reeiset 
* Borell. p. 192: ad Barr. ,ab Ipso [Rcrino] cibato#! 
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zitiert: nt didt Senior, nt in Seniore dicitur (p. SOI), Zonou 
pbilosophue didt (p. 802, rgl. Tm*b»)5 p. 308 explicil libcv 
«icwjttm, dann folgt ohne Übersölmft: Uando Hic est Iftpis non 
lapis; eitiej t p. S14: dicit Ende p. 316 apiid Gebvuni. 

Bet inateiia motallorum cam Voncro alba vol ruboa eat. I'iniü. 

d) p. 316: Inoipit Uber divinavum ini^prclationwn ot 
(lefinitionnm; anf. ,Aecipo lapidom qni est nigor — altiert ]). 317 
Z. 1 Bient dixit Alexander — spHtei* Höriues — Kasis (fili, 
contomplaro alüseinia montana . ..) Horlenns (p. 310); ib. Ende: 
enins natoram quaere apnd Gebmm: ez eins vaporo indicatnr 
orgentam vtvim. Bosiai Practica oxplldt vol Über Dq/iwi- 
ttoimst (also als n. 10 im Indes vorne). 

Alle obigen Bücher ubersotzt ins Dontaebe Plnl. J/v}*- 
genstei-n (Tarba, Basel 1613), nSmlich Sl) an Eiuicbiain (Im 
Autorcnverzeichnis: Enticam) S. 100 and 208; b) 228 und 241; 
c) (von den göttllcbon Anslognngcn) 242; d) 266—268. 

C. Anonyme Sebviften oder tou unsiclicrc^n Autoren 
und Übersetzern. 

Diesa Knbrik ist am schwierigsten abangreczen, indem 
hier noch die Frage: ,ob überhaupt ans dem Ärabisclieni^' 
um so stärker hermtritt, als kein arabischer Antoimmc vor* 
banden ist. Meine Auavahl wird wolil zn eng sein, jedenfulls 
nicht viel an weit, da sieb loiebtev UbergangCQC Schriften als 
Übersetzungen heransstoUon, als unter den wenig Uber 20 zäh* 
lenden an^onommenen, aKerdinga teils ans eeliwachen Vor* 
inntnngou, mehr als 2—3 zn streichoD s&n dürften. Die Unter¬ 
suchung erfordert Kenntnisse der Geschichte, der Spraeben 
ond der WissenseliaBen, namentlicL der Terminologie. Selbst 
die Wahl der SchlagwOrtor für die alphabetische Kcihenfolge 
ist eine linßerHehc, faat wülhürliebe. 

123. 1. Der angebliche Dialog zwischen Abd Allah b. 
Salam and Mnbainmed, der seboo im Arabischen in verschiC' 
deneo Kezensionen sirknUorte, erhielt latoinlscbe Bearbeitungen 
in der von Widmcslad odicrlen Theobgia (1543) und in der 
Doctrina dee Heimaonns Dalmata, s. unter diesem. 

' Ob =1 DAtiuuet k oben S. bl. 
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2. Alfalti oddr Alfaqui, Alfaquin, Facki, gcKciot 
überall nicht ein Eigenname, sondern « aUSokUn der Arat, 
der Weise, wahrsobdnlioh auch al*PAcUini (ÄÜb. rn. § 125, 
&. 405),» 8. Or. LitaCg. 1902, Col. 266, über Diebstahl bei abu 
AH b. Oraar (s. d. nntev B); Vcrsclijedeaes s- unter Johann 
Bonia und Plato aus Tivoli. S. auch unter Ehalid S. SO, A. 2. 

3- TraeUtus AlgafaUr (Autor oder Titel einer Schrift), 
ms. Vai. Beg. Saec. 495, bei Uontfaucon, Biblioth. p. 25. 

4. Almanacke perpeiuuta translatum de Arabico in laU* 
num pro anno 1591, ms. Bodl. Dlgbj 167 bei Macray ohne 
Angabe des Jahres: ,ad inveniendum vera looa plaoetsram in 
signis' etc. Wesentlich idenriscU scheint ms. Libri 39: ,Älma* 
nao‘, berechnet fllr das Jahr 1391, Vor der Sonncntabollo wird 
angegeben, daO dieselbe nach dem Meridian von Flsuis [lies 
Parisius] anno 1330 angelegt soi. Einen solchen Älmanaeh Bir 
1347 in Trinity CoU. Cambridge s, bei Halliwell, ßara matlie- 
natica p. 116; Or. Litslg. 1903, Ool, 108. 

5. De constitutione (constraclione) Astrolabii, anf. Astro* 
logiae specnlationis esorcitium habere volouübus Astrologicae 
(ins. Vat. Barb. 4353 f. 51), fUr das lotete Wort: hnjnsmodi in- 
stramenü ratlose etc. (ms. Paris 7292^^ f. 292~296, s. unten); 
als Tractatns de usu astrolabü (anletst: Über liegolarcm asiro' 
labii) in ms. Merton Coli. Oxford 259^; me. [siebt ,ed.‘ wie 
HÜb. 583 A. S36] Chartres 286*, wo ausdrücklich: ,do arabico 
in larin.^, Amplon. Qn. 386*®. — Ms. Paris 7292 hat (nach Lc. 
11, 376): Job. Flispalensis supor astrolab. — Ptolcmaei, 
von jüngerer Hand: Pi'aclica astrolabü (s. unten 5^)j Albertus 
M. kannte ein solches ms. (ZfM. XVt, 575, 377, Etudes sor 
Zarkali p. 84, Kote 2; H0b. I. c.); unter Johannes Hiap. (g) 
ist die Abhandinng des Madjriri angegebeiu Die Bezeichnung 
,dcs Ptolemtius', welchem die Erfindung belgelegt wird, bat 
keinen kritiechen Wert; Tgl. HÜb. S. 536. 

6®. Eine anonyme Schrift Uber das Astrolab, veraeluedent* 
licli betitelt, nntor anderem: PivzeCtoa astrolabü, beißt in ms. 
Yat. Barber, 3453: Epilogus in nsum astrolabü Meaahalac 
Masohallali, s. diesen) et aliorom, beginnt wie die Practica 
astrolabü von Aodalo di Negri.^ ,Nonuua instromentorum' etc. 

^ ZDMO. l4iS. Di« Bse«i«b&Qog sebolnt eine eUgetteiae, s. D. Euäo 
voD ine. Digby 80 Tract. doeene cofnesoere (luaaelienee ulrelibii (voa 
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Ms. Bo dl. DIgby 207* ms. Boncompagni S38 (jetzt Br. 

Mufl. m ir, 361* defekt, 15221790^®, Armiclcl 2(Jö, Cnui5r. 
UniT. 1684Paria 7410 B'®, Veticaix Otlob. m fol 144, 1390 
(also lUcht die von Baldi crwilbatc Schrift dca Job. do Liner!is, 
wie Bonc., Bull* XII, 377 annimmt), Wien SIOÖ-^, wo am An¬ 
fang jOmnio* für ,Noniiim‘ angegeben ist; 7J%1. XVI, 378, 
^tndes sui* Zarkali p. 84; vgl. auch Plato aus Tivoli, i CS^iffar) 
nnd B unter Maacliallab. 

6. (Astrologia) Tractatus de signiB sodiad et domibus 
planetarmn, anf. ,In nomine Domini crealoris. Cinctni’a firnm* 
moati in 12 distribnitnr partes'; daiua: ,Est in ipso de sideribus 
nnuiD primi bonoria, est Iiodierno tempore, 1102 anno, 3 gradue 
et 32 roinuta*, me, Digby 38*. 

7 . Vetoris Philosoplii Oousiliam oonjngü (son) de mnssa 

Solls ct Lnnoe libri tres vero anrei, os Arabico seriuono Latino 
facto, mit ZaditL (oben B) 1605; im Tlieatrnin Cliem. V anf 
dem Titel von n, VIII (Zaditli) erwähnt, richtig im Index nU 
X, p, 4?D'>-&66, in Hanget, Bibi. Cb. II, 23d. Im Titel ist das 
Worb aen binzngefUgt, welcbes am Ende der biiigon Einleitong 
(p. 483) io der Angabe dca Titele fehlt. Icli beabaiebtigo, ein 
Artikolcben Ober dieses fUr die Literntuvgescbieiite der Alcliemie 
interesaante Werk fUr die ZDMO. zn eobreiben, beseliränko 
mich also hier auf das Wichtigste. Dos Werk soll in drei 
Buchet zerfallen, das dritte soll ein Qedlciit von 300 Versou 
onthalteQ; die Überschrift! p(vi-9 bnjns libri gilt in clor 

Tat fbr alles, wna im Drucke folgt! Die Angabe, daß das Buch 
AUS dem ArabUeben Qbefsetzt sei, ist mir verdächtig. Es werden 
nicht bloß Personen aus der 2Wha (unten n. Iß) zitiert (die 
Varianten habe ich oiobt verfolgt; Borellius zitiert jedenfalls 
Namen direkt aus nnserem Oonsiliciin), ancii Olessen zur Turba 
nud ein Kapitel der Turba ,de aenigmatibus'. Der Verfasser 
kennt die alcbemisüschen Sebriften von (PaenAo') Aristoteles, 
Geber, Morienos, Basis, Senior und dessen Kommentator (I) 
Hnmuel; dem Arabischen ist sebverlieh entnommen das Zitat: 
dicicur in libro de Comohtiione philosopbiae (p. 496), einer 
latcio, Schrift des Boetins; s. HÜb. S. 466; nach Berth, I, 249, 
255, christlich, nicht vor 15. Jabrh. 

liob«rt GroC«t«, vgl. Tan Der p. 3«9 bei Cewie, Catal. 6t. JoUn» Coll.p, 60), 

IdealiKL ut m». Di ^7 I6T>*; OperaUoaia medQS eom aalrcl. 
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8. (Dnbesi) ist nicht ein Antornaiiie, wie Cariai (iüv. 
Sic. VI[I, 60, D. 8 und 160) annimmt, wo: »Tncipit pifohcinium 
in libro e2a6«#t, .., iocipit Uber d4 a}>b<u% in laplde de quo iit 
alkiaia sire solU sive Inoae opore taio vero qnam quasi fan- 
taetioo iostabili; ex arabico in latinum tranalatn9‘; die Inhalts¬ 
angabe ist dort mitgetoilt; p. 160 erklärt Carinl abaesi mit 
Abbas 1 Tgl. Carini p. 49, n. 4: ,de hoc dabessi Hermos ait‘ ced 
Über adabessi Ton Geber, oben B. Vgl. ,adabesis tractatue^ bei 
BoroUins, Bibi. Chim. p. 2 ex Kasarl (Giov. Batt. Nasari, Oou* 
coi'danza dl Fbiloeophi, Bvesia 1599, 4'^. 

9. (Magie), nach arabischen Autoren, gesebr. 1440, ms. 
Kotre Dame 167; Libri, Hist, des Sciences mathem. II, 190, 
Ed. 1838. 

dh Mappa claviculae, ans dem Arabischen bei Carini, 
Biv. Sie. VII, 177, Z. 10 y. u., M. d. majoris bei BoroD, p. 232j 
bei Berthelot, La Chimie I, Indes p. 45S: ,V1! (?) 5 et passim^ 
p, 26 (1847 edirt), 180/1 (nntcr Ub. sacerd.). 

10. Liber novem judicum in judiciis astrornm« enthal¬ 
tend AusaUgo aus 9 Autoren: Meseballa (Masehallah), Aomar 
(Omar ibn Favrukban), Älkindns, Zael (Sahl b. Bisclir), 
Alben alt (ibti Ebajjnt), Dorotbens (Sidonius), Jargis (Djir- 
djis, Cieorglus), Aristoteles, Ptolcmäcs (in ms. Paris, bei 
Kouzoaa I, 718, n. $963 Albooiaisur fbr Ptol.), nach Materien 
geordnet, angeblich iUr Friedrich II. Uboi'setst, Vened. 1509 
und Basil. 1571 hinter Bai/ (AU ibn d*Bidjal) de Jndiciis 
astrorum. FransCsIscb: Le Hrre de neuf jnges par AUwidey 
14. Jahrh. in der kgl. Bibliotli. iu Brüssel (nach Houzeau); s. 
Catd. MSS. hebr. Ls/d. p. XXVIII, anr Pseud. Lit. 77; 2DMG. 
XXIV, 352, 387, N. 107; ZfM. XVI, 394; Amaii, Storia dei 
Musulm. HI, 694; Houzeau, Bibliogr. Astroo. I, 717; Bald! p, 59; 
Verseiclm. Berl. Hsa. II, 136, wo eine bisher nnbekanute hebr. 
Übersetaung aus dem Lateinischen, ma. Dresden 8S4, ange¬ 
geben ist; BM-1890, S. 72, A- 7, 1891, S- 50. 

11. Oratio, quarO' detolit orator siagni abbaUs Indomm 
Jei'osolymis commorantis ad Eugeniiim papam 2 sept. 1441, 
translata de ling. arab. in itaÜcam; onf. ,TQt^ banno*. Ende: 
»prospere coDservit in secoJa^ ms. Wien U, 258, n. 3313'*. 

12. Operationes yeri et perfeeii Upidia rebie, qnae opera« 
tiones extractae sunt de libie Perfecti magisteri (s. Aristo* 
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teles § 141^*), 9 t iste Über QtiAm Tocatnr in ario Claris 
CdUBtiß, etLomen lamiais ot )iber Quinqae claviamylr' 
tutam et graec« diutar tbeosJicae [lies theologiao] et diriiih 
latis. Söd Äpad SaiTAcenog dicitar Yemabcl [lies Asiav^J quod 
inttUigilnr bber Secretoram, ms. BoDCompagni 17ö (frUbcr Z, 
no im Catal. das Wort robis weggeUssen, in £d, 1802 von ? 
begleitet ist) fol. explicit Hb. de rebia, Jieißl es am 

Ende ron me. Specialc 4 bei Carini p. 40, der sic Uinzafügt, 
0 . oben anter Hermes, Meoreris ad Fledinm. Unter dom 
Titel des ms. Bonc. stoben noch folgende: Clavis colasUe ot 
gloria mnndi,* et lacem (sic) aoHs et viam patriae cclcetis. 
Äof. ,1a boo libro triplicem invenies artemS am Ende oxpUolt 
lib. mag. Wynaudi eto. Letzterer nennt sieb p. S&S: mediens 
minimas pbUosophomm dictos de mfib clippeo Trajeutensis iia< 
tione ete. composni bas Operation cs eeqacntes et vocavj isinin 
librain gloria muodi etc. wie oben, aucU ms. Wolfenb. 3107®. 

13. Über die besonderen ISigenscliaften der BAanze Ros¬ 
marin gibt e» eioo kleine ZasamraeaateUong in btelniscJian 
msa, anfgenommen in einer bebritiscben Übersetzang vou ,Circa 
iostaoe‘ des Mattbäns Platearias. Amald de Vilkiiova fUiut elno 
mindestens vorduchtigo Antorität ydnaaare' an; gebt die Saclie 
anf arabisebe Quellen sorück? HÜb. 823; ins. Wolfesb. 31(I7^®. 

14. Liber Sacerdotnm; alcbomtsCiscb, ms. Par. C514, ist 
nach Bertlielol (La Chimie I, 179 ff., vgl. ZDMG. I, 366 unter 
Zoeimoe) nicht mit dem lib. de Septuaginta (oben unter Gerardits 
Cr. 81) verwandt 

15. De Sph&era solida, verfaßt im Jabro 1303, gedruckt 
in der Sammlong Sphaera 1518; HÜb. 823, s. oben A untei* 
Stephanns Arnaldi; vgl, de Spbaora corpoi'ea, ms. Lyon 328 
(Delaodini I, 242, d. 262). 

16 . Unter dem Namen Turba* Philosopborum besitzen 
wir zwei tersebiedone Übersetzungen und eine abweichende 
Hesension von kürzeren Reden über alcbemistiscbe TUemnta, 
weiche in einer Versammlang voo Gelehrten (offenbai* Griechen) 
gebalten sdn solieo. Der Redende wird bäoffg von der ,Turba^ 


* JEin Cueh Gl«, a. mu Tebul« F«rAdUi, lo Uuseujn HercnctIcn)M («. ßorall. 
V. 100} FrjziMf. 16S6, 4 (ib. 167), 

• vgl.ZDMQ. L, 5CI. 
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wie von eioem CKoroe unterbrochen («eiten durch einen Vor¬ 
gänger oder Nachfolger), b einem kovzen Zuruf, meist Zu* 
sUmmnng, oder Aufforderung, über etwa« BerUlirtea weiter zu 
reden; ich werde die letzteren aU jZwischcüredner^ bezeichnen. 
Da« Verhältnis der dv» Drache soll hier, meine« Wissens zum 
ersten Male, genaner festgestellt werden. 

A) Tnrba Ph. ex an^quo Codieo cxcerpta qualls nnJla 
bactenus visa cat edita, im Theatrum Ohem. V, Avgentor. 1629, 
p, 1^63, beginnt mit Arislei EplstoU de intentione Übri, wo* 
nach sein Lehrer Fjtbagoras soTiel Qottesgahe^ besaß wie 
sonst niemand nach Hermes. Er berief seine Schüler, welclie 
in allen Weltgegend en als erste (principes) dieser Sun st galten, 
wii* wurden sagen zu einem olchemistischen ,Songroß' (e^oodns 
in B). Es folgen 72* gezUblte Eedon (sermo) bis p. 57; p, 58: 
ln Turbam phil. sermo unus Anonymi^ der Bedakteur zitiert 
p. 61 als Autoren Uber Verwandlung der Elemente: Fhaebus 
(so! Plato?), Geber, Morienus, Senior (s. Zadith nntei* B), Calid, 
Albertus M., Box Marco (so) et Ämoldn« de Villa Nora, ist 
also ein Europäer frllbostcns des 14. JaKrh. Der Text der 
Turba ist hier am Tollständigaten (der Druck ist eng nnd 
klein), namentlich sind die Zwiacbenreden der Tnrba dnreh 
den Dmck hervorgehobon; hingegen fehlen mebroro Male Kamen 
TOD Zwiseheorednorn, deren Bemerkungen teilweise in 0 als 
besondere Reden gcaUblt sind. 

* Der Ausdruck Smwn sckslat bei den Alcbemistsn beliebt sa solo, 
wtil sie die Kuosi sli eiao baieodcro Befsbong losshen «der «I» suSor* 
ovdentUohe Oftenbarao^. BorclUos, Bibi. Cbim. p. 70 nnter D. d. rer* 
weUl auf Port« ClaadorQin (p. t79: Jobao. de portn Clandorans de iapidc 
aqnilae ms., siclits ros Boaemt) and Oridiss (p. 104: liber Doonn d» 
dictos, incipiens: None detom optimura, soll aaek eitieoi Deslui Anglus 
bei^elogt werden); s. oben 8, Sl. ~ Ein anderem Beispiel bietet fpU 
geader Titel: Ciloria muadi, Alias Paradjat ubala. Hoc est ver« priacae 
Bveatiae, < 3 uam Adam (1) ab Ipso doo didicit, Kos (so), Abrabao et Sa¬ 
lomo taraqaan suasmomm d^ufrxprwn itmontn unom ... oniaes sapieMtos, 
onnibos temporibos . . . babuorout, Franeof. ap Hona. a Saode 1077 
(Titeibl. eiAsa Bestandteitee desUuseua botmoA rofonnalao et ainpUftc. 
1078» vor p. SOO—S03). Besonders beliebt ist der Aosdruck d.D. bei 
deo kDonTinen Terf. des CoQtil. eoiyog. 8oiU etc. (s. C TX Iba in der 
Binleit. p. 479, 480, Z. IS, 480 wiederholt, neben secreCam seereCorQioi 
p. 488, 2. 0 T. u. qaia habot esee a Deo per inepiraCiooem. 

* Diese ZaU ist tjyiich, ZDAia. L7II, £00, d, ÜK 
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I. AbbudlQSf: 6Uib*ebB»Id«r. 


B) T. Ph. in aecandi Philowpbia, Iod|^ diToi'sa et copio* 
uor (I) quam reliquae qoae passim clrcQiuforoAtur (mit eiaem 
Holasciinitt). Ärtis Amiferaej voL I, p. 1—66 (die Seite ent¬ 
halt aus TersebieduDeti QrUoden nicht halb soTiel Sau als iu 
A); in Ed. I6l0 I; 1^2; anstatt der Epistola ateht hier eine 
Vorbemerkuni*, wonaeli das Buch auch Tertia synodus 
Pytba^orea de occulta sapientia heiße. Die Beden sind 
hier nicht fes&blt; io)) zitiere also die p. (der Ed, 1693). ,Dlo 
dritte Veisammlang^ in der Turba deutsch von Ph. Morg-on* 
Stern, Basel 1618, Teil I: Das Buch der Wahrheit os;»-., S. 1—69, 
’cro Ende des 1. Teiles, S. 60 fulgt: ,Das andex’o Exemplar^ (im 
Indes nicht erwähnt) » Kesecsion C, beide nacJi Ärtis aurif. 

C) T. Phil sllorum exeroplar ,iD Ärtis Aurif 1 p, 60—169, 

Ed. 1610, p. 48—89, Die erste Ausgabe von B und C in Artls 
quam Cliemiam voeant, aahquissimi Anihoros (so) sive Turba 
Philosophorum, Basil 1573, 8*^, hat schon in der Ubersebrift: 
,IoQge diversa*, B p. ]—69, dann C p. 71—151 (Carra de Vaux, 
Avicenne p. 154, kehrt den Titel um: Turbu pliiJ. ou Artis auiif). 
C beginnt mit einer Vorbeoierkuog, wonach in der B. Pytha* 
goräischen Synode Ärisleus die SolitUer des ,et ea* 

pientura majores' zasainizienberief ^ Hicj’an erkenne icb eine 
Bearbeitnng von B rait Benuteung von A. — Das Vcrhiütnis 
der gez&lilten 78 Beden stellt sieb folgendeimaßen heraus: 


A 

C 

A 

C 

3 

3,4 

39 

fohlt (B p. 34) 

4 

6 

40 

fohlt 

13-14 

18-15 (B p. 9) 

53 

57, 58 

31 

33, 38 

(>S 

69, 70 

80-33 

32-36 

67 

fehlt (auch in B) 

36 

38, 89 

68 

73 

87 

40, 41 

fehlt 

78 (B p. 63) 

38 

43, 48 



Eüne kriUsche Liste der Bednernamen, geschweig:^ ein 
Versuch, die entstellten Formen anf die richtigen zurUckzu^hren, 
ist mir nicht bekanat Boreliius (Bibliotheca Cbimica, Reidel- 
berg 1656, 16^* hat mit vielem Fleiß, aber weniger Kritik und 

’ Nscli BöitUi^u, Kbl. Otim. p. Ul »tl Arisni p. Ari»l«j] dU % SjufAt. »ein ? 
* Eine Ausjsle Paris sitiart, wenn leii mieli recht erinnere, Rosen im 
Oatsl. de» ms», da l’XiuUtut. 
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ohne ICcDUtnis des hier Termittelnden Ärabiscbea^ die Namen 
der Torba ohne Angabe der Stelle oder der <^uelle, oder auch 
einer MiCtel^aelle, mit einigen richtigen Idcntifikadonen seiner 
alphabetischen Liste Ton 4000 wirklichen oder Termeintlichen 
Antoren und Schriften eingereiht j ich werde aaf ihn (mit ,Ber.') 
binwelsen, wo er mehr als mein Register bietet.* ln dem § 140 
der AXJb.,Alchemie^ S. 556—566 habe ich versneht, die Kamen 
von Alchemisten, die mir griechisch schienen, festsusteUeQ, die 
Tnvba hatte ich noch nicht selbst studiert. Ich habe weder 
die deutsche übersetenng* benntst, noch die franztisische, 
Paris 1618, deren Titel Bor. p, Sill nicht aogibt; er selbst be* 
saß ein (vom Drucke?) abwricKendee ms., woraus (Tnrba gall.) 
er allerlei Kamen eitiert, die ich nnr selten horangezogen habe. 
P. 241 erwähnt Bor. ,Tnrba secretae pbiloaopbiae^ nnd ,TarbnIa 
alia PbUosophomm', ohne nähere Angaben. 

über die b^den Ubersetoer, vielleicht Zeitgenossen, wenn 
Landesgenosaen, Ist siebte bekannt. Berthelot (La Ohloiie an 
moyon &ge I, 2^) weist Zitate der Tnrba bei chrisüichea 
Autoren des 13. JahrhundorU nnd in anderen alcbemisüschen 
Übersetznogen nach. Dr hält eine Übersetztmg aus dem Hebräi* 
eeben fUr ,möglich^; dagegen lassen sich allgemeine und ape* 
sielle Gründe anftlhren; die Unbekanntaebaft der mittelalter¬ 
lichen Juden mit der ALcbemie überhaupt genügt schon (s. 

’ Suter, Übu dto »ageblich« TerrtUmnelua^ frleehJschei Ei^Qo&inen 
durch arablKh« ÜberseWer (BU. ISOt, 8. 404), legt mit Bedit du Ge* 
wleht auf Seilen der Übeneteuogea aas dem Arabieebeu. 

* Bei demselben hat mir FTI, Ad. Qaldberg treulich geholfen. 

* Tnrba PbüMopborom, du isi du Buch too der gOldeneo Runet, nebes 
anderen Aatboribuj, welche miteinander SS BUeber in sich haben, 
datt&aea die besten urültesten Pliilesopbee eusammeogetragsn. welclie 
traotiren alle einhellig Toa dar Uaiesreal Ucdieiji in IT BUeher abgo* 
Mit (ans dem Latein.) durch Philipp um hforgeaatarn lalsbiefisem su 
Buet in Terlegung Ludwig RSulgs 161$, kL 8° ($ Bl., SSO n. 465 8, 
Tii. ▼, IT: .du andere Thell nsw. Verteutsobt...). — Oerinl (BIt. Sic. 
VII, 161 Amn., vgl. p. 177, Z, It) bemerkt, Hoefer habe die Turba ediert, 
welche in elaeaa Vemelebnls (in ms. 8pec.) fibonebrieben ist: Uber turbac 
facti (fllr factos, nämlich Uber) lub (a7j atefrlno pies St«£ino7] qnt in* 
mpit: ,Dl^t Theoteros (so) rer. ptomSsÜs mihi*. Ich bezwelda diese 
Angabe sehr. Soefbr (Eint, de la Cblmfe 1, 891) beflejebast die Torha 
bei hfanget I, 446 als ,one maaTaiae rapsedle de seatencee reise dtns 
la bonche de Pjtiiagore' eto. aad erwähot ela fraaswSisehM ms. 

33ts«npk«r. d. 9Ul.*hW, Kl. CLl. Bt. 1. Akk. 6 
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1. AbhisdieBft dtainaehB«)d«r. 


Koleit S. 21). Der Verfasser oder Redakteur >rar aber om 
Monotheiat, bQcbst vabrscbeinlicb em Mudim. Ob bei einer 
Übersetzung ins LateisUche etwa ein gebomer Jude luitgewirkt 
babe, wäre eine müßige Frage, da es an jedem Aigument (Or 
oder gegen diese Annahme feblt. Von Zitaten liobe ich beiror 
Maria (n. 87, p. 35, B p. 33 I. Z., C 41, p. 109) und: scripsit 
fil. Ädae (u. 15, B p« 11), dafUr seripserunt in libris suis (C 
16, ?.S4). 

Uber das Hterarisebe Verhältnis des Bnebes au dem in 
A und B ab Urheber der Synode genannten Arisleus sind 
wir noch weniger unterrichtet als Uber die ursprUngbebe Form 
dieses schwankenden 27amens selbst. Die sunikd^st in Betmdit 
kommende sehr häu£ge Variante Ar ist aus (unter anderen bei 
Oarini p. 50, n. 10) halte ich darum nicht fUr die Ursprung* 
liehe, weÜ sich nirgend, soviel ich weid, Arisceua £ndet, wlib' 
rend sonst in alten msa, civ4 fUr ttua, Überhaupt häuhg o Rlr t 
vorkonmt. Arbleus erscheint als Redner In der Tnrba, ab 
Variante (A 10) Arisienos, bei Borelliua p. 26 auch Arissens 
ab Verfasser der Epist. visionis, au deinen Anfang (a. unten): 
,AbIadi fiUna'. Am nächsten Hegt also Archelans (wofUr auch 
jArcbcl/ etc.), a. ZDMO. L, 360, wo Aristeua, Lehrer Cliirons, 
herangezogeo ist, der in Turba B und 0 deutlich genannt wbd. 
,Archilaua^ ist auch der Titel einer aldiemistUchon Schrift von 
Jacominofl oder Jacobinus (Carini, Riv. Sic. VII, 168, 170 I. o.), 
zu der etwa auch: Archelai fiiosofi de Oorporibns et spiritibns 
gehört, anf. ,Bre^s ezpositio toüus Hbri oporis majorb' (Carini 
p. 173, n. 41, vgl. p. 161). Der anonyme liher XII aqi^tvrum 
bei Carini, nach ^er handsoKriBUehen Notiz (p. G2, o. 32, 
vgl. 168, 177, Z. 6) von AreheUue oder ,Faraae‘ ist oben 
ab identisch mit Bhozoe naohgowiesen.^ Demnach bleibt für 
Arialeua noch rine Schrift, nämbch: Aani^a ex vitxone A. 
phiiosophi ot allogorüs sapientum (bei Carini p. 50, n. 11, hinter 
tnrba: .Diatinetio epbtolae freti (sie) Arislei visio', zuletzt nur 
epiatola visionb, such kurz ab Fino ritiert), gedruckt in Art. 
aurif. I, 146—154, Ed. 1610, p. 94—99j es sind VII Rätsel, I 
anf-: Cengregatis denvo Philosophorum discipolis qnibusdam 
studiosoribus, Pythagoras (sic), quorum superior Ärisleua Mladi 


• Dajnft erledigt lieli die Aagsbe J*ener‘ in ZDUQ. L, 360. 
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ßXw8, dcindd Pari* Belcbiotj filius, Archiae filina, 

Meditanialu*, PhaUeaeu* Val^a?), .ScAaminu«, ct Par- 

menidesj et &eimmaa Adatirifilios, Äverca qoAt scivlc exAruleo, 
posseCne dicacdo ei^oere, Qt «xemplo aat parafaoU beeret in* 
Testigatoribas artiSf es arbore iba etc.; fmetixs, quam Pbilo- 
eopboraiu diecipidi praodicti ceterique io ISurha descripeeroQt, 
colligere .. . yidi me et quoedam ex Turba etc.'. Der Verfasser 
kennt offenbar ^so Turba. ^ Borelllae p. ^ ueuot einen Arie* 
seus graecua, der 16 Jabre regierte und eine ,X>istino^o chi* 
miea^ verfaßte; in ,DiBtmetio' (oben nach Oarini) eebe sob einen 
Ärabiemus fUr Kapitel, wie Epistola» eine kleine 

Äbhandlnng. Bor. treust Ariaseus Abladi fil. von Ar. in der 
Turba, Verf. von ,Practica chemiae' and ,Viaio et (I) Aenigmata'. 

Im folgenden Verzeichnia der Namen der Bednerin der 
Turba bozeiebuet die einfaclie Ziffer blnter dem Nomen den 
sermo in A, wozu die Varianten io B und C, weiche an ihrem 
Platze mit einer bloßen Verweisung erledigt werden.* Bei 
einigen Namen ist mit ,Z' anf ZDMG. L (§ 140 Alcbomle) ver* 
wiesen^ wo grieebisebe Alchemisten in arabischen Quollen za- 
earomengesteUt, teilweise erklärt und Abformen, namentlich ans 
Boreliius, zibert sind, der hier mit ,Bor.', Berthelot, La Chimio 
an moyeo igo, vol. I^UI, PaHs 1893 mit ,Bt.‘ bezeichnet wird. 
Einige kaum merklich abweichende Formen sind outer derselben 
Nummer leicht zu finden. 

1. Icratus, Bor. 2, KraUa9 Z, 362/3- 

2. Aesubofen 14, A-—es im Texte, Arsuboffer (Diuckf.) 
Bor, 2, Asaubei'es C 15 (die Stelle fohlt in B p. 8^10, wofUr 
A 12, 13 nur Zenon); *— jStep/bcn oder SoevaU*^ Z. S65. 

3. Actomanna s. Attamns. 

4. Admion s. Agadlmon. 

5. AfOictes s. Bonelias; — ob Plato 

6 . Affiontes 36 (auch Bor. 4), B SO und 0 38 Assotes, 
Aasotoe; ,vic)ldobt Aesotes' Bor. 52; — ob Plato? 

7. A/ricanos, Bor. 4 and onter Ärsianos, Arsiamis p. 31 
(ad Mariam bei Morienus Ed. Basel p. 26), was a,vi Arckigtnea 
flbrt, Z. 360. 


* Dis hier bsi absroinsUmmendfln Nsrasn aieht an^sjfebonen Knmrecro in 
C Rndst man auj der ol>0Q (8. Oi) gegebenen Var^leicbun^labslle, 

6 « 
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8—10. AgadimoQ, Agadmon ;n A SO, B 31, C 39j in A 38 
(nicht B 34), C 43, Admion in A 63, B 58, C 70j Agmon 
B 6$, C 75, fehlt in A; Agdraion, Bor. 4 aas and. Quellej — 
A^aihodamony Z. 359. 

11, Anastratas B 5S, C 6B. 

12. Anaxagorae S, 64; vgl. Eximenus etc, 

1$. Arcatoß 57; — oh Archelaiiil 

14. ApchoUw B 62, C 76, A 71: Broew! (in T, gdJ. 
BrachnB, Bor. 60) — s. auch Arcatus nad Arislens. 

16. Ardapitu B 17, C 23, Namen felilt in A 21. 

16. Arislens 6, 10 (B 7 Ariatenes), in 8 (p. 7) B C, C 0 
(p. 73); — Archda^ und oben S. 66. 

17. Aristens 8. Arislene und oben S. 60. 

18. Arraa Ende 53, B 49 und C 58: Areoch. 

19. Araoeb 8. Aires. 

20. Asoauius 8. Aetaoina. 

21. Asaotes s. AMontos. 

22. Aaanbei'OB s. AcBubofen. 

23. AaUnius 42, B 37 und C 40: Ascanins, Bor. 32: Astn* 
muB, Astanus, Ästaniue und p. 20 AtisUnue, p. 27 » Aristenus, 
u. s. unten Atbarpiue n. 25; — Osthansty s. Z. 363/4. 

24. Astratus A 57, B 51, C 62. 

25. Attamus 46 (Actomaaus B 40, 050), 68, auch Att]>a* 
mius, Attbamua Bor. 33; vgl. Astanius &. 23. 

26. AsiiatuB B 48 (nicht A 53, 0 56), Bor. 35: auch Äs^a* 
ragUB, Azavatoa, AziiituB, Achiratus, und in T. galt: Azarmo? 

27. Bacaser b, Baesen. 

28. Bacoscus 24, Borattes B 20, C 26, Bor. 48: Bornstoa, 
Boratee und Borottes^ p. 38 Bacoscus, p. 46 (T. gall.): Bacoalns. 

29. Baesen 30 (Basaeu B 25, 0 32), 34 (BarsonidoB B 2^, 
C 36), 39 (Bacaser B 34, fehlt in C), Bor. 36,40 hat Baoasecr, 
Bachaseus, Bareeus, Baraecus, BarescDidcs, Baaap, Basom vcl 
Basen. 

30. Balgus 58, auch Balacue, Balius? Bor. 40. 

32. Barsenites, Baraseaidea s. Bacaen. 

32. Barseua, Barsecus b. Baesen, 

33. Beins 20 (B 15, C 21 Bellus), 49, s. auch Corns; Bor. 
42 koojisaert auch BaeXut in ,Gloria mundi‘; vgl. Bonollns; 
Apollon lus 2 ZDMG, XLV, 441. 


Ui* ov?iiUMfeftn iMd d*p AaWk^m et«. IJ. 
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S4. Bion (ia Tarl»?) Bor. 46. 

35. Bodillus 6. Boaellue. 

36- Bonellas 32, 37 (B 32 AfBictes), 60 (B 55 und C 66: 
Bodillud], vg:}. BoQitis 58 p. 38 and Aof. 59; Bor. 47: vol Bon* 
nollas, TieliolcliC Auch Douaellus, Bo alias und BoloUus, Bonidus, 
nbor p. 48 Bonitis aas Turba; 8. aacli Bolas. 

37. Boi'attea s. Baooacus. 

38. Bracus s. Archelaas. 

39. Cadmon s. Zanoa. 

40. Conxis 23, aber Anf. 24 ,Bclo*, boasor B 19, 0 25 
BuUus B. Bolas und vgl. Sime. 

41. Charabav s. Gregorius. 

42. Constana 56. 

43. Cransea B 32, 0 41 in A 37 als Zwisohooredaor; 
Bor. 65: Cransses vel Ci'assas. 

44. Cnstos 28, CaoBtes bei Bor. 51? Castls und Cfistaa 
p. 55, CostoB super Turbam 64; ob Co9tmf CostaS ,Go8Uben 
(so!) Luca* bei Bor. 134 nntar LI 

45. Bardaris 19 (0 20^ B 15: Davdauae), 43 (auch B 38, 
0 47); DanaoB, Dardaas Bor. 69; Daf'dantu (bei PKniua, Bt. I, 
257), Z. 361. 

46. Diamedos 29, Diomedos Bor. 73/4; — XHcskoi-idesf 
Z, 361; s. unten S. 75, D n. 6, 

47. BOutas SS, Bor. 80, Epblstus p. 82, wo: ,for8aii Exis* 
W; vgl Eristes and Esistes p. 83/4. 

48. Emiganns s. Eximeous eto. 

49. Esimenas 9, 0 10, B 6 noch von Pythrigoras naob 
der Zwisch eorede dea Ärisleus, auch B 47 (fehlt io A zwischen 
52/3 and C 66/7); Eximlganus 66, Emigaaus B 59, C 72; 
— Exumdrns 2 (B 2 noch tmtev 1), Ysindraa C 2; — Esu- 
lUonuB 53, Obsemigaous B 48, 0 57; — Iximidrus 1, Exi* 
midius B I, Eximindas C 1; ^ Yxamdrue 52, Tximidius 
B 45, Yximfdras C 56; — bei Bor. aaSer diesen p, 86/7 
Eximerus, Eximesias, Eximidrius, Exiznandros, Ezioctas, 
Exieter; p. 116 (vgl. n- 49) Jfiadrius, aus T. gulL, p. 162: Ob* 
semeganas, 235: Ozimedens, Oximeros, 242: Ysimidias super 
Turbam; — alle diese fUbreu aaf Anaximand^ oder Anaici‘ 
nwi€4f Z. 362. 

50. Floros 69. 
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1. AUwfedlBAg:« 


51. Frictes 16 iiad C 16 (SciteB B 10, Bor. 108) j Bor. 96 
&aQh Trittes, aber Fictds p. 90 möchte cv mit Exittus idouti* 
fiaiereo, p. 87 steht Bxister aas derseihou Quölle, s. o- 40. 

52. Gregovius 27, Cbambar (!) B 23, C 29; ob 
daraus ygl. Jargus a. 55. 

53. Horfblcos 51 (Morfoleos B 44, C 66), 65 {Orfulus B 58, 

C 76) { Bor. 114 ideutifiiert Horfuletus und Hoi'lolfus in anderen 
Qaellsn; p. 163 auch Oifalus, Orfolcns, OrfoUus, Orfultua; 
— (Z. 36S)j nelleioht auch AvcJielaus. 

54. Hjargos s. Jaj^os. 

Ix ... 8. Eximenus eto. 

55. Jargu* 40, Hyargas B 36, Laigu« 0 44; Bor. llCr forsan 

idem ac Jargos (lies Largns?); — vgl. Grcgorina, 

56. Largus s. Jai’gus. 

57. Locustor 7, 0 8, Locustes B 3; Boi'. 133 aueb Lo- 
cQBtos, Loeustns; p. 332 aneb Lucustor. 

58. Laoas 6, 12, 67; Luoa 66 Auf. 

59. Üandmus s. Mondos. 

60. Meuabadas s. Menardns. 

61. Menardus 25, Menabadus B 21, Monordns C 27; Bor. 
140: Monabdus, Meoaldus, Menander, Menandus. 

62. Mierdie Id Turba, Mirede and Uirere; Bor. 151, wo 
auch Mimeris, wohl = Mtcreris (Merenrins), s. oben B Hermes. 

63. Motfblens s. Horfoleoe. 

64. Moscus and Mosius s. MoTses. 

65. Moyses 44 (Moaias B 30, C 48), 61 (Moaous B öö, 
C 67); Bor. 154, 156 hat Moises und Moses, welclic ,yiellcicht' 
dasselbe wie Hoseus and Mosins sind, ein Beweis, daß er die 
Bosensionen nicht vergliohen bat. 

66 . Mandoß 18, 47, 62, 70 (Mandinus B 62, 0 75). 

67. IJephituB 8. Pytbagoras (Bor, 58 oline QuclJo), 

68 . Biearus 33, Bor. 158 hat auoh iHcaroa. 

69. Kescoa, res Albaniae and Mosins res, beide aus Turba 
bei Bor. 160, 334, vielleicbt identisch; ist nicht Bednci'. 

70. Obsemiganos s. Eximenus. 

71. Oriulns s. Borfoicoa. 

72. Oxlmedeos, Oximerus a. Eximenus, 

73. Bandolfas 4, 81, 50 (Pandulphus B 43, 0 54); Bor. 
43 bat noch Pandopbilus und Pantophüns. 
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74. Farmenides 11; Bor. 176 hat Docb vorher Farmedidca. 

75. Fhilosopbus 63 (H&rson B 57, 0 69), 72 Fhilotia (B 
63, C 77); Bor. 184/5 bat oocb Eareon, p. 176: PhilottoB, Fhi- 
lUas, 177: Pbilootie. 

76. Pbilotie s. Fhilosopbns. 

77. Fithen B 50, C 60 für das Zitat Pythagoras b« Zenon 
A Aof. 65; ob Pbitns bei Bor. 177? 

78. Plato 45 (fehlt bei Bor. 178). 

70. Pythagoras 8, 13, 31 (B 26, C 33: Nepbitos), 48, 64 
(fehlt ln B Tmd C), iu A 3 fehlt der Nnpie vor Bene aprasti, 
6 3 und C 4; als Zwischenredner in A 15 and B ll, in 0 16 
p. $4 dalUr Tnrba; bei Bor. 62: Conclusio Pythag.l 

80. Earsoß 8. Pbilosophas. 

81. Scites a. Filotes. 

82. Simon s. ZanoQ. 

83. Slrna in T. galL * Sii'os in ,Gloria mnndi', Bor. 201, 
vgl. Cems? 

84. Sisticos und Siäeos io T. galh, Bor. 2Q1. 

85. Sooratca 16; Bor. 202 auob Saboforea, 204 Saboseroa 
(so lies Z. 365). 

86. TbeopbilTis 22, 50; Z 365; Bor. 207 nennt einen ans 
Tevba, dann ,alius Graccos', dann Verae des deutsohen Spe* 
cnlam alohcmiae. 

87. Xsimidms etc. a. Ezimenns. 

88. Yxlmidioe etc. s. Esiinonns. 

80. Zenon 26, 56; — Zinon 17 (Zenon B 12, C 18), 35 
(Zeoon B 28, Zaimon C 37), 41 (Cadmou B 36, 0 45); BO 
fehlt m A 11 und C 12. Bor. 201: Simon (hinter Sia ...), 
SisioD. aus ,Gloria mnndi', Xlmon, Zimon otc. a. Z. 365. 

90. Zimon s. Zenon. 

Dio Tnvba erweiet sich aU Qaeile fUr viele Namen and 
Zitate in jüngeren alcbemistuoUea SobriEen; man bat wobl 
aacb EUbscitig an sie angebnUpE; a. B. AlUfforiafi st^rr Zt5rum 
'fwhat (Artis anriferae Ed. 1572, p. 152, Ed. 1693,1,139—145, 
aach Ed. 1610); p. 145 beweist Atbaaor (der Ofen) nicht eine 
Übersetzung axis dem ArabiGchen. Die MjscycUaHones inTarham, 
(Ed. 1572, p. 168, Ed. 1693 I, 154—182, auch Ed. 1610) sablcn 
15 kleine Abbandlongoa Ubei* einselae aa der Spitze ange¬ 
gebene Themata; der Anfang lautet: ,1. Tractaturi de Laplde 
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I. Ibhuilug I 9i« i a I ek B »i4 «r. 


PbllosophoniiQ videadmn in primis qnibus fjaibusquo 

elepseo^ coastoC otc/; N. 3—14 stelIeD auch cloco mobrcro 
Nam«o ao di« Spitze, DämJiob: 3 EximidiUB, 3 Aoosagovas, 
Pythagoras, Locuatos (so), 4 Pytiiagoras, 5 Aristaaes (so), 6 Par* 
memdes, 7 Zimon, 8 Scites, 9 Zecoo, 10 Macdas, 11 Pandul* 
pbu9> 13 TheopbUns, 13 Ceroa, Borates, 14 Meoabadoa, 15 
ZeoOD. Diese Naoiea sebeinen willkÜrUch gewählt; z. B. 
D. 8 (wo es beißt: Sed hic PhJlosopbas ot Bonellas iufra [I]; 
wo Boq. etwa torkommt, habe icb uicht wdter nntcrsucht) 
soll das einzige Element des Steines Wasser sun, nach Sdtes 
(B 8) ein aoetom; n. 15 a^mmt nicht mit B p. 8. 

!E^e selbstfi&dlgö Schrift sind aoeh die Sapten- 

Mm aapra bbnzm Toibao, XXIX distine^osea, im Thoatroin 
Cbem. V, 64—100 (and daraoa ia Hang:eC, Bibi, cbem., Ed. I, 
P. 1, p. 94—96) abrapt anfangend: ,lDqait sapiona Hcnnes^ 
Si oamelorum taomm tertiam partem conserTans, conenmns^; 
n. 3, p. 70 beginnt: ,EiU sciaa qnod Dens Moysen legem doenit 
etc/ (ilott belehrt hfosea in AJebemie; B, p. 76: Praecepta 
Montenif qnae dedit dlio sno (Bor. 155); Moses befiehlt der 
Maria, das pbilosophisebe Eener ansnsUnden; 4, p. 76: Ehelibo 
(Überaebr.), aof.: ,lQqait Helcbieli: Astaoti quaero a to^; 5, 
p. 77: Qoaestio Rm‘cüIu Regis [d. L Qerakloa] a Su^haw AIo> 
xandro [lies Älesandrino, a. Z> 363, 365]; 6, p. 78: Dicta Salo- 
menis filii DsTid (Bor. 195); 7, p. 79: Tractatas (I) Pt/thayorae^ 
8, p. 80: Dicta Soeratis ad Flatonem; 9, p. 81: qnonindam 
phflosophorom; in 16 (p. 87): inquit Socrales; 16, p. 88: Diiit 
Biedicns Demoeritt« (Z. 361); 17—26 nw ,et disiV; 27, p. 94, 
anf,: Coavenit Avon enm Mavia (s. oben B); 28, p. 96: Dicto 
BiUni (a, dieaen, B); 39, p. 98: Dicta Stephani (s. oben 5).— 
Stellen wie n. 3 nnd 6 geuQgen fbr Bertbclot (La Ohimie I, 
365, Tgl. p. 343), ms eiaea jüdischen Äntor zu beweisenI (a. 
oben Eioleit. 8. 31, Asm.). 

17. Qnatnor tractatns, Uber Alchemie, aus dem Avabi* 
sehen Ubersetat, bei Bor- p. 16; ob etwa das Vierbueb von Plato9 

18. Ein aslronomisebes Werk des II. Jabrhmiderte, 
zitiert von BraunmUhl, Geseb. d, Trigonometrie I, 89, bei M, 
Onrtee, Monatshefte fUr Mathematik Vlil, 1897, S. 233. 

19. ^Qvre (Achemie) qne Cftonnasaant, Mabometan 
envoye (so) 4 TEveaqne de Sarragoce, ms.; Bor. p. 66. 
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20. Evangelium infaDUao Jesus, prov6Q9&li9oli, s. Fau* 
lici, Hist, de U po^sIe provefi^. UI, 341. 

21. Ein Booh Ul>6r Oeometrie ios Hebräische Ubersetst 
von Mwdschai Fiiui, absx* indirekt nsoh einem arabiseboß Ori¬ 
ginal, eotbält ms. München 225 f. 17 ff. \ BÜb. 594. 

82. Eine kleine tuU'otoffiichi Abhandlao g, hebr. ninbin tid 
(M ysteriom der iKativItäten?), ms. Paris 1016, stammt vrabr* 
sebeinlich aas dem Arabischen j BÜb. 595. 

23. Versobiedene Abbandlangen oder Tabellen Uber die 
28 arabischen Mondstationen (Maoaeil al'Eaxar, Mansboee 
Icmae, die icdiscben Nazatra) habe leb in ZDMB. XXV, 384 
—388 aafgesäfalt. Der Gegenstand allein berechUgf nicht sor 
Annahme einer direkten Übersetenng aas dem Ai'abischcn; cs 
sind aber fast nur mss., deren Dntereacbnng also erforderlich 
wäre, am darüber 211 entscheiden. Nachdem ich ^ige jener 
mss., onter Aristotolea, Belouoa, Gerord 92, Girgic in der Ab* 
teÜQQg B bcrUeksichügt, Uber die anderen seitdem wenig Ncnce 
notiert habe, wird hier eine allgemeine Hinweisung genügen; 
8 . auch Dorn, Brei aatronom. Instramente S. 105, und Abou 
Zeid al'Balkbi (vielmehr ihm beigelogt), Livre de la erdation, 
arab. mit franzUs. Übersetz, von Buar^ Par. 1901, II, 16. — 
Capitolom cognitionie mansionis [fUr maneionam) Innoe, mit 
Tabelle, rae. Paris 9335 f. 140, 141; s. Bjöimbo, BM. 1902, 8. 74, 
n. 23.; ms, Wfb. 2885* (IV, 86): de 28 Mausionibns Innae f. 10; 
n. 3336 (rV, 850): Wie man wissen kann, von welcher der 
28 Mondstationen.. . geboren sei osw., ans dem Lateinischen 
d Oats oh daroh Dr. Jo. Hort^in^ 1435 in Wien (kopiert 1497). 
— Mansions Itmures dos Ärabes de Mohammed ol-Motiri, 
tradnit por M. Adel. Mctylinski, Algier 1899, kenne ich nur 
aus einem Zitat Hnarts za Abou Zeid II, 16 Anm. 1. 

24. Ein Bach ttber 125'Steine, übersetzt Ton einem ^Mei* 
Ster des Spitals^ (in Jcrosalem?), wird in der lateinischen Über- 
seteong ron Avicenna, de Anima I, 6 (p. 67, Ed. 1572) er* 
wähnt. Die Angabe gebürt der lateinischen Übersetzung an, 
welche etwa zwischen 1150^1300 (Zeit des Pariser ms.) ao- 
znsetzen ist (ßerthelot, La Obimie I, 303/4, vgl. oben S. 22 
und ZDMG. LVIU, 309 ff.), 
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D. Zweifelhafte. 

leb stelle hier noch einige Sobrifton sosammeo, deree 
aräbieober Urepraeg nntersacbeo wtk*e, nud sebicko iliiien 
eine Beibc ai'abiaoKer, oder arabisobeu UreproDgs echeinODder, 
Namen aas Bibliotbcca eUimica, Tor&os: 

Pag. 6: Ädroi Arabs. — Adios (foraan Ädrop), philo- 
BOphus^ Germaoic^ (beißt das la deotscbei* QaoUo? fehlt etwa 
der Titel eines dentaoh ttbersetstea Buches?). — 11: Almtonf 
i Bono FerroDODsi laodatns (einen Astrologen dieses Naraens s, 
oben A unter Plato aus ’KvoIi). — 28: Armaniut Archiae 
filins, sitiertin Artis aarif. (aber wo?). — 205: Ta/untia mgo 
Arabs, ex Stolcie, dicitnr et Th&phnatia. 

1. AlfimeUth Ar&bs fe(nt mjstdriam matrlmoDude de 
CbiinU. Alibi AMmeletbns dicitnr. Idem fbraaa est ao Ate* 
simalef (BorelJ. p. 8). Ob Abd al-Malik? 

3. ms. Vat. Pal. lat. 884, siro are nnme- 
randi, anf. jOmnia qoae a prima rernm origone processerunt^ 
AJgor. bedentete snersc i\-Khowai i^i, d. i. Mabammcd b. Mnsa, 
dann aber auch Scbriflen Ubei' Algobra und Arithmetik, die 
sich in Tersebiedenon inss. linden j s. A, S. Sl. 

8 . AlmazatUB, anthor ebimicus, ex Qnercetano. lUnm- 
qne vidi MS. et diutur Borvns regis Ch&rmasart. 

4. (Ärti-onmU) äbor Koantnis der Sterne, kopiert 1504, 
ms. Lyon 528 (Dela&dini, OataL 1, 342 n. 262^). 

5. Awrwa conrurpens etc. (in Artis anrif I, 183^340), 
Zuerst: Typegr. leeten (man l^e fast die ganze Bibel, insbe¬ 
sondere Psslter und Hohelied, alcbemlstisch ans); p. 186 Pro- 
logas: ln praellbatis oatensom eat; — p. 187 Glossa in prolognm 
traetatns astronomiaa (zitiert gleich: Anstotelca ad AJexandioni, 
auch p. 189)} ^ p. 193, Kap. 2: Geemetrioa diota parabcUco 
Btylo; — Ib. Ärisioieles in tiAro stphuaginUt B'eceptonw»; — 
p. 195 Tnrba PbQosophoi'om et Aipbldins... alü nt Geber et 
Resc Artusj vgl. Borell. p. Sl? — p, 194, Kap. 3: Hermea; — 
p. 195, Kap. 4: Rsx Arhu libro sno qnarto; — p. 106: Omnia 
lierbamm magistinm ifoomm (ftlr Marcnm?oder Maoer Flor.?); 
— p. 302, Kap. 6: Aiislei visio. 
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6. Diomedis Arabici Spoetüttm Alchemiaa, primais et 
secxmdam, ex Kasari (Borellina p. 74 und 233)^ wohl der 
Grieche Diomedes, der ns mittelbar ans Synesme sitiert wird; 
vgl. 2DMG. L, S8S nnd oben S- 69, n. 46. 

7. InitiRS Algebras, Algebra ,ad VUm geometram ma* 
giatrom 8uum‘, e. M. Oartze, Urkondea aiir Ge^ohiclite der 
matbem. WissenscbaBen im Mittelalter und der Reaaiseanco, in 
Abbandl. zar Goscbiebte der matbem. WiBsenscbaften, HeftZUK, 
Leipzig 1902, n. IV, S. 235 ff. ^ Yles ist (nach Cnrtze S. 441) 
Eaklid, anderswo aaob Elias. tJber Yleta in einer konfosou 
Hotia aber Archimed^ (Cnrtzo S. 449) s. Orient. Litet. 1903, 
S. 110 and über die deatecbc Qaelle Eoeström, Andreas Ale* 
xaoder, ein dontsebev Cossist, BM. 1902 S. 356, 1906 S. 290. 

$. Metaendas (and Methaondos), Hermetis discipulus, ex 
Bracbesco, de transmatatioce metall. senpsit, Bor. p. 151. >— 
Unzwcifelbait ist das wledeinun eino Variante von Mime* 
findus, oben anter Hermes S. 25 o. 

9. Pagaai, Summa bobr. in K. Lolis Codieill., vertagt 
einen ,Comm. in äebrum‘ (olme Qaelle) and eia umfassendes 
Werk über Alchemie, ms. eines Pariser Freundes von Bor. 
(p. 164). 


yacUtviigltohos. 

Zu Abhandlung A (Sitsungaberiohte Bd. 149). 

S. 1. Abraham, s. au B, S. 1. 

9 § 4. Don Abrabam — Begulae de astrolabio nnlversah 
von Aaarcbci, ms. Wfb.' 3301*, f. 43—68. 

$ D. 8. Adolard. Ob Covt^nntM nicht selbst die Ele¬ 
mente übersetzte, ist nicht entsebiedeo (BBf. 1903, S. 407), 
keiuesfaUs aas dem Arabiseben. — d. 9 Aegidius. De Con* 
jaoetionibus eoelesk, demotibus sideram etc., anf.: DieitÄbra* 
harn (?) Aveurahel, in I. evo annomm mündig ms. Wfb. 
2505^1^ (lU, 230). 


* Wfb. ^ WoUe&ban«], KaUlog vom 0. t. H«in«oiAOQ; vo niebu W«it«r«» 
angogebon Ut, Ji« Abtei) usg Angnit., wotoq icJi sor Bd. UI. IV VT, 
VII doe GaosoQ. I—QI «Qtbaltca die Helsastedtsobeu iqu.) beoutseo 
kounte. 



76 


I. Abb4fiäl«sfi Stell! a ab Bftldar* 


9 § 32. Constftniinus, 8) ms. Wfb. S5S4 ouUiaU 
auertt (f. 2—17): Primus tractatus ocnlommj anf-: Quainquaiü 
ID Ubria pautogni et (in) via^co; dano * f, l?, 18: Ejusdem (?) 
tract. alius oculorom, recepta couüdcob. Ad macolnm pivilübita 
(flo im Catal., ob perbibita?) i«9. 

11 t) do MeUfichoÜa, ms. Wfb. 3031 (14. JaLi*U.) stimmt 

nicht mit Ed. Basel p. 280—298; dev Katalog III, 171 teilt 
des Epilog mit, wonach diese Sobriß aas ,maiti8 volniziinibus^ 
kompiliert wäi’e. de Uriois; das ku Ende defekte ms. 

Wfb. 8019* stimmt nicht mit der Ed. Basel p. 203 ff, 

12 § 8B^ DaTid Hermenus, ms. Boocompogui 507'* 
(p. 29Ö); Wfb. 2594^, der Eatal. III, 289 ^bt eine läugere h&- 
schrmbnng ohne VergloicLong einer Atmgabe. 

16 § 46. Gerard von Ci’emona, man sollte meinen, 
diesei* Ort sei darob Boucompagui vor einem Laiben Jabi^ 
btuidert festgestellt, aber im Katalog dei' Handschriften in Wolfcu* 
butte] (s. 20 B, S. 51 § 185) wird Cromona vomeiDtUob beiiolitigt 
in Oarmona. — n. 6: Apoll^niut, 1^1 V übereetzto ins Ara¬ 
bische Eüial ibn abi BllJal, V-VU ThaHt (AÜb. S. 181, A. 2). 

10 den Bomorknnges eu M. Cantor, VorlesnngeD Uber Gesell, d. 
Mathem. I, 662 (BM. 02, S. 13Ö) wird nnr Nis angeführt. — 
u. 7: ÄTchimdti, die Form Arebimeuides wild auf griecliiselieu 
Ursprung enruekgefobrt, sie kommt auch in der Übs. des 
W. V. Moerbeka vor (Eueström 2 u Cantcr I, 063, BM. 03, 
405; Snter ib. S- 508). Über ms. Florona s. Bj, BM. Ö3, 243; 
Über Ed. Heiberg 1890 s. BM. 02, 69. — Hierbei* gekürt 
G. Faszafi, Arcbimede c sna misora del cerebio, in dev Zoitsclir. 

11 Pitagora 1902, p. 31, 32, 47-51 (nach BM. 03,106). 

17 (o. 12) Z. 20, 21, s. die Bericbtignog S. 83. — n. 16 
Aiiiolykoi, lies de Spk. mota; anf ,Punctnia aeqnali motu dicitur 
moveri'^j. BM. 02,67 a. 2); motu bat ms. S. Marco in Florona 
(Bj. ib, 03 S- 340). — m 17 ZHoklez »JTideus, Uber das Vor* 
kaltnis der Stücke in 2 ma. s- Bj. BM. 02, 71 n. 14 und Abhdl. 
sQi* Gesell, d. Matliem. Heil 14, Lps. 1902, S. 141; die Identität 
mit Diokles ist nicht erwähnt. — n. 18 (und S. 19, Z. 10) 
H^pst^^(£aklid SIV, XV) über die drei latem. Übei’setsnogen 
8, BM, 03, 411. — ÜWr Euklid und H^psikles e. auch noter 
beiden in B und N&cbtr. dasn. — W. B. Fi*ankland, The hi* 
Story of Euclidf London 1902 (176 pp.), ist resensiert im Bol- 
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lettino di Bibliogr. di scienzo matbem. V, 1902, p. tl7 (BM. 
03, 106). 

18 Z. 1. Ans Scholien sa EnkUd in ms. Vat. Reg. 1268 
zitiert Bj. (Abbandl. suv Gesch. d. Matbem. Heft 14, S-140): ,In 
capltalis quae transtolit Isaac.‘ 

19 n. 33. IlypnkUs {AeficoHi^s in Eukl XV, Bj. in 
Abhandl. H. 14, S. 139), aus ms. Paris mit dem grioch. Text 
ediert von K. Manüxiu, im Qymnftsialpregr. zum heil. Kreuz, 
Dresden 1838,4'^, das ich damals von ibm erhielt; s. auch Bj. 
BM. 02, 67 n, S. <— n. 35 Menelav^f Spbaerioa; über Autor, 
Schrift, Ausgabe und mss. handelt Bjorabo, der eine Äusg. 
vorbereitet, in BM. 01, 212; 02,60, 69 n. 9; und in »Stadien 
aber Mcn.’s Sphaerica, BdtiAge zur Geschichte der spliär. 
Trigonometrie bei den Griechen* (Abhandl. aur Qesch. d. 
Hetbem. usw., Heft 14, Leipz. 1902, S. 1—154), woraua ich 
hier nur Weniges hervorhebe: (S. 14) Uber Gerard, dessen 
Genanigkeit (S. 97); Hallej hat nur die hebr. Übersetzung des 
Jakob b. MoohiT benatat (S. 17); ein anonymer Kommentar 
(um 1300) ist 'wabrscheinlicb von Oampanvs, wie der über 
Theodos!^ (S. 97, 162). — n. 39 TAeodostui, de Sphaeris, s. 
Bj. BM. 02, 67, Uber einen Kommentar von Campaaus Bj. in 
Abhandl. l. c. zu n. 35. 

50 n. 40. Desselben de Locis ete., s. BJ., BM. 02, 68 n. &. 
— (40^) TheophÜiis (nach ms. Wfb. 2584*) 3. zu § 186. — 
(41'*) Abbaciü, s. unten zu S. 25 n. 71. — u. 42 ihn Aßah, s. 
Bj. in Abhandl. H. 14, S. 141. — n. 43 Ahmed, de arcubns, 
Curtaes Ausgabe enthält eine verkürzte Bearbeitung, naob 
Bj. BM. 03, 244 n. 10, vgl. 02 S. 69 n. 7. — n. 44 (n. S. 83) 
desselben de Proportiene, Bj. l. c. S. 70 ^ 11; ms. Wfb. 3301 
(IV, 333), Campanns in ms. Florenz, ib^OS, 340 n. 5. — n. 4$ 
(S. 83) Arth, darnach ist auch Bj. BM. 02, 75 n. 26 zu ergänzen. 

51 n. 46, BM. 02, 63. Über kleinere, wahrscheinlich aus 
dem Kanon gezogene StQcke s. zu B § 143. — n. 47 Beue, 
Bj. BM. 02, 72 n. 17: es arabico . . . abbreviatus . . . euiae 
verba sunt: Cum aliquis tibi diseri^ est quadratum aoqni- 
laterum. — n. 48 (u. S. 83), Bj. BM. 02, 65, 70 n. 10; filiomm 
Moysi filii SekU', auf.: Propterea quod vidünas. 

SS n. 53: Farahi, Bj. BM. 02, 74 n. 25. Ms. Par. suppl. 
49 ist 9335. — n. 54: M. J. de Goeje, Notice biogr, d' Ihn aU 
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Heitharo, in Arcbi^es Nederl. VI, 1901, p. 068—670, kenne ich 
nar &w BM. Ö2, 154, Col 3- E. Wiedemann, Bcitn'tge aur 
G»ch. der Nararwias. (ans SitattDg:ebericht©n der physik.-mc- 
diain. SoaietÄt), ErUngen 1904, d. 36 S- 334, vorspricht eine 
eingekende Beapreebang dee Lebens aod der Loistongon dioacs 
Arabers. 

98 a. 57: iKnd», de AapecÜbos, ms. Paris 9$35‘*, dessen 
Tit. de Cansia etc. idi nach Lc. gegeben, beginnt nach Bj. 
BM-^, S. 70: Opportet etc. (e- aneij S. 63)j ea fragt sich also, 
ob das voraagekeode Stück des Oxferder ms. su dieser 
Schrift gehöre. Vgl, aach: di© hebr. Übsag. 8. 519. — n. 58 
de QQinqne ess.; Bj. ib. 8. 69 c. 8 kennt die Aosg. nicht. 

94 a. 60 {kindi, de (5i*ad.), Bj. 1. c. S. 74 n, 22 erwähnt 
die Äasgaben nicht. — n. 65 Mahammtd ICbowarcsmi; ma. Poiia 
9335 bat einen Anhang: In alio tarnen ^ibro] repperi . . . (ßj. 1. 
& 02, S. 73 n. 17, s. auch EneetrOm, BM. 03, S. 206, Über Gor* 
nands Aigcrismns in ma. Vai 1361, Bj. Äbhandl. H. 14, S. 14D). 
— n. 66: Jauiritius; dieses Bnch bietet verachiedene Gesiubts* 
punkte fUr die XiiUk, wie Bj. in adnor Bezenrion von Curtssea 
Aosg. (BM. 01, S. 363—366) aasrinandeiaetzt (die Besension 
von H. Boamanne io Keme des qaestiona sciendf., Brux. Soe. 
aeient-1902 p. 275—380 ist mir nur aus BM. 02, 332 bokannt). 
Vom arab. Original iat nur en I—IV bekannt; Qerard acheint 
Vorreden w^stdassen (Bj. l.c, S. S64), Ms. Vat. Beg- Sueo. 
1268, f. 144 ff, entbali die ganee Ansg. in roreohiedenor 
Anordnung (Bj. in Äbhandl. H. 14, S. 141). Zweifelhaft ist 
noch die letzte Partie (p. 253—386 der Äusg.), welche in msa. 
Paris 9335 und 7377 A. als ,Al>lacia‘ vorkomrut (über die 
Deutung Suters e. Ä, S. 26 unter S^d and S. 3l n. 90), 
anf. Com qnanätates. Mau bat damit auch den Kommentar 
Jadt^ im Versoiebuis von Qerards Übseg. identifiziert (s. Bj. 
BM- 02, S. 71 D. 16, inebesendere^. 5), wofUr ich ,Said' kon- 
jieierte. Vgl. auch Tannery, BM. Ol, 5 und 46. — S. 26, Z. 4 
lies Digby 168*^; De expoa. lib, EncHdis sec. ATarizium (Catal. 
p. 175). 

25 n. 67: ms. Wfb.2o03* enthielte nach dem Catal. 

(Hl, p, 226): ,textus nouus Rasie Almanscris', ohne Zweifel ans 
non US ODtstUDden wieia n. 3766—3761: Job. Nigri Pragonais in 
lib. R, ad Almans_ 1574/6 (V, 142), und n. 3561 
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(p. SSI) Pr&eldcdooea in novum Ub. Khassae . . . anctoro Sal. 
Alb. Norib«rg, Prof- Witeb., geachr. 1592; richdg lib. ,iioniis* 
in n. 3175^* (b. auch za § 178); c. 2885 enlhslt ,PhiajonomiA' 
BaeiB, ohne Zweifel aas Älmansor; FOrsteia £d. TI, 15^179 
cnAüU Cap. XXVI—LVIII. — n. 71: Saidj s. Bj, BM. 01, 
02,71 n. I 6 j obon an n. 66 . — Leiste Z. (Geometrie) s. Bj. BM. 02, 
73 a. 19. _ 

26 n. 73: do Figcra, s. BJ. BM. 03, 243 n. 7 (Uber 

Expos, des Campanuf)^ Abhandl. H. 14, S. 15, A. 54 und 
153/4, wonach ms. Arsenal. 1035 and Neapel VIU, E 53 großer 
und meist andei's sind. — n. 74 s. S. 83. — n. 75 de biU, anch 
ms. Wfb. 2725; anf.: Qiiataor ete., Scbloß: de mota octaTao 
spberao, tdso n. 761 Bj. BM, 02, 68 . — n. 76, s. zu n. 76; Bj, 
BM. 02, 74 n. 24. _ 

27 n. 79: Zarkalif Bj. BM. 03, 409, ancb über einen 
Komm. Ton &uL An^licw. Ms. Wfb. ist 2637^', geschr. 1451. 
— Über das Pavisor ma. 9835 s. Bj. BM. 02 S. 75. 

28 o. 81. Macray im Index zn Catal. Digby p. 158: AU 
cbemia, Ijbri Septnaginta, verzeichnet Ood. 162, f. 29, Ezeerpta 
219, f. 77, ordo ib. f- 1X6. 

31 n. 90, 8 . zn S. 25 d. 71; so Ues auch S. 32, Z. 2. 

32 (n. 93), Euklid oder PtoLomoeu^, de Äsp^tibus, s. 

unten au B § 148. — (§ 47^) Goliiis (Jac.), Prof, in Leydeu 
(1596—1667), wollte die Conioa dos ÄpoUoniu9 Ubersetzon 
(Tannery, zu Canlor, Voriee. 11, 660, in BM. 01, 147). Seine 
Ubereetznog von ,El 6 inenta astronom.* erschien Am* 

BCerdam 1669 (Zenker, Bibi. Or. I, 131 n. 1048). 

34 (§ 51 d, Herrn. Dalroata), e. Bj. BM. 05, 130 und zum * 
8 . unten zu S. 74 — 9 ) abu Ma^sebar, in Ed. 1489 fehlt IV, 
Kap. 8 : de stoUis masc.; die Ziffer 7 ist Uberaprungoo. 

39 § 60, Jebuda b. M., 8 . S. 83. Ms. Paria, Arsenal 1036 
f. 1—70: Lib. de Lo^ stellarum fisarum ub Ebennasophy 
philosopbo Arabum 272°. Das Datum 894 [vielmehr 885] 
stimmt nicht zur Zeit von al-'Sofi; Bj. BM. 01,199, A, 5. 

41 (Job. Hiapal.) h) Pseudo-Anstot .5 eine deutsche 
Übszg. ist ohne Zweifel ms. Wfb. 2639 f. 11—IS, Im Catal. 
folgendermaßen beschrieben: «Das ist die haimlick (so) Kviut, 
dio Maister Aristotilea (so) an Alexander schickt (so) bat bracht 
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Maister Johanoos von Hispanas (so!) und heißt das Buch der 
Tngent' (ao). 

45 l)'> me. V&t. Palat. lat. 446 £ 195 (Cotol. p. 142). , Aicha- 
litii Theorica planetavnoi^^ ist wobl niclits Anderes ala die 
Intiod. Ms. Lyon 378 (Catal. von Lelandini p. 77) p. 2S7 
enthalt Qaaedaoi notahilia snper AlkabiUnm von Ludoincits <Io 
AnguU) (de l’Aigle). Letzterer war ein Spanier in Lyon 1448; 
seine lateiDiaehe Übersetzang cinei' nskolegisclien Schrift aus 
dem Oataleniseben steht in demselben ms. f 214. ^ Die Astro¬ 
logie Alkabitins wurde in der Wiener ArtisteQfak.izltat 1300 
gelesen; a. H. Seter, Die Matbomatih nnf den Univorsitiiten 
new. (?rcp'. der EsstonschuJe in ZUricb 18S7), S. 51. 

C3, Plato, dj Über Capitnlomm Älmansorls etc. Barchi- 
oone; zn diesem Kameu Algt Catal. Wfb. 479^’’ io Paren- 
tbese Bsreioone mit?, als ob daran noch zu awcifcln wäre. 
Ich orwiüme dos nur als Beispiel, wie Fragen auf diesem 
Globicte, auch naob einem halben Jahrlinndert ihrer Fcststelinng 
in engerem Ereise, io weiteren Kreisen fraglich bleiben. 

C4 e)_ü-Battani, das arab. Original edierte NaUino ISOO 

Bil. 01, 204). Ob er zuerst den Sions anwendete, s. BM. 
01, 352, zu Cantor II, 38, 111. _ 

66 Z. 8. Tkiodoiiiu, nach Bj. BU. 02, 67, A. 2 gibt es 
zwei Übersetsoz^o r die längere ist von CafTtpanns amgoarbeitot,* 
Näheres Uber die mss. s. bei Bj. 1. c, — § 101: JTobef'tus Angl; 
Uber die Zeit s. BM- 03, 408 gegen Brannmübl, das. S. 106. 
Z- 3 V. n, Quadr. vetns, deutsch von Cortze in ZfM. Bd. 44, 
1899 (BM. 03,102). Den Qoadr. nov. verfaßte Jakob b, Machir, 
genannt l*ropkatiuf^ darans erklärt sielt der ainnlosc Titel von 
ms. Wfb 2816« f. 142, 143 oach dem Catal IV, 37: ,Com- 
positio Quadraatis profan! (I) ladomml Für n mnß ti, also 
PwfaÜi Judaei' gelesen werden. Eis gibt aber 3 lateln. Übssgn. 
(Hüb. 8. 608). 

68 a): me. Wfb. 2977 (17. Jabrh,, Catal. IV, 2077) enthält 
,Aiorif (109 Snreu) Lectioues latinae ex A^coreno, 99 Bl; Aie 
Verhältnis anr Ansgabe ist nicht angegeben. 

69 b)y folgende SobnA: ,Robert Castrensis, Alchemey. 
Spiegel oder Praktik der ganzen chy mischen Kunst, ans dem 
Lateinischen ttbersetat durch Theop/alw Cacsav, Darmstadt 
1613, 8', kenne ich nur aus: Beitr. zur Oesch. der hühcron 
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Gbemie, S. 597 c. 1^1. — c) Da« Buch der alchemisüsobeo 
ZuaammeneotztiDg, irelcbe geacbrieben hat der Morienus, ein 
E&mer, dem Calid, der Egiptier ElSnig, welche (so) der Ro- 
bertns CastroDBis ao« Arabischem ia Latein Tcrdolmetsehet 
hatt (so), ms. Wfb- 3144 (16. Jabvh.)« f. 108—143 (Catal., IV, 
346). Zu untersuebea wäre das Veihalmis dieser Übeinetzung 
zu der gedruckten des Pb. Morgenstera (Turba, Basel 1613 
II, S. 1—*45)) zuletzt: ,Bobcrtna Vallensis Rugh; S. 44 4ii 
teuUehe Sprache ... 20. Sept 1585‘. — Z. 14 t. u» ,209*, 1. 609. 
— Z. 12 r. a. Ragl, s. S. 84. 

72, d) Mappa cl.; es gibt Tielleicbt yerschiedene Bücher 
dieses Titels. Unter 0 9* (S. 72) habe ich, da der Index noch 
unyollendet war, eine Stelle hier Übersehen. Roberts Xlber* 
seizuDg ist nur durch den Katalog bei Corioi belegt. Borellius 
gibt für M, CI. majoris weder Quelle noch ms. an. Bei-thelot 
I, 26 handelt yon Mappac clavicnla, ediert von M. Ä. Way in 
Archäologia, Bd. 32 (London 1847), p. 185^244, beginnend 
p. 187 mit sieben Reimzcilen: ,Sen9iis per partes disenntar 
quaelibet artest Diese Scbiifc (nach Berth. hüchstens im 
10. Jahrhundert yerfaQt) enthält 293 Reaepte, 1. ,de Remiculo, 
Si yis facere remiculum, accipe etc.', 293. de Ebore. 

73 I 103 Rodog^nu ^ das arab. Tanmufl' drang (wie Elixlr, 

Alambik) bis ins Dentacbe. In Beitr. zur Geecb. d. bCb. Chemie 
3. 587 n. 73 wird angefbbrt: Heinrich Khuoraths Bericht yon 
dem Philosoph, [d. h. alobemist.] AÜisnor usw., Magdebnrg 1603, 
Leipug 1784. — TJber die Ofeo aus dem Qrieohisoheu s. Borth. 
U;, 107 ff. _ 

74 § 104 RitiUlfy a) Planisph., Ausgaben in BM. 02, 323, 
Anfrage S. 408 ,Toulouse*.^ 

75 § 106 RuggUr, Sidraoh, s. M. R. James, in Texts 
aod Sludies ed. \>y J. A. Robinson, Vol. II, Cambr. 1891 n, 3, 
p. 129: Livre de Sjdvac et de Boetus. 

77 § 110 Siman Jan., b) Uh. Serv., me. Wfb. 2840“ 
{IV, 55) nenot am Aof, ,Bulcasia b. Berazerim‘, zuletzt i^ostVl 

* Sotsr, Die MeUtecsstiX auf des Usivertit&teD du Uitteleltert (BeiU^e 
«an Pr^r. der Kentooscbale su Ztrieb 18«?, 4^ 8. 3e}i kean über ^e 
borrorregend« SteUuag von TonJooie pa methemetioie* aichU dndeo. 
weil dar von Wood a&gefübrte ADoa^nu mit T}talaaa niebt die ftao* 
zSaiicke Sudt boe^ebuot oad w&bnebeuiUcb dto Sebrift Budot& kecoie. 
Sinsn(«bar. d. pbU..kliL Kl. OLI. BJ. 1. AM. S 
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n- 3210^: Über Ssrapimü (I) de aptatione et repressione mcdi- 
dnamiD etc. Der Oatal IV, 256 erkeant nicht die IclentitllC 
dieser mss., weil er die Eid. oiebt rergleidit. — Z. 10 lies HO*'. 

78 § 114 Ät(^Äa»w Mess., Titel in ins. Florena bei Bau- 
dici U, S3 (V, p. 208): Fbves de secretU astrologiae divi [nicht 
domioi, wie in folg- me] Hermetis; ms. Wfb. 2516*, wo be* 
merkt wird, daß der Titel io Anfaogsbncbataben angegeben 
sei. 8. aneb B, S. 26 g. 

80 §11 Wilbelmns de Luois, aj Zur Vergleichung der 
Übei’setaung gebe ich hier die An^lnge des mehrmals edierten, 
doch nur in großen Bibliotheken Torhandenen E^ommentai's 
des Awrr^fy an den batreffendeo drei Büchern: 3. Super Pot’ 
phirio Arerrois Es.posiüo; Anf.: Pro^sitQ bai. tractatns ost 
esponere ea ^ in introduotorlo ad sciam Logicam libii Por* 
phyrij cütinent. Bode: . . bic doit ezpositio Ubri rctrodoctoiH}. 
— 4. Cemmentar. mper ^edicamentii ÄverroU Ezpositio. Anf.: 
Proposittun hoi. tractatns est ezpooere ea quae in libris Aristo* 
teils continentor de arte Logica. Ende: ratione appareniiae 
ot famositatis taniam. — 6. De Intärpretf/H(me. Auf.: Dizit 
Aristot, Oportet prima dioere, quid eit nomS, quidq. verbü: 
postea quid est negatio. Ende: St sic finit Über Feri Hermenias. 


Zu Abhandlung B (Sitsrmgsberiobte Bd. 149). 

S. 1 [Abraham, also arabisch Ibrahim, wird als Kaue 
des arabischen Verfassers des (lateinischen) Liber Auffmenü 
et dimtnuiionte betrachtet, welchen Libri (Hisi des soionoes 
matbemat. etc, I, S04) ediert hat Suter (Über die icn Hb. 
Angmcnti etc. vorkommenden Autoren, BM. 01. mOebte 

ihn mit einem too drei HomouTmen identifizieren; ich mOohte 
Abraham ^ei* für den jüdischen Übersetsor ins lAteinlscbe 
halten, so daß dies^ Zusatz sn A, S. X, 2 gehörte. Uber das 
Buch B. auch BM. 01, 47. 02, 73 n. 20, 205. Or. Litzt 1904 

Kol. 214, — Wahrend der Korrektur dieser Zeilen erhalte icli 
den Sonderabdruck von Snters Artikel in ,VerbaDdlangen des 
III. internationalen MatbematlkerkongreBses uew.‘, heransg. Ton 
Dt- A. Kramer, Leipzig 1906 (wofbr ich dankbar bin). Daselbst 
S. 558—561 wird vermutet, der arab. Verfasser sei Sebudja 
b. Aslozn; aus Aslam^ sei Abraham geworden. Die Angabe des 
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väterlich^o Namens immerhin eine Schwierigkeit. Snter 

Terlangt mit Beobt die Heratisgabe des Pariser me. 737 7A.] ^ 

§ 126 lies: Äderamati) Anf. bei Bj. i. c.: ,Selas <^aod 
areae cniim^ine qaadrati.‘ 

$ § 132 (^^). Jndlcia etellarom Sali do anno 1456, me. 
Wfb- S778*f. 33-37 (V, 148). 

5 § 139 ArchvTMnides j kommt auch in Übereetaongen 
aas dem Oriechiscben 7or, s. BM. Ö^, 405. 

7 A. 1 Arnald, lib. perf. mag. Ist sohon io ,Ver&e al* 
ehern. ‘ etc. Basil. 1561, p. 67 ediert. 

9 (I 141^) 2 Clavis, s. auch Borell. p. 59 unter Clavis 
ohne Aatornamen, auch fransOsleob. 

10 § 142 Averro^Sf ff) de Narratlone rnedimtiae umplicls 
magis notae, ut ponlt Averroee, ms. Wfb. 2468 f. 69—78 (IIl, 163). 

11 § 143 Avicfnna, B) Medizinisches, aus dem Kanon 
(s. Geiai'd n. 46) dürften allerlei Einadbeitea stammen, die aas 
Katalogen toq mss. nicht genügend erkennbar sind, s. B. Ju¬ 
dicium urinae, ms. Wfb. 479** f. 260—266 (I, 348); de Cancris 
ib. « f. 396 (p. 350); de Drinis, ib. 2468 f- 45—47 (III, 163); 
tractatolas de Distinctione meosaramm et pooderom ib:2793* 
f. 257-259 (IV, 18). 

12 Z. 10 V. u. distinctionss, vgl. S. 15, Z. 6. 

14 1. Z. (lib. Aoimae) s. meinen Artikel: Zur alchemist. 
Lit- d. Araber, ZDM0. Bd. 58, 1904, S. 315. 

15 n. 2, Z. 10 Portao, wird schon ron Kopp (Beitr. III) 
als Einleitung tu de Anima betrachtet. —> Z. 8 v. u. Clangoi~ 
buecinae, nach Borelllns p. 59 in 4^ und 8^ ediert, auch lu 
Artis aurlferae eto. und io Manget 11,147. 

17 (§ 145^) Botlan oder Butlan, abu 1-Kaaan al*Mukhtar 
(latdo.: Klluchasem Ellmltbar, und noch anders verketzert io 
mss.), Tacuynum sanitatis (Takwim aC-’Sl*h'ha), seu de ees rebue 
naturaUbus etc. Argentoratl 1531. Deutseb: Schach tafeln der 
Gesundheit übersetzt durch M. Herum, Straßburg 1532. — 
Über B. s. al-Eifti p. 294; ibn abi O'solbiijja I, 241; Haji Ehalfa 
VH, 1174 n. 6404; Belske zu d’Herbelot I, 655; Nicoß, Oatal. 
p. 163; WUstenfeld, Arzte, 8. 78 n. 133, übs. S. 108; v. Hammer, 
Lii VI, 396; Steinsohneider in VA., Bd. 189 S. 298, Bd. 40 
S. 82; Zenker, Bibi. Or. 1,160-161 n. 1232/33; Ledere 1,189; 
Brockelmaun I, 483. 
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17 § 147, ,Emprvi(uaphar {\) eben Elgigar, aus 

dem Hebrftiscben (!) Übersetzt yoq Coostaatio ^Asynkritos^ 
aacb ms. Tat. Palat. 296 (Oatal. Stereneobn 1S8&, p. IC6); 
ein Muster von Verketeemog und Verwirrung. — § 148 Euklid, 
heißt auch l’le« und Eliae (Curtze, Urkundea) S. 441, s. oben 
X> ^ (Initius). 

33 (debor) li) Z. 2 lies: Dabesi, C. 8, S. 61. 

3$. über Geber s. aucli E. Wledecuum, Beiträge aur 
Geach. d. Natorwissenseb. (Sonderabdr. aus Sitzucgsborlcliton 
der Pbysikal.'Medisin. Sozietät; Heil 36, Erlaogoc 1904, S. 323 
Uber Msgnetism. Mein jlntorno ad alcuni possi eco. relat. alJu 
calamlla^, £oma 1871, war iiim unbekannt. 

35 § 1Ö4 (Semes) b) Septem tr., accli ms. Wfb, 3076*^ 
(IV, 198); versehieden scheint c. 3358 (IV, 3&], 17. Jabrb. mit 
?D Federzeichnniigen, wahrscbeinlicb in Augsburg geschrieben): 
Libri VII Experimentoium mafficorvm K. Triam., et snnt accrcta 
magica regum Aegjpti. £z tbesauro Budolphi II. Boinanorum 
iraperatore (45 BL). — e) MichretHe etc. dialogas cum Mime* 
sindo suo discipnlo, ms. W£b. 3284 (14. Jabrb., IV, 332). 

36, ^ Flores, s, zu A, S. 78. — i) Tract. aureus mit 
,Scbolio&‘ (vielmehr weitläufigem Eomm.) eines Anonymus, bei*, 
von dem belgisclien Dr. med. (^noeicus, abgedruekt 

in Manget, BibL ehern, 1, 400, in 7 Kapp., anf.: lutjuit eoim(l) 
Hermes in tarn longa aetate. 

37 Z. 4 Quadrip., als Verf. erscheint lünoob in ms. 
MUneben lat. 667 (lotomo ad alonni passi ecc., Borna 1871 p. 29) 
und Wfb. 2726=^ (lU, 291). 

81 A. Bonum 6«, s. S. 63, Anm. 

34 I leS** (Maria), Practica, in ms. Wfb. 5076. — Die 
Verse allein als versus Mariae daselbst 268*» foL 270 (Catal. I, 
339). — BorelJias p. 199 vereeichnet jSdnhqae derivant h Arot^, 
nach Trdvjaien. — Z. 17 v. u. Othelius 1. Ortbeliae. Über ihn 
und Sendivogius, den Oberaetaer ins Latemisohe (1624), ancb 
Kosmopolita genannt, s. Boreli. p. 63 (wo Ansgaben des novum 
lumen sut 1604); suletst Tbeatrum ebemienm ohoe Angabe 
des Bandes, $. Bd. UI, S. 47, BorelJ. p, $4. — § 164: MaachaUah 
a) Astrolab, daraus wohl: Quomodo componitur AJidada [al* 
*Hidada] horaria seenudum Mesahala, ms. Wfb. 2816^® f. 140 
(IV, 37). 
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85 § 165 ftbu Ma^schar, als Urheber der Bercchuangen 
der Dauer des Chris Eentums auf 1460 J., bei 0. Meyer, Der 
Äborglanbe des Mittelalters, Basel 1884, S. 30, ohne Zweifel 
uach de Msgn. conjunot., Ubs. r. Job. Hispal. (s. d.]?.). 

88. ln Delaudini, Catsl. des ddp&rtecaeDte, t. 30 Pa»s 1900 
(iQss. in Lyon, 2 Bde. mit forüauf. PagluatioQ), lados 2^: 
Älbumasar lies 1, 76 n. 329^ Z, 242 n. 262 de Sigaif. indmd. 
anpor. ist ss de Magoie ooujunot., s. hier za 8. 36, 

89 § 167 Ms4Vi^ Das arabiscbe HaUraoi (Christ) erkennt 
man in Entstelluogen wie: Lib. tertins Damaeoeni P<^ram fil. 
Mesue, Oaldei, ^ni est Aggregator, rel Aotidotaiinm electarnm 
oonfectionnm (ms. Wfb, 3458, f. 162, UI, 264)? Joh. Ncaareni 
dl. Mesue Damascen: Ooneolationes etc., suletst: Grabadin (ib. 
2503, III, 226)? lib. tert. Damasceni Nafrin (1) fil. M. Caldei 
qni est aggregator, vel antidot, etc. (ib. 3175*, IV, 961). — De- 
claratio Antidot. M. etKicolai etc. per. mag. Qorgi 1423 (ib. 2840, 
IV, 55). 

40 Z. 14, J. Mesue, Samma qoae Grabadin Tocatnr iu 
dvc9 libroa etc. Der Schreiber fand auderawo mehr, aber ,male 
correctum'. — Z. 5 y. q. Mercerus etc. soll 8. 39 ateben. 

45 Z. 19 Y. n. Der Titel ^on Aiye lautst: De pixidigioaia 
nnturalibna, de Amuletis, Hamburg 1717, — c) Centiloquium, 
z. B. ms. Wfb- 470®^ (I, S4S), Ylelleicht ans dem Komm, doa 
Jusof, Ubs. Yon Joli. Hispalcnsia. 

46 § 178 (Rhates). Traot. Ocnlormn sec. B. ad Älmao* 
Borem, ma. Wfb. 2855'^ (III, 289) ist wohl aus der Übszg. 
Gerards (n. 67); ib. 2340^^ ist Zahrawi (b. d.)? ib. 3215 (42 Bl., 
IV, 284): ,ÄlbulataUm‘ (abn ’bKasim oder abn Bekr., also 
Zahrawi oder Raei?) oder Leuibatbelem (I) lib. physioo* 
medieuB, 31 Kapitel. 

47 0, Z. 14 lib. Experimentor., medisiniach, ms. Wfb. 479®* 
f. 304—316 (I, 349); Exper. magia famosa ot inagis usualia ex 
libro Exper. gcrM'oXi Basis, per me Jo. Scboenfeldt Qh. 3175*^, 
f. 181—186, IV, 262). Ob etwa aus den Aphorismen Kap. 32 
9. 8. 46 d). 

50 § 184 Thabii, cj de Qnantitatibas, aacb ms. Wolfen* 
bUttel 2816» (IV, 37). 

51 § 185: Liber Oculorum a Yoce Thsophüi ex Arab. in 
Latin, a mag. Gerardo Crem. ,(rectjuB Carmonensi)*, anf.: 
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>Apad p&l^n artis nostrae tractntoi'cm paaca', me. Wfb. 2564^, 
f, Sö-'SS (III, ^9). — § IS7 {Zadiih)j om Dialog sswisclion 
,deiuo7‘ und Ädolpbos bildot das aoonjico jÄnrcliao occxütae 
partes doae, M. Oeorg^o Boato iotorprete/ abgedr. in Mangot, 
Bibi. CKem. II, 198, nach Boix:!!. p. 35 im Thcatr. cbim. ohna 
nfihere Angabe. 

5^ § 192. Der Karne Zosimns figuriert anch in einer 
apokryphen Reise: ,Tbc story of Zosimos' (gneohisch), ediert 
yon M. Rh. James, in ,Te^te and etadies^ cd. by J. Arm. Uo* 
binson n. 3, p. 86 (Cambr. 1893). 


Zn Abteilung C. 

CO (n. 6^) Tract. aatronouicns, anf. ,Tempos eat men- 
snra motus, nt vnlt Aristoteles qunrto phyMcornin', ras. Wfb. 
2814^* £ 56—71 (IV, 35). leb glaube, Uber eine so aafangcnde 
Sobrifi irgendwo, vielleicbt gar in A, gehandelt sa haben. 

61 u. 9^ Mappa, s. so A, S. 73 d. 

62 (n. 12^) Practica lapidis bencdicti tam ^ mincran- 
bns quam yegctabilibos estiaeti. Ex Arabico soripto desainp- 
tarn, ms. Wfb. 749 (16. Jahrh., 35 Bl. — II, 140). 
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Indes.* 


D& dlo Oban«ber la A iilpb«b«tfiob gMrdnet sind, so bwchrdnlct 
eiuli der Indox aof d'io Ikbereetaton Autoren und Titol der Aaoufma. Die 
TUb(, gokaret, slud eueb den Aatoron «unor grQPeron AoMlil tob dohriften 
sipbeboüach geordoet; 2. (U6or) and de blelbon Lei dar Relbonfbigo usbo* 
cnckskbtigt. Auf jeden Titel folgt catwodoT Käme doa Üboreetsen in 
Kureir (gokflrst sind: Ahr. .ßee^, ^]>r. VilL, Cbnet. « ConeUn'tinxbS. Qer. 
Crm., M. Siip.. ßfkL Scffi., PI TitK e Floio eru TireJi, lia. 9 
Robert £UUdod9)s) und ein ßuehsUbe für die Stelle dor Schrift in A (lei 
Ger. Crein, trlct eine Ziffer en die Stoli« iloe ßuehatAlons), oder bei Schriften 
von onbekennien Übsreotsont eine Ziffer, ^«oloheden Paregraplian in B eo^ht 
* bedeutet KeehtrdgUehes S. 76 01 — Die (lippothetiaeben) Obeneteer Ine 
Arebische »lad oiobt aufgeaonaraeii. 

AbbACUB (7): 

EotDiD. fioklid 8. QBtor (Ter.C^'SMk 71*. 

Abd Aliaft b. Ali b. Uasupbi: 

Geomeatie (AeSolog. Ftagmeut?) 120. 

(— — b. Salem: DleJog C 1). 

Abd al*'A^8, e. Sebi’el. 

Abd ftl-Babl (AbUou?): 

Kons). Aber £uklid e. unter Ge:*. Cr«n. 71. 

Abd al>Rakm&ii, e, 'Sufi. 

AbbabQObrl (Abaebrl, ibn Bekr) Hons ^ob Uuhacivinod b. Aglab ibn DUs?): 
MeoearataoDBa torrerufo oorporuaujQ*. Practica geomotriae? 

<?«•. Orm. 47«, SO. 

Abblafa (aba *l-'Eliob7)! 

de la Proprledftd de las piodraa (epaiusob) Jehttda h- Vmm. 

Abu u. Abn'l, t. das folgende Wort 

Abudliri, 5. AbhabBobri. 

AbulDAäar, e. Farabi. 

Ad«raiuatu$ (luoht Abd al-Ra’inDan): 

lab« Ader. 190“. 

AdJOel (Ahmed?): 

Cpietola ad Fortunatuin. BCM^erum ruam 


* PQr die mUI\aame und aorgfltUige Auearbeitnng dea ladoa, wie fUr die 
Sorrektur b^er Abbandlosgea bin ieb der treuen Mitarbeiterin 
lein AdeUab Goldbotg wiederum au berelicbem Danke rerpdiebtet. 
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1. AbUttAkuBR: S le • «a 0 »14 er. 


AdnenSr », HoDeio. 

Ma'b (;bn), «. OJsWr. 

AltU «4 (unohsr), 9. Admet. 

— FÜ. 

Confactio Tro«ieeonira d« Oarabo JS8. 

-* (abB Djt'far Haisct) b. Jnnf b, Ibralnm tbs aM)Aj«: 

(de) Arenbu aiollibus, I. Proporb et properUonalUatc 

(fc. Orw. 48 , 44 . 

EoviXD. Ftolem&ua» Ceatiloqoiom Joh. JTup., b, 129. 

— b. UubAmmed, 9- Far^eol 

— b. Mnas, a. Ubm. 

— iba Kiin (Apomaseree): 

OLeirocritioe 180. 

AJJcb; 9. Hiob. 

Al... Die bier fobleodBa Namoa e. unter dam auf al fo]|:cadaii 
Bucbatabeo. 


'Aid (eba'lX e. Zolr. 

AlänaB, e. Alehariua. 

Albadaaus (Albadauns, Albciato«): 

Ars punetatoria (oder Asirolo^a ju^eiaria, oder I. Uatlieoeliea, 

oder I. StelUriiQ. oder Sorte«) Ul. 

Albadlt Mafui, fli. AIcbae Kbl$ 

Astrologie SaUo. 

Albittduos, t, Ariaeone, 

AJbohaÜ, UboaU, a. AU (stra). 

Albubatatem, s. Sui. 

AlbubstUer, d. >. sbn Bekr (uabostiiamt): 

(de) HstaTitatibD« b'oiio (uicbt Selomoo). 

Allraca4fui> s. Eesun (elm’l*)* 

Albuchf i, a. Abbabuebri, 

Albuobfüt [eba Kssrt] AbaJombrkam: 

da Indigatione cerdia iTerru. Dsfnsia. 

lieAasinusall, s. Ammer. 

Alaaos, s.AIoberios. 

AlebaMtlos, 9. KabiV. 

Atcbariu, oder dJgaui, Alcaus, AlAaite (oielit Aloabitloa): 

Salut riUe JoTu PauU. 

AIoLobiinili I. Ebowaresmi. 

Alaodtfa, 4 . Sekmo. 

Alexauder (?): 

de Coita Omtt^ II 

— Aphrodmw: 


(de eo gQod) Aagmentum el iocrem. daut io forma ., 
>- lotellaeta ot intdleeto 
^ Sauan 

— [Motu et] (eopore 


o UiuUte 


Q«r. Orttn. 
«, ** % 1, «. 


01* CFkmotBBSflBr) fiu Anfeteh«» «tt. II. 
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Al£idboI (F*dhl b. Skhl al^arAktl, aiclit NaubiüthC)! 

Lib. Jodiciorom CV«ni. 4&. 

(AlTabi» 13fqiü[D] PAcbl, »1-Poobim O.S). 

Alfldlas, 1 ' Al^bidiu«. 

Algaili» t- AJchnriiu. 

AlgfoHtbUiuB, ». KboiTsreimi. 

AlliQcoQ, Allaoon, & B^itbara. 

Alf, Ealy (aiuicbar). 

3I>«9orlpti« PifVM Pt«lomei otc. 

(d«) DispoAitiooe aaxU 
— loia^bubiu «t MOAtalUtUAiboa 
Judieia atdlanim da 14BÖ* 

(do) Lq&m proprictatiboa IdS. 

l. Seor«t«nuB 

Siffnificatio pl&saterasi ia aignU 
(da) LBbradiü 
— TlrtotB Satorai 

— b. Abbaa: 

(KamU al*'5aji4'a) Pantecboi e> 

(daaulbo) lib. rcgloj odar ragaJia (ad-m41iki) SUplta»tn» Atüio<hest»i»~ 

— b. Abmad «blmruu, QicUt 'Omrani (Halt b, Ilabamet Enbraui): 

da Elaatio&ibaa haratom 

— b. JaUr (ZbaJaf): 

OriaoD genaral Itak ^ BA 

— Ibn Ridbwaa (Badb^^io, Bodaam): 

Roiomeotjr so Ptoloisoua, Qoadjtpartituni 

(/< Tk^taldii, PeUm di Ttiffio- 
Sxp«a. O^ani, tagni (An pti^a) Qgr. S9. 

— (abo), e. HaiUtam osd Jahja ibs al-Eh^at. 

-(ilgüuic, AlbobAli); 

da Jadiciia natmtatom Jeh. J7^p<it, b. 

— — (Sali b. Oaat): 

Aitrolagia terraatria IAA. 

• _ ^aa, I. Aviceosa. 

AlllD, dl. leaaci: 

Astrologia ^iaob.) 184 

Almftufior (Jahja ibn ibl abMasavtr «s Almaon): 

Capitala etallarom PL Tip., d*. 

AlmdOB, a AlcaaDBor. 

AlpbataM, t- Farabl. 

AlpUdlas (od, AJddiiU, Alphidoi» Alpbydjo«) i 

Xrtbar Matbaauromm 06. 

Altabneflt (= Aloabmu?): 

de Jodiuia astraram lAd. 

Alttdldl, t. UoUdi. 
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t. St«iss«hB«i4»r. 


ijnerumul AM (oh Is'bftk b. ‘Imr«n?): 

TrAftUlas ad Soraanom 
Anat» s. Abmad. 

Inilta^tü (oh Tit«l?): 

Libar 

'AnjDiar* »WUKuim b. AU al^UnWi (Alcanamuiali): 

do Curstiono oculi 
AramobluR, »> Aimünliit. 

Aundtlns, i. Ifeirisi. 

Apollooina, Perg.: 

Coflifift V—VU 
(KefeladinUtfl) 

AL)0]iuanr<e3), ApomuAr, 

AroAeutob, a. ArmAoiut. 

AKlioIaiia, a. ArUiena. 

AitsUmbdea, Araamidia, Enamidia: 

Aaauaptofum LaiomaU) 

(de) Ueneare cireuU 
*- Pcodenbu (acbwimtneude lUri^er) 

>- Seotiop« eoojea 

— Spacnlo eoniburoate eoncavUelia patebolM 
Ares <Aroa)» a. AriaWele«. 

’Arlb (Herib) b Sa*d$ 

Über Aoobe (AavrA) 

— (aoenyiD) 


l$7. 


188. 


David 


AAr. ArftA. 
Gvr. 0<iA' 6*. GoUum*. 
AliiAod b. SiriM und Ka'euLar. 


AOr. äah. 
Öer. Oiw. 7», 
(8d. 


I (Sog^Mif Aii<«niU9. 


Gor. 46. 

140. 


Ai'ifilevs, Ail&seos, Iristoue: Turba C10. 

Arlstbtclee (die hier fehleodeo a. unter ATerroee uod Avicenna): 


AasItL poeter. 

(da XU) A<^(üa aecraK äuoiinia etc. 

— Caaaia 

— Causij propiiaUtntB oleraoDtoraoi 

— Ccelo et moade 
DocwMaia apeciiUa 

Bpistoia de eoaTereatiene eerporie hoinasi 
(da) Erpoeitieaa beniutia purae 
~ Qanaratioae et eorropUeoe 

— 866 (860) lodomm TOluouAibBs 

— Laplda pbUoagpbico 
1.31*apidaa 

Lumen Lnmloum 

1 . Ueteoram 

(de) tfalorall aaditn 

Opera octe fi^arara da iapida phUea. 

I. Parfecti iaa|istarii 
Secratom aecratorom 
Santentsa de Inna 
I. Sapteffl praeceptorBQ) 


(7o)*. Cren. 8. 

141 d, 4. 
Jah. JTi«p., e. 
Gc. Oem. 18. 
Oer. Oram. 11. 

341 d, 8. 
Jak. b. 

Oer. 9. 

Oer. Oi-enu !S. 
Jhtffo AitHiafcüff. 
Uld, t 
Oar.C^en. 16,141b. 

141 d, 6. 
Oer. Orm. lA 
Oer. 10. 

141 d, 8. 
141 d, 1, 

PkSipptu,J6h. Step. L* n. 141 a. 

e. 

d7- 


Di» ««r«pV»cb«e Üb«mLsoDB»B w 4«« Antbebw «Ca. O, 
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[Ari«tot»l«s] (d«) 8lpls et pUneti» Ulo. 

Theologie (Peeado*Ariek.) 

CiuUäani (iial.), 3/wee AroMU, 
TrecUtuIu« da pracUcA lepidie pbü. ]4)d, 8. 

(de) Vegetabiiihae Ai/,-9d de 

(tUeUos) auf.: Dioo suut... Corpora locantia 141 d, 8. 

Sinigo Sobriften Soctkms. 

Aiiuniiiut, Somathioe (Amntonlue?), Arenen tob, I^iaoarpab, 

Mimrod, Homeonec 

Aitronomieehe Tafeln d« Paaia. 

AraauiesMeA, s. Arobimedee und Diokles. 

ArtcjihiuB (Artefiua)! 

(do) Charactanbna plaBetaruin 
Clavie majoria eapieatia ’ 
hSecretue (1« Seoret Uvre) ^ 

Speeulom epceulor. 

(de) Vita proreienda 
ArzAChbl, a, Zarkeli. 

AmIooHus, e. Hypsiklea' 

Autol;k09: 

da Bphaere niota 
Aventoar, a Zohr. 

ATerroBb (ibn Boacbd): 

EoiDB. SQ ArietoteleA Kbetorlk nod Poetik 
Prolog anm ICommontar QUar die Pb^ik 
(da) GeneretloQQ et corroptloDo 
(caittL) de Coelo et maodo (PeTaphraais rceelotieaiina) 

Meteora (oütt). Komm., Talkhi'e) 

(da) AntcBA (groß« Eomnientar) 

— fieaen et Seneato 
~ 8nbatas^ orbia 
— UalapbTCica (gr, Koam.) 

— (mittl.) in ßtblcam iXsm. Alencannw. 

— iDtrodnoäo PorpbirÜ H'ä&WMno <2c Zawi» I48g*, 

— za Avioenna, Caationm As’^Mngattd. 

Colligat Bmuuoao. 

(de) Coneerdia inter Arial, et GaleooD 14?f. 

Deetmotio deetroetionU Zaion^moa (?. Salon. 

Epiatola (ttber Gott4!a Wieeco von Spezialitlten) 1481. 

Tlisiaca (Tract. de) Aftrftooa Aipapna, 149 e. 

Traetatoe de Aniaac boatitodioe 149 a. 

Traet. da Perfeeäono naturali 148«. 

Traot. de Separatione p^i prin^pU TcUdetrutt- 

(de) 7eneiiie H8ä. 

Arlebbron, s. GabiroL 


(Ter. dook 16 *. 


Tluodoyieui. 


MicU- &iOt. 
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I« AbliaaJlBag!) 


liLceuift (ibfi 8iQ«), Abo AJi; 


«cvcrpwuun] «. t. X. 

MtrcHriu*. 

(8a) Ajilma (pliiloA) /«uir«ai Joh- 8. 

I.Asujua (alchom.) 

148 Gl. 

Apbo/isini de asIoia 

iltulf, AlpnffHi. 

Aqoae robcee nd Ungeoduu etc. 

14SC7. 

(de) CeooTA 

I4d* 

Cadoq 

Aaiir. Alp^gua. 

Caoaq t 

Canlicuia j 

Ger. Orm. 4d> 

CafiticuQ mit Komcü. von ArorroM 


(de) Coelo et nnodo 

Jei. i. 

Cwnpeod. de uimelibu 

Mich. Geol. 

(de) Cop^lftciene 

148 G9. 

— DifHoitieDlbas et qoeeaiU» i 

— DiTUionibos eciestienim / 

A‘idi'. Aipefpta. 

SpUtoU ed re^io Haies 

iii C8. 

Epietofa id AußnetiuQJc 

148 0“, 

(de) lutelli^esUie 

148 A, 

jadiehim u/lsee 

14Ä* 

La^idU i^losopbiei decleratio ete- 

148 CA 

Iacdao aeroni 

148 C8. 

(de) Mibad 1 

— bTodic. cordiaJiboi f 

Ändr. AJpa^ti. 

AleteplifsieA <U Mttetiaiit, JnioHliti 

i\ackmihmi 

ViemUw. iMt. Jlisp., d> 

Ueteora (d Cepp.) 

AMreättt. 

(de) Uetbla aentia 

P. VeUkr. 

Opera (philoe.) 

(de) Ortn SttestianiD^ e. nat«r Farebi. 

Joh. insp., d, 148. 

PortAe alenestenisi 

148 01. 

(de) Reoiereodii Boennientij 

Andr. Mpofjve. 

(£a prireie et McoodU) SabiMntlia 
finfBdeatia (aI*6ebaA) 

148 A. 

Anionut« Fueruim« nod ^wubMiei. 

Stmo^us (lu Caoon?) 

JaaolAte Bom»in. 

(de) 8yrapo eeetoeo 

Aatdv. Alpspw. 

(TVactaCue de) Tlootcre aetalkraa »to« 

U8 C6. 

TraeUtuIos (de AldiimU) 

143 C8. 

Traetatnloe de Dbtiacttooa peDaorarnis 

143«. 

Ober dao Urio (da Urisle) 

148 B«. 

(de) Viriboe cordie Am. VÜL 

, revid. t. Ancb>. Alpo^w. 

Die inaietes BQcbet (Caoo&t) 

Hieronyewe JS^aui. 

Aearndtil, j. Zabreni. 

lidCtftDl (Albatepni), Uuhammed b. Djftbir: 


Cestlloqaian oder über de CoDioetodiAiboe Is jodieüe eetrorom 


JbA. Swp., e. 


Di» »Qrap&iieliw »u doa AnWMkse ou, U, 
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(BAttlsi] (d«) UotQ sMlinron) 

Pt. 2Vs,, •*. 

Tabolfta aaboooniieM 

Sobef-tfu Seän. 

üebk£bbcr, £bi (ob ibn Al-I^es 2 «r?) : 


Mediciniicbea Warb (^iocli.) 

ÖMyuu StnattHniu. 

Beitli&r (ibs, al-, »EbenbkUr*) abn Abd AI lab MoUniumed; 

(<Ie) Kalla Umo&lU 


Bekr (abu), a. AloUabocbri, AlLubathor nod RUaaea (ßasi). 

Coieuue» fialinaa, Balioga: 


Dicta 

U4 d. 

(da) quAtQor loij^uiibua 

b. 

Katapbora da aale 

0. 

(da) Oper« korAram 

a. 

Beul Uua, a. Kns.v 


Bidpiü (Indiicber Autar); 


Ealila we*Dim&a 

Bteion b. Seth. 

Ulrubl (Riattb^): 


(de) UoUboa astronig) 

14£. 

1. AalroroiD doceua modom maonrandl altUadinem sleUamm 14(^ 

Bltfodji (Alpairagina, AJpetrosgi, ATonalpetraoa), 

Knr al-Din: 

1. (AatranoaiUe), aocb de Varideatioue molunm cooleatiuio 


V/eh. tSba£. 

BotlUn (ibn), aboU Haaao al*Mukhtar (Bllnobaaem Ellmitliar): 

Tacniai aaaitataa 

145** 

Balcasbn b. Seraseriro, a Sabrawi. 


Cdiffdr, a. Saftar. 


C.MnpHudl (?) 

147. 

OauMmusaU de Baldacb, a. 'Atomar. 


CaUnae (?): 


de Virtule aquilae 

il^tfeboN« Anffietif. 

ChaJiat, a. Rha^aL 


(CliowaBauitf Boy UahometAQ aeblokt ein Werk) 

CIO. 

CliAzar (abs): 


de dixapUuboa? 

.im. m 

CouatontlooB (?): 


Epiatola ad fiUnio 

im. ViU. 

Costft b. Loea« 


Ubro de Alcora (Ob. d. EogeU apaoiscb) 

JeAuds 2i. Ufevef. 

Diffarentia Inter animiD at apirituiQ 

Jii. Jfiif., C 

(de) PbyaiciU li^atnnt oder de Incantatione 

im. nu. 

— Sphaera aolida 

Sttpkami* Aj^taidi. 


Däus (UubArem«d b. A(*Ub b. 8bi*l) au Uorcln, *. Äblubaohri. 

Daxopatex'i s. aot«r ErjtluM' 

DiofclCA (Tldfiui): 

d» Spceolli eorabareDÜbiu 0^. ^€m. 17*. 

Djftbll* (Oeber) ibn Ada'b: 

Druh d«r AatroBoinio 


0«r. CHm. «S*. 
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1 . Abtoilser: 8t«iaseAa»id«t. 


[DjAbir] (6«b«r} Jeb«r) b. al-8aS (Kvfi) aIq Musa (abv 


Äbd AUab aua Kofa): 

I.AdaW 122 Ii*. 

Alebaaia S« 

(de) Art« alcbeoiiM >> 

1 . C«QtuiD venaucB de tote ma^istario m. 

Chimia (»!▼• tradiUe anmotae perfaeUonJs etc.) «• 

I. Dmoitatii (prfoitu da LXX) Öes*. Crvat. 81. 

Flca uatararam 12 S f. 

(da) Foroadbaa »natmoodiB 

— lorenticn« rerluUa (aou porfectiooU mcUJlorum) IbSa. 

I, Re^i l> 

8 ieb^ (Baeh der) c> 

Samoa perfectionia iMUUoran («Ito verfoct; ine^istcrii) b. 

T«8kai9eiitQiii ff 


Traditio de AleblmiA n. 

(titelloa, anf,: ToUm aeatram aciCDtioiD) k. 

Bja'fßf, a. Ua’icbar. 

DJoda (Oaala), Ibo, «Baliabyljba': 

(de) Cibia et lo&ficifiia «inp)teibiu JantAcüttifg. 

Taoirlm, Tacaini aafritudioeni FatckZ? ö. 

D)Q82&r. ibn Ziaar, Etnprubaaaphar olla Sl^lrar. (abn 
Dja’fat Abaud b. Ibrabim): 

l. Fiducia« de tioplicibua nadicloia Sif.phanM Coasrougiulitat»^ 
(da) Oradibn« ConM., i. 

Ueduin der Anoea 147b. 

(de) ObllTloae OotuI., c. 

(Über) Speeiflea 147 c. 

TiaUcom (Epbedla) CbmA, c, 147 a*. 

a. aach Beafeteber. 

DJordJaul (Soraaooa, DjoBdjanl), abo Obeid Abd «l*Wr/hid: 

Vita ATieeuae ilcar« (Faclalla). 

£iscA (abnl-X a Aboli^t 
EmprubaxApbar, a. Ejarar. 

Eubru>t> »■ AU b. Alijnad. 

Erytbrea: 

Baiilograpbia, «der Befalla eeripiura JhigmiNg AtnSi'OtHt, 

l^CnlegioA, a. Hy(riiblea. 

Euklid:' 

l>«ta Osr, c>en. 19. 

Sleneata ffar. Orttiu. 18, AdAai-d «. 5atA (nloht Job. Ocreaiua). 

Optik 148 b. 

(d«) Ponderibur etc. (de lori et pender.) o. 

— Spaenlia s. 

(Über fielcUou ebeaer FUebaa a. Kniianmtd 


(?ar. CO en. 19. 


‘ Jo, Caaipaoiu iat EorBSienkator, kerneafaUa selbst Oboraeiaer aeluee la* 
t«jniaelteii Soküd. 



Pift OteaetmfiB «m im ats. o. 
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Htkia); 


PL Tiü. 


ßtr.Orm-bi. 


Eomftthlos, 9. ÄrmAidnt. 

Bat4)kiiu, 9. DioUm. 

Fa«hl« FaeMj, Fakl, Fakia, FKoi* ( 

Fadbl, Fadkol, t. Alfadko]. 

QiuestioBM geownntio» 

ScK ^«Mr* insVwD. st« CaM««« qaadnatU ui*an«]i« 

Joimm* Bmia 

I «aeb Alfaki, C % 

Fatabl {«l^ ab« lia'tfi Älbonaaar, Habaiaiiud): 

AriffioteJIfl, de aatmU aaiiita 
(de) Caaaia 

Seolaratlo eompeadiosa asp«r Ubm Bbetorleoras AiisteL 

Eam. AletKmmt*. 

(de) DmsieBe f^uloeepbu« Jbb. ffiip., g. 

— latallecta et iatelligiluU 149^ 

~ Orts KieDtitrQm Joh. Bi^., g. 

— Seientiie 09. dt* «ad JA. Euf.t g. 

— Gs>. Oitm. dO. 

— Teuper« 149 b. 

FarfanS (al-, Fergasa, Alfra^as)), b. UDbaminod 

(dieselbe Warb onter Tenehiedeoe« mtcb)): 

(de) A^ie^ationlbu scSentSao steUarani 

0^. Cnm. hi $ 97X (Miv«*. 

CerapendinsB, «at70Deaais«h«s, JA BUp^ b> 

(de) UotibiiB pUaetanm cMDoeatataa SmiaOintit. 

llalianieeb Beneiv. Znoehen. 

Flcgetanü: 

fiehrift Uber dea I3ral(l) ISO. 

Fiatrea, s. afua 
QuQbl («!•, ab« Dja'fv Abmed): 

(de) Siupltci loedicisa 

Ft’oneitan iß Aitteiw Bnt imdiman FAuAtfim*. 

Qalaf 6J. Albncass, A ZahnirL 
Galen: 

(de) AluDentorou faeoltatibtte 
Anatemi« oeoU 
Anetemla TtTonn 
1. Cata|:Q8aras) 

(de) Cibariia, e. Repniab. 

(da) 0<^)tieiie propriimi dafeetaoai, a Kenntiüs eie. 

KomiD. so Hippobatea, ApboritiDea 
Soauo. ao Hipp., aeuenia oad Pre^oetiea 


JSJ g. 


b. 


(de) Ceinps^ae senbraniB Ht« de oatoja bouaoa 
^ Conplesionibiu (TeapeJamente) 

— Crisi 
Cnri icten 


CbfwL, a. 

O^.Qrm. 9],S8. 
CbiuA, a. 
Qtr. Qrm. tS. 
Q^. Oevb t7. 
Jdld. 
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I. AbbudlUf: 8t«intchii»(il«P. 


[0 »I »d] (de) Cnretioo» UpldU (s. ibn ZoLr) 

161 e. 

Dlipatutio Pletocib eom Sippekr. 

(4«) Di^lntioTve cootinuft, t. Allment fecult 

C^M^, a. 

^ Elefi^epUs 

Oer. Orm. 20. 

~ FecnlteUbu corpus oestrnm disiicnsAntibu» 

lOlli, 

*- Bumioa natur« (vel 4« UombrU prine.) 

Cbnr^., n. 

— Incaotalloaa 

Am. Vr«. 

*- laterioritmi neiabrla 

Co*M., /L 

>- Jorainfiotij meuibrerum 

m i. 

Kenotnia der eifeneo Feliler 


(de) UaUtia ceDplaiioDia 

ä‘er. C^’ent. 24. 

Harasmo 

— Uatrioe, a. UuJ. morb. 

t6ik. 

— UaäiciBie axpertij 
^ Uedicuiii eceoltia, t. Planiis. 

Ji'hra/^' 6. 

Ue^keebnl (yabroieebne) 

(de) Uemb» priDCi|k, $. de HuaanA nntara. 

Sl 

Mianir (Decalogu) 

1611. 

Mikioteciin« 

C(^Pt^, a. 

• (de) Horte nbitanea 

I 61 in. 

— Uota mcucolonKB raambroram 

Jfnreue Tbiafaiew. 

— UtdierozB morbf», ^ve de Matrloe 

Cbnat., a. 

— Oeolla 

PlantU (od, madioisia oeculUa) 

Cbuit., A, D«ntetj*mr. 

Ttnif/otimü, G’rvstff-. 

Froooitiea de decobitu » malhamatt^ 

i6lB. 

). RegiBiofg, Kive da Cibariia oder de T;rtutibna 

{tuhU’aUbiu] clbarioraiD 

Acesrfivt. 

(de) ftgora ei t/eaera 

Am. Vß. 

— SeoUa 

1510. 

— Becretia ad Uontoum 

G«f. C?tm. 32. 

— Semiaa 

Ul p. 

— Simplici medieiaa (Tnet. I—7) 

On'. Crm. 36. 

^ Spenoata 

C^i., a. 

— Tecta pnUoa 

d/arete» T^i^äamu. 

Te^i 041D axpos. Ali ib» Rldhiraa 

(?ei*. O/’Ou. 2ü. 

(de) UtilUate ptilaua 

Mcrcvf yWalewu. 

~ Veeae aeetiooa 

— Tirtattbu aet. eibar., 1 . 1 , Regiminü. 

J61q. 

— Toca et eobeJlta 

Ulr. 

Vooaoiaia 

OapLar (Dja'far), a. Ma'acbar, 

Gnrib, 8, Arlb. 

Oazsali (al*» abn Hitaid Uohamoed); 

AiiNe<9S9(il 

1. Philosophiee, oder Logloa et pbtlosopbla 

Oebor, 9. Djebir. 

Joh. Jin^p., It. 


Oi» OV«iMlnof«o asc ika Anidebw cn. 11 . 
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Udojlnus: 

libei* IntroductoriQS Gkr, Oron. 87. 

Gorunud, unt«r G«r. Ortn. 88. 

O^SSftT, i. 

Utbao (al*)» a> Ebajjat. 

GlrglQ (Gaorgtos, Qoffit, Jargis, Zar^ii, Jar^u«, LargU9,HyarpQfi}: 

(do) AlAQ^onifana luoae i 

— fiigoificationa pianatanuu 1 j) Sn domibu« / 

Öuclit, 9. WKfla. 

Huly. a. AU. 

Hamet> s. Ahmad. 

Uauas Bcohanau Uabonati frater, oder Hantd (oder Eamis) 
dliuB b. HamiM^ 

da Oeometria Svffo StcnUali. 

Uarib, 9. Arib. 

Kaaau b.Uftaa, a. Musa. 

Iteltliaitt Cibaal'),aboAJi al-Haiart (Albasea,Abhomadii9 Malfagalt): 

(de) CrepsaenlU <?er, CV<n> M. 

Inagmiboe oeeleatibos de Hvwtda 

Optica Wildo (^telUo) 

WelücoostraktioD JdreAani (Doa). 

(Kotit;« biogr. sa Oer- Orem. b4*}. 

Uannea He&ocb, Eaoob, atab. Idrie, Meresnac s Maharari», 
Mioreria, Uireria, arab.ITtarid. Aatarobt); 

(de) Arte alchimlaa 1. prima» l64f. 

Ceiktile<iiiiam Stephane MweancMi«. 

(de) Lapidia pbiloeopliiei aeereti) (Sacreta aecusdom 

traoaroaiatieaU oatoram) IMg*. 

— Laoae coaDciesibac a. 

Qaadiipartitom 15d (9. 27). 

Seieotia adita ab i2dri d. 

SacreU t. 

Septem tractataa seit aapientiae (lib. Dooatae . . Radicum, 

Septem libri Expeniae&terojn) 

(de) Stellia fizis 
Traotatna aomie 
TravCaCua Uiereria 
Ue;iS, s. Abtaabochri. 

{Hbfe (Evax)]: 

de Lapidibaa Feirvt Owfmeiwf«. 

Hlöb (Ajjab): 

DigromaDtia 

Hippobnites : 

(de) ABre, aqaU ete. Manm T d i toow ». 

AphoTLNni Ocfvl., b> 

(de) Corationibu infiriDUttum aequomn Mv*a eiw PaUrmo. 

— Eaae aegreUJusi seo looais 185. 

Slttufsbn.4. vhlUUn. Kl. CU. M. I. ikb. 


b*. 

S^o 

liii. 

4*. 


166. 


7 



^8 


I. mniloiif! st« iB •« h B« Id «r> 


^fiippobrAtBB] Pto^OftiCA Crem. 8S, b. 

(d») morberau MQtonun Conti., b, Otn. Orm. Sl. 

1. YBritAUi od. dapi«iitiA« G«r, Oran, 80. 

HoBelu (OnAQ, Abdqqs» YnaiiB, JoAODltins, 

JobAonioiQ«) b. l«ba^: 

ApheTifmen | 

ApophÜiBgiQeo / 167. 

Ao&jtlü. d. Dttll. BUober I 
(d«) IncAAtBUone 

Ad T«^l QAleni 
(de) PoUibv et orinU 
QoeeettOBes siedicM 
BaueuDB» 8. Anaeniut. 

HuSOlu b. Ahm«d b, ’HaJ? 

Ueoiuetiotiei Urrairim 

Hypalkles (Aeeiaeliae, Eeenleg^iiie, BieBleiei): 
de Ateentidaibni 

e. AQcb £oklid (Elea). ib. XIV, X7), 

IllU« (ob krael»?): 

Xrtbeltua de eompao et Tigilie 

— {Ct'bek b. Honeia): 

Über Uedlein (^ieeh.) 

— (le'bak b. Imren); 

de UeliocbolU 

~ (VuAQ. b'hak, Itraoli}: 

(de) Deewiptioac fernat et dif&aitlooibne earam 

Coml^ Oer. Orew^. 66. 
Dcetarurik (partieoj. et uaieen.) Ctmat^ t 

(de) Elameslii <?«r. Cren. 66. 

— Febribus CWl, f. 

(— Gradibui, a l^^jazsar). 

— Uri&U Cbnab, f.*. 

Jaeeb, a al*Xifidi. 

Ja'bjA b. Ahmed ihn aUEb^at? (AlbnaU, Alehalt, eartor): 


Am. Vm. 
Mareua Tokimtut. 

Fl. Tio. 
Sufinue Maandtinue. 


Oer. Öw. 47. 


Oer. Oitai. 88*. 


168. 


139. 


C^M., e. 


(da) KatiTitatibiu, »der de Judiclit &aü«itatum 
~ Ibs Uan'tur» t. Almaotor, 
b. MaM«veib, a Uetoe. 

Jarfns, Jei'fle, e. Qirgl«, 

Jebaiiiitt Damajceoot, 8. Ideeue. 

Judaeus: 

)>ber Jadei «aper deobnius EocUdie 
Eabi'd (el*, Aleabitlae)» Abd aI*Am: 

IslradacUe io astrolegiam 

d« Conjaoct. pU&et. — Theeriea plasatar. 

Siebe aueb Alubaefik 


Pt. Tiv. 


Ger. CVe». 71. 

/ad. Siip., I, 
160 . 


Dj« een^lMMs Okarnttinfon ««• Jan ArtkkseligD «ta. □. 


KftSiin bM jI'Kasit (A.cbaJi6» 4bu Bakj* Al'Klu'sibi): 

de Rtvoldtiaoibes oftüvltutuni» oder de KAtmtatibos FLTit. 

— (abu '!•)» <• Am mar, Maalama, Sn'ftar, Sammi’lt, Zalinvwi, 

Eliu^at, Ja'ly«. 

KlibUd b. J«eid [Y»[A)t 

{de) Uatsria phifoeoiibid UiptdU 
(ExpMiüo do) Saoeto Bel dono 

Seoretoram Aleheinute lib. ]C1 

Trim TerboTQD Ub. 

(KiteUos) Auf.: Prlcoo aeceaec ul in beo tU phidw habere 
Eba'eibi {Cbaaibi, abu Bekr), t. Ifaüai b. al^Kasit. 

Ebiel, a. Babl b. ßiaebr. 

KliownrcidDl (al*, Uabamraod b. Uoea Alelioariami» Alf^Aarlsim): 

AJ^fomml de Praatica Ariemetricae /oA. o. 

Al^riamoa io inte^rla Ger. Crem. 68. 

Algoriamoa de nureeris Indomoi 174. 

(de) Jobra et aimocabola (m Ai^abra) Ger. Crem. 

1 . BeataurabioBia ei oppMilioiüe aumeri Soh. Setin. 

Tafeln Ä<leiar4 o. Jiath. 

Tafeln (2^11 alcbaaroblm) H«?n. Z)ateu4a. 

Kirtl (al-): 

Sio{T. Lexikon (Ta'rikb al*'SukaniA) Andretu Mpeigne. 

Elndi (al*), abn Xa'fiAk Ja'kub (AleUindoAi Aleliildna, Alklt, 
Jacoballeraa): 

(de) Aapaetlbns <?er. Crem. B7*. 

— Biebua otatitie IdSa 

— EffeoCu projoctnqoo radioroni b. 

[Eleeliouea] a. 

(da) qociiqoe Btso&lus G«r. 68. 

— b'uturoram aeotoatla lObd. 

— Otadlba* medlciA. Ani. 7itL, Ger. CFren. 80. 

— 2enpre«iooibua aBria Droi^en, lObo. 

— latellectu {et latellecwl «AA. IfUp., o. 

— Jodielia Ro^ertHT Av^ioHS 18Sf. 


— Natifitatibu 
— Knbiboa 

— Fluviua isibriboa et Tontia 
— ProporUose et proporüeualltAte? 

— Badtia ateUartun 
-> Batione 

(TrACtatoa circa) Si^aa ultiiua de aatronomia 
(de) öi^ficaüe&Q ZU demornm 
— Sompao <l Tiaione 
Tbeoric« pUnetnmm 
(de) Tesenia 

Leabatbftlomf a. Rhaaea. 

BCnnd (Abu), Abamadb, a. bTu'ad». 

SitaueplMt. d. Sl. CU. M. 1 . Abb. 


JBIg. 

b. 

Pregw. 
IM. Afisikut. 
182!. 
Ger. Crem. 81. 
ICS). 
182k. 
Oer. Ortm. 62. 
1620. 
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I. Atkudleif: 81 • i B«fl K B • i l«r> 


IIIaoL<o)iuet, Maoliumotf Unlioiiietf HftUVC^ »■ Uubammeil. 

¥li$roboDaB <H«|T«bi): 

QsometriA Johnntu d» 

Uak(&)rulBf a. H«rmw. 

UAimonides, Uom: 
ä.pborUiBl 

(ds) CauBiB ac«id«otiaio 
(TrJiotatw contra) PaMicsfiia uUimAUe 
(da) Bagimio« SaoiUtiB 
(Ander« sind Ubereettt «es M*tenff<tud, aber Aua dem llcbr&ieclieo.) 
Kaa'Biirf a. Almusor. 

Nni'bOBSul (MorbMAsl?): 

fipietola Turearain l0p«rAtorii ad sninmum Poiitifi«e)M fionjaniim 

X«uijp(ur. 



A (Is Cogitatlonibui. 


Miuia pnpliel.: 

Liber (BpUtola), «der Practica IC8*. 

Hnscliiülak (Uaaaahala): 

(de) Cegitatioaibse Joh. ffUp., r 

— CoapetiUo&Q ot d$d aatroUbl! Idda*. 

— Eleeticntbus idtd. 

Bjuatola de rebns «cUpecum, oder do Retione dronli, otler 

tls Q.rcolo at etaUls Jok. r. 

(d«) Imbribiia 

— lutcrpretaUonibne cegitAt, 

— Jav«ntioolbua ccesitta 
— Orbe 

— PiuTile et Tsstia 
— Raceptione plenetanin, a, de Cogit 

— Berolotioae anmcruni maadi /«h. 2lUf„ r. 

^ 8igDi£cation(bas plau«tarQm ln nalivit. JoK Haji., r,, 104 e. 
Ober MArbtprdea (lo aeiesein <^uao ree... carae eto.) 

(de) Toatlmoniia laaae 
Ka'aeiili? (ebo, Albnniasar), Pjafer (Japliar Indua): 

(de) AeeenaioBtbiu iiuagl&ais lOGa. 

^ CariaUa b. 

Cemin. «om Tetrabibllen 6. 

). Conjuoctionacn (de luaguia cenjune^,) «t ennorntn rerolnticoibsa 
etc. («oeli de Indirid. asper, oder de BignidC' Iiidiv. super«) 

Joh. J70p., p» 


Ger. &0i>. dS. 
Drop^fi, 


IU4 


(d«) Diebns critUia (Aatrencoiis) 
EKnlellnni*, kltine, i& die Astrol. 
(de) Eleolicolbus lusa« 

I. Experimsatcran 
Flor«s aalrolcgiae 
(de) IniLribu« 

— Indagatione ecrdia 

— IndiTid, aapet', s. I. Conjuset. 


16bd. 
AdAtt d V. lialh. 

106«. 

f. 

Joks p, 
rVpp Satutall., d, JbA. Eiap., p- 

Htnn^ Dah/iata, c. 




Dia tAaiwtnoiBfi au 4 qti ArakiaaUan sie. It 
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(UA'ieLAr] Introdactoriom oajiti 

(sU)l{udMkArA( (Memor4biUft) 

(d«) MoiAtlone t«aiporle 
— Oocoltia 

— PArtibna (Losboch?) 

— da PlaTiia 
~ Ravolutionibua Annocnm 
SontenVca do CoiiclitstonibuA (Conjunc^onlbiu) 


J«h. Hi^, p, 
ld5 1. 
Hufc 3aneiaii, 

166 ff. 

h. 

Sii0o Santlali. 
SiephA'iM iletaatiauii. 

lOük. 


(tlo) SlffnifioAllonlbus In cllvid, aupar, e, 1, Coujaoet 
— Sicnplicibos Ani. ViÜ. 

UAslnua (4bu ‘MCasim al-UAdjriCi) do MaoKerit: 

d© Asu-olab!© M. Äiip., q. 

Koteo an Ptolcmaous» PlanispliASrinm 

Ifeivi, DedmaUt, d, Jii-HffeiuU). 


TnbulM MSron. 


t. Roi. lUi. 


Oer. C> $9u 36*. 

Gei'- 63. 
J^»rae^ 6. Balw. 

Jacoi>m &iivius. 

187*. 


(Amvnff au) UanAni 
Xan'alll, a. AlcAoamciaAh. 

KoroIqos; 

d» t'iffuria aporlctB 
ller4©riiiii> BfOi’Cuiius, a. Hormca. 

Mosuo (aw., Jn'hjA b. Muaweih): 

Äplioriaman (vgl. § 166 ) 

(pMiido*]Cbi rur^A 

(da) Simpnclbaa I 

— Antidoiia / 

" (jooioj*: al'Nasrani, VafrAtti, Hafra ia): 

(de) bledicMnentoriiui purganlinm deleolu 
MiluHAf 8. Manolnua. 

Bfefei’itlit, s. bluhamiuad. 

21orl4nu!i (Roraanua): 

do OempoaUione alokietnUa (auch ^Alogua ouai Chalid, odar 
TraolAtiu euper Ub. HermAtis do •lapido auch DioUt 
(inaedAm pulchtA), £«t.* 

^OBrotiDfi inaxcmiUH nA ü'lodiiun 166 . 

Uu'lldb (Madb), abut 
Tabulao Jaon 
Miibuscbscbir b. Fatlk: 

RooadoA d*or© 

NubABlinbil (UAcliumot, Maekmat, MAliktinot, MoliamRietl; Ji(«t 
BoaiinbCDgulelU, Sl« Boiicltsroe »dar Bi<6( nUict beMlcbaaUn vma). 

— (ob s fiagdadinua?): 

(<Io) Curvia superfielebna ITl. 

— (Phileaopbuf): Bitcb ohne 1?) b. 

— 7 (de 16) Nomi&ibiu 173. 

~ (Mahomot), dUclpulua Alcbindi (ob Al'Parabi?): 

lib. Iiitrodoctonua in ArUm loffioae 17A 

— (UoimTn), Fa!conAriaa Fnodricba H.: 

Über Palkoojagd Theod^fV^ Rhäoi>tphut. 

6» 


Q«r. Oifm. 66. 


no. 
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I, AMM>dl«u|: Sl«ln*«k)ieia«r. 


(Uub&omsd] {b. Abd Allulif Aor PropliAt); 
JCoran (Sure 7n) 


(Don)» 


üui^» ToiOotttut, FttTW TbUiavm, IM. TteUtu 
IKäAeiui. (Qu^lleljou) de M. 


— (Sure 71,8«) 

— (ItoUw.) 

— b> A^lob, I. Abliebudiri. 

— Bafdadtaas: 

(Ober TeiluDg der Fliclicu) 171. 

— b. Pjablr, s. ßatiui. 

— b» KuSfty »■ Rbowaruuil uud Muss (bani). 

— ibn SlrlUs s. Abiued ilu SirlQ. 

— (? Uoforiibt), ibn: 

Canon«« tabulsraiB 170 b. 

tfulld, t. Wslid 174. 

Hqbu (beul) b. SeUabir (Abinad, Hasan, Muhatnmsd): 

Llbec trinin frairum Oci’, CfWi. 48. 

[IfUtAaSu b. Uoliaiduicd aJ*nusoin al^baill: 

AnädoUrinm (Ikiabsrisio) o StPida 

(Asaritius), aJ'PadUl b. listlm: 

Koma. £ukUd Gar, Cren. 88*. 

Ndiabroth (Nismoroob, Nimrod): 

Speia oosii 17d. 

NlCOlJlUS Daniascenu»; 

da Plantis Ai^t-ed dt Smtitd. 

Quaestiooes Mick. &oA 

, ) L S».Wb. 

^lismeroeb» > 

Ouiur (Baomsr) ibn Fambhao: 

da Hstivitaübn« et interrogstionibRs Jah. k 

OthQAn (abo), a. Said, 
rnppos i 

Saper doeimasD Euklidis Gar. C^ ent. 71. 

Pati’Rglus, s. Bitrodji. 

Pluto: 

|. Initifcntionuui (oder Vaocae) 


1. QuarCoruo 
ßpistola da lapida 
Prokloa: 

da Oausis 
FIoIoidSus: 

Alasfost 


ITd. 


Gar. ^*eM. 9. 


Vatiicl de Morfe^ (a. aaaü &8«34(?)« 177 

{spaniscbi «, ancb i^idäu d« TAadoUte). 
(da) Aspaatibna £hpan«»« Ajniralm. 

AsLroljb IM. 5«f., f. 

(da) Capil. Horolo|ii 177 d. 

I.ad Haristhoneni b. 

I. Introdootorios ad arten: spÜAericaBi Ger. 87. 



Pt» »ur«iiiluKoe OboiMtsvag»« •«« ä«fii AtsVinetM» »t«. If. 


PuUioHns]? 

OplicA £t(<7c»«Uf ilmiroth». 

OpQS iraaginiiiii 177 e. 

PlaoiapUaeriDm (iComp.) DuUuUtt, Brt^jenaü. 

(^nadripArtitum 2H. Tit^ h, Swtou «Za Bi-odon. 

Rjieliaidib, » Klialid. 

EhnseSf Rszi, Rnaia »bn Bokr (Albuüatur, Ebu Bauoliar): 

(da) Ac^ifriladinibus JtiDCtnraruiM Qe^. Civn- 7U. 

I. Almaiiaoris Go*. Oienu Q7. 

] AltornatloQom (7) LXX praeceptorum Oet\ 6). 

(de) ÄluioiQibus a( äalibue Go*. Cr*n, 8^. 

Antidotarlum 178 c. 

Aphommi b. 

(iA XU) AqtM k. 

CMca qnidam Cap. III d«r Aplior.) b. 

Continens b. ftattm. 

). DivioitAtia (?««*. 81. 

1, DlvieSoauro C'butL, b, G«*, Crm. 8S. 

Epiatola de Unpido philos. 1761. 

1. Esporikn«Qtonint (alaiiomUt. und modVc.) Gmat., b, 178*. 

Esplanatio verborum U^viootia d. 

I lotraductorios Qer. Cren- CD. 

Irumeo laudnnm Gai*. Cron. 83. 

(de) Uorbis ioAintitim 178 a. 

FeetÜentU (7arloIia) g. 

PrAcparatio SaUe h. 

(do) Praeacrvatione ab acf'i'^^^dine Upidis d. 

~ PropricUtlboa, jnTamontle eW. (. 

— Sactionibas ot caatanie a. 

Sinonima (!) u, TabnU onniuin antidotoruin in oporibua 
Raiis aouecntomm 7 

(Titelloa, alcUemiet) 17$ )n. 

Elnifo Schrinon italienlMh Zncehtrn Danalucnni. 

?1. phTsico madlcne AlbnbatAfom (Loabatlialam) 178*. 

KidjAl, Ali ibo Abi ’ML (Abou Bagal): 

(de) Jodiuia utroruiD At^ldlur rl« TTtebaläU. 

(spAiiieah) JJv^, vgl. 17V, 

Bagulae ntilee de Electionibua Joh. Hisp., t. 

RudJiivnu (Rodoam), a. AU Ibn ßidhvran. 

RpsGhA (ibn), s. Avorroea. 

Roaiuud, s. Zo^mns. 

8ftdik fil. Honil, a. Zadilh, 

^SnllAr (abu 'l'Easiin ibn al*): 

cu Operibns astrolabll FZ. 7\v. 

liahl b. Biscbr (al-Iarani, Zael Isreaelita, Kbiol): 

AtabuU Alalcoi (FstidicA, Pronoaüca) i7em. DaJmai». 

CarmoQ de PlaooUruin aapectlbuj 18$ f. 
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1. ItbHidltfig: S«*le»»bn»{d«r. 


]Sa}jl] ElcoiloBM 

(dft) Ink^pretatioo« qaornjxdfim Mcldenttum «(o. 

Istrodacloriuiu 

1. «Todluoram 

(d«) Xaioa etjadieiib 

T«oii)orQm ole. 

SSodUct 

Sft'ld b Jk^knb, abu OHimao aUDicnaseliki: 

1. Jadaai »up«r dBcirouoi ISuulidia | 

G«oai«Uia f 

Atgobra 

SiÜDiAB» (SalmauiaAr» Salb&masAr, QalamaBar): 

ßneli ttb«r BiUlstaiao «dar Uiusralieo 
SaldDIO AlcMti(oX Soku dos Arit (UArltli): 

OpUtbalmolo^ 

— ibn Qabirol (AYleabrol)! 

PouB ?lUie 

ßalt {abu ’U) Omaüa? (abu Zal«}: 
da &inptioibu9? 

Sainli (oder &ui3iBa*b?X 1*iCasi« lb& (»al-OASib*): 
ADtidaUihom 


ISS b. 
I». 
a, 
d. 
e- 

B. 

c. 

Qcr. Oraii. 71.* 
ib. D. 80. 

180. 

181. 

•7(>A SUp., L 
Anu ViH. 
188. 


K«IO (V), &I. Ua(y (» A(i): 

do Ct^nUiona numn lamporAlluiu CarUllna 185. 

t^nucl tfaroccanus: 

T.iib} 

SckftkJLS a. Muaa (b«nl). 

Sauioi, t. Zadith. 

Soraplon («eu, Joh, od«r Ja'bja tbn): 

PrAAtiea oder Brovlarium Ani<r«v Alpoffiu, Of - Or*n^ 78, 

- (jao.): 

(Ilbor Agi'regfAtus) da (modioinia) 8impUcibui 

Afr/vJwM TWftiMtAtfH u. $i)Aow Jimua«*«, a. Auch unLar ZAhiA»i, 
SoranouBt s. Djordjanl. 

’8ll(7, Abd sI Kabioaa al<r 

LibfoB da lu Fi^ncu {ätarnkAUlo;. spaiiiswli) Jikfula 6. Uosis. 
Bojuti (al*), Abd aU&&‘hii>afit 

Specoluin etc. l Ahi-aheut* 

da PrcpRetatibuaac virhitlbiiB madicis ale. aiiucaUuin / ßceittUtuU 
TsirnbnliiBl (Alatrabluci): 

GeemastU ifitffc So^iclaiL 

Tbublt (Tbabit) b, Kom: 

(de) AlfihimiA 184 f. 

Canoit (Ar) RevobUionos aiini Joh. o. 

1. CtfAStonis Ücy. CV«n. 74, 

EpuMla com(?) aaaplaeiooo mctoniiu 184^. 


D)« «tropUKksf Obw««to«a^«B aae Smb AMklsek«\ «H> 11. 105 

[Tbabit] (d«) Expoeitlouo noroiaum, oder de hne quee iadifeot ete. 


(7er. 0*00. 76. 

— Figura (Molork) 

ffer. C)*«». 76*. 

— Zme^aibua wti'or. 

Joh. IHw., Q. 

— tme^aaUene epherao coolotüa, odat de Spliera el circulU 184 a. 

— lutejregationlbua 

b. 

1. Judl<^omm »suorum 

Joh. u. 

(do) Kotu acceMioois et receiüoola 

Qtr, 0«to. 7d. 

— Proportlonlbae 

d. 

— Proprieiatiboj quoruadain atellarum 

lUe. 

— Quadraote 

k. 

— Qaantitatibua atellarum 

c» 

(ücelloe) 

i. 

ThemlBtduB: 


Oommoat. aaj)or Arielotol. Aual^t. itoater. 

Oer. Cren. Bi. 

Tbeodosiu: 


Spliaeriea 

Fi. JVe * 

(de) 8p(ha)eri8 

Otr. Crem. 8d. 

— l/ooiB liabitabilibne 

Cer. 0*0». 40. 

TUcopliltns: 


Über AugenkrAnklioiten 

öer. O*®«*,* 186. 

Tldeos 61. Theodor) (Dioklee): 


de SpeeuliB oembarentlbuB 

(fer. 0 * 0 ) 1 . I7. 

Talefl», TetU«s: 


Super de^mam Sucüdle 

G«r. Ot'»\. 7i, 

Wulid (ihn, Aheofoefit)» Abd aUIU^iiriao: 


). Hedtoin. aimpl. ot ciborum 

Öer, Crem, 77- 

WAlid? (üuIiduB): 


Propbetia 

186. 

Znditli b. Uamuol (oder Sakid oder Saliid, gewbliiiKok SeulOP): 

(de) Chetnla 

U7*, 

Zaol, a. Saht. 


Zl^ (aben .Oajd^, e. Jnk 8id. 


ZalivniTl (Aeara^ni) aba MUaim (BuloliaBin)! 


d-Tc'trif 

188. 

Teile: 


Antidotariam 

Joh. J,. 2'ea*i^arno<w. 

Chirurgie 

Gar. Crm. 78. 

Diclio de Cibarita <n6rmoratn 

See^ngaritn S/ni. 

1 . Sorrilorie TV^uOMoneia u. Shnon Jamioitvi. 

(de fli\nplicibns? ob «bn ’l-'Sett?) 

A*<n. 7ie. 

Zal«, <ü>R, ». Salt. 


Zaoatt (aU): 


üeoinaatie (griecUieeb) 

Ai’mdIv«, 

ZarkaU (Araaohel) abu b’hak Ibrahim; 


Gaiiooe» Tabolar, aetron. 

Co*. Oem. 78*, 190. 

Tabula quae nonueatar Saphaa 

/oA. friadenetf. 





(2 « rk »10 (al*'Bafi'lu) üroA«« (Don)*. 

(^oi««])) FerrauÜQ. 

2erflf. L<3v^. 

ibn, c. I^«33«r. 

Zohp (o4« Zvkp, tbiL, ATontoar) aba VAIi: 

d» CaaMrraäon« oofTona o( rogiBue siaitatis Anu VPL 

~ abii Herwan (AbkonaroD): 

Tb^ir (T^ir) PrsrtKOiebu^ 191. 

Zo^JBiu ^oiiant): 

ad finlbieiam ■ 

ad Sarra^ten Eptacopom . > 19»a 

(da) DiTuiJ lAfiarptaSatiMkibiia, oder DiriBamm ist«rprela> f ’ 

tioatua «t dafl&itiMOBi I 

Sohr, a. 2obr. 


Panwieik*^ 191. 


Anonymi 


AlciAdfoa« Aloandrüi&a, AJobLad/istiai Arvaoilafli Otr. Crem. 80. 

Alobamia, qoatiior Uactataa Cl?. 

— Work, ga at ttdat ton Ertnlg Chartiaannt) C 19. 

(Alfel da aeetdontibw) Cer. Crem. 89. 

AJf ebra Oer. Crem. 87. 

Alleforiaa «upv Ubrasi Tvbao C. p. 78. 

Aluanaoka parpetaniB C4. 

Annallaj ^ibro da laa) leck <9n Sid. 

Aalrolab Airehan. 

Aatrolablo radondo /«ob Ün /Sd. 

— (da CoMtitqtioaa «ooatroctioBa) C 8. 

Aatrologia (odar Aatronovia, Bock darüber) ZejfUut. 

•“ Irsctatoa de Slgnla Q 

AatronooL Werk dai 11. JabriL C 18. 

Aatrooom. Abbandliug (^br.) ü. 

Artrologiacbaa oder AbergUnbiaahae i'icoiriB. 

I. AegBieBU et dlvl^ Ahraham.* 

Aorora eoBaargeoa D 8. 

BrozitologioB Aleehtt. 

Canonea tabolaroei, über ZvtieoboA^ der Araber, Pener, Hünar 

(Orieebea?), ^gTpter Tetr*« .it^Wrar*. 

Chrooloa.... BaraeeaoroB i 

ClrMlü» (d.) } DabuOL 

Caaon za Bevelztionia 4 bbj (tnaieber) Jek. 7ftep.f S. 60,1. Z. 

Ciatia oodaetla C 19- 

Claeioin (qnivjve) tirtatsu 21b. C 18. 

CooeqnaäoQM planetarato Qer. Orem. 80. 
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CowraeoUr ziud X. Bach« Euklid (d« KiiJD«rU «t UmU), Ger. Crem. 90. 
CoDAjUsm T«t«ria pbilosophi cosjdgftl etc. C 7. 

Ceptonun miwee Aiei. 

Corrcction« «rroram (de) ^twlresj Mpa^u», f. 9. 

D&bMi Über Q 8. 


Deecnptic coioedam InKniBieDti etc. 

Doctrina Uaebumetl 

Epiatola ecll» «d lanam (Bade § 176 a&Mr Rael). 

STao^Umn infaotiae Jeana 

Eslromieoto del levaoteato 

£x«roiUiU«BW in Tarbaai 

£zp«rinenUfiai, cd. Uber fortaoa« 

Febnca j uscs d«l Belobe della caadela (apan.) 
Geooratlcno Machumet (d«) etc. 

QoemaotUe lib. 

Geecbicht« ealt der Zeit Uohatnrnadi bie 1104 
Jadiciorom «streran Ub. 

JadiCDm (soTent) Über 
Lamloa anlT«raal 
Lepidea prao^e^ 

LuDca laaiaufn 


Bude^ Bru^«iuce. 
JTet'n. ^DtUnuUa. 


C SO. 
Jeai Sid. 
C p-7t, 
Bem4r(2mi<tf i9«joa»£ri#, 
&mu«^ ka-iepi. 
fferm. ZfalnuUo. 
Ger. CviM. 64. 

Tnz/«etn» Ty?^*. 
7ek. Rirp-, Q. 

C lü. 
leek ihn 8id. 
Andren« Aipegu», i. 4. 

C12. 


Ma^sterii (parfeoU) Uber 
Uappa claTTCDlAe 
Hodiainteclia Schriften 
UcDdeUUoneD (Sobhftaii darüber) 
hintaticoe (de) teuiporia 
Opcratlcoae veri et perfoetl lapldti reb 
Oratic .. ad Bugeniam paparn 
Piedra da la Sembra 
Practica lapidie benodicti 
Qoadraate (Ubre del) 

Rabis GApis) 

RegaJa(?) d’Algebra 
Relogio dell' agna (llbrc del) 
Rcmerendia (da) occunaoüa ... 
Soemarin (Sehrifteo darQber) 
Saoerdovum, Uber 
Seotenaboeb, Oatalcolachee 
SeptuA^nta 
Sldracb (II Ubro dl) 

SlmpUelbua (de) 

Spatola (de) 

Tabellen Ober dte Fissteroiaae au drei 

Bphaera (de) eoUda 

Bp(b)craruiD (Uber oranioRi) ceeli ete. 

Stata (de) Saraceocruu ato. 


C IS, a. aoeb Ariatotelea 141 d ). 

J9bd. IleUn. 
Eienmyviu« SvrUflU*». 

C 23. 

Aem. .Dqfatata. 
iS C 18. 

C 11. 
Zeok /Sid, 
C iSb» 
I$ak tdti Bid. 
C 12, 

<fe £tmu. 
Iroh ünSid. 
Ajidrtae Jipe^ua, g. 

C 13, 
C 14. 

Jtkude 4. Aatiw. 
Ger. CVcflh öl", 
di 

Maf^redvt de Moide. 
J3vffO tSatuiaU. 
Schriftall berhhintar Araber 

Wilkeim £af>wnd de Monc. 

0 IS. 
Ger. eVew. 91, 
TnUeleuta (‘^uüehntn} 2V^of. 



lOd 


I4«e. Ke «B»|UaBh(a CteiKnsfM «U. TI. 


Steine (136), eia BaeL d^Hiber 
Stome^e (de) 

Sojatn» Aleieodrifiomn Ethioe AriSeUlu 

Syrupe (de) aeebMo 

TAboIee maasieosiB 

Torbe philoeephenm 

ViodeniM (Ub., F^rtaetsiui;: de nam) 

Virtatilras (de) eiaipUeiaB 


CS4. 
OonH^ £ 
SffVb X20M4flWW. 
A»dr*a» b. 

Ov. Oren. 9t, C S8. 

C IR. 

Oomi., f. 


(Ütelloe) Tr, eetroBOB., as£: Teapas «rt neaeon 


C6b*. 




Q. Ikhftadlaegt »or Q«»düabt* 4*r tlid«st»ab«B Pr«dl0. I 


n. 

Studien zur Geschichte der altdeutschen Predigt. 


Anton E, Sohonbaoh, 

wirkl. 4« )oS». Ak»4«mU Hv W)u»aieb«n«a. 

Ylartea Stück: 

Die Übevliefenin^ der Werk© Berlholds von Regenebrirg. I. 


(f«rc»Urt io dK 8(tnB( w 1 . r«bn«r IWH.) 


Vorbemerbuiig. 

pjs war ursprilDglich nicht melD© Absicht, di© Arbeit, 
w©]cbe di© ,Überlieferung der Werke Bertbolds von Begene* 
bürg' aniersueht, ln zwei Stücke tu serechnnden uud dieee 
gesondert Torsulegen. Solches ist mir anfgedrüngt worden da- 
darcb, daß der Umfang des Ganzen das Ubllcb© Maß bei weitem 
Uberecbritten lititte, und bet eicb insofeme noch empfohlen, aU 
es dem Leser der Unterenchnogen beqnem sein wird, einen 
Teil des erforderlichen Materiales bereits gedruckt zu finden. 
Ohnedies erübrigen noch genug Beilagen für den sweiten Ab* 
schnitt. Der erste fuhrt aoßerdem, daß bereite bekannte Hand¬ 
schriften ausgenutst werden, noch bisher unbekannte Qnellen 
vor, unter denen weitans dl© wichtigste der zweite Baum* 
gartenberger Busticanus (de Sanctis und de Communi) in der 
k. k. Studienbibliotbek zu Linz davstellt. Di© Auffindung dieses 
Kodes wurde mir durch die Hotizen des Herrn Professor Dr. 
Kcnrad Sobiffmann am Oymnaeium Petrinum zu Line er* 
luOgUcbt, dem ich dafür sowie für seine stets hilfsbereite Güte 
den heralichsten Dank ausspreche. Solchen soholde ich auch 
Herrn Prälaten Dr. Adolf Franz ln München, der kaiserlichen 
Hofbibliothek in Wien, der kSnigHcben Hof* nnd Staatsbibliothek 
in München, den ehrwürdigen Zisterzlenserstißei'n Lilienfeld 
atsoBSiW. d. 9bU.*blst. n. CLI. M. S. kkk. 1 
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and Hoheofurt, dem kochlCblicheo MiooriteokooTeot zu SVeU 
bürg io der Schv^s? toq irelelkep elleiL ich bei mucer Arbeit 
freundliehst nnterstQtzt lud geibrderi wurde. 

Der zwmte Abscbiutt der Studie mit den UntereuehuDgep 
ist 2001 guten Teile bereits iiiedergeG<dkriebeo und wird, wie 
ich ho^, innnen kurser FHst nschfo^en kdooen. 


1 . 

Aus dem BauiQ^nrtenberger Bostieaims de Boiaijitcis. 

Dieseo Kodex, der eieb beate enf der k. k. öffentlichen 
Bibliothek zu Iadz befindet, elnsteoe dem ^terzienserkloster 
Beumgsrtenberg in OberOsterreich gehörte, hat merzt Georg 
Jakob beschrieben in smnem Buche: ,Die Utemischeo Heden 
des fiebgen Berthold tos Regenzbu^ (1^)> S. 14 f. und hat 
S. 45^56 seinen Inhalt Tersdcbnet; vgl. meine Stadien zdx Qt- 
zchichte der altdentacbeo Predigt, 2. Stück (1900, Sitzungsber. 
142. Band, 7. Abb.), S. If. Den Angaben Jakobs kann ich 
noch die Hotis hinzufftgeo, daS in dieser Liozer Handschnfl 
am Schluß nach dem Sachregister 174*^ ein Aufsatz steht: De 
9rror9 dieser stammt sachlich großen* 

teils mit der Kaiser^uonik, ed. Schröder, Y. 43—208 übareiu 
Om Pantheon findet hUhurUn statt wie V. 181), ist aber reich* 
haltiger; ^l. dazu Maßmano, Kaiserchr. 3, 3C^. 318 f. 

Im Folgeodeu entnehme i^ dieser Haudscbrift zun&chst 
zwei Stocke, die sechste Predigt 0^ Jakobs Yeneicbnis S. 47 
die achte): Dominica infra NatwUatcm, und die elfte (bei 
Jakob die zwölfte): Doaisnsea ^udria poct ^spAoniam, beide 
do AnUcAricto. Das sind nünüich die beiden Beden, welche 
dem Miooriten Salimbene (über ihn rgL Emil Michael S. J.: S. 
und seine Chronik, Innsbruck 1889, bee. 8. 103 f.) so wichtig 
schienen, daß er ^ für sich abscbneh, gemiß seiner Außemug 
(*^1. die Auszüge tod Kourad Hofinaun, Sitznogaber. der kOnigi. 
bajr. Akademie der Wissenschaften 1867, U, $. 375 ff.): Item 
per aani wcoJnm fedt (Berthold) magnum Tolomen sermonnm, 
tarn de festiritatibaa ^uam de tempore, id est de dominicis 
totius anni; ex ^uibus nonnisi dnos scripei pro eo, qnod op- 
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Cime de Antichristo Crfict&bAt in ülis. qaoram priinas sic is* 
oboftbat! jDOStfvs set hic in ruinam, alius er&t: Aacendenie 
Jhgtu M rtaoi^tilofTi secuti sunt «um disciputi ^us.* m qoibue 
plenissime cootinetor tam de Änüohristo quaiu de tremendo 
jitdlcio. Aas Salicabeiiea Angabe Uber einen Band Berüiold* 
ecber Predigten de feetiviUttihue «t d$ ter&pore wird man wobi 
schließen dürfen, daß ihm awei Sammlmtgen Torlagen: ein Kn* 
Btieanns de Sanctis und ein Rosdcanas de Dominicia, jedeefalie 
aber hat er nach eeiaen eigenen Worten die beiden Stücke 
nnr ans den Rustieanus de Dominxcis kopiert Dadorcb ivird 
jeder Zweifel behoben, ob die Stücke, welche ich verlege, auch 
die seien, die Saümbene meinte; wenn er deren eprichc, daß 
sie außer Uber den Antiobriat auch de tremendo j^ioio han¬ 
deln, so paßt das nnr sehr allgemein auf diese swei Predigten, 
eine besondere Erörterung und Beschreibung des jüngsten Ge- 
riebtos findet sich darin nicht. Hofmann liatte die von Solim* 
bene beseiebneten Stücke nicht gefunden (S. 384), Jakob kannte 
sie (S. 28). Es ist natürlich von besonderem Interesse für uns, 
die Predigten kennen zu lernen, welche die Aufmerksamkeit 
des immerhin gelehrten nnd urteils^igen Salimbene in solchem 
Maße auf sieb zogen; hier aber wird man eine Enttünschnng 
erfahren, die darauf eurückgeht, daß der Standpunkt SeJim- 
benes ein ganz aoderer war, als der ist, von dem aus wir 
beute oineelne Stücke aus Bertholds Werk als die basten ein* 
Bchätean mfichten. 

Für Salimbene war an den beiden Pi^edigCen Bertholds 
das Wichtigste, daß in ihnen möglichst vollständig (flenusime 
sagt er) zusammeogetragen war. was aus der heil. Schrift Uber 
die Schicksale des Antichrist ermittelt werden konnte, der 
gegen das Ende der Welt auftreten sollte. Daa war jedoch 
gelehito, kompiJatorlsche Arbeit, die Bertbold dabm zn ver¬ 
richten hatte,^ die schöpferischen Gaben des mächtigen Volks* 
redners kommen dabei gav nicht zur Vorwendnng. Immerhin 
bleiben die beiden Piedigton ln hohem Grade merkwürdig. 

* Dl« beste Obereiebt der Voretallanfen asittelalterUcher Theelogeu TOm 
antichrirt bietet aoeh üamec DOlliager« ,Chnsteatun ujtd Kirebe üi 
dex Zeit der Qnifidlegan|' (3. Aufi. Beil. 1, 8. 486 ff. Z>eaa die 

DcoestflB Arbeileo, Toroebmlieb ron Keumano, berBebelebtlfea doch 
elgentiluh nor du pstristueba Zeitalter. 
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Denn Berthold scli9p{^ zwu du meiste) wee er derlei, ans 
älteres Scliriftea: der Olosu oidisarU ssd inteHiseans, axis 
den Moraliea Gregore dee Oroßes, ans dem Abschsitt Ul>er 
des AstiobriBt in des Sentenses Isidors von Sevilla und end> 
Ueb ascb ans mnem sauren Theologen^ nämlicb den Brklärnngeii 
Hugos von St. Victor, er bat aber doch eine selbständige Auf* 
fsssnng vom Erscheinen dee Antiebrist sur Geltung gebracht. 
Die sDge Besiebung an gntgeiriUilten Voig^ngsm schütet ilm 
vor der Anfnabme phantastiseber Erfindungen und Spekula* 
tioneo über die Eac^tologie and es ist beseidmend iür sein 
gesondee Urteil, daß die bekannte Schrift des Manches Adso 
700 Moutier*en-Der, der Ubellus de Antiebristo, die während 
des ganzen Mittelalters ihr Unwesen trieb, anf Bertholds Dar¬ 
stellung keinen Einfiaß ansgeflbt hat (Abs. ^ der zweiten Pre¬ 
digt hält er den ÄntiehHat nicht fhr den Teufel, obgleich von 
diesem inspiriert). 

Die Stellen der bul. Schrift, welche Bertbold zugrunde 
legt, sind dieselben, die 9tii alter Zeit kombiniert wurden: 
einige Kapitel der Apokalypse des Johannes, das zweite Ka* 
pitei des swciCen Briefes Pauli an die Thesaaloniciier V. 1—12, 
Daniel Kapitel Genesis 49,17, Johannesevaageliun 5,48, 

ans Matthäus das 24. Ka|Ktel, einige Verse ans Job and vor- 
nehmlich der gacse sehnte (nach den Hebräern) Psalm. Nur 
diese letstgenasnte SteUe war fiiüier nicht so ansgedebni lUr 
die escbatologifichen V^tellnngen verwertet worden. Cbarak* 
terlstisQh fSr Bertbold ist vor allem, dafi er das Erscbeinen 
dea Antichrists f&r seine eigene Gegenwart oder eine kure 
darnach folgende Zmt erwartet. Das erhellt ans dem ganzen 
Zosasuneobange seiner beiden Predigten, aber ancb aus ein- 
seinen Stellen: am Beginn des Abschnittes h der ersten Rede 
sagt er: guod auton nma* in jSns mwltie signis po* 

tBit ott9ndi; Blatt 40* spricht er von der persecutio fraudu- 

des Antichrist, gws nuae Jit j>sr herOicot et fdUoe fi-aii'Bi ; 
ebendort Terbindsi er die ADkunft des Ordo praedxcaiorwn 
mit der des Antichrist; am Schlüsse des zweiten Stückes hofft 
er, seine Arbeit werde den Gläubigen actaen, ei non in pro- 
Mn^ so doch später. 

Dafi der Antichrist ün 13. Jahrhondert erscheinen werde, 
war aber die Ansicht der Joadumiten, der Anhänger der Lehren 
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d«a Abtes Josohim ron Floris. Sie erwarteten eie am 1260 
and fanden eieb durch den Stnrz der Stanfei* in ihrer Meinang: 
beatftrkt; naohmaU setate man 1335 de den nächsten Termin 
an. Bertbold Ton Begensburf gehörte, wie sich noch zeigen 
wird, sn diesen Joachitalten, wenn auch za den gemäßigteo> 
die ja Qbevhaapt onter den Idealisten der Mincriten, den 
Spiritualen, welche mit Strenge an den Zielen des bell. Franz 
von A seiet feetbielten, stark vertreten waren (vgl. die Arbeiten 
von Denifte im Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte 
des Mittelalters 1,49 ff.; von Bhrle, ebenda 1, öOOff. 3,103ff. 

3, 553 ff. 4, 1 ff.). Er besaß eine hohe Meinang vom Evangelitim 
aet^mum, allerdings nicht im Siaoe des Gerai’d von Borge san 
Donnino and der Fraticellen. Das erhellt andi aas der Art, 
wie er im Anfang nnd VerUaf der zweiten Predigt aber die 
ifribvXaüofiiB der Kirche spricht. Nnn war auch Salimbene ein 
Jcacbimit, obschon seine Haltung diesem strengen Ideale wenig 
entsprocheo za haben sclielnt (vgl. darüber Michael a. a. 0., 
bes. S. 73 ff.), nnd in der darnach wohl bogreidichen Über- 
einaümmnng seiner Änsiebten Uber die letzten Dinge mit denen 
Bertholds von Regensbnrg in den beiden Reden werden wir 
viell^cht den gewichtigsten Clmnd erblicken dürfen, weshalb 
er diese Stücke für sich abschrieb, vielleicht aaob fiir das 
angemeine Lob, das er Bertbcld als Prediger zollte. 

Koch erwähne Ich, daß Bertbold für die Bebandlaog der 
escbatolo^schen Dinge sich schon früh dareb eiae ezegetiaohe 
Arbeit zagerUstet hatte, aämUoh den Kommentar zur Äpoka* 
lypse, dessen Salimbene a. a. 0. gedenkt nnd ans dem dieser 
glelohfaUs ein Stück kopiert hatte. Da jedoch dieses Werk bis 
aor Stande noch nicht wieder aufgefanden ist, vermag ich nicht 
festzustellcn, ob es Bertliold nicht bei seinen beiden Antiebrist- 
predlgteo reichlicher benutzt hat. —- — —« 

(23, 3.) Sormo Sextus. 

Ecce poeitus eet hie in rulnam et in reeoiTectionein mal- 
tomm in Israel et ln slgaam, eni contradicetur. Christo contra- 
diennt omnes peecatores et reddant sibi oulam pro bono. de 
qao dicltur in epiatola: at nbi venit plenitado temporia etc. sed 
unns inter omoes ei maxime centradioet, bic est Antiebristos. e 


1 Lak. S, S4. 


4 Gftlat. 4, 4. 
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Qüde €t !p9e pr^ omnibue peocaCoribas contfariatur Cbrislo, 
per antioomasiam dicitur AiiticbriBtiis, id eet: eontrarins Obidsto. 
ande, cnis eepe de merabris ejae, id est, pece&t4)riba8 loqoamar, 
bodie tameri de ipsO; qui est capnt omninm peccatomm, ut 
6 Cbriatoa bonormn, loqu proponimos ad confoeioaem soi et 
gloTiatn CbriBti. 

Primo ergo yideaiaas, qoando veoiat et de ejue precur- 
soriboe et loco aativitaüs ejas et potestate e)ae et malitia, de 
modij decipieadi ct de caasa, car Dene pemittat eam regoare; 
10 item de saperbia ejas et de inmanditia vite ejae et de blas- 
phemia et de maltis alHs. 

[a] ^aaedo veaiat Antidiristae. Äntiebrietas Toniet in 
tempore babaadaatie peocatoram, sioat didt Daoiel VIII: ,ooia 
creverüit ieiquitates, id est babnadavermt, eoa sarget rez im- 
16 padeas faete — Olraa: id est Aaticbrietaa ^ et iDtelligeaa 
propositiooes^ ^ Glosa: id est iatelligere facieas, qae taoe pro- 
pooaDtor —i et Mat. XXIV: ,qaoniam habaadavit iniquiCas 
Glosa: id est in&delitae, et bic pleoe tempore Änüchristi —, 
refrigescet caritas moJtoi^m^ Daaiel XI. d,: ,et stabit io loco 
jO ejos viliseimoe [23*] — Glosar <d est Aaticbrietos qui sei- 
licet in fiae muadi consurgei de geute modica, id est de popalo 
Jadeorum, et veotaros est de ßabylone. iteram veniet in tem¬ 
pore scismatia et dlecordie. II Tbes. II: ,ne qaie tos sedocat 
allo modo, qaasi lostet dies Domioi^, id est dies jadicii, oiai 
85 venerit discessio primnm. Olosa: nam veniet Domiaas ad ja- 
dioiam; ,nm primum Teoevit disceMio', id est, nisi primam 
geatea a Bomano discedant imperlo, vel discessio ecelesiaram 
a spiritaali obedieatia Itomaoe ocdeeic; veJ homionm discessio 
a Ude; vel sisi prios msalfestataa foerit, vel ,reTdl&tns faeril 
so homo peecad‘, id est Antiebristos. Lomo, doq Dens, peccaü 
servas ^actas, qal est ,filiaB perditionis‘, qaia ipse perdendas 
est, id est dlabolas, qui perdit homines. eajns diias dicitur 
Antichrisitis, aoo per nataram, aed per imitaUocem, ycI ,tiKus 
perdldocie', qaia ipse pevdeudas est et alles perdet. scqaitur: 
es ,et taac revelabitar ills iaiqaus^ Glosa: ,taQc', scUicet, com 

la DsQiel S, IS. 17 84,18. X>i« Oi^a, welch« bUr siHeft 

wirä, ix4 nicht 4j« cy^diuaria, coadero di« AifcrlMcdri» äee äomIbus vob 
Laou. 19 Das. II, 30. 81 I>»xi. 11,88: et soperebU in modic« 

pepuJo. 88 8 These. 8, 8f. 
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fficta faerit ,dUcessio primniQ^ a fide 7«] obedieo^a Bom&ne 
eccledie, »r^TeUbitnr^, id ast zDUiifestabitarf ,ille IniqoQs', id est 
AntichribtOfl. Item veoiet ia fiod ffiizndi. Gen. XLIX: jfiat Daa 
colciber in yia etc/ Qlosa: id eat Auticbriatoa, quem de triba 
Dan ventixiiixm asserant. seqmtnr: »zaordeDs aognUs equi'. s 
Giosa: qoi ia fine mTiadi veniet, et mnndns eqaas dicitm, qaia 
cito traneit gloria ejna. ^mordebh angoJaa eqnl^ Gloaa: id est 
estrema mcndi eeducere nititor, id est: eos^ qai annt ia fioe 
maikdi mordena moraa calUde persuaaloiiis, ioterficlena Teseno 
sai erroris, at cadat aacenaor sjoa teVto. Gloea: aacensor bujaa LO 
eqoi, id eat man di, eat qmlibet spem in mondo pooena. iste 
asceneor cadit retro. Glosa: mandi di^itate elatna et ügTiorans, 
ad qne eapplicia repeate dacatnr, cadet retro, id est in terram, 
ande asanmptuB est. Eso. XVI: eqnam et aeoenaorem projcut 
in mare. de hoc eqco Pro.: ,falias equua ad salntem*, vel retro 16 
in pecoatam. quod £acit anüsam esse retro a Deo yel retro, id 
est in inferstUD, ande nnlltia revertitur, qnia in iofemo nolla 
est redetoptio. item Jo. IXII: ,aadi8tiG quontam Äntiebristae 
venit^ Glosa: immlaente die jadicü. nos a paseioae Cbristi 
somos ia fine secali (^3^). ^ 

[b] Qaod antem eamus in fine mandi, aialtiä signis poteat 
cateodi. primo per boc, qaod dicit apostolns I. ad Cor.: ,noB 
Bumns, in quos fines secnlomm doreaeruiit*. Gloaa: qoia al* 
tima etate seculi snmae. Jo. V: ,ecce, jades ante janoatn .‘i$’ 
si8tit‘. Apok. ultimo: ,ecoe renio yelociter'. Hebv. X: ,adLae S6 
modicum, et qui Tentarae est, yeniet et non tardabit^ secaodo 
per boc, qnod dieitar I. Jo. II.: ,fiÜoU mei; aoyissima hora est^ 
Glosa: id est, in andecima sfimas, de qua dicitor Mat. XI: 
,droa andecimais boram exiit‘. ibi dielt Glosa: undedma bora 
est ab adyentn Domini asqae ad finem mandi. terunm slgoam so 
est boc, qaod dieitur Tbj. III: ,hoc antem scio, quod noviasimU 
diebua iustabant^, scüicet aanctis pencalosa tempora, qnia erant 
hoaoines se ipsos amantes, noo Deam, non prozimam. es boo 
aatem amore, quasi ez radice male, qao secantar, orinntor. 


8 Ge&. 19,17. U £xod. H, U$f. IS ?aalm. 89.17. 

IB 1 JMaa. 9.16. 28 iCor. 10,11. 84 Jakob. 6. 9. 86* Apok. 88, 7. 

^ Bobr. lO, 67. 87 IJosoa, 8, IS. 88 Katth, 90. 6, 81 8TiiD. 8, 1: 
•IMtO Fu^. 
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soilicet qood ercnt bomioes cnpidi, $laü, saperbi etc. qnarCDiD 
sigQum, qaod dicitor Lgc. XIIU: ,homo qcidam fdcit c^nam 
mag&am öC vocavit mnUos tt misit aerTum aanm hora cane 
dlcare iDviutis, at veoireut, qnia omoia parata anot^ Qlosa; 
a hora eene fioie est muodi. in hoc £ae mittitor aerTus, id eat 
ordo predicaCornm ad intiutos per UgetD et propbet&a, nt re- 
puUo faeüdio ad goatandam ceDam ae prep&rect, qua jom 
omoia par&ta ijxat Cbriato enim immolato iati^oitua regoi patet. 
qnmtnm babetar Maro. ZXJIII: ,et predicabiCixr hoc ew&cgelicm 
10 in nmverao orbs in teetimoniun ooDibus genübna, et taii<A 
veoiot coneommatio'. omulbna gentibna, Glosa: id eat de onni 
geßCe credentiboa m tealimoniuin sne damposdonia. 

[c] De preenraoribua AntlohrUti, ad adrentimi Aotiebriati 
mnlti jam Andebristi precesseruDt Jo. U; ,eicTit aedistU, quia 

10 AnticbriGtua venit, nonc aatem Andehneti salti sant facti^ 
Gloaa: qnia baptiaad et criamate inuned OhrUto et eccleaie 
ejns SGnt contrard. ites Olosa: Andebristi aont omnes bereüci, 
qni Sdem, qnam faleator, deatruunt aodbna, omnes Obiieto 
contrarii, qnia ventaro soo ciapid redduct teadmonium, qnia 
so miaterium iniqnitatla jom operantar. ibidem: ,qQi negat, qnoDiam 
Jbesus eat Cbriatus', Gloaa: Meaa^as in lege proaiaana, bic eat 
Andebriatos. et iterem Jo. IIII: romcis spiritoa, qni aolvit 
JhesQED, ex Deo (^4*) non eet, et bic eat Ändebristns^. Oloaa: 
aolvit JbeeuTC} qui membra a Deo dividit, qai verba maJe iciter> 
26 pretatnr, qui precepta Dei aegligit, qui a Deo male viyendo 
recedit. 

[d] De loco nadvitoda Andobristi. ubi autem nasoetur 
Aadchriatua et de qua tribo, dicit Glosa super ilhd Daniel X!: 
^Deum patram suoiuoi non reputabit'. Glosa: patrum auomm 

ao Abrabam, Ysaac et Jacob, de quorum progenie nasoetur Änd* 
ebristns inBabylone de tribuDan, giout aiunt. undeQen. XLIX: 
fdat Dan cohber in via'. Gloea: id est Aadchvistua, quem de 
tpibu Dan venturum asgerunt. et snper lUud Tbes. II: »nisi 
rovelatds fnerit bomo peccati eto.' Glosa: nasoetur autem And* 
85 Christus in Babylone de tribu Dao, juxta quod Jacob alt: ,£at 


s Uk. 14, le. 9 Mittb. 84, U. 14 1 Joaou. S, 18. 

SO IJoami. S, 82. 88 IJoahq. 4,8. 89 Daoi«! ll, 37. 31.85 Gba«t. 

49, 17. 38 STbeM.9,8. 
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Dan 6t6.' 6t cTim venerit Jerosolimam, circumudet 86 diccns 
Jad6is: ego enm Christas io legs Tobis proraissos. qnod autecQ 
Jucisi AntichristiLiii recipient. Jodei antem, qai DoIocroDt rem- 
pere Obristuio, recipieot ÄnticbH&tatii tamqoam U6ssiam snaoi 
et eredeni io eum. uode saper ilhd Th es. XI: ,msi i’evslatus s 
faerit bomo psccati 6tc.‘ dicit Glösa: cum Tonerit Äntichristns 
Jevosolimam, eircttmoidet se, et tucc confloent ad eum oxones 
Judei et reedificabuQt templcm a ßocnsnis destruetom, sedeblt* 
que ibi dicena se eeao Deum. uode sequitor in textet: ^ica at 
in templo Del sedeat, [osten dons se] tamqnam sit Deua‘. Item lO 
Jo. V: ,ego veni iij nomine Patris mci^. ölosa: nt per me Pater 
gioridoetor. ,6t non aooepietis me, 8i alins ▼eQerit^ Glösa: id 
est Aotiebriatas, qnt propriam gloriam qnerit, non Del. ,[n no* 
niine 8ao‘. Glösa: qala dielt se esse Donm, iUnrn aceipietis. 
nnde Jo. I: ,io propria TenitS id est in mnnduia, qui setts est, 
vel in hnmana natura. ,et sui eum non receperunt‘. Gloea: 
perfidi. item Job XXXI: ,ipse', id est Aotichristus, ,ad sepul* 
ebra ducetur', id est, in provorum cordibus xecipietur. per 
sepulcbmm ibi reprobi designantur, in qnibus extincte a beati- 
tndicie vita velud in eepulobrifi anüne latent. ,et in congerle', so 
id est in multitudine Tel congregatione^ ,mortaorum‘, id est 
peccantiam, ,Tlgilablt‘, id eet astucie sue insldias exercebit. 
quoniam autem mnl^ sunt mali, reete ,cong6ries‘ Tooantur. 
item Tbes. II: ,et quia caritatem veritatia non receperunt, ut 
saWi fierent^, id est Chiistnm, ,ideo mittet illis Deas^, id est 
permittet venire ad eos, ,operatioaem erroris', id est Anti* 
ebristum, qui est pater omnis mallcie et orroris, ,ut credant 
mendacio^ ct quod Antichristus (24^) sit Dens, ,ut jndicentnr 
omnes, qui oon orediderunt veritatl*, id eat Christo, qui vere 
est Deus, ,sed consenserunt iniquitatl', id est Antiebristo. so 
[e] Antichriatus erit bomo plenus demone. quod in AuU* 
ebriato ait dtabolns, per quem operatuv et mclta laoieC, testatur 
apostolus Tbes. II: ,cujus eat adventus seenndnm operadonem 
Sathane^ quia diabolo instigaute et cooperante, qui illum possi* 
debit, totum faoiet, non tarnen sine sensu ut frenedoi, qui col- ss 
patn non habent de maüs, quia tune reputaretur ei qniequid 


5 2Th«ea. 3, 8. 9 2 Tb«M. S, 6. 11 Joaso. 5, 43. IS Jeioo. 

], 11. J? Job 91, 39, 94 f Th«aa. % 10 f. 38 SThe«. 2, 9. 
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facerct. item Job XL: ,striDgei oaudam aaam qua» cedrom', 
scilicat Uehemctb, id oai diabolus. Glosa: oanda ilHos antiqni 
hoscia ostremitaa dlcitar, cum iUam perdltom bomiaem, id eat 
ÄiiücLriatam quasi ras propriom io^ditur. et quia modo bo* 
& minibaa secuH, modo algois et prodigiis elevari permittitur, 
recte cacda iÜius eedro comparatur. beoe actem caadam strio* 
gere di^tor Uebemoth, id est diabolus, qtzia tota ejoa Tirtus in 
Ulo daiapoato bomioe coogesta densator, ac taota per iUtim 
mira oc fbrtia teciat, quaote ülam coUectis viribus instigat. item 
10 Dsa. Vil: ,post heo aspioiebam, et ecoe bestia quarta^ id est 
Aotlchristus, ,terribÜis et fortis etc.' Cilosa: oe patemus eam 
secuxidncp opiuionem qaorundam Babylooium esse ^el demoaem, 
sed imnm do bominibos, iu quo totus Satbaoas habiiaturus est. 
de potestate autem diaboli, qui in Antiobriato habitabit, dicitur 
15 Apok. XVII: ,bestia, qoam ridisü ete.' Gloaa: id est diabolum, 
qui bestialee faoit, qui ipse AoticbrisÜ poteatatem recipiet. ,fuit 
et non cat‘. Glosa: teit, soiJicet in potestate ante adventum 
Obristi, et non est, quia Christo nato potestatem perdidii item 
alia Glösa: ante adventum Christi maximam potestatem habnic 
SO diabolus, sed post, Hcet non penitus amiserit, non modlcc tarnen 
dcbilitata est. item Apok. XX: ,et vidi augelum', id est Cbriatnm, 
,dcsceiidentem de oelo^, id est bnmlUsntem se in came, ,et 
apprebendit draconem serpentem antiqaum, qui est diabolus et 
Satbaoas, ct ligavlt elln^ Glosa: id est, priori potestate pvi- 
S5 vavit. ,per annos miileS id est a tempore passlonis Christi us- 
que ad Anticbristain, quo tempore possuot homines pcrfecti 
fiei-i, ,et misit eum in abjMum elo.', ut non eedtzoat amplius 
gentes, doneo coosnmtaeDtur tniUe auni. Gioea: id est, donec 
Audchristos vernet. ,post beo oportet Ulum solvi nio(S5^)dico 
SO tempore'. Glösa: ut recipiat potestatem, quam babuit amte ad- 
ventuui Obristi. sequitnr: ,et cum consummati fueiint tedUe 
aoni', id est, eum consxmiffiatum fuerit tempus a passioue Cbristi 
uaque ad Äa^christum, quo tempore possunt homines perfecti 
deri, ,Bolvetiir Sathsnas'. Glosa: id est, reoipiet potestatem 
3S priorem. <de corcere suo', id est de oordibos reproborum, in 
quibus modo ligatns est, ne pro veile suo seviat ,et exeat et 


1 Job *0, la 10 Daoiol 7,ef. 
SO, Jf. Sl Apok, 20, 7 f. 
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scdaCAt g&ntdB'. tcxnpore, qno AntiehriBti diabohs aedncct Oog 
et Magog et addacet eos in preliam contra sanctoa, sicut ha* 
betnr Apok. XX: cum cooBummati fuerint mille anai, boI- 

Vetar Satbanas de carcei’e buo‘. espoae ut sapra. ,et eziet ei 
sedncet genteSf qae sunt super quataor angulos tcrre, Gog et 6 
Magog*. Glösa: haa duaa gentes Bsdncet priue ec per eae ad 
alias procedet ,et coogregabit eos in preliam contva sanctos. 
quoium numevns est sicut barena mariB^^ Id eat ianumerabiles, 

^et asceudunt super latitudinera terre', et ascendunt ,et di^culect 
terram sanctoram et civicatem dilectam', id cst Jerusalem, ,eC lo 
deaceudet iguis a Deo de celc et derorabit eoa‘. Qlosa: id est 
repentinus interitue. ,ec diabolus, qui seducebat eos, missus est 
ia sUgRum ignia et suJpburis, ubi bestla et pseudoprophete 
üTUciabuntur die ac nocte in eecnla seculorum‘. item de bac 
materia babetur Eae. XXXVIII et XXXIX per totum. dicit te 
ergo Eee. XXXVIII: ,fili hominis, pone faciem tonm ccniia 
Gog et Magog etc/ Giosa: qui pugnabuut contra ei vitalem Del 
et ecclesUui. item Gloea alia: Gog et Magog coutrarie sunt 
gentes et inimice sanctorum, que egrediuntur de aogulia terre, 
rectam liueam relinquentes. item aUa Giosa: a principe Gog 2 o 
omneB, qui ei aubditi sunt, Magog appeliautur. item alia Giosa: 
Judei et quid am es nobia juddzantes putant Gog et Magog 
gentes scjticas esse mnumcrabilos at immanes, qui traus Cau* 
caaum montem et Meccedam paludem et prope mare ad Indiam 
nsque tenduat. et has post mille annos esse a diabolo commo' se 
vendas, ut veniant in terra et pugnent contra ssnctos, gentibus 
multis secum conjunctis, prtmum Mosog, quos Joseplius Cappa* 
doces vDcat. Deinde Tubal, quos idem Ybatos ot Hyspanos 
dicit, Bebrei YsaloB snspicantur, habentes secum Perssa ot 
Ethyopes oi Lybios. Gomor quoque et Togorma, quos Galatbas so 
et Frigiss dicunC. Sadeos quoque (25^) et Dedana et Cartagiae. 
et hoc dicitur esse, quod Jo. in Apok. alt: ,et cum finiti fuerint 
mille anni^ Satbanas oxiot, ut scducai gentes etc.' ut supra. 
aequitur: ,et dicos ad eos^. hec dicee Dominus Deus ad Gog: 
fOircumagaiQ te ec educam te et omnem ezercitom tuum, equos ae 


9 Apok. 80, 7 f. 16 Esseb. 3$, 8 f. 87 Jfonch, Esub, 83,17 f. 
81 ffafta «t Z>«i4n E«ecb, 88,18, 88 Apok. 80, 7. 88 Eseeb. $8, 4; 
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«t eqnitas TMtitos lorlois cnirersos, malUtadioain magnam, 
ha^tam et clypeara accipiectem et giadium. Pereaa, EtLyopea 
et Ljbioa QUED eia, onnea aontati et galeati. Gomoretc/ populi* 
(^ue multi tecam. ,0 Magog'. Oloaa: snljecti tibi, seqnitar: 
e ,in Dovifisimo anno 'reoies etc. aseendes quasi tempestas et 
qaasi Dubea, nt operias terram. tu et omnia agmina toa, etiam 
popnli mnlti toonm'. seqaitor: ,in die )^a^ Gloea: id eet in no* 
vissimie temporibos, ,aacendent serniooes sopcr cor tnum. et 
dices: ascendam ad ieriam absqne moro, Teniaoi ad quiescenUs 
10 habitanteaqne secure^ Gequitnr: ,Teniee de loco tno de late* 
ribuB Äqnilonis. in noTissiitiis dicbns etc.' Glosa: io tetapore 
erangelice predicationis, ,et addacaoi te anper terraiu meaiu 
etc.^ aequitor: eignem et anlphor plnaot auper eum et super 
exercitum ejns et super populoa multca, qui sunt cnm eo, et 
le maguificabor etc.' item XXStX: ignem in Magog 

etc.' quod antem Äotiobrtstiis habeat aecnm regee et principes 
et popnJos multoa, habetur in mnltis loole, et primo Dan, XI: 
,TeDiet in multitudine magoa et cootoret et interficiet mnltos'. 
item Apok. XUI: ,et Tidi de inari^, id eat de collatione prin* 
90 cipuiQ, ,beetiarQ aaceodentem', id oat Änticbristum, »habentem 
capita aeptem', id est prindpes unirersos, ,et eomua decein', 
id eat eos, per qnoe fopugnat decaiognm. item Apok. XIII: 
,Tidi beatiam'. Glosa: id eat AuiicLriatnm, ,et reges terre', 
Glosa: id oat apostolos ejna, ,etiam ezercltua ejns et oranes ei 
9S servientea cougr^atos ad faciendum prelinm cum lUo, qui ae* 
debat in eqno', id eat Antichriato, ,et cum cxerdta ejoa'. item 
Psalm.: ,omniutn inimicomia auornm dominabitnr.' Glosa: dici* 
tnr onim omnes reges superatuins, ut aolns regnet ct sedoat 
in teinplo, extoUene ee supra omne, quod dicitm* Deus, item 
30 Dan. XIX: ,et in tempore prefinito preliabitur ad versus enmV 
id eet Anticbristum, ,rex Anstri', id eat Egypti. ,postea Ljbios 
et Etbyopes'. putatnr etiam, qnod Yenturue ait in Judeam, et 
mnlte ei provincie et urbes datnre eint manus. nnde aeqnitnr: 
,ee introibit (26^) in terram gloriosam', id est Judeam, ,et mnlte 
33 corment', sciiieet urbea, regiooes et provincie. Dau. VII: ,et 


6 £4Qeh. 88, 8 ff. 10 Ench. 88.16 ff. 18 Eaeeh. 88, H 
16 Etecli. 89, 6. 17 Daniel II. 44. 10 Apok. 18,1. it Apok. 

18,1. 87 Psalo). 10, 6. 30 Daniel 11, 40 f. 86 Daniel 7, 84. 
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alias rex coosarget poBt eos‘. GIma: id est ÄntbbristuB ^et 
ipse poteaUor erit priori bas, et tres reges baizuliabit\ Glosa: 
BCilieet £gipti, Libie et Etkyopum. item Dan. XI: ,Bt coadt&bitar 
fortitado ^us, et cor ejae adversoB regem Äastri‘, id est Egiptl, 
Giosa: de An^cbrisCo nallas ambigit, qain pognatnros sit ad* 0 
versus teetameiituin sanetaarii, et primam contra Ülgyptam. 
ende reges E^ypü et urbee primam euperabit. item ibidem: ,et 
faoiet, que doq fecerunt patres ejus, et patres patram ejus'. 
Glösa: nulloa enim Judeoram pretor eam anqoam regnavit io 
tote orbe, item Apok. XIII: ^daU est iIU potestas in omnem lo 
tribnm et populom et lingaam et geatem^ et adoraveraat eum 
omneS; qoi Habitant terram', id est dediti terrenls. 

[f] De malitia antem Antichristi habetnr in prima Tbes. II, 
nbi dioit Glosa: in Antiebristo omnia plenittxdo malieie et omnls 
ioiquitas babitabit, quia in ipso erit capat omoiam maloram, la 
soilicet diabolos, qoi est rex euper omnes filica superbie. item 
Dan. VU dicit Glosa: sicat Christas est capat omnium bono* 
ruxD, ita AntioHristus omoinm maloram. Paalm: ,sab liogaa ^os 
labor et dolor^ id est, eegiiationes emnt de labore sanctomin 

et dolore corporeo, qaia cogitabit, qnabter ssnetos oeddat et so 
afSigat. item Dan. oct: ,et dirigetar dolus in manu ejas‘, id 
est in opere. Gregerins in Glosa: in mann ejns dlrigitar dolas, 
quia nonnulla fraus per opns adjavator, qnod enim fallendo 
dicit, boo mira fadendo asserit. nam quioquid meadax Uogua 
simulat, hoc enim verum esse manus operis osteotat. S6 

[g] De modis autem, quibus decipit Antichristos et per- 
vertet homincs, habetur in Gen. XLIX: ,£at Dan eoleber in 
via^ Glosa: id est Äntidnisias. illis, qai per viam veritatis in- 
cednnt, erit ipse eolaber eis blandiendo, promiesionlbns et falla- 
ciis ad la^tadioom deliciarum provocando, et veneuo erroris so 
sni inficiendo et consumendo. ,et ccrastes in semita‘. et eis, 
qoi per angustam viam tendimt ad penitentiam. semita enim 
angusüor est quam via. nnde iUi in semita ambulant, qui noo 
solnm implent precepta, sed et consilia. illis enim erit cerastes, 
qni dicitnr serpeus cernntns (^6^). ende ceraste greoe, la^e 85 


8 D»oi«l 11, 25. S4. 10 Apok. 18 ,171 IS 2TtiMS.S, Sff, 

17 Pam«l 7, Iff. 18 Pwln. 10, 7. 81 Dauisl $, 25. 22 Qragor, Uoral. 
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comoa dicQuicr. per queca Ändcbristas inteÜligitur, qoi 

contra D09 multis cornibos armabitar, de qnibos oasoibiu nimc 
HOC Tufficinns enarrare. eed nunc ad preseus taotum de qaataor 
pTincipalibne aliqaa brevltar dicam, aoUicet de callida snaeione 
b et tair»caIoram operadone et beoefieioroia largitiotte et mioa* 
rum terrore. babebit enim pcteetatem a Deo sibi coccessniQ; 
at rerborom c&Uiditate vel miracuJoram muititadioe, donoraio 
seu mnnenuQ largidone Tel miaaram terrore impetat aibl coo* 
ceeaa, id est, direreis auppliciis faeiet interire. item de fallacU 
10 et deceptioae Aaticbristi Abac. II: ,quomodo poiaatem deupit 
Tinam, m erit euperbns vir'. Gloaa: id eet Aatichristas. primus 
modas erit deripiendi per callidam persoasionem aea predlca* 
tionem. predicabit enim eis legem novam et praraiQ, ccntempta 
lege Cbrisd. onde Pealm.: ^cODsdCoe, Domloe, legislatorem 
16 saper eoe^ Glösa: in ralDam eoram. ,et sic geutes', id esi gen* 
tiliter Tiventos, ,sciant*, id eet ernciaü experiaotnr, ^qnoniam 
bcmioes sarit^, Id est, qnod stolti fnerant. leg:em etiam Cbiisti 
pro |M)S9e sno destraet. Dao. XI: ,et dabuot abhominationem'f 
id eet Anticbristnrnf ,iD desolatiooein' templi. Glosa: id eet 
90 Andcliristos in templo Del sedebii qoaai Detis, at legem Del 
aofeiaL Dan. VII: ,et patabit, qnod matare possit tempoia et 
legee*. item, aon solum destraet legem Cbrisd, sed et servitatem 
ecclesie iaterrampet. Dan. VIII; ,et ab eotulit jogc socrificiam, 
et dejjeoit locam saactifcationis ejas^ Gregorias; juge sacri- 
26 ficlam toUet, qoia stadinm conTdreatioais ecclesie io eis, qaos 
ceperit, interrumpet. ibidem: ^prasteraetar veritas in terra*. 
Gregoriae: veritas in terra prostercutar, qala tano fides rerain 
celeetiam ad desideiiam vite temporalis inolioabitar. item 
Dan. XH: ,et a tempore, cam ablatum fnerit jage Baorlftciam*, 
20 Glosa: id est, dam AaUebristas ecclesiam Del possldeas Dei 
cultam interdicet; ,et cum posita faerit abliomtDado*, zd est 
cnltos Aotiobristi, ;m deselatiosem* legis Dei, scilicet et sanc* 
toi'utn, cam se colendam persaaserit etc. secuados modas de* 
eipiendi erit per miiacolomm maltitadiaem. TLee. II: ,<mjii9 
86 adventus secnadum Operation em Satbaae in omni rirtate sigais 
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et prodigiie mend&cibtu'. Glösa: io omni virtate liumane po- 
iestatiB et divitiarnm et signiB miuonbus et prodigiis majoribus, 
sed mendacibos (27‘) per zasgicam artem, son veram, faoiet 
lila, rel mendacia dicuotizr, qnia mendaeinin confimant, ecUicet 
lllnm esse Deum ,e( la omoi seductione miqaitatis büs, qai 
perexmt‘. Glosa: qala miaiB et blandioiis et ocaaibue aliis modis 
sedueet eoB, qoi perditioai dediti suat. iteoi Apok. XOl: ,et 
fecit Bigaa magiia*, Bcilicet ÄQÜchrietas, ,at etiam igaeiii fa* 
ceret de oelo deacendere In tenarci m cooapccta hominam^. 
Gloaa: id est, maligaam apirltiim super eos faceret deaceudere, lo 
ut loquaatar TarliB liogoiB. tercius modue decipiendi erit per 
donoram aea moneiam largitloaem. Dan. XI: ,anro et argento 
et lapide preciceo' babnndabfi^ aclbeet Anticbristas. ibidem: ^et 
domioabitar theaaurornm aon et argeati et in omaibua pre* 
eiosis £f 7 pti^ ibidem: ,et dablt eis*, Id eBt saia, ,potedtatem le 
in moJilB', scilicet super bonos, ,ec terram dieidet gratoito', 
BciÜoet sateUitibos sois. Gloea: Auticbristns deceptie multa 
donabit et terram ezercitui sno dlvidet. quos enim sno terrore 
sub^i^are non poterit, avaritia anb^ugabit. Psalm.: ,8edet in in- 
aidüs oum divitibua in occnltis', 6<^cet AntichhstUB oum divi* 20 
tibna bnjna eecnli, ,quo6 ditabit et mnneribua cnmulabii*, qao< 
TUm falaam felicitatem ad alioa decipiendos OBtentabÜ et lioo 
dieo: ,positi6 in oeoultis^, id est in ambiguis, Ut noo faule in. 
telljgatur, quid appetendum, quid non, ut Interficiat innocentem. 
quartua modna decipieod: erit per tormentorom seu aapplicionzm se 
vaiietatem. quos entra predietis modis per^ertere non poterit, 
illoa dirersia suppHeiie faciet interire. Dan. XI: ,veniet in multi* 
tudiue magna, et centeret et iDter£ciet plurimoa'. Dan. VIII: 

,et supra quam credi potest, uniTeiea yastabit', scilicet Anti* 
ebrietus, ,et prosperabitur et faciet et interfieiet robustoe et so 
populam aanctorum secuudum yoluntatem 8uam‘. Gregerius in 
Glosa: robostoe quosque interdeiet, cum eos, qui mente mundi 
BUQt, corporaliter yinoit, rel terre robuBtos et popolum saue* 
torum pro voluntate soa laterdciet, cum eos, qui robuati et 
aaiicti credebantur, ad nutnm sue yoluntaüs trabet, ibidem: et $5 
in cooapectn omnium occidet plorimoa. quod Jnfiniti tono per* 


T apok. le, la. IS Canlel 11, 86 ff. 16 Peala. 10, 8. 
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Tertentur, h&betar Job XXI: ,p05t se omnem hominom trähet, 
et asU se iDOcmerabÜes*. Glosa: hocao hnm&iia sapientia hic 
intelligitnr. (>regoriii6 lo Glosa: post se omnem bozninem trabet, 
qttia (27®) conctos, quos carnales invenerit, sub jugo aue juris* 
6 dicUonis rt^ioC. quia tiuie, pnnsqaam appareat, intmiserabiles 
trabit, etsi non osiDes, quia modo mxütC ad carnalia retra* 
buntnr. Apok. XU: ,et csnda ejas trahebat tertiam partom 
Btellaram celi et miait eaa in terram^ QregoHas: canda draconis 
iHa antiqui bostls extissmitas dicitar, eum illum porditom ho* 
10 coinexD, id est ÄntiebristuiD, quasi ras proprium ingreditor. 
,frabebat‘, Qlosa: de £de ad iufidelitatem teroiam partem etc. 
Qregoiius: draconis oaoda stellas iu terram dejecit, quia,illa 
Satbane extremitas, per andacjam assumptam erecta, qaosdacu, 
quos velud oleotos la ecclesia Dei inreoit, obtiaendo reprobos 
10 oetendii stellas itaque de oelo cadere est: relicta spe eeleatium 
illo duoe ad ambitam secalaria glorie inbiare. causa antem, 
quare permittit illos Deos dedpi, eet, quia nou credidemnt 
veritati, ot Tfies. 71 dfoit: ,ei quia caritatem veritatis doc re* 
ceperuut, ut sald fierent, ideo mittet eis Deoe operationcin 
SO erroris, ut ci'edant meodacio, nt judiceutar omaes, qui non 
credideruDt Teritati, sed consenseruat fuiqniiati*. Olosa: ,mittet 
Ulis Dea8‘, id est, permittet venire ,opevatiouem erroris', id est 
AoUcbnetam, qot est pater omnis malide et erroris, ,ut credant 
mendacioS id est, quod Autdcbiistus sit Deus, ,at judiceniar 
so 0(uues‘ aperte, ,qni non credidcmnt veritati, id est Christo, 
qui est vei^e Deus, ,Bed consenserunt iaiquitati', id est Aud- 
cbristo. quod autem per magicas artes faeiat Auticbristus ea, 
que faciet, habetur Tbes. II: ,cujus est adve&tus eecuudum 
cperadouem Satbaue^ id est, ,signis et prodigiis meodaoibus*. 
80 Oosa: beiiedioit ,meiidacibus% quia per mag^cam artem, non 
veram, feciet illa et per fentadam deludet bominee, eieui Simon 
msgus. Psalm: ,dizit eoim In corde buo‘, id est apud se, ,uon 
movebor a generatione in generationem', id est, fama mea non 
transibit de hoc in presend geoeratioue ad posteros, ,BiDe maloS 
80 id est sine maUs artibus. vel ita: ego movebor a generatione 
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mortali) aed Qon ame malo, id eat sine toalis artibos. putabic 
enim aa Andebriatna m&lia artibas et sod alitar Teotanun enm 
corpore de mortaJi generatione in eCeroem, de terra io celtua. 
qnod et Simon Magus pntaTit, cum eeculaviboa ardbus eelum 
ae arbiti'atQs est adeptururo, et de Humana geoeratione (28*) 6 
mortali ad dlTinam maglcis artibas tranelturum. maxiine autem 
peraequetur sanctoa et juatos. unde Ban. VlI: ,a6piciebam; et 
ecce cornu illud Andcbriatua faoiebat bellum adyeraos sanctoa', 
id est, qui videbantur saucti, ,et preyalebat eia', ibidem: ,ser- 
monea contra excelsos bqnetur et sauctos Altlseimi conteret'. lO 
item Apok. XIS: ,et yidi beadam', Glcsa: id est Äntichrutam; 

,et reges terre', id eai apostolos ejus, ,et exercitus eorum', id 
est omnes ei seryientea, ,ad faciendum preEum cnm ec, qui 
Bedebat in equo', id est Christo, ,et cum oxercita ejus', id est 
sanctis. item Apok. XIII: ,et datum est ei', Id est Antvcbristo, is 
,belluiii facere oum sanctis et vinoere illoa', sciEcet corporaEter. 
item Psalm.: ,oculi in pauperem ejus', id est AnUchristi, ,re- 
Bpioinnt^, ci'udeliter in pauperes spirito, quia juatos et pauperes 
spiritu, quorom eat regnum celorum, masime peraequetur. item 
ibidem: ,ui laqneo suo hnmOiabit eum'. Glosa: id est Juatnm so 
yel pauperem spiritu, quia quanto mtrabiliora slgna faolet, tanto 
ei aanoti contrarii ma^s contempnentur et pro oicbilo habe* 
buntur. 

[b] De luxuria et immundltia vite Anticbriaü habetur 
Dau. XI: ,et erü in concupisceotiis feminarum etc.' licet ln S6 
aperto, aimulet per ypooriain caatiutem. uude Gloaa: easütatem 
simulabit ideo, ut faciliue decipere posait, utmm autem corpore 
an mente luznriosus slt, oonjlciat, qui poteat. ez hao Gloaa Dan. 
qui dicdt: Anticbristus castitatem simulabit, ut faciUus decipere 
posait; et iu Histciüa ibidem dlcEtur super illud: et erit in con* so 
cupisoentiis feminamm, hoc de AoEocho tan tum inteUigendum 
est. nam Anticbristus caatua erit ob simulationem religionls. 
sive autem uno modo aive alio inteUigantor hec yerba Dan., 
constai quod Änticbriatus luxurioaus erit corpore yel mente, 
utrum yero utroque modo conjioiat, qni poteat. item Psalm.: sa 

7 7. ii. 9 Dui«! 7, S6. 11 i.polr. 19,19. 16 Äpok. 
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^QOQ est Ddos in e^aapecta ejiu'. Glc«a: id est AnticbrisU, et 
Ideo }WeS id est cogitAtioDea et consiliA et operä, ,mqmnate 
ennt^ id eat sordent, ,iQ omni tempore' vite sne, Tel in omni 
temporo; id eat ad cornparaUonem omnium, qn! foerint in alio 
6 tempore. 

[i] De enperbia rero et presumptione Anticbriati dicitar 
Dan. IX: ,et faoiet rez jnsta Tolnntatem enam', id eet AnU* 
Christas, ,eleTabitur', scüicet in anperbia, ,et magnifioabitar ad- 
Tersas ommiun Denm, et adyersas Deam deorum loqaetnr 
10 magnidca, et Deam (2$^) patram aaoram non reputabit, nec 
qoernqnam deomm cnrabit'. Qlosa: elatns super omne, quod 
dicitar Deus, qaia ad versus universa consiirget, id esc Demn 
et homines. ,Deum antem suom Maosim in loco sao renera- 
bitar'. Qlosa: id est diabolnm in loco sno, id ast in se ipso 
IK Tel io membris, qnia in ipso Tenerabnntor diabohim. item 
Dan. SlXl: ,cor suam iiiagm£cabit et eoatra phnnpem principum 
consurget', id cst Deam. Glosa: io snperbia magnus in ooulis 
aaia. itom Tbes. II: ,oisi reyelatas fuerit bomo etc. qni adver- 
satar et extoUitur sopra omne, quod dicicur Deus aut quod 
20 cohtor Dens*. Qlosa: qoi adversaCor Christo et membris ejus, 
unde eC AnCicbri&tas dimtar ot ezCoUitnr, id est, eifert se sapia 
omne, quod dicitar Deos, ut dii gentium, aut quod colitur ui 
Deus, Trioitas, iCa ut sedeat in templo Dei, scilicet in eccle&a, 
tamqoam sie Deos, Tel a Romanis destructo, quod Judei tnnc 
reediöoabunC. unde tanta erit ejus presump^o, quod faoiet se 
Deum. Jo. V: ,si alias Tenerit in nomine suo, iUom redpietie'. 
Glosa: id est Anticbristnm, qui propriam qnerens gloriam dlcet 
sc esse Deam, sed io Tcritate eric homo porus. unde Psalm.: 
,esarge. Domine'. CHosa: id est ad jadicandum. ,ei non con* 
30 fortetnr', id es(, noo preraleat homo, id est Äntichristus, qu 
eiit bomo purns, non Dens, siout hogei et Thes. II: ,uisi re* 
Telatos faerit bomo peccati', Glosa: id est Antichiistus, homo, 
non Deus, peccati, scilicet ssrrua. Item dicit se esse Hesslam 
sen ChrisCnm in lege promissum. nnde Thes. IL dioit Glosa: 
se nascetar aatem Äntichristas in Babylons de tribn Dan eC, com 
Tenerit Jerosolimam, clrcomcidens se dielt Judeis: ^o snm 
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Christas vobis mlssos. taue coDflaent ad eam omaes Jadei at 
reedificabiint templun a Eomaais destractumf sedabjtqad ihif 
diceos sa aase Daum, itam da prasamptione ajns Dan. VII: ,6t 
patabit, quod posait matara teiopora et lages'. Dlasa: io taatam 
elatus euparbi&m, at legee et edrimonias mutare conetor. tem* 6 
pora, id est temporalia, vel ordinet cursam texaperam. ad pre* 
SQmptioaem etiam ejas peiünet, quod non putabit se a Deo 
punieadam. unde Fsalm.: ^aufernntar judicia tua a faoie ejusS 
id est, pntat, quod Deus non judicet; quia eoim differtur ju* 
dicium, non putat se pnnienduoi. ibidem: ,dixit ftnim iq corde lo 
800 : obUfcus est Dens^, scnlicet znei, ad poniendom, ,a76rtit 
fa<uem (39') soam, no Tideat ln finem‘, id est nsque ad dnem, 
id est in diem jodiui. sequitur: ,propter qnld irritabit ixnpios 
Denm? dbtit enim in corde soo: non est Deus^ non oredens 
Deom punitorem; ,iion reqoiret‘ Daus, que facio, sed c tu Deos is 
yides, qoaliter tradas eos, scillcet Anticbi’iBCnm et oompUces, 
sciiieet iu monos toas, id est in Tindictas tuas. qoare? ,qaoniaui 
laborem et dolorem coosideras', qoe iofert sanctis. ibidem: Ju* 
dicare pnpülo et bumili', smiieet pro dg proierendo seutentlam 
contra Aatichristam, ,Qt homo^, scilicet soperbos ille Anti- go 
Christus, qui est bomo puros, noa Deus, ,Qon apponat cltra^, nt 
fecit in terra, jtQagoißcare se super terram^, id est, se magaum 
facere, sicot fecit. De blasphemia Antiebristi babetor Apok.S.III: 

datum est ei os loquens magna et blasphemiam*. Dan. VIII: 
»sermones contra Escelsum loqi^nr*, scilicet blaspbemie ei so* ^ 
porbie. et Glosa: sermones quasi Deus loquetur et qui Dei 
aBBVimit potcDtiam. verba qooque dominioe majestatis assunet 
et Dan. XI: ,et adversos Deum deomm loquetur magnldca'. 
Glosa: id est blaspheinias, ,et Dcum patmm suornm non repo* 
tabit*. item Apok. XDI: ,aperoit os soum*, B<^cet AnÜehiistua, so 
,in blasphemias ad Deum', uegando Deum esse, ,et blasphemare 
nomen ejus et taberoacnlmn etc.' item Psalm.: ,cujuB maledic* 
tione os plenum est', id est blaepKemiis et contameliis, ,et aznari- 
tudine', id est amaris Terbis et minU, ,dt dolo‘, id est Terbis 
dolo^ et blandls. item ibidem: ,ezaoerba7it Deum peccato', id se 
est Anücbristus Domiuom et Terum Deum. ,ezacerba7it', irri- 
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UTit 7el in iram provocaTit, Qt ab eo pnDiator; »secaadum 
cmltitadtneni ira sna qod (luaret^, id aat qod adtendet pcccatom 
djae, nt bic olciBcatur, in fatoro gravins punitaroe, et hoc so* 
oundoiQ maltitudindm ire soe, id eat Dei. Giosa ÄQgcstions! 
( magna Ira Del est, qaaado peceatorem non corriplt, sed ^agam 
licenciam raendi ia peccatnm dlmität. item Dan. VH: ^oa lo* 
qnens ingentia^ Gloaa: os iagesüa loquitnr, qoia ln iUo bumana 
qnidem forma oemititr, sed verbis altra hominee eleratnr. ad 
znajorem antem coainmeliam faclet Anticbristoa ymaginem euatn 
10 adorari et omnes bomines sao caractere signarl. nnde Apob. XHI: 
datim esc iUi‘, Glosa: sulioet dyabolo, permieeione 0ei, ^nt 
daret splritnm jmagini bestie^ (29^), Qlosa: quia magica arte 
faeiei statnam loqnl et fotnra predicere^ et faciet per priocipes 
snos, atf »qnicnnqae non adoraTerit ymagiaem b^tie^, id est 
is ÄDtiehrisb, ,oceidatart morte corponsr ,6t faciet omnea, posillos 
et magnos, divites et panperes, liberos et aerros, babere carac* 
terem in mana dextera aat in frontibns enis'. Gloaa: in manu 
et m fronte poonntnr ugna Äntichristi, ut omoes Deum säum 
coDfiteastor Terbo et opere, et ne qois poasit rendere yel emero 
80 ad litteram, niai babeat caiacterem ant nomen beatie aut nu- 
ffiemm nominia ejos. ex prediods patet, qnalis eril Auticbriatus. 

p.nim InznriosuB, Dan. IX: ,et erit in cnncnpiecentils femi- 
narum'. item erit superbiia et elatns, Dan. XI: ,el6vabitur Id 
anperbiam et magnidcabitnr etc/ Tbes. H: ,qiu extoUitor etc.' 
25 item biaspbeoius, Äpok. Xin: ,aperuii os suum in blaspbemiaa 
contra Deum'. item iopadaos sire iarerecuodos, Dan. V7II: 
,cum yenerint iniqnitates, consnrgeC res inpadens faciet Glosa: 
id egt AndchristuB. item doloeua eiit et maliciosue, Dan. VU: 
,dirig6tQr dolus ia manus ejus', item jniquus, Tbes. II: ,tonc 
SO reveiabitur iDe iuiquns'. item homo pecoati et perditionis fiJius 
babetor ibidem, item impins, id est pietate carens, Psabn.: 
,propter qtud irritartt impius Deum', id est Auticbristus. item 
peecatoT et maligaus, Psalm.: ,ezacerbayit Dominum peccatcrt. 
ibidem: ,coutei*e braobium peecatoris et maligai', id eet Anti- 
S6 Christi. De Hebe autem et Enoch predicatidce, et quantum 
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AstiebrleCi dnret tribalatio, de simolatfr morte Äcücbrjs^ et de 
preanmptaosa ejus ascensio&e, de nuracclis ejae^ de 

morte et ejus dampoatiODe, et goomodo sai aeqtieees se tune 
haheant, et de spatio temporie pest ejoe interitxzm asque ad 
jndiciaiSf quere iofra Sermone XI: Ascendente Jbcsn in navi- g 
cnlam. 


(39*). Sermo XI. 

Asoendente Jbesn in oayicuiam eecnti aunt eum discipuH 
ejna. et ecce motus tnagnug factus eet in mari^ ita ut navicula 
operiretur dnctibne etc. Luc. Heo nayicnU aancte Ecclesie^ iO 
qnam Cbristns aeoendit [a], cum f&ctns esi bomo, multos et 
grayes periulit impetus fluctuum marie, id eet tribnlationum 
aeonli, adlicet primo a Judeis, postmodum a gentilibna impera* 
toiibua, poatmodum ab bereticia, eed adbuc nimiis operietur 
omnino äcctlbua, qnando temporibns Anticbristt omnes marini 16 
flnctuB aimol contra eauctam Ecclesiam inundayerint, quoa tarnen 
per caritates omnea yjccet. unde tota epiatola est de caritate, 
que omnia yiccit et que est fortU nt mors, quia per Dei gra* 
tiam aliqaantQlum quiescimiia, sed in brevi illos graylssimoa 
finctue Eccleaie enperyonirc formidamoa, Imino ut eoUidte nos to 
premnniarauB, aliqna de AnUcbrieto et ejug grayiasiisa perse* 
cntione dlcere proponlmua. aed a\ scire cupis, quando yenlaC 
Anticbristus et nndc et de ejus precursoribus et de multU 
abis, reqtüre in eeptimo sermoue per totum. 

[b] Sciendum^ qnod tempore Äntichrlsti yentori annt He- sß 
Jias et Enocb et oonvertent Judeos ad fidem Christi, unde 
Mat. ultimo: ,ecce ego mittam yobis Heliam prophetaiO; ante, 
qnam yeoUt dies Domini maguus et borribilfa, et conrei'tet 
corda patrnui ad fiIios‘. Crlosa; ad Inatructlonem posteromm de 
fide Salyatoris, in quem ei ipsi crediderunt. ,et cor fiÜoram ad ao 
patres eonun^ Glosa: quia suscipient fidem, quam iUi habueruut. 
nnde et Judoi et CbrieÜani, qni nune inter ee discrepaut, pari 
in Chnetnm religioue consentient. sequitur atatim: ^ne forte 
yeniom', scilicet jndioare, ,et perontiam terramS id eet eoa, qni 
faciunt terrena, ^anathemate'. item: fVel soparandas oyes ab S6 

3 ff. Uarth. 3,SS£ 1? die Eputel fUr Deiolo. 4 poeb Epipb. Irt 
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Glcsa: id dst, Jod«! dionot, ant« scTim Chnatam HelJara 
eese ventamm et oiaiiia reatanratnrara. nixde Mat. XVII: ,lzi> 
UnrogaranuLt JbesiUD disdpoli goa dicentea: qoid igitnr acriba 
dicimt, oum ta in gloria vidabimns, qnod Heljam oportet pri- 
6 mnm venire Gloea: ante adventam toiun. ^at Hie rcapoodeos 
illis: Hellas qmdem ventorns est^ Glosa: precnrsor jodicia 
,et reslitnet omnia*. item Mat. IX: ,fleiias, onio venerit (S9‘) 
ipee reetatuet omnia*. Glosa: id est, coovertet corda patmm 
ad filloe et e contrario, restitnet etiam morti, qnod dia viveodo 
10 snatniii restitaet igUar omnia: pnmnm corda bominiua illioa 
temporis ad credendatn ln Ghristnm et reeistendnm Antlobristo. 
deinde ponet aniznaoi pro Chrleto. de predicatione antem Helle 
et Enoch, id eet, quamdia predicabnnt, et de eomm sanota 
converBatione loqnitnr aanctos Jobannea in Apok. XI: ,et dabo 
16 dnobas teatibne meis', a^cet Eelie et Enocb, ,öt propbetabnnt‘, 
id eet praedlcabnnt, ,miiie dleboB CC LXX'. Glosa: id est, 
tribna annia et dlmidio, id est, slcut ipse predicavlt, ,aiziicti 
saocis^ Glosa: id eet predicantee peoitenUacQ et ezemplo OBten- 
dentoB. ,hü eant dne olire', id est Spliitn sacoto nncti, ,et dno 
10 candeiabra ln ooospectii Del coU et teiTO stantes' Glosa: id 
est: dantas Inmen alifs. seqnitiir ibidem: ,et cam fiDierint testi- 
monium sanin', GloBa: qnod erlt taotnm per tree annos et di* 
midlTim, »beatia‘, Id est AotichriBtos, ,qae aacendet de abysBo^, 
id est, per tenebras ad regonm, /seiet adversna illom bellom^, 
26 Gbea: diapntationibaS; ,ct vincet lilos et oecidet üIob' corpora* 
Hier, ,et corpora eomm jacebnnt in plateiB civitatis magne', 
Glosa: ia Jherusalem olim magne in virtatlbns, ,nbi et Dominos 
tovum‘t id est Obristns eornm, id est Helle et Eooch, »croci* 
dzos est' splritnaliter^ scilicet eoDtradlecndo veritati. jaeebnnt 
60 ln plateis', Glosa: ot quicooqoe videriot, timeant eis eonfor- 
man, ,ct videboat de populis et trlbnbos et gentibns et lingoia 
corpore eorom per tres dies et diinidiam'. fldebnot quidam 
oonlie, quidam famSf ,et corpora eomm ooo sinentor poni in 
monmnoDtis', GIoBa: ne memoria eomm babeatnr, ,et iobabl* 
35 tantes terram gandebant saper iUoa et joonndabontnr et nm* 
nera mittent invicem', Glosa: jnstomm alBictio itapiornm est 

2 QAch UatUi. 25, S2 1 (ttqngti Vtäg.). 2 Uatti). 17, 20 1 
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exolt&tio, qQOQiam hÜ duo propketa erTKuaTerant eos, qai baki« 
tast anp^r terram coDtr&dicendo inlqultati. aeqoitnr ibidem» 
scibeet Äpok. XI: ,dt post auDOS troe et dimidiccaS scilioet poat 
mortem Anticbriati, ,Spiiitaa rite a Deo intraTit ad eos^, Qlosa: 
id est animaa eternaliter vivificane, ,et steternat aaper pedes aaaeS S 
Glosa: jam imraortales et impassibiles^ ,et timor mafnns^, Glosa: 
ui pondus opprimens, »ceddit super eoa» qui TideruQt iUos' ita 
glorificatoa» »et andiernut Tocem mag:Dam‘, id eat magae pote* 
statis, »de oelo diceutem iilis: asceudite huc'» id est ad consor- 
üunt sanctctrum» (40*) »ei aseeDderont in celum in nube^» Glosa: lo 
que ilios refrigerei» et inimicos terreat» ,et vidercDt illos ioimid 
eorum^ si heo predicta oontingant ad litteram vel tantam mU 
stice, dubium est, ut dicit Hugo. ,et in illa bora^» id est in illo 
tempove» com Heliaa et Enoeb occisi sunt, ,factus est terremotus 
magnus'» id est» terrenl moti sunt, ut puniantur in inferno, »et 
deoima pars ciTiiaüs cecidit', Glosa: id est, bomo, qui ad hoo 
eoastitutus ridetur» nt decimus ordo restanraretur, qui oeoidit 
impeiu de ecelesia. 

[c] Certissime sdendom, quod tempore Autiebrisii mazitDa 
tribulatio erlkin ecelesia» slcut ipsa VeriUs testaiur» Mat. XXXIUI: so 
,erit enim tuio tribulatio ma^a» qnalis numquam foit ab initio 
mundi usque tune, neqne äet‘. Glosa: boe tempore AntiohrisÜ, 
quooiam crebriova ei acerbiora tormenta inferentur fidelibns. 
unde Dan. XI: ,et i’eniet tempus, soilieet tribalataonis» quäle 
non fuit ab eo» ex quo generatio beo cepit» usque ad tempus sfi 
illud*, Glosa: rd est Antiobristi. item Mat. XXIllI: oonsurgent 
enim pseudoebrieü et pseudoprophete et dabnnt signa magna 
et prodig:ia» ita ut io errorem ducantcr, si fieii potest» etiam 
eleeti'. Gregoriua: peusemus ergo, qne erit illa bumane mentia 
temptatio, quaudo plus martyr et corpus in tormencis aublcit, so 
et tarnen tortor auto ejus oculos slgna faeit tune enim fideles 
Tiri mira non faciuot» cum perversn patiuntur. tuno Vehemotb 
et ejufi eatelUtea, cum perverse infertmi» mira faoturi sunt. ,si 

9ff. Apok. 11,11 ff.: — dioB tres IS nicht wBrtUeh» «h«? 

dsm Sion« nach, in Hc^ '•on St. Tlctcra QuaMÜonas ia £pjat«IaiD ssensdao 
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£eri potest^, GIom: est» ri ftUqno modo fieri poseei, nt Dm 

profinitio mataretnr. ^tt cloeti', Qloaa: Don qnod ditina electio 
frnitraretor, aed qnod hoBuno jndicao timorent olocd. M&t XXUII: 
,€t miilti psendoprophete «orgeot sodaceDt moltos'. Glcsa: 

6 lioe tempore Antiohristi ^ene t$t fatnrnm. antem tnbxilatlo 
partim arit Tioleoto, partim fraadnlaoU. lude Pulm. IX: ^nsi- 
diatnr in abaooDdito qium leo in spdnnca sna^, qnia in eo vis 
et doloa operatur: ‘ris in impmiis, dolos in miracolis. bec eet 
tertia tnbdaiio» componta ex vi et freude. dne enim sunt ante 
pereecotiooem Antiehrisd: prior foit Tiolenta, cnm mar^res 
tonDeotis et cedibos cogebantor, nt sacrificarent idolia; altera 
frandnlenUf qne atme fit per haretieos et falsos fratres. üla 
enim erit riolenta et fraadnlenta. tu enim per leonem, dolos 
(40^) per apelonoam iatelUgitQr, qne doo in Antichristo enmt. 
onde Gregorioa eoper Uhid Terbom: ,recte ot leo Insidiator^, 
iasidianfi per miraculoram speciem. leo per fortitodinem seco- 
laremj qoia Andohristos bostis in cooetu soia Tiribos seTire 
per ntramqne permittiCor, nt eontn electoe in certamine et 
frande et yirtote laxetoi: TirCnte per potentiam, ^nde per 
SO eigna. de brevitate antein tribnlationis ee^mtor in Met XXlllI: 
,et fiiai breviati fiieriot dies Ufi, non fieret Balra omnU carO) 
sed propter electoe breriaboatar dies illit Glosa: emut enim 
beo mala triboe anms et dimidio tentom. item Glosa super 
Hat: bec tribulatio qoanto ceteris graTior, tanto brentate 
se moderatior. tribus sdUeet et dimidio, sient ex Daniele et 
Apokalipsi conjici potest ,breTiati diest Qloea soper Mat.: non 
mensors, sed niunero, oe mora temportim fidee excutiatnr cre* 
dcntimii. item eoper boc dicit GregoHna: quia enim etanperbos 
et i&firmoe ooe reapidt Deos, dies, qooe siogolariter malos in* 
so tobt, misericorditer breriatos dimt, et profecto, ot snperbos 
terreat de adTersitate tomporis et infirmitatem foreat de breTi* 
täte, qood aotem tribolatio bec non dorabit oim per tres asnos 
et dimidiom, probater mobipUciter. primo per ülod Dan. VU: 
jTradentni*, Gloea: eancti a Deo ,ia manu' et potestate ,ejtu^, 
iS id est Antichristi, ,oa<qoe ad tempos', id est annnm ,ettempora' 

> 
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id eat aonos dnoe, ,6t dimidiam temponsS est 8ox menssG. 
item Daa. XU: ^et acilicet angebs, »per vlventem ia 

eternam» ^aia ia tempus^ anins anal ,et tempora' duoram aa* 
nornm ,ec dimidium temporia^, id est dimidü aocl spatio. liec 
dicitar fdtnra desoUtio aab Anticbiisto, id eat, post trea annca 6 
et semis» id est M. CO. LXX dies, uade aequitur in textu: ,et 
a tempore» cum ablatum iuerlt ju^ sacrificiuio', Glösa: id eat, 
oum Antichrlatas orbem posBidens Dei cultnm mterdioet, uaquo 
ad mortem ejus'» et poaita fuerit abbomioado', id est» caltcs 
Anticbristi, »in deaoUtionem'» id eat legis Dei et aaDctorum» lo 
com se aoUieet coiendnm perauaaerit, diea M. CC. LXX enmt, 
id est tres aoni et aemis. item alia Glcaa; patet iatoa trea aimoa 
et Bemis de Anüchrlato dici. de quiboa tribus anals et aemia» 
id eat M. OC. LXX diebuB, sanctos peraequetur» postea oorruet 
io monte sancto. item Apok. XI: ,et dvitatem aanctam', Glosa: 15 
id est ecoleaiaffl, »ealcabunt', id eat persequentnr ÄaticbristQB 
et aui, »meaaibue XL duobus', Glosa: id eat tribns annis et 
dimidio» qQibua regoabit Änticbristns. item Apok. XIII: »et 
data est iUi potestaaS id est Anticbriato, ,facere', id eat operari 
(41*) »mensea XLIl*. item Mat. XXUH. XID: »statim antem so 
poat tribuktionem dierom illorum aol obscnrabitur et Inoa noa 
dabit lumeo anam et stelle cadent de oelo'» id est, iamioe care< 
bunt. OJosa: luna at stelle ad tempua buo lumine privabuntar» 
ut ‘ncinum Domini iodioent adveotnm, scd poracta die judicii 
et mundo inDovato majus lumen redpient, ut bat illud propbete: 85 
,erit lox lune sicut lux soÜa» Boptempliolter aicut lux aepCem 
dierum'. Ysa. XIII. item Glosa super Mat.: sidora Tidebnotur 
iu judicio obscura, non IucIb tue dimioutioiie, sed euperrenientc 
Teri laminis claritete aummi judids, et angeli io teoebras re* 
putabuntur» quam^is niohil pvolubeat inteUigi» vere tune aolera so 
et Innam cum aiils aideribua ad tempua suo lumine privar!» 
sieut aol io paseiooe Domioi et luoa, cum osaet pleoa, sub 
terra latebat. unde adliuo inperfectum eat ülnd Johel II: »sol 
convertetnv in tenebras et luoa in saogninem» aotequam yeniat 
dies Domini magoua et maoifesius'. et Ysa. XXXIIZI: »erubeseet 
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lim& et confoudetor 80I', eed pencta die jodioi, tvm focrit 
celnm Dovnm et tem dot», tone fiet illnd Ysa. XZX: ,erit 
ha Inae 8 ieii( loz solis etc.* 

[d] De aecenfit «ntem Antichmti is montem OHreti ba* 
6 betur Den. XI: ,et reniet in moMtadme id est Aq^< 

chrUtoa, ,et taWiiaenJuD^, eoHcet throotiffl $olü siü, ,9aper 
mostem inditon et saoction^, edlicet sepet motiUa OUveti, 
<^TU mclitoa didtrir, qoia ex eo CSkHatoe aecendit ad P&trem, 
,et reniet «d stunmiuteia ejoa'^ id eet Tertioem mostis Oli'veti, 
10 ,et nemo aoxiliabitiu ta etc.* de ficta vero et aimdatoria norte 
Antiebristi et snsciutione babetor Apek. XIII: ,et ridi naam 
de eapitibu siiia'f :d eet Aoticbriatain, »qnaai oedsom', id est, 
fingentem se tamqaam mortmun, et post b’idaizm latens primo 
apparebit, dicena se snscitatom. item discipali sire apostoli sai 
u predicabaat qus resarrectioDem. onde super ülad Apok. XUI: 
,et fecit sigoa etc.' didt Oloea: apostoli Anticbriati dabunt 
apiritam maligaiiis, et bii smialata reaanectiose Aaticbriati 
predicatioDia eae (adent fandamentom, aicat et diadpuli Cbriata 
feceroat, ,et dabit eia', id eet «ois, ,poteeUtem m maltie*, sd* 
so licet saper bomines, ,et terram dividet gratoito', ecüicot satel* 
litibas soie. de preenmptnosa Anticbristi aecensfooe dicitor 
Apok. Xni: ,et plagt mortis ejas enrata eet', Glosa: arte magica 
asceadit Aotiebnstos in aera, feienäbns enm demoniia, et sic 
oorabitor plagt moitU ejus, qni prina mortane credebator (41^), 
^ post joTenia repatabitor. item Psalm.: ,dmt enim ia oorde 
sno' sdlicet Antiebnstas, ,oon movebor a geaera^one ia gene* 
rationem sine malo', id eet siae malis ardbns. Glosa: potabit 
enim AatichristTis, se malis artibos et aon aliter yeatnrma 
cnm corpore de mortali geaeradoDe ia etemam, de terra in 
so celom, qcod et Simon Magus cam sceleratis artibxis celnm cre* 
didit se adeptoram et de bamana geaeratione io divinam ar> 
tibiis m^da transitornm. misssros est Anticliristas maligaam 
spiritam in disdpnlos snos ia spede igais. aade Apok. XUI: 
,et fecit sigaa mala, nt igoem iaceret desceaderc de celo in 
$s terram in conapeetn bominnm', id est, maHgaam spiritam fadet 
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ddscendere super suos, ut loqu&utni variiB linguis. item sJia 
Glösa: at apostolis Christi datus est Spiritus aanctus in speoie 
ipsis, et apostolis Autiehristi sic. ei iU dahunt in spscue ignis 
spiritQis malignua, et hü simulata resnrrectione Auüchristi 
predicatioois eue fandaiuentuiD facientj sicut apostoll fecsrunt. 6 
hiis antem miracuHs Tisis mirabitur poptilus et adorabuut Anti* 
Christum, unde Apok. XIU: ,et admirata est tiniTersa terra post 
bestiam', id est Antichristum, ,dt adoraTerunt dracoaem‘, id 
est diaholum, ,<jiu dedit potestatem bestie*, Glosa: reanrgandi, 
ut Tidebatur, ,et adoraTenmt bcstlam', id est Äntichristnrn, di- lo 
oentes: ,quis similis bestie et quis pngnabit cum ea?^ 

[e] Sequitur de dampoatioue et pnnitione Antichristi ct 
snorom et a quo pnniantur. de hoc habetnr Joh XVI: diem 
perditionls serratur malne^, Id est Änticbristns, ,et ad diem 
furoris ducetorS quis arguet coram eo rias ejus, et que fecit, 
quis reddet ei?‘ Glosa: Dominus Jhesus Christus, ,qtu eum 
interheiet spiritu oris eui*, sicut habetur Theg. IL item Psalm.: 
,propter quid irritabit impios Deum', td est Äntiebristus. ,dizit 
enim ln corde suo^, uou credeoe Doum punitorem: ,Don re* 
quireti Deus, que facio, sed ,quoniam dolorem et laborcm coc» SO 
sideras‘, quem fert sanctie, Ideo Tides, qualiter ,tradas eos', 
id est Äntiebristum et compJices snos, ,in manns tnas‘, id est 
yindictaa tuas. item ibidem: ,inc)inabit se et cadet^ repeutino 
iuteritu, scUlcet, ,cucii dominatus fuerit pauperem', GIcsa: id 
est, eum sanctis snppUcla iutnlerit. a qno et quomodo et ubi SO 
occidetur Anticliristus, dicitur Thes. II: ,et tune rerelabitur^, id 
est, mauifestabitur, ,iUe iuiquusS Äutichrlstus, qui nec 

modo nec tune est timendus, quia Dominus jnstus ,iotorficiet 
onm spiritu oris sui', id est rirtute Spiritus sui, qui diritur 
Spiritus oris, qnia ab ipso procedit, Tel spiritu oris ejus, id est so 
precepto et virtute, sciUcet poteatia yisionis sue. per se occidet 
eumj siTe per hlicbahclem. sequitur autem in Glosa: occidetur 
autem, ut doctorcs troduot, iu moute OliTcti (42*), non in Ba* 
b^lone, et soHo suo, in loco, contra quem Dozninxis ascendlt in 
celum. item Dan. VIII: ,sine manu contereturi, Glosa: sine 8B 
mann conteretur, quia non angelomm bello, non sanctorum 
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certAiume, eed per adTentom jttdJds m!o oris spintu et etem& 
morte ferietnr. item Pulm.: ^inclinAlrit se et ctdet'. QJose: re* 
pentino mteritn etc. de melonun edmiratione aatem post mortem 
Aziticbruti habetor Apok. ZVXt: ,beetia, ^nam id e&t 

& Andcbiiatiu, ,ascea5ara est etc. et. in mteritam ibit et mira- 
bmitur mbabitaates terram, ^nomm qoc eimt ecripta nomica 
ia libro yite, Videotea beetiam, qne erat et oon eet‘. Glosa: 
cam rideiint mali potestatem sizam jta adnichilatam, dolebimt 
090 quasi penltaotes, qoSa mortao Antichruto amplios oon ha* 
' 10 bebimt temptaadi locam. 

[f] De apatio tcmporia post mortem Aoticbriati babetor 
Tbes. n eaper iUad: ^qaem Domioas Jbeaoa ioterficiet spirita 
orij scd etc.' dicit Gioea: qacd illo interfecto, id eet Aodcbiiato^ 
non etatim Teoiet Chmtaa ad jadudnm, eed, at ex Ubro Dan. 
11 mtelHgitor, oooeedcmtor electU ad penitenüam XL dies, qnando 
aatem Dominae post rentaraa at, penitna ignoratnr. item aiia 
Gloaa: mterfecto Anticbriato snper pro&tnm namerom dies XLY 
emot, post qnos Dominae in majestate veataros esl qoare 
aatem post mortem Aotichriati XL7 diernm silentiam sit, Dei 
29 Bciende est, aed forte probado re^i düado aanctoram padende 
cat. item de peroecadone temporis Aaticbrisd Psalm.: ,qaoniam 
ecce mimici tai', id est Aaticbrisd merabra, ,aoziaerant', scüioet 
coctradieeado veritad. Glcaa: oovisama tempora Andcbrisd 
de&gnat qaoniam bii^ qol modo poniontnr meta, in Jiberam 
Sfi Tocem erompent, qne vor, qnio iriadonabUis ent, ande magia 
sooitas quam locado didtnr. seqaltor: ,et qni oderont te‘. Gloaa: 
jam diu non noyerant te, ,extaieraot capnt', fd eet, tanc leva- 
bunt eapat, id eet Anticbnatum extoUent, et idec dicit capat, 
non c&pita. iUi enim, qui odenint, saat plares, sed aoam capat 
ao est eorcis, scilicet Antiduistos, quod ita eleratam est, at di* 
oatar deas. seqaltor: ,sQper popolam toam maligoaveraat coa* 
BÜiam'. reqaire in Üla Glcsa: Damaace. QIl libro C. XV UL 
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omois, qni non confitetar filium Dei eC Donm renieso in carao 
et Denm perfectnm esee et mauere Oenm, Antichrietos est. 
Temm proprio ot pre^pne ÄntiobriatcLB dicitnr, in oonsnin* 
mationo secali Teniot. oportet i^tor primam predicatom ease 
evADgoUam omoibiis geD^bns, aicut dixit Dominus, ot tune 6 
yeniot in redar^tioneca advoreariontm (43^) Doi Jadeornm. 

[^] Disit eoim oia Dominos: ,ego veni io nomine fratrU 
xnei, et non sneceplstis me. voniet allos in nomine proprio, ot 
illnm SIlBcipieti9^ Judel ergo dllnm Doi existantem, Dom in am 
Jbeaom Cbristom, non auaceperont, errooenm aotom Denm so lo 
ipsum dicootem aoampieot. non aotom nobis, aed Judoia yeniet 
nec pro Cbristo, aed adyeraos Cbristnm et adversus eoa, qni 
CbrUd snni. ideoqne AntiebriBtua dioitnr. oportet igitor predi- 
oattUQ ease ovangelium in omnibus gontibos, ,ot tone i'eyeUbitor 
Ule iniquna, onjos est adyentua eeoundnm aetnm SathanoV id is 
est, ,in omni yirtuto et signia et prodi^ia mendaoibiLS^ non 
igitnr ipae diabolns ät homo aecoDdnm batoanacionoin. abait 
ged bomo ex fomicadoao geoeratur, et ansdpit omnem aotom 
Satbano in omni yirtoto ot aignls et prodigüs, prescione oaim 
Dens iniqnitatom ejna fotoro yolnntatis, concedit in eo babitaro so 
diabolum. generator ergo ex fornicatione, ot diximoa, et edo* 
oator ocoolte ot ropente iosorgit ot olovat so ot imporat et in 
primordiis rogoi ani, magne qaidem iprranidis, simolat jnstitiam. 
com aotem doniinator factos foerit, perseqoetor eedesiam Del 
et maoifeatat omoem iniqoitatem soam. yoniet autom in dgnis se 
et prodigÜs mendacibos et ooa, qni inbecillem et inetantem 
baaem mentis haboot, eedocet et apostataro fadet a Deo yiyente, 
ot scandaliseotor, ai posaibiU eet, etiam eloeU. mittontor aotem 
Hellas et Enoeb toates (tespites Hs.) et convertoat oorda p&trom 
in fiUos, boo ost, ajoagogam ad Dominom Jbesum Christum et go 
ad apostolorom predicadonem, et ab ipso, scilieet Antiobristo, 
interficientor. et yeniet Dominos de colo, qoemadmodom 
sancti apoatoli yideront eom coatem in oelum, Doos perfectos 
ot bomo, cnm gloria et Ertöte, ot interdeiet bomioem iniqni- 
tatis, fiiium perdiUonis, epirito oris soi, noilos igitor de terra gs 

«urdt; eobwtrUoh »taioiDt «r aas deaisB Erklärco^ dar Faalioiichea Briefe. 

Tf L flbrigess PSlUnger, a. e, 0. 8. 4S4. 

4 Uattb. S4, 14 etc. 7 Joeon. 6, 43. 14 STba«. i,Sf. 

MslAch. 4, 6 f. 32 2Tbe«. 2, 8. 
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exsp^ctet Oominooiy de eelo, sicat ipK hob certior&vit. 
Yaidonu in Ubro de stuiuqo bono XXVI. c.: ,omm5) ^oi ee- 
ennduni prcdeBBiomis norsiAm aiu ood Tivit ant aliter docet, 
Aflfechrisftrs esi^ pleriqne aatem AoticbriaU tempora zjon Bimt 
6 yisori, et tarnen in membria Anticbruti inTenieDdi ennt. ante' 
quam Teoiat Äntichristoa, imilta ^qb membra preceaaeniDt, et 
praTd ejos actiones merito capnt propriun preveaeruDt ma^ni' 
Cndo si^uoroin «ab AatithriBto fiet, nt decti qaodaisodo in 
arrorem «at mittendj. ei^ ibiuit in errorem tstobatioiuB ad 
10 DodicoiD pre mnltitttdine prodifionun, aoimo (43*) antem de* 
jicieadi noo sont a atabUitate soa terroriun inpolan atqne 
gnonm, et ideo ponitor, si fieri peteat, qnia eleeti perire non 
posennt, sed ^to reepicientas eirorem cordia eoi religioni cobe- 
rebunt, suentea predktuD esse a Domino, dum bec fecerint 
16 advenarii, non torbentor sancti, tot mira factnroa est et 
signa et prodi^a, dom Tenerit, Anticbristos, nt electis qnidazii 
cordis gignator Bcrapoiiu, qaem tarnen cito exsnperabit ratio, 
per qnam eciont, ad deceptienem reprobonun et electonun per* 
tarbadonem eadem fieri prodigia. in tempore iUo per patiendam 
20 gloriosi eront sanoü, noo per miiaeoU, sicnt faerast priorea. 
ilii antem et persecatoree Boatisebiint et iaeientes prodigia, 
proiade et dorins belJom saadaebant, qnia non contra perse* 
qoeotes, ced contra mirecnlia coroacantee dimicatari snnt. gra- 
vins enb AntiohrUti temporibos deeemt eccleeia contia ecclesiam, 
25 qnam in ipso Salvatoris Qirisd adrento Cbiistiaoos persocata 
esk CTUQ enin ia martere« diabolna jam exercaeiit magnam 
cmdelitatem etiam ligatns, eradeli^ tarnen erit sab Anticbristi 
temporibofi, qnando jam erit solvendna. a tanta bgatns 
iacere potoit, qoanta solntns iaciet? qoanto propioqtuos finem 
50 mnndi diabolos Tidet, tanto cmdelios pereecnüones ezercet. et 
qtua se condnao dampoaDdoxn conspiril, socios sibi moltipliceB, 
enm qnibas gebenoe igoibos addicatnr, asclacit. quanto breTe 
temptis aibi ridet reetare diabolos, tanto in perseentiombaB 
magna ira moTetoi, diTiu jostitia permlttente, nt gloridcentor 
85 jnsti et sordidentTU* impii, et ot diabolo dorior creecat dampna- 
doniB eeotentia^ item in eodem bbro XXV. c.: anteqnam Aati- 


8 8«D(«iuUnB li5.1, eap. 86 bri Higu $9, 598B—$94A. 

ä6 Isidor, SeatantiaraiB Üb. 1, csp. 84 b«i MigM $6, 592 B. 
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Christas appareat, virtates $t signa ceasahunt io ecclssla, qos* 
tenus eam ahjsctiorem perscqnatur audacios. ob baoc igitor 
atiHtaCem cessabnut sub Antichristo mfrsoola ot Tirtntes in 
acclosia, nt per hec aanctorum patientia et repvoboram, qni 
ecandallsabantur, leTitas ostendatur et perBeqacntiom aadacia 
£eroC)or eföciatur^ oxonia predicta de Antxchristo ad boc hlis 
sermooibus InsercUt nt, ei non in presenti, saltioi alia ntilitaa 
in posieram inde elieiatnr et fideles confortentnr In fide Domini 
nofitri Jbcsn Christi^ qni cnm Patre et Spiritn sanoto vi'nt et 
regnat in secula secnlomzn. Amen. 


Es folgen nnomebr swei Stücke aus den lateiaiscben 
Sonntagspredigten Bcrtbolds im Baiungartenbcrger ßusticaQue, 
denen lob die deutseben Bearbeitungen znm Ye^leich beifUge: 
Hcsticanns de Domlnicle Kr. 10: Domin. 2 post Epipbaniam b 
P fei£^e^Sl^obl Nr. 65 {Von den drien für$terutmten) II, 185—197. 
Göbel Nr. 41. Jakob S-142 ff. 

(340 Nnptie facte eunt in Cbaoa etc. Occasioac istarum 
nnptiamm dicere propono de matrimonio, viduitate et virgini- 
tate, et quod sunt conjngate, Ti^ines et vidue, utiiuaque sesus 
bonl et mali: qncs Deus diUgit, boni, et mali, quos diabolnt. ideo 
apostolus in Epistola docet, qnomodo Ti7eDduni sit. unde et ego o 
de utrisque tangam aliqua, qui süUcet illi sant, qncs in ilUs tribua 
generibns predictis Dens rnoltum diligit, quos plus et qnos ma* 
zime, et econtrario. et boc totnm sigoificatur in Exod. XXZV, 
nbi legitnr, qnod Moysea ascendit in montem et oatendlt oi Do¬ 
minus candelabniin, qnod habebat ex utraqne parle tria bracbia, 10 
trla a dextris et trla a sinistris. et bracbia illa sitc calami habe* 
baut partes multas, quas longnm esset cnarrare. et cnm sibi 
demonstrasset^ stadm sabiatuUt Dominus: ,mspice et fac se- 
cundam exemplar, quod tlbl in monte monstratuin eeti' Moyees 
sigoificat predicatorem, candelabnun Ohriatom slre FüiuinDei. le 

X Joaan. % 1 . 6 Kom. It, 6—16. 0 Sxoi. 26, 61 ff. 64, Iff. 

86,14; die BucLrubaae: des Leocbtcn oech 67,17f. l.S X/xod. tt, 6. — 

Du deateahe 5tQek be^nat mit ellafomeü) felulteasa iBuüeitQog Ober 
dal ober» and untere Bimmelrekh and den kstholUehen Olaobea, stiU 
deren im Latein die steht, mittels welcher die KspoeitioQ berge« 

stellt wird. 
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hic babnit in celo a deztria tri» baatili» saa bracbU siTo ca- 
lamoa, quod idem eat, et a dextria simiiiter tria. priioa tria 
brachi» a dextria trea anQt bierarchie beatonuD aogelomm, 
aplendidieaime eoranOeo radiantes; tri» ad riDistram sunt trea 
6 exer^tns denooimi, ^ni de predi<Xia ao^^ia ob soam saperbiam 
eecideraot. qtu, qoamris tetamme obecuritads et deform itatis 
siat effecd, dico tarnen eoa Incere qao ad boc, qaod divioam 
ToltiAtateD} licet inTiti «t ideo rine merito, aepe prodoiiuit, et 
in eonuQ pena Ineet diTina joetitia, ricat in boooram gloiia 
10 divlna miaericordia. rieat aatem quodJibet bastüe djTeraaa ba* 
bnit partes, ita qaeUbet bierarobia diveraos tree habet ordines. 
(34^) et ita per onmia aancta Eoeleeia debet esse ordinata. uode 
dioit Domiaiu Mo/ai; id est predicatori: ,uepice, et fao seeon* 
dmn ezemplari, Gloea: aogdicam conTersadonem, ^quod dbi 
in monte', Gloea: coctemplacionia, ,monfitratnni e8t^ et alia 
Glosa ibidem Bede: psspice etc. ostenamn eat Mojsi exemplar 
eandelabri, qnod faceret, qnia in aldtadise contempUdonis 
didicit mnldfaria Christi et Eccieeie sacramenta, qne non aperte 
mdi popnlo proferre rolebat, eed in opere caadelabri et vaso* 
SO nun ejofl signabat, donec C%rietae veoiret, qoi seotas figoraram 
revelaret onde moriendo relnm tempU ecidit et arohana eaaC' 
tonua, qne tecta faerant, pateiedt, diacipolis quoque aeasnm 
apemit, nt intelligerent Bcriptnraa. omnis enixn acriba doctns 
ln regno celorom cnm ea, qne in litterie eanetu de fide catho- 
S6 lica et actione pia dicit, ipae secnndnin ezemplar, qnod 
aibi in monte oetensnm est inapicit enim diHgeoter ezemplar 
moDstratam et Becandom boc ad loferiora rediens ftuui cnm- 
qne per snbtilitatem dirini sermonia intns credeod» et agenda 
intelligi^ eedolo corde ecrstator, et bonim ezemplar anditoribna 
ao süia ezecntiooe operis etrerbo dootrine ostendid. bns iiaqae Gloaa. 

[a] Sciendam e^o, qnod, acnt Filina Dei tri» babnit 
baatUia ex ntroqne latere angelorain bonoram et malonun, ita 


lA OloMA bei Uign* US, t70B (au B«ja, Da teberaMola). 

Ze 31 ff. TgL SUck 107, 10 ff.: m üt drlerleia Alrat«, dar 

nst «Id« dam tioaela Hap, die aadere tiaW, die drittaa aUer Uabeeta. das 
Srata AnMaampt nat AUeto, das sedar witavao. dar nat oush «&a dam 
taavale Uep, dia sodan Uebar, dia dr^aaB allar Uabaata. das aalba nnd 
maida. ood dansa eiaar leia «Uata aCot dam alsabtigea geta Jlep, dia aadam 
liabar> dia drittaa aller Uabaata: witawaa osd vmaaa aber das aolbe. 
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trU b&bet m e&ccta Ecolesi^, Tidelicet conjo^toruiD; vidoamm 
ao virginnxD, quorom qnidam eiiQt booi, qnos Deus dili^t, et 
e contrario, illorom autem, qnoB dlllgit de predictls, qaoadam 
düigit maltam, qnosdam plos, qnosdam mastme diÜgit; et e 
contrario illoB, qaoe non diligit^ dillgit diabolna, qnosdam mal* 6 
tarn, qnosdam plus, quoadam maxime. 

[b] Undo broTiter dicam Tirgines, qoos diabolos maltam 
dillgit. primi ilJoram snnt pairnli non baptisatl, qnos, si non 
diiigit eo, qnia seooin crncieotor, düigit tarnen in eis boo» qaod 
etomaliter cam Domino non regnabnnt. secnnde Bunt Tirgines iQ 
fatae, qae ee coloraot at Bcnta scatarü, oroant sc at paToncB, 
poi*taat Tcnalem «irglnitatem ad choreaB et spectaonla, ezpo* 
nsnteB emptcvlbnS; nt insütores meroes saae, et volant concu* 
pisci. olemn antem^ id est Cbristnm Tel Tirtuteef non habcnt 
(35*) ioterina, et ideo in jndicio a vero Bponso Christo et ce* 16 
leBtibas nuptiis ezclodantnr. tertie Boct, qne foria appaient 

Zu 7 ff. Tg!. 187, S6ff.i nö wll leb too den uddeo ugea, die dem 
tioTele Uep liot, wah der Istroiebel mir dann«.die goto liepiiai diclretea 
meide, die dem tiaeele liep vah daz rint ellia dio kint, dia ftae toof «der 
uorebtQ getoufet tSi atnt. die meide ^afi dem tiuvele ger Uep, uod er geUt 
me do^ niemer kein matter an gelegen weder kleine neeb gria nC wlTen 
eint sio denn« dem tiueele Üep» sd laue nnd er ir doch nibt martert? d& 
aiut tie im dar umbe liop, daz dee echmue anüfltae onsere Herren niemer 
mCr gesehen su3n, daz sie da Terlere h&al. die audom meide, vt) die eint 
dom tiuvele gar ond gar vil lieber deone die unten, da* sinC alle, die ir 
magetuoffl Teile tragent sa une und se uasemte ond sieb an pfiansenl aö mit 
varwea, *6 mit aebappeln gln tanecn, das man aebe, das sie teile st. — die 
alsS ir aagetoein Teile tragent In I, der ombe da* vH manne umbe 
werben, ewie sie ein naget st an dem fleisebe, wirt sie als6 fanden, Ir Wirt 
oiLt der neide IOq aoeb der witewen IBo noch der Illote Ho. ir wirt der 
Ido, dea ir alle oiemer relro rtt wirt,, bessert aie ec goto nibt andern, wen 
bnose ist ze sllen ziten 6s genomen. ir tlnvele, die s!nt iu ger tU lieber, 
wan die getniret ir gsmartern. des muget Ir die Irsten nibt, waa da* sie io 
dl von liep sint, das gotes anäflCaa niemer mir geaeheot. daz ir Terworbt 
habent, sl tH sint in die andern lieber, des ir die inaiter ao Icgeut. pft, Ir 
tiUTela, wie llep in dann* die dritten siuti in sint dis Irstui liep, die so* 
dem lieber, die dritten gar oanngellebeo liep. die dritten meide, die dem 
tiovele Uep siut, daz im halt nie neide als Uep worden, daz Mot, die sieh 
maget Qsen seigent nad gebireot rer den Uotsn, sam sie reioe meide stn, 
and taont ln der lieiBialfehen ab noreinio dioc and ala heusalfebiii dino, 
das leb sin nibt gesagen tar und halt unmiigeliehen se sagen were. — 
bUt& maget an deoi SeiseUa, eO wirt dln deeb oiemer rit, wirstQ aleO fttndsn. 
wan dO bist dem tiuvel allar Ilabaete nodsr alleo melden. 

^tesagiW. 4. Kl. CU. Bd. 8. Ibb. I 
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TTjguieSj 68d 4fi oceolto agust, tnrpe eet diccre, et 
vallitdr qoidAtD dz ^ jaT«ii«8 siut fords, tarplloqui, omnmo 
uieDdacas ät osAl^di^ et hü re^iiua Dei non po&udebant. 

[c] Sio dieo et de Ttdnis. prime iüenuD sn&t, qne eimt 
e otiose» delitioee, Tevboee, g&müe, iopatieDtes. seciuide, qne 

iUegitiifie Tiruni nt jomenta ntrinsqne eenei qne ut cadaTera 
coram Deo fetenU tertie, qo« post mortem eontectalinm, pro 
qnibna semper orare deberefit, finnt ificaQtatricea pessime, 
stapronun mAcbiDitrkes et condfiatrieea, diaboli efficacissime 
10 feoatricee. 

[d] Siiniliter et intcr eoajnfatoe. primi sunt, qni mTioem 
ubi inüdelee existimt in rebns, nt pavo. secnndi, qni siU in* 
fideles BTint in corpore et male ^rectes isaimnl, nt dno galÜ, 
cnm coorenhiDt, atatim aimol compngnantee, qni yel se adolterio 

15 macnlanty qnod peeeatnm graye niTnia eet. tertii annt, qni mbi 
in anima enot infid^es. licet « mim Dens conatitaeht, nt mnUiun 
86 mntno dOigant conjngati Jnzta Ulnd: fpropter boc relinqnet 
homo patrem et matrem etc.^, prohibnit Urnen, ne se plne dili- 
gant qnam Denm. nnde Lac.: ,qni diligit nsorein plns qnam 
20 me, non est me dignna*. sont enim qoidam, qni ee taotnm 
amant, nt neeciant, qnomi>do rel per qnem modam inntne di- 


2q Iff. Tft 188, 25: nO «ü i«e tageii, «eiet» «ttewen dem UureJe 
Uep »tat. das st froawe oder aiaa, nrer des ma^nea verkm btt nad &a 0 
lebeat ond mfiosc giat ned aagaraa »ftrl e a t aad dl» aageroe bateot sud 
gerne maraeageot nod lüaffent aad die «il» als aaaQtaeliehea aae logeDt, 
der lebea ist tuuiQtie. — die asdera eint im gar eil lieber, das ^at die 
«itewaa. die da nsschaat sam das ?iba, lö sta geaeebed» cHibei — cs li 
froova oder men, dis sbd lebest alt ir mteweataeaa, ^e äat dem tlavele 
micbel lieber dan aber die dntea. die drittes «tst im aber lieber dasao die 
Inten and dssae die aadarm. das nat, die sifat gesflegat u iz selber ge* 
aeeebe, sie wellest dassocb nabe gts stit freaadea geseceiie. pfl, Ir tiarele, 
die sint itt gar liep als die MQariana, dea tisrak jagehande, die dem tin* 
Tele aOr alles aatwsrtast das Ir asea alle, was sie T«n8teit dea at& bO^ 
freuvres, daa A dlenie. ~ was lia «dlesi niht «Arkea neeb aaders sohafTen 
was Tendten osd «Ireagei ud seobars ud liegas ud trlegen. — die 
«iteiren so* dea ttsTel aller llebeata- 

Zq ]l£ TgL 182, soff.: ir liste alt der I, leb «ü oocb la sagen, 
velbo die sint, di» niexaer Is das ober hisielTteba ksstest die Intes lUste, 
die dem tioTele liep äst, das ent alle, die as muader osgatnawe aiat an 
dem gnote, als ieb tot geaeit bin, dd ieli yes der 4 dl prediget». 

17 Uarc. 10, 7. 19 Kattk. 10, 37; bier rerwecbMlt out Los. 14, S|. 
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loctioni satia&dant. ^ Bient antem dixi pro aJü^aa p&rte, <{ae 
öonjögate, -pirgmes at Tiduo diabolo plaoect -mnltiim ^ que plue, 
qaa maxime^ ita propoDO nanc aliquantnluiQ dioere a cooCrario, 
qae Deo. 

[e] MaltaxD diligit Deus illos conjogatos, qol servant ea, 6 
que Deos yei aaccta Ecclesia eis servanda in leoto ooQstitnitj 
ecd illo» plus, qai sorvaut, que io lecto servanda consnluit; 
iUos maxime, qni ea, qne cec etiam consnloit expresse et 
aperte, propter exceUentiazn statos ipsonxizi. 

[I] Kota duo in precepto: disdpUDam et modestiam, qne lO 
breviter transibo, hoo addens, qnod quinque tempora sunt ab 
Ecclesia instltnta, io quibus oonjugatis xaultnnx caatitatis mao' 
ditiam convenit custodire. primnm est (35^) teznpus Rogationiim, 
in quo rogat Eedesia, sibi in oecessitatibns sabveniri. seeuodam 
tempus jejaniomm legidaomm. terdnm tesipas anHemzs. u 


Zn S. 84, 18 ff. dl» andern dl iuiaod«r imf»triuw6 »lat a& dem 

Ub». «s ft naa oder fron«», das ftoca |lip einem enden gtt, die flnt dem 
tioTele lieber dann» die artten. dft aelt dtaen Itp nlbt einem andern geben, 
wen dd bait dlnen gemeobide gelobet, das .da iemer bi im bitbeet. L&eto 
du zuht getio, eb bUid dem tluTele lieber and macet awder lei» merter 
Itdeo se aller der marter, die «tn ander sOnder Ildeo moos. and daa das «tr 
ft, das ist erselct in der alten d. — oed dft von eoltU oacb dlo bOffronwen 
iiibt mit dem fone» für den nvea etSsen and eie bet wider achelton and 
fluoeLes uod, »6 dü ^e i« mSr gealelut, eö ^ ie mir gesebiltet, uod lebeot 
mit einander ala der Üovel lalt der »Sie ia der helle. — dl» dnttea SUuto 
Slot dem linrel aller Hebeate: des flnt, die ir gemeebede aadere blnt dan 
uofer horre flf faxte. ^ die dan ir Itep llnt ernUden and enwlcsen, wie ue 
vor liebe füllen gebiren, aled Uep eint die an einander, das »io weder xuht 
noeb mife kuojion ~ «n sobalhhafb beree veratbt mieb wel. 

Zu If. vgl 190,88$ ir Uovelo, nC hSa icb ia f3r geleit, weihe io dl 
1i«p »int und lieber and aller liebest» nod weihe ia ie xe teile werdent. ir 
engeie, nÜ heereat, lek wU io eoeb fQrlegen, weihe in dg Uep eint ond 
weihe in Uep werdent. 

Za 6 ff. vgl. 100,87: Ir liote alt der 6, Ir hibont eneh einen kdr ale 
die enge! ood inwer kdr bdt drterlele llate ander lu. der iint eine dem 
almahtlgeo gote Hep, die andern lieber, die dritten aller liebeete. die IrtteQ 
iliote, die gete liep »int, das aint alle die sobt oad mdse haltent au dem 
bette, van snht und mAxe dla sw<^ bat got gebeten. — und dt von wll 
oueb der almehtige got. dax man snbt and m&se an dem bette halte, awalbe 
llnte da» haltent, die Aal gote Uep and werdent der belle UbeHe, ^t eie 
ander* gnote Hute, und mugent ir gesiebte wol miran ond werdent der 
helle überio mit den svein, saht and miso. 


8 » 
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qniLTtoJS dierom soUempiuajn, de qojbiiB AagtuünTis in traetata 
da easütate: ,ant6 omoia qno^enscoDqae dies dommlciia eu alie 
soIlempniUCea Tenioo^ nxorem soam onUns n^noseat^ et quotiens' 
cnmque fiazam aaogtuDis padontnr midieres, cam qui tone 
i agnoverit oxorem scam aut in die dominica yel in alia qualibot 
aoUempoitate sc ceotiDere nolaerit, qni tone conoepd faerint, 
ant lepreai, aut epilectiti, aut forU demouiosi naaeontar. debde 
qmcnnqae ieprosi sont, neo de saqiieocibns bominibns, qoi et 
in aliia diebna et in festiyiUtibu «äaatiUteffi cnstodiimt, sed 
10 Daxbne de nutieis, qm se coadaere non eapinnt, nasci solent. 
fratres karissiini} ai animalia &i>e intellecta Qon se costin^ont, 
Qisi certo tempore et legitimo, qnaoto ma^ bonunes, qni ad 
imagioeoi Dei £acti sont, hoc obeerrare debent^ hno oeqae 
anctoritas Angostini. qaintom eat tempns partos. 

IS . [g] Seenndi, qooe Dena «Üligit, snot, qoi in leoto serrant, 

qoe Ecclesia conmdoit. coasaJiiit atitem, nt Uotam hiis de 
cansie conyenirent. 

[h] Si caanm dmee compana, et si tristas debitom reddis, 
ei causa prolia, qnam ad Undem Dei edneare capis. 

1 Eioen TnaUfi Aa|aniM Dt emttUutt fibt m woLt Aber 

fQbrt ä«r UMebu Seme SSS ia aaseben flaeSiebrifteo des UCel: ffottäia 
^ eartUtU nod dert fielet sieb £• Swil«, bei Hi^e SO, dSOO, Abe. T. — 

2a 16ff. Tfl. 191,11: weit Ir dasne ^ee Tefefians flberie woden, eö 
tnuk als di« andm, die as gvtt tü lieber mi- ir ist aber eil minner den 
der Anten and hsbe&t aber ril mSr breo 4i se hinel, was ne hieltea, du 
^betaa hS( nnd er nie ^etunla ^blelen, imd hÜ ee aber g^arOton. 
— ad haltet das diiiia. dis twei aiiu aobt «nd miae. du dritte ist, das ir 
niemer bl ^naader pelifeet wen d&tcb drin dloc. du eise be, bit 
«in Jange bflafreiiwaa, aad ran «r gerne rin kioacber nao. wae das or 
Itt gedenket: Ad bliae, dd getaies nikt genooteo, ad bist eaeli jone 
and mailt «Sn aibt eabara. leb wü den eertea in der 4 dn mit dir, dna db 
Iht eia bneen tocet*. sa des ladara mAia, das ir iaeh niaoer se aameo 
legent wao dorcU kinda frilZea; ne dem drittes m&le niemer waa ad ale 
dSn geraeebede nibt geriten wil. ~ ^ drittee dliato, di« got« aller Hebeate 
eint, der ist rorr« minner daoaa dar nadera osd danna dar 4r at en« sie ha* 
beat aber gar tU mir drea. des geCar teb aber weder gemooten aeeb ge* 
rbtea, waa es velu hall got aelbc nie geUetea noch geiiten. iedoeh ad hftt 
ir atelleber das bünelrieba hmisien mit der selbaa & Ick wil ai« ia B«aoefi, 
aber dar omb« aikt, das ieb eia hi an moetas welle, du aiat die, die maget 
weeende seaamea keeieat and die raisikdt bcbsltent mit einander bin« «a 
ir tdt, die m t«b ir moeter Bbe bii kten. {Jeeef and Mari«, Salome and Kaiser 
Keinrick) ir uliato, dg mite gnaegea inek dar alaehtigo goL 
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[i] Tertü, copdäntnr matrimonialiter, nt simul c&aü 
peraeverent. esLemplnm de b^ata Cccilla et beato T7bQrcio. aod 
qnia hac Tia cüsis eet ardoa, teneat bomo i& matrlmonio po- 
sitns aaltim seenndam, vel etian prlmam viam. dematrimomoheo 
sufficiant propter prolixltatem ‘ntaodam. — aacuiidiim brachium 6 
a doxtris candclabri, qood aimiliter mtiltas partee habet, eat 
ordo Tidciaram utriasqne sezna, qnl simillter triplöx eec. 

[k] Quorum primos Deos mnltum diligit, aeoundoe plus, 
tertios maxime predictis. Tiduitate dico in se ccnsiderata et 
aliiä oircumatantibns parUbna. ideo autem dico: ^alüs circtun* tO 
atao^boa partibos', qvia malte auni Tidae priini ordicis sano 
tiores qoam eeoandi ordinis Tel tertü, aiout etiam ecat malte 
io mairimonio sanctiores mnltie Tidois (36*) Tel viigmlbaa. aane 
primi eaot, qai Tirgioitatem iUegi^me pordidcront et per peni* 
teatiam ad Dominam saat rerersi. quia seoaadam Bemardam: 
,8icQt DominoB noc privabit bouia eos, qai ambulant in iono- 
eentia, sic ncc eos, qni amboJacC in penltentia'. ergo ,dereHnqiiat 
impins Tiam suam etc.^, qnia jhemines et jnmenta aalrabis, 
Domine‘. jumeota acilieet, qui more joxDectoruin dod matri* 

Za vgl, ist, 7: i«b wll oueb d«u wit«w«b 0ag«ar vrelb» got« llep 
und Uflb«r uod *U&r Ueb«»te stu, w«d ir witeiraa hAb»at ouoh «ln«n kör 
Colt drSoHeie wU««r«n. Dm SrttsQ wStawes, die dem alvehtiges goM llep 
eint, d«« «ioC alle dio den tsagetootn vsrlieaent mit onA; o& el froowe oder 
man, dia des magatoom verliaeant uod d^r uAcI) ktoKlia waUent ab, dl» 
b^Mut alle witavran, and allo, dia mit imatiBta ombeglooges ud daa oU 
niamer tuo&t, aad iwas vor bagiengas, das wallent m od got« becaanj 
und bdaaon, «8 lat got ab orbarmharsio mtd ad guot> das er ia allo ir aüode 
verglt. — aad dar umba, läsC blste uaA und l&at iuch das vorder rinwao, 

#6 arbarmat aich got Uber incb ala Uber aaut Hartem UagdallBam und aaut 
Afors und aant Pei&T«. dia Tarlurn ou&b ir oagetuom jsmerUebeu mit der 
and, und bdt ^e doch dar almabtiga got mit ir w&rao rinne suo dom bimel* 
rieba ganoiDOD. Die audoro witowan, die dJl got« Uebor eint, das eint, dia 
ir magatoom varliaaant mit der 6 und dauaa nAob ir gemacliidoa tdde lebsul, 
all Io got üfgeeatzat liit Dl« dritteo wilawan, die gota aller liebelte aiul, 
da« ^at, die eich ordent, A das sie der tdt eobeide. — rebt« all münlobea 
in «l&em kl6et«r ir ragel gaeehrlban Ick — ir aolt vil gebeten rebte die 
and trtl«, tao und nabt, ledoeh eslt ir iu atn nilit gar se vil namen, das ir 
iht on^nDio werdant —. Ir eult gedoltie stn und dar umbo ealt ir ge* 
dultie etn, ad wirt iuwer Ida lebtlovalt, 41iote Ibn drtaoTalt —. als& grdses 
mangai habat rr froawea iuwer wirte, ad aie aterbant 

10 vermag lob wbrtlicb nicht nacbsuwuean. 17 laai. 06,7«. 

18 Psalm. Ob, 7. 
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monio coDt«oti ille^tUDd yixenut jasta üJud: ,bomo cum in 
hoDore (rirgmitatis) eMet, OOQ intoUezit illnm Loaorem^ et iU 
comparatue est jamentas ineipientabos et simillB factus est iUia^. 
reyert&Dtar igitor tUes, ae deaperent. nam talos faenxnt Maria 
6 Magdalena, Affra et multi alii, qixi modo in calo fulgent com 
angelis gloiiose. aecaodi, qnl in metrimoaio bene Tirendo, tan- 
dem per mortem corporis vidnati, de cetero caete vivere volnnt, 
dediti orationibne, macerationi camis, operibns mieericordie in- 
tenti, et hujoamodi. tertii^ qni non per Tiolentiam morde, sed 
10 per ajDorem oreatoris, s&ni ab inricem eeparad, reUgionem, nt 
ibi Domino die noctaqna in obedienda fratema, panpertate 
rolnntaria serriant, introiernat. 

[l] Si qnerie, cur plue premii habita^i euct viduad quam 
conjngati, reepondeo, qaod coujugio dedite allqaando babent 

u solaüum a Tine ia despectu, paupertate, in tristida et labere 
sno, et e contrario, ille vero a onllo. 

[m] Tertiom brach lum candelabrt etc. at sapra. prime 
▼irgiaes sunt, qni aeo aoiaat ueo Tolunt nec poeeunt male fa* 

1 Pulm. 48,18. Sl. 

2a 17 ff. Tgl. 188,17: ir aad ir wit4w«s, kb b4o lueli vor* 

Hht«k, dl taik» geaefeo ia«b der «ImebKgo goa ad wil iob oooh den a«id«Q 
ug«D. ir bttwt Qxu gar «cbeaa Hat« brtbt u> dU«B iB^den, di« der eogel« 
gesOs noeb mrdeat, ^« jaooberren aad dis« jaaafroowwL, — alsd bftb«a 
▼ir dii«r band« meid«: uoe goM li«p, Ikber oad «Uer liebwt«. di« 8nko, 
di« gote Irsp aiot, di« oibt g««and«a mobten ror biotbeik uad aUd kint 
wsseade tOt eint, d«z £« omba sflod« nibt ▼«st«a. s8 «iat die a>od«r& got« 
vil Hebet: die w«l beton eUnde begaogen and doreb di« mioa« aoMrs 
berrea albt sGadan weltoa und Ir rebiUceik bebieitea buis es ir S8V die 
▼«rdeat gekreaeS aa boubet« and ad moade aad an ftlesen and werd«nk 
gar bddi g«6ret reo eagela and t«b b^ligen. wer eint die d^ittoa meide? 
Bod di« eint gat« ilsd liep, des im ai« eagel ebO liep ▼orden ooeb oiereer 
mtr ▼erdenk, and di« ««ibea invd« not eliS gar kiusab« nod rein« aad 
also togentbaA and eint alsd gar sebcene, des die «ngela Jebaot, «i« waUea 
i«ia«r ia4r ir diea«r «io. der ««Jbeo meide wart oueb nie keine mdr, noch 
ir wlrt nleDar nlr keine weder in biaelrloha noch öf ertrtebe waa awd. 
daz ist ein jonebarre oad ela jaoc&oawe, dae Ut miu froow« aaat blarta 
and onset berre Jdeoj Erutus. du siat dia hOheatea meide, die la worden 
and iemer mSr werdent. — oaeer berre Jdeoe Ejistoj mflese mir belfea 
and mto fteowe eank Uaria, du Ir aled gelebet in dleem hioieM<^e dar 
kriJtonbeik, des iit du bioeirfche der geolldeB, das wir la du blioeHob« 
dar freoden koaien: der sinba saln wir dise meid« en ruofen. df *’ oti « das 
allen widerrat, du TerlOia ao« got. Xmeo. 
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cere, Qt parroli bapüsati. seouadi^ qui eoiuDt et poseont, sed 
pro Doi dilectioae nolant. hoa Deus plus diligit qtiam pnmos, 
qui obtoJerOAt rel offsruQt MABIE, prims yir^i laud&bilj^ 
suam virgiaitatam. quautuca Deus alias dlUgat^ osteudit multi* 
pUciter. die, si vis, in quibus. ut esC ülud, quod p)us üloram 6 
Tirginitatem diligit quam angeiomm. Jerouimus: »in carce preter 
carnsm Tiyere, Qon Cerreua yita est, sed celestis‘. BerDardus: 

,in cai*Qc angdioam gloriam acquirerOf majoris menti est, quam 
habere', item Bernardus de virginitate dioit: ,itLlgida virginitaa 
eet g:emma yirtutam, geriuana angeloraixi, lampas eoclesiaruin, tO 
lux animarum. ipsa calcat libidinem; yiueit diabolum^ ceuiempuit 
seculnm, deprlmlt omue perieulum'. non hoc dico de yirgioibus 
illis, qui in domlbus sedeutes cogitant de Ulie, cum qnibua 
virginitatem perdant. tertii, qui znalum (36^) ^ere suTeiuut, 
sed nec potuerust, oec Toluerant. quorom tan tum duo: una 
yj^o, id est, beata Maria, qus post conceptionem ölü sni pec- 
oare non potult; et uuus virgo, id est, Christus seoimduin 
carnem, qui nec a conceptione peccave petuit. qiias eupra so 
pro excelientia yirtutum saarum augeli adorant, videutes eoe 
ia gloria ineoarrabiU. quos et nos yidere concedat idem £iiua 
per merita matris. Amen. 


(132^) Sevmo XLVII. (13. Sonntag nach Pfingsten) » 
Keiffe^Strobl I, 264^288. 

Jhesu preceptor, miserere nostri. Luc. X. Leproai snnt, 
ut dioit hie gloea Bsde, qui contra decalognm peccant per SS 
opera camis, que sunt fornicatio, inmunditie etc. ibidem: qni 
talia agunt; regnnm Del noo possunt cousequi. ut autem hoo 
oousequi mereamur et decimum chorum attingere, decem prs- 
cepta fiolllcite observemns, et quia bec dccem snmme nsceesaria 


6 Oft Stelle ftteniint aoe ainam oneebtan Briafa doa HiarooTiDOB ao 
Ptata ood EustoebicUD üb«r die Hmmielfahjt Uariä, der aber witlireod des 
paosea Uittalalter« Qod barauf bia aar Hetizait faat ducbive^ (osr Guido, 
der ^lehrte SarUiuerprior and l'renod dea Petroa VeaorabUis, aowle Bemard 
Ton Clairraux aw^felten) fUr aoht gehalten 'trorde, bv Uigne SO, l8l a. 

8 ff. rgL Beraard, Sorall. aupet SiÜisoa at« Nr. 2, bei Migne 188, 08 dag 
Lob KheinC hier yoo Maria aaf virfinii^ Obertragan. 84 Lac. 17,18. ~ 
86 Oloasa ordiaaria bei Migns 114, 810 AB. 
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sxiDt, altioe «zordinm dt latlas prosequamor. ttode aotandom, 
quod fecit Deos novdni cboros aogelormzi, ui aooiper esacnt 
"beaU et partidpea gratie ipsina, et die (138*) poauit £acere de- 
f de al ia natara, acilicet de bomana, qoj tarnen tan tue 
d fieret in mnltilndme nt illi, ul innuit Qregorixis super illud 
Deutereaomioo: ,posuit nnmeros populonun juzta nuineram an- 
gelomm Dei‘- et aicut angelis nU grave preceperat, nisi ut 
subditi sibi eaaent, sic nee bomini, niai ul a ^etn uuins arl>oris 
ca^eret, oe comederet, et eine labore ekcterioii et aine angaaUa 
10 interiori enm enm augelit beati£ioaret. die, quomodo angeJi ce- 
ciderunc, pnusqoam distingcereatur complete, licet quantom ad 
naturaba easent dUtjacti, et quomodo Lucifer bomineia, ne in 
locnm snum reeurgeret, deoeplt et qnomodo enm dejeoit et 
quomodo iram 0» sostiouit per multa annornm cnirioula. vi¬ 
te dens ergo Dens bomiuem contritom, cum iraaceretur, miseii- 
oordie recordabatur, iinposoit homioi, nt decem verba, si aalvari 
vellet, firmitei* servaret tantnm, aeenodtus qnod dootoree es- 
poDunt mnltipli^ter. die, quomodo popolum voca^ in Esodo 
XIX et qnomodo mons iumabat de tonitmo, de thnre, de Igoe, 
so de caUgine, de eoium treiuore, cum bec predpere vellet, nt 
qni bec servaret, salvaretur, et qni non, dampnaretnr. versus: 
Fulgura cum touitru, nubes, tuba, fomus et ignis In Sinai 
monte sunt iiv legis datione. qni bec decem aerva&t, dccimum 
chorum attlogeut, ut significatnr Ezeohlel XLV: ,decem bea^ 
so impleut cborum et ^iunt‘. de Mia decem cum suis expod- 
tioDibne multiplicibus ratio a quolibei bomine inquiretnr. quia 
in monte reciplet homo ant pro observau^a decalogi cum om- 
Dibua snia expositionibne ex precepto cadentibus premium eter- 
num ant pro transgressiooe snppbdnm, si prius non satisfecerit 
80 per penitenüam, qni ad etatem adnltam pervenerit, nt signi- 
ficatnr Exodo X: ,qaando tuleris summam ßiioram Israel juxta 
Dumemm, slugnli pro animabus suis dabnnt Domino pretinm, 
et noD erit plaga in eis, com fuerint recenslti hoc antem 


8 Stell» lebepfi «dj Qre^n 84. Boralll« io b«! Uifns 

70,1248 ff, Qcd des Zitet eui Deoter. $2, 8 (eonaUtuU terisiBoe pepolomm 
jaxU onjueraiD filiorou Isndl) bet Mhon darob «Sre^r 1268 C dl» tob Bert* 
bold eo^fthrt« Oeatslt bekoanea. 18 Ezod. 12, 18. — Die SmleiUmg;, 
du SvAUgelium ojid die (Seeobiebte der Verküodi^oJip der zehn Gebote 
feilen dem deotseüea Stück. 24 G«ecb.4ö. 14. 8l Esod. 30,12^16. 
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dabit omnis, qui tranait ad nornen', id est, ad familiam. nnrne' 
rabantor enim omnes, qm traDsibaot, et redimabantur X obolls. 
jdimidimn aicdi‘. joxta menaaram templi ,aic]Q3 XX cbnloa habet, 
divea Don addet neo paxzper Tniauet, ut sit sonameiitam aorom 
coram Dcmino, ut propitietuv animabua eorum'. cota quod, ut ^ 
legitur XXHI et Paral. XXI, Provei'b. X, pro obuli» iUia 
tampora David LXX miÜa bomiumQ val amplius mtarfecta aunC 
a Domioo. In hoc predgurstmu ast, quod cottidia magna multi* 
tudo dampnatur eo, qaod X obulos, id ast decem preeapta, 
Deo noD dedaraot. cottidia toUit Dans magnam mnlütudiDam lo 
£liorum Israel da hoc mundo per mortem, et quloucqua ei iUoe 
X obuloB noD doderit, eum io eternum dampnabit. 

[a] Decem oboli, ut dlcit Qlosa Bede> observantia dacalogi. 

8i quia duos vel trca daderit, immo VlI val IX, non omnaa 
decem trlbuat, parcatieCur, Id eat, in (ISd^) tuum damp* 

natur. ,dLvas dod addet et pauper non minuet‘', Olosa: quia, 
sive magnua est qois maritia et perfectus, seu parvus in pro* 
factu virtutum poaltus; cuuctia aqua deoalogi lex imponitur. vi* 
deat autam unuaquisque, quod oichil omittat ex bia obuUa, 
quin omnes cum suis multipbcibus exposltioniboa aub precapto so 
c&deDtibuB Deo tribuat Ucet autem obolns pondus quoddam 
sit, QOD mausura numismada, tarnen, qula vulgus ex hüa ma^a 
odifieatur, quo novit, sumamns vulgarlter obulum pro numis- 
roate, sicut usus eonauevit obulum accipera. pidmus obulua est 
primum mandatam: fUou babebia deos olienos coram me'. SB 
Exod. XX. Lavit. XIX: ,uon decJinctis ad magoe etc.* ot ,aon 


0 SB«g. S4, 15. IPnrat. 31, U; Ti«llei«bt ProTerb. lO, 37: timor Do* 
Bioi apposQt dies, »t SB&i imploroxa breTiabootor. Zu ll£f. Tgl, Pf^or* 
StroLI 1, Sd4,1: Der almabti^e got nunt all« Ugo eia tü miebal adiar voo 
dirra walte, der iegltcbas acUoldic Ut so gaben sehen belbalinge onde ewor 
ir nlbt se gaben bSt, der muos Swialtebe ‘verlaro sin. awer U aibano oder 
s\QQe g!t, der hSt nilit gewarC, wen ir niln seliana ato. der aima mac niht 
(n inner geben noch der riebe mSr. die zehen belbalioge, des sint diu saban 
gebot, di ZOO eia iagilchar manacUa TCrbundeo Ut, er ri aco oder riebe. 

36 ff. Exed. 20, Sff.j dtaa Tgl. 364, 6: der 4rste bolbelisc ist das &r«ta 
gebet daa iei tlad: dO loU dekeiaen fremedan got aoa baten vor mir. ditre 
lielbeliaa bAt aarel gcbraccbe. das 6rate gabrsobe: dO aolt dabolaeu got ane 
beben deane mich, weder in den hlool uo^ ftf der erden noch under der 
erden, die Ton Babllooia beUea an die enncan nade den niAnen uode die 
ateroeo. — Ifdrit 19, 91. 


0. 
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scTzlpcile neqad omnem süsilitiidineiii, que «st ia 
celo sarsum et qae in terra deorsom, nec eoram, qae sunt in 
aqnls sab terra, neqae adorabis ea neqae colss‘« hajas oboli 
dapHcem tantcm tangain sabscriptioneia breviler sicat et 
s alioram. licet pJarune sint siD^lorom obttlonun subscripdones 
sire ezpositiones adeo nacesBarie ad salntam nt ille dae, qnos 
in quolibet obolo propono, sed eas omDes causa breritatls trän- 
seo. mnltos eottidie Dominas dampnat pro phma sabsctiptione, 
qni bann non habent, sicat pro secnnda. piima eet: nuUum 
10 alino deam oredas, neqne in oelo aoqne in terra neqne sob 
terra, pro bac gendles dampnat phrimos, ci Babylonios, qui 
qaondam solem in oelo colerant pro deo. et bco ideo secondniD 
Magistnun historiamm, qoia Cbaldei sive Babylonii vigebant 
in astroDomia et dod poterant isvertire aecosdnjti artem soam, 
15 qnare tempore Esecbie regia dies fere in daplom proteosa 
fuerat, et aadito, qnod pro rege JhernBalemitaram factom 
fcusset, regi miseront mcnera et solem adoraYomnt. Qreoos, 
qni bominea in terra et bores et hajosmodi. ßgyptios, qni in 
aqna Apim eoleimt et cetera bajosmodi. Egyptü, at dielt Ma* 
to gister in Historia, thaorom adorabant in booore Apis, vaccam 
in leide, ovem pro Atnmone. in haue erroiem tradidit eoa Do* 
mmus pro peooato aliorum parvolcram Hebreoroia, qnos in 
flomine sabmergi jasut Pharao, erat aatein Apis, ut alt Pli- 
nios, qni etlam facto testatur Yidlsse, quldam tbaums, qni eic 

18 d«r Ha^itUr BftrÜiotäs Ut Petrui ComMtor (oleKt Via* 

Müs TOQ BeiQ^aU, wi« Jikofa gUobt S. 131, d«M«a Speeolaai bUtoriale so 
spXt «aUUad nod fQr d«a prflktUchen Qobrsoeb de« Frodigon n ornfbo^ 
reicb war) ood die 8t«U« fladot EUt. 6ckoi&ftt. Uber Sl lU^. 80) 

cap. Si, b«i Migcd <08,1413 A. 

Za 13 ff. vgl. i64,13: di« voa KrUebes b«tt«a «a di« liut« ood« dis 
ü«r aad« das vth«. di« t«q beu«s «u «io aenrnnder, das heisst 

ApTBi. des soltn «11 m aibt tura, «U dis covbrsriso« uds lOppenane. ~ 
das ander g«ün«cbs iek, das dü Sns vsUeheit and So« blodcrlUt» mit geoten 
trlowen «n gnt gilonbsst, und« swas dö s« r«ht» von gole ^loobsn seit 
nnd« das dSo krUten^nabs a^t — dü aalt niht manigsn gslonben haben, 
«la jOdeo, beiden, kotser. 

19 tSxod. 1, 88, iLisu PstToa Cosuater, HUt. SchoL, üb. Exod. eap. 4, 
bei Uign« 108, 1143 A, w« anck da« Zitat ans Pitnioe alob findet. Was hier 
Boeh von biB oud Aanien gesagt wird, fshlt an dieasr Stelle der GUt. Sob»L 
und Btohe «ilerdioga bei Vioaens vm Beaavaia, 6p»e. HUt., üb. 1, csp. 181, 
^«de«!i anders. 
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inproviso egrediebatnr de BcmiDe, habenB in linjnero destro 
signum candidxiin ad ioatar lune cornienUte. cetera quere ab 
Histotia. aecanda superscripüo, nt omnia, qne de Deo eredenda 
aont, sine dolo et eine admiztione infideiitatis drmiter credas, 
qnod DOS faduQt jndei et beretioi, qui, etsi Denm credant^ de e 
Deo tarnen omnta, qne credi oportet, credere contcmpnnnt. 
die, si 713, in qno oj'edant.Judei, in qno Keretici, in quo matbe- 
matioi. 

Se<^^d^ olbrüoa est secQüdnm mandatnm, cum dixit: 
,non asAmea (^34*) nomeo Dei tni in Tannxn'. cnjns duplicem lo 
toQtnm taogan anbscriptionem. nna, qnod nunqaam peijorare 
debes, natn ibi dieltur: nee enitn babebit inaontem Deus enm, 
qai sapor re Tana nomen ejus assnmpsit. Olosa: jurando sei* 
licet pro nicbilo in noznioo Del. Eceli. XXIII: ,Tir taliter jnrans 
replebitnr iniqnitate et non discedet de domo ejus plaga^ item: 15 
Juraüooi non assuescas, mnlti enim oaeus in Ula*. nota prologom 
in prindpio Aggei, nbi sie dloitnr: Jheremias propbeta ob 
causam perjnrii Sedeebie regis, nt Historia scenndi libri Parall* 
pomenon indicat, qni fidem promiMam ^abuebodonosor, regt 
Cbaldeocum, non serraTerat, popnlum Israel refert a comme* so 
morato rege ezpngnata Jhernsalem captiTom dnetnm in Babj* 
loniam fuisae. alia superscriptio, qnod nnrnquam debes blas* 
phemaro. nam blasphcmia giaTissimnni peccatum esl undo 
dicit Glosa super illod Eccli.: est et alia loqnela blasphcmia 
scilicet perjurlo pejor. nota, qnando blasphemaTit Rapsaces, SO 
CLXXXV Toilia angelns una nocte peconesit. mvXü tarnen gra* 
Tina blaspbement qnam ille. 

Tertios obnlus tertinm man datum: .memento, nt dlem 
sabbati 8 aIICt^dce 8 ^ cujus tantum duplicem subscriptionexn di- 
cam. nnaiQ, nt quidam intelligi volant, quod ex contemptu in 80 
feato operart non debes, juxta oonsuetadluem qnorumdam bere- 
ticoinm, qui in contemptum Ecclesie sancte in occulto libentius 
die dominico qnam in die Inno oporantor. alia snbscriptio est, 
quod non in alia creatoxa plns quam in Deo sabbatum tantum, 

t Bsod. SO, 88ff. 14 Scclt. 88, 18 (vli moltaiB jerau 

inplsUtar 7a^.) 9. 16 SParal, 86,10 ff. 4 Keg. 84, l7ff. Jeren. 87, If. Dar 

Hinweis «of don Prologe su baruht «n£ eiaara Irrtaio, daan diese fitalls 

findet sieh Diz^nda, tob Bioronpmos Kapert tod Daulz, da^a^o atabt die 
fiacLa bei Poknu Comeitor, HJ^na 193,1481 ff 86 4 Bag. 19,86. 88 Bzod. 80,8. 
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id est re^aiem to&m habere (ar^. debee). sabbatam tarnen eet: 
reqtuem debere habere, hü enim eabbatum ooa sanctificaat, 
sed pollaunt, qsi anime reqaiem turbaot. ande didtnr Exod.r 
^oaetodite eabbatum meuiz], eanctum eat enicn vobis. qui poUuuct 
a iiludS Oloea: tarbando requiem anünef ^raorte morJeotur'f Gloaa: 
anime et corporJej ,peribit aoima ilUus de populo, 0r\o. aaDctonim^ 
YsaL 1: ,sabbata vcetra odirit anima mea^. Tren.: ^viderant 
eam hoetes eto.^ 

Qoertne obuloe eet qaartum maodatum: ,b 0 Q 0 ra patrezn 
10 tuTun et matrem tuam, ut eia longerus euper terramS cujus 
dnpHeem tantum eubscriptionem dieam. uua est, ut dicit Gloaa, 
ut filil boQorent pai'entes oaraalea efficiö pietatia. nam qui bo* 
norecD non defert suis, quibus prebere pot^t, peribit> debent 
beuorare corde, ne coDtempnaot ipsos per paupertatem, defor- 
i& mitatem, senectutem, indrmitatem. corpore, ut ipsis serriant; 
si indigeut rebus, quod subTeniant. benefacere parentiboe ad 
multum est utile, unde Eccli. ID: ,jndiciuin patris audite, filü, 


4ff, Exod. at, 14 7 kti ucb Dai. 1,28. ~ 7br«o. 1, 7, 0 Exod. 

70,12. — Zs S. 48, 22 £F. Tif). 28S, 84: ia eader |•bra3cli« ist, das dO got slht 
aehaiteo soll ond im oibt fiaoebeo aolt. was ss ist ai& sd gotSniu sOodo, 
<lw got in «io«r oabt eben engel hias hssdert tOaeat oad alitaieb tOseu» 
oeucheo se tSde alibeu dureb elplgeo aeucbeo, dw got sebala — umbe 
diacB belbelbe wirt sSr« gsriLtet Zs S. 48, ff. ?gl, 888, 1: der dritte 
belbeliac lat du dritte gebot: dd Bolt dinen rsewetaa twiUo iDaehea. der 
bat oucb swel gebrseebe. das Srste gebräche ist: dQ solt an dem rsowetage 
ciht wickea Tor emSebeit n&de eot uowirde als die katser, die aa dem na- 
iag« gsmer wirheot daaoe an dem mSaUge. — 871,19: du asder gebrccb» 
ist, du dioea benes roowe as debeioer krSatöre aol atn daone so get alleine, 
der elUo dine faescbaffeo b&t. — ed Ut das dis fünfte vordajnpsisse, das dd 
Biule bvodert adle mit dir ser belle brisgcat. ir mCrder, 1 / sebbebar, ir rer- 
dampnet inwar elaea adle; der Sünder Uk gar ril, die oiswer ir einigea eSle 
rerdamneat. — wao awet atnec bersen rnowe aa got bSt geleit alleino, dem 
aiut alle eüsde onoucra nnde hShrart snde ntt osde haa nnde som snd alit 
allin bdilieit s&d alles, das in von gote geiebeiden mao. — 2n 2 ff. «gl. 
276,12: der rierde helbellsc Ut du rierde gebet: dü seit Iren dtoen rater 
aade d!oe reueter. du dO laoo leben babaat. der b&t ooeb swä gebncebe. 

Uff. Ee«U. 3, 8»ll. Ib^n. — Zn llff. Tgl, 276, 21; du 6rate: dü 
Seit dren rater onde fflnoter, die dich ao die weit bräbten. dft seit ^ 4ren 
mit dtnein bersoo; du ist, das dO sie nibt Terem^bea seit, ob aie arm aint 
an dem Ube oder aioch aint, oder aa dom guete arm eint oder aa der wlrda, 
oder ob alc sageatalt oder ans onahtbrere an dem Rbe oder krano siot — 
dO aolt onch rater nnde moeter draa mit dem Ilbe, du dü in ir ndtdnrft 



Stndlca nt 3««etleb(o d«e ftlUsutaebn Fuäl0t. 
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et sie &eile^ nt s&lri sitis. Dcue bonorsvit patrsm in filiis, et 
jadieimn matris ezt^aireos forniaTit in filios*. o £lii, tqUIs the- 
sanrizare in celis? pareotes bonorate nnde sequitur: ,^ciit qni 
^eeanrizat, ita et qni' honorat pareotes, et ,honorlilcat loatrem 
saam^ yoltis jooundari (134^) in fiJiis et a Domioo exandiri? s 
anditö, qoid didt: »qni honoribeat patrem saom, Tita viyet len- 
giere.' »qni honorifioat psti^m snam, joeundabitor ipee io fiUie 
et in die erationie soe exandletor'. vnltis benedid et in preeenU 
ot in fatoro a Domino? andite, qnid dleitr ,honora patrem 
tQQm, at superveniat tibi benedictio a Deo, et benedictio OlLus 10 
in ooyisaimo maneat'. ynltU filioe yeetrioa felicea fieri? andite, 
qoid dicit: jbeoedletio patne firmat domos filioram, maledicbo 
aatem matns cradicat fundamenta'. ynltis, ut Dens non obll* 
yiscatur vestri et peccata vestra deleantnr? siyc joa^tia nberios 
edi£oetar? audite, qoid dielt: , 6 lecQ 06 ina patris non ent in is 
oblivionem, nam pro peoeato restltaetnr tibi bonum, et Justitia 
edificabitar tibi, sed in die commamorabiiur tribnlationie, ot 
sicut in serene glaeies solyentnr peccata tna'. et si acire yalcis, 
quam utile eit, parentibos benefacei'e et eoa revereri, conMderate 
diligenter reyerentiam et obedientiam junioiis 7obIe, quam ex- so 
bibuit patri sno, et multiplioem froctrini, quem ez ea recepit. 
unda ei hic dicutDccli.: ,fili, suecipe senectam patris tui, et no 
contiisteris eum in vita iUius; et at defeoerit aeoan, yoniam da 
illi, et ne apernas eum in toa yirtute'. ibi dicit Glosa: dlü 
carnales bonore et solatio debent foyere pareotoa, nt erescat sa 
ric caritatis affectus. qui timet Demn, bee faeit. tuide et bio 
dicitur: ,qui timet Deum, honorat pareotes, et quasi dominis 
serviet eie, qni so genuerunt, in opere et sermoue et omul pa* 
tientia'. alia suporscriptio esC, ut spiritalem patrem, id est pre- 
latnm, matrem, id est Coclesiam honores. nam inbonorare 80 


gebest, ob dö sLn stete hSet ande ob« ei« eta nötdorßie eitit. — nni eil« 
die rator unde muoter unSrent, die verdiesest rier leie Terdempniese, das 
eine, des er dS mite das bimolrtche li&l vorworbt das ander, er bJtb a!a «rbe 
da niU Terworbt. das dritte, er hat aia lancleben dS mite Torworht. das 
Tierde, er hit eloea uarobten tSt mite Tcrdlonct. — ii juDgo «erlt, dorch 
den alaehägea got drei veter nod« mueter nade büetet iueh vor dirro rer- 
dampnieee. ob ira durob got alht iveilot tsos, «S taot, das Ir la sSt «cbQldi«, 
duToh inwero jaogeo 1 ^, das ir d«ste langer lebet. 

SS Sceli. 8, ]4f. SS Zcoli. %, 6f. 
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prel&toa ^aTissimam p^ccatam est, ita qizod sacrificüs non ex- 
pieloi. Numeri XVI de Dathan et Abyroo: ,ne roapicias eacii* 
dcia eoram*. nota textum, quod etiam inconaneta morte 
homiDUiD ioterieraQt Psolra.: ^perta oet terra et deglutivit 
6 Datlian etc.* ideo, kariteimi, eoe honorate, nam Dominus sin- 
^lariter eos honoraTit. lioei eaim totnm faumantun gonus pre 
omsibue creatima mimdi konorarerit multipliciter, tamCD pro 
Omnibus aacerdotea bonoravit aiogaiaritov: interios, exterius, 
superius. Interins per babondantiorem celestium eognitionem; 
10 esterioa per fecandiorem animarizm friicd£catioQe!S; superioa 
per largiorem potestatfa oollationem: ,qi20dcimque eoün ligaverit 
etc.^ imde ^angeli', et ,dii^ Tocantur. ,aogeU‘, Malach.: ,qnia 
angeluB Domini esercitanm est*; ,dii‘, Deuteron.: ,diis non 
detrabes etc/ ,X>eQs etetit etc/ tmde miro modo ab omtdbus 
16 LomiDibus hoDoraudi stmt socerdotes et prelati, quos ipse Do* 
minus rel deos «el augeloe vocat. et qttod miro modo, ut pro- 
dictum esc, bonoreodi siot aacerdotea, oatesdit Dominus multi* 
pkciter. ostendit in boe, quod potestas saoerdotii prius fuit 
( 2 S 5 *) quam regni, ut patet in Sein (i. Sem)^ qnem quidam 
20 putant fuisse Melchisedech, qui fuit ante Nemiotb. item, quod 
a bloyse uaque ad reges aaoordotes regebant populum, et Ipsos 
babebant judices. item, quod postquam sui’rexerunt reges, 
aacerdoribus subdiCi erant, et propbetis in multls, iUi maxime, 
qm boDi iuter eos erant item, quod reges quidam, qui noluorunt 
^ eis obedire vel qni eos Icscrant, graviter puniebontur ot quidam 
eorum male perieront, ut »Saul, qui sacerdotes oceidit, se ipsum 
coridit; Aehab ocridebatur et Jesabel; Joas, qui Zachoriais, a 
servis stus occiditur; Oeyas leprosus est iaotus; Eerodes, qui 
saoerdotionj Teodidit, ioterdeere se roluit; Dc<nus, qui a diabolo 
SO obsessus interiit. item, quod sob eacei'dotes populum regebaot 
usque ad Obristom, a captivitato pro magna pai*te. item, quod 


S Nom. 19, 16, 4 Ptilm. l06,17. 11 Uatüi. 16,19. 

It Uilicli. % 7. 16 Exod. SS, 28, — PiAlm. 81,1, — Zq S, 46, 20£ 

276,0; da« ander febrscho ist: dO seit dl&en (sistltcben vater Sron; dxs 
siut die prl«ster, wan die bit fot selbe gowbdcgot uode fßSret über alle 
menjcboo, ^ Ir lolt oach lre& iuwer geistlich« muoter, das ist diu lieilige 
ktlatauliait —, 10 Dia Natis, dafi dla Ttabrkor Ualchlsadedi ood Sem, daa 
8olin Kaaa, flir ideatuch baltoo, stenmt aus Petras Comaetor, 7;at. Sahol., 
Ubar Genaais, £ap.40, bei Ulgno 198, 1094 D. 



atadlM tu OcMkiebn dat aiMnttekan Pr«d!c*- 


47 


Cbristoa regsum fogit, &ac«rdoüam d^rotui item^ quod non 
rdgetD; eed &ac^rdotdm Christas institoit, com asoendero Teilet 
&A Patrem. iCem, qaod Silvester saeerdos OenstantiDuiQ regem 
coronaTii item^ qnod eacerdos regem mimgit, doq e coDTei^so. 
item, qned rez preest corpovibas, eacerdoe animabus. et sant s 
malta alia, pro qaibos stint honorandi. et octa, qacd secimdam 
Aagcatinam tria precepta deealogi faerant in uaa tabula et 
septem io alia, accoDduoi Josepbum yero et Bebreos quinqae 
io utraque. et ooa seeundum hoe sermonem bnnc in qumto 
precepto concluaisse debuissemus commodluB. an de det nobis lO 
Domioos sic pareotes bonorare in teiris, ut ab oo bonerari 
meveamar in celia. Amen. 

Sermo XLVIII (13- Sonntag nach Pfingsten). 

Jhesu, preceptor, miserei^e etc. Dizimus euperius, se- 
cnndum Glosam Bede per decem leproses figurari traosgressores le 
deealogi, quem Jhesns precepit. unde merito ad enm recurrentes 
preceplorem vocaat, et ut mundentur, misericordiam ejus im* 
plorant, dicentes: ,Jbesu, preceptor, miserere noble', quia autem 
prima precepta quatuor sub nomine qnatuor obuloram equaUter 
8ub dnall Untum ezpositione hreviter pevstrinziiaue, reatat, ui so 
de aliis aliqna subdamus. 

[a] Quintus ergo obnlus quin tum maudatam cst: ,uoq oc* 
cidea*. bujus licet malte ^ct partes ezpositioais eicut aliorum, 
tantum dupiieem sQpereoriptioQem breviter dicam. una ad lit- 
teram eat: non occides mann, ut dielt Qlosa. item Glosa: jades 
non occidit roum, sed les, que jnbet. nota, qnam ait pretlosus 
bnmauus sanguis. si gaUina biberet sanguioem bominis, si Infra 

e Auch dIcM Kotis ist d«r Hiiton« ficholMtioa eotaoniTnon, libar 
Exodi, <«p. 40 bei Mifoe 196, 1164 AB. — Zu S, 40,14 ff. rgl. 975,1$: dl 
▼on hUeVe ueU alKn die warlt, dA& man ia iht leides tue. sie sisi la ser so 
starke an io se rechio mit O^les dj^eo. das da« wir at, das ortOu^o wir 
mit dem klioi^ Saole. dar vorworbCe sieh mit oa^boraamc, das ia vor* 
warf se eioem künega. dö »envorhie er ^ch ao dem pTisster, das er im selben 
den tot tet. dft von aalt ir Oreo luvem feistlichen Tater, den pneator 
2u 6ff. Tfl. S74, 16: ditia drlo fobot hSt in goK tob in aelhau geliotao, 
das ir sie g’aia im baltea sulC. tO ea)t ir diso Aheaia balteo uodar «inaoder 
geia io aeibeo. diudriu hmrent get an uode disiu Mbeoio hmreok iuch lelbea 
an. 14 Lnc. 17, iS. S'l Exod. 90.16. 97 ff. 2n dieser imd der 

folgeaden Stella Ober das ßahrraclit, Tgl. laeia« Sladiea sur Oeschiahta der 
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tres dies non occideretnr, m tertia in nnllum nsom vel osum 
itoinlnis redigt deberct. si auteo post tisss dioe ocudorotnr, 
qaia soi^is üle io natniAm ejos Crao&snbstariÜatas ost, toU 
gtdlina non debet sdi, sod fodl in toiram. siauüter est de suo. 
t simitiCeTf ai ape$ infantem ocoiderent sngeodo sangnincm ojaa, 
omnes apes deberent oeoidi, et nec mel nec cera in nsucn bo* 
minis deberet redigi. Uecn, saogois bninanus taotnin timet eom, 
qni fnndit; (155^) qnod si preeens sit ejus occieor, redeat ad 
vnlnera sangiuis^ si qnls adbuo eet in corpore, ne propter illaiu 
10 san^uem ad hoc occidat eam. ilie etiais occidit, qni anxilinm 
^te proximo snbtrabit. nnde Gloaa: non ocddes mann ani 
snbtrabendo aoxiJium ei, cam potes dare. alia snperscriptio 
est: non occidas mente, nt aimiliter bie di^t Qiosa: et boc per 
odinm. nam nt didt Joannes 10: ,omai8, qni odit fratrem snom, 
iS kozDicida est*. Gloaa: omnis, qni ferro percnUt vel odio perse- 
qnitur, bornicidA est. alla Qloaa: si qnis contempnlt odinm 
&atrls, non cootempnat in corde suo bomicidinm, non mannm 
mitdt ad occidendnra, et horoicidio rens tenctnr^ vivit ille, et 
iste interfector jndicatnr. ecquitni*: ,et scitiS; qnoniam oinnis 
so homidda non habet vitam eteroam In semetipse'. ibi dicit 
Glosa; etsi perddom bic ioter sanctos Tivere cernlmns, tarnen 
cnm Oayn dampnabimns, quia bic gcnere bomicidir rcns tene- 
tnr, qnia fratrlbna diacordat node relinquendnm ost pnre odinm, 
qnia, nt Iternin didt Jo.: ,qm didt, se in Ince esse, ot fratrem 
Sfi snum odit, in tenebris est usqne adbnc*. 

Sextos obnins est seztnm mandatnm: ,Qon mechaberls^ 
cqjna daplioem taotom snpersoriptionem tangom. noa, nt didt 
Glosa: ne allcui mUoearis ezcepto federe matrimonü, Inxnria 
enim valde est detestsbilis et fi^ienda propter qnatuor: qnia 
^ dispiicot Deo, nocet proprio eubjeoto, nocet proximo, et mnltl* 
pUciter placet diaboto. qnod mnltnin dispbcoät Deo, patet per 
hoc, qnod cobibct mnl^plici preeepto. primo bic ,non mecha« 
boris' et nomine meebie, nt dldt Glosa, omnem spedem Inxnrie 

4ltd«Qts«luii Pre^t uod Chr. Tillaü Chriit»D&«D, BanreprfrcQ, 

KopAiilii^n 1000, — ZuS. i7, SSff. vgl. S7C, 89: der fttofto bolbelin« iet diia 
fn&fte gebot: da aolc ntemu taten, der hat euch «wm gebrsebe: dö solt 
nletuftn taten, dO eoU ench nisima beizen tstcii, wen den hetaet oueh 
ertictet, unde dem dd woi gehelfbn mSliteel nnde dea aiht eetuoet. 

U iJoenn. 9,16. 24 iJToeon. i, 0. 80 Ezod. SO, 14. 
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Tult intelligi. secundo legitur, qnod in prophetis rcmltipHcitev 
eocucoinAtar ei peo&m teropor&ieiD et eteraata, et in Apok, 
multipUciter. taatiun displicet Deo^ qnod non solum pantt, sed 
commendat eam puuient«, ut in Fineee etc. Nnmer. VI®. sie 
adbuc saoerdotM, qni in BnbdÜis eam puninnt, eptritaliter com- 6 
meodat. e cos^erso pnnit^ qni non, ut dicitnr Numeri: ,eu8pende 
cucetos principe»*, bio die, qnod patibnium iDventnm foik nota 
jCnnctos*, qaia omnes io jndicio dampoat, qai pro poBse non 
oxstirpant eam a snbditia. item nocet propiio »objecto quiatu* 
pliciter: io corpore, in anima, in poseeasione, fania, seoBo. lo 
anime, quia pena eleroa eam obligat. Pro^erb. VI: ,precium 
seorti eto.* ißcclesiasCes VII®: ,mT6ni amariorem morte moliorem, 
quae laqueus Tonatorom est et sagena. TincnU eunt znanns 
ejns*. corpori nocet, qnia, ut didi Ysal.: ,carQem franst, et 
fractam celeriuB ducit ad senectam^ dimt etiam medimnalis, 15 
quod, in qno cat maxima delectatio, maslme est consumptio 
nainre, et ln i)la fit deoialo. unde dicit philosophus, qnod plus 
debilitat onoa coitoa, qoem dua xninuttonee. dielt etiam sacra 
ecriptnra (186*), qnod corpori nocet. ProTerb.; ,De des aUenia 
honorem tuum etc.' possesaioui nocet, nt patet de fiJlo prodigo, so 


1 % B. bui. 11, 9. — Jerenu 7, 9. ~ E«ech. 9, 6. — Äpek. 18,10. 

4 »Uffl. S6, 7ff. ^ PMlm. 105, Mi.— Ztt &. M. iSff. t;|, 877. SO: dw «ador 
lebraah« isl: dO tolt g9in aidoao keiooii uatlSeheo ha« tragao osdo ntl. win 
aweoce dO t<Bt|toh«n baa node ntt traut eiaecB mmiditi), daa Uoieat dO 
alias in dinem harseo. ala sebrtbat »ant Johansea; ,awar atnan bruodar ~ 
da» l»t slaen «beakrlstaa — baseet Uetlteiian, dar lat etu uiaoaiahtor*. dar 
nsibe «dt <r haa and» oft blnt« ös Inwam herseu l&o allen dao, die 
iu dehein leit le a;et&ten mit werten und» mit werkeo aa lu^erm llbe oder an 
Inwarm gneta oder an innam frinndan.— Za 8.48, S6ff. v;). 878, 6: dar «ahata 
halbeUna das iat daa aahaCa ^bot, dar l&t oncb awal gabrsebe. daz Inte 
gabmuha: dd enaolt nibt tenkinacha alo, dd «oU siomsooa» I{|9 aa uoklnacho 
bc^am, »er nnl. — awie »ia doeL dar almabtlge got von aneganga der werha 
gebasaet hlkt nnda ale t!) dloka «omlldia geroeben bat, vier uada awelnzic 
tdaent wurdau sa aioam mtle omba dia aalbao aUnde annordat. 

0 Hum, 85,4. 11 Prorarb. 8, 88, 18 Eecle. 7, 87; der Sebralbor aclbst 

hat da« Biebtigo IiergeataUt ans omatoreM morU «an^nant. 14 Das Zitat 
ist nieht biblisvb, auch Biebt aus aisar UradeuCung von Xsai. 23, 8fi co rar* 
stalian, soadem wird sieh aaf d«o aneh sonst Ton Barthold aogefllirtea Arzt 
Vsaae besieh an. Dieses nnd dia baldan fbigenden Zitate (üaleo, Arlstetaiaa) 
geban aaf den UnCarricht und die VaririitUit0g de« Bartheloioaeus Anglicos 
«nrCek io aalnam Warko Da i^roprletatihns reruoi. 19 Pror. 6,0. 

Sibupbar. S. E(. ÜU. Bd. f. Xtb. 4 
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q\u totam substantiam etc.' PrOTcrb.: ,qai mitrit soortmn, povdit 
sabfitaDtiam fetQd^ Jerom. II: ,qiiain tllls facta atc.^ nocet seosai, 
quin cerebmm pertorbat et mincit, quia aocunduia naturales 
eenen est eangiue pDrissimnS; descendens a cerobro, qni per 
6 eolUtionem venaram albescit. unde qui immoderate lusurie de* 
servmnt, fatoi sunt, at patei in Salomone. rires etiam con* 
sniDit, ut eupra. item nocet proxieno dupiieiter, et per factum 
ct per ezemplum. item y&Ide plncet diabolo, quia per Id dem* 
pit et deünet inllriitos. Abacuc I: ^toCum tiiüclt etc/ idoo iu 
10 hoc Title mnltum gaudet. Gloaa super Lev.: cum de omni psc* 
cato gaudeant demones; precipue cougaudent fornicatloni. alin 
suporscripüo est inusiUta inoontinentia, qne nec nomine digna oei 
Septimus obulus est septimum mandatum: ,noii fortum 
facies'. cujus etiam duplicem supersenptionem dicam. nsa, ut 
i£ dielt Glosa: quelibet aliene rei osuvpatio, sive hoc fiat per 
nsuram, slmociaia etc. pro bac cotfidie plurimos Dominus 
dampnat, omoes sdJicet simoniacos, raptores, fures etc. kujus* 
nodi, etdigne, quia .avaritia eet idolcnim selTitu^^ Gal. 3.4. et 
omnis avarus non habet hereditatem in regne Cbristi ot Doi. 
20 Coloss. 8. alia supcrsci’iptio, si nimis avarc, que habcs, rctines^ 
por hoc similiter multos cottidie dampnat. die de di vite ewan* 
gdlco. contra iUos allegabit in judicio: ^Esurivi etc/ 

Oclavus ebultts octuTum oinudatuu eet: ,non loqueris 
contra fratrem tuom falsum testimonium^, cujus duplicem dicam 
25 auperscriptiooem. nna, ut aec pi^e nec pretio^ nec amorc nec 
odio EoeTearis, fidsum testimonium dicendo. Proverb. XIX: 
^tesfis faUus non erit inpuuitua'. XII: Jaculnm et gladius ct 
sagitta acuta bomo, qui loquitur contra preximum falsum testl* 
inonium^ alia superscriptio, nt didt Glosa: crimen meudacll 
30 at faUitatis mnltos cettidie dampnat. Psalm.: ^perdes omneSf 
qui loq&aotar mendacium', scilicet pemidosnm, quod fit quin* 
que modis. quere in Summa de mendado. Proverb. XII: ^alK 


1 Luc. 15,18. — ?ro7. 29,3. 2 Jerem. 2, 3S. 3 Bert):. Asgl., 

Do propr. r. Ub. S, cip. 8. 9 Habio. 1,15. Zn 10 f. rg\. S79, 29 t du 

Aoder gobrsch« das in cio «d gatdoio uakieKho, d& von obt niemaano ao 
redoQ Ut. 18 Esod. 20, 15. 18 f Colow. 8, 5. — Oal. 5, 20 it.; die 

Zltalo Sind IrniioHcb. 22 UaiU) 25,35. 23 Elxod. 20,10. 20 Pr«v. 
19, 5. 9, 25, 28. 10 Fealo, 5, 7, 92 dw Ut dio SniDiQA doa Eai* 

inundw da Poüafort«. — PrOv, 12 , 22. 
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hominabiUs eet Deo labia Dlcndacia^ Apoc. SXI; ,Omnibus 
iQondacibiis pars erlt io stagao ignis etc/ 

Nonas obnlna aecnndam qnosdam nonnm mandatnm ost: 
^uon concnpiscea domtim prozimi toi, oon borem, non osinnin 
ot omnia, qcc illins aunt‘. cajas duplfcem sapcrscriptionem a 
U ntnm dloain. no&, si libcoter baberes rem prozimi tai, etiam 
injiisto ei sine conata aaferendi. ei ideo sine conatu, quia non 
Labes speoi, qnod oonatns taos habeat effectcm. Salom.: ^manns 
in mann, non eilt innocens malaa‘. alia aoperscriptio: cnm con* 
fidoDi sine efieciQ, nt qni vadnnt fnrari Tel ( 13 Q^) rapere, neo lO 
inrODitint. simliiter, qui Tolont alios cnminari, Tby. VI: ,qui 
Volant divitea fieri etc/ item Thes.: »ne qnis cironmTeniat in 
nogoiio fratrcm*. 

Docimna obnlns decimnm mandatum eat: »non deaiderabia 
tisorem proximi tm, non ancillam etc/ cnjus duplicem tantmn 15 
snporsoriptionem dicam. una josta Ütteram, Mat. V: »qui vi* 
derit mnlierem ad coacupiscentiain'; GJoaa: nt transeat in 
affectum cordis, ni facere disponat» ubi nou deeai volnntas, 
eed occaeio, qne esi mors in domo, tnnc antom intr&tor ln af* 
fectum cordis, cum non deest Toluutas» sod oceasio peccandi. ^0 


l Apok. 21,8. — 4 Exod. 20» 17. — Zu 8, 60, ISff. 270, St: dor 
idbojide liolbfllootn das Bibtnd« gobett dO Mit ailit itela. der bat oueb zvrei 
g«Urie^. das Snt« gebrsiclio: dO «oU iiisntsiino« gsotea so unreltto gern, 
weder mit rouLo ooeb uiU diepheit nocU mit wnoebor noch mit fUrkoufo 
no^ ntU sst&ungo. — da« ander gobrnoho ist: dns dü «ltn robt gowuniins 
gitot ochl so gtloelSehe haUon solt nndo dä os don armon liutoa mUa teüon 
colt. wan da wlrt luob der almehUge get ombe fr&gcn tu; dem jo&gwtca tago. 
ir lult den ollenden Iicrbergen uode den naoketen kleidest undeden liongo* 
r)goo obeen. — diaon Iielbelinc anitirgomo loiateo uode di» gebot, »Isiocdi 
got an donv jorgeatoa suontago dar uinbo fr4got, das ir io fnuHebo ee gebau 
fialjot. — Zu S. 60. 2di7. vgl. 282, 4: der ahto helbollnoist das alit« gebet: dQ 
Bolt siht vaUch gesine ata. der hTkt onob swei gebrreoh». das 4rste iei, daa du 
durch Uoba uoeb dnreh leit noch durch laieto iiooli durch dokein dbe dtoon 
valacbOB geaiuo ftf oicuiause fderon soll, wnn daa tat doi'aller graulen sFIndcu 
cinlu, der wlMOOtUche einen nuoeit awert. die din worlt le gowas. daa 
,'uidor gehrceche ial iQge nnde velschett bia acl man metkoa aht handc Iflgo 

— der aSot fflef« imtltehe ailndo, cO aint ü* dric apkesio (wie ln dorSaoma). 

— Za 8. 6J, 8 ff. vgl, 885, 86: der nlunde lielbeliao Irt das ntande gebot: dfi 
aclt d!aoa «henkriaten diagca sc uareiite niht gern, der belbeUnc hat ooub sirel 
gebneebe. 6 Prov. 11. 21. U iTio. 6,9. li 1 TLe». 4,8. 

14 Exod, 20, 17. 10 UatÜi. 6,S8i — concopiacendajn Veig. 

4» 
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IT. SebAaVae^. 


sicut bons. TöliiDtae, cum deest copift, remonerabilur, sic de* 
liberatjo cum mobiuine Tiüorum dampuatur, <iuia non secundum 
quod quUq^ne non potuit vel neu lieuit, aed aecundum quod 
voloit et propoauit, es conscieatU accuaatur et defondituv. ot 
5 ideo dielt Gregorios: ,mtueri non beet, qaod non licet conou- 
pisd. nam qui per corporis seoaufi incaute extenus rosplcit^ 
plerumque in deleoUtlonea peccati etlazs nolens cadit^ Philo* 
aopboa: ,ocali tota lusuvla noatra'. Eccli. XIH: ,ocn]D nequma 
qiud creatom eat? item auper predlctom locum: fOon deai* 
30 derabis*, Gloaa: etlam voluntatem adulterandl vetat. alla super* 
Boriptio: ut, ai concopisoere non Tia, velis tarnen pleno consenau 
concnpiad et alü eaee causa ruine. in prima aupersciiptione 
mnlti ofeodunt viri, in secunda multe femine per nicDium or* 
natum, facientea ^aorbitiuncoias^ eoncupiaoentle, cum Tbamar 
16 ocul» Amon. Petri IIl: ,quoruin non alt extrinsecus etc.' Aa* 
gestinus; mulieribas tantus eet omatua Toatium, qued in* 
canüvum concupiscentie bauriant decepti oetüi iotueatimn. tarn 
astuti et doloai sunt aepectus earum et faUacea, ut emoia 

a Gn^» HorAliA ÜU. 21, 2 b«i Ui^e 76> 100 AB. T 8«neco, 

Db MivotliU fortuitonicn, tatA Ptsud«*liedb, Proverbia i. v. oatU. d £ccli. 
31,19. U SKaf. 13, 1 ff. 10. 16 JP«tfi 3, 3. — vgl Ao^tns«, 

De civitatc Üb. 14, etp. 17f De bono vidultatis cap. 19. De a. Tir^iri* 
Ute eap. 34.Za S. 61, $£ Tgl. 236, 37: des 4raU, das dO dtnea oUeDkrlaten 
gaotea oiht begera seit, das dA dir ibtgedeakeat: »ewi, tuet iel dem «teO vil 
edar elaO vil venleln oder garoabet oder erlegen »dar srtregeo!' — avreoae 
dQ im atn gaet gerne bateat se norelit« «a gawaooen, uudo dA dea nilit 
voliebringeii mabt, oode dich andere oilil enirret, vraa dax dA aln pit mabt 
aUte bAe, «6 bat dich der almebtiga got fUr ander« nibt, weo alt er dicJi in 
dinem hersen tlbt. ~ das ander gebrseba tat, das dO oe venuoeliost mit 
allere d!nem dtee unde dich dar ndcb arbeitcet, wie dQ einem stn gaet rer* 
atolal Qode gereabeet oder mit andara untriowon an gewinnett, und« dax 
rillt fllr uoh g^t. wlrdaat dO in dam willen fanden, tlcb, db muott Owlaltcbo 
Terdampttln.—Zu £.61,14 (f. vgl.SSG,16: der zebeode belboltnc Itt das selie&da 
gebot: dA seit dtnea «baokritteo gemeobade aibt begsro. der bolbelinc ]:At 
oueli swM gebrcBobe. das eia lak: swer eine frouwen in dem «Illen und io 
itar asdAbt ane ^bk, das er gerne tOad« mit ir UeU, der b&t dln weik vor 
gote TOlIebrilit. — aloe h&t dioh gok fDr einen rebten IbreeLec. wau ewA 
dO dea nUit bist, das iit von dluas sobsldea Dibk, dQ bist gotca diap ti) 
ralit« an dem teile. *— das ander gebneebe: dA so!t nlbt gern, das man dtn 
gere. an dom Arsten gebrseebo werdent vardaapk die ntao. ao dem andern 
die iroowen, die tlcli dar tao barmUot uode sierant, dem liuvel se einoin 
stricke. 


$t«4i«e foj 0««ct)6bt* du Pndipt 
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membriL, qne c&etitati eervire debaermt, io CAStit&tis videdatnr 
P&HchIhm coiijizra8«e‘. Cbneoetomos: ,iBcilior, si ae ornaT^rit et 
Tocaverit ad se octüos bominTim, etai plagam non Intolerlt, 
TindicUm dabit estremam; TSQenum enim obtnUt, etei nullüs, 
qai bibat, eit mveutüB'. Esod. XXI: ,61 qois foderit ciateroam, 6 
et non eperuerit eam, ceciderltqxie boa aat asmos ic eaio, red* 
det dominas ciaterne preticm jümentorum^ II Cor. VI: ^nemiDi 
dantes QUara ofFeDaioneoi etc/ Mat. XVIII: ,qtu scandalizaTerit. 

Td amndo a scaudaUsl^ 

Hü BUüi docem obuJi, ad quoinm solatlonem qnilibet di^es lo 
ei paaper tenetur. sed qaia moltl aoie noa dazcpoati suot pro 
hiie, faciaixitis jasta consilram Domini in ^eb.: ,et erit, qai 
offenderit ex eis^ qaaei DsTid; et dom ne David eiont Del, »eat 
angeins in conspeotn eoram‘. de qno Para). XXI: ,oum videret 
angelom ccdenlem popnlom, eo qnod prodictoe decem obnJos 
non dederant, nimio terrove perterritue oeb et ceudit pronna 
in terram veetitns <ulicio dixitque: ego snnif qni peceavi eto.^ 
nota (137*); in terrore: timor contritionie; in verbia ego sam: 
linmibias confessioms; in cilicio: penitentia aatisfactiomB. et 


t Jmdiibs Chrjnstama«, HoiocL 14 io Uotciissuaa. 6 Sxod. 21, SSf, 
7 SCer. 6, 8. 8 Medli. 18, 6f. 12 ZAcb. IS, 3. 24 Fr«i aacb 

PataI. 21, JQ f, — Zu 1 ff. Ygl. tSG, 82; uad Ist d*e slftb aienaa drl& ortollot, 
«locli laüossQ sie dos garSblo haben uodo tregeB oode daa nrteU deo lebea* 
digen goUs. aie iat der alange, der das megetltebe boabet hat, asde elo treit 
des »erboi^en citer uode ale hat boroit die vergift, dB mite ^e die edle 
kctOD >Til, dee elot Ir »pilnden oogea uad ir wsbes gdo oud Ir tiUgeltcliea 
emiersD Txad Ir klaogea gebmrde. hie mit« boDimet eie der eile Ir kluehe. 
in der alteo Q stdl geecbribeo; h&t elo tnan «ioes bronsen gegrebea «& der 
8tr&e«n, asde Teilet atoe nftehgeUQreo Tihe dar to, er fSQOs ira« geltea: ob 
er des brannen albt Termachet oder bedecket, ed mooa er im Tihe 
goitea oll tiwer ela ors koafte —, 

Zu 10 ff. Tgl. S87,S4$ nO aebt, irbdraebeft ello ual, des eiut die sehen 
holbrtliage, die ela jeglich neiuclie gebea muos, er sl mas oder rtcb. ad 
suli tr eile eeml eled erben, das ir se gcbesne habet wen «wer aiht 
englc die eelbeo helbelinge, dermoox fiwiclicbe verlora a!o. awer ^ abergSt, 
den) wil gct sehen &rb<Ore pfenninge wider den sehen helbelingen wider geben. 

Zn 8. 64,8 ff. vgl. 287, 29: der 4retB pfenninc, den uns got gibet, das 
iat daa wir ledle werden rer der fiwigcu rerdampnlase. das ander ist, daa wir 
mit grOsen freuden biooen werden gclmtet. der dritte lat, das wir achOne 
worden cnpfaogen. der Tierdo Ist, daa wir aalt grOsen 6ren tif den himcU 
stnol werden geeetsat 
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IL Abkofiüuft 


s!CQt per nUm gr&ti&Q icieroit, sic ot nos per eaadem, et pro* 
piti&bitur nobis Deu in morte. 

[b] Kam primo: abeolTet a daffipnatlone perpetoa; sccnndoi 
cum loa^o ^audio dedaceni'iirj tertlo: com ida^o tripudio 
a mdtioeicar in celom et redplemizr j qoarto: cnm magna glovia 
in tbrono gloriose coUocabimui*} qaiato: potestas omnium ple* 
nissima, que in celo eet^ cobis dabitoj^ sexto: IncidissiiziA 
Dotitia omDluto, prontnobis tone eapedinnt, tribnetor^ Beptimo: 
duloede incomp&i’abiliB nobls & Patre et Füio et Splritn sancto 
10 infandetar; ootavo: a qnolibet acgelo et saoeto ardontissimc 
diligemnr; dodo: masimo decore omabimur; decimo: omnia 
pvedieta et mnlta alia, qae seo oonlus vidit nec anris andWit 
nee in cor hominis aaeendit, posaidebimos. quod nobü prestaro 
dignetnr. Amon. 


2 . 

Ans doR Banugartonbergfr BusttcAiiis de SauctU 
iiiid <lo Coumiuni. 

Einer Bescbrcilmng der Handschrift und dem Verzeichnis 
ihres Inhaltes lasse ich senftohst Erörterungen Uber ihr Ent* 
stelxes folgen und hebe dann mnaelne ÖtUeke aus, welehe durch 
ilir Verhältnis zu anderen lateiiuecheD und deutschen Fassungen 
fUr die Geschichte der Überlieferung von BeriLolds Werken 
wichtig sind. 

Die Handschrift f. p. Kr. 6 der k. k. StndieobibUothek zu 
Line ist im 17. oder 18. Jahrhundert mit dem Puppbaud und 
wel/leo LodcriUcken Tei'sehen worden, den sie jetzt besitzt. 

Zu Cff. rg\. 278, S4: d«r fUnft« ist, dta oos ^ns«r ^swaU in dom 
Lheeltioli« gsbon wlrl. der seiisto ist, du wir b&n gsuo «rkKnlDisso. dor 
siUoado ist, das um vou dom vator and tqu dom San« and TOn dom liaillzon 
geista unas^ltdie sQasokeit wirt gegobon. der abta Set, di« wir alle ^tce 
lioiligea und «Uq gotes cn(:alo bitzenüelie mionand« werdooO)' der ninndo 
ist, das uns der iCa wirt ^optbon, das wir «on gote mit grOaer ge^ierde 
werden geuarot der sehende, das wir die ß*«ude besitaeo and doa )Cn, den 
ougon nie Tolleeaiien und den Creu sie TolUbSrion, den dehoinos menschen 
iior«» bedanken mShta, den meat^on snnge nie mf^ta vnllosproclien. — 
das TOririia uir and iu 
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Auf dem Rucken liefindei sich ein Schild aue rotem Papier, 
der die Inecbrift trägt: Sermone» de Feetis et Teitip. Bd. S. 
Membr. Darüber ist auf das Leder die Zahl 120$ gesetst, 
gang TcrblaQt Je drei Blätter Papier sind vorn und rück¬ 
wärts vor den Pergamentlagen eingeheftei. Als UmechUg waren 
fUr die ganze Handschrift zwei Blätter stark rersebnittenen 
Pergamentes gebraucht, die Reste eines alten >lecrologlums ent* 
halten, das dui’ch Professor Dr. Konrad Schifimaon in den »Stu¬ 
dien nnd Mitteilnugcn des Benediktiner- und Glsteraienserordeus^ 
XX (1899) S. IfT. gedruckt worden ist. Die Handschrift selbst 
scr^Ut in drei wobl sa Boudemde Teile. Der erste befaßt 
189 Blätter starkes, wobl bearbeitetes Pergament, 21 om 
breit, 29 cm hoch, Ton einer Hand ungemein sorgMcig in 
zwei Spalten an je 32 Zeilen im 13. Jahrhundert beschrieben. 
Die Handsclinft liegt in Quiuionen, die vom 1. bis 9. mit Kn- 
stoden auf der Rückseite des letzten Blattes gezählt wurden: die 
6. Lage hat nur 4 Blätter, die 7. aber 6, in der S. ist ein Blatt 
(ohne LUcke des Testes) zwischen 75 und 76 ausgeschnitten. 
Mit der 10. Lage beginnt die Zählung durch Kustoden auf der 
ereteu Seite des ersten Blattes. Der zweite Teil besteht aus 
den Blättern 140^155, die in zwei Quatemionen liegen, mit 
dem Kustos iT auf Blatt unten, 20 cm breit, 28 cm hoch, 
zwei Spalten zu je 31 Zeilen mit starker, schwarzer Schrift 
Der dritte Teil enthält 82 Blätter toq 156—237, foineres ita¬ 
lienisches Pergament TOn der QrOße dee ersten Teiles, zwei¬ 
spaltig in 42 Zeilen mit kleineren Buchstaben im IB. Jabi*- 
hundert von einer Hand zierlich beschriebeu. Kustoden sind 
nicht Vorbau den, aber auf dem rechten Rande der Vorderseite 
steht bei jedem Blatte eine rümische Ziffer, wohl noch aus 
dem 13. Jahrhundert. Daraus ersieht man, daß dieser Teil aus 
86 Blättern bestand, die Blätter VI. XI. XXXIX. XLTl sind 
veiloren gegangen. Die Lagen enthalten vei’schiedeutlich 8, 
10, 12 Blätter. — 8pureo einer Zäbluog, nachdem die Teile 
der Handschrift von verschiedener Provenienz schon zusammen- 
gelegt, aber ucoH Dicht von dem jetzigen Bmband umschlossen 
waren, begegnen von 100** ab, wo unten 31 steh^ bis 156**, 
dos mit 191 bezeichnet ist. Vgl. das Inhaltsverzeiohnis des Kodex. 

1* beginnt: Notandnm, quia alia per ea, quo fiunt, intel- 
liguntnr^ ahn per ea, que diountur. secunduin quod diversltas 
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II> AbbAfedlknf: S«)i(Bkaeli. 


in cracil3QS fdoieodU osUaditar. Es worden daoa die fünf 
£ 1*6080 aber den Celeh in der Messe erklärt. 1* anten beginnt 
ein zweites StUck: Ss conciUo BonifatÜ }>ape, qui qn&rtos a 
beeto (!') Gregorio foit (das ist Papst Bo nifez IV- vom 15. Sep¬ 
tember 608 bis 7. Mu 615), qnod Hoeat mosacbis ubi nbi saeer* 
dotimn admiaiatraro (Synode au Kom, 27. Febi-uar 610). Öcldoß 
2 *: Gensemas ergo eos predioare, bapüaare» cominnniooem 
dare, penitentes abeolvere, jn:cta at&tuta trecentornm ot quatuor. 
docim patnim. 

Darnach rot: ladpinat sormones de saactis per drcalnm 
aaai, qni dicnntnr Easticaai. Es fblgt der Prolog zum Basti* 
eanis de Dominicie, der von dein Abdruck durch Dcnifle 
(Zeilscbr. ftir deutaches Altert, 27, 303 f.) oui* in ein paar Wort* 
enduDgen sich unterscheidet. Darnach awei Verzeichnisse der 
folgenden Predigten, von denen das erste bis Kr. 61 (» Jakob 
Nr. 90) reicht, es enthält nur die Festtitel und die Anfänge 
der Festsprüche 2^—3*5 das zweite erstreckt eich bis Nv. 117, 
S*— b*, das Verhältnis beider unter sich und zu den wirklich 
in der Handschrift fibevlicferten Texten muß für sieb erürtort 
werden. 

Zunächst rerseiebne ich die Predigten, welclie der Kodex 
bewahrt. 

1. (5^) [P6 fifto 8. Mickoilis ArchangeM — dieser Titel 
fehlt, doch nixr aus Versehen, denn der Kaum fUr den Miniator 
ist freigelassen] Factum est preüuu raagnam io celo (Apoc. 
12, 7). Dominus habet dnpUcem famlliam düectam sibi, aeiU* 
cet aogeloram et homioum. ^ Jakob Nr. 1. 

2 . (7*) [Afmühi Fat] SiguificaTit Deus, qne oportet 
fieri ctc. (Äpoc. 1, L). Sancti angeli noo aolum docont sos, quo* 
modo ipsorum societatem attlogere possimns nominibus ipeomiu 
ofüciorum —** Jakob Nr. 2. 

3. (S^) Z>9 sancto i’Vancwco. Venite ad me omnes, qui 
iaboratis sto. (Mattb. 11, 28). Dominus preparavit con'rtriuiu 
inenarrabile, id est, celeste Jerusalem, et ad illud hodie nos 
omnes inritat. ^ Jakob Nr. 4. 

4. (9^) 7t«m. ad religtosos. Quicunque haue rcgulam se- 
cuti fuerinl etc. (Gal. 6,16). Totius perfectionis regnlam osten* 
dit in se beatus K., ubi vere uuicuiqnc noatrum de eo dici 
possit. B Jakob Kr. 5. 
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5. (10*) Z<m ad religiotoi «mw, UDd© sspr». Quicnoque 
baQC regnlam «tc. (G&l. 6, 16). Dioinm esC i& precedentl ser- 
mene da q^atuor, est ig^tar qaiatus oonas dilactio proximi. 
« Jakob Nr. 6, zweiter Teil. 

6. (11^) Item. MiLi aotem absit giorlari niei in erace Do* 
zniDi ete. (Gal< 6, 14). Heo rerba bene potnti dicere beatos N., 
ende liodie de ipso legantnr. ^ Jakob Nr. S. 

7. (12^) Laos. Deeigoavit Dotoinus et alioe Septuaginta 
duoa eie. {Luc. 10, 1) ETaogelinni boo conveuit beato t/ue% qui 
curavit iodrmos tarn in corpore quam in anima. s» Jakob Nr. 7. 

7. {13”) SymonU tt Jude. Quoe predestioavit, boe ei ’vo- 
eavit elo. (Hom. S, 30). Heo quatuor soot mirabilja Dei rospcctu 
electorum. Jakob Nr. 8. 

9. (14”) omntdus sanctie. Ex tribu Juda KII mitia 
aignati etc. (Apoc. 7, 5) Secundum glosam per hos XII filioe 
Israel aiguautur fideles aalTaudl. ad que quDibet salTaudovum 
teneatuv, iu portleulari dioere nuuo prepono. ^ Jakob Nr. 10. 

10. (15*) De animabue. Sicut Pater habet Titam in semei* 
ipso etc. (Joanu. 5,96). Deus tripUcem vitam homini dedit. prima 
esfc Gorpons, que eet breyis; eeounda eat anime sine corpore, 
que esc longa; tertla corporis et anime, que est longiasima. 
« Jekob Nr. 18. 

11 . (16”) De aaneto Martino. Eoce sacerdos magnas etc. 
(EccÜ. 50, l). Nota, dies costri non sunt nisi septom, scUicet 
dies Laue, Mavtia, Mercurii, Jovis, Venerie, Saturm. iati septem 
dies septeiu ylrtatea aignificant. ^ Jakob Nr. 14. 

12, (17”) Etyzahei. Si nupserit virgo, aon peocat (1 Cor, 
7, 28). Notaudum quod, sicuC Dominus tres ordines angelorura 
fecit in celo — sic in ecclesia Cres sanotoa ordines, seUieet con* 
jugatomm, viduaruin, virginuxQ. «** Jakob Nr. 17. 

13, (iS*) De aancio ClemenU. Accedens, qui quinque ta- 
leuta acceperat (Matth. 25,16). Et hec quinque talenta poseuni 
signidcare quinque, que Dominus unieuique commisit, ut qoi- 
Ubet in eis duplielter luciaretur. ^ Jakob Nr, 18. 

14, (19*) Katharine Virginia. Multe dÜe Gongregaverunt 
diviüaa (Proverb. 31, 29). Istud verbum eompetit beatc Katha¬ 
rine, que p7e aliis virginibus multas congregavit. quam si iu 
Omnibus sequi uolumns vel non posemsus, saltem cluo minuta. 
^ Jakob Nr. 19. 
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15. (19^) [Katharina] Pradentos virgines aeceperunt oleum 
in mis Buia (Matth. 85^ 4). Ist&ruDi pi'udeiitiun rii^ginum 
beaU Tirgo Katharina Qoa fuit, qua pi*udaos fhit in verbia et 
faotia. s Jakob Kr, 20. 

16. (20°) He e. Andrea. Veaite pott me etc. (Mattli. 4,19). 
ßeati apostoli Petrus et Johaonca seouti sunt Oominum dicentem: 
jVeuite post me‘, ooa soltim per Tirtutis operationem, sed etiam 
per su9p6Dsionein craois. » Jakob Kr. 2^. 

17. (21*) He s. 2/yco2ao. lu tempore iracundie factos est 
recondliatio (Eccli. 44,17). Sanotoa Kjcolaus multorum faotas 
est recoDoiliator, quoa ab errore revooarit et per penitentiaiu 
Deo recocdliavit. » Jakob Kr. 36. 

18. (32°) T?kme apotioli vel altenus. Mihi autem nimis 
honorati saut eie. (Psalm- 188,17). Maximus honor, quem in 
occlesia apostoli habuemnt, robis hodie confertnr, soilicet po* 
teetas, eaerosauctum corpus Christi sc sangamem ejus eonfiuiencU 
et aoimaa Jigaudi atqne solTeodi. a Jakob Kr. 25. 

19. (34*) in naiipiiate Domini. Vocabitur nomen ejus ad* 
QiirabUis (laai. 9, 6). £t bene, quJa mirabllia fecit hedte, ut 
dicet —. = Jakob Nr. 27. 

20. (35*) pvotomarly^de. Domiue, ne stuiuas illls 

hoc peccatmn eto. (Act. 7, 60). Quia festem beati Stephani 
protomartjrie colimus, aÜqua de luartyribue dlcemus. ^ Ja* 
kob Kr. 30- 

31. (36^) JohannU evangelüu. Exaltavit ilium apud pro* 
xiraos suos (Ecdi. 15, 4). Proximi ieti sunt Seraphyn, id est, 
ardeutes, sdJicet in düectioue Del, apud quos exaltarit Domi¬ 
nus beatum Jobacnem. b Jakob Kr. 33. 

23. (27*) Johannii evangelieie. CooTersus Petrus vidit 
ilium disoipulum etc. (Joanu, 21, 20). Diligebat et olios, sod 
familiariuB istom, et hoc patet, quia supra pectus ejus reeubuit 
« Jakob Nr. 33. 

23. (27*) De Innocentilue. Oantabaot aUDCü cacticum uo- 
vom (Apoc. 14, 3). Innoceutes Deo gralias agunt de duobus, 
scilicet, quod a laqueis diaboU eos liberarit et quod tan tarn 
gloriam eis contuJit » Jakob Nr. 54. 

34. (28*) De TnnocenUhue. Futuvom ost enim, ut Hcrodos 
querat puerum eie. (Matlh. 2, 13). Hex'odes, qui iuterpretatur 
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jvereipeUis', sigaificaC diaboiacn, c\jii pei* hoc, quod facit, non 
oatendit, qaod iotendit. » Jakob Kr. 35. 

25. (30*) pape. Quasi soi rafal^us etc. (EcdL 

60, 7). Verba bec proprie couTeniunt beato Sylvestt’o, qni quasi 
totam ecclesiam uocte ^avls tribulatdoms — illuminaTit. « 
kob Nr. 36. 

26. (30^) Tn cir&ttmcinone Domini. Omues fUil Du estis 
per lidem eio. (Gal. B, 26). Heo epistola leg;itQr bodia sacuudiuii 
quosdam, in qua U*&otatur de filüs Dei, qnibns dabit heredi- 
tatam suain. » Jakob Kr. 37. 

27. (31*) Tn S^iphania. Leva in ciituitu oculos tuos etc. 
(Isai. 60, i). Alloquitcr prophefa celestem Jerusalem predicando 
ei multitadiaem gentium ad?emia. » Jakob Kr. 33. 

28. (32*) SeBorttont. Virtua de lllo axibat etc. (Luc. 6, 
19). Quia Sebastianua erat vir virtutie, maritc de ipso Icgimtnr 
Leo verba. * Jakob Nr. 41. 

29. (33^) AgnotU Virginia. luveuta nna pretiosa marga- 
Hla (Mattb. 13, 46), Nicbil Deus creavit pretiosius virtute, large 
sumpto nomina vlrtutia. ^ Jakob Kr. 42. 

30. (SB*) VineonUi. Dico vebis aiDids mcis, ne terreamini 
ab hÜB (Luc. 12, 4). Kon vult Dominus sacnm habere niai eCra- 
nuos milites contra demones at vitla. ^ Jakob Nr. 43. 

31. (34*) Tn wnxortiono sauet« PavXi. Domino, quid mc 
vie facere (Act. 9, 6)? Duo sunt, que nobis Deus vult facere: 
scilicat coiivorti a malo et proficere in bono. ^ Jakob Kr. 44. 

32. (35^) TUm. Ecca nos rcliquimus oinnia etc, (Mattb. 19, 
27). Sanctus Paulus bedie cenversus omnia reliquit et Christntn 
perfecte sccutus ast, quod nos oelebromua ei ad gloriaiu et nobis 
ad vere convermonis esemplnm. s Jakob Kr. 

33. (SB**) 7n pwißcationo s. Jlfano. Pcstqxiam impleU snot 
dies purgacionis etc. (Luc. 2, 22). ln biis verbis beata vii^o 
Maria docet nos duo: primum in sensu litteroli, secouduin in 
spiritoali, » Jakob Nr. 47. 

34. (37") Agatha tur^nis. Muliorem fortsm quis iaveniet 
(Provarb. 31,10)? Kespondere potest, quod Quintianus baatam 
Agatbam, que tarn fortJs fuerit (ut patet in laganda ipsioa per 
iotum); unde Tinci ab eo non potuerit. » Jakob Kr. 43. 

35. (37*) MathU apoatoli. Venite ad me omnes etc. (Mattb. 

11, 28). Nota, quod onus malorum cst oo^a voro bono- 
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roco l«7e, habent eDitn fbrtea adjotore«, qui jaTant eos ferra 
oauB DominL » Jakob Kr. 52. 

36. ($8*) In CapiU Jejmii. Conrertimioi ad Dominum 
Deura üoatrnm (Joel 2, 13). Öloaat ne desperent, si pcccata 
magna fserint, quia major est miaericordia. ^ Jakob Kr. 53. 

37. (39*) In Änwntiationt a. Ave, gratia plena 

(Lqc. 1, 98). Hec est salatatio, qua Gabriel gloriosam virginem 
aaluUTit. aalutemus et dos sam, qnia non est tonte incuriali' 
tatie, quod non resalntet. » Jakob Nr. 58. 

38. (40‘) liem in innuntiatione. Eoce Tirgo concipiot etc. 
(leai. 7; 14). Ecce adverbium eat demonstraodi, et aliqnid magnl 
tel noTi demonstraro solet. Jakob Nr. 57. 

39. (4D) In Cena Domini. Com dilesiaaet enos, qui eraiit 
in mundo etc. (Joann. IB, 1). Trio magna sigua dilectionis 
ostendit nobis Dominns. =» Jakob Nr. 60. 

40. (42*) In Parasceve. 0 tos omnes, qui tranaitis oto. 
(Thren. 1,12). Hoc dieit Jeremias de Josya, vege ocoiso, quem 
lamentabatu*. spirituaÜter vero intelligi potest de Christo, qui 
per Josjam significainr. » Jakob Nr. 61. 

41. (4B*) In Ruwrections. Valde mono una eabbatomm 
(Marc. 16, S). Dominns ralde mane sorrexit propter duo, sei« 
licet fide! confirmatiooem et nostram isstraotionem. s Jakob 
Nr. 64. 

42. (44*) Gtorii martiris. SUbunt jueti etc. (Sap. 5, 1). 
Nota, quod tarn boni quam mali aogusHantur et tribulantur, 
diversls autein de eansis. » Jakob Nr. 66. 

43. (44‘) ifarot. Digous est operaiius mercode sna (Luc. 
10>7). Hec verba bodie congrne leguntnr de beato Marco, qui 
fidelis operarins fnit in ser7itio Del. b Jakob Nr. 67. 

44. (^*) In duhus Rogaiionum. Confitomini altemtrum 
peccata vestra (Jacob. 5, 16). One snnt crcature, quibns Deus 
inimicatur, seiJioei dlabolo et homiru malo. = Jakob Nr. 76. 

45. (46*) Pkylippi ei JocoBi i^ortolornm. Scimus, qno* 
niam ditigeutibus Deum omnia cooperantor iu bonuiu (Rom. 8, 
28 ). Istad ©Tangeliom vei verbum congmum polest aptavi beatis 
apoitoiia Nicht bei Jakob, wo awei andere StUcke. 

46. (47*) De invetttione eancU Crwie. Babbj, scimus, quia 
a Deo veitisti magiater (Joann. B, 2). Duo dioit: piimo ,Rabbi*, 
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qaia primus docait aogolos in colo, secundo «mAgisterS qam 
po&ted doouH homincs in mundo. Jakob Nr. 73. 

47. (47^) JohannU anU portam kitinam. Esalfcavit illum 
apud prosimos snos (EccÜ. 15, 4), scilicet beatam Jobannem, 
et merito, qcia babnit tria optina in mundo. » Jnkob 
Nr- 73. 

4$. (47*^) sermo di iribtu optimi». Sunt otiam tna 

optima, aoilioet boDum, molins, optimruu. Bildet bei Jakob 
naj* den eweiten Teil der Nr. 73- 

40. (48*) i>a aancto Benedicio, Abseondisti heo a sapion* 
tibue (Matth. 11, 35). Nota: qoedam nobia futura Dominus bouis 
et malis abscondit, que snnt qoatuor. » Jakob Nr. 75: In 
translatione b. Franclaci. 

ÖO. (40^) Bi ecdem. Joguiu lucum suave est eto. (Mattb. 
11, 30). Jugam Christi eyangeUum est, qcod jndeos et gentiles 
una fides conjungit. b Jakob Nv, 74: In translatione s. Franciaci. 

ÖL. (öO*) De Asematons. Eio Jesus, qul assumptus est a 
vobis in celuiu etc. (Aot. 1, H). Sicut Christus bodie aacendit 
iu celum in xnagao gaudio angelomm et ululatu demODUm —. 
= Jakob Nr. 78. 

53. (50^) Tn Ascmsione. Sigua eos, qul iu me oredent, 
hec sequontur (Marc. 16, 17). Licet nesciatui, quis dampnotor 
vcl aalvetur, ponit tarnen Dominus bec quinque signa —. a Ja- 
kob Nr. 79. 

53. (51^) In du s. BenUcoatee. Ad eum venieinue et man* 
eionem apud eucn faciemue (Joann. 14, 33). Hüs vorbis coneo- 
latur Dominus discipulos auos leccssurus, proniittons so spiri- 
tualitev in mentes eorum yenturum. — Jakob Nr. 80. 

54. (53*) Itam. Paoem meam do vobia (Joann. 14, S7). 
Cum Spiritus Sanctus ad cor Tsnit, paoem dat bomini. unde 
bodie in feslo ojns de pace Ugiinus. s Jakob Nr. 81. 

55. (53*) De eancia Trinitate. ,0 altitudo divitiarum sa* 
piciiUe* de spiritualibus ,et seientie^ de mundanis, quo omnia, 
sicut sunt, Deus solus intuetur! ,quAm iocomprebensibilia snot 
judima ejus (Korn. 11, 53)1 » Jakob Nr, SB. 

56. (54*) Triniiaia. Hec locutus anm vobis, ut, cum ve- 
aerit hora (Joann, 16, 1). Volentes proficere non solum debent 
scire, quomodo se babeant in opere, sed etim in cogitatione 
» Jakob Nr- 84. 
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57. Anlonii. Dedit utiiouiqne socnndam proprifiui 
virtutem (Matth. 25, 16). Intel* omoia creata TirtM est opü* 
mnm bonam. » Jakob Hr. 82. 

58. (66^) Johannü SaptisU. Hic eat, de qno acriptiim 
est! ecce mitto angelam raenm etc. (Mattb. 11,10). Kota: qm* 
daiin ra dant per Tiam hujus mniidi qnaai an^li, at Johannes 
Baptiata, qni fait omiuno quasi spiritus. = Jakob Kr. 86. 

59. (67*^) JbAaanis et PauK. Douum et pax cst clecüs 
(Sap. 3, 9). Deus dedit homiuibua tria dona, quibus pos* 

sunt eteroa gaudia promarerl. » Jakob Kr. 88. 

60. (68*) Ja Vigilia Pttt'i et Pauli Petrus et Johannes 
ascondemnt in templum (Aot 3,1). leti duo preoipui apostoli 
sigtiidcant duo proupna precepta. » Jakob Kr. 89. 

61. (58‘) jn lancto die Petri tt PauU. IVansounlee pH* 
mam et secundam custodiazn (Aot. 13,10). Heo verba dicei ‘0 
poterat beatua Petrue, ctun bodie arreptus ab omni ouetodia 
et inoommodo bnjus e^Uii ad celeetem patriam transivit ^ Ja¬ 
kob Kr- 90. 

62. (50*^) Marie Magdalene. Multo fiJio oongi’cgavei'unt 
divitias (Proverb. 31, 29). Post boatam Virginem ouPam sanc- 
toram invenimos talcs gratlo divi^as coogregasse siout bcatam 
Madam Magdalenam. » Jakob Kr. 94. 

63. (60*) Marie Magdalene- Vado in paoe (Luo. 7, 50). 
Hoc verbnm andivit beata Maria Magdalena, oum bodio con- 
voi’sa accepit remiseionem peccutorum. = Jakob Kr. 95. 

64. (61*) JacoH apoeioli Die, ut aedeant hü duo fiiÜ moi 
(Mattb. 20, 21). Ad iitterain petivit, ut tilii sni eesent coteris 
majoree, ad quoci Dominus bene respondit —. = Jakob Kr, 96. 

65. (62*) In inventione e. 5t<^%ani, Eolinquetur vobie clo* 
mus vestra desorta (Mattb. 23,38). Verbnsi istud legitnr bodie 
de beato Stephano et est oomminatio Domini, quo complcta 
est in Jndeig —, » Jakob Kr. 99. 

66 . (63*) BenedicH abhaiie. Qui fccerit ct docuerit, bic 
mognns vocabitur in vegno celorum (Mattb. 5,19). Beatus Bo* 
nedictus magnus est in regno celorum dupUri de causa —. 
» Jakob Nr. 100 (Dominicas). 

67. (64*) XniÄ»‘ent« niortyne. Si qnis mihi ministraTorit 
etc. (Joann. 12, 20). Hoc vorbnm pi opde logitnr de beato Lau* 
t*enCio, qui Deo fideliter bie ministravit. = Jakob Kr. 103. 
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68 . (65**) In Axevjmptione s. Afcn's. M&rij optimam par¬ 
tim olcg^t (Luc. 10, 42). Io hiis verbis alüssime commoodator 
beata qaod patet dupUcitei* —. b Jakob Ki*. 108. 

09. (66^) Infra Octavam. Domim majestatis mea glorifi* 
cabo (Isai. 60, 7). Secundom epiritaalom inteÜeotiim domus heo 
est vagala palatium ateri vlrgioatis, in qua boata Virgo Ghii* 
stuin suscapiC. ss Jakob Kr. Hl. 

70. (67*) £arihölom6i. Io qno omnis adldcatio coostmctti 
orcsoit (Bpbes. 2, 21). Beatus Bartbolomens odificavit texoplnin 
Domino ln so et in allis. s Jakob 112, 

71. (69'') De e. Augtistina. Qnis putas est ddelis eeims 
ot pmdens (Matth. 24,45). Beatus ÄugüBtinus vei^o fidells scrvus 
Domini et prodens fait, et idco constltult eum super famiDam 
auaiii. B Jakob Ni'. 114 und 115. 

72. (70*) In deeoXXatione e. Johannxe Gsspecta* 

tio juBtornm letitla (Proverb. 10, 28). Kota, quod justi tripUcem 
cxspectant jnstitiam: prlmam in ogressu, secundam ln progi^essu, 
torÜam ln iogressn. b Jakob Kr. 116. 

73. (7D) Infra aetatam Hatintatu s. Marie. Boatam me 
diccnt omnes generatlones (Luo. 1,48). Merito oinnes genc< 
ratloses ddollnin gloiiosam Virglnem dobent boatmn d leere. 
SS Jakob Kr. 119. 

74. (TS**) ifttfAtr*. Non veiii vocave jnstos, aed peocatoros 
(Lue. 5, 32). i^uoruw enas fuit boatoa Matliens. — Jakob 
Nr. 122, 

75. (73^) Itfftn. Relictis omnibas Borgens sccutns est eum 
(Luc. 5, 28). Vult enim Deus, ut omuia rellnqnamus, sciliect 
nostros, nos et nostra, et dum scqvamur. b Jakob Nr. 123, 

76. (74^) De 9. Mamicio. OonTulnernnt de iufirjnitato, 
fortes faeti sunt in bello (Hebr. 11, 34). In Inis 'vorbis notantur 
trla genei*a, sellicot eani et Infiimi et mortui spirltuaUter. 
— Jakob Nr. 124. 

liier endet die Übereinstimmung mit dom Rustieanus de 
Sauctis, wie Jakob seinen Bestand Torseiebnet, imd es folgen 
Stucke ohne weiteren Vermerk, bei denen Ich anob die Inhalts* 
ubeitchrift mitteile, um die Bestimmung su erleiohtexm. 

77. (75*') De Remrrections Domini. Nota de duplici morte, 
Bcilieet eorporali et spiritnall, et de septem argumontis rationls. 
Surroxit Dominus vero et apparult Simoni (Lne. 24, 34). Nota, 
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quod resnrrectio (76*) DozQiai non solcm est odc&a nostr« rc- 
parAtioDis, sed eti&iD fignra et fbi'U]& nostre spiritmJis rcsur* 
rectiouie. Vgl. Ruatic. de Coinm. Nr. 34. 

78. (76^ Dt <2ttp2aeit g<t\tdi<>. KeU de daplici gaudio 
TDCiDdftDo et aaperceieati. G&Gdete in Domino semper, itevom 
dico, gandete (Philipp. 4,4). Duplex gaudiun innmt bio apoatolus 
iQ rerbiB propositis: ne scilicet et patrie. 

79. (77^) De eand^ Prtro. Note, qnod tria anat geoera 
hominnm, de qoibns Dominas nnllam auctorltatem dedit aacer* 
dotlbua abaolrendl. Qaodennqne ligaTerie super terram etc. 
(Mattb. 16, Id). In collatione dayinm magnam super modnm 
Domiitns potestatem ecchaie sanote dedit uve aacerdotibns 
contulit Ruetic. de SandU Nr, 50 (ia Cathedra S. Pctri). 

80. (79^) Daune martyre. Nota, quod, licet Dovem genera 
sunt bominum honor&nda, quatuor tarnen precipue genera ho* 
noranda sunt. Sl qnU mmietraTerit, honorificabit eum Pater 
uene eto. [Joano. 12, 25). Dominns, qui nos Ttilt bonorare, Doa 
peüt a Dobis, ciai ut a nobis honoretar. Ygl. dae Tbema ron 
Enatic. de Sanctie Nr. 71 (in Inyentione s. Cruws). 

81. (81^) Mat'it Magdal«\e, Nota de prerogativis beate 
Marie Magdalene et de tripUci statu ipsius, scilicet statu la 
peccatis, de atatu peniten^e et de etatu glorie. Arcum monm 
pODam in nubibus cell (Godob. 9; IB). Multum laadanda esset 
via (81*) Marie M&gdaleno et reverentia, quam Dens dedit 
peccatoribuB —. 

82. (84*) iSemo da etvtfattZ'US. Nota, qui ex eis salvarl 
cuplnnt, tria sani secessai'U eie. Exite de Babylons (Jerem. 50» 8; 
recedite de medio Bab^Ioaia). Cum ita ait, quod Inter omace 
res Vgl. Kuatic. de Comm. Nr. 71. 

83. (86*) De tWdue gentrilmt hminwn. Nota, quod trla 
genera bominum ceteria bomioibus in jadicio etrietias dampna* 
buntur. Videntes tnrbabantnr timore horrlbiU (Sap. 5,2), Turba* 
buntnr ln die jadicii peccatorea propter tria, que videbant» 
scilicet Del judicautis joscitiaixi. — Vgl. Raatic. de Comm. Nr. 48. 

84. (86^) De trt&t&s dovtinie. Nota, quod mundns tros 
habet domioos. NoU bistonam Balthasar. Si mnndns odit eto. 
(Joaun. 15,18). Nota, qaod insu düstres habet dominos, qnoinm 
qailibet habet partem suam ot iinllns partom alterius slbi naar- 
paie debet. Vgl. Rustio- de Comm. Nr. 56. 
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86. (87*) D« VII gentrihw peccato^ii®», Fili Iiomiais, iä- 
aimie tibi cArmcn liig;abrc super omnem multitndinem popoU 
(Esecb. 15^32). HqU,: iuter omces morientcs ln pecc4kto 
mortali maxime gaudet diabolus enper VII genera pcccatoiiuc. 
=s Serm. Spec, Nr. 26. 

86. (89^) Dt V2 gentrihiu arborum. Posui Toa, nt eatia 
Qt ihictnm afferatia (Joann. 15, 8). Nota, quod aes genera ar* 
bonim sunt, qnaitim tantom xrnnm genua bocnio fructom ei 
utllezD affert. 

87. (90^) De iribta Inqueie diaholi. Axiima noetra alcaC 
paeeer orepta ost de laqceo Tenantinm (Psalm, 123, 7). Diaboloa 
mnJtos laquoos ponit bominl, scilioeC in cibo, ln poCn, in platoa, 
in eccicsia, die ac nocte, in lectc, in meosa etc. ^ Vgl. Itastio. 
de Oemm. Nr. 66. 

88. (91^) De eanctie. lati sant eanotl etc. (Hebr. 11,1 iF.) 
Sanctus idem ast, qnod mnudns, nota, qnod latl aanctl mondi 
fnemnt ab omni peccalo, qoia Dens summe odit peccatnni. [De 
qninque geueribas Idola colentinm.] 

$9. (92^) De omnihtb» eancpU. (93*) Timete Dominum, 
omnes sancti ejus (PsaJm. 35, 10). Nota, qnod quinque sunt, 
que oscitant bominem ad timendem Deum, et possont sigoi- 
ficari per qiunqxie puellas, quae secam doslt Ablg:all » 
BuBtic. de Sanctis Nr. 26. 

90. (93^) De trijtUcx via. Justum dednxit Dominos per 
vias rectas (Sap. 10, 10). Gaudis ])ujus rnnndi modica, qno 
Deus propai svit hominibus bonis et malia et bruüs —. » Rustic. 
de Comm. Nr. 20, 

91. (96^) De via dujiUei. Justum dedoxit Dominus per 
vifls rectas (^p, 10,10). Nota, qnod duo sunt vle recte, ten- 
dentes ad vegnam Del, yidelicet mnoceotia ei penitentia.» Rxistio. 
de Comm. Nr. 26. 

92. (97*) De dampno peccaH. Collaadabuot molti sa* 
pien^am erjus ei usque io sccnlnm non delebltur (EccÜ. 39,12). 
Diabolus oinnlbos consulit pcccatum, stulti sntem non eon- 
sideraot nec Tideut in peccato, oisi quod apparet —. «s Comm. 
Nr. 21. 

93. De dttpUci via. Beatus vir, qmioTeait Sapientlam 
(Fror. 3,13). Sepe loqnimar do sspientia, cum eupra modnm 
omnibns slt necessaria. n Comm. Nr. 23. 

SibBDpbir. i. pU)..bat.El. CU. M. t. Al>k. 
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U. AUuiJui«: Sftkenbftcb. 


Diese» Stück bricht mit 99^ ab, wo tmten die Spar oines 
ICtzstos sich befindet, der 10 ^UelfieQ hat. Das Blatt 100““^, 
das erste eines Qninio, trägt aoten aaf der Vordei’scite die 
Spor einer Zählung, Tieileicht: 31; auch 1I0*^ nicht 120*'^ 
wohl aber 130*^. Es beginnt socoic bei Blatt lOO eine ocao 
Zählweise: vorher tag jede Lage ihren Knstos auf dem 
letzten, jetst auf dem ersten Blatte. Auch die Schrift 
scheint zu wecliseln, doch trügt dieser Schein und eie gleitet 
bald, wo das Pergament glatter wird, in die gewohnten Züge 
zurück. 

94. (100*) beginnt mit — parabiliter in caritate et iu 
compassione Panlum escessit. — Schloß 100*’: si ergo gratiam 
Tolumns inrenire, adeamas enra fidneia ad tbronum gra^c, qui 
est benedlctna in secola seculornm. Amen. Das Stück ist eine 
Marienpredigt. 

95. (100^) Di quatuof miraculi*. Ut antom gnstavit 
arebitriclinns aquam rinum faetam (Joann. 2, 9). Mirabilis est 
ista oonversio aqne in Tinum. considerandum igitm*: has quatuor 
conversionos mirabilcs ad se invicezn cidioatas. 

96. (10D) Di itptem mtiis ca^italüus. Filii ejicientnr in 
tcnebi'SS exteriores (Matth, d, 12). Ejicientur miserl in Jndicio 
extra consortium salvandorom prepter eeptem vitia capitalia. 

97. (102*) Ad ialtttem duo nicesiuria, Nota, qnod duo 
snnt necessaria ad salntem, scilicet fides et bona opora (ot qnia 
quatnor reqnirnntnr, nt bona eint opera). 

98. (103^) De »awia Maria, Vas ndmirabilo, opus Excelsi 
(Eccli. 43, 2). Ättende landem artificis in vase admirabili, et 
itcrum laudem vasis in hoc, qnod ost opus excclsnin. 

99. (106^) De duplict Tollito Jugnm meum super 

vos ete. (Mattli. 11, 29). Dno sunt, qni volunt nobis iinponerc 
onus, eciüect Dens et dlabolns. 

100. (107*) Petri et Pauli apoetolci'um, Dü fortes terrc 
vehementer olevati sunt (Psalm 46, 10). In büs vevbis apoatoU 
saneti Fetms et Paulus mnitnm commendaotur. 

101. (103®) De puiro JAent. Puer antem crescebat etc. 
(Luc. 2, 52). Bene puer dicltur Christus, eient enim puci* cnm 
malre, puer cum pueria, puej* eum floribos, pueri in brach lia 
libenter esse Bolent, sicut —, Vgl. Eostic. de Saoet Nr. 40, 
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102. (109®) Dt irifXici eapUira hominum. Splntus oris 
enim Otriatos cftptoa eat in pcccatid noatris. CHristxLS dicitnr^ 
cojaa do&trina, oujca gratia, oujns aacguis eat nobia apiiitus —. 

103. (110^) Dt quadrupHei ^ecHow dxahoU. Erat Jhesua 
ajidena demonlam (Luc. 11, 14). Otinam diabolaa ejieiatar per 
contiitioneiD, ut mutaa loquatnr per confeaalonem. 

104. (111^) Dt septem tpiritibut immwndit. Tnnc vadit 
et aeaamit alioa apüitoe nequlores se (Lue. 11, 26). Ecco qnod 
hie dielt, heu aepiiia videtnr, mm qui post ooDTeraiouem suam 
perrertuotttr —. 

105. (112*) De guaiucr poriandii^ Beates venter, qui te 
porCavit (Lae. 11, 27). Sicet Maria io ventre, sie nos in mente 
ChrUttuQ portemue. quataor antem anct, qne portanda a nobis 
sant. — Vgl Sanct. 108. 

106. (113^ De qxtaiuor dan^ctia, pei' <p6e preoipv,^ caU^r 

cAoHfatia osUnditv/r. Cr&a eat Tobia aalns, enm incaluerlt 

Bol (1 Reg. 11, 9). Qaia Jhesus intcrpvetatcu* jSalnsS potorat 
dici: ,cra8 eat vobia salns', id eat Jhesos. 

107. (114^) De quatuof pi'erogativU nattmto^e 
Abaciaua est lapis de monte sine manibua et percoasit atatuam 
(Daniel 2, 84). Io biia Terbia natiTitaa Christi pnlcbeirimo 
fignrotnr, qni de monte virginaJis sublimitatis —. 

108. (114^) De Nativitaio Domini. Evangellao vobla gau' 
dium (Lnc. 3, 10). ^ Sioat gaudiom eat redemptlo captiro, 
lamen ceco, tbesanma mendicc, ylta morlturo, sic gaudlnm eat 
omni popnio. 

109. (116*) S'eryno cZa opoatoZia. Iloo eat prcccptum moiim, 
ut diligatis myieem (Joann. 15, 13). Hoc espone: Dominus enim 
(116^) in tantam dllexit noa et pro nobis mortnna est in ernco, 
ot multaa misorias propter nos sustioait —. Vgl. Enstic. de 
Comm- Kr. 11- 

HO. (113^) De Naiiviiate Domini Hoc vobia «i* 

gocro: inyenietia infantem etc. (Lnc. 3,13) Verba heo snnt angeJi 
ad pastorea, annnnüantia oia Christi natWitatem, et hoc anb 
tripiici signo. 

111. (119^) Noia tria, gu4 Deue dai. Domine, preveniati 
enm in benediotloaibns Juloedinta (Pealm. 30, 4). Dominna, nt 
oatendat magoltadinem divitianim ananim in cclJa ot delioiamm, 
qnas habent celeatee conyiye 
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112 . (120^) Ds brihiii ^tnerihts po^cuo^t^H. Ego sum 
pastor boQUs (Joann. 10, U). Ego paaco ovea mcaa et accabai'd 
faciam (EaecK 34, 15). Id Catbedra Potri: paace oves meaa 
(Joann. 21, 17). O^ea Domiai SQDt fidelea in Ecclesia, qnc pa- 
storem sDum cogccacnnt credendo et diligecdc et secnntor 
ecm mutando vias ejna pro posse. — Vgl- Domin. 2B. 

113. (122^) De tribue soUffmfmiUiiib%u cdestibue. Celebra, 
Jada, festiTitates tcas (l^ahnm 1,15). Ecclesia oelebrai pluribns 
de cauis sollempnitates sacrae: aat eniici recoUt aliqoa bene* 
ficia —. s Freibniger Hs. Nr. 115. 

114. (124*) De juaiwr generihu4 hominum. Ser^ite Do« 
xaiao in timore et emltate ei cam timore (Psalm. 2, 11). 
Omnia fedi Dens ad seryiüam SQum, predpoe tarnen angelos 
in celo et bomioes in terra. = Kneüc. de Cocom. Nr. 49. 

116. (125*) Dw emi Aomirti neutecvi'ia ad so2irfrm- 
Dilexisti jostiüam et odisti iniqnitatem (Hebt. 1, 9). Dno sont 
hornini necessaria ad salutem, soiJicet, odii'e iniqnitatem et di* 
ligerc bonnm in se et in aliis. — Vgl. Serm. Spec. Nr. 30. 

116, (127*) De tribae lahoribua. Labores mannnm tnaritm, 
qnl manducabie (Psalm. 127. 2). Dominns (127^) ordinaTit, nt 
boo modo laborcmns. qnando primmn natns fnit homo, primue 
ordioarerat, qncd bono veniret ad regoacn celoi*nm eine labore. 
— Vgi. Rnetio. de Comm. Nr- 42. 

117. (129^) Quod eovpue Domint non esi dandwn nist 

g$n«rihu» innocefidAus (129^) et 

pcnitentiAu«. Non est boonm snmei o panem fiLornm ct initterc 
canibos ad manducandnm (Matth. 15, 26), Panom tilioram vocat 
Liü Dominns oorpns snimi, de qno dicit in Psalm.: panem an- 
golorum mandncarit homo (Psalm. 77, 25). Vgl. linstic. de Sanct. 
Nr. 59- Serm. Spee. Nr. 37. 

130* felgt: Finiuntur sermones de Sanetis, qui dicnntnr 
Enslicaons. Darnach stebt das beb;annte, schon am Eingang 
der Sammlung y er wendete Vowrort BertUoIds, das sonst der 
Rnsticanns de DominioU enthielt 

118, (130'*) Ssmo hotiue. Qnid esistis in desertom yidei'o 
(Mattb. 11, 7)? Multiplex est deeertam. primnm beata Virgo 
Maria deserta ab omni peccato. 

119. (131*) De tancto Jofusnne Boftielu. Ego ^ox ela* 
mantia in dcaerto (Matth. 3, 8). Johannes dichnr ;Vos^, quia 
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70S r^Berat UngaaiS; et Jobances reeeravit lioguam patriB sni 
Zachaxie —- 

190. (132*) Tn AnntintiaUcm S. Marie. Atb graüa pleaa 
(Luc. 1, 28). Hec est dies Batatis et redernpücnie nostre tnitmm. 
nam credeoduiD eteredxbUe, quod precedenti dieaezUx in Aprili—. 

121 . ( 133 ^) 8chol<uHce virginis. Venerabilis Deo^jue dllecie 
Seolastiee tranaitu glonoBo feativitas bodieme coruscat, quam 
ioaiguis ille Gi’ogorios amplins et perfectiuB tesUmonio 

eüi<»t lionoraDdam —. 

157^ folgt auf den Schloß dieses Stuckes, Uber das ich 
noch besonders baodlo, die Kotlz: Anoo Dommi M.°L. HI.'^ 
coDstrocta est ahbatia ceDobü GloniceoaiB. Und darnach, immer 
von der Hand desselben Schi’sibcrB, folgende Eintragung: 

In nomine Christ. Amen. Anne verbi incarnati M-®CC,® 
XC. III. Nos Eappeto miseratione dmna nbbas (137^) Mona- 
stexii in Paumgartenherge, licet minus ntilis, consideranB et 
penaans provide calcnlo ratlonis, qned Deos est adverbionun, 
tion Dominum, acceptator dignantissimos, qnia cor, et non sab* 
stantiam peusat Dens, nee adtendit qoale rel qoantom» sed 
qaaliter toI qoomodo offeratur eidem. nichil enim Deo censtot 
esse ditins Tclantate. diTina graha meam preveniente rolcntatem 
preBentein librum optnii et effero Monaaterie Pcumgartenensi 
a<l necessitatem et oüKtatem profienom posterorom. siquidem 
dictaox librum apud cenobium Olftnich mea industria coreparalxun 
ad sapplendiim inoplam Ubrornin dictl mel mooasterü ebtuli, 
et ad coltum divinnm perpetuo ampliandom. obsecro igitur per 
vUeera miseiiccrdie Del nostn et per aspersionem sangniDis 
Jheso ClmBd, omnes (qm) bojns libri adininicnle ernnt oai 
efdcio dmao, qaatenus mei memoriam apot Denm faciant et 
tarn in misBiB qoain in ceteris orationom so^i'agüs soncte et 
intemerate Virginia Marie, genitricis Dei, sanctisque ceteris me 
jugitsr reeeinmendeiit sanctoramqoc coUegie sociari ac eterne 
bcatitndiais pi’omüs perfrui anppUciter et instanter exorent. 
verum qnia diotom librum molto labere et sollioitndlne pro* 
(138*)curavi eonscribi, Ideo cam fratribns meis conctis ac 
üdelibns ceteria, a qoomm cordibus mei memoria non recedet, 
iibro vite ascribi oxopto et flagito tote oorde. AmeN. 

Unmittelbar darnach in der folgenden Zeile ubne Absatz 
oder Sondening beginnt: (Nota o. R.) Willhelmns de saneto 
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Victoi*«. Neo iQlqQQS nec jodtus ne« senex nec paer ante eolTitar 
a cerpore, quam sit in illo pnncto rel booitatis Tel malicie, 
ultra quod, si 6en\per viveret, non transiret vel proftceret Dos 
Stück eckiießt 139^ and reicht dort gerade bis zur letzten Zeile: 

Crimina deploiee, cum Tito sint tibi floreg; 

Quando non memores, mors erit ante fores. 

Bt dnis est libii preseDüs. — Einen Autor dee Kamens 
Wilhelm von St Victor kann icb nicht naebweUeu, vofern 
unter dem Orte die berühmte Augustinerabtei bei Paiis vei*' 
atanden werden soll; eine Verweehalung von dieaem Sct.V%ctoi‘ 
mit dem Zisterzienserstift Vicioi’ia = Viktritg in Kilrnten, 
wie elc m neuerer Zeit Torgekommen ist (vgi. Lorenz, Geschichte' 
qaellen’ 252 Anm.), wird man für die Anfsoichnnng nneerer 
üs. nicht aonehmen dürfen. Es scheint mir übrigens müi^g, 
Kacbforecbusgen über den Verfasser dieser acht Spalten an- 
sustollen, denn diese enthalten keinen Traktat, sondern nur 
Eolloktanecn, die unter sich wenig Zusammenhängen uad bloß 
durch die schone gleiebmäSige Schrift des Kopisten den äußoron 
Anachein der Einheitlichkeit gewinnen. Zum großen Teil sind 
Zitate an einander gereiht, von Hieronymus und Angnstinus an 
über den oft angefUhiien Gregor zu Anselm toq Canterbury 
und Beniard TOn Cloirraux, dem weitaus die grOßte Menge 
angehOrt. Die Zitats beziehen sich auf yorschiedene Punkto 
der Moral und Askese, das Interesse ihr das Verhältnis zwisolieu 
den Prälaten und ihren untergebenen Reli^osen, sowie für die 
klOsterliohe Disziplin über wiegt olles andere. Darnach wird 
man schwerlich zweifeln dürfen, daß diese Sammlung von 
Sohjogsätzen durch einen Zistersiesser angelegt werde und 
sich in der Vorlage des Kopisten den unmittelbar vorangehenden 
Stücken anscliloß, weshalb sie dann mechanisch mitgenommen 
wurde. Icb will nicht vorsohwelgen, daß eine ganze Anzalü 
von Sentenaen sich anf die geistliche Gerichtsbarkeit der Prä* 
laten in Klöstern beziehen und daß mehrere davon (besonders 
DL 139*) dem Stoff und Wortlaute nach sich sehr mit dei* Dar* 
stcllimg im Ordo judiciorios des Gutolf von Heiligonkreuz be* 
rühren (über diesen vgl. meine Schrift, Sitsungaber.Bd.löO, 1904). 
13S'^ sind iex mortU angegeben! primnm signum 

infrigidaßo manuum et pedem; seenndnm mlnoratio ocnlornm; 
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tertiaiD apertio oris) ^aailoBi obatmctld coIH; qamtuui Incon* 
Ktao^a; £€xtam Telatio faciel, die dann auf Zeiehao dea ewiges 
Tode« fQr den SUnder aoagedeutet werden, wie des uoeb, nur 
reicblicber ausgefQbrt, bei Bertbold eicK findet, ISD** stehen 
V$r$v,9 corpore Chrieti: 

Tres partos Christi de sacro corpore 6ig;nact: 

Prima soam caraem eanetosqae eecanda sepnltos, 

Tertia viventes, hec est in coi^por© tlncta. 

Darnach folgt die Anf&äbluDg der tempora, an 

denen lumo dehet aUHnore a complexu oonjugali. Darauf eine 
Reibe von Scbnlde&utionen (bbsHcb den Proyerbien der Formel* 
bUcher, z. B. ßaumgartenberger Formelbucb, ed. Baerwald, 
S. 103 f), s. B, (Iber Spea, Confessio, Scandium, Verilas, 
Qnndiom etc., endlich Exserpte aus Bernard, voraebmilob über 
die Kdvperhaltnng der Beligiosen. 

140^ beginnt ron einer Hand des 14. Jahrbunderts mit 
roter Überschrift: Sermo Boneoe^iiwe euper hoc i>Ci'bo.‘ ego rum 
vi^i •oera (Joann. 15,1). Ego boid vitis vera etc. 0 Jhesu 
benigne, yitis vei'a, lignam yito, q&od est in medio paradisi •<-. 
Das Stück befindet sieb nnter den Werken dee beii. Bonayentars 
ö (18Ü8), 159—189, ich benutze einen Abdruck, der fklscidicb 
nntm* die Schiiften Bemards yon Clairvaux geraten iet, bei 
Migne 184, (335—740. Die Vergleiohnng ergibt, daß der 
Schreiber nneercs Textes den umfangreicben Traktat ziemüoU 
gekürzt bat. Er beginnt damit sebon im 10. Kapitel nnd läßt 
(5ö9 B — 660 B fort. Dann bleiben weg 663 ßC, 664 B — 665 B, 
665 D — 667 A. Die stärkste Auslassung von Kap. 17 — 
Kap. 39 inkL, alao von 667 0 “708D, merkt der Sckreiber 
selbst 151^ an: nei-um oifniesü aliie de rosa psi^ssguamur. Die 
septom e^ustonss eon^uvits behandelt er ohne KUrsnng, dann 
springt er aber von 715D bis 795 B, iet dann merkwürdiger* 
weise durch mne kleine Strecke aneführücher ala der Druck, 
bis der uns übevUeferte Text 155 D mit den Worteo abbricht: 
caputßoridwn muiiü, die bei Migne 726 0 stehen. Ee fehlen 
also dieser Kopie noch 18 Kolumnen des Mign eschen Druckes. 

Vou 156^213^ unserer Handscbiift r^cht ein kompleter 
Jahigang vou latcinisclien Predigten auf die Sonntage, meist 
etobt zuerst daa StUck de epistola, daun de evangeiio. Die 
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letzt« Kummer ist <U nangeUo, sie sohließt mit eiDom ^ol3ea 
AUEK, dem «in leerer Beam ibigt, der et was weniger als die 
Hult^ der Spalte befaßt. 214* beginnt mit geecbmUoktei* 
Initiale eine Predigt Ik apcstolü cmd eine Serie von Stücken 
äe Cbmmunt. 287^ de vir^inib^ scbließt mit großes Buch- 
staben und leerem Baam. Das erste Stück beginnt: Hora eet 
jam no6 de aonpoo snrgere. Bo. X2LI. £st triples Bompone: 
ignoraotie. Psalm, dormiemnt sompnnm annm ctc. Ysai. XXIX 
sicnt aompniac etc. — pigritie ^ cnlpe. Das Stück 214* be* 
ginnt: Qnl sunt isti, qoi nt nnbes volaot et quasi colnmbe etc. 
Profectns vei princlpatns apostolornm TolaCni nsbiom et colom* 
bamm comparator, merito, qsia tota vita iUoram Init in dnobus, 
sdJIcet in predicatione et in contemplatione. — Diese S&inxn* 
Idug ist vom 18. bis zum 17. Jahrhundert in ihrem ersten 
Teile, baapta&cblicb bis gegen Bl. 200, dann aber noch in ein* 
aelnen Stucken reichlich benutzt worden, wie die Koten am 
Rande beweisen, in denen Vuterstellen naebgetragen sind, 
Zeichen fbr die Disposition beigebraeht worden usw. Spuren 
starken Clebrauches zeigen sich auch bei dem Traktate Bona- 
Tontmas, gar nicht jedoch bei den Predigten Bertholds nnd 
den diesen angeschiossenen Stücken. 

Das Entstehen des ersten Teiles dieser Bcnmgartenberger 
Handschrift ^ nur von ihm ist im folgenden die Rede ^ 
wird durch die Kotis in Form einer Drktinde aufgeklärt, die 
rieh am Scblusae der Predigtsammlung 13?^ eingetragen dndot. 
Darnach hat Bapoto, Abt von Baumgarten berg, im Jahre 12211 
den Eodex mttUo ia&o)*« et soUtcttudins schreiben lassen, das 
heißt wobl, er bat fbr Pergament und Hilfsmittel gesorgt und 
jomaud auf seine Kosten mit der Kopie beauftragt Aus dieser 
Angabe erhellt, daß presene Uber, wie es im Eingänge des 
Stückes heißt (mit dictus Kber uud hic lih«r wird es dann 
noch bezeichnet) nicht die Eaudschrif^ ist, welche uns in dem 
Linzer Kodex voriiegt Abt Bapoto sagt ausdrOcklich, er habe 
das Predigthach, das er bei der Armut seines Hauses BauiU' 
garlenberg an Büchen für den Öottesdieust, zuTÖrderst für 
das Studium von Vorbild eir durch die Prediger des Klosters, 
als notwendig erachte, qpud cänoHwn ÖidntcA, beim oder im 
ßenediktineikloster Gtieink (an der Enns in OberCsterreicb) mea 
indiislriay ans eigenen Ilfitteln erworben und ea seiuem Hause 
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fUr immer ior VerfUgmig gMtelU. Diese Handschrift, somit 
TOQ Olelnker Proyeniens, wav clohi eiDholtlich ^ sondern h&t 
ans Teilen bestanden, wie sieb weisen wird, indes unser TCode:c 
in seiner Qanae 70n einer emaigeo Hand soensagen in einem 
Zuge gesob rieben worden ist und dadnreb ailein selion als 
Kopie eiob bekundet. Für den Uiapning ans Qlelnk eeuget 
auch die Koti« 137®, die ans der Vorlage, wo sie etwa am 
Rande stand, meebanUeb berUbergenommen wurde: die Jahres* 
Kahl ist falsch, denn obswar Gleink ein alter Name is^ wurde 
das Benediktinerklostcr dort doch erst 1L21 durch den heil. 
Otto von Bamberg begründet: 1053 ist also ein Fehler. 

Es fragt sieb nun zunächst, ob die uns vorliegende Baum* 
garteoberger Handschrift selbst irgend ein Zeugnis ab^bt 
Uber die BescLaffeobeit ihrer Vorlage und die etwa mit dieser 
vorgenommonen Verändernngen. Wie bereite S. 56 angeg:eben 
wurde, gehen iu dem Kodex den Predigten selbst ewei Ver* 
seichnisse der Stucke voran, deren erstes die Titel und die 
ersten Worte der Textsprüche enthalt, das zweite Titel, Text* 
eprUelie und die Nota Uber die Disposition des Inhaltes und 
die Historia. Beide Verseiobnisso haben keinen rechten Sinn, 
weil ihnen die Angaben fehlen, um deientwillen sie sonst in 
Handschriften den Texten beigegeben werden, nämlich Blatt* 
aablen oder wenigstens die Nummovu der Stücke. Bs läßt sicli 
vermnten, daß Blattsablen in der Vorlage sieb befunden haben 
weiden, die jedooh bei der Abschriit weggelassen wurden, weil 
sie für diese nicht paßten. Dann hätte man freilich in der 
Kopie sum mindesten StUcknumioern mnti’agen oder die Ver¬ 
zeichnisse lieber ganz weglassen sollen. Daß keines von beiden 
geschehen ist, zeugt fi^r den ganz mechanischen Charakter dev 
Kopie^ die Abt lUpoto herst^en ließ. Und dieses Urteil wird 
duich genauere Prüfung des Textes bestätigt. Es läßt sich 
nämiicli wahrnelimeo, daß die so schön und gleicli mäßig her- 
gestellte Schrift mit vielen und groben Ungenauigkeilen be¬ 
haftet ist. Nicht bloß wird an sicli häufig verlesen, es werden 
auch ganz falsche Wortendungeu oftmals gesetzt, die wahi*- 
schoiulich aus ftdsuher AnflSsung der* Äbbreviatm'cn in der 
Vorlage sieb ei*klären, ja die übernommenen Abbreviaturen 
sind so unsorgsam wiedergogoben, daß ihre Gostalteii Überaus 
oft zusammenfallen, die Pronomina und die Purtikolü sich 
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g&r nicht von diaandar 'aateraoheiden lassen. Mac köcute anf 
clsQ Oedaokan ^r&teo, daJS dieae Mängo) vielleicht auf dio 
UndeaUidtkeit der Vorlage aurßekzufUhren, die entweder selbst 
fiSehtige BrouUlone aathielt oder wieder nach solcheo zueaiumeu* 
gestellt war. Mein dem steht entgegeSf daß der Baumgailec* 
berget Kopist gan« im allgemeinen arge VerstitndDialosigkeit 
fbt seioec Text an den Tag legt (z. B. gleich im zweiten Ver* 
seichnis fUt 72 aosetzt: Di cuZlo^ione ./o^annse Baptists 
statt In dicollatxoni, Tcranlaßt durch die wohlbekannte oollaHo)', 
es werden somit die falsctien Leenngen, besondere die falschen 
ÄbkUrsnogon baDptsAcbllch ihm selbst zar Last ^llezi. Die 
beiden Verzeichnisse nun sind wobl von demselben Schreiber 
20 der Vorlage hergesteUt gewesen, da sie mehrere Eigentum' 
liohkeiten gemeinsam beben: 4 und & gelten noi' als eine Kummer 
(wie b» Jakob); 40 Parasceve erscheint ais Di Posnons; 47 
wird im ersten Verzeichuis nur als De sancto EhangsUita an* 
geführt, im zwüten bilden 47 48 eiae Kummer. Doch liat 

die erste Liste aodi ihre besonderen Fehler: 21 and 22 sind 
(Hs TextsprUebe vertaoscht, 43 steht fnercetutrios statt opn’ariua. 
Vor allem aber hat dieses oi^ste Verseichois eigentlich keine 
ElxUtenzberechtigartg, denn es reicht uur bis Kr. 61 and ht^rt 
aaf ohne sichtlichen Ornnd nnd Vermerk. Daß es vom Kopisten 
trotsdem aufgenommen wurde, spncljt wieder fUr dessen ganz 
mcohaniscKes Verfahren*. Tcrmutlicb befanden aidi in der 
Vorlage die beiden Vei’zeichoisse an verschiedenen Stellen 
der Handschrift and wurden dann hier aneinander gerückt, 
das erste war ebfach unvollstäudig. Branchbar ist nur dos 
zweite, trotaclem es gleichfalls F’eblei* besitzt: 74 nnd 75 
sind die TexteprUcLe vertansclit o, dg). Wichtig ist, daß 
nach Kr. 70 (vom iieil. Mauritius) die KoUz elogetrogen stellt: 
iftc remonei Pvsticant, De eancHs ti'actantes per oirculum 
anni, fininntur. Diese Angabe ist ganz riclitig, denn mit 
dieser Kummer 76 bbren Bertboids Predigten zu den Heiligen' 
festeo auf; was folgt, ist zwar noch zun&ohst Bertbolds Eigen¬ 
tum, aber nicht ans dem Bosdeanus de Sanetis. Im Text 
der Predigten findet öch diese Angabe erst 130* nach Kr. 117 
Qud das ist falsclk, da hier längst keine Heiligenpredigten 
mehr standen; es ist der Passus in der Abschrift verstellt 
worden. 
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Es kann nicht meine Aufgabe sein, nunmehr den Baum' 
gartenberger Kusticanus de Sanotie und seine 70 Nummern 
mit der too Jakob ^erzeiebneten Eezenaioo, die 13d Nummom 
stark ist, zu vergleichen und ihr bietoiisches VerhJÜtcite fest* 
znsetzeo; das könnte doch nur geechehec, wenn glelcbaeltig 
die Texte beider SaiUTtilungen genauer untersucht würden, und 
mul3 deshalb dem zweiten Teile dieser Abhandlung vorbeUaiten 
bleiben. Hier ist nui* zu erw&huen, was die besondere Gestalt 
dev Saumgartenbergei* Kopie betriffL Und da fallen zunlLcbst 
^nige Unterschiede auf, die in den Überscliriften einzelner 
Predigten zwisebeo den Zahaltsycrzeicbnisseii und den Texten 
der Sammlung bestehen. Die Nummern 3—6 werden in beiden 
Vevseiebnisson und in den Titeln des Kontextes als Predigten 
Uber den heil. Franziskus (von Assisi) bezeichnet. Dagegen 
heißt Nr. 49 im ersten Verzeichnis D« Bancto FrancxBco, Nr. 60 
De eodwif im nweiten beide Haie De co7»/essovt6u8, im Text 
De sancto Denedicto und De eodemi g:em6iQt sind die beiden 
Fi'edigten In trasislatione s. JVancwci, Nv. 74 nnd 75 bei 
Jakob- Nv. 66 tragt im zweiten Verzeichnis deu Titel De 
sancto Dtminico wie bei Jakob Nr. 100, Ihngegeu im Text: 
Bmedicti aiibatxB. Der Text gebt aber in seiner Scheu vor 
dom heil. Franziskus noch woitcr. Schon die Niunmerii 3*-0> 
die den Übevsclinftcn nach von diesem Heiligen handeln, werden 
in dei* Darstellung selbst ihm entzogen. In Nr. 3 heißt es 8^: 
ad illud convivium }> 08 t multos labcres Veatw Effidiits letus ot 
gloriosns pcrrcnlt, «^uein Dominus hodie magnlfiee siuceplt et 
inter summos convWas collocavlt. Und am Schluß 9^: per bas 
(dietns) ivit heatve Egidius, qula multa bona fecit, omniuo 
mortaliu cavit et ddem reram Ecclesia usque ad ßncio traxlt 
Trotz der Überschrift gibt die Predigt vor, daß sie sieh mit 
dem heil. iCgidius beschäftige. Das gibt sie allerdings nur vor, 
denn io Wirklichkeit stimmt diese Baumgorteobergor Fossung, 
obwohl sie gekürzt ist, in allem und jedem mit dem Text der 
Leipziger Handschrift 498, dev rclchllohe Einzelnheiten Ubor 
des heil. Franziskus vorbriogt. Es ist demnach diese Predigt 
ebne RUckeiclit anf die Darstellung im Texte einfach von 
S. Finnziskus anf den Benedlktinerheiligan S. Agidtos Sep* 
tcmbci*; es gibt allerdings unter den drei Zistevzicnserhelligeu 
dieses Namens aucli einen Spanier, der 1203 gestorben war) 
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uatgetänfi worden. Diese BegUnsUgutig des heil Ägidii;i8 findet 
sich noch Nr. 97, f. 102, wogegen die Leipziger Fassung nach 
Joliannes BaptisU nud vor Petras und Paulus cingefügt wnid- 
Bei den Nnmmem 4^6 wird an allen Stellen h$aiu^ Fra»ciscuf 
dm*eh builM N. ersetst, aach wenn die Ein Feinheiten acf das 
deutlichste den Heiligen von Assisi erkennen lassen: 20^: neta, 
qaod perfectQB fnit In hoe be&tos N., qai non solnm ratlona* 
biles, sed eciaoi irrationabiles creaturas ,fratres' appellavit; 
10*: In hoc tarn perfectne fnit beatns N., qnod, licet eiset 
^eneroiis ministe*' (ein Titel, den nur die Mendikantenorden 
keQnen)i suhditis tarnen obedivit. Bei den Kuniuem 40 und 50, 
dlo von der TVonsZotio t. FrancUci handeln (Jakob Hr. 74. 75), 
werden die Titel zu De s.Beft^dieto geändert, in den notae, die 
Torongehen, heiBt es beide Male gor in tramlaixona a. BenadicH. 
Das ist aber schon im Verhältnis zu der Anordnung der Pre* 
digten ganz falsch, denn die translatio s. Benedicti (wofern sie 
Überhaupt gefeiert «(1*4), fällt auf den 4. Dezember, die trans- 
latio B. Francisci jedoch auf den 25. Hu und steht daher hier 
allein richtig vor Nr. öl und 52: Christi Himmelfahrt. Iiu 
Kontent h^egnet keine Erwähnung weder des einen nocli dos 
andei'en HeUigon (viele Detuls aus dem Leben des heil. Fr.an- 
ziakns, welche die Leipziger Handschrift 408 briogt, fehlen 
hier), doch heißt es am Schluß des zweiten Stückes ÖO^: aicut 
bcatus Benedictas, qui per viam amoris Dei tarn perfoctivit, 
nt tanta coosolatione hie fi’neretor, que valde aonctie hic rare 
tfiboitnr degustanda. Das paßt auf S. Franaiskua sehr gut, 
der ein neuer Heiliger war, nicht aber anf don längst cta* 
bl leiten bell. Benedikt. Doch hält die Banmgartenberger Hand* 
Schrift an der Fiktion der Predigt auf Translatio s. Benedicti 
(die sonst Im Rnsticanns de Sanctis überhaupt fehlt) noch 
später fest, indem es Nr. 01 (96*) hoißt: oititur Scriptara dnve 
compamtionem iUIua glorie oelestis, cum loquitnr de gloria 
Sabmonis, que talis fnit. i'aquv'a in Ivanalatione aancH Baw- 
dicH, das ateht 49^, aber nv kurz, so daß aucli hier wohl das 
Zitat sich auf eine aaafuhr)icb6i*e Fassung in der Vorlage be* 
zieht. Kr. 06 ist von s. Dominicas gleioUfalls anf s. Benedictas 
übeHragen worden, ohne daß man es dabei nbtig fand, die 
legendarischen Züge an ändern odei* en tilgen, welche nur auf 
den Stiftet* des Predigorordena passen. CS^ bietet die Leipsigei* 
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Hüadsobrift: quantim Dominnia dilig;eret (e. Dozainiotis), paCet 
ex soa legeadaj die leisten drei Woite sind in nosoiem Kodes 
Tfeggölassen; deegUioben fehlt am Seblusse nach ^eriMÜctiM 
dex* Beisatz Uge vilain. (Daß dem Baumgartenbei^er Eu- 
sticanuB de Sanctis die beiden Predigten anf s. Cl&ra und die 
auf Petrus Martyr fehlen; brancht nicht erst in dieser Rezen¬ 
sion bewerkstelligt worden zu sein, sondern kann auf ein frü¬ 
heres Stadium der Üborlieferung zuvUckgefühn werden.) 

Wie crklRrt sich nun diese unfreundliche Behandlung der 
Beiligen Fianziskus und Dominikas in der Handschrift des 
Abtes Eapoto? Am leichtesten Terstelit man, daß die Translatio 
8. Francisci» die ein spezielles Ordensfest der Minoriten war, 
SU einer Translatio s. Benedicti umgesehrieben wurde. Ans 
ähnlicher Ursache wurden wohl überhaupt die neuen Heiligen 
der Minoriten und Dominikaner hier teils ihres Kamens beiuubt, 
teils dnixih andere, den Benediktmern und Zistersiensern wich¬ 
tige ersetzt. Ganz wird man freilich sicht anßeraoht lassen 
dürfen, daß zwischen den alten Orden (auch dem Woltklerus) 
and den Mendikanten sich bäuhg genug ein starker Gegensatz 
auftat und daß diese als Neulinge und EindriogUnge aus sehr 
realen Gründen von den alteren Klöstern vielfach befehdet 
worden. In das Baumgartenberger Formelbucb, das kaum ein 
Jahrzehnt nach der Handschrift des Äbtea Rapoto entstanden 
ist; ward eia ge hämischter Protest des Abtes Friednch von 
Garsten aus dem Jahre 1^76/7 aufgenommen (ed. Baevwald, 
S. J4P ff. — die 2weder Hs. ließ das Stück 701*8011 winden), 
den dieser wider die Kioderlassung der Minoriten in Ober* 
österr^eh, ja in der ganzen Passauer Diözese, bauptsaclilich 
aber in Enns, gerichtet Latte. Das scheint mir bezmuhneud 
fUr eine Stimmung unter den Östei*reichischcn Zieterziensern, 
der vielleicht auch ein Anteil an den hier besprochenen An* 
dei*ungen gegenüber der Vorlage dieses Predigtkodex zuge- 
schrieben werden mnß. 

Mit Nr. 76 schließt dieser Rusticanus de Saactis, damit 
aber hören die Predigten fiertholds von Regonsburg noch nicht 
auf, die in die Handschrift eingegangon sind. Im zweiteu 
Verzeicbnls fehlt die Nr. 77, auch Nr. 102, die aber keinen 
biblischen Textsprnch hat. Im übrigen stimmt dieses Ver* 
zeichois mit dem Text der Predigtea überein, gleieli Nr. 78 
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liii<tet sidi beide Male der Febler iriplioi statt dupUci Aas 
dem 2 «dten VerseicbniB Bl. 5^ Iflüt sich andi ersdieo, wolcho 
Stucke ueh in der Lücke befanden haben »wischen 99^ nnd 100*; 
ea sind folgende: 

a) Brnnt peatilende et famea (Uatth. 24, 7). Kot& de qxiatnov 
regibue pestiforia. « Rustio. de Oomm. Nr. 38. 

l) Qnod vebis dice, omnibna dieo (Maix:. 18,37). Nota de 
qnadraplioi iosidia diaboli. Ensüc. de Comm. Nr. 66. 

c) Homo quidam nobilis (Luc. 19,12). Nota de dnpUd ro* 
gioae, aoilicet Del et diaboli, et de ezerdtibos ntdusqae. 
B Hostie, de Comm. Nr. 65. 

d) Bespondi enim vos. (2 Cor. 11, 2). Note de dnpHci vir- 
ginitate, anime et corporis. Rustio. <lc Comm. Nr. 57. 

s) Virgo co^tat, qne snnt Del (1 Cor. 7, 84). N ota do proro* 
gatira Tirgmitatis. = Rnstic. de Comm. Nr. 68. 

f) Si nupserit Tirgo, non peccat (1 Cor. 7, 28). Nota de tribus 
ordinibos viiginitatis, vidn&li et conjagaÜ. » Enstio. de 
Sanct. Nr. 17. 

g) Aecodens, qni quinque taleatft (Matth. 25,16), Nota du 
qainqne talentis« in qnlbns debemus negotlari. b linstic. 
de Sanct Nr. 17 and Io der Saininlnng unserer Ha. Nv. 13. 

h) Homo quidam nobilis (Luc. 19,12). Kota da decem gene- 
vibos sire ofdeüs hominnm. — Vgl. Bostic. de Sanct. 
Nr. 15, de Comm. Nr. 55. 

%) Hiuhi autem nimia (Rsalin. 138, 17). Nota de tribus oi*- 
dinlbaa dericoram (ot) qae omni ordinato siro ordinaado 
annt ueoessaria. ^ WalirsobclnUch » Huatie. de Sanct 
Nr. 25, io der Sammlcng unserer Hs. Nr. 18. 

k) Liber generatiooie Jheau Christi (Matth. 1, 1). Kota do 
SLII Tiitatibua et sez prerogatiyis beete Virgiois, in 
qaibna omnem bominem preoellit. » Riiatic. de Sanct. 
Nr. 118 (de Nativitate b. Marie V.). 

PrUlt man diese zehn Stücke, welche gerade die fehlende 
Loge gefüllt Laben werden, so ergibt sich, dsQ die w»t über* 
wiegende Mchraalil der 31 (nunmehr 41) Nummern Ton 77—U7 
aicli ia den anderoo Sammlongen Bortholdscher Predigten 
wieder findoD. Die meisten begegnen im Ruaticinua de Com* 
muai, ja, cs zeigt sich da sogar IjUierelnstimmusg in den 
Gruppen, die aaderen besonders im Rnaticanos de Sanctia, ror 
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nllom StückOf die m der ei'Bton SvmTohxag nsserer HandscLrift 
fehlten; wie es scheint (vgl. die Sthcke g und t der ohigen 
Liste)j sind auch noch zwei ^^uiUTPeiTi in die zweite lUibe 
BertholdscUei* Predigten hier aufgeaommeD worden, die in der 
ersten Sammlung bereits vorhanden waren. Daraus erhellt die 
Wabrscheinllchkoit, daß auch die StUcke, welche Jetzt noch 
nicht in den Ver^eeichnisson von Jakob sich naebweiseo lassen, 
doeb das Eigentum Bei’tholds sein werden, und sie erbebt sieli 
zur Gewißheit, sobald man die Stücke selbst liest, denn de 
tragen in allem nnd jedem das Gepiilge von Beriholde Technik 
und liede weise. An den Schluß diesei' & weiten Sammlung hat 
der Schreiber nochmals das Vorwort Bertholds gestellt, das 
wir bisher nu* aus dou Handschriften des Knsticanus de Do* 
minicU kannten und das ln nnsoi*em Kodes auch vor dem 
Rnaticanua de Sanctis stobt. Bm der so klar ausgeeprocheu 
mechanischen Weise des Kopierens, die den Schreiber des 
ßanmgartonbsrger Kodes auszciebnet fvielleicht gewährt die 
Vergleichung mit anderen Haudscijrilten derselben Proveoiens 
die MtJglicbkeit, ihn genauer zu bestimmen), zweifle leb dnreh* 
aus nicht, daß er diesen Prolog iu seiner Vorlage wirklich 
zweimal vorgofunden hat: unmöglich aber kann er auch dort 
am Ende gestanden haben, sondern er hatte seinen richtigen 
X'Iatz nur am Beginn der zweiten Sammlung. Der Schreiber 
Iiat ihn dort weg^Usson, wie er (vgl. o. S. 74) die wichtige 
Schlußnotiz des Rusticanus de Sanctis nnterschlug, nnd zwar 
einfach dcslmlb, weil die Bcrtholdpredigtcn noch nicht zu Endo 
waren und er meinte, Bertholds eigene Worte müßten dann 
doch am Äusgangc der ganzen Saininluug nachgetragen werdco. 

Schon daraus, daß dor Schreibei* dieses Voi*wort Bertholds 
nicht nach Nr. 121, sondern nach Kr. llT gestcUi hat, läßt sich 
einesteils ein Zeugnis für die Äutorsoliaft Bertholds in beeug 
auf die zweite Sammlung erseb ließen, anderesteils jedoch eigibt 
sich daraus ebenso bestimmt, daß wenigstens nach der Heiuung 
des Schreibers, der zu kopieren fertfuLr, was man ihm vor* 
legte, die vier Nummern 11^—121 nicht BertLoId von Regens* 
bürg gehörten. Das wird durch die nähere Betrachtung dieser 
Stücke durchaus bestätigt, denn eie haben gar nichts von 
Bertholds Art, insbesondere die umfangreiche Nummer 121 be* 
rUbit sich mit ganz anderen Kreisen, wie eich noch zeigen wird. 
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Ee muß nnnmebr die Betr&chtDng sieb auf das oiv 
kuftdlicbe Zengnia suj'tckwenden, weleLea Abi Rnpoto von 
Bacmgartenberg am Scblosse der Toa ibuj erstdUen Samm* 
Inngen BovÜiöld scher Sermone (tmd der vier aadensn Stücdco) 
hat eiutrsgen lassen. Die Persönllcbkeit dieses FrflUten ist 
nnsebwer festsnlegea. R&poto war eia Zlstersieaser des Stifte 
EeUigenkreus, batte nach urkundlichen Belegen eine Zeitl&ng 
in diesem Hanse die Wurde des Großkellners (cellerarins) lane, 
ward 1 ^7 von den Zistersiensera zn Banmgartenberg als Äbt 
berofea and ist dort 1298 naoh gntei' Verwaltuog gestorben. 
El* war ein Freund Gutolfs von Heiligealtreas end bat diesen 
2 u der ÄbfasBiiag seines Gedichtes Uber die heil. Agnes an* 
geregt Vgl. meine Abhandlung Uber Gatolf von E^ligeakreos, 
Sitanagsber., IbO.Band (1904), S. bOf. Während seiner Amtsseit 
als Abt von Baamgarlenberg bat Rapoto sieh (vgl. oben S- 69) 
die Haodsehrift von Predigten Berthoids von Regensburg er¬ 
worben, und zwar apttd omohitm Ql&nich. Die Präposition 
apud wird wohl kaum anders ausgolegt werden kUnnen als: 
vom Kloster Gleink, ans dessen Besitze. Es ist an nnd fUr 
sich gewiß nicht häafig, daß ein Kloster des Mittelalters BUclicr 
veräußert, hier aber gibt es entschuldigende Umstände. Das 
Elösterohen Gleink ist von awei Edlen, Arnbalm and seinem 
Sohne Bruno von Gleink begründet worden, bis gegen 1125 
zog sich die Sache hio, daß ihi'e Stiftung durch die Markgrafen 
Otakar VI. von Steuer and seinen Sohn Leopold bestätigt 
wurde; Bischof Otto I. von Bamberg, anf dessen Territorium 
sich Gleink befand, liat dann 1128 das Haus mit den Eoebten 
und Privilegien andei'Cr Bamborgischer Kirchen und Klöster 
begabt and dadnrcli die Gründung and Besetanng dos Klosters 
mit ßeuediktineri) eigentUefa erst verwirklicht. Dieses hatte 
von allom Anfang an ein leid volles Sebioksal, das bis auv Anf- 
bebung im Jahre 1784 niemals ganz unwirksam blieb: wie das 
auch b« maachen aaderea geistlichen Ifäusera des Mittelalters 
ein trat, so war hier die Bestiftaog des Klosters oiit Gutera 
uaznreicKend, oder höchstens bei ganz imhigen Zeitläuften 
knapp zureichend: ei’Cigneten sieb Unfälle irgend welcher Art, 
dann gerieten die Finanzen von Gleink sofort in Unordaang, 
die bald dauernd wurde, weil aus den dürf^gen Mitteln die 
crfordsHicben Zuwondungeu nicht geleistet werden konnten. 
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Pas Stift befand sich beinahe immer unter dem Draeke einer 
Scbnidenlast. Scheint es sieh iti der friedlicheren Zelt der 
Änfknge yon EOnig Ecdolfs Herrschaft etwas erholt zu liahen, 
so wnrde es dafür ettra 12H0 von einem nmso grCßeren Schaden 
betroffen, als damals unter Abt Otto 1, der größte Teil des 
Hauses durch eine Peuevabronst zerstört wurde. Der Nouban 
konnte nnr mittelst der Anfoahme schwerer Sebalden erstellt 
werden, Papst Martin IV. gewährte sogar 1283 einen Ablaß 
fllr die Besucher der Klosterkircbe, welche sur Aiiülchtaiig 
beisteuerten. Wahrend der nächstfolgenden Jahre maß Bapoto 
den Bertholdkodex aus seinen Mitteln in Glelnk gekauft haben; 
die damalige Hotlage dieses Hauses erklärt Tollkommen, daß man 
sich des Buches entäußerte oder es wenigstens vorpfkndete. 
1293 dann wurde die Abschrift hergestellt, Tielleicht beendet. 
Auf den Urspraog der Vorlage ans Gleink weist die Hotis, 
die TOD dem Baue der Abtei zu Gloiok spricht (Tgi. S. 69 
und S. 7$). Die Jahreeeabl MLUI ist natürlich falsch, da 
Gleink erst ungefkhr siebzig Jahre spater gegründet wxirde. 
Ich bin bei der Kargheit meiner Hilfsmlttol nicht imstande, 
dieses Datum licbtigsnstellen: F. X. Prits im Anhänge seiner 
Beschreibnng und Geschichte der Stadt Steyer (Dies 1837), 
S. 457 ff, und in seiner Geschichte der ehemaligen Benedlktiner- 
klOster Garsten und Gleink (Lina 1841) berichtet nichts darüber, 
selbst die Arbeit von Jodok Sttilz: die ältesten Urkunden des 
Klosters Gleink (/Archiv für Kunde üstei’i*. Geschiehtsquellen 3 
[lB49j, S. 207—280), obwohl ancb sie Schlüsse auf die prekäre 
Lage des Stiftes sebon in seinen Anfkngen Terstattet, gewährt 
die wilnschenswerten Angabon nicht. Ob Abt Rapoto tod 
Baumgartenberg die Vorlage fUr den ron ihm erstellten Kodex 
der Predigten Bertholds gleich nach dem Antritte seiner Würde 
1287 oder erst um etliche Jahre später sich Terschafft hat, 
jedesfaUs gehörten jene Gleinkor Sammlnngcn der Reden Bort* 
holds Ton Regeosburg zu den weitaus ältesten Hiederschriftea, 
die uns bekannt sind, und müssen ungeBütr so ansgesehen 
haben wie der Baumgartenberger Rusticanus de Dominids, 
den Mone noch ins 12. Jahrhundert Tersetzen und deshalb 
Bertbold abspreeben wollte. Diese oberösterreiebisebon Rnsti* 
cani, wie sie uns aus Baumgartenberg erhalten sind, nehmen 
somit innerhalb dev lateinischen Änfzeiebnungeo von Bertholds 
SCTtefsW. i. phU.-hJrt. tl CU. Sd. S. &bb. 6 


82 




Predigten etwa den Platz ein, der itinerb&lb der dentecben den 
Innsbrucker Fi'ag^menten zakommt (Za. f. d. Altert. 35, 209 ff.), 
sie gewähren nne bei weitem die älteste Überliefeniog und 
beanspracben schon deshalb eine besondere Wichtigkeit. 

Noch yerdienen die vier StUcke ein knrses Betrachten, 
die in onzerer Handschrift auf die Sainmiang der Bertlioldschen 
Reden folgen. Ist es schon ihrer Stellung halber nnwahvachein- 
lieb, daß sie gleichfalls auf Berthold zurlickgeführt werden dUr* 
fen (ygl. oben S.?9), so wird diese Auffoasnog dnreh die Lektüre 
der Stucke eindiiDglichst bestätigt. Das erste, Nr. 118, ist ein 
Sermon auf Johannes den Täufer, der großentdla ans Zitaten 
besteht (Bibel, Angustin, Beda, drei sehr nmfkngliche Stellen 
aus Beroard von Ol^rvaus, dann ansftibrlich Uber sUllio. 
Hüne Stelle genügt, nm Bertholds Autorschaft unmügUch er¬ 
scheinen en lassen, es heißt nämlich 130^: nnde colUgitnr, cum 
prelatoa in modum maliernm vult omari, contingit popnlnm 
post enm effeminari et etUm (132*) sepe foraioari. Der hier 
spricht, gehörte einem der alten Orden an, wabrscheinlich war 
er Benediktiner oder Zisterzienser, and er redet mit einer In* 
diskretion, die ibm nur vor dem Pnblikum eines Ordenshnnses, 
vicnefcht dessen, sn dom er selbst gehörte, erlaubt sein konnte. 
Berthold war das nicht. Auch Nr. 110 handelt von Johannes 
Baptiata nnd enüiält 132^ folgenden Passus: sed ai Dens ven- 
ter eat, oportet, nt templum babeat. hnjus auiem templum est 
taberna. gulosns enim non snigit in mane, dibgenter odtendit, 
nbi pulsatnv in mane campano, scllicet: pila terenz solsam (diese 
Worte etammen ans einem Scbulvers, dnreh welchen die Unter¬ 
schiede zwischen pila und plla dem Gedächtnis eingeprägt 
werden sollen; einen ähnlichen zitiert Du Gange 6, S20: est 
pila pes pontis, pila Indns, püa taberna; pila [der Mörser] to* 
rit pultcs, sed püa geruntur in hostes). si antem Deo servitur, 
alUre est mensa, sacerdos caupo. st nota, qnod saoerdos in 
templo Dei obnlnm vel denarium gratanter accipit, gnloans voro, 
cum obulnm ipanm offert, corde retrahente tendit. si vero in 
altari ventris minus qaan:i sez denarios offerret, sacerdos ta- 
beme ipsum de taberna ejiceret. item hominea Deam post obla- 
^onem iß templo landant, gulosns rero, postquam deo ventri 
suo cibos et vina obtalerit, Deum blaspbemat, jurans et manus 
et pedes. Inhalt, Ausdrncksweise und die Gestaltung des Vor* 
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gleiches lassen diese Stelle Bertbold nnswelfelhaft absprecheo. 
Kr. 120 beschäfUgt sieb coit Marlil VerbUndigeng nod ersftblt 
die g&Dzea Yorgänge ungemein aosfuKrliob n&ch den Apo- 
kryphen^ ohne jedoch widex* ihre Aathcntisität solche Bedenken 
vorznbringen, wie dev TOi’sioktige Bertbold sie bei allen nicht 
schriftgeeniißen Belichten Uber Jesu Leben niemBle nnterlaBt. 
Sehr bezeichnend ist schon der Eingang desStUukes: nam cre* 
deodmn est et credlbile, gnod prccedenti die eexta in Äprili 
innndns sit creatna, hodie vero fovenaverit bominem. et qnia 
bodie bomo cecidlt, dignam et rationnbile fhit, nt eodem die 
redemptor noster causa hominis bomo fieret, et hec est historia 
prelibanda. Die erste Angabe besieht sich auf den 18. März, 
dei* um sechs Tage dem 2b. März, dem Feste der VevkUndi' 
gung Mariä., voraufging (daher ist das m eine falsche 

Vsrmutnog und Besserung des Schi’eihers, dex* uur an den 
25. März daohte): dieser 18. MArs galt nach alter VolksUbm* 
Hefemng für den Tag der Soböpfung dev Welt, ygl. meine 
HiszelJen aus Graeer Eandschiifton 2 (ISDO), 59. Der Tag 
Annuntiationis B. Maiiae V. -wird hier als Tag der SoKdpfang 
des Menschen und des Sundenfalles bezeichnet, entsprechend 
einer weit verbreitetou, sowolü kirchlichen als volkstUmlicben 
Anechaunng das Mittelalters, 7gl. meine Misaellen ans Orazer 
Handschriften & (1903), G3ff. Stand dieser Preis fUr Mariä 
VeikUndigong einem Zisterzienser sehr wohl an, dessen Orden 
dem Annundationsstil huldigte, d. h. den Jahresanfang auf den 
25. Mftvz verlegt batte (vgl. Crivstefend, Zoitrechnnng 1, 7£f.), 
und nehme Ich die wmtläufigon Zitate aus Beroard von Cl^- 
vaus in Kr. 118 liinzn, so w&cbst mir die Wabiacbeiclicbkeit, 
daß diese vier Stücke Kr. 11&—121 erst ln Baumgartenberg 
hinzngetUgt worden sind und nicht im Gleinker Kodes von 
Beriholds Predigten gestanden haben. Dann ist die historische 
Ko^z Uber das Abtgobände von Glmnk eben, wie icli eohon 
früher (S. vermutete, von dem Ende der Gleinkev Hs. an 
das Ende der Aufgabe des B&nmgartenberger Abschreibers 
gerUckt worden. 

Daher ist wobl auch aozanehmen, daß die letzte Kummer, 
die Predigt aof Bot. Scbolastica, in Banmgartenberg verfaßt oder 
snm mindesten fUr den dortigen Gebrauch niedergesohrieben 
sein wird: das Stück soUte ja nach dem beigegebonen Vermerk 
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am FeittAge der KciUgen (10. Febmar) bei T»ch aod aar Kol* 
Ution vorgeleaen werden. Dagegen möchte Tielleicbt ein gewendet 
werden, ob die Schwester des heil, Benedikt nicht wahracfaein* 
licher in einem Benedikticerkloster besonders gefeiert wurde 
denn bei Zistersienaem, so daß man diese Kummer der Hand¬ 
schrift eher aof die Gleinker Vorlage atirUckyerweisen möchte. 
Darauf w&re su erwidern: die Regel des heil, Benedikt war 
auch die Regel der Zisteraleoeer, auch Rir sie war er der erste 
Gründer ihres Ordens. Daher ist ee begreiBich, daß S. Scho* 
laatica auch Im Festkalender der Zistereienser ihre ^omfnemo- 
fatio bat (Grotefend, Zeitiechnung II, 2, 2i), wenngleich sie 
da nicht wie bei den BeDediktinerc mit einem ä^plea tnaju« 
oder minus (Grotefend a. a. 0. S. S, 4) bedacht wird. Übrigens 
ist die Verehrung der heil. Scholasdca gann allgemein (Grote* 
fend a. a. 0. S. 166), es wird auch nach ihrem Festtag in Ur* 
knnden datiert (Grotefend a. a. 0. S. 1, 174). Predigten anf 
S. Scholasdca bietet ans älterer Zeit die Fatrologie TOn Mignc 
m awd Nummern: die eia^ von einem Diakon Albericas, ist 
iJt (Migne 66, 941 ff.), sie verbindet nach eineni Prolog (—in 
schola Christi snb Sancü SpirituB magieterio ah iofantiae tem¬ 
pore in sanetimoniali habitn conveiuata) die Darstellnng mit 
einer Homilie über das EvangeUum von den klagen und tö¬ 
richten Jncg&auen (Matth. 25, Iff.« das war bei Predigten auf 
heilige Jongftaneo, die nicht Märtyrerinneo waren, Üblich, vgL 
die deutsche Reimpredigt anf S- OAoilia, Zs. f. d. Altert. 16, 
165 ff. 5 EouoriuB im Spec, Eccl. bei Migne 172, 1027 ff.; Gre* 
gor in der 11. Homilia in Bv&ngelia anf St. Agnes bei Migne 
76,1114ff.); die aweite findet sich nnter den Beda fälschlich 
zDgeschriebenen Homiliec bei Migne 94, 4S0ff. (teilt mit der 
geaanntoD Bomilie Gregors das Evangeliom Matth. 16, 44 ff.), 
behandelt im ersten Teil die Perle im verborgenen Schate und 
erscheint dann ohne diesen Teil aU homiletische Auslegung 
von Gregors Bericht Uber die heil. SchoUstIca selbständig bei 
Migue 126, 979 ff. Von der kirchlichen Poesie ist S. Scbolastioa 
reicUich gefeiert worden, ich ftihre außer Migne 95, 1593 und 
Mone, Hymnen Nr. 1046. 7 (3, 496f.) noch an: Acaleeta hym* 
nica, ed. Dreves-Blume 4, 231 ; 6,209; 14* 68; 22, 246 f- 23, 
2G5f. 28, 176ff.; 29, 170; 37, 2531; 41,167 (wo in einem 
Rhythmus des Zistersiensers Christan von Lilienfeld auf 
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heiHge JoDglrauen SchoUstica ac die Spitze gcateUt wird). Sebr 
beaohteoewerc acbeiat mir, daß in dieser Fülle tod Dieiitcngen 
nur emraal (als eine Toa don klogen Jnngfrunen 87, 254; der 
Katae zerlegt io oad a^tV.a 32, 3M) io einen). Reim- 

ofdeiom S. Scholaetica wie toq dem Baamgartenberger Prediger 
als Lehrerin gefeiert wird; das Stück beginnt 28, 176: 0 ioe> 
Prix (wie in aoaerer Hs. nach Sap. 8 , 4) et didaaoab seetandao 
virtntis, qaam digne Scholostioa diceris, scbola salntis, tn Tita, 
tu morte nes edoces, ut ad coell bena nos evoccs. Dieses l>ieht* 
werk berührt sich auch sonst anffdilig mit unserer Predigt: der 
überaus starke Gebrauch der Reden und Vergleiche aus dem 
hohen Lied; das Hera der Heiligen als das eao^’arCum Gottes 
wie hier S. 88 , 14 ; Scholastica als soror, mater, amita nud Führe- 
rin angeeprochen, wie hier am Schlüsse — Tielleicht darf man 
einen Zusammenliaog zwiseben beiden irgendwie annehmou. 

Jedesfalls ist es dem Prediger nnserer Handschrift eigen¬ 
tümlich , daß er in seiner wohldisponierten Darstellung der 
Schule und ihrem Wesen einen so breiten Raum vergönnt, indes 
die ganze Übrige kii’chUche Poesie, die ich vergUeb, mit einer 
einzigen Ausnahme dieses Moment gar nicht erw&bnt, sondern 
eher nach dem Berichte Gregors des Großen die Abwendung 
des heiligen Geschwisterpa&res von weltlicher Wissenschaft 
bervorkehrt. Der Verfasser geht in seiner Einleitung von Gre- 
goi's Biographie aus, stellt dann mit Psalmenzltaten das Lob 
<lei’ heil. Scholastica dar, geht auf die sieben Siegel des Buclies 
der Apokalypse aua, deutet sie auf die septem artes liberales 
und findet deren Kenntnis und Betätigung verwirklicht in der 
gepriesenen Heiligen. Es wird durch diese Behandlung sehr 
kunstvoll verdeckt, daß man von der heil. Scbolastica eigent¬ 
lich nichts weiß, und im Anschluß an die Definition ibi’cs 
Hamens wird sie in einen Zusammenhang mit den Schulkünsten 
gebracht, der ihr in Wirklichkeit sehr ferne lag. Ja sclion 
vom Keil. Benedikt wird S. 91 bervorgohoben, er bähe die 
Bildung der mittelalterlichen Studien genossen, und dabei nur 
der erste Teil eines Satzes bei Gregor zitiert, hingegen der 
zweite weggelassen, in welchem die Abneigung des Heiliges 
wider das Schulwissen bezeugt ist. Es wird aus aJl den: deut¬ 
lich genug erhellen, daß wir io dem Verfasser der Predigt, 
der sich in der gauaen Darstellung als ein Gelehrter ausweist, 
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auch sugleich emen Lehrer werden Ternmtcn dtüfen. Und 
noch ein'Weiterea finde ich beachtenswort; der Verfaesev pole¬ 
misiert Terachiedene Haie und mit peinlicher Sobttrfe wider 
die unordentliche LebensAihrung der geistlichen Frauen seiner 
Zeit, ihre Neugier, ScbwatshafUgkdt und Tomehmlicb mit Kaob- 
druck wider ihren Hang zum Verleumden. Noch eines: das 
ganze Werkleic ist in einem hiebst kunstToUen und ganz fehler* 
lesen Kursus geschrieben. Nehme ich diese Momente zusammen 
und frage, ob sich im Lebenskreise des Abtes Bapoto von 
ßaumgartenberg im letzten Dezennium des 13, Jahrhunderts 
ein Mann und SchnfUteUcr befunden hat, aus dessen Person* 
hchkeit sich alle diese Qaalitäten erkUrec ließen, so zweide 
ich beinahe gar nicht, daß wir Rapotos Ordensbruder nnd 
Frenad, Gntolf roa Heiligenkrouz, für den Verfasser dieser 
Rede auf St. Scholastica halten dflrfen. Diesei' Mann (Tgl. Uber 
ihn meine bereits erwähnle Monographie) besaß eine sehr an* 
sehnliche Bildung (an der Spitze seiner Grammatik und seines 
Vokabulars definierte er die sieben freien Künste und UJ)te^ 
schied dabei oAtroMomia von attn'ologia, wie es hier S. go* 
schiebt, vgl. meine Abhandlung S. 3. 17); er war Lehi^er der 
Zisterziensenonen in Wien, nnd wir kOonca uas seine Predigt 
mit ihrer für ein Maonskloster wenig geeigneten Befchdiiag 
der Lebensgewohnheiten von Nonnen am, besten oatstaiiden 
denken, wenn er sie zaerst ßtr das BVaucnkloster vorfaßte, 
wo er war and dann seinem Freunde, dem Abt 

RapotO; übergab; seine Erfabiungea reobtfertigeri anoh die Ab* 
neignng wider mauehe Eigentümlichkeiten geistlicher Frauen 
(vgl. die Erlebnisse mit Wilbirgis a. s. 0. S. 50 ff,); er war im 
Kursus ein voUendetor Künstler (S- 53. 78 ff.) und besaß die 
Bibelkenntnis uad Vertrautheit mit der Theologie, vor allem 
aber die chavakterisüsche WertsohätzuDg des Wiflsens, welolio 
in der Predigt ebenso wie in seinen sonsfigen Sahriften her vor¬ 
tritt. Demaach darf ich wohl meiner Vermutung, Gutoif von 
Heiligenki’euz habe die Predigt und Lektion über die heil. Scho- 
lastics verfaßt, einen hohen Grad von Wahtsebeinhehkeit bei- 
Diosaen. Auch dann, wenn in Betraclit gezt^en wird, daß um 
die Wende des 14. Jahrhunderts ia Baumgartenberg selbst ein 
kcnslcikuodiger Diktator gelebt Lat, der seine Redaktiou des 
Bflumgartenhorger Fonnelbuches (ed, Baciwald, vgl, Itockiager, 
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Briefsteller und FormelbUcher S. 7I3fF.) im Harsru stilisierte; 
denn dieser Mann war nicht Qutolf, wie ich hiei* oicbt zu 
beweisen braacbe. Wohl aber mücbte ich bier noch auf den 
Eingang der urkandücheu Anfaeicbunng des Abtes B^poto in 
nneerer Handscbrlfb anfinerkBam machen, wo der gramma* 
tische Wits Dwi e«t advtrhtorvmy non nomtnum gleichfalls 
den Gescbmaok dos gelehrten ScbolasticoB toq Helügenkrenz 
merken I&Qt 

Einen Abdrack der Rede auf S. SoboUstica lasse leb 
hiermit folgen. 

(18$*) Incipit sermo de sancta Scolastica, q;id legondns 
CSt in festo ipsixia (L 8 $^} ad mensam et ad ecÜationein. 

(1S3') ScoUittice vifffinu. 

VenerabiUs Deoqne dilecte Scolastice transitn glorioao fest!- 
ritaa bodierna comscat, qnam insignis Üle Oregorins papa sno 5 
amplioB et perfectins testimenio efficit honorandum. qnippe ut 
quam rir tantus estollit, ccjne lingna oalamns soribo velocis 
fnisse non dubitaiar, hoc est Sancti Spiritns ipsnm ot renera- 
hile templum iuKabitantis, propter qnod et sanctum enndem 
dulcjssimnm Sancti Spiritas organnm xzniTersalis ecclesia cen* jo 
titat cenfidenter, ejus anrea yere doctrina nndiqne sni resplen* 
dens parlter et ditescene. Igitnr si juta poetam, immo pro- 
pbetain potine, in hoc vevho: ^prinolplbns placuisse yiris non 
indina Uns est^ nnmquit non Uns est altiseima benedicte istiiu 
Tirginis sorovis ntiqno Benedict! tanto prlncdpt placuisee, beato is 
Gregorio p&pe videlicet, et ejos Insnper memisse preconia, 
quem Spiritus principalis implerit, et statnens illi testamentum 
pacis principem fecit eum, collccans euin cum popaü sni pnn- 
cipibns in papatu. Quem etiam, nt certiMime se per os ejns 
loqni monstraret et ee ipsius lingoa docere, quod doenit, sancto 10 
diacono Petro in columbe epecie (ISd^) visus est eupor illnm, 
scribendi ubi familiariter familiaribus amibus ^ns inmurmU' 


& Auf di« K&pit«! SB nnd S4 iro swo{6«o Bticb« d«r DUlogo Qrsgorj 
d«8 OroßtQ (bei Uign« Ofi. )S4f) geht alle« surQ«k, W4U m&d flber die 
boil. Saliolastiea weif. 13 Boras;., BpUt. 1,17, 33. 13 Secll. 43, 80. 

Id Wird berichtet ln d«o Vita S. Oregerü de» Joantis Diacenos Hb. 4, Ab«. 

f. (bet ÜTigno 76, 28), ohne d«n Napjep des Petro« bei Paulo» Plaeoon», 
yita S. Gregorli, Ab«. 96 {bei Migoe 76, 67 f.). 


8 $ 


1L AkUe4]ao4( 8«li(aka«L 


raoB, at sic ^aoqac patcrct extrinaccos, quid in eacrc oordc UIo 
inti'iDsecQS sgeretur. 

Veie testis idoseos^ Tcre £de digfuiBsimos, vero tedtimonia 
sna credibilia facta stmt aimis, qnc Spiritns Sacctna aateoticat, 
s qai Patn cocqoaUa et Filio, ab utro^ue proc«deiis, in colo dat 
tcstimonium cqcq atit^qao. vidos igitnr» qnantaa Deo düecCo vir* 
ginie ct electe landca acenmnlet ipeiue etiam landabüitas Uu- 
datoris, qni Spirita Saocto commondator approbatoro, immo et 
judico, qaod commondat. plane scimos, qxzia Tenun eat testi- 
10 moDinm ejnS; quem t4MitU8 hospea iobabitans, per cor ejoa ver- 
bniu boonm eraotat, de booo (besaui ‘0 cordis boiu prolatam. ot 
ut sollertion cossideratione perpendas, qoantuu ia famola Dm, 
de qoa loqniiaur, Domino compUcuerit, totiua eam Trinitatis 
ftisat eacrarlam reoognoseeoa, si yersionU reoorderia, qaeu qao* 
16 dam sibi speciali specimioe congruentem propheta depromstt 
mdiyidne Trinitatis effiictnui circa Scclaaticam, personali dieti&C' 
Uoce döScriboQS trinamqne opns in ea contriplicane eingillatlm. 
,£aiaimB impetoa', inqnit, ,lotlficat ci7i(läd^)tatem*, clvitalem 
ntiqiie Dei nnius, qoeü namero aingolari demonetrat. civis etiam 
80 coeqnolem et cmdcs^on Trinitatem personali proprictate distin- 
goens, ,6aDotificav)t‘, ioquiens, .tabernacnlniD eunm Altissiinus^, 
qaem Patrem volebat iotelligi. enmque consnito nen ,Deuu', eed 
,AlÜ8simam‘ nommavH, edene in spiritn, qood deiiatem Patris 
eternam nec cedtas Judeorom neo liereticorum uUa erat per* 
86 versitaa negatara. ceteram, cmn adjangit: ,Dens in medio ejus 
non vommovebitnr*, personam inoDit Filii, et adnecteoB: ,adjn- 
vabit eam Dous mano dilncnlo' personatn Spiritus Sancti ca* 
racterieat. quod ergo Fiüna ,Deaa', Spiritus Sanctus ,Deas‘ a 
pealmista vooatar jcdaic$i fuit pariter et bereUcc pravitatis 
SO aUisio, CQiD Judei Dei Filicm nec esse concedant, Arriani vero 
atqne Sabelliani: iUi quidem Filium et Spiritam Sanctam esse 
latentes, ntriasque tarnen abnegent deitatem et altare dlviaain 
impia detione ineqnalitatis intergradent, isti vero vesanios mis- 
ceant confandantqne personas. ad qnoram omniniu condeinpnan' 
S6 dos errares ieta enfbeiant, enm non ddei nunc vel ful<nre vel 
ponere atatnerimns fondamenta, sed quantam fides in aucilla 


S Psalm 98, 6. 10 Psalm. «4, 1, ^ La«. 6 , 46 et«. J8 Psalra. 
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Chrieti pwfeMrit demonstrÄre, vere igltw, at cintatem Dai 
Scolftsttcam flumbis impetns iDferiori et saperiori Utificaret 
irrigno. 

Hoc eet invia quidem c:dpia me(l84»}ritoraiB et redao- 
dantia premiomm in patrla, tabernacnlum saun m ejas eorde s 
e&ncüficavit Altissicoas, scilicet Deas Pater, eui, teste boato Grc* 
gorio, ,ab ipso fait infantie tempore dedicata^ Deus etlam, vi- 
dolioet PiHas, in medio cjae sc habitaro moDsiravit, qaando 
vonerabills Benedictas tanti inhabitatoris impeiiam inopinats 
oeli concnseloue coactua est ezperiri, qtia enim, inquit, Deus lo 
ia medio ejos, ideiroo tanto possessore seenra, oborasoationum 
terrore noa commovebitar expavesceDS, aed celi sereaitaten fra* 
göre ternfico potias comniovebit. adjavit insaper eam Deus, 
boc est Spiritus Sanctus, mane dilucolo. adjuvlt, inquam^ at 
ardoa ceii de hac lacvimarum vaiie suo ascendere posset au* 
ziiio, quo per se bnmana fragilitas non ascendit, sisl saffragio 
Sancti Spiritus elovoSoi’, pei* qaein Pater trsdiit ad Filiam, abi 
Gliristos est in destera Dei sedens. trabit etenim Pater, trahit 
per Spiiitum Sanctum, trahit ad Filiom, cui di»tar a diiecta: 

,trabe me post te, quia susplro qiudem ad te, anzia desiderio, so 
sed quoniam .Altissimam posoisti refuglam tiiam‘, ad te yeoire 
ipsa eamoi poiideris gravitate probibeor, nisi mo et mel cor- 
poiis cnere rclabenicm yirtute tai Spiritus post me trabe«/ 
Deus ergo Spiritoa Sanctus eam adja^it, quando alas sibl ge* 
mine triboit cai’itAde, qnaiam adjata remigio ascoDsiones in se 
cord 6 SUD disponeret, ia (134^) yalle adhac poeita [aorimarum, 
donec perfect! s plumata vii*tntibus de nidalo mlLitantis eccleeie 
eub’^oiaret ia montem et culmina triumpbantis, de qao, eam 
ad memoriam sni saoetissimi traaeitns veatam faerit, latixu pro* 
seqnomcr, aanc interim, quod ostondero cepimus, percurreotes. so 

Tabernaculam igitcr in Scholodtica «ibi gratissimum Deus 
Pater vere sanc^ficavit, ubi eam ab lafanüa dedlcando. Filius 
ejua, BOiUcet Den«, in medio ejus se babitai’e testatus est, cel! 
nallateoos eam collisionibas oommoyeri peimittens, sed celum 
potios commovens proptei* cam. Spüitas Saactua eam prorsos 8fr 
adjayit, ne in via dedeeret, sed in moiitana celi cum festina- 

8 Jon» 16, 17. Jafrje. 1, Ifr. 0 Uigo» 66,194 A. 10 ff. Ki^e 66, 

1D4 C. 18 Psalm. 4fr, 6. 16 Mipe 66,196 C. SO 6, 4fr. ^ Cs&i 

1,8. S1 Ps&ltt. 00, 0. 36 Job 39,1$. • 8S Luc. 1, 89. 
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tiond coosoecderet cnm Maris., CQio doxoina sciHcat famuJa spi* 
ritaliS; disdpnla cum magistra Tirtutnm, podiMcqna cam re^na 
eeleaü, CliriaCi aponaa cnm aocru, dJia virgo cum Tirgioa geni* 
tricd. aaae ut super haac humilcm et mansuctam ct ad scr- 
6 mooea Dei Cremcntem requlcrissa Spiritus Dcmiui manifestius 
daclaretnv, ipse Spidtue septiformis septcm eam privilegile in* 
eigniTit, qnibua evideuter apparet eundezu Spirltum dam sc 
qaodamDodo epeciaÜns desiguaese, cum dicerct per paalnustam: 
,beo requies mea in secutom seculi, liic babitabo, quoniam (134*) 
10 elegi eam/ ,bec^, inquam, ,reqni69 io seoolnm secnii propter 
Teram bumilicatom, que unllia snperbie me timeris tnmnltibne 
iuqnietat. bic habitaba propter Tirginitatis integritatem, que 
ouilis laacirie petnlaatleque pnxritibua me do corpore ano re* 
pelUt aut effugat, qui aoa babito in oorp^ore subdito peccatis. 
id quoniam elegl fte-w? propter ioeztingnlbnem coritatem, que eola 
olectos a reprobis iucommuuicabill aingulavitate distmgult et sfr 
gregat*. requiem itaqne Deo in ea non ficta pi^eparaTit humi* 
litas, qnoCQ iaqnletat elatio. babitatorem Deum meretur iutegritas, 
qnem fogat fetens et pruruleuta corruptio. Deo dilectam et cli- 
20 gibilem aola cantas, sine qna nnllns eloctoium poterit 

aggregari coUegio. 

Hudc septcm sigüla monstremos, quibus haue libruzn di* 
gitus Del signoverit, qnem per semetipenm scripserit intns ct 
feris, nt mnlier bec lannpta et virgo, que snnt Domini; cogitaos, 
2 S ut corpore eancta esset et spiiitu. bic septeoarlus sigillorum 
tal! oonsideratione dletangoitur, ut primum qnidem sit; de quo 
ante jam dinimus, quod eam Spiritus Sanctus innotescerc v^o* 
loit, tarn fide digni testis atque soriptorie cioqnio, enjus, ut 
dictum «Bt, lestimo(I34*)nio nuIU potest exeoptione repelli. 
50 et porro seenudum est, qno ipso eam sui nomiais volnit ka* 
rakterisare presagio, per qnod, qualis et qnaijta fntura esset, 
qnasi qnodam titulo legi posset pariter et intelligi. ad terlium, 
quod eam gaudere coaoossit fiatre tarn glorioso, quatenus et 
soror in fratre, ac frater in sorore, reciproca similitudine possot 
85 agaoeci. cetemm quoniam aliquit de quarto jam diximns, yide- 
licet de propoaito sanctiUtis, mature qnidem incepto et lau* 
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dabili cootinaatiooe completc. ad qmntuia jom veniat cnreiiB 
still, et boc <^uideBi in miracnlo domonstratar et bi^o, quod 
DomioDs temptatorlbns deoeg'&Tit, qoi temptantea Bigaum de 
ce)o pctebaot ostSndi. sextnm autem adtenditcu* io tracsitn tarn 
beato, quo ^in colnmbe spsoie risa sst penetrare soereta celi'. 6 
septimnn Yoro parpacditar m beatc sopnltnre consortio, quo 
gsrmana fratri non impar, pai’l meroit et eodem turnnlo co- 
bxunari. 

Vornm qnia, Qt snpra diximns, jam pro parte, nt jam 
dlctam est de eoriptore magnlfico, de secnodo, boc est de ao* lo 
mine, aliqcit proseqnamor; qnod nimirum fntnre in ea perfee* 
tionis qnedam fnisse dlaoscitnr proplietia. qnoiaodo namqtxe con- 
Yenientius quam ScboUatica Yocoretnr^ qne ab ipsa in* 

faotia irequentaYerat ejus ecobs, de quo Anua, illa pestuJatris^ 
imperatriz et g^nitris Samuebs in cantico eno, ,Deus', inquit, u 
,8dentiarum dommus eet et ipsi prep&raotur oogitatlonesS non 
Yorboee argnmentatioDes Yocam sopbisticarum hujua scbolastid, 
qm olumpnos apostoios io monte dooebati Sobclastica iataa seo* 
las elegit, a fratre non disorepans^ qui et ipae puerulua dlseipu* 
latum Christi prepoauit Donati, Aristotilis ot Quictiliani g 7 in> 20 
naelo. Yide ergo Soolaatlcam ex re nomen babenteio: in scola 
Yirtctuiu bonltatem et disclplinam et scientiaTQ a magistro op* 
timo ab Infantia dididsse, cujus aites Ycrissime liberales sunt, 
non solnm ab ignoranba, sed a yIiüs et malitia liberantes. 
a quibuB hanc scole sne ScbolaBtioaixi et diseipulam YCiitatis ipsa es 
Vei’itas iDtcgerrizne überavit, spiritu illam jam adiinplens, de quo 
apostolus: ,ubi Spiritus^ inquit, ;Dei, ibi libertas*. 

Hujua magistri grammaticam ista Sebolastiea didicerat; 
non in vocum congmitate, sed mornm omne Yitioruni incoii' 
gmum reprobans et declinanB. dial$ctic<iyn Christi perceperat so 
adeo, Qt non solum discipula Yeritatis, sed et megietra multa- 
rum sequacmm beri raerereiur, illias falsitate devicla, ,qTÜ in 
voritate non 6tetit‘. moostravlt ejua ln se ipaa (185^) reth^i- 
cantj non in fuco YevboruTU; sod in virtatain ornatu, unde et 
decorcm euum ooli res ooncupiYit. attr^rum qnoque peritiam so 
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salaUrem taUter est edooU, nt doq coriosa matbematieonzro in* 
Testigationa atellaa erratioaa siva fizaa Bcratari studuerit; sed 
iat«r iUa potins astra narnerit rutiUro, de quiboe ad Job Do* 
mlnos loqoitQr: ,Qbi eraa, com me laudarent eimul astra niatn* 
6 tina efc jubilarenl omnes filii Dei?' gtmttriam Cbrigti disci* 
pxila aaque adeo didicit ab eodem, nt Jq caritate radicata ct 
^data' verissime Io se ipsa jara comprebeoderit^ quasi ensi 
omnibna aaoctia, ,qQe eit longitndo, It^Undo et aubtünitaa et pro* 
fbndnm^ Obnsti etlaca arimitici peri^ssUoa jam aadivit, immo 
10 et vidit nninemio. signatornm. ipsa qaoque annumerata signatis 
ceotom XLlIIt milibuB sequentibus, qnoenmqne ieht, agnum 
Dei, qtu tirgloes permaosemnt. postremo, quid de «nimoo sua 
dicecQUB, cum ioter aug^icaa armoDias eterno illo jubilo sym* 
phoQiaet, de quo Job didt: ,ooficeutum celi dormire quis facict?^ 
iB ubi Trinitatis et tuiitatU glone seiupiterne Sanctus, Sanctus, 
Sauctue, Domious Deus Sabaotb inter Cberubin et (135^) Sora* 
pbiiu jugiter cithariaat et concinit. barum artiuio Obrisb dlsclpula 
ScboUstica dod Um scientiam, quam ot cteruam experienUam 
meruit adipieci, in qnibus sauotimoulalium Omnium sagacissima 
so den meruit iaformatriz, ut congrue uimis de iUa illud sapientia 
iotelUgatur: ,generositatein illius gloriftcat, couiubemium liabeoa 
Dei, eed et Dominua omniam dUexit eam, dootrix CDim ost 
diacipHne Dommi.' 

lu qqorum verbomui ordiue sigillorum, que diximus, tria 
SB potea perpeodere, si ad^ertis. dicens enim, quod, qui contubei*' 
uinm habet Dei, generoaitatein illius glorificat, utique soiiptorem 
Sobolastice familiärem, ülacu dominum Dregorium, aatls ex* 
prasait, qni Dei oontuberDium baboisaa omuino non dubitatur, 
ut satia osteusum eat in jam diods. qui uimirum generositatom 
SO Scbolaatice glorifieavit, oum diceret de germano, quod ,ex Li- 
beriori genere fuerit proorealus,* qnod dedit intelUgi nichilomi* 
sua de aorore. ecce nota aeriptoris. ccoaoquenter autem do 
eauctitate oacveraadonis adjuuxit, diceua: ,sed et Domious 
Omnium dilexit eam/ qui juzta propbetam Justus ipse juad* 
3 S tias dUezit semper in suia'. verum presagio uominU et efectum 
subjecit: »doctrix eat enim dieci(135^)pliue Dei^, quam iciJicet 
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omoi stadio didieit, diaciplinam mandi ejuBqne sciectiam adeater 
cum fratre deapiciens. ecca sigi^llc trm eo juvante j&m sclTimns, 
,qui dauait et nemo aperait, et nemo claudit/ cujoa auxilio 
conädentes eolvamus et reliqua. 

Tertinm, sicut dictuiQ eet, Mt germanitas tanti fretris. e 
QOD enitu pro mioimo reputandum oat, Benedict fuisse aororem^ 
preBerUm cum gratia Del fnent Beoedictus et nomine, cam 
tantom nomine parum erat, nisi nominls yeritaB firmaretnr ez 
gratia, et mericoricm, gr&^a yera nomine signaretor, ni simnl ad* 
yertas Benedicti sororem non potnisse fnisae non benedictam. lO 
nam Benedictue in eznberan^a, qnam Dens effnderat in ger- 
mannm, gevmanam utiqne non transiyit, mazime onm non ta- 
ceat hoo beatns ipse Gregorins, dicens, ,eü8 pci* sacre vite col- 
loquia seee relatione yicaria aatiasse'. in qno aperte monstrator, 
qnod spiritdibna epnlis non solum Benedictns satiavit ore sacro 16 
Scholasticam, sed et SchoUstioa Benediotnm. nam ,proinptaaria 
eonun plena eructavit ex boo io illnd', benediotionis otique ple* 
nitndinem, qnam aeceperant, oommtmicatione sibi mutna refn- 
derunt. tides benedictloiie non camisse, immo benediotione 
fnisse plenissimam, a qna plenus benedictionibns Benedictne so 
aliqiüd etiam(136*), unde Badaretnr, aocepit. digillnm qnartnm^ 
qnod conyeraationem dizimns sanctitatis, principaliter in tribus 
adtende, qnamvis in eo satis habunde monstretnr, qnod ab in* 
fände tempore Domino fnerit dedicata, tempU more videlicet, 
in qno ,acceptat Dens sacriGcinm jostide, obUüones et bolo* S6 
cansta et yitnlo8^ 

Ceterom hanc yite mirabilem sanotitatem tribne eigois bre* 
yiario qoodam uaas beatns Qregorina comprebendit in mcK 
deratione yidelicet fratrem oarieeimnm yisitandi, ad quem aemel 
tantum in anno yenire consneylt, qnod qnedam religiöse tem- 90 
poria DOBtri non servant, qne, non dico ad fratres, sed edam 
ad non yalde propinqnos, ünmo ad eztraneos, edam todens in 
septimana dlerum ezcnrsitant, qnod in anno sn^ceret, immo 
qnotiene iata sancta ScboUedca fratrem in septimana oon nsi* 
tayit aDDomm et annormn. secnndo sanotitatem ejus io oansa 88 
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TisitationiB adrerte: oaiD ad laud&s Dei et edifcationem Tica* 
riam cODTenerunt. non sic quedam, non aic, Bod vel &d icadUs 
fabnU» vel ad coUoqnU rana lascme peialantjs^ quibna oaro» 
ardor aonns incalesoat et ferreat, eongre^antnr^ een, qnod 
5 deterius et nt veneoata detractione icnooeDtiam mordeaot prosi* 
morniD, vel leve delictmn rerbis eza^gereot et propalent feetti* 
cam «idettiee in a(136^)liiB, trabem ocoJi proprii non Tidontes. 
Christi vero discipnla^ de qaa loqnimnr, cum iratre sanctiseimo, 
qaem rarissime vieitavit, tempoe perbrove, qao simul erant, 
10 totum lameD in laude Del coneumpeit et glona, Tel iu verbis 
edüicantibas animas benediotae. adteude jam siguum terUum 
eaoctitatis, io quo unins moris in domo Domini babitaseo Bene* 
dictnm atque Scbolasticam poteris experiri. rai^o conveniunt, in 
lande Del et edidcatione znotua ipaum tempue expenditur, ui 
JA jam patuit. Duuquam seoum frater sororque pernootant, nun* 
quam germana Tirgo eine fratribne a solo fratre Tidetuv, nnn* 
quam etiam pemootandi solatiuin a germano ScboUstica rcqui* 
sirit, nisi tune tandem, qaaudo jam erat in tridno de hoc eeculo 
migratnra. 

so ,Tanc demom qneso te^, alt ad frankem) ,De leta nocte 
me deeeras'. et ne carnalie gemanitatis oam putes quesisso ao* 
laUan, ad lende, quid addat; ,ut usque mane de celesüe vite 
gaudiis loquamar‘. o pia petitiol non enim ioqnit: ,maoe', nt 
aliquid suBurremus, provocans ad ehaehinnoe, non ut corne¬ 
ae damue parlter et bibamue, sed ut aliqait, inqait, ,d6 cclcstis 
vite gaudiis usque mane Ioquamn^^ quid est, dileota, quod di* 
de? numquit sompnom nos non i^equirit? nuiaquit dor* 

mitionls oblita es ? utique. nam diu ante cupiens dissolvi et esse 
enm Christo, desiderio ejus auhelabas, amere Jam perTigil, 
so ansja dilatiooo dormire non eustines. donique jam ,TeQit hora, 
ut traneeas ex boc muodo ad Patl:cm^ sed jam more omnis 
inpatdene, tribus tan tum uoctibus pena tibi est a sponso tuo 
differn, et ideo taotopere com sponsl amico de eponso confabn* 
iari desideras, ,den ec aspiret dles^, nt in ejus amplexus et tha* 
S6 lamnm tradnearis. nonne allis Terbis Scholastica dizisse videtnr 
illod spoose, moram ulterius nee non ferentis et ideo dleentis 
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io Cantico canticomm: ,fiiicite ma BoribiaB, stipate me malis, 
qnta amere langaec‘. laoguco, inqoit, amore, af£igit me eti&m 
noctinDi trinm absentia. peoa cst mihi qnaatvüacaiiqiie dilatio^ 
et idcirco fioribus, aBenedioto acillcet et ejue aanetis discipnlis, 
quero foluri et malis süpari q aibaedam» hoc est, coUoquiis g&n* 5 
dlorum eterDaliiim> iotei* qne , 8 iib umbra iW\jis, quem desiderari^ 
jam jamqae eessura et ,fructua ejue gatture ractatura dxtlois* 
simo' prelibare interim eos quadam exopto preguatatione coi' 
loquiorum ( 136 ^), eo videlicet, qui vir desiderlonmi est penitua 
eorcmdem. 10 

Bane ut hujus affectm eam tune foisee non dubites, nim* 
quam antebac boc petivit, ut frater secum maoerec cocte. 
pvepter quod et ille ad petitionis insolite noviUtem yelut in* 
dignans obatapoit diceos: ,quid eat, quod loqueris, sonor? ma* 
nere extra cellam nuUatenua poseum/ ecce sigUlacu quartum, I6 
quomodo yalaimaa^ solyimiis. videamus nunc ca, qae restant, 
io qnlnto itaque doctor aliorum yenerabilis et magieter Scho* 
loaüoe discipule, Cbristi discipulus inyenitiir. siqaideoi omu 
preces sororis tarnquam ex levitate feminea repntasset aut* ex 
carnali afiectu prolatas et ideo rigore iUas eolito repuJisset, mi* 80 
raculi mox yirtute dooetor feminam sanctam aliquid commune 
podse habere cmn Petro, quam tamquam cell cUyigeram pro* 
patentem fulguvibus insperatis et Imbribns oelum subito aperuissc 
miratus obstupuit^ et tempeatates et graedioes yioleotas, quales 
Moises qnoodam virga induxlt, ut Pboraasis daritia iraogeretur, 25 
haue virgiaetn indnxisse, simiUter uon quidem yiiga, sed Hngua 
vir^nea, ut hdamas Benedictas et auimi sui severitas moUiretur 
et rigor, yide, onjos jam sit beo femina potestatis in celo, que 
adhuc in mundo detenta, ne dicam oratione, yoluntate so ( 137 ^)* 
ium oraudi, operit celum nubibos et parat terre pluriam^ verbo 30 
d^us celi eerenitatem inyolyens horroribus teropestaUe. non 
enim in cells ista potestas inminuta est, sed adauota, ubi in 
potentias Domini plenius introivit. 

SigiUi eexti solutionem in ejus transitu faoimufi gloriose, 
in quo cam rex glorie, Spiritus Sanctus, gloridcare decreyit, 6 s 
dum in ea speciem iUam dnxit ad celum, io qua ipse se ipsum 
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m Domini Cbiisti baptismate osU&dara dig;Dab&tar, id apecie 
colambe yidaliöet, ipaam voiantati sua omoino oOQformom foisso 
dcclarans, simplicitata ac moDScetadine meotia et apintus pe« 
nittie oolambiflam. rere igitor Obrbti colamba in speue columbo 
6 polobre traneit ad Ohriataici} qtte coationo desiderlo ab m£antia 
soa clamaTerat toc« cordia: ><iuia dabit mibi penaaa bi ent co* 
lombe^ et vclabo et i’eqaieacam?^ bec eat iUa colncciba No6, que 
io mnndi dilavio lacoleato, abi poB affeciUB bgi reciuiesceret, 
Aon invenieoa, aed desplciens cbdqih car&iS; ad arobam celi 
10 re7oiatura ibi reniin No9, ({ui ioterpi'etanir ,r6q;Qida‘, id est 
Chriatom^ ag;iioTit, colnmbe pennaa optavit et impelravit ab eo. 
pennaa, ioqoit, virtatam innunieraroiu, alis gemlae ea(lS7^)* 
ntatia iooesaa et, at dictom est beati Gregorii, deargcDtaUs 
aloqnio, quaram velocitate mirifica inudias Infenialis accipitris 
16 prorBQB eTadeoa alcbllqae experiecB le^oaU, ad nidum domioiei 
siaas feDestraaqae celeetes integerrima revolaTit. poichraoi bie 
triam vide conveoieatiam. Spuitoa Domioi daotor ejus super 
Obiistum juxta daenta JordaDls et tandem super Qregorium, 
Tirgiois deacriptorem, in ea se epeoie demoiiatravit, in qoa 
^ Cbnsto dilectam dedacendam deereTit ad Obrietom, nt anctor 
hnjus transitus tarn beati simul et seriptor oum migiunte Sebo* 
lastica commune habere aliquid nderetur, nt vere sitnpUcilaUs 
altigsünns Inspirator et inBtraetor ejnsdem egrogiua virgoqne, 
oultrix insigoia simplicitatis et inoocentis, iUi quiüem videretar 
86 et in apecie colombioa soper doctorem iUastrem eolnmba oelitus 
appareret; hee vero, de qna iUe ilUcs Inspiration e Bcripturus erat, 
in eadem ad oeliLm speoie transferretur. 

Septfmurn tandem eigillum et ullimnin videamus, qnod 
qnidem beatam diximus sepaitnram, qua soror n^qne benediota 
SO Benedicto fratri conjungi promeruit, ut (137 ”) sepolcbrum quo* 
que coujUDgeret morte carois inclperatoe, quoe de pulvere 
Dominua exntatos paiiter voloit inveniri, nt uotus tomuli de* 
moQstraret icdWisa communitaB Qo^tatem eUam individuam 
etenuüium gandiomm in eis, qnos eadem £des et vita vere 
SB fecit, immo monstravit ease germanoB. 

Hec est igitor illa Maria, que soror alterius Moisi, beati 
Beuodicti Tidelieet, legis.ooetre latoris, hujus ruuadi man per* 
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trftnsito omoes EgyptioB metna in c&me sofi mortiticanB, Bonctl* 
monialibus omoibUB enmpto caatitatis tympano precoris&t »exn 
femineo» precöocinens sanotimonie canticttm apecmlo, quod fi*ater 
Tins et scripto et exemplo pieciult. seqnamur igituv, fratros, 
patrem et amitam, s&qa&inar femine sanctc roatrem pariter et ^ 
avuncalam, et arobcrum pio ducata teirain eteme proraiBeionis 
introeamus, prestaute Domino noelro Jliesn Christo, qui vlvit et 
regnat in secuia secnlorum Ämen. 


Im folgenden drucke ich drei Stucke aue der «weiten 
Serie von Bertholds Predigten dei* ßaumgartenberger Hand- lo 
Bcbrift ab, und «war ana dem Kusticanna de Oommuni, dicecn 
füge ich so Tiel e^on den deutschen Texten in den Anmciv 
Uuugon bei, als mir nCtig scheint, um die Ableitung dieser ans 
jenen yerstendllch worden su lassen. 

Nr. 85. (87“) De f&ptem ffen$rihiU jreccat^rwn » Pfeiffer- n 
Strobl 1 (Nr. XSV), 19B—210 =■ Semonea Speciales Nr. 25. 
Fili hominis, asenme tibi carmen lugobre super omnom mnlti* 

17 f. £scoli. i6^i 

Za 15 ff. Tgl. Pfeiffw 1, 204, 4 (nudid^ni di« ftirCorte b«rich(«( ist): 
PIi1L7aO b«zeieh«nt ans doa tiav«!. sS b«zeiftb«ol dl» slben fUrstOB di« 
sibeu h6he lOodsr. di« siut sd grOs und sO bdeli Ubor Alle sriuder, r«ht «Ja 
cio grCxar liuher b«r« wider uneio mlüsialno: aU« grd« slok Oie selboa 
Alben sOoder Uber aU« Oie sUaOer, die diu werlt ie gewAO. ando wwreii 
»e Onu Doeb grouer oibi, s5 kiwoten »ie den täovel ab bChe nUit uado 
Jene fQreieii, dU dem kttnige Pharavne ndeh Tnigetco, Ost ombe er* 
tmnkea »ie «n des loerea gründe, und «Jle, dl» dem tluvel B d c h volgout 
nut di»en «beu aUndea, dl« raUceeat iemer dwieliclien mit im eSn versunken 
«n dam beUegrande. onde dl« selbes »ibes fürsten die bieaen «lab: ir btes 
eiuor Aasut, Sthsm, EUm, Moaaali. Tobsl, Priaolpe» Aqullonls et SydoniA. 

Aaaur, ^el inUi-^ elaluy olo feist. verslSt u mlit tlubcbef et ist als 
«11 gasptouben der aama Assur «1» ela wall oder ein forsi, nod Ist dB 14 be* 
solohoot einer leie sUoder, dl« »ioh dem wild« gelteJiaut lult der »Und«. — 

Als ob ein meneoha eJoe tcetUebe eUnda toot, der mlnneetea eine, di« dln 
woxll hät) aS muos er iamar dS aa helle biinneu. tuet aber er dar »olbea 
sdnden «wfi, »0 wlrt die sQod« swfTAlt and eucli diu raait«! dS ao belle, toot 
«r ue drk^eatunt, ad wlrt diu matkel Ortslcstunt greaser; Ie inanlger leie 
silsdo, ie iDAaicvelter martel. wände das «In lioubatsOude ist, »weoa« «in 
ledie man b! einem ledigen wibe l!t, und al» oft« er bür Itt, sO hdtereueli 
ein honbeCaQsde getEia. al» oft« als dO dtoon ebenkriaten acblllest oder ioi 
fliioobest »der bas oder alt äf iu bM; als oft« als dii <liek flberlsKast oder 
»Uangibet. A. Sbn.-blst.hl. CLI. DS. t.Alib. 7 
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tadindm popcl), qui desoeudlt in profondam Inci; ibi Assur et 
£Iem et pi’indpcs Aquilonis; ibi priudpea Öodomoriini et Thn* 
bal et Moloch ot Yduitioa, Köln: Inter oiones inorieEtoa in pec* 
cato mortal) maxliue g:andet dinboins snper septem genora pec* 
t catoram, <iui pi'ofuudlaeirae deecendant ad inferaunj. de quibos 
dicil Dojninus ad Eaecliiele»: ,Fili itomiois (87^) olc.‘ die 
ci’go de primis^ id cet Aa9W, qnod iiilerpretatur >noinns' vcl 
jltLCos', ct significat illoe, qui non feccrunl nnnm peccatam, eod 
feeei'unt sibi neiaos di^rsomm pcccatoruui, dolinqaentes tub 
10 omni ligno fi'ondoso, sed plas et mintu alii ncmii;«, oJil lacain 
osft^uoDtes, at magis ardeant. iincno qnidam tot loortnUa com* 
miscrtint, et is ilÜs quaal in uemose spatiautnr ot obumbrnutnr. 
ande bene conqxierifcur ab eis: ,qaod uomen tild est?' reapon- 
dit: ,Iegio, quia mniti snnitis*. ow6, quam crudeliter isli arde- 
16 bunt in seccU aeculomnil ounmeva nemue peccatoi uin r acili- 
cet euperbia, jra> invidia, aeddia, loxuiia, ebriotae ex conäDo* 
tadine etc. 

Seqnitur EU^ti, qaod iatcrprotacor ^superUinioai'e^, et id 
significat ÜIos, qui singularia peccata committunt, non aolum 

Ubenriiikut, oder svrolboi Icio es ist, (Ias oLt ]ioulie1«(|iido ^nt» dü krcfiiic^b 
dC deu tiuvel tuiie. oado swonoe eio wchmU«, es h! )umi oder dou tin* 
v«l kraoot eUer teQ;«Uolie mit oiuer lioubetsiindo oder oilt swaiq oder mit 
drtn oder Bit seKen oder vil Ulile nooli m&r lionbetsUndoii» die er L^t 
o& eeLt, wie vil der eCnden werde iooer rtersic JJtren oder fdofbic 
oder eekslc jftren! der du rehlo wolle merkeU} dar edudon will mur daniio 
bOuBs oder weit celo btben. uode da von btteiuboot die »ellhm sUjido oinot 
weit oder ei neu vortt: wen io ineuigor eüode, ie Uefer belle, was got urero 
anders niUt eiu rebler rlbter, — wer daiuio fruwor don&o dor tiuvcl, s6 in 
dar mntfB einer krmnendc irlrt ms deiu gründe der beließ 

10 Bbatt £ua<m Hst die Hs. beruun. 11 M eus m korrigiorl. 

IS Uare. 6, 9, 17 a< ydcea eetikel iUM Us. 16 vgl. Caoali. SS, 7. 

2 u 18 ff, vg). 806>16: £bm das ist alt 

vil gesproeben als olu flberiQro. das eint alle, die sd getdne sUruIe mout, eUo 
grOs eint Ober asdersUnde, das sie roMe ane stCsesit das aint Sbrevhor 
uiide die SB deu liAbeaten kafioo aint, das sind meloelder oade dio vorswlvelnt 
linde die aonber ratt gotee IleLoaiuoa tribuot uide dio oiaer megedo ir nsaget* 
tuom clÄ nemeot nnde die bt gewlhtOQ Unten d 4 ligent unde lolt in aUndent 
oode Meb iSsoot betanen mit der besdo, dH suito man der inegcde aoa Isandolt 
— das »int alle, die btdon Uutes) llgent aodo mit in sQudrnt, ex sin froavren* 
oder inannesaamon, die ordoe li&nt In lrlci 2 skeru. — iLis Ut diu verbunclitesle 
ai^ndp, diu uiUl namea iill —, ustd etelicbo taoiit aO gettnin (Uuv, da« fdr 
nie ntr'r' dnirriis reijios diac eolten an grUHa —. 
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coffiiQuiiiA, sed sicgxüat'iter excedcnda, qae mcipiuitt in lumine, 
id n&ly in coiisangQinitft^ qood gravo cst diucro ct atidirc. sugittaTi 
siticDtes sangaineiD, sicat aaogtuaugo, lioioicido, qno occldiiut 
paeroa scos proprios. saccrdoSf qui peccAvit onm moliei'c. iteni 
qui pocuaot cam moniulibus. deviatrices, qae faclmit iDcantA* & 
lioDca cuiu corpore Doininb vol lierotici. item qni deaporoiit. 
item qui occulu pcccata per ee aoloa faoi(87«)nnt, que uec 
DoinioDri dobent, que ipsum aoi'om poHuunC. item qui faduut 
talm poccata; quo paganus nec Judeus f&ceret, acilicet cum uia* 
ti’e, sororo, cousQiigDineaf affiüi; iniionesto cx indebito modo lo 
contra naturam. neo oltra deacendom. ud specialem. hü aufö- 
I unt Domino miUe iniHia animavum. vide, quomodo iaü cum tan* 

ÜB ponientaPf quia nec minud ardet, qui cum multie ai'dct lüi 
pnuB cm«abimtQi* et crunt infi^norea in inferuot ot ita atrocitcr 
cruciabUotur, ut üU ia Infonio cum miile nortalibus, cjui tarnen i& 
voUcot uiile uecibua nevari, ut uuum de millo uou feeiseenL 

Sequitur: et prinupee Aquilonis, pox* qnoa aignificonlvr 
principcB terre et domin i, qui vohnt priucipari ot dominavi ab 
Äqmloue ueque ad Oiiontem^ a Meridio usque ad tiepteuUio* 
nom, et judicaat judicia iojoata ot Justificant iupium pro mauere so 
ct cauea vidue non intrat ad coa. quiboa dicitur: noli £ori ju* 
dox% nisi Tirtate Taleaa irmmpere iniquitates. uude judicos^ qut 
justumjudiviam pcr70vterunt cum fienibuG,qui dampoabant Susan* 
uam, condempnabantur. exomplum de Ulo, quem diabolus addnxit. 

Sequitur: ot principes Sodomoruin, qui interpretantur ,ve- 
natoresS ot aignificant (87^) illoe, qui nec cquo neu sugütsi 

6 dtpi^irkat, Tvobl: abMita IcVend, toq Hqx«ii und Zauberw«it>orii; 
aii;L( L«i On Caoge. 21 Provarb. 17,15 4- IsaL )> 98 4* 6,38. — Bccü. f, 6^ 

Sä Daa. 18, 8 ff. 

Zu 17 ff. Vfl. 808, 86: die lebeUn siat Principe« Aqoiloni», die fflnteii 
vuu A<iuil6ae. — wcritlSehe rthter dax lint euch der selbeu, die siLt dne u 
der helle ▼«rut, wea sie vil siiodeu wol erv*eutea, oh eie rcltto rihteteu; wen 
vU sUadon uiUbteo wol etwendea felstllclio nhtei* oade «orltUebe lUibur, 
iwenne die 8:crobt »fcreo an ir 3 ;erikten, cd ^tCrste uIcoad debi^QO enado 
getuon, weder roubea neeii wuoebere aoob ebrocheo ooch debeioe eoder lUiide. 

— Zu 98 ff. TgL 807, 88: des not jeger usdo Jegerioae de» leidigen ÜuveU. 

— des eiBt die trCllerinue node die utberinae, die osuige roioe sfUa »er. 
jegent Ox der bulde unsere berren; waa die bebislteo ^uli leoirr wul audo 
roina, danne die eelbeu trlbeu. — Ir bQrger, ir sollet sie Qs der sMt aUbeo, 
wen ir bebei trbawe bOsTreuwoii. nude toot Ir Ut* niht, s8 uiOgel ir wol 
leidigen sdatic da Ton gelebsu. 


7» 
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poesant oceiderd, sed solo Tenatico, Bcilicet molierd aliqua 
tetola; per quam eubmittuut cblenodia, st pucllos virginss et 
maritatas desipiuat diversis artibus. tales nequaa mtütas atu* 
dent Tiolare nec rsBtrlagant a Ubidiuosa temptationc. alsi in ca- 
5 stitate yirginnm inardsscunt, sicut draco insidiatur castisainio 
elsphanti, nisi resthogeretur sangoius suo^ propellii eum inter 
epioaa. sic et isti piae muUsrculns muneribua suis ot dlvitüs 
Buffbcani. sicut Inpus, cum imam ovem intsiücit, ei aco auffi* 
dt, sed antsquam ilUm comcdat, omnes strangulat, sic istia noo 
10 suffidt una, quia omnes corrumpunt, quas posaunt, et ideo, qd 
rapiuot et decipiucit, multi ut lupi. uude rogo, ut oaTeada 70* 
bis a vetulis mulieribus, a lenocinü, stupri coasiliatricibus. 

Sequitur ibi Holocb, quod interpretator ,rete capientes^ 
quia Bignificaut pi'slatos griseos, nigros, albos, prepositos, abba* 
15 tes, opiscopos, decanos, qm quasi Io sagcua cccdudunl m ultos 
pisccs exemplo malo et Tita mala, mazime questuarii, qui inulta 
promittuot et mentiuctur, et male espenduct et peBeimnm dant 
ezemplnm. oihii consolimus de illie, tarnen elecooaiuam, que in 
se bosa est, nou proliibemus, sicut dicitur: deaudet ele-(8S') 
so mosioa in manu tua, donoc videaa, eni dea. non qneatuariis, qni 
deludunt et in usus sno superbie coDTertuot, nt victum paupe- 
mm sninant sioe timore Domini, qni duplidtev peccant, qnod 
aliena diripiunt et aceeptis turpiter abutuotur. prdati ergo male 
Tite et mali esempli mnltos subditos seducnet jnzta illnd: doii 
so Filius potcat faoeie etc. linjusmodi. et sunt [sicut?] nobiloa mutata 
[mutaot?] CAstra, qui Bunt sicut rez apuitt, qui qnocuiique vadit, 
apes seeuDtur eum: si Taditad vas, ad campum, ad florcs vcl alias, 
sie liominea oobilium, si nobiles sunt boni bomines, scenntur 

S5 Joioii. B, 16. 

Zu 18ff. T|l, 208, 8$: öas tuit ailo, die prSI&leo üi kksstorD stnt und 
ir 9Ani«oung« oibt moUUrot, dit» dS te^Uebou ■dodeoi uod io du solMii 
w«rD, upd« »««9 di« fcaUna«pt, du üf Ir aSl«. — 16 : di« lialsAok pfeonioc' 
l>rcdiger —. und tr gibt, «r b«bo v«& deio bSbeat« deu gtwüx, du «i' A\y ftll» 
dtn« «Opd« Ab« luro« aub« einigtu belballoc oder ebtn heller, und er liu* 
g«t, du er da mit« ledic a! geln gete, oad «r krceiiei dea tiavel Allo (Age 
»it üiAoic t&sent »|]ea —. und ir «ult ia nUil geben I waa «weui« ir in 
uiiitgebeDt» s£ inU<s«pt eie eiuli der trUg«Dli«it abe tnoa, uid alle die wü« 
Rud ir in gebet, ad Tertroofot ir indi in den Iwlgea tAt, und« «le «rmordeut 
lucli und verrftaeot iueb von dor tcLtan baoM, die der alinebkige got ge* 
liuiligct h.tt, also da« ir Itlr baa Bilit UdeMQ wellet. 
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cos. si Autem m&Ii annt^ pater ot natcr carsalcs cavoant, ae 
per malam vttam et exemplam fiÜos et Hliaa trabant ad pec* 
catum. bic aarra do illOf qai fbdit fbveam et noQ coopent cam. 
ta> domina, fodie foTcam SQpevbio oraatn ta aliis peccatie maci- 
festig, cooperiaS; oe aliqnia seqnens te cadat in eam, alioqnin otc. 5 

Seqnitar ibi Tubal, quod intorpretatnr »condempnane uoi* 
versa', et eignilicat heredcoe; qai znaltos soa doctrina coadem- 
pnart et subvertunt a veritale. imde supplico per Jbeaum Clin* 
stna, boatam TÜ'^nem Mariam, omnes an^elos et oniDee eanc- 
toa, tzt ipsos in angijlig in doDibae oon andiatis. testee ioTeeo io lo 
oelo et in terra corani Tobis, ita nt sids inexcaeabiles, ut talee et 
mnlieree et liucos, mnlieres qne snbtUia et do}(d8'')cia docent, non 
curetls. portant enim feces dogmatum eaornm in angulis domo* 
rum, non ad aolem, aciUcet nos Ütteratos, qni ddom nostram io 
Ince, id eet, manifeste predioumns. nnde, quia hü mnltos eub* 
vertuet, fiiout coinburnntnr in corpore, sic et in nnima crem an* 
tnr in inforno foris et intus. i|;ni8 ita: anres, os, oasa, nervi, 
artiouli fidoi digiti ot omnia ardeantis perpetuuoi more camio:. 

Soquitar gepthnum geous peeoatorum, et qnaai proi^n* 
dtsslme deecondunt in profan dum la<», Id eet, Ydumea, qne in* so 
terpretator )Saogaipcu$', ot sign ificat avaros, nsararios, raptores 
injuetornre bonorum, quoeuiiqae nomine censentur. sub pallio 


0 vpt.Proverb. 8&,S7 ot«, 8t Prorerb. td, 7. 

Zn 6 ff. 80B, 84: dio viordeo das not k«tser, die «n«h dera tinvol 
fnanie tÜMnt aSion bringen t, dAt ir nlem&r n&r rSt wirt. — Za 19 ff. rg), 
809, 9: di« ilbeodon — dAS si&t di« gitigen Hut«. — und« «ha «11«, dl« d&« 
aiir«bt« guot von dir erboot, di« m 0 «zent Swlcltchsn lemor ni4r verlom stn. 
and wiDi'», das der dr«t« Icmkcf Iier JoUue olht dann« aht« pfeaoinge anreh* 
tea goote« luot« gehabt uode Inato sl« dAona dam urohstea ketear g«lls«n, 
a}aonv n&cbkomes harn Airi», und alaO le »ner dom and«ra uns an dea 
jungoateo, der iemer kaiser sc Rume werden wl: de« mUesteu alle dweelSehen 
temer mdr varTorn ato, oiwan umb obt pfcaDtBge> ob alQ es wisaaDtlfobeu 
misten, — jd, ab wir das ist, de« dar himal ob u&j Ist, aU wir iat das; 
awer von dom eadoro erbet alite pfenniogo aarehte« gaotee, das ktot tob 
deco Tater oder brueder tqd der Sweater oder ewer er ist, der tob dem andern 
erbet uorebtes gootee wissentUohe aht pfonntage, der muoz dwlelScheB Ter* 
dam net sia, a&d le »nos flf das aadet lifit geerbet und als6aB8 8fdas vier- 
slgeata kUone. ,Tr9, braodor Berhtolt, wU fobhte das geeoheben ieraar, das 
loh ambe aht« pfennioga alte gar Terloro sl? iob fOer 4 Über oiär nnd bBOSte 
Alle die eiinda, dl« ich le getete * jk, da» wil ich dir sagea —. 
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ludenCes modo uonjeotoiia, qni s&ngainoia jiaaporum sugit, ct 
cjiclt de bouis, s^ltcot de partibcB. ct rog;eB, quorum BAiig;aincm 
CATiee et lati sirulioriM ct draconea iu inforno- »bi ofrtabnnt juor- 
tcra et fugiot ab ei«, quanti stmt isli ot quot avtca iaTeniiLiitcir 
& ot quot dedorint, nou cst modoa, et uxores eoruin, filii et cognnti 
et QopotcB usquo ad qxmrtam genornbonciU; immo uequo ad 
mille: omnes, qui seinnt et possont et uon i^stituunt, ad miUe 
mai'oa« caque ad scs dcuaiios deseeudendo pueri omnes dam- 
pnabuntuv. ctiain «i facei’ont clauBtrnm aurouiu, monachomm 
10 ofdciiia« ( 8 S*) ejpi’eaeinas, nou dimittitur pcccatam, niai resd- 
tuatur ablatum. si Adam ct Eva dimisiBBont oclo dcnariOB iliiB 
Buis, et sic pev singuloB «cientcs usquc ad hodiei^num diom, 
uisj reedtuereut, omnes dampiiavcntui’. usuravie, Doinlnus luo* 
Dct te, iLt BUBtineas prupter penunam, qnam ensdnuit in cruco. 
ib a quot intfoiei'uot aequo in progeoios patrim suoram ot nsqno 
in eternum non videbunt luiuen. Inc respondeaa büs, qui di* 
euut: ,61 bcc vora «out, quo ei’go patres oostri vooorant?* le* 
spondeo: quod infernus dilaUvIt es sunm ot aorbuit mnltos. 
undo Johaones: et vidi ougclum descendentem ab ortu solis, 
w elantan toju vftoo miq^na: ve, ve, ve babitantibu« in terra, id est, 
iisiirnrn« ot in iniquitatibus quiosccntlbns nt Aaron in feoibn«. 
0 eaceiHlotes, qni potestatem accopisds in snbditos Ulcs, et non 
oorrigltis eoe neo andeds propter cadom vel majora, et idco 
siinulatU ct blanditniui, ct oornm oblationes aedpiti« et do co* 
SB cIcMa fidel i um turpiter eos non cjicitia, iiidignos in ciTQitcrio 
tumnlntia, qui «cpnltara nsini ceeeut sepeliendÜ o dote super 
cos lacrimis sangniueiB et clamate ad coida oorum verbo ct 
rxcmplo, nt eripiantur ve triplici uxoros, filii etgeneri. ve ergo 
primo, quia anlma exnta stad in cadjt ad infornmn ut plum ( 86 ^)* 
210 Imin, sicutandivit Jobanncs, lapidcB moIaroB mlBsi sunt in maro. 
socando vo, qnia xnulte« tecum addneis tun uBnra ct vapina, 
simonia ct bnju«modi, quia primo propter necessitatem accemo* 
dabant a te et postca similitcr tecum facti sunt nsniarif. va 
toitio propter multa bona, que objniBisti, ct multa loala, quo 
So cominisisb, propter mnltas animas, qnaB Deo raprüsti, immo, 


1 Boio«ct«rU Cijrrectoris), vgl. Du Ciuga S, 900: SCeuorSAinmlor. 
3 iMi ili. SO. 4S.S0. 18 froi nAcIi Ual. &, U. 10 Apoo. 

Hy 18, Irci iriaäai^ogobeD. Sl vgl. Sophon, 1. l'J. 80 Apo«. 18, II. 
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qnibUB dem aorv&i’e dobueras, sdlicet uxovem, pnoros 

ot »epoUttl ot utinaiD solos periiseoB et non multi tecuiu osqxie 
ad quartam et quintam goncrationeiD, immo ueque ad luillo 
anlmast quafe canes, lapi et dracones kceravevuot te non solcm^ 
niai tot anbuas interfoclaacs ot toxieasBos tna loßdeliB^ma UBora. d 
beu omnia a pondero imbnUel dico, si ab Adam uaqae ad 
Cliristom, a Clinsto nsqiio ad ncs, a mUlc marcia naqne ad aox 
doiiarios seientor vetincreat, otnnea pcid)‘oat. udbQO dico: bi 
Angustufi; Hero, Oetavianna» Domitianna usquo ad miiia miHnm 
lioininiim doscandendo aecopiSBont os^ id eat mauns, dico imino lo 
XXX, XX, X breritcr ezclado, si bok dcuarioa scjontcr m- 
jnste retinerent et soientei*, oui deberent voddero, et posaent ot 
nollent» sed oontompnorent, si sic dccoderont, omnos iront ad 
infornuin, ot moBBa plumboa ai’dcns mittorotnr in ob^ nervös, 
ossa oornm. nndo ilcmm (3Ö*) cjulando ingemisco dainant: ve lo 
itornm nsarario, vaptori etc.! pcceator debot daci ad jodidam 
et seit so eondempn&nduto. vc sconado, qui ibidem stabit cnin 
l'uvio ot omni bas pecoatis, quo convolnta et inposita so nt cd Io 
cjna. sient fari ligetur fnrtum ad cdlam, ita douadabitnr ibi 
igiiominia conim in facio omoinm gentinm. adliuo nolie con* yo 
verti! ande sequitar ve tortlo, qaia com omnibuB, quoe poet:aro 
fecit, pvecipitabitur in infovonm et diootuv a Domino: tollaiur 
hop ins, M videat Del stutnin. deniones ciamabmit alter ad al* 
tüniin: Dons Magdalennm, Petroin, Maibcnni, latronom, mu- 
lioi’oni depisdtcnsam in adnltorio suseepitj Ino tarn pius et mi* »ß 
ecricors dcreliquistl jnstnio; pei’sequiiniin ot comprebondlto cta 
nndo dielt Dom in ns: miilto sodore sndatDm ost a mo ct predi- 
catoribuB ol doctoribns ineia: rauco fnete Bunt fanece Domini in 
cUmando peccatori, nt rovertatnr, ot fauces sixDiütei* nostre 
tiunt raueo a oimio clainore. minuimuB vitam nostmin nimiis so 
labovibns ot elamoribtiB, et noo pvoticinias. iniino ncc Dominus, qui 
Judo pi'edicavit, ot ipse önm veudidit. dixit ei de celo, <le iiiferno 
coiumiuadenoin, de bonis oC maJs blandiebatuv ei: ,aTuice, ad qnid 
venisti?* oomminubatur ei: ve doiuini illi: ,iuoliuB erat [esset?] 
oi, si natus non faissetl' nota, qnod omne KvangcHniQ eteimniu 3g 


SS vgl. Job 88,16. S6 Psalm. 70,11. ST frei wh Beech. 24, 12 , 
38 Psolm. 08, 4. 80 vgl. £eoU. 8t, 88. Job. U, 19. 84 Uetth. 80, 
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ot aapplcmentUQ]; otanes predicatoixis, oinnes docloros, onmee 
liombes, aogoU, oumes s&scti, beftta Virgo, immo, audco dicero, 
ipsc Deus non coiiverteret nnntn Qsarai'inm tabm anÜqnuin, 
ni&i f&Qorot cum potentia, (^uam exdpio, qua duriorcs suut Utes 
B Phwaone, rogoinns ergo Dominum nostram elo. 


Nr. b7. (^0^) De tnhus laguei* diaholi s» PfeifTer StrobJ 
III. XXVI. L « l, 29 ff. 408 ff. S, 137 ff, Vgl. Comm. 5ö. Sauet. 
$4. 33. Auima noetra sicut pasaev cropta est de laqueo venan* 
tium otc. Diabolos nmltos laqueos ponit liomini, ecilicct in dbo, 
10 in potu, in pUtea, in eccleaia, die ac uocte, in Iccto, in ineiisa 
etc. justa ietnd: creatnre fficte sant in odiam hominum ct in 
dewpulam pedibus i&sipientiom. alios oapit per oculoe aicnt Da* 
, vU in Bernaboe; alioe per auree ut Saal; alioe per Uiiguam at 
Rapaacoin; idios per gottur ut diTitem epulonem; alioe per cor 
la nt Pbarisoum supeibam; alios per mala opera mannnm ut Ja¬ 
cob; alles per vestes nt mnUoros enperbieiitcs ln vesübus; aJioe 
in jcrentule ut Abaolon; aHos in senectute ut Salomoncm. pooit 
laquoam mali amoris super caput, laqiicuin mall timoris eub 
pedibuB, iflqueum proaperitatls a deictrja, laqueum adversitatis 
’iü u ginistri«, laqucum voluplatia piseaen^s (90*) a parte antenori, 
laqueum volaptatie preterite a parto postorlori. 

8 PmId). J 2 S, 7 . 11 f. naob Sbp. 14 , 12 : ^uonieiu ur«Alur&o Del in 

o«Unm fMUe bunt, «t Io tentitiQn«m «nttnebiib bominn)», et in niiicii>uttm 
lostpiontioo). 

Zu G ff. vgl. 1,408, Iff.! Aiiu liest biau biuto {& dar heiligen jnssM 
und biso ipreehenl die helUgeu raerteler »cuMr edlen »ijit onbendea vnn dem 
¥triQko der jngendea slee der »per flz dem netsc'. ttnd Al»a mQgont eie wel 
eprediea; wen die wKe and eie m der werlle iv&ron, du listeD «ie innniger 
hflude elrtdio ?on den jigendon, dis eiat die leidigen tluvele, die oue tao 
uodn nolil maoiger li&nde ISgo logent. sie legeat uoe etricko an dem beU«, 
dit wit niowen eoltea; ela legcnt uns ebieko in dem slkfb, sie lageot iina 
etrlel<e, id Mr waehea; sie Irgont nos stricke in der kirehen, ln der riowe, 
in nnserr kSbla in onsert bnese, ln aasam gedankeo, lo unsem werten, io 
unaern ivsrheo: eie lfgant atrloke unsem oogau, unssrn Oren, oaeern hsnden, 
iineern flISKao. uoaarra essen, uasertn inuksn nad iJisn oDsem werken. — 
und abe die Uuvel den neoMhen alt eiaeiD liste nibtgeniaoen isUgent, eO 
kdrealsie «inen andern dar, und elas eie in mit^aem itricks ulitgerkhen mdgent, 
9i‘ legeal sie im aber «nea andere dar. — her Plvll — eant PIter Jddam — 
AbMiOo (410, id ff.) Herudes >- ibsalOa — (8,138, S5ff) NIrO, JOdw »te. 
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Sod pixitor hoB la<iueos specialiter porüt qtiatuor laquooB 
Bpeoialcs quatuor generibos bommum: unum juTccibas, aacuri' 
dnxn Beniboa, mnlieribus, quartnm commanitar omptbu» 

hommibuB. juraDibus ponit laqueom hsurie» qnia io oU Tigot 
magU G^or caturaliB. Psalmns: jcvenos eoram oomedit igots. B 
do quo dicitnr lo Job: ignis est mqiio ad coDBUimnationcm de* 
roraos, id est, corpua et aniipam, res et fazpani bonam. baue 
Domipps probibet por qoatuor magnos pimtios, sdlicet per MU 
chabelem, coi cermnisit aoimas^ por Gabrielem, qoi Christara 
annuotinrit castisBime Virgioi^ per Rapbahelem, qui dixit To* lo 
bie, quod demon habet poteetatem in talea, qni vacaot Hbidioi 
sicat oquuB et moluB. item per Paulom dicootom, quod oinnis 
fomicator aui imcDcpda» qöq habet partem ete. protei’ea dixit 
Johannes in Apocaltpsi; qui meebatur, ln trlbulaticne magna 
eric. nota mnlta genera ti’ibulatioQmn: inürmitatem dontium, le 
oculoram, fobrinm, mortis, purgatoni; sed maxima, id estinferni. 
tales immun di sunt in corpore et anima, quia, qnl fornicatar iu 


& Pulm. 77. es. Vrui nAcL Job Bl, IS. 10 Tob. C,17. U Epliot. 

5,6. UApok. 8, 92. 

Zu 1 ff, v^. 8, 188,17 ff.: W4ii Ir uQ «6 vll bl, d&i ich Ir aller ailit 
(r«u),'oi) niAC, s6 wil toU Iu doch «in Mil bi 9«&, di« di« aller o«b«d«|7ebe«Un 
sint Uudor alloa ^moioen strivken. und der sint riar, die uns den ^iiutcn 
schadon tuont und aUer gemei&sU siot di« wil leb in sageo, disco Huveln 
a« leid« uud aa lasier und in a« strldea, «b got wil. der hdnt sie einen den 
jungen liutaji gelait, d'*n aodero den frouwen, den dritteo den alten Unteo, 
den viorteu leg«nt sie gemoineelfehon eben Ober, ow! des, wan dA vAltoot sie 
der worlda aller meiste mltei — der Brsle sirie Ist der janges Uute — dis 
iieiaot uaklasohe. — qü seht, ir jungen liute, dB ist keia sHndo inwer na- 
tAre •& geltbh. — seht, also sR ir, jungen linte, beiaer natbre, als oueb dia 
seihe sQnda — und da« euch diu selbe uoklasahe «i>^ gxr verrluechst lat, 
lUz eraeiete ir nnsers Udrren Idre and der ongel und der giiol« saol Paulas 
und dia wiae der selben sdads. noser bdire saot« dri engels der hcehsien 
iu dem himele dureh den menachen: sant Uiebahdin, der die s6le onpfienc; 
sant Oabrihll, der kante onsem kirren lolser frouweu saot Uailcik. ad salil, 
dB wart der dritte oiur ombe die selbou Sünde gesendet OferlrJoke: das was 
sant Bapliabil. der pflae «iaes jflageliogoa, den sante stn vater li&rre ToljISs 
vetre ln freiodlo lant (folgt die Ertfhlnng). — !40, 5; zem dritten n>ilo er* 
soiget ez sant Faols, wau er keiset die selben sUado fftelelfehen dieJien: fu* 
gite fomicitionem (l Cor. d, 18). and sant JdhaoBes ephehet: »alle die in 
der werlte ^t, die amb« gdnt mit unkiuaehe &a v, die haut nllit telles 
mit gete.* 
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co/pus suam, pcccat sicut immundns Absalon, qui wsccpit <lcccm 
coDcubiü&s patria sai, et i<^eo tiibos (00*^J lanceis pevüxus ot n 
deccm javeribus oc^sqs est. prima Uncea est, qnod maculat 
coiyns et animam et perdit ca ot res ct bonores. scconda, qcod 
6 mala morte moritur, tertio, quod in inferuo pwfnnclisaiiijo (Inm* 
pnatur, qui aiout incorrnptio proximum facit Deo, ita etc. unde 
elcut dicit Augostmas: slcut in boc omnes mi bcnctieiornm Dci 
ozün^noro non poterant ardontem libidinem Inxxu’iosi, ita nuiv 
quam ia ioferno coi'pus ot anlma meiito extingaentnr. quiu, ut 
lO dicic propliota: utrnmqae extinguctur, et non est, qui oxtiaguat. 
iioU septem rivoB Cltristi in onicc, qui pretcr alia boncficift 0c*i 
ardorom libidiais ostinguere non potcrunt, itn merito in corpore 
ot anima perpotna pone ardor non oxtiuguotur. uiido, vos ju* 
venös, propter Deum et beatam Virginsm et oinnea angolos Doi 
castitatem oostodito ct solüdte oavote a vetulis iimlievjbus, qno 
sunt quasi canos venatici diaboli, quo trabunt JavonouluA ct 
matrouas lioncstas in turpitudioom luxurie, quo digne osaent 
omni malo. 

Senibus ponit laquonm avaritio, quia, qauuto sonlorcs, 
so tanto avarlüi^os. Eso.: posuernnt cor suniu ut aJumaiitcm, faoious 

1 2 Beg. ie. e &ip. S, SO. 7 Po emut« liU. SO, cav. 82, 

10 IsAl I. 81. 80 EseciL 8,8. 

Ka 1 ff. vgl. 8,140, 9 ff.: aoio viorilcu mOlc Mj onei^ot «x i1iu wtus 
dar aelüwi aUude an ALaolwii. dar tot dar aelüaii ailiMle gar x'U itiitl Uoto aiiia 
vator bni&ouweu uad das or die aolbcji sDuilo tot, lUa wnrt alft> nti im go. 
roclino: d6 er obiaat aliu rait und urlicgot toit atuout vator, du roit or durch 
oTii oielt Of aiiioai mdlo ttad jwiof äcli aln b&r umü ainrn aat, daz ar ho* 
liicoc, vsd lief das inOI Imo; dO v'nr'len Bähen apor durch in gMtoeken, dft 
von ar den tOl aain. daz baeoichant aaiian nniugaudo, die au dot unkiuaelia 
bangant, dor legaUcli iu dor a4la tOk Ut. — ln BcrlliohU latciuieelior Pai- 
atolloDg vrird Abaolon (*ob Joab) toit drei SpUfioc durebbobrt, and da* iat 
richtig, vgl. 8 Bag. 16,14? tulit arge (Joab) trea tanoens in inaou ana, cl iu* 
Hxit aaa ts cordo Abialon. Por clootacliB Boarboitar hat aieb ont«/ador an 
den adebatan Paaaa» der bibliacban Brsiihlaag eriuowt? eoinqaa adhoe pal. 
inUrct haarana ia quarou, euonrroraot docao jnvaiiQa airaigarl Jeab, et per* 
euKantea iutorCaecraut eom — odor ar bat dio drei Spoero der latcinlaohen 
Aufxat^Quog uad die aiobea BIcbe aoa Christi Wuudou aur ZabQsabl zu* 
«autoengeiioDman. Eiaaa Zabl ist im iatdulacbeo Test garoditfartigt darab 
die sabtt neiscbldfcrlnooti 7>Avids, die Absaion vergewaltigt; i Itog. 16,81 f. 
80,8; ilaj fbbJt im dautsebaa Text Dleaer besiolit die Zaid tnf die sehn 
Artoo der äa»^ia, «raa auch io aadaraa FredSgtcu liortbolds verkomint. ~ 
Zu 19 ff. Tgl. 8.148, Ir ir alten Unia, d& lat kein atric iuwer satOre sO gallcit 
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cnitD ei&Qi natsDS in aqua: ct soniper Btudct, ut ultra so aliquid 
arripUt, ut BubmersioreiQ eradat, Ita ct cetum. (01*) buot onim 
quasi bufo, qai quanto scuioi*, tanto ucquior. undo beuc elgnaU 
suDt iu ÄpokaUpai per locnstas lorlcataa, que aimiles cranc hoali- 
bu9 bomitiibas, habeiites capiUoB muHcruin ad iniqua ot longa 6 
temporal ia, et dentes leonum ad abradendum mansioncB donio* 
l um, agroium, viiicarum etc. appone: eqaoa loidoatos ad boHam, 
quia dtrerbis laqueis diaboluB avaritie Ipsoa armatos et fortes ot 
offronatos ad bdla diTersanim avaritiaiiim mdneit: hono ad 
malas adTOoatias, bano ad injusta thelonea, aliam ad rapioae lo 
ct furta etc. appone hujasmodi. 

MuUorlbuB ponit laqueum suporbte pvetor panros et com- 
innues laqneos trupbamin sicut in incibionia bacbania ctc., qna 

«All ein ^Hdic 2 vuid«l dn aU do d«n jiing^oc llutoti ir naltiro go* 

Hell« libut fUsdon, also baboot dos allen llutca Ir nalilr» geUclie rnudon. 
wan ad die liule ie «Iler aiat, ad it aatfiro is kotier >&!> and d4 von köroni 
610 alloQ raaot nior Cf daa, das ir astikro Aller gollcIiMtfl iac —. und 
wirvnent «n, awio ^e n^ugent» nit trO|:enljeU an koufc> mit «n(«nage cto. — 
allar eOndor bek&rot men otowan, waa der gttigcn. wad Im lit rekle aIsu 
dem, der io ein weasor vollot, der habet atles das vaito, swa« er be'grifcl, 
dcB lai er reu im &lbc; ad er halt ertrioket nnd tOt iet, dannock IKI or ns 
kiiMJo. a)ad luot der gütge. eO er in das nnrelate gnot veDot. der u^ac im 
nioiiinu an gewinnen wedev vor dom todo nooli ao dem todo* cneh 

rant .T'diannce in ÄimkaUpd drSator, diu heton iaioo lialapergo an und lielen 
ekor|)OQa<^alr' an und monseUeoaQÜktse and leweuscne nnd fronweuhur. nn 
soht, (Imu driister bezeichocent die fttlgen. WAn <ler gtUge iat at» dor un* 
tOro eiu hOnweaclkriekal Das Glelcbnte wird non ira DeuUcliou geuHß 
dco im Latein angegobenec Uomeoten durcligefUbrt. 

i Apok. V, 0. 6 UMpvraiia^ wabrseb^alidi ^ mlid. rUt. Wangea* 

ochloier. Jedoch in diesem Slone nlebt au belegen. 19 t inettlene iaeA<i« 

Käi «fWi^e wird liior den Schoilt, den Stich bodenten, darek welchen die 
Leibesfruebl getOMC und akgelriebeii nird, om die hißllelte SchwangerMlkafl 
au kosoiligea, vgl. !Du Oange 4>^26, Kr.Sj hecAonio« Ineaeia, Do Casgn 1,919, 

Zu 19 ff. vgl, £, 141, 94: lo fronwen, iu heUoat die tluvole einen ttrie 
^worfeo, dB toont ale ia den greusten eehsden mite, der heiant hoolkvart—. 
seht, ir frouwen, d& mohtan kue inwer mit keinem nlaO vll gHwlnneo, wan 
ic froUYtea Slot vll kluscber danne dis man, ^ wan sic wisKCat wol, das ir 
aederre grise aüade allit tuet, Ir roubut olkt, ir mordet nikt, ir brennet nilkt, 
und grdsor sUade Ut vil, der Ir aled tü niht tnet als die man. — di von 
warfst ir (Üarete) den stiic der hdahvart. *— AusAliruog. — tI, ir i>onwen, 
was weit ir Qs in selber oiecboui ji wsa tiikscr fteuwo gar vll edeler und 
sulisser ond was gar dieniOstou. — owe Ir tiuvelo, wie grOkken seikaden ir 
uns toot aior mit h6ehvart an dUeo frouwes: halt in der kireben. d& man 
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qnodam roperbiunt de oraatu vesüam; peploram, de ntccssu, 
do aatece^Bb, qua priCQO aeeipidt pacem otc, <^uia diabolns aliter 
eu raro babere potent, oiei per tales enporbUs. nou onim con* 
stituanwr jadicea in ©cclesia vel advoc&ü t«! por pecenta, que 
£ tftles cuomittuQtr deciperet eas. nec mlUtas nee clcrici etc. ende, 
0 boQC malieres, cog^tate, quaata booa mater veatra £va pci« 
SDperbiam perdidit et qoenta booa doznina uostra, mater l)o* 
mini»* gWriesa virgo Maria, por hnmiUtatem nebie acqoiaivit, ct 
ostote liQsües, qtiia moUer iiomüis in domo sna est ornamen* 
i0 tum quasi sol in colo et qnau gemma in auro. ot quia diabo- 
Iu 8 ( 01 '') raro alitsr quam per snporbfain tob muiicrcB decipero 
potosC, ideo per eam, per quam et ipse procipitatus cst, vos pre* 
cipitare conatur. 

Omnibus hopiDibus, notato ad divoita gcncra hominum, 
16 nuum laqueum eommuoiter poolt, sclUeet auf 6 chv,h. si eoim 
illum et huno laqueum non babei’cnt» tantas aoimas in infeimo 
non habsront, quia quasi omnes, qiu in infevno annt, Toluntatom 
penitenrli liabnerunt, sed quia distulerunt, idco etc. uiide ü ustra 
quidam fruqusnter diennt: ego babeo Toluntatem peniteudi. 
tu Bccli.: ne taides oonverti ad Oominnm etc. nota, quabter otiam 
bominca in inorito impodit per diiationein orationom ct aliorura 
booomm operum. sunt etiam tria inter alia, qne Im&o laqncum 
fovent: primum cst allcTiatio peocati mortalis» seenndum est 
presujnptio vite lougioris, ter^um est c^oinplum aliorum. cot» 
ib de dlia rogis, que nullum voluit inaritom, nisi qui ci^us quam 

allor ineislQ lr«n erbleioa wlte mit dlen»te. dB mugeut sia Ir ]i6chv«rl 
uüit goUsoo. wATk wi| dia vor der Andern in die kirclnui gin ud^i liln 
M Opfer. iS wil sl« das ptno Tor dor aodern ssmon» das inna durch frido 
und dccrob suone gh. — Oor Suüluß fehlt dieMnt dootechon Stllck, wall die 
IlAndMbrift iroTokUtäsdlg lit, er kaoa jeAMb osgfif&br aus Vr. XXVI ergUnst 
>*erdcit» Tgl. 1, 420» — wxn den lelhOB »trie biint die iinsraligeii tJu* 

telu tu gar lUt«c1tcKon geleit aade «6 aobed^tehau, das or niemer auiiede* 
Ileher werdBo uiOUt». der Srsto etrie lat gelolt den juageu llntOQ mit dor 
unkiueeba, der ander den frenuon mit der büobearl, dor dritte den alten 
latt der gütokelt, der rierd« i»t geleit den jungen ende den altea. frouwen 
nnd hdrr«D, edala aod uoedelo» pfeffen und leien, ensien nnde riehen, ge* 
lörtao onde ungeldrten. pft, ir verfluoebten tioTel» dis ir dee «trlckce ie ge* 
däktet! uodo hntet ir des Atciekse niht erd,Vit, niwAu des einigen atriokee, 
au ist einiger menselio nleodert vor mlneQ ougeu, loh nolte in gole ist* 
wArien, dJrre etrie beisei alaS: Ofecliinbe der buoze. 

S Eccli. 26, 21. 20 fieeii. 6, 8. 
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)ps& cuireret. et die, qoaUter qaidam cqxd ipsa emrons, tha 
poma aurea lo currendo pi'c^eclt et sic precucarrit. appUca ad 
pi'opositnm. det oebis Dominus, amen. 

Nr- 116, 127* = Pfeiffei'-Strobl Nr. XXXVII (2, 1 ff.). 
Vgl. RuaticaniiB de Coomuni Nr. 42. Nota, quod tres iaboi^es 
suDt, ex qubcs necesse cet, nt uaum sabearons. »Laboree ido- 
nuum Uarum, qui manducabis,* DomiBus (127'*) oi'dinavit, nt 
hoc modo labovemos. quaaclo pvimnm natus folt bomo, priraain 
ordioaverat, quod bomo Tcoivet ad regnorn celonua eine labore. 
sed propter peccatum Äde difduiTit, quod modo absque poecls lo 
{Hs. puevia) uuUus ibi veniat, neo ipea oeo mater soa cum omni* 
bus sauctis absque labore. et tiotaodiim, quod tres sunt labores, 
ex quibus uecease eat, quod uuum ad minus sabeamus. videte, 
quem eU^atfs) udub breTis est et agilis ad portaodum et ad 
duo valet. alter Joogus et durus et ad uuum tautnrn v&let. ter* 16 
tiuB longlsBimus, gravissimue, et ad nihil valet. ex bÜB tribus 
oportet an um eligere, sed Dous det, qaod opümnm eligntis, 
aient legitar, quod beata Virgo ,optimam partem degit*. Lao. 
Hbenter omnee supportati essemus ab omni labore, sed non pos* 
sumua. Apok.; ,nolumu8 spoliari, Bed supervestiri'. SO 

Primus labor est in hac vitOi qui brevis est, forte üoq 
uuum diem. et si mille anuis viveretis, hoc nilül esset respeetu 
eteruitatis. Job.: ,breTe8 diea liomints suut etc.' huue laborem 
habuerunt omnes boni, qoi Tooessei*uut ab hao vlta. Ule faciUor 


0 ?8iilfn. 1S7, S. 18 Luc. 10, 43. 21 falsob, Tielmchr 3 Cor. 4, 

wo dlo Werlo <Q^n4<cim«a ^rooo^i vorcogobeo, Oie liier il«ro Isfislon Sat« 
«aUprecheu. SS Job 14» 6. 

Zu IS ff. vgl. S> 6,1: waouo die« iri richuuge oder bsese dU nnt als 
gcr ungeltcfc, du halt k«ia dino aio sd ungdickes wart, din eise iat uji* 
mison biUu aod aebarpf, «wcor«, laue, grluUvK and als gar hlsgoUcb und 
^(Ureerlioh, d» das nlciuaQ volaagcu nac, and tlcuDoeli b 6 hilfst sie nlhtsuit 
und ist SS oilits gnot. dis ander lat onch swoiro und herte nnd Ist niur so 
einem dings goet. diu dritte ist kurz, ssnft« and guot und gsntscliliek nud 
ist SS sw^n diogeu gnot. — Zn 21 ff. Tgl. 2, It, 11: diu nlbs bnoss ist 
tnssntauot kllrser gegeu der sodsluson narter, dis Ir dwieltelisn Itden mlls* 
set —. Dis ausfUhning iiu dsntaelkcu Tert wird dadureU aitdsrs als im Is* 
isioisvliSQ, wsil iu diMsm die Ciioraktsristik dsr drei Bußen dar Ersahlung 
von Pavids äfllins veraogoht» in Jenem aber usebfeigi, so daß iliut der Bsmig 
fiul* den blbiUcbeu Vorgang iiruusr eingsBochtsn wird. 


no 
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est^ qda nuUos tantam peccavit, qdu possit satisfacei^e; qnia 
nuUi satisfactio mpoiu debet, quam por(127*)Ure nön potcbt. 
bonia facilia est; scd osiirariis durus vidotur, quia oporte^ nt 
asqu« hall&m dtimum rostitaat, si suiunfc lesnm et posaunt i^ed* 
ö dero, soiUcet, regua restituere deberot, antoquAm oternum pei*-. 
deret. nota, quod ad dno valet: si bomo laboi^ Imbet, diminuit 
peccatnm suum et purgatorium et aogmeotat otcinum pi’Ominiu: 
,quod in prcseuti lore et momestaoeum ti’ibulationis ota/ niulti 
anot, qui bnnc laborero nolunt cHgere, nnde oportet eos sccnn* 
lu dum vel tertiuin laborem babere. 

Secundus labor est purgatoriiua, qui est longus et dura», 
nam aUquis in purgatorio es omoi imile penls est drcumdatuS; 
ai aliqaia hia uudas aedciet in aliquo farno ardenti. et lieu 
quauta poQA CSt ibi! iiam qui ibi est per diem, vidctoi' sibi 
TS aoims; sed aliquis manet ibi per deeem diea, aliqiüs per deceui 
nnnoa, aliqms usque ad ultitaum diem. ove quam male ilUs cst! 
bic labor est longos, et tarnen non ^alet itial ad nnum, quia 
pro illo, quod asserunt, ibi ctiam inille anois, et onnquaia 1 * 0 * 
muKorabantm in oelo, sed tantum ibi eniendantur, qood liio 
so non satisfeceruDt. et boc est idco, quia Deus cst oiminm eUrua 
ot uon Tolt, quod omoia nnquam in celo eum videant, nlsi prius 
Clara eint ab omTii peceato. sic tales snnt, (127^) qui pecoave* 
ruQt bio et tamon contritlonem babuerunt, sed non sufbeienter 
ojuendaTeronC, sed in quadam loTitate s&tisfecerant, ut si qais 
SS tr.'irsiret de melle in lae. 

Si itenuu seeuodum laboi’em receeae, necease est tertivm 
babere. vos usuraim, tos eiinoniaci, bunc laborem eligilis, qui 

8 8 Cor. 4, 17. 

Zu 1 1 ft. T^l. 8» 9, &7; diu ajider buoae — dlo ijt is gaotor v^e ooeli 
itumClglbUoa horte, s&evgo, aClr ond UiUer, aud ist aior se eiaem diuge guot. 
(IIn Mlb« Uaos« heisot des vr.gefiv. dl« pta aad mavter nee aloiUAii voU 
sifOa, uod iM oiur sd elDem diu^ ^oi. di« ist das, ewer in das vogedar 
kuiOl, der >virt der liello Qberto. der &uo lat tm da« «r der stiukoadaa 
Itello Qbariowiji, er ltdet aber auit au gar oDSogalie]), ptsUcIi martax, diw i<n 
w4 vrert, das in a!a luuotar ia petnoe. ~ aiic lat vU Uebar, des dCl saban 
jir oder drSsee jltf odar knoderi jdt brianas^ in dom vogadore, daoe« ioimur 
in den Tcrdceobton abgroadan derballa. — «anna in dam vpga£ara kriagat 
meu mit dev aroieii alle mit niaoiger leie sartor and plo, die map an aia 
Irgct —. des ist din apdar baoae, diu se uiftio biUer und li«rta ist aud ist 
iilur süo <Ifni aiaigoD dtsga gnot, ea ist decli das beesa undai allso dli^aii, 
das ir der uwlgcii marUr ttbor alt. — Zn 86 ?. vg]. 8, 6 , 10; dla dnta buoto 
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hoga plus donjs cst quam pritnus vel sccandas labor. Ille est 
igois et vormifi conscieDtief qui seeundum Oregonnm m&gis 
affligit quam ignis seosibilia. et qoando tot anule qnot gatte 
mari9 arsistis, non miniioaiD peccalum emendastis. owe quot 
sunt anime, que liano laborem elegermit! modo, vos domioi, s 
eligatis ex biis laboiibuitt uqcU acio, quod libcntor csso^a sab* 
portati ub omni Uboic, eed non potestis oase. Judas ct i'ilatus 
omnos diaboli et omnee dampnati. videfie, qoam vos eligatisl 
Kariasimi, uou babete pro ludo, quod dico vobisl 

SepiQS dilectmu et dileotiua pro diUoto amittitur. Doos to 
onim diligH nos plus sancto Jobsuoe et matre eua. Davit, de 
quo dixH Pominua: »elegi Parit, vimm seoundum cor meum, 

— bsdiiitet dio boUo nnd di« auyou uiui «iigeatlidicn und Jiunacr* 

It^sQ msTtfiT, <^>u lano u»t aud iiiomer kuin ando tiiinl. — W4 A))o iifk 
dar mart^r kein ojidc ist in der livllc, sO helfe niir (Irr aluiclkügc dn» 

Ir S(« Qionior flf Dcuiet und inch d*» ver IxdiQetot. wann« tb ir i« lougrr 
hrikinet inido ett hi Cor« ntid in starker buore, su iicwor hofunu^o io 
Dilnsor da« ir Smiocr crlOet mlkgot werden, dS vus su ist se uiliU 
^iK^t nckcli niitM. 

2 Or«gor» lüxpMitiu ln B«^t«Tki FsalniM ],>Ck«uU«ikti«lw 7,13 lj«i Mign« 

70» Oou B. 12 faus frei uacb 3 Keg. 11, 86 «to. 

Zn ISS. vgl, 2, 8» 3; es bete der küoic Dfiril svroi kfinierfch«, JCrik* 
«udsuk und BersHÜfid» da run gowon er «Io grdae bueliTort, da« er io wissen 
wolle, wie vll ct stritbo^rQs Vvlk gebaboi moht« ln den awein kUnlprt«lkOkk. 
den ImIo dor Alkn«tilig« got von dem vihe genomen an dera Tsld» and bato 
in SR oin«m Icakklgo geiuaclit, nnd der Ikles daz Volk sclcu von rcbtcr huch* 
vart vtogeu. vr h«ta eiucu nkarachalk, der hios Jdllb, suo dom sikraeh er: 

,vftr hin und besieh mir, wie vll icdk elri(bn*ros Tolkos ln mineii kflnicrtcbou 
IkAbe, nnd sele niv da« all«s mit cinamUri’ d«r marsehalk was gewissen 
man iiud wc«te w«l, das er got dS mit eraQmoQde würde, und s[>rAeli: ,seln, 
bdrrr, dQ seit da« Volk nUkt seien; da» ir de sS, dns et, o&d ms mOesea siult 
nkereu nud oiht kninuem.* dO 9i>teulk der kdnic, «r weite sin uiht oobarn, er 
weite »Sn Io vriseeo, wie «11 er etrttlnores volkca Lato, du seiet der nar* 
edkalk das volk mit einander und sagte dd dem kUoigc, d«t wicren hundert 
tüeeut nnd Ahtsic tuenL dar umbo zürnte der altneliLige got als adr«, das er 
itn enbdt b! einem wUesgen, der liioa Qad, der spradi: 4^Svtd, du li&st go- 
sUndat an got, dar umbe eO muost dh bQe«an, und onder drlun Uaoscfk muost 
dd iu eine ilf nomeo. und des inae kein rit gestn/ derkQolc eprscb: jherr«, 
ganido, iuli wil es nimmer m4re getnon.^ »nein, nein,* sprack dar wlssago, 

,df( maesl Ic der drtor Vooao mne iif nemeu. »leb, dO mnoet ze boose ne* 
mok), das sibeki J&r gar grAser bongor st iu allem dlnein lande, oder das dn 
inüoAt grOa manalalkt qnd krieu in dtueiu lande sl, da« dtr« volks« vll er* 
slagekk wrrdu, oder daz drt tage ein grvs«r HutaterLu st lu dtnem laudei der 
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mnllQui dnim humUis &t pioB^ imde enm mTiltum dilexit ot 
regem eooBtitnit ei juravit, quod de semine stio oesdtnros esset. 
Den enim «arior ei eo, et Imne eportoit eligove. legiCar de ipso 
II Regüin primO; qnod ex qnedam eletione (128*) cordis feoit 
b Dumerai’i Israel, cogitavii: ,TaIde magnos sutn et potene rex, 
velo Bcire camerani popxdi mei*. nade dixit Joab, daoi eser- 
oitos: ,Tade ei aniuera anlTersum Israel, ut sdam nnmeram 
ejn6‘. enm Urnen noa indigaisset, et licet Joab inTito laccret, 
<^nia ürnnit plagam Domini, oportnit tarnen et tnlit auinernm 
JO Tirornm fortiam octog:icita milia, ^ni edncerent gladinm. et sta* 
tim peniinit D&tit hoc feoisBe et dixit: ^peccavi valde in hoc 
facto, aed preoor, nt ti'ansferas miqnitatcm sorri tni, qnia inai- 
pieuter egl^ et Dominna dixit ad eum per Gäd prophetam: 
,ttbi datnr cpdo eligendi nnnro, qnod volnerls, nt fadam tibi: 
ii; ant septem annis erit famos in terra tna, aut tribua mensibns 
fngiea adTersaiios tuoa et ipsi pereeonntnr te^ aut tribns diebus 
erit pestileniia'. respoudii Darit: ,aQgaatie mibi sunt nndlquc, 
et qnld eligm, igooro^ G&d dixit: ,oportet te öligere', et alt: 
,fadam'. cogitaTit homo jastns: ,si eligero annoe septem famis, 
so ego aatia habeo, eeten peiibuQt boc noo eligam'. hoc fadnnt 
Docivi modo domini: 7oInQe enim, nt canes eornm etbistnonee 
saüs babeant et pauper popnlue pereat. almiUter nsnraiii et alii, 
rea male aequireotes magis, qnam indigeant. iste mercator res 
snaa sophisticat, nt carins yendat et alJum depanperet, mala 
SB (128^) pro boDis vendendo sibi: isse canpo pondnlum vinum; 
iste carnifex infeotas camea; isle coiiarius fadt corinm latnm 
in marginibus; et sic de reliqnia mei'catoribns. isti non annt 
simile s Darit: propter lioc, quando ipse Dayit regnat in celis, 
qnifi meliorem partcm elogit, isti in inferoo penas oternaa susti- 

(Irftr maost dö i« «in«s flf aecsea, dt toou e» ferne odoraibt*. Ldrrfv 
fenftde, sue icS a!n niiaoer wider keaeo m fotes gynidon and se aineo 
holden?* ,aibt, feoBde Ut Oe (vfl. iax leteisUehan Text des nloheten Abeat»), 
fot vrtl es fiihi «nbeni, es dum ie sto!* dO epracb der JcUute alt ela wtiD’ 
laan oad epraeh üa selber; ,gio ieb o& düe liWi huofeijSr, ab stlrbet loir 
alles in!D T«lk, die aiot s« Dtls nnKholdie an mSaer eünde. wes selten sie 
cnfelteo? idi wU der baose nihl. tob fewoane wol, das iab geAUOC hAto» 
u' sturüo mir aust alles ntn volk,* 

4 fr. S R«f 24, Iff, S Paral. 11, 18 ff (V«]f. $ et htveuu aant de Irrsül 
Aotliifoiitn millia virernin fbrtlam, qm oducerent gladlum, «I «Ie Jixda qntu* 
geuta luiilia pngiiatomD.) 
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aebiint itorau) disU Davit: ,si eligevo persecutiooem liostiam, 
bonos equos habso et boca oastra; ego et mei bene aalTabnntnr, 
pauperes peribont, ^ui non peccavernnt. itcniin boc non oligam., 
tertio cogitavit: ,81 oHgero et postUeatiaiu, tnno inoi’s ccnsnmet 
et ine indifierentor ot oiunes. ego super Dei gratiam cligam t 
hane, iqaia ita cito consumer siont allennin.' et statin tcdU 
mors a mane nscice ad piandium ct oocidit CCCa milis. Davit 
antem et oinnes servl ejus, qui anpei^vixerant, suinpsernnt ci- 
lidum sibi, et Davit elevavlt ocnbs snos et vidlt angelum de* 
vantem gladinm sapei* civitatem Jerosalem et alt: ,obeeei*o, at tu 
GODverUs gladlum io ue, et occide mel ego peocavi et domus 


Zm IS. 7g|. Z, $6; aq<I «pracU: Uförro, ^ta barmkenekeU Milo mir 
ulti oim icU tleun«, das drlo laanot urliof« io Dioom lAntl« ri, Jas i»t gv 
oIq ftwBru ui«d oie nDeliob diuc. ioh bmmo etowl« d& voo. ich bfta Starkia 
in&l und cnoHiu pfert, sS blibe ick wol i& iritnsii slossou. lob b&u guoto 
YMMa und bllr{f«, S/Ca und Jcricbd, ich geanse >?ol vor mtooa vtadeti, abor 
Alks min Volk ^vardB mir orslx^n, di» siat dock ab inln«r Alindo gor ub* 
acliuldio. ivh dio HidtWa buosc nemoo, dor UuM AMcboo dil tsg«, Udrr«, 
tö trlfftft dft micli und minis Uebtn kint und «ndor, die mir U<i|) scnt, aila 
ecbieu'« ak de« freioodsB. 'vAone ich bin der, der die »Djide get&n bSt, lieber 
IiSttc, uod die idlohe seit dö Ober miob IKeeo gAn*. und dd der tao kam, als 
diu rSehQti|e etn eolM, dd legt« er eich in dem tempel aa sin reiye und 
rnoflo got An und sprAclkr ,li4rce, gea&d«! erberma dkb Ober mtn Yolk, >vAa 
ex Ut UDScliuldtc an m!ner »Onde, und iLi die tOekange (lüor mick gen !* — 
dd der almebt^ got «iic grSx rinwe nnd tugenr enaeh, und das orktate er 
oneh An CilYtdee herue ril wol, nad Mte als geatedioUcken und Als tugeni* 
Hobes, und alid tuet er neck biut« dies« Ugss, und lies die drt tage noeit 
Ab, An ein kurse Stande, und sia der liiitatarbe hq vlenc, dS stuoQt eia «jigel 
ia deu iBfteo aud het eis »wert in einer hant tob getes sorae, und ewelbea 
enden er das swart kerM, dS viel das velk alias lila and waa ae atunt tfit. 
uod dd DArit a)s grfis rluvre bete und daa nnser birro erkaute und aacii, 
du cebAtmte at akb über ln nad «rbOrte a!n gebet, und dtu rAcbe, dts dS 
6ri tage solM atn, diu werte eiitr von prfraeuH bin so terreslt. dd Ile« der 
alraebtige gut atnen sers ab ood iiies die esgel Of becren. nfi aeiit, ir lilr* 
»ebaft, da« hit iu der alioehtige get Aae aaehe nibt getAa. se goUcker wise 
man« «in keliek kristenuirnauhe oueb under drin booseu eiue Of ueuoii, ut 
da« es geaflodel liAt. und das mae oioBian Qberkaben ein. ad verrc and ir 
DÜ greeser aOndo getAu habet, wen DAvtd an dom, das er volk sein bies, 
ad tuet ouek ala «r uad erwelt ia dar under die aller nutslicheatcn oad die 
kaeMn und die iiagaten. &6 ersaiget jiinle, das mante wlter man und oiagic 
wteiu froane vor miueo ougao lat» nsä tnot blute als wtaliebea, das ir Awic* 
HehoD dat veii eifrOuwat werdet. — und toet oaeb elad und vertiliget und 
etillet den rAob uod den sovQ uBsa» lieben hSrrep. 

SUteogaMr. d. pbll.*Usfi. El. CU. 04. t. AU. 
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II. AUuirsag: 3BhSaka«li. 


inea, iste gi‘«x iDooceDS g^nid peccftvit? ooiitiiie maiiun tnaml* 
«t atatim plaga eesaavit. 

E«tne ^aU bic, qui tautaui peecavoritV poto, quod multi 
BiiDt: liomWde, adulteri etc. tune (12S') pax finiaiur, m vrid 
6 ou.rl oraues, qoi unnquaca pecc&Teruot, doj^miaot sed, pecca* 
torea, boc verbom ad vos perünetl o peceatores, Ueua me licdJe 
mitüt ad vos, sicut Üad ad Davit Doiuinus tria propoiüC vobis. 
Dominus inisit me advCB, dioeua, quod idem adnuntiem vobis, 
qaod ecquamioi et felices sitis in corpore et in aniioa. jilud ad* 
10 Dundo vobis, uc cligatis ?el septem anuoe famie vel tres menses 
persecudosis vol triam dieruiu pestileatiam. sed ego dico vobis, 
quod istos septem armes uuuquam nliquis sanctoruui elegit. 

Unos auuus famis eat illud gaudium, quod bic habaovunt 
peccatores. kic sunt uliqui, qui habeat comedere et bibere et 
lg non vident diabolnm, ita nliqui sunt liic. sed vos daiapnali, 
semper iamem Imbebida et dUbolum cooepicids. Judas et omnes 
dampoaci elegeront baue famem. clbus eorem igius, auiphur, 
pix. bufonea et aranee esseat eis ibi bonus cibos, sed oon 
babeot 

iO AJia famea eat moi’s. desideiabnnt wori, et mors fugiet 
ab MS. nos habemos hie cibum hunc, acitieet mortem, et cobis 
valde amar» est, sed ipsi desiderabunt dicentes: eia, mors veni) 
voa dampnad non babebitis ilUm mortem, sed oCerDani in coi** 
pove ot in anima. 

Tertia fames est penitenda, sed babei e non posaunt, ego 
multis onnuiitiavi/ qui jam sunt dampnad, ut laborea pe-(128^) 
uitende sibi assuivercnt, et nolncnrnt. ideo tob dampoati, licet 
inaltam deaidsretis iUaiu morlein cx dolore, non amorc, tarnen 
liunc cibum nuuquam comedeUs ita, quia por rllam absolvemiui 
M a peois eterois. isiam aatem cibom possaut babore adbuc vi* 
ventes et in eo mereri, ut aempor cum Domino etoma convivia 
babeaut O&nt.: ,coinedite, amici mal, et inebriauiiiüt' Karissimi, 

CsaUO, J. 

Zu 13 [f. Tg'l. S, 6, 80: dia sibes UMDgar>ar» din boMieliQut sibea«r leie 
Hungert ^ie die Iwicltcheu lisbeD ond liden nBsaen, die denn« dl« selben 
ünoee Of cicH neaeot. den SrsieD hung«r, deu sie bebeot, di» ist riuwe. 

— Clus wird diun bei der AusIHbrnug eo gewendet, du^ es mH dem letei- 
aisehes Test susnuiaenfilli. Zu SO ff. ^1.8, 0,80 t dort di» tieMe tpUe, 

— 2q 80 ff. vgl. e, S» 10: iM». 
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hch^le contritiouem, flete de pecoatis Testrial beftto Virgo ec 
oiartes s&ncti fievemnt. flete modo, nt in eteroam rideatial vi¬ 
el eto, iate dampnaiidua sedet liio et non comedst et »o multi 
faoianC dainpnandi. eicat illi, quos ammonni: isti distolerant pe- 
nltentiam, donoc Tonit mors et dijaniavit cor ipeorain. ecoe 6 
quam dciain veniet toinpns, qaando Ubentcr haberes peniten* 
üami 8cd si tnuc talcm Ii oberes quam licminos, qa! nuequam 
nati sunt et nnquam nati eseent, nibil pvodesset tibi, propter 
hoc a&änoiitc Ino Uborem ot lavato vos bic lacriujis peuitentie, 
babete contritionem coram Deo, eC aogelis ad bonorem, diabolo lo 
ad ooofusionem. et Luc.: ^gaudinm est angolis Dci etc.' 

Quai'ta fames est remissio pecoatoram. ros fiHi, istum hic 
habeve potestU oibum. ei liabes contritionem, Deus Hbentei* in- 
dulget tibi pecoata tua, sicut Darit fccit, beato Marie Magda* 
lene, beato Paulo et inuIUs pcccatonbus. et qcaDtumcunque la 
ipsi desidorabunt istum oibum, non habebunt. o indutate, (1SD‘) 
non diraittotur tibi Ijoo peccatuan nec bic neo in futoro, nisi pe* 
nitentiam hie assumas. 

Quinta fames est eternum gaudium omnium in oclo, quod 
Dominus dedit omnibue vere peniteulibus. 1/UO.: ,b'anaiens mi* tu 
nisirabit eis‘. iatc cibns dabitur robis paupevibue, qui non voltis 
habere injnstc acquisita, Psalm.: ,parasti in dnlcedlne tua pau- 
peri, Deus*, cujus duieedinis si veniret in huno uiundum, totus 
mundus gaudevet. istuiu cibum non habebitis, ros dampnandi. 
Kavissime aniine, lavate voa in fado, sicut qul ituii sunt ad 
nuptias eternas. 

Sexta famcb oat aoeietas oiunium bcatoruiD. Apok.: «beati, 
qui manditcant panem buoo in regno celorom/ o arare, tua 
animu et tuam corpus non gustabaut istum cibnm. si centum 
vegsa baberes, bic de usura tua. ao 

Septima famos ost, quia libcntei' riderent faciem Domini, 
quia super oinnia, que desidetant, sed non babebunt prediota, 
si poseibile esset, quod beata Virgo venlret ante infemum ct 


11 Luc. 1&, 10. so Luc. IS, 87. SS Psalm. 07, U, 20 fr« uacli 
Apok. SI, 24, 87 viollaiebt anf Apok. 19, 0 sn OezieHau, 

Zu 18 ff. C, 8: ilAU, dort »jAw. — Zu 20 ff. vjL 8, 

7, 14: A^rren, C. SpeiM. — Zu i7 ff. S, 7, 7r 

alUr g9iCM heiligen, 6. Speia«. — Zu 81 v^. S, 8, 80: xcifraettkfti 

finUiU*9 irnttri Jityrm, 7. Speiic. 
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omnes saactif dicentes eia: ^Tideto noa abs^iue Deo iu perpe* 
taom coia maximo ^udio, vel manele in turmouüs^ qaod vi- 
deatis Filinm Dei', potius elj^*ont videre Pilium Dei, sed non- 
qnam obtioebant ecce, eeptem aoni fancS; nolice eHgei*« istam 
fi laboreml 

CoQsulo aatem bona üde, ot cam Davit cUgatia ti*es die» 
peatilentie, nt dimittantnr vobis omnia peccuta sicut illi ot den* 
tnr TObis ^ndia cloiua. nnus dies est contidtio. K&riseimi, ha- 
bete eoQtiitionera, fiete peocata vestra, exurito demones oum 
10 laorimie vestria oa(l39^)Udis, sicot conos de coqoina cum calida 
aqna. diabolna anltam dolet de ocntrlüono ot calidU iacrimls 
pro pccöaUa. angeU jam ezspocbuit tuam lacriinatn. Psalm.: 
flnrninis impetns letldcat etc. si imus caset, qui toj’Aui coutri- 
tionem baberet pro peccatie auis, totns oUorne oelestia gandei et. 
16 seonoda dies ost confesaio. mnlti enira annt, qui pre pndoro 
confiteii non aadont. tertia dies eat aatisfaotio. ut seenndnm 
enipam, sic eciam modna plagarntn. ista figurata annt nobis in 
Geneai in aoiopno pinceino. iste pincerna vidit trea pi'Opaginca. 
node aumpsit nvaa et pjeesit iu calicem et propinavit doinino 
to regi. Josepb boc aompuo andilo interpretatua cat, quod post 
trea dies rcetitueretur ci offioinm euojn, nt eeoundurn officinm 
snum com gandio et esultatlonc propinaret. sic ct vos pi’Opinate 
))er tres dies contritiooerof sdücet ot confoasionem et satJsfae* 
Uonem debitam. qnavta die, id est, statim poet mortem, intra- 
iä bitis gandia eterna, ubi Domipo de coUee, id est, de peoitenUa 
hichabita, propinabit aibi ct omniboa olecüs Tnaxfmnm gHudinm 
ot letitiara. sed paetori et pistori, id eet, non penitenti, anfei'' 
retur capnt et enspendetur ixt etema tormen ta. a qno nos custo* 
diat Dominns! 


3, 

Die LiliCTifclder Hftinlselii‘lft Bortlioldsclicv PL'odJgtcu. 
30 Der K<>dex Kr. 65 des Zisterzienseratiftea Lilienfdd in 
Kiedei’Osterreich stammt ans dem 14. Jahrbnndeii, entbäle 178 


2^ Puliii 46» 6. Geo. 40,117. — Die OetlaDkoii üoe SolilnBscK 

«lud flneb im deutsebeu Text vorLsodon, verteilen elcb dort aber aof den 
VorUuf dee StDelras. 
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Blatter E'oUo^ die zweispaltig sehr schön und gleicLmKßig haupt¬ 
sächlich mit Uteioiachcn Aurzelohnusgon dei* Predigten Ber- 
tholds von Regensburg «•ftillt sind. steht rot die Überschrift: 
/nctptunt sermones ß'aU'is Be}iJioldi und von da bis 102 
sibumt diese Hau dach rift so ganz genau mit dem Bauio galten* 
berger rLinzer) Eusticanos de Domini eis überein^ daß ms bei 
desscu unzweifelhaE viel liühercio Alter nur aU eine, und zwar 
sehr getreue AbechrlE davon angesehen werden kann. Am 
dentliclisten bezeugen das Verhältnis die IntUmev hu der An< 
orduQCg der Predigten, welche beiden HandsehriEeu gemein¬ 
sam sind, Unterschiede treten nur dorcli Vei’sehen des Miniators 
nnd des Schreibers ein. So bat Bl, 47*—4S* der Miniator Nr. 28 
(5. Sonntag nach Ostern) Übersehen und die 29. als 28. bo* 
zciobne^ weshalb die Zahlung um 1 gegen die Vorlage surUck* 
bleibt. Nr. 35 und 36 sind biev Bl. 67^—60* ebenso verstellt 
wie in der BanmgarCenberger Vorlage. Nr. 37 fehlt hier CO* nnd 
erscheint erst 02* als S7. Ganz so wie in der Bsumgartenberger 
Handschrift verhält cs sich 65^ Iber mit der Einleitung zur Pre¬ 
digt auf den 6. Sonntag nach Pfingsten (vgl. Jakob, S. 52, Anin.), 
doch wird diese Einleitung gezählt, was im Bamngartenberger 
Blodex nicht geschieht, weshalb die Ziffern von hier ab zwischen 
beiden wieder stimmen. Kr, 42 ist auch hier 68*—69* eine 
,kürzere Ski^ze^ Vor Nr. 43 steht auch hier wie Buumgarten- 
berg eine andere Ein lei tun g für den 9. Sonntag nach Pfingsten, 
Sie wird aber im Lilienfelder Kodex als Nr. 43 gezählt, wes¬ 
halb die Ziffern da wiedei' um 1 voraus sind, ln bmden Hand* 
Schriften geben die Frcdigttitel nicht die Sonntage an, nur die 
Ziffern; bisweilen trägt im Lilienfelder Kodex eine Hand des 
15. Jabrbnndevts die Ziffern nach. Sogar die kleinen Stücke, 
eiche der Baumgartenborger Jlnsticanns (vgl. Jakob, 8. 29) 
vor dem Inhalts Verzeichnis bringt, finden sich anch im Lilien- 
fehler Kodex. Von 102*—107* eutliUlt die Lilienfelder Hund* 
sohriE noch 13 kleine Stücke, die sich in der Daumgartenfaerger 
nicht mehr finden und mit Bertbold nichts zu tun haben. 

Mit 107* beginnt im Lilienfelder Kodex eine Eeibe von 
Pi'edigten, bei denen die Stöcke von nachweisbar Bertbold* 
sdior Provenienz weitaus über wiegen. Ich vereeichnc hier alle 
Nummern in ihrer Folge, jedoch mit TcxUprucli und Anfangs- 
Worten nur jene, die in Jakobs Listen nicht aufgonommen sind. 
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n. SekSabftftb. 


LU. 

107 ‘ SB Rübt da Sanct. 94. 

109» * Sanct. 66. 

110« s Sanet. 44. 

112* In PamoM Domini. Ro* 
cordarc paupertatis et tri* 
bulalionls nieo, absintMi 
«t feUU (Tb\*ea, 3, 19). 
Hea dicit Jeremias in ca* 
pilolo lamoDUtionam, 
ex parte Cliristi; secon- 
dom littaram dicta suot 
de Josia rege. ^ WicQor 

He. Nr. öO. 

113« BsRufit de Coramiuii 61. 

115^ D» tacerdcHhui ä- parto- 
rilna. State ergo succinoti 
hmbos in TOritate (Lp Lee. 
6,14). 0 quam renerabile, 
goais gloriosum, quam in* 
signe fait apnd antiqaos 
nomCQ sacerdotU! 

117« Ä Samt, 3. 

IIS^ Di Angeli eovnm 

aemper v ident faciem Pa* 
tris (Matth-18, 10). Bor* 
tator nos Dom Inas, qaod 
DQllnmquaDtumeuQqae io 
mundo abjectum cootcm* 
pnamus. 

120« De difunclu eei'mo. He* 
mor esto Jndidi mei, eie 
erit et tunui. mihi her! et 
Übi hodie (EecU. 36, 23). 
Magna Du boiutas, qae 
omoes vult aakos fieri. — 
Vgl. Spec. 16 uud Fi'ei* 
bnrger Hs. Nr. 272, 

120- = Sanct. 16- 


hil 

122« ®= Sanct 50. 
124«=B5aQot. 52. 

125* ^ Comm-17. 

126^ ^ Comin. 39. 

127« vgl. Comm. 6- 
129««^ Comm. 12. 

130^ ^ Comm. 14. 

131« *» Comm- I8. 

131«*^ Comm. lÖ. 

133« —Comm- 22. 

134'i s* Comm- 24, 

136«» Sanct. 45. 

138«» Comm. 25, 
J40‘'«0omin. 27. 
14H»Comm. 26. 

142« Sä Comm. 35. 

144«^^ Comm. 36, L 
146'' üomm. 36,11 
U?«*»* Comm. 37. 

149»« Comm. 41. 

149« B» Comm. 33. 

150«« Ooraio. 42. 

152^« Comm. 34. 

153^ « Comm. 31 (hier De 
Omnibus aanotis). 

154‘ Comm. 1. 

154« « Comm. 47 (hier üuius 
inartins). 

1^« SS Comm. 46,1. 
157‘'«Coinm. 48,11. 

158“ «Comm. 49. 

160«« Comm, 53. 

161« « Comm. 54. 

163» « Comm. 55. 

164“« Comm. 56. 

165« sss Comm. 57. 

167» ^ Comm. 56. 

168«^ Comm. 59, 
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Lik 

170* vgl, Sanct. 17. Comm. 70. 
171* S^'ino di virginibtta. Qua 


Lil. 

r&ODOs, ^ui Corpus occi- 
dtznt, Dou timebaut. 


p&Tdt« erant^ iiitTavdiiint | 176^ Item m'mo. Fidelis aeroio 


cum CO ad nuptias (Matüi. 
25,10). In bac auctcriUte 
propODuntur noble tria: 
piimum ost aoimanun 
nostrarum preparatio —- 
Von 172*—176* folgt ein alpha¬ 
betisches Sacheovorseicb- 
uia (Deßnitioaen, SoDtco* 
sen, Gleichnisse), aber 


et omni acceptione dlgnos 
(1 Tim, 1,15, 4,9). Si qms 
sevam douuDum habens 
ipsum timeret et graviter 
delinqueret in Ipsutn, et 
vcniens aliquls nuutiaret 
eundem dominam man* 
suetum et per omnia be* 
nignom —, 


ohne Blatt weiser oder ÄD- | 177'' Maoete in me et ogo in 


flibrung der Predigten. 

176^ de warCiriii«. Ne 

terreaToini ab bis, ^ui oc- 
cidant corpns (Luc. 12,4). 
Nota, i^uod sancti martii^os 
propter quinque caosas ty* 


vobie (Joauu. 15, 4). ln 
Omnibus, qulbus potuit, Do¬ 
minus ostenditbomini^quod 
cum viilt salvare —, Das 
ScUck endet auf dem bei* 
gebundenen Blättchen 17 9. 


Überblickt man dieses gausc Vei'zelclinis, so enthält die 
Lilienfeld er Handschrift außer einem vollständigen Rusticanus 
de Doiniuicis und eiulgeii xafoUlg gewählten Kammern aus dem 
Rusticanus de Sanctls nocli 55 (+ 1) Stücke aus dom Kusticanns 
de Oommuni, ungefobr also die Hälfto dieser Sammlung, im 
ganzen ln der Ordnnug des Jukobschen Ver 2 eicbnisses, bisweilen 
mit Sprüngen, welche denen des Leipziger Kodex 496 (ss A) 
ähnlich siud. Daß auch hier eine Abschnil vorliegt, wird an 
sich schon durob die BesobaftenKeit des sobließenden Sach¬ 
registers erhärtet, dem alle Hinweise und Ziffern fohlen, das also 
nicht bearbeitet wurde, als man es in die Lilienfelder Handschrift 
Übertrag, sondern bloß kopiert, wie das ähnlich bei deu Listen 
des Bsuisgartenberger Kodez geschehen ist. Zusammeuhang 
«wischen der Lilienfeldei' Hapdsohrifl und dem Baumgarten- 
herger Kustioanus de Dcminicls ist ganz »ober, dagegen 
zwischen der zweiten Serie des Lilienfelder uod dem zweiten 


Baumgäi'tenberger Kodez, soinem Hustieanus de SancUs und 
dessen Anhängen sehr uiiwalirscbeinlicJi, zumal diese beiden 
Serien vielfaob versciiiedene Nummei’n enthalten. 
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IlireB Alters uod des g:QteD Textes halber^ den sic bietet, 
wird man wobl tan, die Lülenfeldor Handscbvilt bei der Eei*- 
stellang eioer Ausgabe der lateioiscbeo Fredigteii Bertliolds von 
Kegensbarg mit sn Kate za sieben. 


4. 

Die Wieacr Hnndselii'ift des Bastlcauus de Saiiciis. 

Die Haodsebrift ^r. 873& der kaiserllcben ilofbibUothek 
In Wien mit dem Titel: Rusticanus de .&znotts {ntttniatuv Über 
täte, Papier, 15. Jahrbtrodert, 519 Blüttev Folio, ist von Josef 
Strobl In den Sltsungabericliten 84. Bnnd (1877), S. 87—128 
besclineben und durch reicbliclie Auszüge obarakterleiert worden. 
Da mieb eine oinläßliclic PrUfnng dieses Kodes davon Uberzengt 
bat, diLß dieser Überlieferung das ibr von Jakob a, a. 0. S. 24 ge¬ 
spendete Lob »ner ,sebr sorg^tigen and branebbsven Ab* 
aobrift' wirklich znkommt, da ich fomer mich genßtlgi sehe, 
Proben der TextvergleicLang halber ans dieser Handschrift za 
entnebmen, so mnß leb ein Voraeiolmie ilires Inhaltes hier mn* 
somehr vorlegon, als dieser keineswege, wie man bieliei* ge- 
glaabt bat, nur den Rnstlcanns de Soneds befaßt. 


1. (2*) ** ttuatic. de Saudis | 15. (SS«) * Sand. S5. 


Nr. 21. 

2. (4*) * Sanct. 24. 

3. (ß^) = Sauet. 23. 

4. (10’^) = Comm. 47. 

5. (l2«)«Comm-57 (fUr 
eia, 13. Dez.) 

6. (lö^) ^ Sanct. 25. 

7. (IS’') * Sanct. 26. 

8. (20“) =* Saoet 29. 

9. (22«) = Sanek 30. 

10. (2ö‘) — Sanct. SS. 

U. (27«)>«» Sanct. 52 (anderer 

Text » BVeibni'gev Hs, 
Nr. 224). 

12. (29“) * .Sanct, 34. 


14. (37 •) « Sanct. S6 (aber für 
Thomod vön Chanzilb^rch, 
29. Des). 

15. (40“) « Sanct. 82 (aber Äi* 
vfleJn wZ Antßnxi, 31. Des-, 
17. Jan.). 

16. (43^) — Sand. 38. 

17. (46“) » Sanct 37. 

18. (48«) as* Dpiplionia, aber 
ohne Text. 

19. (49«) Sanct. 39. 

20. (61«) = Sanet. 40. 

21 ^ 64 “! 1 

22. (55«j f=“ Sand. 41, geteilt 
' 23. (68“) » Sanct 42. 
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2i. (60^) Dominica seoncda in 
^^wdra^eeima» eormo &<1 
Beii^osos. Hec e^t roluntas 
Doi, sanctidfiatio veetra 
11. Oor. VUb (falftcb, viel- 
inoiir 1 Thossal. 4, S). Do* 
minus, qoi ost annctos snnc* 
tomin, »n tantnm diligit 
sanctitfttcni, quod vult som* 
per in sanotis et cnm sanctis 
habit&re. 

25. (64«) ** Oomra. 19 Preib. 

Ha. 22. Meine Studien S, 
15,28 ff, fWr Viiicentiixa und 
Anaataaius). 

20. (6T') s* Sanct 4;{. 

27. (70'‘) * Senot. 46. 

28. (78«) Sanct. 44v 

29. (76«) ^ Sanoc. 46. 

30. (79*) s» Sanct. 47. 

SL. (8H) » Sanct. 46. 

82. (85«) a» Comm. 62. 

33. (87*) — Sanct. 4,0, 

34. (91^)^ Sand. 50. 

85. (94’>) Sanct. 52. 

36. (96*) « Sanct. 51 (Beicht- 
predig). 

37. (101«) « Sanct. 55. 

88 . (104*) Senectoa venerabiUs 
eet (Sap. 4, 8). Commenda* 
tcr beatns Qenedictus a so* 
nectnte sapientie —. 

39, (107*) » Sand. 56. 

40. (108*) Kelig. 10. 

41- (112*) — Sanct. 88- 

42- (116*) Traktat, keine Pre« 
dift. 

48. (116«) Missue e«t angelna 
Oabriel (Duc. 1, 20). Con* 


grnc miasns est angeltu Oa- 
briel a Deo, ut sie respoii* 
deat repavatio lapsui —. 

44. (119^) Traktat, keine Pre¬ 
digt. 

45. (121*) « Sanct. 58. 

46. (124*) » Spec. 88 (Domin. 
3. post Pascha, liier PaJma* 
rnin)- 

47. (128«) * Sanct. 60. 

48. (ISl“*) » Domin. 6 (Snper 
omnia diligendne et hoiio- 
vandne eet Dominus noster 
Jhcsns Christns, quia iu di- 
gaitate, gaudlo, gloria, po* 
testete eat super omnia. 
Hier In Cena Domini). 

49. (133«) Io Oeoa Domini.: 
Hoo est corpns menm, quod 
pro vobis tradetur. hoc fa* 
eite io meam commemora- 
tionem (Luc. 22,19, 1 Cor. 
11,23). Qoia diebus is^s 
Corpus Christi sumetls, nunc 
ti’ia neceasaria de bac ma- 
leria dicd'o propono). Vgl. 
Spec. 37. 

50. (135*) = Lilienfelder Hs. 
112* (hier In Pa?*aac«w, 
dort In Pawone Domini). 

öl- (137^) Iß Pasaione Domini 
noetri Jhesn Christ. CbriS' 
tuB a6aistensPontifes(Hebr. 
9,11). Assiatens presbiter 
ad interpellandnm pro no* 
bis, dator fnturorom bono- 
imm, non preseotiam vel 
caraabum ** Spec. 35. 

53, (139«)*» Sauet. 62. 
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U. AMiadUng: 8 ob »ob«« h. 


55, (141*) In Parasce^^e. AaditC; 
obsecro, nnivorsi popaü 
(Tliren. 1, 18), GJoaa; snre 
&ordie, Doo tantam 

ecntosper Tiam—. Gehört | 

ZQ Saact. 81. 

54. (l44^)«Sanct. 6i. 

5<^, (1^^) gleicbfaJis noch hi 
Patascew und dach » 
Sanct. S (8. FrAnwsci), vgl. 
Fitibiargev Be. Nr. 3, Vgl. 
hiw' Nr. nO. 

56, (147*) » Sanot. 65 (hier 
Puicha, dort Infra Octa- 
vaipi PatcAa). 

57, (149^) — Sauet. 64. 

Ö8. (161«) «TT Sauet, 66. 

59. (164*) Marci evangeliste, 
Qui luanet in me et ego in 
00 , litc facit froctuui mnl* 
tarn (Joann. 15, 5). Mnnc* 
mo^ ideo in Deo, cum 
vldelicet pei* cantateiii 
ipso no8 diligit. Vgl. 
Coinja. 8. 

60. (155*) » Saact. 68. 

61. (167‘) ^ Comm. 19. 

62. (168«)«ss»Sanct. 69. 

63. (160*) * Saoet. 70 und Ja¬ 
kobs Anmerkong. 

64. (181«) » Swict. 71. 

65. (163^ Sauet. 75. 
ßC. (166^ sss S.*inct. 77. 

Ö7. (169*) Sanet. 78. 

68. (172*)«Sanct. 79. 

69. (174*) ln PeDtccostee. Si 
quis diltgii me, sormoneiu 
raeani seiTabit (Jo.Mia. 14, 
23h Sermo Clirlsü do di- 


tectione luit seoimdum il. 
Jod —. Vgl. Doinin. 30. 
70- (177*) ^Sacct 81. 

71. (ISO«) De Trinitote. Bene- 
dicamus Patrein cum Filio 

* et Spiritu Sancto fvgl. 
2 Oor. 1, 8. Ephes. 1, 8. 
1 Petri 1,3). Pestam sancto 
Trinitatis colit sancto nia- 
ter Ecclesia immediaU post 
Pentecoateo —. 

72. (181*)« Oomm. 24. 

73. (183«) « Comm. 87 0»er 
de SS. Vito et Hodeeto). 

74. (186«) Sanot. 87. 

75. fläSn^ Sanct. 86. 

; 7ö. (189«)« Comiii.2(!iierPe- 
J tri et Pauli), 

j 77. (191*) « SancU 90. Vgl. 

I Sanct. 30. 

I 78. (193*) « ComtB. 18. 

79. (195*“)« Coniw. 60. 

I 80. (197*) « Sanct. 93. 

81. (IDO*) « Sanct 94. 

82. (201« I « Sanot. 96. | 

83. (204*) « Sanct. 97.1 

84. (205«) Item nlius de s. Ja¬ 
cobe. Multi sunt, qui di* 

I ennt: quare est hoc, qnod 

Dens Don convertit iatnm? 
ve): qcare eet hoc, qnod 
aUus subsistit in vlta bona 
et SOU cadit? 

85. (208*') « Sanot. 99, 

86. (210«) Sanct. 100. 

87. (214*) *» Sanct. 103. 

88. (216*) « Sanct. 104-( 

89. (219*) « Sanct 105. t 

90. (221*) «Sanct. 106. 
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01, 

(294*) «s* SftDcl. 109 (hier 


id est, 

triplices ierarchias 


Assumptio, dort Infra Oot. 


angolornm, Uoet uondum 


Ass.). 


distinctas, Locjfcr lios ma* 

92. 

(228*)«» San ct. 111 (diese 


ros interrnpit gravissime. 


and die folgenden drei 

108. 

(263») 

« Sanct. 124. 


Nummern hier In Octava 

107. 

(265®) 

« Sauet. 1. 


Äss.). 

108. 

(268») 

» Sanct. 2. 

03. 

(230®) Infra ücUvain Ass, 

109. 

(271*) 

Bs Sanct. 4. 


Baatam me dlccnt omnes 

110. 

(273*) 

SB* Sanct. 3. Vgl. 


generationes (Lac. 1,4$;. 


hier Nr. 65. 


Omnes generationes fide- 

Ul. 

(275«> 

« Sanct. 5. | 


lium cujusennq^ae condi* i 

112. 

(278*) 

« Sanct 5.) 


tionis —. 1 

113. 

(280») 

»* Sanct. 7. 

04. 

(233«) = Sanet. 110. 

114. 

(282«) 

« Sanct. 9. 

95- 

(236®) »»Sanct. 108. 

j 116, 

(284*) 

« Sanct. 8 (286» 

96. 

(939^) Sanct. 112. 


eine Lücke, in die hinein- 

97. 

(24S‘) Sanct. 113. 


gesetzt vvnrdc: ml deßeit). 

98. 

(245^) —Saiiot. 114. 

1 116. 

(287®) ■ 

« Sauet. 10. 

99. 

(247«)»**» Sanct 115- 

1 117. 

(289«) 

«Sanct. n. 

100. 

(249^)-^ Sanct. U7. 

! 118. 

(292*) 

« Sanct 12. 

lOL 

(252») Sanct. 121. 

' 219. 

(S94») 

« Sanct 13. 

102. 

(955®) ** Sanct. 120. j 

' 120. 

(295«) 

B Sanot. 14. 

103. 

(256«) Sanct 120. ( 

1 121. 

(299*) 

« Sanct. lö. 

104. 

(259»)« Sanct. 122. 

122. 

(SOI«) 

« Sanct. 16. ( 

lOö- 

(281») Honestavit illum in 

123. 

(305«) 

« Sanct, 16- \ 


laboribos (Sap. 10, 16^. 

124. 

(308®) 

« Sanct. L7. 


Cnm Dominos omnipotens 

i 125. 

(311«) 

CSS Sanct. 18. 


fecisset nobiles mnroe ce* 

1 126. 

(SL4») 

« Sanct. 19. 


lestls Jhemsalem tripUces, 

1 127. 

(317*) 

« Sanct 20. 


Iin foigdtid^n werden drei Stücke aas dieser HondecLrifl 
ab^druckt and durcli g^erede Klammern eingeschlossou, was 
von diesem Te^te io dei’ Fassung der Baomgartenberger Hand* 
sclirift woggeblieboD ist; kleinere Unterscbiede der Wor^ebnog 
Labe icb daboi nicbt berücksichtigt. Die Stücke sind ans dem 
Anfang, der Mitte und dem Ende des Rustlcanos de Saiietis 
ODtnoinmcn, nm dadaroh aa beseugen, dal3 zwischen den beiden 
ITandscliriften durch die ganse Sammlnng hio dasselbe Verhält 
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11 AUaadluttg« B«k«»ka«li. 


nis obwaltet. Den Text dei* Löpziycr Handeclirifc 498 habe 
ich mH dem dos Wieuei* Kodex vei^lichon: die Üborliefevunf 
ist in beiden der Wesenheit nach ideatiseb, doch variiert der 
Änsdruck und die Satzfolge iiu einselneo nicht nnselten. 

B Wiener Ha. 3735; Ni*. lOT (^265*) Rnstie<vntia de Snnctis 
Nr. 1 = Banmgai'tonbeiger Hs, Hr. 1 (5^). De uoininibua 
ofßciomiu Äiigelorum, qnomodu per liec nondiia angeli nos 
vivere doeent in eeclesia. ,h’actU 2 U est proUniii lunginini in 
celo etc.‘ habet Dominus dupKcem familiain sibl omnino di- 
10 lectau]; vidolicet angeloitiin io oeliS; boinionni in terris. prima 
ostitit Deo tota mente, oain dcjiceret draconem et oinnea oii- 
gelos ejns de eelis. (265^) aeennda siinilitei* pi^ellntuv in celo 
ecclesie contru eondem droconem et contra angelos ejus. 
[fniniHam antem utrumque Imboi diversie oHmis dlstiuctain: 
16 hic in saneta lücelosia qaasi in claro celo habet honnnxun 
sibi dilectam familiam diversis oflidis distinctaic, nam alii 
illoram aunt religioai, alti conjogatJ etc. alii mercatores eto, 
sient et in celo in faiailia ongclomm habet divei^itateu cfH* 
eiorum: aJü enita habeoi illa, alü ista offida, aic et inferiorl 
so celo in sanota Üilcclesla angoUs qnandoqne aseoeiandis ] boml* 
com aatem familiant Dominae tnntuiu diligit, quod honjo lierl 
volait ad hoe, nt disciplinam enrie celostis, qaam augeloa in 
celo doenerat, bomines io terra edoceret, qnatenas pci' lionc 
poasent angeloram attingere sodetatem. Mat.: ,ernnt sieut an- 
86 gell Dei'; [td est, 1 Reg. XKX. d.: ,bonQS ceto in conspeotn 
meo sieut augelus DeiS] baio discipline et sdontie stndlose nos 
intendero monet; qnod si non fccoiimiis, graTiter noble iraecetur. 
tLcvit. XXVI. d.: »ei nolucviüa »•ecipere disciplinam, ego pei*- 
outiaip vos septies propter peccata veetra, Indncamqne snper 
80 V 08 gladiam nltoreoi^ non virgam nt in scolts grammaticG. ergo 
nt consulit David in Psalmo]: ,appi'ehäDditc diseipliaam etc.' 
[Job XVU. d-5 ,cor oornm longe fedsti a diaciplina, proptex*ea 
non exaltabnntart. Prov. III, g.: »ipse monetär, qoia non habnit 
disciplinam et in umltitadine staltitie sne ipee deoipiotor'. idoo 
36 monet Prov. VIII, b.]: ^aedpite disciplioom meam et non peen- 
niam, doctrinam magis quam thosanrnm eligitc'. ptem Prov. IIP: 

6 Apok. IS. 7. S4 Uattb. 82. 30. 26 1 Reg. S9, C, 88 Lcvlt 

2ü, 86. 31 Ppttlin, % 12. 83 Job I7, 4. 8$ Ptot. 6, 28. 86 Prov. 8,10. 

36 Prov. i. 18. 
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(266^) jCQstodi dificiplinam, i)la est vitA tua‘. aed coDqua- 
ritar de qnibtudaia Jereirt. IXI^ f.: ^fnutra perciusi fit los v«<tros, 
et discipünam non veceperant^ itemV^a.: ,percusfli eoe post et 
renaerunl accipove disciplmam'. item XXVH. f,]: ,duvavorunt 
cotricem snam, iie andirent me st ne accipei’ent d^&cipfiIlam^ 6 
non ynit re:c oelcstts nisi disclplinatos sibi m euo palatjo as* 
sistere. Dan. I. b.: rex prepoeito*, id est angeio, »nt intro- 

dneoret de filns Israel et de semioe regio pueros, in qnibus 
ouUa esset mneula, decoros forma oL eraditos omni aapienUa, 
cantos soientia et doctos diacipUna, et qui posseot stai'e in pa* lo 
latio regle, [nt doceret eos iltteram et Ungnam Choldooram^] 
liano iantxtm dlljgifi in nobis, quod reoedons a nobis princlpes 
et magiatratus oeli, id est aogelos, qni nos ipsam docerentj sobis 
desünavii Dan. IX, f.: ,dielt angelns: nunc ogressns suin, ut 
docerem te et intelllgeres.^ [X. e.: ,TCDi, nt doeerem te'.] doeeC iS 
nes antem qnUibet ordo slngnUrem discuplinam celestem oomme 
suo sivo nomine offieii siu. [primne ordo docet nos altam quan* 
dam disciplinam nomine officll aui sivc nomine sno. seenndua 
allam, et sic de singnlls oovem ordlnibna. qnas discipHnas et 
oeleetes consaetudines, sient Ipsornm socictatem dillgimns et su 
celestis glorie disciplinam, sic] omnes stndiosins addiscamns. 

Primus igitur ordo nomine offieü (266^) sni docet nos 
babere et discere bonit&tem qnandam, valde Deo bene pln- 
centem et nobis plurimTim utilom, [quam omnee discamus, si 
salruii cnpimus, secaodnm qnam ctiam ipsi sant deoomiaati.] £5 
dienntnr antcro angeli: ,nantii‘j too est, ut in sancta Eecle^ 
qnilibet fidelis a Deo dibi commisus [qnaai angeJita biis, qni 
sibl committuntur,] nnntient et doceant bona commnnia st ab* 
stinet*e a malo. verbi gratia parentes doceant filios anos, domioi, 
[siout pater fiiium,] famulos, scilicet laagietev dlsmpulos, soilioet 3o 
abstinere a communibus malis, ut a lado, luzuria, furto, [simb 
liter potatioaibos, risa, blaspbemiaj ot bujuemodi, et facerc 
commnnia bona, nt [ire ad eccleslam,] orare, confitori, jejunave 
suo tempore, [et dlvina venerari,] ct sliailia. non turnen se in* 
tromittat aubtilia docerc de fide, [de inearnatione Cbrisü, cum i6 
nesdant modum incaroationis ejus; de ooipore Cbrlsti,] enia 

2 i. 90. 9 Jer«ui, 5, 3. 4 Jer«Qi. 11. SS, 7 I>u. t, S l. 

14 Z>au. 9, SS. 15 Dau. 10,14. 
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QduiADt intdliger« [vcrb» Cbristi de tanto saofAxaento; de pur* 
gAtorio, cam ex ruditAtA suaignoreDt, quam expediens eet oeae 
purgatorlum — sicut qaidaui etultf, quicquid bqo seniu non 
caplunt, neminem hou sei re possc affirmant —; de oUvibne 
6 commisBii FetrOf cum etiam uesciant, quod shiC de corpore 
Domini; cum etiam nesciant, nbi verba ista Icgantur; de pur* 
gatorio, cum ctiam neicUnt, ubi Scriplura de boe loquatui*, et 
de cetet'ie Imjuamodi:] qui igituv iu populo aalvaii voluorlt, non 
ambalet in meguis, aequo in mirubilibna aupra ae, sod aiiupU< 
10 citor commisBiB nuntiat communia boua, ut angoli inferiorea. 

Seonudns autem ordo, qui dioitur ,arcliangelorain^, nomine 
Huo noB docat, [nt aimne arobangeli, tnrngtl. hoo oat, ut aUiora 
bona faoiamuB. boo oitj ut bona cojumuiua, qno aüia 

dleimui, atiam oxeraplo ostend ainua [in opare}. illud oniin bo* 
16 nuiQ, quod quia oatendit oporc, apud omnaa occepliua att^ quam 
quod solo eariDono. unde manus de bot eesü longier quam liiigua. 
dioit aniin Froaper: ^bone loqni et mala vivei'e nibil aliud cux, 
qnam bo iua vooa condampiiare^ quin» ut dielt ßeniavdua, ])o 
considarationo: ,monitraoia ree est lingua raoginloqua et ma* 
90 nui oüosa, eonno multua ot fi'uctoi imllui. sicut oniin mon* 
ati'uosa res easot linguam Uabare prolixiieiuum, ab oro dopen* 
dentein, ut inanns dopondot & corporo, ot inanum iutra bu* 
inorum inolueain [et otioBaiu baboroj sic ot inouatruosuiß oaset 
inagDA loqni neo luinima operari'. Nuiuer. X. g.: ibi vidinrns 
86 monitm quadam. [6ap. XiX. c.; vjdentes uirubilia et monstra.] 
Tertiua autam ordo, qui aooiinduiu Oi'ogoriuiu diuitur 
,virtutcsS [licet sccundnm Dyonisimn ,priiicipataa^ et u uonvorso 
— sed quare lioc, jnia nihil ad noa] — docciib C^t eimus vir* 
luoei sive] nt nos in vii-tutibns oxarooamus, non aniui sufdeit 
so iiooiRi et bona loqni ot bona oporari, oiei otiain studoat vir- 
tiitibuB intendmo, quia, nt üidt Oiosa enper ilJud L Cor. lllbf.: 

17 Die &eiitons keon aU Prosper« Etipnloiii g«Uon; al« i«i vou iUai 
in ««InecQ Pulnta&keuimaatnr bu 102, 8S geUrAclit ^voI4ou, (Iaiid i& dia 
tsAiiteBsenluot) QbugAgiUjfaD, Nr.VJ, uail Sadat aisli aqcU io der ÜUeneiirifl 
«um 6. Spl^rARim (lal tlifra« 6I,S$7B; 428 A; 601 A.). 18 U1gBO 182, 

760 C, 7138 C; «ii dar gAuaeo Predigt sind Ilb. \ cap. 4 anA 6 Da eauBidera* 
Uoiie (bai tligB« 182, 7Dlff.) zu vargleleben. S4 Num. 16,84. 26 6Ap. 

tV, 8. 2C Grager, Heinil. in ErAng. Kr. 84 bai MIgue 76, 1346 ff.; Dleny* 
aln«, D» uoaleali ülerarchii, en}]. 0 b«i Migne liS, 1040 ff. 81 1 Cor. 4,10; 
ilia Ght* ist biar die hUeiün^rit. 
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non iD sermone e»t regnrnn Del, sed in virtntd; Qlosa: id est, 
,non sermo bumane sapieniie, sed vii^tns est cansa regniS ci 
7idelic«t bomo intendat angolornm Tirtutibias, mandi^e oasU* 
tatiSf [pacis fraterne, gratiarain actionoa pro benefioiis Deo sol* 
lertor roddei'e, obedientiam bcmlÜtor anperioribns exhibero, & 
firmiter] Deo per amorein in barere, congaudere juetis, compati 
mabe et bnjnemodi, nt monet Psalmns: pooiCe oorda vestra etc. 

[et (266^) Barncb III. c.: ,di8ce, nbi sit virtna etc.* oinnia enim 
Opera eine virtnte, goabacnnque et qnantaoanque, non sunt 
nisi ut pictnra qnedam reepeotu Tciitatis. magna eet differentia 30 
ioter pitiinram et veritatem. faoinnt quidam, Qt eignifioatar 
ni Reg. VI. f.: Bonlpsit in bostüs pioiurara Cherubim et paU 
marxim species. magna differeotla cet ioter Teroe Cbembim et 
depictoB, eive palmas voras, frnctas ferentes, et depictoa. sic 
eet inter opera de genere bonorum et veraa Ttriutes. ideo di(^t IB 
II R.: ,querito Domitium et Toritutcm ojue^ Beroardue: ,melinB 
est paHens auruni quam fuJgens anricalcam*. talia sioo vlrtate 
Opera sunt ut cadaver exanime, ut molier infeliz, omnee fetue 
suos parcne mortuos.] 

Quartos ^poteBtates*, ut videlicet potenter [sive poiesta- sq 
tive,3 et non tepide [ae formidolose, diabolo et ejns] vitiie, 
[cum tcmptaut,] resiBtamua. [il ParaL XVIII. g.: »confortaniioi 
et agite d lügen ter, et Domiuns erit vobUcnm iu bonis*, dicit 
JoBapbM. Aggeus II, b.: ,conlbTtaru, omuis popolns tcrre, et 
facito, qnoniam ego vobiscum*,] I Mach. 11. g.: coofbrla- ge 

mini et viriUter agite, qnia glorios! eritiB*. Toro glorios!, nam 
qni viriUter diabolo et vitüs rcsistit, plus io ona pogoa gloric 
acquirit, qnam plurimi, qui debiiiter, ut significatoi* 11 Reg. 
XXIII in Bleanaro, qni plus giorio meruit fortiter Ininüds Da¬ 
vid reBisteudo, id ost ObriBtl, quam fortan totuB exercitos. 30 
[simiUtcT de ^emmaa. siiniliter de Ba(2U7 '\]mpBOne. siuiilc de 
Herculc, qui, quoniam apud gentiles dicitur, duodecim viotoriis 
prevaluisse, tantam gloriam ndeptas est, quod per ploriuios 
unnos pro Deo liabebatur.j et quia utile est [Ibrdter resistere,] 

7 Pi4lm. 47 ,14. 8 Baroch 8, 14. US Beg. 8, SS ff. 18 Tiel* 

mehr 1 ?nral. 16,11. — 2celU 47. SO; Ai« BeroarAsklU fiude ieb nicht, ai« 
wird aus «tosr dar «rWQiterteo handschri^Itchso Faasuo^o)) tco Da coojlda* 
raUone atauoiaii. vi«Uei«bt aas lib. cap. 0, 7 Paral. 19, II. 24 A;k* 

3,6. 26 1 Haob. 'i, OJ. 88 S Re^. 73 , U. 61 t B«g. 16. 8. 







monet Ja, 1111. c-: ,resistite diabolo, ot foglet a vobis'. [I Pe. 
V. 6.: ,ad7€reavitL8 noater diaboloa tao^uam leo etc.‘] Beinats 
doa: jlibatitms te inseqmtttv adyei-aarios fugiönteiu, susti- 

neal repugnatitam'. [Seneca: »peroidosior eat boatia fngianti* 
5 bca'. Job X®: jtigris poriit* vel njirmicaleon, qui euim fortitei* 
diabolo reaiatimt,] eat «s formica; qoi üebiliter, cat eis Ico. 
ideo poteabaa diaboli doq in temoriUte ajas et jactaotia, aed m 
toA eat voloutate^ quia dicÜ Psolm.: ^Ceiminnui posnisti, qaem 
nou traDsgrediector'. 

10 Qüiotua ,principataB', nt [aiuiDs aaper oiunduio priacipea, 
val dmoa aicat] principea Irnjoa moodi, qnia vitia ct pai'va coq> 
teiDpDQot et mgois occnpantor. ta, XXXII. a.: ^piioceps, qae 
digna amt piindpe, cogUabit', debent tarrcna TÜia [reputaii et 
coQtempoi a nobis, ut Tere eunt,] nain terra est vibua oleutcn* 
16 tum [et est quasi bypocjila et deceptov,] ut eat idoluai; extra 
[se oatendena quoddornj pclchrum; iutus vevo oinniuo eat iiu* 
manduiu et iofidelitato (besser fsditate Bauoigb.} plonum, ut 
sepukiirDTD dealbatura, [nt Judas et] ut Laba»^ qui didtur ,du* 
a]ba(io‘, qui ae beulgoe l^abuit ad geneium euum, cum secuni 
90 esset, sed cum ab eo recederat, Qt legitur Geu. XXXI. d.^ per* 
eeoutua eat euin etc. et neta, quod idola sua queaiTit tu taber- 
nacuJo Jacob (^7^) et Lie et utriusque famule, et cum ibi non 
inreniret, perscx’utabatar omne teutorium Racbel. aota qufnque 
\oQA, in quibus inquisivit idola sua, id eat injustaa rea. quin- 
&5 que eniin sunt species reimni injuatarum. [qucrit enim oinnem 
apeoiem] rapinc, [quaai in utio tabemaculo omocin speciem] 
uaurc, [quasi io secundo. ai in primo nihil iuTCnit de rebus 
injuatis, iu tertio] sitaonle, [in quarto] furti, [in quinto] aub* 
tructionem debiti beueficii. et nota aeutentiam Jacob ibidem, 
SU abi dicltnr: ,qaid forti me arguis? apud quemeunque iDTeueris 
deoa tnoa^ necetur [coram fratiibua.] acrutarc^ quiequid tuorum 
apud mc ioTeneris, ctaufer^l ei igitur nihil invenit, anima leta 
a mundo recedit; u vero aliquid apud quemeunque iuvenerit, 
idolnm aliquod, eterna morte necaUtnr. unde luouet Jobanues: 
ts ,ciistodite tos o aimulacris', Id cat lebus injuatia. de quibus 
Psalm.: ,sjmulacra gentium argentum et aurumS quia, ut didt 

1 Jkc. 4»7. ~ 1 P«tri 6, S. ^ Berokrd, Epist«! 1, Abs. IS, bei 
189, 73 C. 4 SeiiecA, QuABAUonucu aAtoral. 9, SO. 6 Job 4,1). 8 Piiltn, 

lOS, 0. 19 bai. 89> 8 . 90 Qon. 3 1, 8S ff. 34 1 Jmoii. 5,91, 36 Psalm. 118 . 4 . 
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Psalm.: ,confundantur omaes, qai operantur miqnlcatem etc.' 
slcut enlm maltos Domiaos pto hoo pscoato dampoavit in* 
fidclOB, sic et muUoe pro hoc dampat fidelos. [Is. X. o.: ,nQm* 
qnid non aicat faci Samario at idolia ejas, eicat at fadom Je* 
rus&lem at simnlncria ejiia?* at idao dot Dominns, quod dioitar s 
Is. II: jin illa die projiciat homo slmnUcra argenü aui et si* 
malacva aari ani^. 

Sexta«, ,dominationas', nt dominamur canii [et aam in 
sorTitutam redigamos]. sic faciont omaas, qai Christi sant. Gal.: 
,qtu Cbrisü annt, caimem snam atc.‘ [anda atiam ,Tas alactionis', lo 
id est, apostolna didt] Cor. 2 X. g.: ,cA6tigo corpna memn ato.‘, 

[qo nimis laaciTlat at lozniietur. eat caro at eqcas CKaij 
(267«), qoi sibi delieate natritnr nec in Uboram mitUtor, loxu* 
ritt, aimila da asino ^al malo.] Psalm.: ,nol!te dari sicat 
aqaos et mnlas'. simile da sarao malO; qui, si non premitar, u 
rabelHs [domioo suo] efficitnv. Eocl. XXXin: ,eibaria et virga 
et onus asioo, panis et disdplioa et opns aerro*. ibi: ,laxa ma* 

DOS illi, et qaaiit liberutara^ [ibi: ,serTum iDclinaot operadones 
assidae. servo malivolo tortara et ccmpadas; mitte iliam in 
operationam, na vacet. maltam anitn maUtiam docnit otiositas. so 
in opere constitue eum, sic cnim condacat iUxun. qnod si non 
obandierit, ourva illnm compedibns*. beo omaia de cama in- 
talligenda sunt, caro anim ast nt later, qui, qnanto stndiosins 
et palcbrins laTotav, taiito immundior at tnrplor efdcitar, sic 
et cero, quanto dellcadns nntiitar,] et dignum est, nt castigetar, 8& 
ne luxuriatur; melius enim esset homini mori quam Inxuriail 
Dan. XIII: ,melius est enim mihi absqae opere incidere in 
manus restras quam peccarc in conspectn Dei^ Tere melics, 
mors enim prasens non dnrat nisi per inomentum; mors raro, 
qnam fornicando qnis incnrrit, dnrat in atarnnm. nnde Gregorius SO 

1 PuJii). 2a, 4. Baaragartscib.: PbaIiq. 90, 7. S Isai. 10, U. 4 Is^. 

2, 20. 9 Galat. 6 , 24. 10 Act 0, 1$. 11 2 Cor. 9, 27. 13 da CW 

bibUsdi ist, noch aus Ztt orklArt wctdas kann, naiim» ich au. as so; aus 
Bofi (Do Caoga 1, SS2 s.v.Bagius) varacbriabao und batiabo uch aof das RoS 
Boj/wd (vgl. Provorü. 29,91)^ Viollaiolit ist abac dio Sadia doeb oieftchar 
and CAol? ist Oajf doua Ton dossaa Roß «rsdUt Solln (ad. Uomm* 

soq') 174,eff. oaob Plialus S, 100 aud dleso Kotiaen dadeo sich daoa bet 
Isidor (Uigae 02, 480 f.) and tos da ab dorob die Literator bil Viaseoa 
von Bseuvaia, Spec. Hatorola, lib. 18, oap. 48 fr. 14 Psalm. 21,9. 18 Ecoli. 

S3, 26—80. 27 Dan, 18, 25. 
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diut: ,moindn(aneam e«c, qaod deloctat, sod otci^nnm cst, qaod 
c^aciftt^ [ucide monet apoatolns Rom. XII: ^obsecro vos per 
nuMricordiam Dm otc/ qma, at didt Ecol. XI. £: .malitio an ins 
höre*.] 

e Septimos, ,throo:‘, al se ipeum homo rlistricte et jndicct 
Jnste. hic, anteqoam veniat atl Jadiciani Del, [et so hic prios 
paniat, bi In aliquo offend it. tdeo Deas jadiofniu saper nos Ijic 
tradidit noble ipeis, nnde (S67^, at dicit X^salm.: ,beati; qai fa* 
ciant judiciam eto/ qaia, at dicitur] Cor. XI. g.: ,qaod si nos* 
10 metipsos jadicaremas etc.* Ideo in )ioc jadlcio noa est aiiqaa* 
teaae negllgenter agendam, at oonsaetadinis est qacinndam, 
qm nibil judicant se vel paniunt, [quantamcanqac] offen dant, 
licet Dominae precipUt in Psalm,: ,recla jadlCAte, ÜIÜ hcroi* 
natD‘. [Deut, XVI. g.: jneta, qaod juatom est, pej'seqaoria*. 
15 quai*e etiam oonqaeritar Dominaa in Je. LIX^: ,noo est, qni 
jadicet rere, sed oonddant In nihiH et loqaantar ranitates*. 
conti’a illad Joh. VII. e.: jastam jadiciam jadioate*. iinmo qni* 
dam noa ae,] sed sempei* (eepe Baaiagb.) aiios judicant. contra 
illad Lac.VI. e.: ,noUte Jadicare*^ [XII, g.: »ypocrltc, qaid autem 
so a Tobis ncn jadicatai*, qaod jostnm cet*.] VI- e.: ,qaid vides 
^tacam*. oon attendentes, [qai ncgtlgooter se Jadlcant,] illad 
apostoli: ^borrendam est incidorc etc/ tarn borren dam, at celuca 
et terra, [qaibus tamea non attinei,] contra illad jadiciam 
qn&si borrendam ooncatUntar, et licet poram illad ümeaot 
15 staltb [tarnen tan tarn timen dam est, qaod] et sanctissimi [tre* 
pidantei' illad] timueranl. ande Job, [cui non fait similis in 
tena, l•oga7it‘-3 qcis mihi det etc,‘ [Osec: »ingrediatur putredo 
etc.*] ideo districte jadicia [et vindicta, quia, ut dielt Abd.: 
,non pnnit Deae bis in idem‘. ergo fac], at David [post pecca- 
$0 tarn fecit], Za.: ,qui offendit ex eis, quasi David etc.‘ 

Octavus, ,Cherubim*, qui dicitar ,plenitado scientie*. hoc 
est, [ut qais dt pleoas scientia,] qnoniam qallibet scire 


l Orecor, Sspoa in R«;, 1 , üb. 5, cap.5 b«i Mi^a 79,5175. S Korn. 
IS. I. S Eecli. n, 89. 8 Psalm. 105, 8. 9 1 Cor. 11, $1. tS Pialm. 

57, 8, 14 Daat. 16, 80. 15 lasi. 59,1. 17 Joans. 7 . 81. 18 Lac. 0, 87. 

^ Luc. 18, 57, 80 Lbö. 6, 41. 22 Habr. 10, 81. 26 Job ß, 8. 27 »iel- 

)Qahr Habac. 8,16. 89 du Zitat du bekanatoii JoriaMnirortca ist Jedaa* 

r&lla faiaeb, dann dar Säte iat anbibliach oud aoeh aua Abd 15 nicht au ar* 
Mbließao. 80 Zacb. 18,8. 
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tcnelne. [est autein edentia, nt dicit Augaatinas. carta oompre* 
Kansio varitatis rei. item: ,scieotia apprehensio reram Infalli* 
biliam'. dno anteoi infallibilia quemlibet scire oportet, [et ai 
plnra oesciat.} anm [quod fides saooto Ecclesio Tova cst, et] 
qnidcnnqQe comiouuitor credit, qnod hoc indabitanter Terum 6 
esi [hoo enim voUds pati pro Dobis Clu'istiis noble obü&nlt, 
dicene Lac. XII. c.: ,Simon, ego pro te rogavi etc/ Ideo nol* 
lum üabinm debet esse in fide.] Tbi. IV.: .sdo, cui credidi etc.' 
alccram, quod eoiat, in qnantam soire potest per se 7c} per 
alioe eapientes, qaod alt sine mortali peccato. bona cara £t, si lo 
uescit laicas legere at grammaticuB, diepatarc nt lojcns, ornate 
loqni at rethov, mensarare io altam, qnaDtnm teoeat tnrris; io 
profan dum, quantum fo?ea; aoie et retro, qnantam dietet boc 
ab alio, nt geometei*; nnmerare eio vel slo ut aiismeticua^ in* 
touare sic toI sic nt masicne; magnltnüinem solle et Inne, ent' 16 
aam firmamenti, dispositiones steliarnin et hnjoamodi ut astro* 
nimas; complexiones et naturae rerum nt natnraÜs et liujiu* 
modi. bona enra Ht de ejasmodi, hoe enim ast de mioimo, iUa 
duo rere soire, eet de maximo ct omni am acientlarum opti* 
mam.J et alia omnia sclre est seientia bovoinntn, bee dao aure to 
ecientia sanctomm, [de qna didtur Sap. X. d.: .dedit ilU sancto* 
ram scieatiam ete.' Pro'^. IX. d.: ,8dentia sanctoram prüdentia^ 
veve prndeotjA, quia omnis scieotia sine hac eat stakltla et 7a* 
nltos. Sap. Xlll. a.: ,7ani sant omnes bomines, in qaibns non 
est soientia (26S^) Dei‘. (Pro 7 . XIX. a.: ubi non est scientia 39 
anime, noo est bonnm; Glosa: cternnm. de hiis duobus dleit 
I. Tbi. g.: ,boc preooptnm commendo tibi, fiti, nt inilltes in Ulis 
bonam militiam, liabemoa fidem et boaam consciontiam'. bec 
duo faemnt bonam militem Christi.] 

Nonos, jScrapbyn', ,incendinn' vel jardor*, at homo totus so 
ardeat in Dei dilectione, [quasi carbo igols vel quasi ignls, 
Eee. 1. c.! ,simQitudo auimalium et aspeetna eoram quasi car- 
bonum ignis ardentlum', at amor Del cor liominis totum pe* 
netrot,] ita qnod inordinntus amor aat odinm nollum loeuiD in 
00 babeaiit. [qnod si habent, enm angelis eocietatem babebit,] S6 


t Do Quant, aotma« cap. 96. 7 Lno. 61 f. 6 S IHm. I, 
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oportet enim« ut qoemlibet cärit&s ardeno reoto carsa ad celam 
deducat. mi Eeg. U. d.: ,ec« cnrms igneBS et equi igoei di- 
^aerunt atramque etc/ bic est ignis^ de qoo dicit [Le^it. VI. c. 
,igiiia iate eat perpetana, qai nanqoatD dedciet.'j Luc. XU. 

6 jigneir Tooi eto.‘ [Psalm.: ,qxii faoie acgcloa tnoa/ Psalm. 
,igtiU ajxte ipaom etc.^ qni igitnr hec predicta dao discH io 
choris angelomoi, bic cum eia societstem habobit celo, et 
<qaatitaia melioa bcc hic ^dicit, pha glorie cum als ia eclo ha- 
bebit.] hoc noble. Araea, 

10 Wiener Hs, Nr. 68 (151*) « Banmgartenbevger Ha. Nr. 42 
( 44 ^) Bs Rast, de Sanct. Nr. 66 . Oeorgii martiris. qnare Deus 
bonos et maloe permittat tiibaUn etc. , 8 tabant jnaU m mo^a 
cooetaatia adverans eos etc.* Sap.V. [Non mirtuH; si ln jndicio 
subant io magna conetantia, nbi a nnllo ledi poeannt, cum hie 
10 in tanta conatantia steterlot coram tyranniSi a qnibas tanta Cor- 
menta snstinaenint, nt patet io bsato Oeorgio, qni plurimis 
Cbnetiaois tiioore tormentomm in iide besitantibns, nt de eo 
legitor, licet ejos legende eit apocrifa, cum esset tribnons mili- 
tom, etbnicos increpabat et ddem Christi pnblice predioabat,] 
^ notandnm autem, qaod otonos tarn boni quam mali angufitiaotnr 
et tiibnlantar. [Ecd. XL. a : ,occupatio magna creata eat omni* 
bne bominibns et Jngnm grave super filios Adam*.] diversie 
antem de cansis tribnJautni*, (162*) [sed pro aliis caoale tribnlAt 
Pomians malos, pro aliis bonosJ znaios, [plnrimü aliis causis 
26 obmissis,] duabns de cansis affiigit una est, nt [per tribnla* 
tionem] converfantnr, [sicnt per illas plurlmi sunt conversi.] 
Psalm.: ,inu]tiplicate snnt infirmitates eorom etc.* Osee II. e.: 
,ecce ego sspiam vias toas apinis et sepiam eam maceria. et 
dicet: vadam et revertar ad virnm znenm priorein, qnia bene 
W erat mihi, tnnc magis qnam nnoc*. [Qlosa: ,providentie Dei 
sepe sabtrabit nobis, qnod cnpimns, nt sic ad enm rcdire co* 
gamnr. in iibro Jndioutn dlÜ Israel oppressi malis sepe ad Demo 
clamabant, qni sascitartt eis salratorem*. bac nsqno Olosa. 
Luc. X- VIII.: »conpelle intiare*. Eccl. XXXI. a.: /nfivmitas 
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graTis sobiiam faoic aD^mam^} bomo enim in trlbnlatiotia ad se 
revartitQi* aliqnaDdo et conrettltut*, at dlius prodigus. [de hoc 
malta babeinos exempla in Scriptara. erideatissiinaffi antem 
hujos] exomplam babemus in Fand. XXXIV. d., abi legitav: 
jMaoassee, poetqaam coangnatatne oat, oravit Dominato Deum fi 
BQum et egit pcniteuüam [valde coram Deo et obsecravit iatentO; 
et exaudivit Domintia oratioaem ejaa redoxitqae otim id Jem* 
Salem io regnara euuin et abstalit deos alieooB eto.' precepitqoe 
Jade, at scrviret Domino Deo. et, nt dielt Josepbus, ad hoc 
eolam erat de cetero constitatns, at gratina Deo pro dono sa- lo 
luüa exsolvoi’et. heo aatem et ipse popolam agere docult. det 
Dobie Dominos, at bonc doctrlnam ab ipso bene (15S^) addis* 
camos.] aimUe [habemas in Luca in co^o teslaineoto] in latroae. 
qai, com tci^queretor in oruce, ad Doinfnam convertebatm*, di* 
eens: ,meaiento mei, Domtae etc.‘ sic et ad hoc molti. Is. XXVI. is 
f.: ,DomiDe, io aogostia quesiemnt te\ Interllnsaris: quasi di* 
cevet: ,pBrcate aos, Domlae^, qula nlsi in angostla non reqolreo* 
te. [uode sequitnr: ,8lcut qae concepit, ouro approplnquaTerit 
ad partain, dolens clamat ln doloribos aaU, sie facU aamas*. 
luterlinearls; quasi sient mulier appropinquane ad partum ex* so 
clamat, sic noe in aogastia requiiHmoa te. Psalm.: ,eam occi* 
deret cos, querebant eum eto.* Psalm.: ,tmple faoies eomm 
ignominia*.] 

6 ecanda causa tribtüaticnis malomin eet, at, si per baoe 
uon convertuQtur, qaod permittit [cos paniri et in ipsls triba* ss 
lationibas] darare, at ceteri saltem per boc teri’eaniur et emea* 
deotar, et at liic inelplat istorom tormentum et sine dee per* 
dorei, ot patei in Herode in doto testamento, et in Pharaone 
in veten. qnorum nterque mnltipliciter bic panltas est, at eo* 
rum penam hie Dominus ioeboaret et nanqoam terminaret so 
[nota de Pbaraone, quam mnltipliciter puoltas est.] ncta »ml* 
liter de Herode, qaomodo [pro amore dliorum] parralos occi* 
dit, postmodau daos £lios scos, scilicet Alesandram et Äiisto* 
bolum occidib postmodam, cum ailquamdiu ipsam Dominos ad 
peuiten^am ezspectasset, nec peniteret, sed potios mala malls so 


4 8 PiraU SB, It. 9 GImss Ord. bei Mifne U8, 660 D. 16 Lue. 
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sQper&ddei'et, q( 4icit Joeephus^ [mcepU zccrore ac niorbo U- 
beacere. hmc totam coi’pua ejus est laorbo ocoapatuui vai’iia 
dolöribua. (152^) nam fsbris ^oideiu non mecliooxis erat, prurigo 
antem intolerabilie habebat omncm corporis supcräcicm aasidnis 
( autem coUi torinentls, pedesquc tanquam ex intorcnlaneo vitio 
tumneruat. qnando et ioflatio Tcntiicoli patredoqae testiculorum 
Termicnlos generans^ ac pi'otcrea ci'ebar anlielitos et interrapta 
enm anspiria moinbrorum ocoDiCiQ contractio fa^gabat. biis om* 
sibas eribnlationibos aou compungebaiar, $cd io ipsa morle 
10 noTft peccata veteribas saporaddit. nam cain dospcrata esset 
ejca salns, coUoetoa onjoscnoquo vici viroe ex omni Jndca no- 
biliores in locnm, eni nomen est Ypodvoinam, id est, in cav- 
cere eird concludi] precopit, et Siüomc sororc et Ales andre, 
marito ejns, Tocatia dlcit: ,8cio mortem ucaiu feativis gandiia 
16 celebratnros esse Jadeos, [Terum per alios Ingen potevo et pre- 
ciorissüoos honorca asseqni sepnltnre, », qne pi^eciplo, fecerltia, 
com animoffl efflayero,] statim occidite Tiroo, qai habentnr io 
cQstodia, ut etiaoi invita oninis maloi* Judo» omniaqae domns 
illaorimet‘. sed aliter contigit, quin soror cum marito omnes 
so abeohtcs remisit. [nota, quod eiAltelluiu poscene ee ipsnm oollo 
v^idente pei entere voluit, aod Äcciabus, consobvinns ejna, ma- 
nnm ejus contlnnit. et andieos, qnod filin» suua Anti pater de 
morte ejua ganderot, oontiimo eatclUtlbne loiasis ipaum occidit.] 
et sic Borodos miaerabillter vltain finivlt. [contra hnjnsmodl] 
So monetDomions: ,attoudite a fcrmvntoPliariseorum'. [ntiquo oinoU 
bus (13^^) ab bocfcrmcoto cavendiiui est, et iaUbos dicitnr I. Reg. 
VI. b: ,qQod debutls, reddite pio peccato, et tune cnrablmini. 
qoare aggiaratia corda vestra, sicut oggvsvavit Egyptns et 
Pharao cor snmu?' talibus dicitnr: ,dnpUui coiitritiono centere 
80 eos, Domioet* Psalm,: ,iiidaatiir sient dyploide etc/ Apuk.: 
,date illi dnplicia.' hoc contigit indoi^s, licet scire nolnnt, ita 
qned etiam omnes medid illos cnr&ic non possent, qnod si a 
peccatis ceasareut, de fsdli et citios enrarantnr. qni credit 
Scriptnre, credat et istnd. hoc patat eüam in Saub de quo di* 
86 cit «Tosepbus, quod qnedam passlooes et demonia enm repente 

Sff. Oücli dar HiAiorii ScIioImIIca b«i Uigae 108, 1646 was auoU 
emCgUehte, hisr d«ii Text sb betlcbli^p. 8t Luc. IS, 1. 87 1 Beg. 6, 
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comprebonderact, siiffocantes et angueti&s ei inferentos, ita nt 
medici naUum ei salutU reiuedium invenirent] 

Permitüt etiam boQoa Douiious tribalfiri. [sed qoare 
bonos, quos tantum diUgit, Dominas torqoere permittit? quod 
malos torquet, dod yidetar, cum oint ejus lutcaici, et 6 

quisque potene inimicos suos angustiave et promere consuevit. 
quod vero bouos, qcil sic £deUter sibl serviunt, qai sic mtimc 
cum dilignnt et qui sunt filü ejus dllocti^ sic tiibnlavi perinit* 
tit, hoc mivuiQ yidetur, cum melior debe&t esse omni patre, et 
videmuB pati^em dilectuin fiUum saam ioTite gr&vitcr torqueri. }0 
ad quod sciendum, quod fideUseimo et optime agit Dominas 
ddeotos fiUos suos moltie trlbulationibus ezpoQeQdo pluribuej 
de causis» qnainm duas tantum taogam. 

üna est| nt [per tribulaticnes] a poccatis suis porgentury 
[ut patet in Dayid, Deo (1Ö3*) karieeimo. eic et adliuo agit 15 
cum suis amicis dUectis. Zacb. XII. e.: fOt erit, qui offenderit 
ex eis qnaai David, et domus David quasi Del, aicut angelus 
Domini ln couspectu coruni‘. et lu hoc clementissime et] plis* 
eime agit, cum ex ncucssiiate opovteat eum, qui peccavit^ pro 
peccato punin, aut crudelissime in iuturo, [sive in purgatorio, ao 
sive in inferno;} aut levitcr hic in pi’eeenti. Oregon ns: ,ne 
qaaquaiD peccato paacitur etc.' ct ideo Dominus hio suoa punit 
leviter, ut gravissimus pev hoc in futni^o evadant penati. [ideo 
monet £ccl. XX LX. f.: ,iuiiümum pro magno placeat Ubi et 
inpropevium perogrinatiouis non audies*]. ostendit Jeremic, [post- 26 
quam populus peccavorat, in piincipio vtaionis sue Dominus 
duo:] priiDO viigam vigilantcm et ollam encceitsam, [postmodum, 
quasi diceret: oportet peccatorem alternm pati. vel quod hic 
patiatur virgam, id est, eliquam levcm penum, aat> si baue hic 
non sustinet, projiciatnr in ollam succensam. idoo oiniiem fibam, so 
quem diligit, Bagellat virga, ut illum ignem evadat, benignua 
Pater et torquet hic iDfirzDiiale vel pauperlate, et hnjusmodi 
anno uno vel hnjiLsmodi, ne ln fulni'o amansslmo LX vel LXX 
vel C seu mille annis ardeat in olla succensa, vel etiam in per 
petnum in iafemo.] ideo bene monet Besd.: ,miiijmum pro so 
magno placeat tibi', [cum omni sapieote, cui boc placere debet, 
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et cam David» qni disit: »virga tu» |l0lH0sa^ An^tmi: virga 
di^utnr discipUna, qae est levu» et btcalQs tuua^ ipsa me non 
affiixeruQt, sed potins (168^) cODSolata sont.] facit Deiis ut 
bonaa medicus dUecto amico, dans potiooem aUqnaiitalurQ ama 
b ram, ne darissimam acaUm [vel ydropisiia aat Uiaoam passio* 
Dem aot acerbam] mortem mcidaC, j^sed per hoc evadat. ideo 
patiecter est aostiDeDda tribnlatio presens. David ic Psalmo: 
,boTiPTn oibi, qaia afflictoe sam']. Äpok. III: )eg;o, qaoe amo, 
arguo et oaeCigo etc.' [ideo monet Hebr. Xll: »in disciplioa 
10 peroererata etc.' eat eaim signam dliationls dileote. Eccl. 
SXXIII. a.: ,qni diiigit filinm, assidoat ei flagelluxu'. Psalm.: 
»Dens, ta propitioe fojsd ds et aldsceos etc.'] siout cjuemodo 
dgQDm est alü, post pecoatum horainem no» corripere vel üa- 
gellare. Frov. XIII: ,qai pardt virgo» odit filium'. [Intej'linea- 
15 ris: DOQ parcet iD fataro, qut aatem düeotam hlium instanter 
eradit] derem,: »eelua meus reeessit a te, ne oldsoar'. [bec 
mattima ira Dei est. Is. V. b.: »non putabitar et non fbdietur'. 
loterlineaiis: enin peccaverlt, nou oorripietor, ^et ascendent 
snper enm vepres et epine^; InCerlinearlE: operietur innltiindine 
20 peccatomn.j 

Secniida caasa est, nt preminm coram amplios mnltipU* 
cetar. ad hoc enim [fimns fetidas super agmm dacitnr, ut frao* 
tos uberiorea proferat, sicat et] palines ad hoc ipeam pnrgatar, 
[nt Wie leptor in evangeJio] Joann. XIIII. q.: ,et omnem, 
qni fert frnctnm, pnrgabit, ut fructam plus afierat'. [tribulatio 
eDim TsJde anget premiam, in tantruD; nt etiain in ea bomini 
sit gaadendnm teste Domino] Mat. HL: ,gaadete in ilJa die et 
es;nltate, qnoniam merces vostra copiosa est in colis.' (155^) 
[item secnndnm Lacom VI. c.: »merces mnlta est in celis'. ibi 
3 Q Interlinesris: multa paUentibne in terris, muJta merces eiit in 
ceJis. Cor.i: »anusqnisqne propriam mei’cedem accipiat secandnm 
snnjn laborem'. et vere gaudeodnm, nam dicit Jacobas I. a.: 
»omoe gandlom existlmate, fratres etc/ ez tribnlatlooe enim 
mnltiplici com patientia fit bomo perfectns, bic in virtutibas, 

1 £roi fiaeh Psalm, ii. 4. aogustüiii». BoArratio bei Mi^o 86» 182. 
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in fatnro in premio, andd Bdqaitnr: ,patisDtia opus perfectum 
habet, ot sitis perfeed eC ioterim io nullo deticientos‘. qaare 
et apoetolus disit Coi*. XL: ,placeo mthi in tribnJatioDibua etc.^ 
Cor. VOI.: ,10 multo esperimeoto tribulationibns babundantia 
gaudii ipaorntn, id est Macodonnm, fait^ Job XXXIX. e.: 5 
,exalut aadacter, in oconream pergit aruatiaS] »ec nimm, si 
gaadeot in tribuUtioae magoa, cnin ex iiia magoa pi^cuiia aase* 
qnantur. [aicnt eoim camelus vel eqaoa plns fort fhimenti vel 
divitiarom q'aam mille formloe, alc magna tribnlatio plas glorie 
quam malte mioime bomini confevt. nt paiet in Ypollto, in Ro* 10 
mano et bajuacemodi, qni magoa pro Christo pertnlertmt, et 
ex biia plns glcrie in pauvis diebus gaam plerique alÜ fideles 
i» decem 7el XX vei XL een LX annia Tnerueront;] sicat 
plnres dlWtias fernnt dne ^1 tres magne nares, qaas ehiel di* 
eimus, quam XXX vel XL cimbe, [eit22e>i. et ideo, nt dielt is 
Joe.: ,omne gaudlnm exiatiinate etc.^ si igitur maha patienti* 

Ins mnita mercea debetnr in oelts, quid glorie babebit Geor* 
gius, qui Cam gravla et tarn (153^) muItipUcia pro Domino pei*' 
tnlisse legitnr? 

[Do ipeo enim smibitur, qued pro Christo in eenleo est so 
snspensQS, corpna ejns membratim eat nngaJis laniatum, lateri- 
bas ejns lampadee applicate, Ita nt intcrlora ejus Tiderenlor. a 
qnatnor carnificibns fnsübns codi cmdeliter Jnssne est a Dio* 
cle^ano. item per qoatuor partes nerris extondi et carnea fosü* 
bns mulctaid et sal spargi in vulneribus ejns. item juasit in* 85 
figi ab intns et nncinis acutissimis et fastlnalls arellere omnes 
»er? Os ejas, ot enm oialleo tandi capat ejus, donec pei* nares 
diseurroret cerebrum ejns. et cantabat: trlbulatio et anguaba 
inrenerUDt me, et mandata sna meditatio mea eat. item juasit 
cum cedi crudoliter in dorso plagis centum, et io ventre OCCC^, 80 
post bec poni in rotam de gladüs factam, sed oratione e}us 
dimpta est inta et saoetae atabat iocolamis. item jussit plum* 
bnm bnJHens ori ejus infundl et ignitos clayos in caput qjus 

a i Gor. 18,10. 4 8 Cor. 8, 8. € Job 89, 81. 16 Jacob. 1, t. 
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perc^ü et sQspendi per eepat in ferro äooto. post heo in eai*' 
tAfioein pleoAm pl&mbo liqnefacto miwaa est. poet heo decol* 
ktos eet. priuio tarnen proetratas super terram et traetns et 
per oinnes plateas etiam usqne ad loonm paeeioais sne. si igitxir 
5 £delifi pro elemosina aoa vel pro Are Maria ant i'eunflexione 
seu bajcsdodi i^emnuerabltar, quid igitur rcmnneratiotiis ha* 
bebit, qui tanta pcrtnlbee legitor? utique preclaram gloriam.] 
ei etiam etetit m tanta coastantia ad^ei^soe eos, [qui ee an* 
gnetia7ei*ant, adrerens Daciaonm presldem et Dioeietianttm im* 
10 peratorem,] (fd4*) in qaanta stabil [adTorsoa eos in judioio] in 
6ua glonfcatione coram Jbesa Christo, qo! oom Patre et Spi* 
ritu saneto 7i?tt etc. Amen. 


Wieaer He. Nr. lOß (263^)« Banmgartenbeiger Ha. Ni*. 76 
(74^) BBusticanm de Sanctis Nr. 124. Manriüi. De tribus sta* 
16 tibus homiDum io spiritu, hoc est, de aasis, inörmatis, moitnis; 
item de moJüpiica vilitale peccati et quod mortui in poccatis 
sniit den di, et maximo tria generapeccatorom; de gandio, cum 
auima eusciUtnr a peccato etc. 

jOoHTalaerunt de indrmitate, fortes facti sunt in bello, 
10 castra Terterunt ezteriomm, aoceperont muliores de reaurrec* 
tiooe mortuoB suoe.' Io his verbis nominaotur tria geoera ho* 
oiiDum, [quia, eiout saut tria genora hoininam sccuodum corpua 
iniei’ se differentiom, qaorum] quidam eimt saoi et foiies, aUl 
rero debiles Tel infrmi, quidom auteca mortui — [licet Lü io* 
iS propric dicantQi* homloce, nam mortnos bomo non est homo, ut 
dicit Aristoteles — sic etiam secondum spiritom et animam 
sunt quidam saoi et fortes in aiiima, alü infirmi et debiles, 
tertu mortui ooiam Deo. siout autcm piimorum sunt pauci, qui 
Terc suDt saoi, nam muJti putaot se sauoe, qui taiueo materianj 
so infirmitetis gravis, ot lepre, cpilentie, febris et hujusmodi in se 
feruct. secundi sunt (Sß3*) multo plures, tertii plorlmi. sic eet 
in aoimabas.] eacl spiritn sunt, qui omnia, que eoiuot et possuut, 
bona stadlose et atrenue faciuot, nuoquam boram sine merito 
ezpendunt, [sed pw posae, quasi semper corde aut ore Tel opere 
86 Deo aerriunl, ut doocut aanctus Franoiscus. tales multi fnerunt 
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in primitiv» ecclesia.] de qnoram numcro foit boc saucta legio, 
de qna legitnr beatns Mamitias etc. (Banmgb. hat hier eise 
Stelle aas der Legende eingesobaltet) tales finnt in celis divites et 
domlDi aliorum. beatua esevoitua, de quo dlcitur illnd Jos. X. d.: 

,re versus est ciuois ezercitus ad Josue in Maceda^, qnod intei** $ 
pretator ^oaeotalls^, sani et Integro nnmero. Psalm, t ,et non 
orant in tribnlatione et ^nfi^mitate^ in talibos digne laudatnr 
Dominus. Psalm.: ,m popnlo gravi kndabo te'. de talibns dieitnr 
Prov.X^.a.: ,iiianns fortinm divitias parat*, hoc hodie potet in 
iatis sanetis [et Frov. XII. e.: ,manus fortinm dominabitxir*.] lo 
Seonndi sunt debiles sive iofircu^ [qaoram ouno ante ja* 
dicinm magna est mnltitudo.] Osee 1111: [,andite^ filli Israel, 
quia Judicium Domino^ sequitur]: ,lugebit terra et infirmabitur 
omnis, qni babitat in ea', [Jo. d.: ,in büs Jacebit moltitndo 
magna etc.* qninqne porticus plsclns sunt qninque statoa Ec* li 
olesie: religiosornm, clevioornm, nobiliam, mecbanicoiTim, femi* 
narum. in quolibet isComm statuum sunt muld inärmi. quod 
autem nnsm omnlnm saoavit, eat, qnod pano) perfeeti fiaot.j 
bii sunt, qcu in spiritu ita adeo annt debiles, quod manibua 
eum magno gravasine spiritas restltnunt et modicam elemosi* so 
nam dare possnnt (Baurngb.: itm p4dibu9, guod vtee ad eccU- 
tiam vadttnt); quod ore ez mentis incpia [pauca Paternoster] 
viz dienntj quod corde valde modice Deum et prozimum dill* 
gont, vis iodulgere possunt, [com mnlto (263^ conamine le* 
dentea diligunt;] corpore, quod laborare et jejunsre non valent a 
ex debibtate mentis, [etc. hujusmodi ] nolo tarnen, quod tales 
desperent; caveant sibi, ne tantnm modo morlantur per mer* 
tale. Eccl. XXXVIII. b.: ,fi]i, in tua Infinoitate non despicias 
te ipsum'. Interlineans q.: noU desperare, sed ora Dominum, 
et ipse curabit te. [avertere a delicto et dlrlge mauns. Inter* so 
linearis: ad bona opera. non desperet talis.] eepe enlm vidimus 
iafirmos convalescere de gravlbus infirmitatibne. ut enlm nulla 
infirmitae corporis Deo tnourabhis est, iu nulla auime. Mat 
[IX. g.! ,curans omnem laoguorem et omnem iodrmitatem'.] 
VIII, d.: ,omnes male habeotes curavit*. nota aotem, quod ma* 95 
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xinie curavit per mftnuB inpositionem, Id 9tt, per tribnlationeui, 
[qnia cum spirita debüe« tnbolat, si padcQtes sunt, perfectos 
qnandoqne m virtatibus ipsos per boc facit. aam de talibos 
dicitui*: »virlos in iofinnitate perficilar'.] Luc. IV, : ,qai ha- 
6 bebat Inöi'mos, dacebat eos ad Jbeenm. at dJc eingalis usados 
imponene carabat eoe^, aoit deaperet ergo infiraas spirito. Tob. 
V^. d.: ,forti animo eato etc.* breviter: qoi soiamaiodo tanCam 
viriam habet ia aplritn, qaod^ [licet mandais pi*o Del dlleotione 
deeercre nolit, vel Denm solaai diiigere, qoom admodum 
10 magai eancti dUigant, qaod tarnen modo tautam habeat vi* 
rinm,] at Deum plus diligat quam osDiam reram Tiliesimam 
et qaod illad pi^ dUectione Dei dimittat, hoc Deo safBcit et 
hominem talein ad ccleete ooaviTiam saoin saiuit, ut didtar 
Mat.: fpaaperes ao debiles, cocoe ac claados intro(264*)dQO 
la hac^ Tiliasimam aatem omoiais, qae eaat, peccatnm, [cai «ero 
oibil TÜias, ignobillos, iaatUius. adeo eet vüe. quod aoUem 
emere cam ano denatio, qaod Laberem omnia pcccata, que 
sunt ia provinoia, super aoimam meam; qae in mando^ cum 
obalo, cum oto, cam calatno. aec abquis nostram hlc sa^oit 
eo tarn boao Deo, at saltim pro ejae dileotione hoc dimittamue. 
qai homo nollet, nanqoam oealoe vel capai vel corpufi pro eo 
dimitteret Dommus acceptat, at legilur io £xo., non taotum 
aurom, gemmas, srgentum, parparam et hajaamodi^ iumo etiain 
dlios (y) yües ] omaia alia ad aliqald Talent corporl toI anime, 
2 a peocatum vero neatri ad aliqald esC atile, [et ideo peccatum 
nihil didtar, qaia nihil vaiet. immo esL tarn ylle, quod nee habet 
esse ia reram n&tura pro sai Tilitate. aade eero peocatrix anima 
conqaontur Tbren. I. d.: ,Tide, Domine, et considera, qaoniam 
facta sum tjUs*. Jerem. II. g.: ,qaain vilis facta es niinls etc.* 
30 peccatum TÜias est serpente, avanaa et bnjasmodi, qae omnia 
ad aliquid Talent, illad ad nihil.] si anim aullaoi in mando 
esaet peccatum, neu pqus — [peccatum dico in eai nataia sive 
in quantam peccatum, non in qoantum Dens elldt de eo bonum] 
— non pejus staret meudus. [sI enün oollum ad alticnam men* 
so daciam, homicidium, ebrietas, bercsis, rapina, furtum, fraus et 


< t Cor-19, 9. — Lot, 4, 40. 7 Töl», S, IS. 14 Luc 14, 21, 
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hajasuiodi, con pajas sUrdt rnnndns.} Dihil horam Mt In celo, 
Dcc pAjna ibi 86 habet a hoe. (264^) e converao omnis mfeli* 
oIlas [et tormoDtnm, qacd est, ex peccato tarn in mnodo qoam] 
in pnrg&tovio quam in Inferno est. [omne eaim, qnod hio pati' 
mTir, dt infeticitas, quam habemus, in pecoato eat. qnod iili 6 
paninntor pnrgatorio, quod illi in limbo, id est, in carenlia vi* 
aionia Del, quam hafaent; qnod ilH in inferno patiuntur, es pec* 
cato est.] immo Inntile, immo et ita nocivum, quod nulla bo* 
nitaa tarn magna et nobilie cst^ quam, si tantum aonm mortale 
attingevet^ omnem eam mortificarot. [est enim luptis bonitatum, )0 
Tii-tutum, bouororo, opernm, meritorum, premlorum. immo adeo 
DOciTüm Mt, qnod omnem bonitatem, qnam attingit, adeo vi- 
lem et immundam ei^oit, ut in eelo OTum fadat non Talere. 
nam onicum oTum pro Deo coltatom, vel quod minos oet, nai* 
cum Paternoster aut Ave Maria pro Deo dictum, immo, quod is 
adhuö minus est,] una bona eo^tatio de Doo liabita sine peo* 
cato mortali am plins raleat quoad ritam etornam, ut Tare dioat 
Mich, IP: ,pi‘opter immunditiam ejus eormmpetur putredine 
peseimorum^ rere putredo pessima, qce tarn excellentiasima 
dona tarn modicum valere iaoit, yalde abhominabilem efficit SO 
hominem coram Deo, Prov. XVI: ^abbominabÜM regi, qni agunt 
impie^ [quantum abbominnbdee?] in tantum, nt bona omnia, 
que fadnnt, nihil valennt quoad yitam eternam, [Osce IX** 
,£ucti snnt abbominabiles sicnt ea, qne dllexevnnt'. oSerant 
qu^eecuaquc et quodcunqnc bonorum oporum yictimaa. Pror. H 
XV. e,: ,yictime impiorum ablmroinabilcs Domino'. niehiloininuB 
tarnen] pecoator debet etiam in (264”) peccato faoeve boni quic* 
quid poteBt, lieet ad premium vite eterne opera eztra carltatem 
facta Qcn valoant, tarnen ad alia multa. [sed quantum ad pre¬ 
mium celeste, etiam quuntacunqne aita sant, quo sic fiunt etiam so 
in mortali, non valent. Lac. XVII. d.: ,qaod hominibUB aitum 
eBt, abbominatio est apud Doum'.) si enim opns dignuin esset 
oelCBti gloria, [abbominatio esset cnm mortali. plna dlco: sl 
dignnm non solum esset celeati gloria infimi premü, ssd etiam 
gloria summi ckorl. plus dico: ei etiam dignum MBOt duplim 95 
dingoiari quam vii'ginM,] immo triplicl [qnam martires, immo 


19 Mich. 2, II. Sl Frov. 16,12. $4 Oew 9, 10. 10 ProT, 1p, 8. 
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qnadmpUci quam doctores, qusa omnes habet Johannes Bapüsta 
et Paulus, ut creditur, sed Petrus tres; non omca Untum, jmmo 
si potestate judiciaiia — si tanlum toorlalc attigil, corrupit et 
consumit,] totum abbominabile reddit quoad proiniam. Lse. 
6 XVI. C.I ^abbominabilem fcoisti decorein tottto etc/ [plus dico: 
si crania opera bonorum liommum, omties virtutea,] omnia rae- 
rita quis haberet, omnla hec aolum mortale comiiDperet [et ab- 
hominabilia faceret.] Psalm.: ,coJTupti sunt et abhominabiles 
fac^ sunt io iniquilatibus*. qui igilur Deum non tantnm curat 
lO diJjgere ut magni saucti, saltem adao forüs in caritate Dei ait, 
[ut niud taulillnm, quod dicitnr mortale, quod sic est vile et 
abhominabile,] inuUlc, pi'O ojue dilectioue derelinquat et ali* 
qnantnla bona adjlciat, pro illo modico salvabitur, [ut promittit 
Dominus in] Apok. IH. d.; ,ecce dedi coram le hoatiuro apertum, 
16 quod nemo poterit claudero, qnia (264^) modicam habes virtu« 
tem*. [I. Pe. V. f.: ,eccAvit ^os in eternam gloriam euom mo- 
dicum passQs*.] Ecc). LI. g,: ,videte oculis -restris, quia modioum 
laboreTi, et inrem mihi requiem mulUm; pncÜnavi roodice 
aurem meam, et accepi illam'. ergo, nt dicitnr de illo vilisairao 
ao peccato Ja. l'. ,abjicienlca omnom immund idam etc.^] immo et 
boo deprecatur Dominus, [EocL: ,deprecatio Domini recedere 
a peccato'.] !a. LV. d.: »derelinquat impiua etc.‘ qui igitur pro 
Dm dilectioue nolult tarn vile quid deserere, vix pro eo ocolos 
vel oorpus et alia magna [ut predecessores uostii cxpouerent, 
83 et quia vilissiiDuiD, quod in mundo est, pre optimo diligunt,] 
projioientnr rernotissime ab omni bono in locum Tilissimum, ubi 
nihil boui, [sed ubi omnia mala, que Deus oreavit, confluuut. 
Deut.: ,congregabo super vos mala‘. ibidem: ,ignis succensus 
est'.] idco BOnet £ae.: »couverlimini, peccatores, et agite peni- 
80 tentiam etc.' 

Terdi sunt, qui jain jacent mortui in peccads, quovum 
heu maxima est multitudo, [pro predicüs, quia etei sunt qui- 
dem spiritu sani, plores tarnen sunt iudrmi, aut suut in peocaüs 
mortui, nt signidcatnr Eso.: »non erat domns, in qua uon ja- 
86 ceret mortuns'.} hos ostendit Dominus £ze. XXXVlI.: »eduzit 

6 Es«cli. 10, 86. 6 Pislffi. 18, 1. U Apok. 8.8. 10 1 Petri 

2, ] 0. 17 Eccii. 61.86.81. 10 Jaocib. 1,81. 81 Beeil. 86,8.6, 88 ISAi. 
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me Dominae !d campnm, qoi erat plecue oesibns. [erant antem 
innita 7alda siccaqae Tehemcnter. et dixit Dominos: putasne» 
fiii hominis, vivent ossa ista? et di:ti: Domina Dena, in uosti. 
et post conjnngebantur ossa ad ossa, et surrexerant et vixornnt.] 
mortui isü sunt in (265*) morlali conslituli, quomm ager mundi 6 
pleuas eat, qni [apiritum non habent et] sunt quasi sine ainma. 
nihil enitn fauupt, nisi qne camis sunt, [bii valde easent äendl. 
Judith XIIXI. g.: ,tnrbati sunt animi eorum et factua est olamor 
iscompai’ahilis in medüe oaBtronim eoram'.] ideo etiam äeedi, 
amarissime^ qnia ,more peccatomm pesuma^. qnod patet; quia lo 
post breve amarissima habebunt tormenta, [in quibns juitta 
mensuram delectationis et inobedientie re metictur eis menanra 
cruciatns ^ Mat.: eadem quippe mensura etc. — ubi etiam sin* 
gula membra singuläres excipient omoiatns.] (statt dessen 
Bamngb. das Zitat ans Gregor bei Migne 79, 347 ß, 'vgl. oben 16 
S. 130, Z. 1) maxi ms antem flendi snnt, qnorum pena non 
tantum semper dnrat, sed etiam semper nsque ad jndiciucn 
augetnr. [et borum tria genera brevlter tangam.] 

Primi sunt, qni post se malam rebqaerunt doctiinam. 
[qnemadDodnm Manes, onjus beresls nsque nanc dnrat, unde to 
et cotüdie pena saa angetur ad minos accidenUlis. simfUter 
dico de Manicbeo, Arrio et aÜis sauote fidei perversoribns 
(Baningb. statt dessen: ut ^iddtn hereiici). simile dico de 
malis consUiariis, qni injnsta tiielonla (Banmgb.: tit dwent) 
adioTenerunt. et sic de alüs. 

Seeendi snnt, qni post sc excmpla reliqneruot ad 
boc, ut ceteros ad similia prOTOcarent et incitaient, quem- 
admodnm qui novas cUoreas, novum abusum vestinm, no7as 
amatorias cantilenaa (Baumgb.: id eat, niiceu lUd«) et hnjua* 
modi, ad hoc exeogitant, nt aÜos ad talia indneant (265^). 90 
[nota in Apokalipsi de Babylon, qne omnibas regibus propina* 
Terat ^enena sue ncquitie, ut ejus exemplo inficerentur, et nota 
de ejus pena ibidem.] 

Tertü snnt, qui scilicet post se snia heredibns res injnstas 
ut ex bÜB ditentnr, dereÜnquuAt, ut raptores, usurarü [ut 
bujusmodi bomines tuonstruosi, quorum pena crescit in inferno, 


S Joditb 14, IS. 10 Pssloi. 9$, Ü. 18 UsUIi. 7. S. 81 nngsbilSet 
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dixm pdccattun dür&t in »ecnlo. Sap. StllTg.: ,peccAntiQrD penü 
per&mbal&t senper io isjostoram pi*o7ancaCioneiii‘. jlDsorgent 
filii in p&rentes et morte af^ciant eos‘. per res 6Dim injnatoa, 
^naa ei dereÜnqTmnt, non tantnoi cam ad ipäca in in fern um 
6 desceodei'uiit, sed etiaic cottidie crudatus atultlplicantirr. et 
probaMe eet, quod multo amarius. cum ad ipsoe doTonovant, 
cmctabuntTir, quam ai nunc ipaos comburerent vel rotarent. ut 
vere dicat Domioue: ,ct inimici boininu domeetiol ejuB^ 

Item amarc euat dendi pecoatoros eo, qncd cunquare ad 
10 gratiam Dei red Ire poterunt, inei Dominus faciat mirabile ma- 
ximoio.] nt enim Angnstinus dielt: ,iuajas cst peccatorem etc/ 
conting:it tamec, ut quandequo [nd petitionetn amlcomoi suo* 
rum suadtavit roottuos eorporaliter, ut patet in Magdalena et 
Martha,] ita et quaodoque io auima. [Iden rogate pro mortuie 
16 uoatrie, id est, pic auimabus], ut et illaa suseitet. et ex hoc dt 
magnum gaudlum in celo ct in sauctis et ang:eliB, quemadmo* 
dum Intimi amici gaudenc in reaasdtatlone alicujus, cum boo 
audiuot et intelliguni. et sicut ad resnsdtatum plurimi accur- 
rout, ut hnnc videani, cum venit ad aliqnem locuni, sic dicit 
iO Jo. XU. b. de Lnzaro [(‘oeusoltato: ,veDerunt Jude! doq proptei* 
Jbeenm tantam, sed ut Lazarum (205vldeant, quem reeusci* 
tarit a mortuU', sic cum peccator resusdtatua iu celo angelie 
preaentatur. et quemadinodum Christas mngnitico ab houiiiiibus 
in terris gloridcabatur, ut patet in die Paliuaruni, Jo. XII, eic 
tä cum quia in acuma susdtatur, Deus in cclie valde collaudatur, 
ideo ex deaiderio adlmc clamat OhrUtus: ,Lasare, veni fbras^, 
per veram contritionem, ut pro nulla re velie de cetcro peccare. 
ideo oizmes babote contHtioneml item adolescens, tibi dico: 
surgel et Bcquitur de Lasat‘ 0 : ,et slatim prodnt‘. eic et pecca* 
i^o tor Qoo demoretur, quia a multis jam czpectatur, et quia ad 
magna Tocatur; et ideo dicit Paulus Cor.: ,surgo, qui dormis, 
et exurge a mortuis^, et statfm per veram cootrltionem suacl* 
tatiir odeo, quod dicit Dominus in Eze. XVI U.£.: ,cam aver* 
terit se Impiue ab iuiqdtate soa et feoerit Judicium et justitiam, 
36 ipee animam suam virificabit^ Psalm.: ,si ambulavero in medio 

l 8ap. 14,01. 2 Mitth. 10, Sl. 0 Hieb. 7,0, 11 finO e ieb nidjt. 
m JoAao. IJ, H ff. 90 Jmoq, IS, 0. 14 Joiao. 29, IS ff. 26 Joaan. 

n, 43 . 99 JoAno. II, 44. 82 £pbM. ü, 14. 53 EsecJi. 13, 97. 
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tx'ibalatioais', vid&lic«t doloris pro peocatis, ,TiTifica1)is me*. 
Fsalgi.: fqnastas OBtendlsti mihi tribnlationes^ oon diBcodimuB 
a te» vivificabis'. Hane nobis prostet otc. Ämen.] 


6. 

Die Unndsehrift des Hinorltenblosters 2;u Frclburj; 
in der Soliwelz. 

Eine allgemeine Beschreibung diese;* Handsehvift, die ans 
2 wei Bänden besteht, lieferte Franz Jostes im Historischen 
Jabrbuch der GorresgeseUBchaft 12 (1801), 360 ff-, dazu rgl. 
meine Angaben, Studien zur Geechiohte der nitdeutschen Pre* 
digt, zweites StUok (1900), S. 2 ff. 

Erster Band. 

1. (2*) Sermo 1. Ite, osi^idiU vöb saoardatibuB (Luc. 17, 
14). Quoniaiu, nt dicit Gregorina, ars est arciom regina (miO* 
Terstanden ans der Ilegula pnetoralis Ub. 1, cap. 3 bei Mtgne 77 
14 A: quando ars est artium regieneo animarnm), nt iUi Studio 
se intenderent sacerdotes. 

2. (8^) Sermo 2, Cons&rvavit ilU nüe^'icordtam Bxuim Bi 

invenit gratiam c^'am oöuU't i)ei at in. con, r, 4i 

de 1*2. CO. ff. (verändert aus Ecdi. 44, 27 und den vorhergehenden 
Versen). Miserioordia est unuin e;^ tribus, per que siognUiiter 
oognosonntGr aliqni osse hbi Dei —. «=* Spec. 13. 

3. (5'') Sermo 3. ü/iÄi auiem aheit fflo^-ian, nCei in crucc 
Ihmini noftri «/esu CArts^t (Galat. 6,14). Tres hominee in pa- 
rasGeve sicuul pendebant quilibet in oruce —. (Vgl. Sanct. 3 nnd 
Wiener Hs. Nr. 66.) 

4. (6^) Sermo 4. Beati ocuH, $ut que vos t»»detis, 

ciawes^ ffuo audiunt eie. (Lue. 10, 23). Hota, qnod, cum oinnis 
deieetatio et joeunditas et omne gaudinm et omnis snavitaa et 
oranis consolatio —. (Vgl. Domiu. 47.) 

5. (9*) Sei*OiO 5. Aceipiuni regnutn decarii ei dyadefna 
speciei de vtaiva Domini (Sap. 5, 17). Nota, si allquis sapiens 
V eilet ae ti’ansferre ad regoum Auglie vel Ungarie, et ad hoc 
omni niau anhelaret et omni affeetn desideraret, primo qoereret, 
si oBset ibi bona pas. 

% Piala.fd, 19f. 
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6. (11*) Sertoo 6. Diliga iJommwm rtc. (Matth. 22,37 etc.) 
Idee preceptom dilectionif, qaia nihil Icvins. iinino qaellbet 
anima thU diligerc aJiqnId —. (Vgl. Comm. 2f.) 

7. (12*) Sermo 7, Mantli in dilecti<jTU mea (.roano. 15, 9). 
E&ritA9 est inter cetera? viitutes nt nquila in avibna, karban- 
colu? ictev gemraas, anium Inter metalln, rosa Inter dores, ba)- 
samnni inter Jlqucrea, aoi inter sidera (Vgl. Comm. 3.) 

8. (IB*) Sermo 8. Dtd*t ilU eciiniiam taneto)'nm (Sap. 10, 
10 ), Cui Domions hoc dat, magnam et maxlmnra donum aibl 
dedit. « Rel. 57, anch nnter den Spec. Lips. 49$, 6$, 6. 

13' bricht mit den Worten abr hinc est, qwod religiosis 
Indicitnr elleoünm, ne perdant aniraas enae per —. Unten am 
Rande stebt V, dann 14* nntea II', waa die ertte und eweite 
Lage beseiebnet. Da? iat aber erst daranf geschrieben M'orden, 
nachdem die Sammlung bergestellt ^var, denn die erste Lage 
war unvolIslÄndig, wie man siebt. Der Heftfaden Hegt innor- 
lialb der ersten Lage nach dem 7, Blatt, also fehlt hier ein 
Blatt. 14* beginnt eine andei’c Hand, sehr seh&n und gleich* 
miiBig, mit weniger Abkdrsungen. 

9. (14*) Sermo 9. lAUcius Deo et hominihui (EooU.45,1). 
Omnes noe fideles nn&m üdem sbiqne babemus, sed Tit&m In 
quatuor dirisimns. quatuor tniine fidelinro. » Reh 77, auch 
unter den Spec. Lips. 40$, 73, 3. 

10. (16') Sermo 10. Cogitatione^ jvitoiwn judida (Prov. 
22, 5). Si cogilaret bomo, quant dnre Dominus magna Judicat 
et panit peccaU, nunquam perpetraret illoram aliqua. 

11. (17') Sermo 11, NoHts ttmare, jnisülus pi’sm, quoniapi 
ctm2tla6uit fatri oeatro dars vohit i-egm (1. vtgn/Mn Luc. 12,32). 
ln regno celorain est gaudiorum quicqnld bomo appetit » 
Spec. 11. 

12. (19') Sermo 12. Qut af»joi fairem aut matrem pUu 
<juam «u etc. (Matth. 10, 37) vei: Sotmua, quameäo diligentihus 
(Rom. S, 28) veh hone etßdelu ete. (Mattb. 25,21. 23 etc.). 
27ota, qnod dno eont domini, Dons et dyabolus; uterque habet 
sibi acrvlentes, sed dyabolne plui^es —- (Vgl. Comm. 54.) 

13. ( 21 *) Sermo 13. JvMwn deduxii Domuiua per nias 
reotas (Sap. 10, 10). Regnnni mnndi aive difitie mundi pau* 
peres et viles saut, nt qniUbet potest vldere, omnia illa regna 
Intum sunt, omnia enim de leiTa annt (Vgl. Relig 27.) 
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14. (22^) Serrao 14. Ego dUpono vohU, stcut dUposmi 
mihi Pater neue ) 4to. (Lao. 2S, 29). Sox sant genera 
peccatoram, que impediont a dilectissima visioBO Doi et pro 
quibus bomo dampnatur. — (Vgl. Spec. 5.) 

15. (23*) SeriDO 15. fyae PaUr omo« voe (Joaßn. 16, 27). 
Diligit Dens omDia bona^ quedara tarnen emgularitev, quorum 
malta anDt, de qaibus trla propooo: fidem, spem et caritatem. 
» Spec. 39. 

16. (25^) Sermo 16. Der Textepvnch fehlt, er lautete 
ivahraolieiolioh: Per multaa tnhulatienes oporUi noe intrare in 
reffnum Dei (Act. 14, 21). Per muUaa tribulatlonea IntraTerant 
fll:! Israel m terram, quam eis Dominas repromieiC. surficiene 
mavtyrimzi ost multitudc trlbolationum, sox tarnen sant trlba* 
Utiones principalea. « »Spec. 7. — Das Stack schließt 25^: 
eoontra hoc pro certo habeant diseoU oxnncs, qui nclont hie 
transiro per tribalationes, oportet septimam id est etemam snati' 
nere. ergo per mnltas tribuJattoiics. A-M'&N. Die letalea vier 
Zeilen sind unter den gewahiilichcu Baum hioansgeschriebcD, 
nit ihnen endet die Lage, die also bereits frltber fUr sich be* 
stand, che sie dem Kodes dUTdrleibt wurde. Das beweist auch 
oin Pergamentsti^eifen, der die Lage von 14^25 verbindet. 
Se war dies somit ein Heft von Predigten, deren letzte stark 
gelcüFzt wurde, am eie noch auf die Lage au bringen. 

Mit 26* beginnt eine neue graßoro Hand und neue Zah¬ 
lung. Unten aber steht HI’, die Folge der Lagen wurde also 
(noch vor dem ElnbiRden) bei der Herstellung des Kodex 
sehwars fortgezüblt. 

17. (26*) Seme I. Ämbulaie tn dihetionff 9t Chri’ 

«tue noe 9i tradidit «emotipsum pro no&fa ohlationem 

(Ephes. 5, 2). Diligit nos ßdeles Deus super emnem modam. 
Historia Kehemia. 

18. (28*) Sermo II. i'Tdeles in diUciione aopiuscent tlW 
(Sap, 3, 9). Dili^t nos ddeles Dominus supra luodum et valt, 
ut nos ipsnm versa vice diHgamua (Vgl. Relig, 50.) 

19. (29^) Sermo III. 5an«tt por ßdem (frei 

nach Hebr. 11, 33). Tria sunt regna: primum est Dev supra 
DOS, in quo djabolaa nihil habet; secuadum d^aboli infra dos, 
in qao Doi misericordia nihil; tertium circa tos in medio am« 

10 * 
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bomm, in qno utdrque sqos habet. Historia 6ena<l&d (4 Eeg, 
6 , 34 ff.), «s Coam. 55. 

20. (SI») Sermo IIU. Fideles in dileciion^ ae^iescent illi 
(Sap. Sy 9) yel aliud tbeuia de düectlone. Dlligit noB fideles 
Dominus supra cmnem modum, ut oos vioe yej^sa illumf licet 
tantum ipsum diUgere noQ possimus. ^ Im weseutlicUon iden* 
tisch mit Kr, IS. 

21 . (33*) Sermo V, FideUs in dtleetion« acqtnescent tUi 
(Sap. 3, 9) y$I per aiicd qnodeunque tltema, Diligit Deus ho* 
icicem super omnia, qae io mundo sunt, ut homo ccontra 
iUam diligac. quantum enim dlligat, ostendit nou eolum, quod 
feclt ipsum ad imagioep et similitudinem snam, sed —. 

22. (58^) Sermo VI. fVdeles tn diUctioae ac/piiucent ilU 
(Sap. 3, 9). Lioet nnllns possit Deum tontum diligere, ut ipso 
diligit, quia ipse est dUectio, taiuen deoet, qui suut tidelea, sibi 
reepondere ei per modales —. 

28. (85*) Seimo VU. JCilU einss saiictoi'um et dvoiutitii 
Dei (Ephes. 2, 19), et die de domo vel familia vel eerris Dei. 
Habet Dominas domum nobileni; quam sibi fecit, id est, sanc* 
tom ecciesiam, que est domus Dei. — Bistoria Sadoeb et 
Abiathar —. (Vgl. Comm. 4. 5.) 

24. (86*) Sermo VIII. eei epetwiue tnei^cede siui 

cte. (Luc. 10,7). Pro bono vel penitentia vel labore nostro Do* 
mious no8 remunerabit, tautnmque enim diligit bonum, quod 
pro hoc descendit —. (Vgl. Saoet. 07.) 

Dieser Sermon schließt 87 * und fditf Zellen Raum bleiben 
unbeschrieben. 37^ beginnt ein neuer Sermon, der keine Über* 
schritt hat, obeo jedoch richtig mit roter 9 gezählt ist. Unten 
Btebt IIr, 8$* unten Ilir. Die dritte Lage batte also 13 Blätter, 
die letzte Seite blieb leer, darauf 'wuide der 9. Sermon unvolU 
ständig eingeü*agen, mit 3S* beginnt der 10., als ob am verlier- 
gehenden nichts fehlte. Es war also wiedei* ein kleines Hef^ 
vorhanden. 

25. (37*) fSermo IX,] evnt Ju^iiatn (Bebr. 11, 

83). Quilibet potest tacere de corde auo infemoiD, purgatorium, 
celum. 

26. (88*) Sermo X. Domtne, ostende nobts et snf- 

ßcU Whig (Joaun. 14, 8). Mota duo desiderla vebementia —. 
Bistoria Absalon. ^ Sanct 69. 
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27. (40*) ädrmo XI. 5ttni (piidam c2c hic Hantihue fHattli. 
16, 28). Kota, qaod Ckristne animara primo jocnnde aspicit tt 
benign a, eecnndo dulciter alloqtütnr, terüo « aaanrgit et ho- 
norat aain. 

Dar nitchete Sermon 40*' war oben rot gesählt worden, 
die Ziffer wurde dann aber getilgt, »r. 27 tat auffallend kurz 
und bricht pldtzÜch ohoe Schloßformei ab. Kr. 29 ist als 
«Sei'mo XJI gezählt, es wird also Kr. 28 ignoriert. Jedesfalle 
iflt es merkwürdig, daD hier plötzlich eine Kirchweihpredigt 
lierei »gesteht wurde. 

28. (40^) Terri6iJis ett Iccut iste (Genes. 28, 17). l'estam 
DedicaCionle inaximnin est, unde et m Veteri Testamento pre* 
ccpit illud Dominus cnm summa veneratuone eelebrarl, cnni 
tarnen in eo missa nunquam fuerit cclebrata. ^ Cotdiu. 74. 

29. (41*) Senno XII. ChrUttu aamtem pontifix futwo- 

ionomm (Hebr. 9, 11). Glosa: ,ns8j8tcua* Patri ad inter- 

pellanduoi pro iiobis, dator ,faturoi'nm bonuruin', non preaen- 
tinm Tcl camaUuin introiblt tabemaculnm, id eet celom. 

^ Spcc. 55. 

30. (43*) Sermo XIII. Soc snim sentits in vobts, 

ei in Chrüto Jheau (Philipp. 2, 5). Frequenter paasio Domini 
nohis ad mevuoriain reduoitnr mulds de caosis, ut sctlioet eam 
imltemur, ei compatiamov, eum plus diligamus. HUtoria Josspii 
et fratrum ajns, noyom genera fratrtun. — = Sanct. 71. 

51. r44*) Seruo XIIII. Dico avMm oo&ia amscis m«i«; 
ne t^'9’8amini ah hü, oceidunt oovpus, ei poti Aec non ha- 
bent amplius, quid faciant (Luc. 12, 4). Non vult Dominus sc- 
cum habere nisi animosos, viiiles, streu uos, fbrles et firmos in 
serritio suo et bellicosos conü^a domoncs et vitia. Hiatovia de 
David et tribuhas Israel. — * Sanct. 43. 

52. (46*) Sei'JBO XV. Beati müeiieordat etc. (Matth. 5, 
7). Quin hodie materia est de misertcordia, ideo quia levior 
via esc ad celum^ de ea loqui propono. 

Es folgen darauf vier Stücke ohne Textspruche und Über¬ 
schriften, auch nicht gezählt; wie sich vermuten la6t, zu ge¬ 
legentlicher Ein Schaltung aufgezeichnet. 

53. (41)*) Serrao XVI. ZacAo«, /«ttintm« dcacende (Luc, 
19, 5). Dominus, quantum in eo est, vult omnes homines sal- 
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T 08 fieri. si ergo vuU, quere ergo Wl dempnantur? (Vgl. 
Coroin. 75 } 

Die Predigt bricbc 49^ ab, Ist euch ungewöhitUcb kure, 
üoteu etekt Uir, 60* unteo V’, uJso war des wieder eine 
Lage von 12 Bl&ttern fUr sich. 50* beginnt mit blässerer 
Tinte, die Hand ist kaum verschieden. 

Si, (öO*) Sei'ino XVII. sunt vocoti, pawct vwo 

«lidi (Mattb. 30, 16). Et boe propter molta, sed ciroa £nem 
qusdais rnazime, qnorum dicam trla. Die apokalyptischen 
Tiere ^ Hilretikor. 

35. (62*) Senno XVIII. eanctojwn 

popuU (EccH. 44,15). A sapientia iocipe theiua et die prlmo, 
qnod Doioirms m&gnam gloriam nos preparabit et diaboli non 
possnnt nos viooere polenüa. — (Vgl. Spec, 4 ff.) — Das Stück 
bncht schon 62'* ab und sollte nur einen anderen Bahuien fUr 
den Inhalt des uomittelbav voiaufgekotidoa bieton; eine klare 
Doublette. 

36. (53^) Sei*mo XVJIII. /n Jidi et Unit<iU ipeiue eanr.- 
ium feeit illum, et eUffit «um ex cmni carne (Eccb. 45, 4). in 
liiis verbis coromendat Moysoo secanduni litteram. 

37. (54^) Serin 0 XX. Beati oculi, vidout (Luc. 10, 
23). Non eat aliud gaodiuin, sed dormiens vel depictnin, falsnm 
gaudiam, non verom. — (Vgl. Domin. 47.) 

Die Farbe der Tiuto wechselt liier in kuraon Zwischen* 
räucoeo, wobei dieselbe Hand scliveibt. 

38. (55') Sernio XXL Äan«* pn* fiäm (Hebr. U, 33) 
vel aliud thema de hde. Per multnni dampnatur boino, per 
lioe et hoc, sed per uoum soIqiq salvatuv, sine boc nuJIus sor* 
vatur et cum boc »ullna dampnatur, quiequld oon^ngat.. boc 
est vera fides clirisüana. — (Vgl. Comm, 45.) 

39- (67') Sormo XXIL Qui a edit in me, atvst in ctemum 
(Joann. 6, 47 + 62). Fides deket habere septem ornamenta, 
tidei sunt bec septom necessaria. primom est integritas, 

40, (59*) Senno XXIII. Roddet De^s jaeHe Ut- 

Iforum (Sap. 10, 17). Vocavit nos Dens ad celestem patriam ab 
boc exilio, que est adeo delectabills —. Hialoria: Ausaug der 
Israelitoo. s» Comm. 35. 

41. (60^) Senno XXIIII. Videie, vigilaU st omfe: 

«Mwn, quando tttnpjie nt (MaiKi. 13, 33). Hcc verba dixit Do- 
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miDus in ultima predi&atione 9va in populo, veUet finein 
dare predicationi sua. HistoriA: aelin Hürner des Apokalypti¬ 
schen Dracbeu. 

61®^ nntoii V', damit ist die 5. Lage au Endo, Ü2* unton 
VI'. Die beidon leisten Zeilen von 01"^ sind, die vier vorher¬ 
gehenden ohne AbUllranng geschrieben. Daraus erhellt, daß 
dem Schreiber der Stoff fUr jede Lage besonders aogeteiit 
wnrde. 

42. (62*) Scrmo XXV. Curtwn consumtium, ßdem isr* 
vavi (2 Tim. 4, 7). Duo snnc snmme necenaria ad salntem, 
eoilicot itdes ei bona opera, nnuro sine alteio non enfficit. aed 
sex mordarii —. Historla pucUe Hestcr. ^ (Vgl. Corom. 54.) 

43. (64') Sermo XXVI. Cw'swn consummavi, ßdem sei*- 
vovi (2 Tiiö, 4, 7), Finnitcr cst touonda elara ddes, quam de 
elavo celo clavus Deus attulit teneudum. 

44. (68^) Sex'mo XXVII. Muliei-y fwgua ut ßd4a iua 
(Matth. 15, 28). Ibi dielt Glosa: snb persona mnlieris CbanA* 
nitidis XU vivge Am'qti. ™ Dorain. 18. 

45. (68^) Sermo XXVIIT, ICt ä{ omnea teeiimonto fidei 
prohati (Hebr. 11, 39). Polest qviis eogitare: fidem veram omaes 
bai)emu8, our ergo nobU de tidc predicare intendisV 

4tJ. (70«) Seimo XXVUII. Sancit vtW««« 

(Hebr. 11, 33). Histoiia esc de libro Snmei'oruiti XVI de tribns, 
qui se opposueimnt contumaoiter Moysi. — ss Comm. 45. 

47. (73*) Sermo XXX. sunc ooco^, pauci mvo 

alacH (Mattli. 20,18. 22,14), et hoe propter mnlta. sed circa 
tioem mundi triu raazime infinites, immo inazimam partein 
unndi, dainpnaut. Hietoria: Apokalypse, 5,6, 9 ff. (Vgl. hier 
Nr. 34.) 

73^ geht der Text um drei Zeileu uhei' die normale Xo- 
lumne hinans. Unten VI', damit iat wieder eine Lage von 
12 Blättern au Ende, 74* ecbeini eine neue Hand au beginnen, 
sehr klar und gleichmäßig. 74*^ unten Vr. 

48. (74*) Sermo 31. Mittam ad illos propketaa ^Matth. 23, 
34). Quid ost, quod debni ultra facere vinee mee eC non feoi 
ei (lern 5, 4). Hiatoria: decem juvenes, quos David misit ad 
Nabal Caruelam ad salutandum. 

49. (75‘) Sermo 32. .Sec« ego miito ad w# propheUts $t 
aapienUe (Matth. 23, 34). Christus volult congregare filios Jera- 
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Salem et filios Israel in nnnip, id est, in nnUatcm fidei. Hisloria: 
Aasnerofi et Vastbi. (Vgl. Sanct. 31.) 

50. (76^) Sermo 33. Qw paf'aU era^a, intrave^'uni (Mattli. 
25,10). Muli 7e\ bomines mnodi facinnt sibi in istia gaudjuin 
et oonvmnni, et miiws repnta&i illnd Dei, sed e«t Tolde dissi« 
mile. Historia Heater et Äsaoerns. — (.Vgl> »Sauet. 104 f.) 

51. (78*) Sermo 34, Gaudium eat Dei (Luc. 15, 

10). De omni bono nostru gaadeot angeli, sed slogulariter Cria 
babent gaudia et preeipnas soilempDitates. — (Vgl. Domin, 35.) 

52. (72^) Seimo XXXV. [H<mo qttidam fecit cenani 
magnan «(] Vocavit emttoe et mieit (Luc. 14, 16 f.). Cominittit 
noble Dominnu pro aUqna parte, quod saWemar vcl dampceinnr, 
sed m aliquie salvator, inultam gaudet Dominns. 

53. (81*) Sermo XXXVI. Quee predeetinomt, Ao« et w- 
eaciti guo9 voeavit, hot ct jurtifioavit; quos jusHficaoit, hot st 
maqnijicamt (Rom. 8, SO). Ifeo quAtnor, qne bic pouit apoatolua, 
eunt qnatuor mirabllia Dei, que fadt cnm omnibus electls et 
sonotis. » Saoet. 3. 

54. (83*) Serrao XXXVII. Mirahilu Dsm (Psalm. 07,3t>). 
äcitols, juoM'am mirißcamt (Psalm. 4, 4). Omnia opera Domini 
miranda sant, omnibue mlranübus supei' omnlbus, qne facit 
tantuiQ notandam —. (Vgl. Sanct. 6.) 

55. (84*) Sermo XXXVIII. Cantats Domino oanticum 
nowm (Psalm. 95, l etc.). Aagastiuns (Knarr, i. psalm. 149 bei 
Mignc 37, 1940). Cantate Tita ct lingna canticuin de incar* 
na^ooe Christi et hominis redeuptiono, ,QOTam^, qnia Qihil talc 
mnndus andivit. — 86*^ bepnnt Lage VIII. 

56. (8$^) Sermo XXX IX. Ad msntam inagnam seduti, 
diligentor considora, gue apposita sunt ante fadem tiwm («a* 
eammcogesetst aus EccU. Bl, 12 und PrOT, 2B, 1). Scito, qno* 
niam tsHa oportet te predioare. 

57. (93*) Sermo XL. Homo quidam /seit oeiwwi magnam 
(Luc. 14,18). Homo ille eat Jlieaas Obiistus, Domisns noster, 
qni es nimia dileoUone, quam ad bomiacs iiabuit —. es t>o- 
min. 34. 

58- (94*) Sei'iao XLI. JSt cum itei'ttm »tif’oduc'Ct primo- 
^e?u'<tt7n in orhem iorre, didt: et adormt sum omnse angeli Dei 
(Hebr. 1, 6). ölosa: — notandum, = Sanct. 2S. 
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59. (97®) Sermo XLII. Cun diU:eis6et ei sws, qui ei ant in 
mundo, in ßnem düemt eoi (Joans. 13, 1). In finam diUxit sito&, 
nunqnam enlm tvliquie ajicm Untam dila:cic. in trlbus enitn, nt 
de omnibna aliia aignis dilectionis taceam, maximatn nobis Do* 
njinns dilectionem ostendit. 98*'' beginnt Lage IX. 

60. (lOO*) 8ermo XLIII. Innova signa ei immuta miru- 
Hlia (Ecdi. 36, 6). Nota do Cherab. ai voro Cherub, mirare, 
qiüa in Cbidato incarnato atat personalis unio ctun trinitate aub* 
stautiarum et natararom daalitate. 

$1. (109*) Senno XLIUI. Pavuium fanem do cUo fresii- 
tieii ilUe eine labore (Sap. 16, 30). MirabiUa Deus, qui isira- 
bileoi paneiu suia parat. 

62. (lOS®) Sermo XLV. Precepit Joeeph diepensatori do- 
eue: ponite panee. quibue appoeitie, seo^-eum fratinhue »uie 

et eeoreun Egipiixe (Oeuea. 44, I -H 43, 32). De tribus dlcero 
propoQo, quc in hüa Terbia possunt notan. primo de iuadintiono 
hujus eKeelientissImi aacniiuenti. « Span. 36, 

63. (105'‘) Serrao XLVI. Panom de oelo preHitUti (Sap. 
16, 20). Corpas Christi in bo bonum naturaliter bonnm mnlü« 
plcx in homine ef^cit, aocidontiaüter autem xnalum. 

64 (106^) Sermo XLVII, BepurgaU velue foi-menimi 
(1 Cor, 5, 7). Christus yel Dens est aalvator vel medicus vel 
sanat —- (Vgl Sauet. 63.) 

ü5- (103^) Sermo XLV 111. Qui orediderit ei baptizatue 
fueint (Mavo. 16, 10), Deua venit in hnnc man dam et confecit 
sive fecit quedam, que qnicunque habet, Balyabllur, — (Vgl 
hier Nr. 159.) 

66. (110^) Sermo XLIX. iJeaii ooult (Luc. 10, 23). Glosa: 
intevioree, qni Tident, que tos eidelis, u e. qni coguoecunt illa 
eacpamenta, que revelantnr parvulis. Domin. 47. 

67. (113'J Sermo L. Venito ad me oeinea, laboi'atU 
(Matth. 11, 28). Deue, in adjutori^ mevm inUnde (PsaJm. 37, 
23). Ecelcsia sancta Labet septem genera hominucD, qui aupra 
modum indigent divlno adjutorio. — (Vgl. Dondo. 13.) 

88, (114®) Sermo LI. Sana ntc, Boniine, et aaiwiof (Je- 
i'em. 17, 14). Per ioobedientiam priniorum pareattun induotua 
est AorbuB pecoati. b Relig. 34. 

69, (llS**) Sermo LII. Ego non eum dignue, ut eolvam 
coirigiam oalcearnenti (Joeon. 1,27). Gloea: Jobsones, qni 
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Christas eese putahator. bujns iDcaro&tionis mTStisriizia nemo 
auqQam ad plönum ioTestigare potnit. » Domin. 6. 

70. (120^) Sermo LIII. N^mo poU»t diioha donUnü ier- 
vh‘9 (M&ttli. G, 24), id ast, Deo et diabolo. Et qah nemo, ideo 
debcmus illi domino, qw fidelis est, fidelitev ser^u'e et in- 
fidelcm contempnere. — DomLi. 50. 

71. (121^) Sermo LIUI. Qaicunque confemui ni4 

cor an kominih\u, et FtHw kominie confiiehitur siitwi coram 

X>ei (Lne. 1^, 3). DomiDam sapra omnia honorare de* 
bomos, et qnleqaid bonoramue, pro eo honorare. 

72. (123") Sermo LV. Ego voe elegi <U niwido, jiropUi-ea 
odit vos wundw (Joa&n. 15, 19). Univei'sitatis auotov Deue 
oiunia, ut wbi servirent, condidit, » Coata. G. 

75. (124^) Senao LVl. Ecce eacerdce magiiui (E)coli, ÖO, 1). 
Dicerc propono tna: primo de sacrificio sire de missa eacei** 
dotam No?i Teatanienti —. ®* Comni. 53. 

74, {12G^) Sermo LVII. Duo Aominete ancoixdorwxi iit tsn- 
plarn, uj orarent (Lac. 18, 10) vel aliad thema, Kote ergo: in 
omni misea sunt tria, que blc taiigantoi*. 

76. (127^ Sermo LVllI. Senedictve, venU tu nonine 
Dtmini (Matth. 21, «I). Cominondat apostolas In epistola uni-itateni 
Christi, qui, cuui in forma Dei esset, pi’o nostra dilccGone ha* 
bita ioveiitue eet ut homo. » Domin. 22. 

7ö. (ISO*) Sermo LVIIU. Quw «c voiia avguet de 
ptccaio^ (Joann. S, 46). Quia hodie in epietola traotatur de 
poDüfieata et sacerdotio Christi eteimo —. Domio. 2K 

77. (132^) Sermo LX. Homo gvAdam feoii mo^nan 
(Lnc. 14,16). Dno suot convina, uunm bonorum, aliud ma- 
lorum, in hoc mundo. — Das StUck reicht Uber den Schluß 
dev Lago XI hinaus bis 134*, dort daun noch ein ^usatzstUck. 

78. (135*) Sermo LXI. Hoc nkmdatvm hahmiue a Deo, 
ut, qui diligit Hwm, diHg<ii et yrutram evum (1 Joann. 4, 
21). Quare in bao domiolca logatur epistola de caritato, uoa 
ratio est, qcla oaritas eet primum ot summum donum Spiritus 
sancti. (Vgl. Demin. 22.) 

79. (13C*) Sermo LXU. Hoc ut jxreceptwn mum (Joann. 
15, 11) vel aliud thona de dileetione. Totum est io dilectione 
omne, quod boni &cimus, omne, quod Dominus preeipit, et 
oBiae preminm in celo. — (Vgl Sanct. 9.) 
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80. (188^) Sermo LXIII. Soc e«( ^rec^piwn tMWn, iit 
diligatU (Joaon, 16, 11). Tria noUntar in predictia verWs: 
prlmo necessitas diligcndi indioitar^ aecuodo qutd eit dili^n- 
duiTi; terüo modua diHgendi sabjungitar. — ** Coinin. 11. —• 
Paraaoh Doch swei StUclce, die CTentael) einaasch&ltcn waren. 

81. (140^) fiermo I/XlIII, ScimMy quoniam düigentibtis 
Dtum (Rom. 8, 2S). Hio nota cxceileati&m dileotionis. <—• (Vgl. 
Oomm. 13. Eolig. 69.) 

82. (142*) Sermo LXV. Vös amci erj«, ai fic&ritU 
(Joann. 15, 14). Qaod ^aie habet Dei amicitiam, ex hoc niiaia 
l>onÄ percjpit. — (Vgl. hier Nr, 141.) 

$D. (143^) Sepmo LXVI. Sic Dsuc düaisit mundum, 
rjoann, S, 10). Conaideremaa, karisaimi, dlrine kavi- 
tatis immensitatem. 

84. (l^*) Serino LXVII, Accetni ad Jhetum maUr ßUe- 
n*m ZeMci (Matth. 20, 20). SeoQodüin Htteram, cum Christas 
di?: leset di sei pulle suis de vicina passione aua et resurrcoUone —, 
« Sanct, 96. — 147**', worait die awOlfte Lage schließt, füllt 
ein vollständiges StUck, das nicht gcsdhlt wird: Angilcium 
füca nutHtti pcpulwrt tuum (Sap. 16, 20). Nota de corpore 
Üomiiii vel de gratis, qood cst pauis atilU, nobüls et snaris. 

85- (148*) Sermo LXVIll. No$tra convenatia in cclu est 
(Philipp. 8, 20). Ocli aignißeant aiatam slve vitam fidelinm. 
ES Spec. 47. 

86. (150*) Sermo LXIX. Vw-tt« <U iilo tixihat (Luc. 6, 
19), Tcl sic: Inventa est una pretiosa roargarlta (Matth. 13, 
46). Nlchil Deus creovit virtute preüosias, nomine virtutis large 
sumpto, « Sanot. 42. 

87. (152*) Sermo LXX. Mulierem fortarn qait 

(ProT, 31,10). Non querit Dominas in horaine fortiladinom coi*- 
poris, eed fortitadiuerQ spivitos. ^ Sanct. 48. 

88. (154^) Sermo LXXI. Si gut« miki miuUtfav^'ii 
(Joann. 12, 26), Fecit Dominus omnia ad serritinTD suum ~ 
cs Omnibus autom elcgil duas creataras —. 

89. (165*) Sermo LXXIL Si guU mihi mmijtröwt'tt 
(Joann. 12, 26). Quia bcato Lanrentio tarn in ministorio quam 
in honore simiUd esse non possumns —. » Sanct 103. 

90. (167^) Seimo LXXIII. Ego iwm pactor ^ue (Joann. 
10, 11). Id eTODgelio dicit se Cbrietus pastorem bonum, in 
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epistola aaUm dielt eom Petrua pastorem et episcopom aoi- 
inamiu nostrarnm —- *=» DoBin. 26. 

91. (168^) Seimo LXXIUI. Coidificamxni in hal/ifaculun 

i>at (Ephea. 2, 22). Leg^itur in Ubris Begum, quod miait Sale* 
mon ad Yraw. »•egein —- (Vgl Sanct. 112 f.) 

92. (160^) Sermo LXXV. Qwu tn «uWiw eguaöiiur 
Domino^ nmili^ erit Bto iJ< filisi (Pealui. 88, 7). D« 
equari est diaboli pi’esumptio. Ysa. XIKl (14,16): in celmii 
aaceodam. Si Qon posaumxis Deo equ&ri, debemna ei tarnen 
eimilari. — (Vgl. Relig. 12.) 

93. (162^) Sormo LXXVI. Hoc sentite tu oolrio, gvorf $t 
i<t Ckristn Jhoan (Philipp. 2, o), id est, quod Jlieens suaUnmL 
Hoc aaUm dupliciter ic oobis sentu^e debemus, qaia et c^eterins 
ct inicritts. — * Sanct. 120. 

94. (164^) Sermo XiXXVII. lüo locuitu eum volU, ni, 
cwit w^iorit hova (Joaqd. 15, 11). Volentiboa proficcre coii 
solnm neceBsarinm eat scii^e, qa&lilci* so Ijabeie debcant ad 
bona opera . 

95. (167*) Sermo LXXVIIl. DiltOMti juttitiam ct oduti 

(PBalm.44,8). Dno sant hommi uccesi^ria ad salutem, 
scilieet odire iniqaitatem et diligore bonurci —. « Oomm. 61, 

96- (168^) Sermo LXXVIIII. ObtuUntnt |»o co Doinino 
(7gj, Luc. 2, 22 ff. + Lßvjt. 5, 6 ff.). Qui ounqaam pccoavit mor* 
Uliter oec opere occ rerbo oec cogita^one, Ille offert Domino 
agnnm, Ule direa est 

97. (170*) SeviQO LXXX. Bea^ vir, ja* at 

iinc macülc (Hcdi. 91, 8). IHio designatur perfoctio paupertatis 
religiosorum. Dem StUck, mit dem die 14. Lage cudet, fehlt 
die Scblaüformel. 

9$. (172*) Semo LXXXT. C^eruti aunt jibstitwn^, ad^tt 
ntiU ropi'omUHonoi (Hebr. 11,33). Deos est valde bonos et 
superbonus et in tantnm boous, quod omnla, que fadt, pro 
bono faoit. — (Vgl. hier Nr. 169.) 

D9. (279^) Sermo LXXXll. VeniU ad mo ovinae osqoe 
r^iam vos (Matth. 11, 28) reh Beec gacordoi magnue (Hcoli. 
50,1). Tria operatur Deos =* Seoct. 52. 

100. (175^) Sermo LXX Xm . Cum tnvitottw fwti» ad 
nupHa», non diooumbas in pidmo loco (Luc. 14, 8). Nuptie 
iate auot iudisaolublUe conjuuetio ChrUti et eocleaie. Speo. 44. 


Sniiia nr GwUIebt« d«t tlUntscbu f 


1&7 


101. (177*) Sermo LXXXIV. ^u2tv cJ> Ch'ient^ et Occi- 

denU et cum Ähruharn et leaac et Jacob in 

regne celonim (Matlh. 8, 11). Dico vobis bonos %t optlmos ru* 
inoreSy plutimi T&ide ec infiniti saWaDdi suii, qnomui plurimi 
hic suDt. =» Domis. 11 , 

102. (179*) Sox’mo IjXXXV. Reddet Veus m^cedem 
(Matth, 16, 27. Jlom. 2, G). Valdo bene remnner&C Doiuintis sibi 
servieates et pto eo laborontes. — (Vgl. Com ca. 35,) 

103. (180*) Sermo LXXXVI. Docehit voe (fmxtm verC* 
tatem (Joaaa. 16, 13) Tel: Et erunt omnee docibtUe Eei («Toano. 
6, 45) Tel: Magieicrf aeimxu gwia vei'ox es (Mattb. 22, 16). Tria 
docet Deos, et oomle Saara Scriptora onm lila oooupatar et eat 
ordlaata ad illa tria — . » Relig. 47. 

104. (182'') Sermo LXXXVII. NimU honorati aunt (Paalni. 
138,17). Qaidem ßont magni et alti et eoontra. Suot aaCom 
qainqne iiiter alla, que liomiuem faciant magocm et altam. — 
a Comm. 15. 

lOo. (182*) Sermo LXXXVIII. Qui ncn aecipit erucem 
riMzm st seqydtu'r me, est me di{p*ue (Mattb. 10, 38). In ju- 
diolo eilt magaos fiotos, major, quam unquam fnit, qnia omnes 
peccatoree tuoc amarissimo flebunt. — (Vgl. Comm. 17.) 

106. (184*) Sermo LXXXIX, OAWrtu« facUu est pro 
iiolne ohedi^is ('PlaHpp. 2, 8). Magnmn fort nnaci, inaximmn 
fttit moi'i, nnJla mors tui’pior fuit quam cmcißgi. 

107. (184*) Sermo LXXXX. Ciuasi holocausti hostUmi 
accepit xllot (Sap. 8, 6j. Uii}?ersa terra deslderat videre vultain 
Salomonis et andire sapientiam ejus. 

108. (186**) Sermo LXXXX I. est regnum celot'wn 

eAeeauro abscot/dtio ifi agio (Mutch. 13,44). NoCandum, quod, cnni 
perfioeret Deaa celum et omnem uvnatnm ejus. ^ Vgl. Comm. 70. 

109- (188*) Sermo LX XXXII. Tollile jugum ?n«tm euper 
voe (Matth- II, 29), Opoi*tet, qnod regnum celorom, qnod tarn 
nobile est, ematnr cum aliquo, ss Sanot. 75. 

110, (131*) Sermo XCIII. Tamquam aax'um in fornace 
usqiie! itrpectus illorum (Sap. 3,6). Tempus respectos sanctorum, 
qno Beum reapicisnb erlt tempns post mortem. 

Ul. (192*) Sermo XCIIII. Cluainor faoies vni et guaPuor 
penne vn« (E^eoh. 1, 6). NuUa creatura pervenit ad celum ntsi 
Homo. = Spec. 19, 
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112. (198*) Senno XCV. Stßdslu w ucquie4cerU 

illi (Sap. 8, 9). Id hoo Terbo hrsvi omnia cootinentnr ad 
vitau) eUm»m oeceauria. s» ReHg. 50. 

115. (195®) Senno XCVI- Estote mufr{<»rd4a, sicut et 
Pat^ wsUr (Lue. 6, 36). Trm snnt, qne beminem reddnot pe^ 
fectam. primuro est vera compneaio misericoidie in mlseriis 
prepi iis. » Doinin. 86 . 

114. (197*) Senne XCVII. Onwimt icmjiora usque ad 
(Hieeli. 47, IB). Vos l&tor ceteroa feales dies babetote diem et 
oelebrate eam cnm omni lo^tia. 

115. (2Ö0*) Sermo XCVII I. Celeb^a, Juda, festivitatei 
tuas et redde vota twi (Kahnm 1,15). Ecclesia celebrat mnltU 
de caosia Bollempnitatee saeros. ss Banmgb. Kr. 115. 

116. (201®) Serme XCIX. IHhcfw Iho «6 ÄOTa*n*fr*w 
i EccU. 45,1). Landavt caagis mevtnos, scilicct aanctes, sccundiim 
c’oi’pns morinof, quam rives, qaia ipsi emues aont aevurissimi. 
- (Vgl. Relig- 77.) 

117. (202®) Senne centesiinas. NoliU timre punllua g% ex 
f (jiic. 12, 32). Kegna, que Dens bio dat, nibil sunt vespectu 
iliorom in cele. =» Spec. 48. 

118. (204^) Sermo 02. Vedit iUi scieuHam sanGtarum, 
hnnestavit (Sap. 10,10). Sapientia aanctornm cst in tiibus, 
hee est, qaod seienC in Omnibus Incrorl et omiubns, gue hie 
snnt, üti iu ntiUtatem. » Relig. 52 (Spec. 9). 

119. (305^) Serao OU. gut luifGnt (Matth. 5, 5). 

Terapos uoBtium, in que sumua onnc, in vespera man di, est 
lempns fletus et trlstide. 

120. (207“) Serme CHI. Beati mitenc^des (Matth. 5, 7). 
Cempatimini eccleue eancte sponse Del « Relig. T5. 

121. (209“) Sermo OlIII. Kichil in terra fit sine cansa, 
qnia omnla prooedunt de arehano con^lio Trinitatis, de coi^do 
Doi, de Del sapienha incomprehenslbili, nt dielt Gccl.: Sapientia 
JM preesdit omnia (frei nach Eccll. 1, 5). 

X23. (211®) Sermo CV. Quoat aol refitlgenG sic refuUit 
in ismplo Z>H (Eccli. 60, 7) v©l alind tliema de luce vel hnins* 
inodi. Verba hee eompetnnt tnic sancte, qai bic fuUit Tita et 
doctrioa vel exemplo. sed proprüssime Cliiisto. (Vgl. Relig. 40. 
SaneL 36.) — 214“ unten schlieCc das Stück, daraof folgt 214’’ 
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eine Zoe^tspartie mit dem Anfang: abiccmqne tractator de 
pace, iotroduc hec» qae eecaotnr, 

123, (214®) Serene CVI. Imfletum eeit untput panandi, 
et pepent ßlium (Lnc. 1, 57) vel: «SMrrÄWunt ßlii ejxu ei 
beatistimam predieawi'unt, vir et laudavii earn (Pres^. 31, 
28). Zacliaiiaa aifniKcat Ol^riatitiD, mcor ejus eet qoeUbet ddeliB 
anima. « Sanct. 87. 

124. (216*) Sermo OVII. /ibflw qv-idem erat dives (Luc, 
16 , 1 ). ßpistola tota eet de caritate Dei et proximi, sed, qvi 
baue non habet, dampnatur. ^ Domln. 33. 

126. (218®) Seme CVIIL Nihil operUtm, g«od non re- 
velaHttbr (Matth. 10, 26. Lac. 12, 2). Malta nanc oocultant 
hominea, ei boni et luali, bic in terra ab hominibiis, ot mnlta 
Deos in celo a sanetis et angelJs. » HeKg. 44. ~ Mitte 
sohließi dieses Stück, darnach folgt eines aor Ein Schaltung^ das 
zvr&v um mehrere Zeilen das Maß tlbersohreitet, aber doch un¬ 
vollständig blieb und spKter rot durcbatrichen ffnrde. 

I2ö, (220*) Sermo CIX. Docehat de navtcu2a tMA'ha* (Lue. 
0 , 3). Deus super omnia dao docet, tarn existens in ceüs qaani 
predicans in terris. » Donin. 38. 

127. (221^) Sermo OX. Qutcun^e fecerit wlv/ntaiem 
Nahds mei (Matth. 12, 50). Deus duo super omnia, que snb 
ceio sunt, diligit: uiium, si bomo oc<udit in pecoatum, qood sta* 
dui resurgat; aecotdam, si surrexerit vel non cecidit, quod 
etrenue, seriöse et probiter ei serviat. vel sic —. 

123. (222^ — swei Blätter mit derselben Ziffer versehen) 
Serrao CXI, Quicunque fecerit volnntatom (Matth. 12, 50). 
Vult Dominos, ut faciamus ejus voluntatem, et pro liec magna 
promittit. 

129, (224^) Sermo CXII. Reddet Detu W'cedom (Matth. 
16,27. Born, 2, 6 ), Vult Dominus, ut nos et angeli ei eerviamaa, 
ipsi in celo, nos in tems, et dat utrisque oeleste premium. — 
(Vgl. Sanct. 85.) 

130. (226^) Sermo CXIII- Sa|H«n<iam «anctostim (Eccli. 
44, 15). Qnomodo possimus conscendere slve asoendere in alti* 
tudinsm regni celornm. » Spec. 4. 

131- (228’*) Sermo CXIUI. Dtminue in colo paravit 
eedem (Psalm. 102,19). ln celo, hoc est, in Bpirituah mente, que 
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super Urrena Mt elev&ta per desiderluca et conversationis simiU- 
tudinem. Hiatorii: 7broa Salomonis. 

132. (229^) Sermo CXV. Nuj>tU facU swni in Chaiia 
Oalilit (Joaso. 2, L). Iste UQpÜe »gnificaot nuptias spirituales 
Christi et eoolesie. — Donia. 10.) 

133. (231®) Sermo CXVI. Cwsum connmmavi, JwUm 
se^tavi (2 Tim. 4, 7). Nota, quod duo ennt domini et uterque 
habet familiam suam sibl fidelem in hoc innndo, videlioet Deua 
et diabolns. «= Oomm, 54. 

134. (233'*) Sermo CXVII. /n ccnswnf»ationo mculi «®- 
iJ/u>nt tingtli et separahwit lualoe de medio jfueUn'wn (Mattii. 
13,40). Sepe premonet et predieit Dominos, quod beatl angeli 
secnm Teoiaut ad judioium. » Comm. 65. 

135. (236®) Semo CSVm. AemuUr enim not Dei a&mu- 
latione Qsqoe Chrieto (2 Cor. 11, 2). Emolor tos, id est, diligo 
vos Dei eiuniatione, id est ad honorem Dei, non inemn. 
s Comm. 67. 

136. (237®) Sermo CXVIIII. Ätw2e esi ulorwii 

fleeem vir^niiies, gue accipienus (Matth. 25, 1). Kota, quod in 
Lac virgine, eiTe in qttalibet sanota Tirgine, in hoo evangelio 
tna commendat mater ecclesia. — (Vg!. Sanct. I04f.) 

137. (238®) Sermo OXX. Vifffc cogitaif ffuc Ihnini ewu. 
ut nt smeta oof^ore (1 Cor. 7, 84). Glosa: id est, actiooibus, 
que geruntoT miulsteno corporis et Spiritus. » Comm. 68. 

138. (239«) Seimo CXXI. ßeatus vir, gui in tapientia 
(Eecli. 14, 22). Oommeudatuv nobis sapieutia Talde, quia sine 
ilJa nnJlus salTator nec est feliz. — (Vgl. Oomio. 23.) 

139. (241“) Seimo CXXtl. Qu^ pulcA^v eit casta {jene- 
i-atic cum clat'ilate (Sap. 4,1). Sit igituj virgo non soluis oasta 
coi'pore, sed et mente, nam quando eorrumpitur domina, dr. 
faciii corruiopirur ancilla, » Belig. 25. 

140. (242^) Sermo CXXIII. Vtatn Dei in ixritate ilocei 
(Matth. 22,16). Omnee simut imua, sed non oiunes simal, cum 
ad noclem mortis venerimns, hospitabimni*. ^ (Vgl DeinoB. 57.) 

Zweiter Band. 

141. (l*) Semo CXXIUI. Vo» amici mei estti, «/«e* 
iift«, gue ego predpio w6ü (Joann, 15,14). Sacra Soriptura 
et tota Del doctrina docet nos, qualiter nos custodiamus et 
liabeamus, ut salromur. — (Vgl hier* Nr. 81.) 
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142. (2*) Sermo CXXV. Fulgil%int jutti sicui in 
regno Fatri$ eorvm (Matth. 13,46). OrDces justi fulgsbtint eient 
aol tcnc, etiam iofimos, alias in tanto plos, alias Ic tanto 
UkiDoa 

148, (4®) Samo OXXVI. Jusiorum aninu in manu Dgi 
sunt (Sap. 3,1). Doo dare tanomnr justum, hoc est censam aira 
tribtttaaij pro qao noa impatet in jcdiclo (Vgl. Comm. 34.) 

144. (6®) Sarcao CXXVIT. Juttum dedweit Dominus (Sap. 

10.10) . Regna, qae dant hominea, ita sant parvl Talorie re* 
apectu illoram, qne Dens dat, quod —. (Vgl. Oomm. 58.) 

145. (7^) Sermo CXXVQI. Donum et pax est eleciis ejus 
(Sap. 3, 9). Dens malta gaudia habet in colo, qne mit eanetia 
dare, at tarn delactabilia, quod nao ccnlos vidit —. »SancC. 88. 

146. (9*) Sermo CXXVIUl. iWiraKüs Deus tn sanctis 
suis (Psalm. 67, 36). Sepe prudicamus, per que homo dampna* 
tar, aod bodle propono dicere, per qne sanctificatur. s» Sanct. 6. 

147. (11*) Sermo CXXX. Ecce sacsrdos magnus (Ecoli, 

50.1) . Sancti martyres per viam odspendü eantas ad oeleatia 
gaudia porveDanxDt brevi tempore. Saoct. 14. 

148. (13*) Sermo CXXXl. Justum dsduxit Dominus (Sap. 

10.10) ; Tel thema eit: Docero, Tel: Sapientia, Tel: Scleatia, 
vel: Voluntaa Dei, Tel: de regno celorum, Tel alittd hajtisiaodi. 
Dena fe<ut regnam celoram pro angelis et hominibua, et fecit 
iiobis multos libros —. (Vgl. Spec. 8.) 

149. (13*) Sermo CXXXII. Tune rdiquit eum diaholus, 
et ecce angeli accesstrunt et minUiräbant si (Matth. 4,11). Xbi 
dioit Clioea: consammata omni temptatione acecsserunt angeli—. 
»* Domin. 17. 

160. (15^) Sermo CXXXIII. Beatxts w*, yni tufferi ten- 
tatsOTtem (Jacob, 1,12). iTalluB hominnm teinptadones demonum 
evodere potest. Comm. 47. 

151. (16*) Sermo CXXXJllI. Fiii, accedens ad servitutem 
Dei, sta in Justitia et timore et prepara animam iuam (Eccli. 

2.1) . Temptutio est Tita hominis super terram. 

152. (18*) Sermo CXXXV, 7iV sapiens impUhiiur hens~ 
dictionihus, et videntes illum lavdahunt (Eooli. 37^ 27). later* 
linearis: angeli Tel anime sanctomm, vita Tiri in nnmero die* 
ram —. (Vgl. Spec. 20.) 

&n«nS»Mt.a'fUl.-Kbi.ZI. CLT.BJ. t.Atb. 
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158. (20*) S^rmo CXXXVl. Ju9tum dedMxit Vomtnus 
(S&p. 10, 10) vel de e&pientia vei bujusmodi. Snnt due rocte 
vie ad celum, quaa omnes cognoscunt —. » Corom. 25. 

154. (21*) Sermo CXXXVH. Beatvs vir, inwnit «o- 
jjxsntiam (Proyerb, 8, IS). Deos fecit nobis mtilta gaudia, die 
aliqaid. sed qaia nlaiiiziD coa odiuot inimici bostri orDOi sta* 
dio —- (Vgl- hier Nv. 173.) 

155. (22®) Sermo CXXXVIII. Vmü Filius henninig quas- 
rsi's et salmtn facere, quod ptrUrat (Luc. 19,10)- Dicere volo, 
quocDodo uoieniqn« nostram in morte contingat, qua ute yeoiL 

)56. (24«) Sermo CXXXVIIII. Justum deduxit Ihnintu 
(Sap. 10,10) vel: Lignum vite eel hie, qui appreheiiderint eam 
(Proyer5- 3, 18)- Seien IIa sanetovaiu est seire hoiaineia, in qno 
fttatn sit, ne neaeientar dainpaetnv, ut muUi. » Pelig- 52- 

157. (26^) Sermo CXL. Nec quüquam ewnxt eihi Aöno- 
vm, eed wcatw a DeOf ui ^aren (Hebr. 5, 4), Licet upo- 
stolns ietnd justa seiisnm Uttere dlcat de seeerdoübns vel pro- 
latis eedeeiaaticis —- ^ Sanct. 49. 

153. (27*) Sermo CXLI. Dteignavit Dominus Jkstus et 
nlios (Lqc. 10,1). Tot apoetolos Dominne voluit eligere, qnot 
l>arted terre —. (Vgj. Snnet. 7.) 

Iö9. (28®) Sermo CXLII. Qut et haptieatus 

fusrit (Marc-10, lö). — Si &c, ei^o, quia bapUzati sunt et 
credunt, fnroa, rnptores, bomldde et Lujuamodl, qui oieduot, 
omnea salyabuntnr —. (Vgl. hiev Nr. Ö5.) 

160. (29*) Sermo CXLIII. Convuluerunt de inpemiiats 
(Hebr. 11, $4). Sicut ex cibo vodto paradisi omnes mfiiTnazonr 
njdltipUciter, aliqui entern ex nobie de Ulis infirmitaÜbBS oon* 
valnerant et onrantur, aliqui inorinntar, ita et in anim.^ —. 
» Saoet. 124. 

161. (31*) Sermo CXLIII I. Dizii Dominus Domino mso 
(Psalm. 109,1). ,Dizjt Dominus*, Qloea: ,Patet*, non ore, aed 
ro et eflectu, ,Domino meo', scilieet dlio. ^ Domin. 52. 

162. (33*) Sermo CXLV, Non o«m«, dicit mihi: 
,Dominei Domine‘, intrahit In rsgnum oslo^'um, sed qut fatii 
voUiniatem Patm msi (Matth- 7, 21). Qal tantam de Deo 
loquitnr et secaudom carnem vivens non facit Dm voluntatem, 
non intiabit in regnum celoram. s Domin. 40. 
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163. (85*) Sermo CXLVI. in portig mV 

(Pi’öT. 31, 23), sequitor: Laudtmt $am «n portit opet-a 
(Prov. 31, 31). Clirialoa in judicio eedebit \n portis celestis 
JeruaaUm onni apostoKs at magnis sanctie spintnaliter.aSpec. 14. 

164. (37®) Beroso CXLVII. Äww quidam nohilii (Lac. 
19, 13). Incipe a &tDilia Domini vel servia Del val maosio* 
oibaa et hnjaamodl, qnod Deus habet novem g;diiei*a aerromin 
in celo. ^ Oomm. 55. 

165. (89‘) Sermo CXLVIII- Homo ^vddam erat dina 
(Lnc. 10,1). Epistola tota eat de caritate Del et prosimi. aed, 
qni hanc non habet, dampnatuv. ideo digno dampnatns eat 
dives late. » Domia. 33. 

16C. (40*) Sermo CXLVUII. Dedit dona licmintbue 

(EphoB. 4, 8). Dat Dens bominibos direi’sa magna dona; de 
parvnJis tooeo, qno eimiliter dat formlcia et brntie. s« Spee. 2. 

107. (42*) Sermo CL. Habonte» dcnationis Hcundum gra- 
iiam, quo data 6tt nolüf diferenies (Rom. 1*2, 6). Noia, qnod 
dicit ,difFerentes‘, qnia tria dona Domioua donat hominibua —. 

188. (44*) Sermo CLI. So^wre «n« (Mattb. 9, 9). BreTitei’ 
dicere toIo, quomodo dhUhb Tcstrom dampcatnr, aod quomodo 
qulbbet aalvetar: olericas, Itucas etc. Hellg. 66. 

169. (46*) Sermo CLII. öperatt sunt jmlitiam, adepH 
itini repromisnow (Hebr. 11, 33) rel: VsniU ad ms omnss, qui 
^<z3oratis (Matth. 11, 28). Dao omniboe salvandU eunt neceS' 
saria, nt videUcet operentnr, qne snnt operanda, et taliter qna* 
litor est operandnm. — (Vgl, hier Nr. 98.) 

170. (47*) Sermo CLIII. Quast hoUoaueü hoetiam (Sap. 
.3, 6). Io lege precipitnr, nt doo oppaveaious vocni eoram Do- 
uüiio Deo nostro (Exod. 23,15). cum ergo semper simne coram 
Deo conTersantes —. 

Der Schreiber wollte die Spalte 48^ dnrohans füllen, daha* 
wandte er fast gar keine Abhreriaturen an^ trotzdem nnd nn- 
erachtet einer Easur von 27a »nd ihm noch drei Zeilen 

leer geblieben. £s ist die Lage XSIV, die ao mit der sugetellten 
Arbeit au früh fertig wnrde. 

171. (49*) Senoo CLIIII. Jiuium dedtmt Dominiu ptr 
vi(i4 recla* (Sap. 10, lO). Mnndns est omnia, qne in znnndo 
sunt, mazimo in novecn partes est divisns et habet tres dominos: 
Deum, diabolnm et hominem. « Banmgb. 84. 
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172. (50*) Seroo CLV. Jwtum d$dv£cit I>ofninv4 prr 
viat nctoi (Sap. 10, 10). Dqo annt vie t«ndentes acl celoia; 
prima eat ralde bona, saciinda multo metior. prima eat pcani- 
tentia, aecanda innocentia. = Gomm. 26. 

173. (ö2*) Sarmo CLVJ. Beatu« vir, qui tnventl sapitflitiam 
(PrOTerb. 3,13). Deus nobie iiifimtt gaudla prepaiavit (Vgl. 
hier Nr. 1&4.) 

174. (55*) Sermo OLVII. dodvxtt Zhminus (Sap. 

10,10). SrieJitia aaucloram est oon errare, sed per rias rectas 
ire, at muUi •**. (Vgl. Relig. 52.) 

175. (66^) Sermo CLVIIt. Etth oives aanctoru^n 4t dom4St{ci 
Dei (£pbeB. 2,19). Quomodo velit Dominus omnea fidelee sdos 
in eedeeia tWsi*«, ostendit Utteratis in Übris oostris, et TobU 
l^da in vestro, id esi, in celo, in qno sunt tria genara lumi- 
naricun —. a Comm. 4. 

176. (58^) Sermo CLVIIU. ÄMSile esf rejpjttm cßloi'wa 
(cubeatimmbar) rel sit tbema de angelis vel butusmodi. Die, 
qnod esl doplex regonui celeste, soperioa et iofeiias, ot ordinavit 
Dominas ieferioa seenadam superius. 

Das Stück BclilieOt üO^ mit der 5. Zeile. Dann beginnt 
(»ne Beiehrong über Ebebindernisse, die jedoeli mit der letzten 
Zeile abbriebt. Es ist wieder dev ScUnO einer Lage, nämUeb der 25. 

177. (61*) Sermo CLX. Nufiia facU svaü t« Cliana 
(^UUe (Joann. 2, 1). Occasiouc tstarum ooptiariun diceve pro* 
pono de matrimouiO) Tidnitate et virgiuitate. « Domin. 10. 

178. (63*) Sermo OLXI. Si nupeerii virgo, non j^secaoif 
(1 Cor. 7, 2S). Nota de boala Cecilia, qne beatam rirgineui 
Mariam in gradn imitabili altiasimo snbsccata est —. Sanci. 17. 

179. (65*) Sermo CLXII. Qui halent «KBorea, Hnt t49n- 

non hahente4 (1 Cor. 7, 29). Tres snnt statns homioum 

in ecclesia, in qnibns salvantnr, acilicet matrimoiiifim, Tidoitas 
ct Tirginitas. «s Comm. 58. 

180. (67^) Sermo CLXII 1, SoluitM es ab nawre? (1 Cor. 
7, 27). Closa: si potea continere, si antem acoipb nxorem, non 
peocastf. odo enim saut genera bomlnniD io matrimonio con* 
stitnu, qnomm septem dampoantur. « Comm. 03. 

181. (69*) Sermo CLXIIII. Pretorit ßgwa Autus ynundi, 
volo auUm vo4 non 4644 in ioUicitudins (1 Cor. 7, 41). Ideo hcc 
mundialia, qnaai non aiot, snot estimanda, quasi figura —. tres 
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ordiaes, ia qaibas salyari oportet et «ne qaibas aallaa aalvabitnr: 
Tirginitaa, ^daitas et raatrimoniam. » Comm. 64. 

182. (70«) Seime CLXV. Brani ambo jiwfi anU 
inGedentos in omm&w mandatü (Lnc. 1, 6). Nota, ia teoplo 
Aierunt divevei oitiatus, fait ibi mensa vel mense, allare 

Dieses StUel? reicht bia 71^ voa 72»-^ sind dann ver¬ 
schiedene Stacke eingetragen, die nur Materialien darbieten. 
Damit achbeßl die XXVI. Lago, die XXVII. beginnt mit der 
nächsten Kummer. 

183. (73*) Sei-mo CLXVI. Ecce ao« reiijumue omnin 

(Matth. 19, 27). =« Sanol. 45. 

184. (74^) Sermo CLXVIl. Si ffww mihi mini#troüe»nt 
f Joann. 12, 20). Duo sunt genera dominorum, Deus et dlabolus. 

— XII pessimi pecoatores. 

185. (75*) Sermo CLXV III. Oertofnea dedit (Sap. 
10,12). Kota iß Apoc. IX. (9,13 f.), quod di«t Joannes: Audivi 
vocem dioenfetu ang^lo t«Eto — tres plage. — (Vgl. ReÜg. 84.^ 

186. (77*) Senno CLXVIlU. Qui paoem Incerant et non 
tenent, nimia odit Dominus, quia nihil esl similius aeUbus de- 
monum, ut dicit Augustinus (bei Migae 38, 78), quam contendere. 

— Der Teittapruch folgt nachträglich: « opmierw os tfistc 
(Eccli. 22, 27). 

187. (WO*) Sermo CLXX. Jitati mueidoordii (Matth. 5, 7). 
Misereii debemaa judeis, quia omiies dampnaotur, paganis, 
lieretiws, ohristlania, quornm nunc mulü, quia haoe '‘»rtutem 
Ohristus tantum diligit. — decem plage. — (Vgl. Relig. 78.) 

188. (83*) Sermo CLXXI. Qavisi mnt dücipuh wso JJo- 
(Joann. 20,2Ü). Idee gavisi, quia omuia illoram coasclaüo 

in iUo fuit, et boo ideo, quia omnia pro eo reliqnerant. 

189. (85*) Sermo CLXXII Eadem gtttppe mmsura (Luc. 
Ü, 38). In celo sunt duo genera aauctonim — septem vie ten- 
dentes de eccleeia ad infepnom. — (Vgl. Behg. 32.) 

190 (87*) Sermo OLXXIII. jwccah «ora (Korn. 

0, 23). Majora peccata dicuntur inortaha, quia inferout mortem 

eternam.^ CLXXUII. ^on cöronchitur, «m qui 

c^tav*rit (S Tim. 2, 5), - Sicut secundom ssoalmD, 
bann, dicitm- miles, pro domino sno expomt honorem, res 
et Corpus. — sunt quatuor genera boiDinum 
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II. AtbiaiJuf; S4b<ibt«b. 


192 , ( 90 *) SercDO OLXXV. Ei erat oottidiedoeens in templo 
(Luc. 19» 47), Düo precipue Dominos docoit —. = Domin. 43. 

1D3. (92*) Sei’ino CLXXVI. Certamen forte dedit ei (S&p. 
10, 12). Judu non po^^nt conti’a dlabolani, qoia omnes eut 
sunt, (Vgl. Eelig. S4.) 

194. (93*) Sövmo OLXXVn. Eci6tm5 angeli et tepM ahint 
«nalos de medio ßuto^'wn (Match. 15, 49). Peccatnm sempsr pu* 
nitor poät baplidmnm, idoo valde stoltl suinos, qnod non c«* 
vemus. (Vgl. Comm. 67.) 

196. (95*) Sermo CLXXVIII. HU euni viri mueincoi’die 
(Eccli. 44, 10), Misericordia valde neceeearia est, qoia Daus ülis, 
qoi inUericordes eunt, miseretur (Mattb. 5, 7). Histom: rox 
Babylon caa principlbas. (VgL Kellg. [72] 75.) 

196. (98^) Sormo CLXXVIIII. Jn jw omnU tiedißcatio 
conetrv(sta creeeit in templv/m eanotwiv in Domino (Ephes. '3, 21). 
Qaiä sx nobia in tomplo colosti tamqoara vivna lapis i’vponatur 
vol otiam reprobus ejlciator, ncscimns. Die Predigt nerf^illt 
im Rusticanos de SnneCis in zwei StUcke, Hr. 112 + 115, wdehe 
«ich von der Fassung hier nur durch die Torangestellte ßartholo* 
TQäusIegende antersoheiden. 

ID?. (löO*) Sermo CLXXX, Templu^n Dei »anetxvin ent, 
^od estit voe (1 Cor. 5, 17). Tm sunt, in qnibus oinnia com- 
prehendontar, qaibaa ineremar glorinm eternnm, » Coram. 71. 

198. (103*) Sermo CLXXXI. Ecco eaceräoe maguvs osque 
reooNciiialio (EucU. 44,17). Quantum beatus ^icolaos in diebos 
suis placoeriC Deo —. » Saoet. 23. 

199. (104*) Sorioo CLXXXII. Collaud^unt eapien^ 
tiem ejue, et neque in teculvm non ddebitw (Ccoli. 39, IS). 
Dittbolue omoibus coasolit pcccatuin. » Comm. 21. 

Die beiden nUchsten Stucke tragen fhlscblioh aochmals 
die Ziffer CLXXXII, nur toq 109* ab ist aaf dem obarea 
Rando rot richtig L85 geschrieben. Das hängt damit ansammen, 
daß mit Blatt 108 die XXIX. Lage scblleßt. Dieses Blatt war 
leer und eine andere Hand hat darauf eingetragen mit starken 
Abbreriatui^en ein Stllck, das beginnt: Per tria dampnaiur 
hemo ei per iria eaxtetifeutw und vielleicht gar nicht von 
ßerthoM herrUbrt. 

200. (lüo®) Sermo CLXXXIL atpaa m: eoU (Luc. 

21, 25). Per solera signiffeatur Cliristna. ss Doznin. 1. 
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201. (109*) Sermo CLXXXXl. MaUdictm homo, con* 
ßdit Domino ei ponit carfum ^ac^ium euvm^ ei a Domino 
recedit cor ejiti (Jerem. 17, 5). Mui» fotarft predixernüt pro- 
phete, at Yaaias Christi iucanutionem, Jeremias paesioneni, 
l£zechiel resurrcctionem, Daniel fntnvom jtKliuam. 

20^. (111*) Sermo CLXXXIII. Et quoniam 
mtgitiias, vefingeeeet cofntao mxtlUn'nm (Mattli. 24, 12), Hoo 
auism iciio, in novisiCmis diehui ineiahunt Umpova f9r%- 

cnloea (2 Tinx. 3, 1) sicac anic primain jadiclaiu manJi, «s 
Comm- 41, 

203. (113'^) Sermo CLXXXIUl. Hoc eet preceplum niäuia 
(Joann. 16, U). Do hac memorabiU Chiisti dilecWono, qoa dilexit 
nos —. =» Sanct- 9. 

S04. (114^) Sarmo CLXXXV, Oditti int'^ikrtSTn, pro^j- 
terea ursm'S te Dene (Psalm. 44, 8). Verba isla dienntar de 
Christo Deo —. Comin, 69. 

205. (116«^) Semo CLXXXVI. lieddel Dexu mcrcodom 
suoi’um (Sap. 10, 17). Pro boris sal^at Dens bomiaem, 
qnia intime illa diligtt, et pro malis dampnat, tantum illa odit. 

20G. (118*) Serino CLXXXVII. .Set^UKt angeli €t eopa- 
vahunt (Matth. 13, 49). Minatnr Dominns inimicis sais, id eet, 
oibi inobedientibua —. (Vgl. Oomm. 65.) 

207. (119«) Seruio CLXXXVni. mchil operWiw, qtiod 
lion revelahHuv, ei absconstan (Lnc. 12, 2). Tarn boni qnam 
roaii omnes nnno aliqua abscondunt » (Joinm. 19. 

208. (12 H) Sermo CLXXXIX. Aminia ventwu« 

eit tn ffloria PatrU oum «ms et tune i-eddet 

seevndiiiu opora ejus (Matth. 16, 27). Tarn in celo quam in 
Inferno dlvcraimodc Doniinus remnoerat, qula nh'objque —. sez 
intarfectores. 

209. (124*) Sermo CLXXXX. Ea:ibw\t angeli ei eeparabunt 
(Matth. 13, 49). Poguant nnnc mali hic in terris contia Denin. 
s Oomm. 67. 

210. (126*) Sermo CLXXXXl. /nciptet cum ra6o«*e noris* 
looum tsne)*s (Lnc. 14, 9). Multi, cum Cbrlstus seonndo 

veniet, incipient . sex interfeetores. 

211. (127^) Sermo CLXXXXl I, /»rfra «n domini 

tut (Matth. 25, 21, 25), Duo sunt magna gandia: unum, qnod 
Deus de noble hsbet^ aliud, qood ooe de Deo habebimns. Vel 
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aliud thema de Deo, oelo vel gloria rel remmeraüone —. =s 

Spec. 10. 

912- (129») Sermo CLXXXXHI ÄetWei «nietafw $$. 
cundum opera «*a (Matth. 16, 97). Qni ad regnam celonim 
veniftot et qui noD —- Spec. 3, 

213. (131 Semo CLXXXXIIII. Timtte eum, qw yofe« 
cor^w H «mmam j^erder« in O^hennam (Matth. 10, 98). Per 
que homo aeccndat in ceiam, nec aliter per qnecuuque booa 
ascefidere pessit —. » Spee. Ö mit anderem Textspruch. 

914. (133^) Sermo CDXXXXV. B'ai auUm proccimtm 
Pateha, dus f6ttvi Jvd$o^‘um (Joann. 6,4). Totum kodiernom 
officinm tarn diopnum —. — Domin. 90. 

9l&. (135^) Sermo CLSXXXVL Etu qiumodo computati 
«Mtt inttr }iiw8 Del (Sap. 6, 5). Vel die thema de tegno vel de 
aliqno bnintmodi. Omoibne nobis io baptiemo celnm aperitnr, 
in qao annt magna gandia 

916. (137^) Sermo CLXXXXVII. Domine Deue mtiu, 
eoaliostl evper t^ran hahitationem mMtn osqne eine adjutM^v 
(£ecji. 51, 13 (.). Kecease est homini et ntÜe orare pivo morto 
defluenti. » Oomm. 66. 

917. (139*) Sermo CLXXXXVIIIT (damit ist eine Ziffer 
übersprangen, ebenso rot am oberen Bande). Iteiwn i’e^tnqiio 
mundun et vadc ad Pait em (Joann. 16, 28). Beattis est, qui, post* 
quam in morte reliqnit mandum, vadit ad Fairem. » Dom in. 98. 

218. (140^) Sermo CO. lunt vooat», pauci vero 

e/.eßti (Mattk. 99,14). Hec Terba dnra sunt et omai komini 
formidanda. ^ Domin. 54. 

919. (149») Sei'mo CCI. Bttou mteei'tcw’dstf (Lnc. 6, 36). 
Quanto homo est plus coisencors, tanto Dominos sibi. » Kelig.73. 

220. (145^) Sermo CCII. Dec locutoi sum, ut non icondo* 
lisemtRt. Q}>t^u6 facient ms (Joann. 16, 1 f.) Deus 

dno habet genera hlioruro, duo populorum, duo lamiUarum: 
primi saWantnr, seenndi dampnantur. =t Domin. 29 (die Frei* 
hurger B'aseung ist aus/Uhrlioiier). 

S9l. (148») Sorms CCIIX TalU enim dicibaty ui wAii 
6S«et pönUfoi «ancCtw (Hebr. 7, 96). A peocato mortali, quiequid 
ooottngat de reniali, studioslssime est caTendnin. ass Comm. 59, 

929. (149^) Sermo CCIITI. i^etiuea est tn eonspeetti Do* 
mini (Pealm. 115, 15). Pretiosa alia multa, tria dicuntur in 
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Scriptura esäd pre^09&, videlicet mors s&DCtoram, anima et 
gloiia bonorum. ^ Oomm. 30. 

223. Serrao CCV. Jnventa i9t wva preHosa marga^ 
rita (Mattb. 13, 46). Qaelibat ödelis anima oat pretiosa aarga- 

rica. Sanct. 93. 

224. (162^) Sermo CCVl. Quw no« «eparabit a caHtat^ 
(UoDi, 8, 35). Cor sine ali^ua dilectiooe non potoet. unnin 
Dona noble spedaliter precepit, at enm diligamus. <= Wienei' 
He. Nr. 10. = Saoct. 32- 

225. (155'») Sermo CCVn. Et dedit ilU cof'om et j>rec^a 
et legen (CcolK 45, 6). — Deus, qni dominns est omnlnm, do- 
dit preceptft tarn snpericribne quam inferiorjbns. » Comm. 43. 

228. (158*) Sermo CCVIII. Jheeu, preceptoTf nuerere 
noatin' (Lue. 17, 13). Deoem leproai ennt, nt dielt bic glosa 
Bode, qni contra decalogntn peocant. an Dom in. 48. 

227. (159®) Sermo OCVUII- Jhesu, precepio^-, 

uostri (Luc. 17, 1.3). Fnma qnatnor prscepta snb nomine qna* 
tnor obolonim aliqualitev sub duaü taatnm expoeitione breviter 
perstrinximos, reetat, nt de alns aliqna eubdamns. ^ Domin. 
49 (der Linzer Kodex ist viel iveltländger als die Freiburger 
Fassung). 

228. (I6I'’) Sermo COX. Jwttu cor sw*m tradet ad vigi- 
landum dilucttlo (Ecdi. 39, 6). Qnia sepe predicamus, quid 
et qualiter credondam, quid vitanduin et quid agendniu 

SS Oomni. 29. 

229. (163*) Sermo CCXI. Exaudita «t ovaiio mea (Ecdi- 
Dl, 15). Com laicis predioaa, sie precede, si es in ci^itate, die: 
cras venient rurales, post principicni die: vos rurales et me- 
uhanici et serritialee estis in Tsra via magnorom sauctorom. 
SB Spee. 29 (mit anderem Texisprueb). 

230. (166^) Sermo CCXII, ßona est oratio am jejvnio 
(Tob. 12, 8). Quia tribtw modis homo peocat, tiibus modi« 
debet satlsfacere. 

231. (167^) Sermo COXIII. Juetus cor säum tradet (Föoli. 
39, 6). Dicit beatns Jacobus (5, 16): mnltnm valet deprecatio. 
s Comm. 29. 

232. (168^) Sermo CCXIIII. PetitOf et dabitur wbio; 
querite, tft acci^nett« (Lnc-11,9), Quia mnllnm valct depreoatio 
(Jacob. 6,16) — dicit itaque — adeo enim ralet, qnod vix est 
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fJiqaod opod —. ^ Sanet. 77 (nar wird dort eine Einleituog: 
für Relation« binzoi^efu^), — 169^—170* aind am BegioDc 
der La^ XXXV Stücke Uber das Gebet eiu|;escbaltet. 

2ä3. (170^) Sermo CCXV. äi quw ms, ssi'monetJt 

msum fsrcaiü (Joann. 14, 2$). Omnm bona nostra, qae faci- 
laua, etiain preter Hoc, quod nobU suot utilia, coDinieiid&btlia 
sunt in eo, qnod deloctant Demo, s Domin. SO. 

284. (172*) Ser wo CCXVI. 3cnus ss iu, st in lv)mtaie 
fua (Psalm. Il8, Ö8), ,Bonus', Qlosa: id est »suavU'. proprio 
est bonns in se et ex se, et qaia dat bona. 

235. (174^) Seriao CCXV2I. BeJieÄciio Awtini «ipen* 
capitt Jusii (ProTerb. 10, 6). Deus doae habet beoedictiooes, 
qnibos Locinibos becedlcit —. » Spec. 20. 

23S. (176'*) Sermo COXVIII. C'o«w?i«wtJ üU mtseinoov 
dümi iuam (nach Eccli. 44, 27). MisericorcKa inugoa in septom 
coDsideratnr, qne soptem pancs. vel die aÜa septem in all qua 
liialoria. (Vgl, Spec. 40.) — m“» wn Stikokchent quiu Deus de 
qnolilot boDO justornm mnltuiQ gaudet. Geachiuhte des Mar- 
dochens nebst Änalegang. 

237. (177'') Sermo CCXVIU2. BsffH mundo cc»de (Mallh. 
5, 8). Qui habet mnndum eor, in quo non est pecoatnm cco 
volontna ejns, beatus est. b Rdig. 85. 

238. (178*) Sermo CCXX. jDomintte proyc est (Philipp. 
4, 5). Dominos, postqaam eonsuiumavit opns vedemptionis 
nostre, qnod ei Pater dederat, abüi in celuin. 

339- (179*) Sermo CCXXI. Jvrium äediueii Dominus per 
mos ivdas (Sap. 10, 10), Dne snnt vie per inundnin, nna ten- 
dit ad infernaiD, nlla ad celom: via amoris ntnndi, via ainchs 
Dei, — Am Schloß der XXXV, Lage ein FttllstUck: ad de* 
votionem. 

240. (181‘) Sermo CCXXI f. Peiiiieniiant affits (Matth. 
3, 3). Valde cavete a peocatis, quia Deus niToinm odit et 
honrini nimis iiocent. 

241. (182*) Sermo OCXXIII. Aee^iunt reffnun dssoris 
st diadsma spectet (Bap. 5,17). Dominus ma^tlma gaudia pre* 
paravit, et quia servi sni sumus, volt, qnod pro iIHs sibi ser* 
viaroas. 

242. (184*) Sermo CCXXIIII. Ille arffust musidwn de pe> 
coto (Joann. 16,8). De peccato, qnod eommiseront} de justilia, 
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qQdm obmisoranC; de jadicio, qnod non tlmnei'Rnt. » Do* 
min- 27. 

243. (186*) Sermo CCXXV. £l vocatum e$t nomm 
Jh€3Ui (Luc. 2; 31). Hebr. (9,25): salvar« tft pst'peiuum 

per scynelifsum. Ipso non indigot, qnoiDsdmodQm alii medici, 
lierbts, radicibus, dlectoarüa, modioinis —. a Sanot. 38 (die 
Freiburger Fassung ist erliebUch kUrzei* als die Leipziger). 

244. (187*) Sermo CCXXVL Redäet Dms m^ceden 
lahoi'im tancto^'um »%urriun (Sap. 10,17). Ex qno a paradiso 
cjecU samua, omnea eos Uborave oportet. » Comio. 42. 

245. (I8y*) Sermo CCXXVII. Domwjn tuam, Doming, 
decet sanctii‘ud/> (Psalm. 92, 5). Omnes magni domlni Ubenter 
habent magoas et boDostaa doinos, usde Dominus, qoi est rex 
vegum —. (Vgl. Spec. 15.) 

246. (191 Sermo OCX XVin. Romtne, omneSf u de- 
reUqv^rwtty wnfund^itw' (Joann. 17, 13). Peccatum eet ita 
ignoi)iU, qnod seoiper liominem confondit. — (Vgl Sanet. 76,) 

247. (193*) Sermo OCX XIX. Oatidtum enf co^’rttn angelu 
Dei auj)er uno peccatore (Luc. 1, SO). Pönitent) a Ubenti animo 
est agenda mnlüa do causia. a Doinin. 35. 

248. (194*) Semo CCXXX. 3fulte ßlie congi-egaverant 
divilüie (Pi’OTerb. 31, 29). Ad liUeram post glorioeam vlrginem 
blariam nullam invenimus » Sanot. 94. 

249. ( 1518 *) Sermo CCXXXI. Dao hominee aece^iderunt 
in templvM (Lue. 18, 10). In bis duobus hominibus doplex 
Status peritentiuiD signibcatuv, videKcet malorum et bonornm. 
« Domiu. 46. 

260. (108*1) Sermo CCXXXIL üomtm iuam decft eancti- 
tudo (Psalm. 92, 5). Doiumua fecit nos omnes liberos, et si 
aliquis est oorpoi'e proprius, niobilomlnus tarnen osi corde et 
voluDtate omnino Uber. ^ Spec. 15. 

251. (201*) Sermo CCXXXIII. Quodeu^i^ ligatwif 
(Mattb. 16,19). Mognnm sapva mnlum humanum Dominus saccx** 
dotibus suis costolit potestatem. — Sanet. 50. 

252. (202^) Sermo CCXXXIIII. SoMte e( adduciie miAi 
(Mattb. 21,2). Hec v'erba Domiaua dielt sacerdotibos de pecca* 
tore, unde hodie sermo dirigitur ad vos, o sacerdotes. 

263, (204«) Sermo CCXXXV. Aecendit Mogees in Ttumeem 
ei ßiit guadraginia dUl/M (ICxod. 24,18). Qnia quasi com- 
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iQimiter om&es aoiic jejoDamtiS; Heo Däne de jejnsio qnattior 
propoDam. » Sanct. 64. 

2&4. (207®) Seme CCXXXVI. CW je/wnea, ungt captrt 
ttixtm (Mftttb. 6,17). Verba bec, qee lectttus eom —, Baapt- 
sfteblich Uber die Quatember. 

255. (208*) Senne CCXXXVIL In^entw est jushu et in 
tempere'tracundte faetw eit (Bcdi. 44,17). Slont Doninas in 
judicio dÜQVü innltos cendeispnarit, it& in jndido secando. 
» ReJif. 18. 

251*. (210*) öermo COX XXVIII. Coryfiemm ftlt&ruttttnt 
(Jacob. 5, 18). Confeaeio atilie estvalde: ut enim naitus viTero 
peteec eine fide, ita aiae ceofessione. « Sanct. 76. 

257. (212*) SertQO CCXXXVIIII. Peniteiitiam agite (Mattb. 
5, 2). Deberent peccatores ad Umenta peoiteatie et compuQ* 
gere mala proprU. 

258. (218*) Seme CCXL. Jtucia Jidem defuneü su/ä 
omnee non aeeeptie repromMonibue (Hobr. 11,13). Hoc verba 
acribit apostolos in eaiictornm patram catalogo in epistcla ad 
Hebreos. 

259. (215*) Sermo CCXLI. .Steut Pater habet viUm in 
emetipso (Joaan. 5, 26). Deus U'ee yitas homini decUt —. 
s Sanct. 15. 

260- (216^) Senno CCXLI I. Clamawi'unt JnsH et Horn»* 
nus (Psalm. 33, 18). Kota triplicem causam clamoris Christi in 
emee, secondniD qiiod tripllciter legitur clamaase. 

261. (217*) Sermo CCXLIII. Simtle eei regnim c.eloi'wn 
grano nnapie (Matth. 23,31, daun ooch aeebe TeittsprUclic snr 
Auawabi). Fecit Deos dnplez regnom celorum —. « Spec. 34. 

262. (219'*) SeriDo CCXLTTII. Beati pauperee sytrttii 
(Hattb. 5, 3). Homo debet sibi cavere a suparbia ei intondere 
hatoilitati et Umori Dei. a Kelig. 65. 

263. (221®) Sermo COXLV. Beatw vir, jm w eapiMtia 
marabüw (Ec^^i. 14, 22). Libentor laborare debemtis pro glo* 
ria eelesti, quia si haberet bomo cor nt cnstallns ludduin —. 
(VgJ. Comm. 22.) 

264. (223*) Sermo CCXLVI, Beatus vtr, jut iitvsnü ea- 
pienüam (Proverb. 3, 13). Inter omnia ralde singtdaritcr a Sa- 
loEOone commeDdatur sapientia b Coidid. 18. 
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265- (224^) Ssrmo CCXLVH. Venits ad ne omnei, 
laitoraiis 11, 28). Vult Domiaus, at aA eam oma^s ye* 

niamas, ad celeatem Jemaalem, et quia fädle eat yeuire Illac, 
a Comm- 36. Dor Schluß der XXXIX. Lago wird 226*“ 
aosgefulH dnroh ein Stdck Uber die Werke der Barmherzigkeit. 

2öG. (227*) Sermo CCL (somit sind zwei Ziffem aus¬ 
gelassen, vobl weil unter Kr. 266 zwei Predigten als eine ge¬ 
geben wurden und das StUck 226*^ als aell^etfindigcs gerechnet 
ist). Vigilate itague, quia neaettw dtem nequg horam (Matth. 
25, 18). Doua mnUam diligit sanctam eccleaiaiD; ln tantum, 
qaod extra eam anllnin salvat. ^ Domin. 55. 

267. (230^) Sermo CCLI. Non est $orvus major do^nino 
(Joana. 15, 20). Modo permittit Deus prelationem, deminako* 
nem, magisteriuju aubjeetornm et obedienkam in omni crea- 
turn. ^ Domin. 12. 

268. (23$*) Sermo CCLII. Ftdste, ne (Matth. 

24, 6). Ad consolatlonem electonzm, ne deaperent (setzt die 
vorhergehende Predigt fort). Darnach ein kleiues StUck mit 
der Zahl CCLIII, rot durchatriohen. 

269. (234“) Sermo CCLIII, fhrtgttam cowmmatt tunt 
dies odo (Luc. 2, 21). Qunndo colebramns octavas, represen* 
tamos diem jodicil, qni per octaraa signidcutur. = Spec. 33. 

270. (236“) Sermo COLIIII. St $go retuteitabo eu« tn 
novittitno die (Jonnn. 6, 39 ff.) Hic dies tantoa ent et ex sua 
magnltudino tarn singnlans pre omnlhne —. b Domln. 31. 

271. (237») Sermo CCLV. Ecco nomen Domini venit de 
longinquo (Isal 30, 29). Inter ceteroe adventus duo snet gene¬ 
rales, unos misericordie, alter justitie. 

272. (239') Sermo CCLVI Memor esto judieU mti (Eccli. 
33, 23). Dens yalde nnnc heminem desidei*at, nnde faat nohis 
multipliciter predicare sanetos et angelos. » Speo. 16. (Vgl. 
LiUenfeld 120“.) 

273. (240*) Sermo CCLVII. ÄwtJe est regnum celoram 
liaminx rtgi, qut eolvtt rationem ponere (Matth. 18, 23). Christas 
assimilat seplssime Süoa paraholas rogno celorum —. sBalig. 48. 

274. (243*) Sermo CCLVOI- Est Judicium, quod non 
probatur ette bonum (Eccli. 19, 23), In justo jndicio dao sunt 
neoessaria: equitas in insinaando et auctoritas in eoudrmando. 
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275. (247*) Sermo CCLVIIIl. Äjcö 6gf> %pi6 fe^iram 
oud£ meas (Em&L. 34,11). Daplcs estvisibitio Doi: fijisencordic 
et judicii. 

276. (247*) Sermo CCLX. E^toU pttTnii, gwia qua /ioivi 
(Matth. 24, 44). Deos yeniet iDultis ad msgQam eoQsoiationeui 
et molüa ad magoam deaolationeu. 

277. (249«) Sarjuo üCLXt Beati funt seivi^ quoe, cum 
vsmrit domtnui (Lqo. 12, S7}. lo judicio dnldaaime se babehit 
Domions ad aix)ic09 et dui'isalme ad iaimieos. 

273. (250*) Sermo COLXII. Quod wbis dico, 
dico; viqilaie (Matth, 24, 42 ff.) Iq Loc vorbo pi’eo&yete — 
vetiiet CQiu laoltis teeUbus contra pecoalorea. 

279. (261*^ Seimo CCLXIU. Beaiicjf aat, 9ton fuit 
tcanializaivA tn ine (Matth. U, 6). Ibi pvemittit signa potontie 
sae: ceci yident —. 

S$0. (253*) Sermo CCLXIIII. Cavttc aut9w al hominibw 
(Matth. 10,17). Sunt tamcD tres ree, que Omnibus, qui in mnndo 
ano^ plus pericnlose sunt 

281. (234«) Senno COLXV. Jtuium deduxit Dominus 
(Sap. 10,10). Nobitia et valde delectabiÜa regna sobfs Bominos 
in celeeti patria preparavit ab loitio —. (VgL Comm. 20.) 

282. (2Ö6‘) Sermo CCLXVL V^nite ad im (Matth. 11,28). 
Libentcr et valde et anpra modern Ubeoter yidet Deos, qnod 
ad ipsnm reyertamur—. ^ Comm. $G. 

283. (257*) Semo CCLXVH. Qui $e exaltat, ÄumiliaWtw 
(Matth- 23, 12). Omnie peocator snperbit —. = Spec. 43. 

284. {m'') Somo CCLXVIII. CoUaudalunt mulH gapisn- 
tiam ^ccli. 39, 12). Oommeodabilis uobje eapientla yalde, qnia 
Dens sapientea diligit, Btnitoe yero odit. b Comm. 21. 

285. (260*) Sermo CCLXVIUI. i7o^‘«e Hmere eos, qui 
oedduni coi-pug (MatUn 10, 28). Hec verba posaunt referri ad 
qnemlibet eanctum nartjrem —. 

286. (261*) Sermo CCLXX. Homo quidam fecii cenam 
maqnam (Lno. 14,16). Homo ille est Jhesus Christus, Dominus 
noster, qni et uimia dileotione » Domio. 34. — 262^ Explidt. 

Die ouchgewiesensQ Bestimmungen der Stücke gemäß den 
Listen yoD Jakob werden wabrscheioHch in manchen Pnukten 
berichtigt werden müssen. Denn da ein Stück sieb dftera unter 
verschiedenen Texteprlicben findet, umgekehrt yereebiedene 
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Stack« ciieaelben TexteprUcbe häben, da weiters dieeelbe Varia- 
biUtftt bei den Summarien der Predig^eo, bei den Historien und 
sogar bei den Initien ein tritt, so kann eine Kummer nur als 
völlig sicher bestimmt gelten, wenn man in der Lage ist, die 
Teste genau untereinander su vergleichen. Das kann ich ver¬ 
mittelst meiner Eseerpte meistens, aber nicht immer. 


6 . 

Aus dem Bertlioldiuns der Hau(UcIu*iit von Sf. Florian. 

In seinem sebOnen Buche ,Die Messe im deuUeben Mittel- 
alter^ (1903) beschreibt Herr Pralat Dr. Adolf Franz S. 64öf- 
Anm. zwei Handschriften der Stifts bi bliothek zu St. Pionan in 
Oberösterreich: OFI. XI, 25? und 347. Ea erhellt daraus, daß 
dieae b^den Sodises Abscliriften aus dem Banmgartenberger 
Kusticanus de Dominieis, aller Wabrscbeinliohkeit nach aber 
auch aus der neuen Baumgartenbeigei* Handschrift Bertboldsclier 
Predigten entbaUcD, die hier unter Nr. ^ behandelt wurde. Im 
CFl, XI, 347 stehen 81. 196—277 unter der Übei'scbrift: Jn- 
cifiwit collecta Perchlcldini*) 65 Stücke, von denen die ersten 
zahlreiche deutsche Eintragungen enthalten. Herr Priüat Franz 
hat die gi'oße Güte gcliabt, nüch mit einer von ihm angefertlgton 
Abaclirifl dieser Partie zu beschenken. Es stellt sich nun heraus, 
daß diese mit deutschen Interpretamentis ansgestatteten Stücke 
znnOehst einem Eustlcauus de Dominicis entstammen. Ich teile 
hier die Kopie des Herrn Prälaten Frans mit 

I, CFl XI, 347. (197*) Sermo primus (« Rnsticanus de 
Dominiois Nr. 1). 

Dicere propono, qni sunt, qni illuminantur Inmine dmne 
gratic a Deo, patre luminuni, hic io presoutl vita ct qui in fu* 
taro illuminantur celestl et eterno luminc divinhatis — die got, 
der do iii daz g<Sttiich lischt, hie in dirre uelt &rliuhlet «ntt 
ieinem. göüieken lUcJit einer gnaden, und noch disem mit 

*) Dieser Kam« ärQokl hier aur die ZQg^ebOTia’kolt su Sertiield 

aus. And«is «t«ht m aiit «lern BeriAoiditiMt der Kandiehrift 
Kt. SS dee ZietersienaerslifUe Holi«nfart io BSbrnen, wo dar Kam« vod rinem 
NaobabmAr adopUort wird (vgl. Bamardos and BeriiardSnui, Antoaiiw and 
Antoninaa oiw.). 
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dem urid mit dem ewigen liecht der gothaif. et qai 

hio nullftni grftti&m sive oonsoUtionecn i’ccipiant ceo babeot 
lufflsn, id est aliquld divine cogoitionis^ et post Iiane Titam 
eternae tecebraa. hoc pnlclire signatQta eat Isau et 

£ UP Reg. ZX'^. uota bistonata de Eseobia ogi'otaote. aeqaitar: 
{toe aignnm erit etc., aciUcet^ qaod adjiciam super dies taoa 
ZV aaoos. et de mann regle Aeenr. seqoitur: ecce ege rcdire 
faciara umbram llnearais, per qnae descendorat in bei^ologie 
Aebes in sole restro Z Unels. et reTersne eet sei X Uneis per 
ti> grados^ qooe deseenderat etc. nota de etilo, qu ei’at ln bero* 
logio. Qöta, qnid sant XIT bore diei. Jo. XI (b Joann. 11, 9): 
noooe duedecim bore snnt diei? et slent tantum ad decimam 
boram venerat sol et dcscenderat seilicet ad daas nltimos rote, 
sic annt XII genera creaturarum, ad qnarum decem tantnm 
i& veroa sol yenic et descendit per colladonem gratis hic io pre* 
soati. qnas vnlt in fnturo maltum glori£cari et illaminare lamiue 
diviaitatis soe. 

Prima dicitor Serapbyn, id est, angeli de anpreaso oboro. 
sccxznda dicitor Oherabin, id est, augeii de secuodo cbore. tertÜ 
90 throai. qoarü domin aUones. quinti prlocipatas. sexti potestates. 
septimi Tirtates. octarl arcbaageli. noni angeli. deolmi bomines. 
nndeciuii eveutara bmaiis. daodeeimicreatura iasensibilis. prlmi 
conaiderant Bei bonitatem et (1D7^) dilectioneo, eeenndi yeri- 
tateiQ, tertii equitatein sive jaedtiam; qoarti offleia regunt na¬ 
ss geloruia; qaintt presant capitibnB populovam, ut Ungae et goad; 
gezti coSrcent potestaiom demonam^ septltai operaatar mlracala; 
oct&yi, scilicet arcbangeÜ, dennatiaat magna et alta; noal, sdlicet 
angeli, babeot caatodUm bomiaam. primi Tocaatar diepidinnun- 
den; secnndi Cherubjn die liechten oder die weieen; tertü tbinni, 
flo die eiuel oder die eidel der rechtichait; qaarti dominatlones, 
idem, die fiffrsclie^e; qulati princlpatas, id cst, die fuersten; 
ses:ti poteststes, id eet, dis gewaltige^-; septimi yirtutea, id eet, 
die tugenireiohen oder chreßigen; octayi ainhaageli, id eat, ers* 
engel; doqi aageU, id eat, engel. primis, sdlicet Serapbyn, de* 
'40 bemua assimilari per caritateia, Cberabya per cogaitionem, Tbro- 
nie pex* eqaiCatem, X>omiaationibaa camem casdgaado, Priaci* 
patibus mandam contempnendo, PotesUtibne diabolo resiatendo, 
Virtatibas per patiendam canota tolerando, Archaagelis per in* 
atractionem, AngeÜs per compassionem et obaeqaii ministradoaem. 
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Modo nota, qnod per XII genera creatnrararo, sicut dixi, 
poesnmaB intelUgore XII genera bomiaam Apiritoaliter ictelli' 
goodo, qaorum tantata deceia, sicat dictara est, vqH illuroinard 
lamine gratia hic in prwenti, et g!orie in fotoro. ad änns alti* 
mn« non venit nec in presenti per gratiam nec in fatnio per 6 
gloriam. 

Primi di enntnr Serapbyn, id est, dt prinnundm, qui quasi 
asslmilantar iatis de primo cboro in tUUich&i' mazzs ic amore, 
qui Deam perfecte, volcfioentleic/ten, et super omnia, und 

dinch, diltgQnt. qui ita snnt ncoensi larpine divino. von den lo 
^Mc/ten liecht, et facula divina, dei- goetlic7ten fackel, ut omne 
cor et desideriom eoram oonvei'sam sit in ignem dirini «noris, 
et anima eoram soinper sit an ita Deo (197<), ut cam tales nihil 
consoietuv cisi amor Deii nihil paseat nisi amor Dei, eicut 
hirundo pascitur in aSre, ei cot fenix — die qoomodo — re* i6 
nasdtmv sicot salamandra in igoc notritur, estra ig&em staüm 
moritnr, sic tales in igne divini nmoris semper nutriantnr, extra 
istom ignem moriuntor, procipoe religioai. hone ignem baboit 
beatos Franebeoe^ qoi tantoui areit igne divini amoris et sera- 
pbicO; ut et igoem corporalem noo sentiret. die de boepite et 
domina vagabonda ct de beato Fiuncbco et de lecto corbonom. 
tales, ut dignum cst^ inter Seraphjn eolloeabuntur. sic die ad 
siogula. 

Secandi dicuntur Cherobyn» id est, äi liehten und di er* 
chanUn, qni non sei am precepta, sed et consilia perßeiunt, ot: 
vivginitatem sorvare, vendere omnla et dare pauperibns; qui 
non aolom eavent mortale peceatom; sed occasiones, ut: fami- 
Uaritates suspectas, videre, audire, loqoi, sedere« obi potest esse 
occasio peecati, qui nou solmn lucent io corde per screnam 
eonacientiam, sed etiam extorins per bonum exemplom et $0 
bonam famain aliis pertant lomen. tales sunt lux mondi, et 
Deus eos moltum diligit ei multnm merentuv, licet nesciaot 
predicare noo dios verbis ad bonum provoeare, plus tarnen 
possoct utilitatem in animabus faeere factie quam rerbis. unde 
Deus misit Jodeos ad opera. ,si mihi*, inquit, ,noa creditis, se 
operiboa meis credite' (Joann. 10, I^). unde eredo, si angelos 
dsberet incarnari, qood pro nulla re blo faceret, niai ut pro* 
nunmaret verbum Dei, et facei'et tructom in antmabiis. sic 
«ancti facto moltos docoerunt: beata Maria exemplo virginiUtie, 
i. m, cu. as, 9, Abb. IS 
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Johumes B&ptista exemplo patienti«, MArtinas exeisplo UrgitatiSf 
ITicoUus mieerlcordla, Abraham obedlantia, Oa?ii hamiliute. 

Nota aaUffi, quod qoAtQOr suctt consilia josU quot flGmina 
paradjai. primam est m&nsaetndinis. Mat. V (5, 3^): ,qni te 
s perCQBsit in üoam masiüam eto.', qaod Signatur pci* PhTson, 
quod interpretatar ,ori 0 nmtatio', quia (197^) per munsueWdinem 
innovati liumillter respondemus. secQndum est caatitatia. Mat. 
XIX (19,19); ,qui poUst oapare, capial‘. Sap. (EccU, 6, 16): 
,uoii ast condigca pooderatio c^ntinentis aniisd etc.* boo signa* 
10 tor per Gyson (I. <?»ii), qaod interpretatnr ,h»atiis terre', qnia 
qallibet düigeoa Deum inliiare dobet, nt continenbam serret 
tertiniQ est paupertaUs. Mat. XIX (19, 21): ,Tade et veode 
omnla etc.* boc Signatar per l'igrim, qnod intcrpi*ctatur ,Telox*, 
qoia reddit oos veloccs ad Deom. quartnrn est caiitatis. Hat. 
16 (5, 44): ,orate pro peraeqnentibos etc.' hoc Signatur per Enfra* 
ten, quod interpretatnr ,iTaotifer', quia caritas fertiles facit, ut 
eüatD iuimicum lacretur. 

Nota, quia predicatores voluntatein Del ad noe portant 
ei ad Tirtotem ducunt, diountnr pedes Domini; quia alios ac* 
so Cendant, dicuntur igcie; quia edidoinm in Ecclesia faciunt, di* 
cuntnr colampna. Äpok. (10, 1): ,pedes ^*aa (id est, Christi) 
quasi colompna ignis*. Beroardus (Sermo in nativitate s. Joan* 
nie Bapt. bei Migne 183, 399 B): ,ai'dere bonam, iucerc vannm, 
ardere et Incere perfectam*. aode inonet apostolas Tim. I. (Tit. 
25 2, 7): ,m ouDibos prebe te exempluni boocruin*. propter hoc 
Deos desceodit de cells. sed quod miserabile est et lameota- 
biie, malucQ exewplum Jam tottus mundum destroxit, et secu* 
lares et i^eligiosos. certo filii nobilium secuctur patres, quando 
videut, quod sunt tolleres, toeisigir, predones, exactores, tudn* 
so ^er, superbi, et ipsi facU acnt simiUter; si Tiderent aliud et 
iDstraerentur, faeerent aliud, sie filü ciTiuia, com vident, quod 
patres corum sunt usurarii, preemptoi’es, pignoratores etc. sic 
in feiuiois saperbis etc. sie in rcligioue, quando juvenee vident 
seniores esse caroales, plgros, leres etc. audi, quare non eumus 
86 ica booe rite, sicut qtti fuerant ante nos: quia non vldemus in 
senioribus. oatendo tibi io duobus bonum esemplum, soilicet 
in celo et in libro. ,ca7e ergo, ne scandalieee, quia melius est 
illi, ut suspendatur etc.* (Matib. 18, 6). adeo grave peccatum 
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«st sc&n<äAlTirQ, nt 6oh&i pretinm, si cdciderit (298*) faoa tc) 
asiDOa etc. (Exod. 91, 38 ff.) 

Tertii dicuntar Throoi, id 6Bt sedes, io quibus Deoa sedet 
per eqQit&teCQj di* Rötlichen ituil unsere htrreny in den got 
siuet und tooni mit nna- s’ecAticAatt, qoi d&ot onieuiqus Jos 6 
sQum, Deo amoreui; quia p&ütnr. ande et preciplt, ut eum di* 
iigamiiB es tote corde, ex tote anima et tote virtate. eicut da- 
VdS infisuB daro Ugno, sic ipee dilesit cos. und«, nt semper 
ddigeret cos et momor eseet costri, scripsit 70S ic manibcs 
scis et soelpsit in oorde. die, qoemodo te diÜgit. tibi dare jes lo 
touta, dhiricte te jadioaedo, bie in presecti vita de oaSDibos 
comiDisBis satisfacieedo, nt noo ibi jcdiceris. equallter pondera 
culp&m et penaiu, con alios judicando, sed tos ipsos jndicare 
et despicere, ne dicatnr Tobis verbuia DouiiDi: ,ut quid Tides 
fcstneam etc.‘ (Matth. 7, Sff. Luc. G, 41 f): du riechtt einen ic 
»iauh oder einen aghen tn deines nockiten äugen, und traut in 
deinen ougen einen wUpaum und siechet des ntcÄt. 

Quarti dieuutm* DominaüoncB, Aerren oder kerechefteix. 
ules sent, qui domicantor carni, quando spirites est domiuos 
carnis, qaaodo anima est domica earola, qaaodo caro obedit SO 
spiritni et dom ine eoe aaime, qoaado seosus esterios (l) Bemper 
reBpicinnt ad domiuam suaia, et ad voluntatem auam caneta 
faciant, quando oculos non Tidet, nisi quod placet animc et 
Deo; auris doq audit, ob, manus, pedes, quando ita desideria 
carnalia subjecta Bont rationi, sed quando aecus est et ecoctra, 
tnnc regnumdiBBipatur, BerDardtis(P8eado*Bemard,Meditationes, 
cap, 3 bei Migne 1S4, 4900; Tgl Sennoues de Diveieis Kr. 23, 
bei Migne 183, 600BO): ,turpB est aodllain^, id est carnem, 
jdoninari et dominazn*, id eai aoimao, «andUari*. 

Quiati dicuntur Priocipatus, fuersten uher die verJd. isti so 
sunt, quibuB Hngue et naUones, proTincie, gentes subdit« sunt; 
bocor et divitie et qnod in mundo est, aubditum est iths: den 
iont und leut, er und guei und gwah din*e uerld uiidertenicU 
(198’») sei. tales sunt, qui contempnunt ista teriena, isü Bunt, 
qui roUquerunt cuncta propter Dominum, isti sunt principes et S6 
dominx iiujus mundi, qui habent de boo mundo et ic hoo muodo, 
quicqnid volunt habere, quia nibi) Tolunt habere de honore et 
de divitÜB mundi. tales non sunt divites hnjus luundi, reges etc., 
quia luinqnam aliquie ita potsiiB faxt in hoc mundo, qoi haberct 
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totam, qaod desiderat h&bere. sed qui Dibil habet nec Tult b&bcre 
iü hoc mtindo, b&bet totoin, quod volt, ande qaiescit. »bcAtas 
taJts, qai poet acü*uiQ nec abllt nec »peravit iu pecusla ot tbe- 
sauris. qais eet bic, et U^dabimoe ema, fecit eniio mirabilla hi 
b Tita 8Qa‘ (Eccli. dl, B), qcia tarn divee et tarn poteos est in boe 
mando. tales oescuo ita pei’fectos qIsI yeros filivs beati Fraousci et 
aliee yeres relfgioeos. et eerte ist! locaadi saut iiiter X’^idncipatos. 

Sezti sunt ,Po&testates*» gwaltig^ ode9- di ywaltigeii. istl 
snat, qoi habent potesUtem saper demoties et a^reas petestates» 
10 qoi DOS aemper impiz^naot. Epbes. ultimo (8, 12): ,Don est DobU 
etc/ ipei zu>n cessant noB iinpogoai^e, circtuentes et quei^entcs, 
qaecD devorent. nndo TigUaadiun est nobi». qui autem sais 
sn^eationibus non consentiust, qoia dos po^sunt, nisi velimus 
dare asaensuu, tales aeaimilaotDr istJs et locancli sunt. 
i& Septimi diöUDtar ,Virtutes', die tugeiUreicJten «Z«* djc 
chr4fHgtrt, qci oiira iacioDt per patieatiam cuncta toleraiido. 
icmu homo natos sit ad laborem etc/ (Job. 6, 7). aaiua taliuiu 
est paradjsas, qui est inacceseibilis nobis. sic ad istos ijoo potcst 
pertiogere aliqoa pertorbatio. qoare? quia ilio puradysQS, id 
so est anima, iriigatar quutuor fiamimbas, que coDsidorans iiomo 
fauliter sustinot omoia. primom est, qaod trlbulatio delet pec- 
cata. Jaditli (Eceli.2,13): ,omnia pcccata in tnbaUdoue dimittiB‘. 
et Orannas (das Zitat ist zu kars aogedeutct, als daß leb es 
finden kbuntc): ,Qai<l flagellam (198^) grano eto/ secundum est, 
so quod a fotuus peccatis ccstodit. tertinm est, qood per liaoc 
eyademna futcram penain. unde non jadicat Deus bis in id 
ipsum (ygl. oben S. 130 Aom.). qnartam est, quod per hou i'e* 
spoudebimns beusfidiä Christi, qci et mnlta pertulit. Hernardos 
(ygl. Liber ad miiites templi, cap. 3, bei Migne 182, 924 f.); 
30 ^volt beuigous devoti iniiitia etc.' Quin tum (!) est, quia per banc 
accrescit tibi coro na Domini, joeuudam dicitor judioium* (Psalm. 
1X8, 39), tales IgUnr, qui tarn simt paüentes, digno looandi ennt 
inter Virlntes. 

Octavi dienotm* ArckaogeÜ, erg^l. tales sont, qui foiies 
Sj soQt in fide et stabiles et qui kabeut oroatam fidem bonis 
operibus, qoia ,$icat aoima etc.' (wahrecbeinlicb Psalm. 142, (1). 
Jacobos (2, 20. 26); ,iides sine operibus mortua est‘. 

Honi dicuDtcr Angeli, boten, talee sunt, qui miniatrant et 
custodiunt et diligentiam babent de pro^imo, qui poi*tant onera 
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prosTtmorom et subTenmnt et compeüuoiur xoiseniB proxi* 
iDonim et io oeceuitAUbue eoraiD ipsis Bubveniaot. bü dig:De 
locAbCDtnr etc. 

Decimi saat bomines. liec est declme creatore, isti sunt, 
qai secanduin laUoitem bomiais vbcot, die beeehaidenleich 6 
lehent, die ntcbt ffreißttnif die enjjlucfteu wercA 

titeni; qui oec parva nec magna nuntiant, dis nicht grozzett 
zaichsn pegcnt mit geduU; non mundnin ooDtempnuot pleue, 
tarnen non nitro Deam dÜigaot, die di iverlt mcAt lazsent gor, 
di aimoltichleich licet non pervenlant tales ad altam lo 

gloriam, tarnen, qaia la^one utnntnr, eelestia magis quam terrena ' 
appeteodO) ideo etiam illmnmantm' celestl Imnine. 

Ad bec dccem genera bominnin Dominus veoit lüc lumloe 
gratie sse et io futuro illomioabit ea Inmioe eternatls. sed ad 
Ui^decimmn et duodeoimum non renit, imcoo ad eteroae tenebras n 
admitdt. 

Undeoima namqiie creatui*a eat brutalis, deu geiahsjiht, 
dcu mcAt hct pesehaidenheit und v^rstsniichait, aU das viech 
vds’ den ty«v, sie avos in agic (198^), besde in ailva, pisccB in 
aqua, peoora In terra, tales sunt aliqai bomlneB, qui noo babent so 
iuteiÜgendam divinorum oec aliqnam disoretionem, tantum se- 
ouotar ea» qne delectant senaum brutum, diligunt ea, qne sapiuot 
exterioiibos sensibua aicui beatie et brota, qne on, que ocidis, 
que anribna; be< 2 nntnr gulam, ebnositatem, irunchetdiait! 

incoDtioentiam et quicqnid desiderut vorpns; lioo adimplent. 
qui sunt bü? carte seoundum apostoluiu (Philipp. 3,19), quorum 
deus venter est ct gloria in eonfueione eorum, qui terrena sapiunt. 
hü digne ad gaudia etema venire non posaunt, qnia tantum pro 
angelis et bomtuibns facta sunt, non pro bcBtüs et jomentiB, 
quibiis tales oomparantnr. Psalm. (48,18. 21): ,bomo, cum in 90 
bonore esset, non intellexit, comparatos est juniends^ 

Duodocima creatura, ad quam Deus non venit, et omnioo 
insensibilis, vn sifure, ^nicitse, nidit enphinnunde, weh zechent, 
noch horeni sie- bü sunt uoTissimi inter ureaturas Del. bü sunt 
inscoeibUes peccatores. Da»u gehören vor allem die dun avari, S6 
die mit Kabal (2 Keg. 22) verglichen werden. Das StUok schließt: 

Decimo rogat pro amara morte. sed qnidam omnino in* 
seosati indnrati sunt sicut Nabal, de qvio dicitur, quod faetns 
09t qiusi lapls. avertat Deus cor lapideum a nobis et det nobis 
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cor c&rsooni, ut eimtis de oimoro istorum decem, nt mereamar 
esse de nntnero $iig;eloram. ^ Za diesem StUck vergleiche d&s 
oben S. &Iä erstes ans der Wiener Handscliril^ abgedrackte: 
dM (aerUete beider gebt auf Gregor des Großen 34. HotDiHaic 
e Evaagelia »aruek. ^ 

li. s Bustleanns de Domipicis Kr. 2. 

(199^) Dens pater omnipotens, qm est sammom bonnm 
^ dividjt cmn omni creatura boniutem suam. — Die sehn 
Gnaden der AoknnB des Herrn werden auf die zehn Sohap* 
10 brote Davids gesogen. 199*: Primas est cnigemtns Filius sons 
dilectns Jheeus Cbristns, sibi coequalis et coetemus secnndain 
divinitatem, eu>tcA^icftsn ticenUw dem unter nocA der gothait 

— adopt'iTns filins, ein einue^ter sun. — ln creaiione et in pre- 
Utione, an der gucheph und an dem antpt —. — ot diadplr 

IS navit enm, non omnino (C 199^) peremit gladio, hai pesuc^tipet. 

— fratri adoptivo, dem ervslten —. 200* primus panis — qnod 
nos Deo Patri reoonciliavit, hat vereuenei mit seinem vate9‘, den 
SKfm, die veiniaaffa/t hin geUit —■ secundnm (200 •) donam — 
quod nos rnuitom exaltavit in hocoro, an de>i et-en; in amore, 

S(f an der minne und an der lieb; in oontemplatione; an der vrenden 
?on. ~ natnra bnmana nobilitata est per natnram assumptam 
in Christo, ne homo ignobilis heret per peccatmn; kat dich gp 
edeltf doz du dick icht unedelest mit den eundeJt- item tertio 
in visione et contemplatione, an dem anpUche der menackait 
in. a* Rusticanna de Dominicl Nr 3- 
202« dionntnr antem bereUci a denominatione catti, chetzer 
propter pi'oprietatis oattl. — Damit hDren die deatschen Glossen 
der HandscbriB auf. 


Nachtrag au S. 83 tf. 

Auf einer Studienreise im PiUhjahre 1906 habe ich an 
München in der kgl. Hof- nnd Staatsbibliothek den Codex la- 
tinns 9666 (« Obei'-Altach 66) dnrcljgesehen, der seiner Hanpt- 
masse nach Glossen zn Jsalas und Jeremias ans dem 12. Jahr¬ 
hundert entliAlt, von S.445 ab: translatio S. Benedicti ad agrom 
Floriacensem; Vita S. Benedicti; Vita S. Ddalrici, alles aus dem 
L6. Jahrhundert. Desgleichen 8. 5J 3—630 der Text der Predigt 
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über S. Scbol&stiea, deniehS-S7—97ftbgedrocktbftbe. Voq einer 
Hand des 1S.-^14. JabrbTmderts sindKoteii snr Eeklfiraog seltener 
Worte an den Band geschrieben; auch wird die KoinpoBition 
der Bede diiroh Bemerknngea Terdendicht, ein Beweis, daß 
der Oebrancb dieses Stückes gelehrter Zierprosa mit Schwierig¬ 
keiten Terbanden war. S- 581—^88 felgt rin kleiner, praktiseb 
besser yerwendbarer Samo de eoncta SeiWJaettcd rirptne, der 
beginnt: Celebrontee eoneSe vtrptnu &Ao2aetece futtolstta etudea* 
mu9, fralr€i diUcHsiiinif aligua tanctitali* flltue ee^s t>eett^a 
and ecbließt! ita^ o tflettdida Ckritto, pviera Dei ßltQ, H 
anprite U ardiong^u graUi, «t noftri ytecnmwe dt* 
^rnetns, poesvintce yrtdJnt» u£ ndnt ilU ti'tbuat 

indulgeniian pecealorwm, gwt tuerum omnium 
tradidtt palfnam. jvt r^gnat «te. Darauf necb eine Vxia Ely- 
zal)«th nnd Sermone Ober Johannes Baptista and Bemard, — 
— 17.10. 0&. — Ä. E. S. 
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Slc^at rägävxm daiow 6t?i4m roh. 

Buch des Bä^was, der Königsgesehichte. 

Nacb einem PAlmblatt^Menuskript ans dem Mon ü'bereetrt; 
mit einer Einf^hruig and Koten versehen. 

Tm 

P. W. Sohmidt S. V. D. 

(TKf^att to «ar m i. Pabriw ise«.) 


Vorwort. 

Neebdem in meiner Arbeit jGnmdzU^ einer Laut* 
lelire der Moo Khmer-Spracbes* (DenkscbrifUn der kais. Aka* 
demie der Wiaeenscbafien in Wien, phiL-bist. Klasse, LL Bd.^ 
III. Abh<) die Lantverbiltnisse dieser Sprachen behandelt hatte, 
war es meine Absicht, die WortlHIdiuigalebre derselben in dnei* 
ähnlichen vergleiehendea Bebandlnng sor Darstellnuf zu bnngeo. 
£s ist klar, daß insbesondere die Feststellung der Bedeutnngs- 
funktionen der einseloeu Formen nnr ana dem Stndinm einer 
hinr^chenden Anzahl guter Texte gewonnen werden kann. 
FDr das Khmer ist hier durch die sablreichen VerOffent- 
licbungen meines Freundes, des Abbd Guesdon in Paris, in ans- 
gescichneter Weise das nötige Material bereitgestellt. Klebt so 
fUr das Mon. Denn hier liegt außer einem LehrstQck und drei 
koraen Fabeb aus der Mangalasutta ia Haswell Stevena' Voca- 
bnlarj gar krin Origioal'Material vor^ selbst an Übersetzungen 
Ist nur eine kleine Qesprtchsammlnng und das Jobaunes'Fvan* 
gelium TOrbanden.* Durch die voriiegende Publikation wird 

> Di« Ob«rMttimf öee .Dbaonapadaf ad. fcj Mahasia Sadaw, Sado BAk* 
äanatba Frew ISOS, 144 pp. ist mij tratt naieer BaotUiiinpej) nickt 
zagioflicb gewordan. — 8. aneb aoeh dk ,2wBtc« ond Beriebtifua^n' 
SB diaaaF fcK \ «»iiiinng . 

StttaapStf. L (bü-SM ZL CU M. a iSk. i 
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diesem MaDg;eI einigoi'isai^en abgeholfen, mdem znm ersten Hole 
ein um^ngreieliereB Stück an Original-Material weitei'en Kireisen 
zugäogliob gemacht wird. Die wissenschaftliche Welt hat dafür 
ihren Dank ab zustatten dem Besitaer des yerOffcotUchteo Manu¬ 
skriptes, Herrn 0. 0. Blagdeo in London, durch seine Studien 
auf dem Gebiete der Sprachen und Völker von Malakka rUbm- 
Lieh bekannt. Derselbe hatte suerst die Absicht, das Manuskript 
selbst zQ TeröSentlichen; zu diesem Zwecke hatte er auch be< 
ruts fbr eich eine nach etwas anderen Ornndsützeo gearbeitete 
Transkription und teilweise auch eine InteTlineaTTercion been¬ 
digt, als ihm yielseitige anderweitige Inanspruchnahme die Durch- 
fbhrung seinea Planes unmOgllcb machte. Er bat dann in selbst¬ 
loser Weise mir das Manuskript zur Veröffentlichung überlassen. 

Der eigentliche Wert der VerOffentlichuDg liegt auf sprach- 
wissensohaftliebem Gebiete, inaofern nämlicb zum ersten 
Male ein nmfangreicherer Test einer alten Literatur- 
spreche gedruckt wird, ron der in Europa überhaupt 
noch kein Spezimen irgendwelcher Art erschienen ist. 
Was die iohaltllciie Bedeutung angeht, so wird der erste Teil, 
das Leben Buddhas, kaum etwas Keues bringen. Aber es wird 
doch wertroll sein, die birmanisobo Form desselben auf Ihre ältere 
Form denn in diesem Verhältnis steht die birmanische Literatur 
überhaupt zu der Mou-Literatar — zurückyerfolgen au können. 
Auch der zweite Teil, die Geschichte Pogus, genauer die der 
alten Hauptstadt HasawatT, bietet wohl kaum wesentlich Neues 
(s. indes SS. 7 und 20), da eine bimanische Übei'setaung einer 
ahuiiehon Chronik, die allerdings nicht so weit reicht wie die 
vorliegende, scheu durch Fbajre bekannt und ausgenUtzt wurde.' 
Aber auch hier wird es doch größere Sicherheit gewähren, nun 
auch die Angaben des alteo Originals selbst einseben zu können. 
Meine Abriobt ist es indes nieht, mich mit diesen religious- 
wissenschaftlichen und geschichtliclien Fragen näher zu befassen; 
ich werde mich mit denselben nur insoweit beschäftigen, als es 
zum VerständuU des Testes notwendig ist, und im Ubiigeu kurz 
aaf die dJesbezCigliche Literatur verweisen. Für mich ist im 
großen und ganzen wie im einzelnen der sprachwisaenschatUiche 
Standpunkt der maßgebende gewesen; die eigentliche, volle Aus- 


' IiD »Vfineicbali dar ^brsoebtap abkOrtcagea* 8. S nater ,Pb a* aQ%«fllbrt. 
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oUtzQDg des Textes oseb dieser Rjebtosg hhi wird freilicb 
einer eigenea s{AtereQ Arbeit TorbebalUiL bltibes mOseeo. 

Bei einer erstmali^n VerdffeoÜicbting in wer bisher oor 
onyoilkommen bekaanten Spnebe, bei ünsnlängUoben Üterari- 
scheo Hüfsmitteln tat an ^ne Überwiadong der entgegen- 
stebenden SchwierigkeiteD ebne meniügfacbe BelbUfe niebt an 
denken. Es ist aber för den Bittenden boeb erfreuUob, wenn die 
Solid&rit&t der einselnec Mitglieder der groBen Gelehrtenrepn- 
bUk eich in einer eo engenebven W^ee geltend macht, wie 
ich die Pflicht habe, es hier dankbar ansuerkennen. Ich bin 
ea großem Dank yerpfliebtet Herrn C. O. Blag den in London, 
nicht nnr fDr die gütige DberUasong ceines Manuskriptes, 
aoodem auch ihr seine sonstige mannigfache Hilfsbereitaebaft 
in Bereitsteilnng der Literatur and der ßesebaffong des noch 
fehlenden Wortmaterials. £s stellte sich s&mlieb, was das letz* 
tere anbetrült, heraus, daß accb die zweite, dar^ Rer. E. 0. 
Sterens besorgte, bedeatend vermehrte Äesgabe des Haswell* 
sehen VocAbolary^ mne ganse Aoxabl von Wörtern nicht ent¬ 
hielt, welche sieb in dem Maooskript finden, die auch dann 
noch immer eine betrftchdicbe blieb, als durch die ÜberseUong 
der PaU>SteUeQ des Uannskriptee nach die Bedeatnng mancher 
bisher unbekannter korrespondierender Moo'WOrter gewooneQ 
werden konnte. Dorch die gütige Vermittelnng des Herrn 
Blagden gelang es non, die Bedeatang einzelner Wörter von 
einem jangea, in London hehnfs weit«^ Ansbildang sich anf 
haltenden Peguaner, Herrn OhnKbin, ta erfragen. Herr Oha 
Rbin, der das Pegoanisdie selbst nor sehr nnyollkommen kennt, 
schickte aber dann das Yerzeicbois der noch fehlenden nnbo* 
kannten Wörter nach Birma za seinem Vater Herrn Htoen 
Gaw in Kawbnat (wohl » rgof oxjS kwän sat b Palmea* 
Dorf) bei Kado, MaalmeLn, von wo icb eine übersetzang der¬ 
selben ins Blrmamscbe erblelh Die Scbwierigkmt, die sieb dann 
daraas ergab, daß ich kein Birmanisch verstehe, konnte iob 
daioh die gDtige Vermittelofig des Herrn Prof. Dt. T. W. Bbys 
Davids beseitigea, anf dessen Empfeblong hin Herr Robert 
0. Stevenson in Oxford sieb in bingebendster Welse der Mühe 
einer tjbertragiing ins Englische unterzog. Das YerBeiebnis am 
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Schluß dieses Baches zeigt» um eioe welch große Anzahl ron 
'Wörtern des Mon die wisseoschailliche Erkenntnis duroh alle 
diese Bemühungen bereicheit worden ist. Bezüglich der Über- 
setsang der zahlreichen in dem Manuskript sich ündeiiden Pnli* 
Stellen bin ich za besoadei'em Dank Terpfiiehtet fUr gütige Übe;*- 
laaanng ton Literatnibebelfen Herrn Pi*of. Dr. I-- v. Schroeder 
ia 'Wien. Dnrch dessen gQtige Vermittelung wurde mir aacb die 
Beihilfe dee aasgezeiclmeten Kenners des Baddhismus und des 
Pali, Herrn Dr. K. Nenmann in Wien, zuteil, dem ich fur die 
mir geleistete ganz anßcrordeDtUch bingehnngstolle Unter- 
atütsnng nicht genng Dank und Anerkennung enssprechen 
kann, nicht nnr bezUglieh der Überselanng der Pali-Stellen, 
die ieh selbst, da Ich Pall nicht beherrsche, nnr in ungenü¬ 
gender Weise hatte zoatande bringen können, sondern anch für 
so xDsnehen werttollen Hinweis anf einzelne Pnnkte der Qe* 
schichte und Literatur dee Baddhlszcos. Allen diesen Förde¬ 
rern meiner Arbeit spreche ich auch an dieser Stelle meinen 
wSrtaeten Dank aus. 

Des ferneren schnlde icli auch beeoiideren Dank der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, 
dorcJi deren TcrstandtiisFcUes Entgegonkommeo es ermöglicht 
wurde, daß der Text des Manuskriptes zum ersten Male in 
Enropa auch in den Originallettern des Mon ersclieinen kann. 
Hierbei muß ich anch dankbar des k. und k. Hof« und Uni* 
Tersitätsbachdruckers Herrn A. Holzbansen gedenken. 
Während n&mlich in den biaberigen Mon-Drucken, insbesondere 
der American Mission Press in Maalmein und Hangoon, Birma, 
der größte Teil der Vokalzeicben mit dem Konsonanten zu 
einem untrounbaren Gaazeo Tcrbundea ist und ebenso die 
Konsonantcnligataren fast stets sin nnlObbares Ganze bilden, 
was natüi'lioh bedeutend mehr Tjpen nötig macht nnd deo 
Satz bedeutend erschwert nnd vertcneit, bat Hcit Holzbaasen 
in ingeniöser Weise die Vokalzeichen and dis Zugaben der 
Konsonantenligaturen anf selbständige Kegel gießeu lassen, die 
nnn nach Belieben mit jedem (Banpt*) Konsonanten Tcrbundcn 
werden könneo. Er bat damit ßir das Mon dasselbe getan, 
was mein Pi*eund, Abbd Gnesdon in Paris, durch die Erßndaug 
einer analogen Druokweise schon vor Jahren für das mit dem 
Mon verwandte Khmer geleistet bat. Die Drncklegung von 
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Schnftwerketi ist dadnrcb bedemteod srleichtesi uod verbillig 
and damit dem feczeo Sebiifttam dieser Sprachen w hervor* 
ra|;eQder Dienst ervieseo worden. 

St. Gabriel'M^dÜng bei Wien. 

P. W. Schmidt S. T. ]). 
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I. Einführung. 

1. Ocrkunft dea Hamiskriptcs. Xoii-Haiiuskrlptc 
ObcrhAupt. 

Hdit C. 0. Blagdes, der Besitzer des Maonekriptee, er¬ 
hielt dasselbe im Jahi^e 1892 von seinem Freunde H. L. Esles, 
der daroats mit dem , Ce neue of ludia 1891^ in Birma bescliftf* 
tigt war, Derselbe schrieb ihm am 17. Dcj^ember 1892: ,I am 
also eending ycu what is said to be a Talaing palm !eaf ma- 
Doscriptj ac any rate it is not Burmese. I cannoc read Talalng, 
so tbat I caunot vouch fbr it rayself, but a Talaiug Thugyi 
or Gorermnent tax^collcctor, named Maung Dut, brought it to 
me and eaid it was Talaing, and be ie one of tbe few Talaings 
in Pega wbo know tbeir oatire toitgnc well. He teile mo, be 
got it from Maung Meik of Saingdi TiHoge near Pega. Maaug 
Meik says tbat bis gj'eal-grandfatbei*, one BaJa Tbeikti, is said 
to haTe gone to Baogkok ln coinmand of some CroopSi in a 
war that was being wagcd by king Bodawpaya and brought 
back witli him a document fi^om tbat place. Tius be gave to 
a pongyi (buddhistischer Münch) of Moka»ng*gyj, but his sou 
took tlie pi'ecantlon to make a copy and it is ihis copy tbat 
you bave taken. The original is believed to be lost * 

Daß es ein wirklich echtes Moa-Manuskript ist, bedarf 
keines besonderen Beweises, es spricht fur sich selbst. Daß wir 
in dem vorliegenden Exemplar nicht die OriginalDiederscbrift 
des Veriassej's selbst, sondern eine Absebrift vor uns haben, die 
gegen das Original um 79 Jahre jttnger erscheint, l&ßt sich außer 
dev objgon positiven Angabe auch noch aus swei anderen Tat* 
sacbeii schließen. Einmal ans der Verschiedenheit dex* Datnnis- 
angaben am Schloß des Manuskriptes, Hier wird nSnilicb zuerst 
sicherlich von dem Verfasser selbst, das Datum der Vollendung 
der Abfassung im PaU-Test wie in der TeilUberaetaung ange* 
gehen als: im Jahre 1128 («* 1766 der chxTstlichoa Zeitrechnung) 
am 12. Tage der uunelimesden Hälfte des Monats Miggasiro, an 
einem Sonntag. Daß dann die darauffolgende zusammeobängende 
Übersetzung ein gänzlich verschiedenes Datum bringt; 1207 am 
4. Tage der suaehmenden Hälfte des Monats Öeh, an einem 
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Frutag, gUobe icli oiolii anden erklftrea zu soUaa als durch 
die Annahme, daß s^iAterer Abechr^ber, in einer allerdingB 
gans unzulfieeigen WusCf hier das Datum der Vollendung seiner 
Abscbrii^ bekanntgeben wollte. Das «weite Bewelsmoment liegt 
mir in der Scblaßontencbrift: ,Dieses Buch Ut geschrieben 
im Kloster von mir> M&m, dem Schreiber.' Hier 

kann kaum der Verfasser selbst gemeint sein, die Bezelebunag 
,Schreiber' kcn ioAsA b ^hn des Schreibens' deutet doch wohl 
nur auf eineu gewerbsmilMgen (Ab*)Scbreiber bin. Der Vei'- 
fasser der Abhandlang selbst nennt also seinen Kamen nicht. 
— Wo sich das Kloster <!stö-Dew befindet, in welchem die 
Abschrift erfolgt ist, rermag ich nicht festsustellen. 

Wie Herr Eales in seinem Briefe schon herTorhebt, sind 
Mon-Manuskripte auch in Pegu selbst nicht bftnfig. Schon 
Alompra (Alaung Pbra), der binnaniscbe Eroberer Pegus im 
Jahre 1757/6$, hatte strenge HaOregeln gegen den Gebrauch 
der Mon*Spracbe ergriffen und die Hannskripte «erst^en lassen. 
Diese Scb&rfe wurde noch erbdht nach dem Kriege mit den 
Engländern, denen die nnterdrflckten Pegoauer fiUfe geleistet 
batten, durch das strengste Verbot (1826), die Mcn-Sprache zu 
sprechen oder me (in den EUdstem) so lehren. 

PhsTTc in seiner ^Historj of Pegu'* spricht ron einer 
Geschichte toq Pegu, in Mon rerfaßt yon jTsha-yi'dAn (t) 
A'thwi', einem buddbisUschen Mfincb, die yon mnem anderen 
Mon, kUuug 8bw^ Kji, in das Birmanische Qbertragen worden 
sei. Es ist dort nicht klar, ob ihm das Original in Mou, oder 
nnr die birmanische ubersetenng su Gebote stand; die Form, 
in der er aber die Eigennamen gibt, zeigt gau« deutlich, daß 
er nur die birmaoisebe Ubersetsuog ror sieb hatte, la seiner 
,Histor 7 of Burma'^ spricht er in gleicherweise yon einer ,bi' 
Story of Pegu in tbo Mnn language by Haayk dan (!) Athw&, 
a Talaing Buddhist monk, whlch was translated into Burmese'. 
Er fbgt dort zur Charakterimerung dieses Werkes noch hinzu, 
daß es sei ,little more tban a fragment, as the materials fbr a 
fall bistoiy of tbe Mun pecple mther do not exist, er arc not 
now ayailable In Pegu'. 


’ In JovttiU ^ tb* Asutic See. of Btagal XL!i, 1, & SS S. 
* Loodoo 18SS, S, Vn, 
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QI. Atb4Bdltta|> SftKml^t 


Hs^well er 2 &blt Io der ,IntrodaotioQ' sQ seinen ,Ciraca* 
mstical ^ote« end Vocabolary ef tbe Fegtun Lan^ageV daß 
ibm auf die Frage nach dem Orsprnng der Peguaccr em 
alter Peguaner ein altes Palmblatt-Manuakript gebraebc babe, 
welche« die bekaoote Legende vom Finge Buddhas Uber das 
damals noch größten teils vom Meei^e bedeckte peguaniscbe 
Oebiet nod seine Prophezeiung von der GrUndnng einer Stadt 
und eines Reiches dortselbst enthielt; dasselbe sei reichlich 
mit Pali-Stellen dnrcbsetst gewesen. Stevens meint, daß es 
wahischeinUch der ,Qllwompati‘ gewesen sei, anf den ja auch 
io tmsercm Mannekript an einer Stelle verwiesen wird, s.B XI14. 

Eine verhältnismäßig reiche Liste von Manuskripten weiß 
dagegen E. Forobhammer in dem ,Report of British Burma' 
from the year 1879/80 (S. SIX-XX) Qufzniählen. In I-VI 
Teilen gibt er ein Verzeichnis von Pali* und birmaoischen 
Manuskripten, die er in Birma gefanden, dem dann ein 
VII Teil ,TalaiQg literatnre' folgt. Ich gebe hier diese Liste 
io wörtlicher Abschrift ‘ und bringe sie nur in eine bequemere 
Übersicht: 



äeit«nMhl 

Z«ilen»abl Spricbe 

1. Troay Dhammapada . . 

... 760 

7 

The Dbam¬ 
mapada 
Atthakatha 
withTataiog 
Nissayo 

2. Sakek Dbammapada . . 

... 380 

7 

Tbe Dham- 
mapadawith 
Talaing Nis* 

3. Temiaat. 

... 41 

6 

sayo 

Talaing 

4. Maleyadeva. 

... — 

— 

Taiaing 

&. Dasadhamma. 24 

OQ the ten paramittas (17? 7 A. 8.) 

6 

6. Narada jataka. 

... 30 

7 

Talsiog 

7. Jinavacana sntta. 

... 14 


Talaing 

8. Sakik dukkaoipata . . . 

... 28 

7 

Pali-Talaiog 


‘ Second «dttioo edited by S«t. £, 0. Stereiu, Sao^oa 1901, S. TU. 
* I>ias«Ib« TtfdaokQ leh dar Odte dM Harn C. 0. Bligdeo. 
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Titel 

Selteasebl 

ZmIabjuBI Spreebe 

9. H&cgaU SQtU panoa tikkba 

25 

6 

Pali-Talaing 

10. Abbldbammai^tha. 

. 51 

6 

Talaing 

11. Sakek tikkaDipata. 

- 2b 

7 

Pali-Talabg 

13. SavanDa jataka. 

- 15 

7 

Pali-Talaing 

1$. TarasaofiipaU jaUka .... 

. 15 

3 

PalbTalaing 

14. Aaüssasazie. 

. 22 

8 

Pali-Talaing 

15. KarQma7ak7a. 

. 18 

6 

Pali-Talaing 

16. Pali Aik. 

. 12 

6 

Talaing 

17. Sakek TiD6. 

. 18 

7 

Taiaiog 

Pali-Talaing 

18. E 7 a Troaj bhajatavon . . . 

. 12 

7 

10. B^idbat jat. 

- 19 

7 

Pali-TaUiog 

20. Sana pat. 

- 16 

6 

Pali-Tdaing 

21. Mabarajapali oamkban . . . 

. 15 

7 

Talaing 

22, Sakak vine dhattbaraggo. . 

. 2p 

7 

Talung 

28. Dandiet. 

. 23 

7 

Talaing 

24. Dtpragcii (215 jeara old) . 

. 15 

6 


nanna »am 

12 

7 

Tai^ng 




26. HimmavaQDa. 

. 20 

7 

Talung 

27. Zannakaaat. 

. 18 

7 

Talung 

28. Ohandaknoaramt. 

. 19 

7 

Pali-T^aing 

29. X/iek aabbadao. 

30. Daaararagatba 

. 20 

8 


81 . bhwaj UagoQ Uiatory . . . 
32. Unla Moli 

- 15 

7 


33. Pariet gjee. 

. 14 

6 


34. Stuyaaiddhanta. 

- 16 

6 


35. Liek megba aasroong . . . 

36. DhatareDg 

. 30 

7 


37. Hnttama rajaraog \ 

. 60 

8 

Tal^g 

38. t'ogn rajareng j 


39. Vnttedya 

40. i&accbajana eatraa i 

41. Saficba^ana waQoaDa J 

. 360 

8 

Pall-Talmg 

42. OolaTagga (VioaTa). 

. 208 

7 

PaH 

43. Sadda jara jaliai. 

. 224 

8 

PalL-Tal^g 
two copias 

44. Akyata Sappa. 

. 245 

B 

Pali-Talaing 

45. Ekacipata. 

. 268 

7 

Pali 
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UI, Abbudlftagi Sskaidl 


Titel 6eitec£Ahl Zelleacähl SprAaha 

46. Ekanipäte ta dTadd&a. nipata 560 8 P&]i 

47. Bkuridftt jataka Talaing 

48. Temi jataka 

49. Makosatta jataka 

50. Kami Jataka. ~ Tbe last aix works^ contaiced in one to- 
Inme of 874 palm laa'^es seven Ucea to tha paga. 

51. Narada jataka 

52. Vidura jataka 

53. Vasantara jataka.312 7 Pali'Talaing, 

Dia Bezaicbnang ,Pa1i'Ta)alng^ wird angebsn, daß das 
Werk, äbolicb wie das TorUegende Maonskript, Pali-Texte mit 
MoD-ÜbersetsQogec und vieUeioht auck selbständige Mon-Teile 
enthält. Warmn an einzelnen Stellen nickts aogegaben ist, 
weiß icb mir nicht zu erklären, ebenfalls nicht, wai'nm die 
Nm. 42, 45, 46 mil der Bezeichnung ,Pali‘ hier gar ,Talaing 
literatare‘ gerechnet werden. Als Donbletten erscheinen Kr. 47 
an Kr. 19, Nr. 48 au Kr. 8, Nr. 51 gu Nr. 6. Das hier ver* 
OfTentlicbte Manuskript wird an Kr. 88 in Beziehang stehen; 
Kr. 37 bebandeli die Oeschiohte einer anderen bedeutend en 
Stadt des Mon-Gebietes. 

Alles in allem genommen muß die Änaabl der von Forch- 
hammer geeammeltonMon-Manuskripteals bedeutend beemchnet 
werden und ee ist umsomehr zu verwundern, daß sie bis jetzt 
in dunkelster Verboigeobeit geblieben sind. Wie mir Herr 
BUgdeo mitteill, befinden sich nach der Änssage des Herrn 
F. W. TLomaa ron der India Office Library sämtliche Manu¬ 
skripte in der ,Benupd Free Library' su Rangoon. Es wäre 
sehr verdiensdicb, wenn sich jemand an Ort und Stelle die 
Muhe nähme, die Mauuskripte einer Untereuebung zu unter¬ 
ziehen und eine kurze Beschreibting derselben zu verö^nt' 
liehen. Es ist aber auch noch auf die Bemerkung Forch- 
hammers zu seiner Liste (S. S des Reports) hioznweisen, der- 
zufolge die Kacbsuchungea nach Manuskripten nur in der 
Gegend zwischen Syriam und Frome stattgefunden babeo. Es 
ist nicht abzuaehen, warum nicht auch io andeieo Distrikten 


’ D, b. voa Nr 47 bU iaklosiT«. 




im UfrnA, 4ar IliiCiUiiLyiAtu. 
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des Mon’GeUetes H&ndschiifkeD geftmdeii werden soUten^ wean 
ShsUche Keobfoncbongen dauch aogestebt würden. £e w&k 
zu wUnseben, d&ß sie uaterDommen würden, ehe es su spät isc. 

Durch die opferwilligen Knchforscboogen Herrn Blagdens 
hat ee sich bereusgestelit, daß außer dem hier verOffecilicbteQ 
doch auch noch einige wenige andere PalmblatvMaauekripte 
nach Eoropa gelaugt ^d. Zwei davon sind im Bcutz des 
British Museum, daa dritte in der Library der Royal Aslatic 
Society. Dazu kommt noch ein Papier-Haouskript im Beeilt 
der Library des India OAce. 

Das erste der beiden Manuskripte des Britash Museum 
bescbreibt mir Herr Blagden wie folgt; ^Knmbered: Or. 5414 
and (wroogly) aC present clasrified as ^.Bunnese; Historj of 
Pegu“; palm leaf in good condition: tiUe outside ooc^ct eu 
[which is siud to be Barmese » „Talung book"], leaves num* 
bered m, mo etc. to oen + one addirional leaf (witb writiog 
on one aide) et end + one empty leaf 44 in all; 7 Hnes to 
the page. Real title nnaacertained, it begins, as usual 
oi>xo eoootfo^u 3>cto9«coo etc.' 

Das swrite Maonskript des British Museum beschreibt 
Herr Blsgden wie folgt; ,Rambered: Or. 5B43 [bongbt 1900 
for £ 3.0.0. from Hr. A. H. Miller, Borfoik Square, Horsham]. 
About $^/f times aa big as tbe preeeding MS> It is also oo 
palm leaves, with gilt and painted edgee; the leares are not uni* 
form in lengtb, oor is tbe paindng on the edges uniform in 
design: it looks as tf two MSS or rolumes, not necessa- 
rity disdnet works, were mixed togetber. ? lines to eaob page. 
Ofdeial title: „Win Dbat.''* Beligioas legeuds. The titles of 
aevoral of tbe parts into which it is divided conUina tbe words 
oS «uof or oc eo'f,* e. g. oc oo-J | and cjoof oS 

90oS oge oofn | At prescut ... it is impossible to 

^ Ist die biniunUche Aassprache «eo Uea imA <Ui3t; «c ist ideatiscb mit 
Nr. SS DbetQveo^ der PorebbaBaenebeu Xeste. 

* LeUtwes ist schlecbte pronnsialistisebe Sebreibweis«, s. Hasfrell-Stereits. 
ToeabnUry, S. ZV. 

* M woA d&SA jmi'iiMii tsoA panjeaa isT tiae whleebt« Sclirsib- 

weise; woAwp. ea^i^ 

* wM 4UU ^**^ 1 —11* nljti r«ft i« a Das Bach tVaS Dblt, AoAer 
Abaebaits ftnrahr. Eier hat f&tUmfH wieder euia aodan, io aoderer 
BeeiaboBg Calaebe Sebrubweiae. 
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wbcr« tbe MS beglos &nd ends. The leares ere, bowerer, 
Doiabex’ed icostlj by {etters as csual, but n few by nambers, 
so tb&t & rearrangement conld probably be made withoat mocb 
difficoity. The MS seems to be older than th© precedmg, ia 
not in Buch good condition, and is barder to read/ 

Zn dem hUtiaekript der Boyal Asialic Society schreibt 
Herr Blagtlen: ,äIS on palm leoves, num bered m, too etc. to 
be&ides the title pa^es (2) and a numbcr of ©ropty leaTes 
al beginoing (after the title pagee) and ©nd. 6 licee to ©ach 
pag©, leogÄ of ©ach 25 cm. 1 ** ütl© page; [ J cSo^ 
coodoj ocg cnS \ jy cji* | | — 2** page: c8o? poq cocit» 
I — last (otherwise empty) page bears th© 

worde: || Ba*ree-vong. A Pegn MS. Preaented by Sir D. Joha- 
ston May ? ISSl. ... The ofßcial tiü© on tbe boards bin ding 
tb© MS ia sBo'reö-Toog (Talaing?)^ bat it is ckssilied aa „Bnr- 
mee©, 64“.‘ 

Za dem Papier^Manoskript der Library des lodia Office 
schreibt HeiT Blagden: 2872, 14 E, HS. Ä Barmea©' 

Talaing vocabnlary in tbc nativ© cbaracter. Formcriy tb© pro* 
pei’ty of th© late Jolin Leyden („Bibliotheca Leydeniana“), Is 
a paper book; folio, in colamns, Bunnes© to left^ Hon to right i 
74 pages, 7S vitb 24 Man «ords and phi'aaes (and their Bur* 
mese equiraleDte) on a pag©i tbe 1** page bas only 28^ tb© 
last only 17; total 1768 words and phvasee. The MS le very 
well written, in good iok, presnmablj by a native. A tbird 
coloiDD (blank) tvas intended to receirc Siamese trorda: tli© three 
coloiDQB being (on p. 1) headed 

Barrama — HoOn (Nr. 1) — Siamiae — 

[1 preserv© tb© pecnliar epclling]/ 

Es ist wohl mCglichf daß noob ein oder das ander© Manu* 
Skript sich in eui’Op&lschen, besonders ©ogIiscLea Bibliotheken 
bednde, wo es dann wahi^acbeinlicb als ,birmaniBcb^ eiogetragen 
sein wird. Ein© ICenotois des Mon war bis jetat bei den ©uro- 
päiseben Gelehrten nicht in dem Umfange vorhanden, tun Mana* 

' Dm UAOQJkript Kat «in« bMondsr« Scbraibwaiia dw r, w«lQh© ich Uiar 
nidil wi«der^e 9 «boii bab«. 

* H na u& o uvn«» potAjM «afc » Buch {— P. UkJ») WKrAwobM. »rster 

(m P. T«U P. SelMo. 

* w t(i udr« wodM iwi Au Boeb '^rawoiiM fUrwabr. 
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sknpt« lesen sa k&nii«D; da aber die ScbriftseickeD des Mott 
dor Hanpta&che oa^h ideoti&cb ^od mit den birmaDiseben, so 
koonte allerdings mn oberdlcblicker Anblick irohl tu dem Ur* 
teil ^birmaoiscb^ Teranlaasen. Wer aber aucb nur mit der 
Eienutois des Birmaniscbeu ausgerüstet »nige Zeilen eines 
Mon-Msnuskriptes liest, muß imbedifigt wenigstens su der nega* 
tiren ErkennCols gelangen, daß bier kein birmanisches Manu* 
skiipt vorliegt; denn die bmdea Sprachen dnd sehr grUndlicb 
von einander onterscbteden. 

2. Beschrelbong des Xanuskrlptes. 

Die Süßere Form des Maunsknptee ist die gewObcItcho 
der indiscben Palmblatt'MannsknpU: eine Ansabl in länglich- 
rechteckiger Foiis aogeschnittener Palmblstter ist aneinander 
gereiht an awei SchnOreD} die durch zwei Lieber bindurch- 
geben, «reiche roo dem Bude jedes Blattes nnge^hv 15 cm 
und von einander nngeikhr 13 em abstebeo. Die LSi>ge Jedes 
Blattes beträgt somit 43 e«, die Breite, an der die ieiebte 
KrUmmung der Blätter Qberspannendeo Sehne gemessen, 4 cm* 
Die beiden bdlsemen Deekd, welche jeUt das Ganse um* 
scbUsßcn, sind erst später von Berm Blagden bmsngefQgt. 
Die Aosahi dev Blätter betagt 33. Das erste ist auf beiden 
Seiten leer. Das z«reite ti4gt aof der ersten S^te in etwas 
größerer Schrift den Titel ^noS sccood ^ cepc Sla- 
put räfJäiMft dfitow smim roA ,Das Buch Rä^vraä, der Erb¬ 
folge der Könige fOnrabr*; derselbe ist auf beiden Seiten (or- 
gefaßt mit je einem Stern und dor Zeichnung eines Vogels. 
Die Tweite Seite des zweiten Blattes ist leer wie auch die 
beiden Seiten des dritten Blattes. Alsdann folgen die ^6 Blätter 
des eigentlichen Testes, auf beiden S^teo ziemlich eng jedes* 
mal mit sieben Zmlen beacbiiebea.^ Auf der zweiten Seite 
jedes Blattes findet eicb stets sm Kan de Unks tu gleicher H^be 
mit der zweiten Zeile die Paginierong durch Buchstaben nach 
ihrem Zahlen wert: <»»*2, nsw.; gegeoQber, 

am Kaade rechts, in Reicher Hobe steht iu kleinerer Schiift 


^ Li« AassU d«rZ«flea ««ebeh Im Aan Uaeoskripten der Forebbaautier- 
»olMa ZtfU sirischen 6 (6 Sni.), 7 (S1 Hm.) ood S (10 
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dds Wort i?d^3waf^. Beo Sobinß büdon Tier leere 

Blätter. 

Die Schrift, mit dem eisernen epitzoo Gridel, dem 
sehr acbdo and dentlicb in die Palmblätter eiogeritzt, ist im 
allgemeioen ganz die gleiche, welche HasweJbStereos in ihrem 
Voc&bnlarj gebrauchen. Die eine bedentendere Abweichung, 
welche sich findet, bezeichnet leider einen sehr mißlichen Übel* 
stand: während Heawell-8te?en8 für die Vokale » und im zwei 
Tersebiedene Zeichen anwendcn, 2 . B. ^ dagegen ^ 
kennt unser ^lannskript nur das letstere sowohl fUr im als 
fbr l. Die Niederschrift ist im allgemeinen mit großer Sorgfalt 
geaobehen; Unacbteamkeiten und Mißveietäudnifise fehlen aber 
doch nicht ganz, sie werden sois locis notiert werden. An 
einigen Stellen ist Ausgelassenes uachträgUch zogeftigt worden, 
gew&bnUcli in kleinerer Schrift unter der Z^Ie an der Stelle, 
wo das Ausgelassene fehlt. Daß Buchstaben zu tilgen seien, 
wird durch hineingesetzte Punkte zum Ausdruck gebracht. 

Zur Interpunktion wird einzig der einfache Doppel- 
Strich, 1, Terwendet. £r steht: 

1 , nach (einfachen) Hauptefttzen, besondere stets 

a) nach der abschiioßendeD Pai*tjk6l 9 * 0 ,* 

b) nach den stark afdrmiereuden Partikeln «'oft und 

k^, 

c) nach den Pragepavtikeln ro und ha, 

d) meist auch nach der OptatiTpartikel ftf. 

ln all den genannten Fällen steht der Doppelstrich nicht, 
wenn betreffeoden PartikelD den Schluß einer direkten 


' Kenes initroiDeQUle von jfeaS ,echr«lb«Q* verwendt mit Khm«r few, 
.kratseo, r)l 2 ea‘; laJSei Selmiben', ion « ,SobD de« Schrei- 
Leu' » Schreibet*. 

* Der Beleg« d*fGr ^bt e» ecliier uasSJtlige, 90 dfJi die wenlgeo Ab- 
veichuegeo, C Tm 7, C 3!VIII14, onr eis Uokorrektheiteo su b«(radttca 
leio «erdeo. Zweimal, D I 7, D II10, findet eleh r« in der Verblsdoug 
fiiUsi/tro ,deawegea‘ ohDe ein U . Dnumel, BUS, B II11, B II11—11, 
etebt ee ia Sholleher Weise ln der Vorbtndaag deft r« »Ü ^ah mit 
BSchfelgender direkter Red«. Zweiael findet es aleh en Sehlnfi eines 
Bedio|Qtigisai 2 M «(k& C VI 12, ro »dah D II 10. UeikwQrdig 
sind die drei rsil«, wo ra allein ewlsohea zwei || stabt: , B V 12, 

c XU 14. c xvu e. 
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Rede bilden, enf welche immittelbtt das Verbnin dicendi 
,ssgCe er' (» Uteio. felgt; 

S. im Sategefhge oaeh VordersUseD, 

a) b^ BediagoogSTordersitseD, nach deren Schloß- 
Partikeln 

b) meisteos bei plasqDamperfektiacben Zelts&tsen nach 
der Partikei tuai, 

e) einige Male nach der Partikel kOla ,als'; 

3. sehr häufig nach ^gennamen, besondere wenn sie znm 

ersten Male axif^eten, fisst stets, wenn sie noch daan 
mit den Zusätzen mnibSv ymu ,geDaonV, 

ftc^ makok ,nannte man sie', elngefUhrt 

werden; 

4. bei ABf 2 ihhinge& nod swar nach jedem ein seinen 
ClUede; 

5. bei den TeilUbersetsongen der Pali-Abschoitte zur Ab* 
trennong der FaIi*Worte ron der Mon-XTbersetaong. 

Zur Herstellnog größerer Satsabsehnitte wird nicht, 
wie bei ons, die ZeÜe abgebrochen, sondern in die stets fort¬ 
laufende Zelle ein doppelter Doppelstri^, ^ ||, eingesetzt. Daß 
immer nnr swei DoppeUtriehe fhr diesen Zweck gebraucht 
werden, und nicht etwa die Zahl derselben sieh richtet nach 
der Bedeotsamkeit des Abschnittes, ergibt sich daraus, daß 
auch bei dem aUerbedeutsamsten Abschnitt der Handschrift, 
wo die Teilnog in die beiden Hilften, XiCben Buddhas tmd 
Geschichte yon HasAwati markiert wird, doch nnr diese zwei 
Doppelstriche zur Verweodnng gelangen. Ee muß das hexTor* 
gehoben werden, weil allerdings auch drd, yier und fDnf Doppel* 
striche auftreten. Welche Bewandtnis es mit diesen hat, laßt 
sich an manchen Stellen nicht tfseben; an anderen dagegen 
scheinen sie die Aufgabe zu haben, mnen besonders wichtigen 
Namen oder dn besonders berycrragendes Breigaia herrorzu- 
heben. So wird die OrtLndnug der Stadt Kappilawab, der Qe* 
bartsstatte Buddhas, durch fOnf DoppeUtriehe markiert (BIII d), 
das Eintreten eines Schalttages, durch drei Doppel* 

striche; auch in den Schloßformeln findeo sich drrimal die drei 
Doppelstriche. 

Die Setaung der AbschnitUeichen { | ist im allgemein eo 
auch unserer Auffassung entsprechend. Nnr sweimal, B VII10 
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ILL Afcbiadlur: 


und 0 VI If habe Ick bei dev Übertraguog einen Abechnitt 
angeeetaC, we er im Manaekript fehlt, ve mir die Bedenteanj* 
keit des Be^noeudea dae zu fordern schien, fei’ner bei Begmn 
des Epiloge, D I l, \fo das FeliUo der Äbeobaitlaeicben direkt 
eia Mangel ist. Öftere dagegen habe ich Gliederungen, die 
sich im Manuskript fiaden, abergangen, weil sie mir etwas au 
reichlich schienen. Das gilt insbeeonderc von der GUederang 
dos letzten Drittels des Teiles C, wo die einzeloon Absoliaitte 
im Original oft kaum ^e Zeile lang sind. 


8. luhalt des Manaskrlptos. 

Der Oesamtinhalt gliedert sich ziemlich Ubeitichtlioli in 
vier Hauptteile: 1. «ne kurze Einl^tucg, 2. der erste eigent¬ 
liche Teil, behandelnd die Vorzeit, das Leben und die Reliquien 
Buddhas, 8. der zweite Hanplteil, behandelnd die Geaohichte 
der Hauptstadt HSsHwati, 4. ein kurzer Epilog. Ich bezeichne 
dieselben der Reihe nach mit A, B, 0, D. Innerhalb dieser 
Teile habe ich Unterabteilungen horgcstellt; dabei habe ioh 
nicb möglichst der Originalgliederong des Manuskriptes daroli 
die I Q angeschloseen, jedoch Öfters aucli zu lange Strecken in 
mehrere Abteilungen gcb*erint. Ich bezeichne diese Unterab* 
t^lungen durch die lateinieclien Ziffern. Um das Zitieren zu 
erleichtern, sind auch diese Abteilungen wieder in kleinere Ab* 
aohnitte zerlegt, die soviel wie möglich stets den Umfang ^nes 
gi^oßeren Satzes betragen; ich bezeichne sie mit den arabischen 
Ziffern. Danach ergiebt sich jetzt folgende InhaltsUber^obt: 


A Eudeitung. 

I. I—3. Erster Pali-Text und seine Tcilübersetzung. 
n. 1—3- Zweiter Pali-Text und seine Teilübersetzung. 

III, 1. 2. Übersetznng des zweiten Pali-Textes im Zu¬ 
sammenhang. 


B. Erster Teil, 

Buddhas Leben nnd Reliquien. 

I. 1—3. Die Reihe sämtlicher Buddhas. 

II« 1—7. Die Vorfahixia Oautama Buddhas. 
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111. 1—9. Die Aae^ftuiderosg der Sohne K5oi^ üggarets. 

OrOndnng von Keppilaweh. 

17. 1— i. Die Sftk 7 aweft. 

7, L—17. Xfeben Baddhu bie rar Erlangung dei Hibbin. 

VI. I—10. Enne Cbrooelogie des Abschnittes V. 

VQ. 1—17. Die sieben Anfentbelte Bnddbas neck Erlaogsag 
des Hibbftns. 

Vni. 1—38. Erste Episode: Geschichte der acht Haarreliqnien 
Bnddbae nnd knne Cbrenologie derselben. 

IE. 1—9. Anfenthtlte Bnddbas lehrend der Regenzeiten 
(Wah). 

X. 1—9. Zweite Episode: EinschlieOnog der acht Reliquien. 

XI. 1—6. Fortsetznng von Absebnitt IX nnd knree Chrono¬ 
logie der Abschnitte IX nnd XI. 

XII. 1—16. Die (ftbrigen) ReUqnien Bnddhas nnd die 701^ 
teilnng derselben nach seinem Tode. 

XIII. 1—6. Weitere Schicksale der Rellqoien der acht Haare 
in LagoA. 

C. Zweiter Teil 
Geschichte von HisAwatl. 

I. 1—5. Die ersten Könige bis Tiatrft^. 
n. 1—21. Die Geschichte des H&dcheos Bhadradewl. 

III. 1—7. König Tisire^ä. Hasawatt nnter drei Statthaltern 

TOD Bekam. 

IV. l—II. HnsSwatl nnter Mattma: KOnig Warow, XOoig 

Batafi. 

7. 1—10. Nncbfolger Baiiaoa: Sihari^ (» Ra^ftdbü^tX 
Dhammari^ Badsrämkül 
VX. 1—22. König Baiiäbarow. 

VII. 1—5. Daaara^ Badakendan), YnttarA^A (s Ma- 
molitan). 

VIII. 1—13. Königin Tskha&danphoin (=> Wisnddhars^ oder 
Batithan). 

IX. 1—S. König DhammaOetL 

X. 1—5. König BaiiArsm. 

XI. 1—8. König Badbirori^ DakA rat pi). 

Xn. 1—15. Die Könige ParaOmaOsoitf Birmane), Dhaw* 
^nklalt, Paratunangri (ein Blrmaoe), DakcbaäAdala 

SimapSw. a »ULafal XL CLL M. S. Ata. 8 
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lU. : SekalJ«. 


XIII. 1—IS. Der frcmcl« (e^lro{^aJacbe) Scliiffskapitän, Naa* 

tbaw (*s Klamskiip) König von Awa. 

XIV. l—10. Die Könige Maürflitnppa und Sadhüm Dham- 

marli^. 

XV. 1—18. Die Küoige Käng^a nnci SadhUinmaäraikyawgaö. 

XVI. 1—17. Die Könige Inseminaft und Ölreeakkäinatbab, 
der birmanlBche EebeU l^äisääü» der Statthalter 
HabräiSfinUA, die Könige Minn Bnddbakesl) 
und Kftiöaraftkhüs. 

XVII. 1—7. Der Mab&senflpati BaibfidaU als König Bra- 
mtlfidb i rA^oAd bi ppati. 

XVlIl. 1—15. Die Könige Äü^ijja, IfisemBamaiÜak und Sa* 
kbafimredu. 

B. Schluß. 

DarUguQg des Zweckes des sweiten Teiles dee Buches. 

I. 1—7. Schicksal der gesclnidertco Könige. 

II. I—IS. Daran anknUpfende moraliecbe Erwägungen. 

III. 1—5. Datierong des Buches. 

Zu Beginn der Einleitnng, im weiteren Verlaufe des ersten 
Teiles and am Soblnsse des Dannen sind PalbTezte dem Manu* 
skripte einrerleibt. Dieselben werden zuerst in ilirem Za> 
sammenhange angefäbrt, dann in einzelne Teile zerlegt^ welche 
dann jeder fUr sich Übersetzt werden. Bei dieser TeiiUbei’sotzung 
werden die einzelnen Fall*Wörter vielfach in einer andern 
Eeibenfcige aofgefuhit, als sie in dem snsammenliangenden Pali' 
Text hatten. Die Beihenfolge wird nttmlicb schon bea^mmt 
durch die Wortstellung des Hon, dio eine von der des Pali 
durchaus vorsoltiedene ist. Kachdem dazu so die Übersetzung 
iu einzelnen ToUen dnrcbgefhbrt ist, wird sie gewöbnlich 
aneb noch einmal im fortlaufenden Zusammenhang, ohne die 
Pali'TuIe, gegeben. Sowohl bei der TeilUbersetzung als bei 
der Übersetzung im ganzen exgeben sich vielfach Inkon* 
graenzeu mit dem zusainmenbängeDden^ zu Beginn stehenden 
Pali-Test, die teilweise sehr bedeutender Katur sind. Ka sind 
Weglassungen sowohl im Pali- (A I 3, U 1, B VII 1) als 
im Mon-Text (B VII 8), NichlübereinstiznmuDgen der beiden 
Texte (B VII $ mit Vü 9, B VII1 mit VII U, D III1 mit 
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TTT 3) Qod Dorcheic&DderBchiebaDgeu (B VII 6X Diese M&ngel 
oöügen aa dem Scblxuee, daß der Abeebreiber (s. 1. EiofUbrug, 
1. Herkunft des Uajiaskriptee) kein Pali vereUDdea b&be aod 
eemer Uokenntnie luid t^weise auch Leiebcferti|;kmt alle diese 
Mängel sar Last aa tegea seien. 

Um den Abstaod zweier Terscbiedeaer Spracben, wie er 
im MaQQsknpi rorlieg^ ancb in der Übereetanng aa wahren, 
habe ich den sn Beginn stehenden naammeobängeoden Pali* 
Teict in Pali belassen and s^e Übereetanng in die Noten 
▼erlegt. £beaao habe ich die einaelneo Pali*TeiIe bei dev Teil- 
übersetzong in Pali belassen, eia« Übereetecng von ibnen ia 
den Noten aber nicht mehr gegeben, dn dieselbe ja schon in 
der übersetanng des ansammenhängenden PaU> Textes vor* 
banden Ist. 


d. OUroDOlogi« des Vanitskrlptes. 

Um Wiederbolnngen an rermeiden, soll die Erklftmng 
der chronologiachen Angaben de« Mannskriptes hier im Za* 
sammenbasg gegeben werden. 

Dev Untenchied der hiaterindidchen Ohrooiken gegenüber 
den ▼ordermdiachen in ben^ aaf die genanea chronologischen 
Angaben der ersteren gegenttber dem Mangel derselben bei 
den letsteren, anf welchen Pbayre aofmerksacn maeht,' findet 
sieb anch bei diesem MannskripL Ancb hier »nd reichliche 
chronologische Angaben rorbanden. Oft finden sich dieselben 
in dner knraen Zusammen ftasnng am Si^laß größerer Dr- 
aählnngsabsehnitte, s. B VI1—10, VHI 35, XI. In den letzten 
Äbsehnitten des Teiles C, wo der Ers&hler wohl vielfach als 
Zeitgenosse and Atzgenaeng« berichtet, rind die Ereignisse 
vielfach nicht nar anf Jahr nnd Menatstag, sondern selbst auf 
Stnnden, Minuten and Sekunden geoau angegeben. 

Was zunächst die Jahressahlen angebt, so eeigt das 
Manuskript bet denjenigen, welche sich aaf Buddhas Loben 
beziehen, gegenüber den Angaben in Bigandets ,The Legend 
of Gandama^ ein Plus von 30 Jahren, voransgeeetat, daß man 
anch hier die Gültigkeit der ,Eatsana era* * aniummt. Bigandet 


* BiatoTT* of Bom«, Loodoe ISSS, 6. TB. 

* Biffoados, 4.«. 0., n, A ISS, Aiun. 

S« 
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IZL Abku41u$: Sokniili. 


«etet did Gelrart Baddhzta auf das 68. Jahr diese:* Ära,' das 
MsDusknpi gibt das Jabv 93 an; die Erreiehurig der Buddlia* 
eehafi setzt ßtgandet auf das 103. Jabr/ das bCanuskrlpt auf 
das Jahr 133. Pas Todesjalir Buddhas ist nach Bigandet das 
148. Jahr der Ära Eatsanas,^ Dach dem Mounskript ist es das 
138 -h 46 ** 178. Jahr. 

Bedeutend saht reicher sind die Jahreszahlen im zvrelten 
Teil. Die erste derselben, welche das Grlindungsjahr ven Ha* 
sUwat! auf 1116 nach Buddhas Tod setzt/ stimmt mit den dies* 
bezüglichen Angaben bei Phajre.* Es soll nach dem träne- 
skript gleich sein dem 514. Jahr der dritten Ära dev Stadt; 
welche Ära das ist, kann ich nicht bestimm an, sie weicht um 
23 Jahre ab von deijanigen, welche Bigandet als die dritte, 
die aegaoannte birmuDleche aniUhrt, die * 701 : den Birmanen 
selbst Dandoratha genannt, von dem König von Prome Tba- 
mugdsra (»a Thamugdaritz) eiugefUhrt wuvde.^ 

Die erste Jahreszahl, welche jetzt wieder folgt, ist (C IV D) 
die des Beglerungsanti'itCes des Kösigs BanflQ und von da 
folgen diese Zahlen bei jedem Etlnig. Dieselben stimmen nicht 
durchaus mit denjenigen Pha^res* Ubei*ciQ, aber die Beebnung 
geht auch lu dem Manuskript nach der birmanischen Ära. 
Ich gebe hier eine Zusammenstellung der beiden Beihen: 


Manuskript 


Phayre 


Kam«. E^ioQ der Rrglerong: 

Jalir 

Ilame. Degion der Rrgieruog: Jabr 

Bahäü. 

710 

Binya*fi. 

710 

Sihilnl^ß. 

746 

hinva-moe or i(A*üz&'(li*ilt 147 

Dhammarft^t. 

783 

Binya Dham*m{t R?i-dzÄ 

78Ö 

BailiirftmkUt. 

78C 

Binya Bfin*kit. 

788 

Badabarow . .. 

SIS 

' Binya Wn rfi. 

808 

Banskendfia. 

821 

Binya Keng. 

$13 


‘ A. ii. 0., 1 , S. 47 , Anm. 

» A. t. 0., I, S. 91. 

* BadäLu Tod Ut bfer, «ie Ub«rbAiipt io Birmx, noch fUr S48 t. Chr. 
iiDg:*DOn)m«n, a. DigAod«^ a. h. 0.. It, S. ISS. Aom, 

* Od tho History of Pegn, in Journal of tfa» Aaiarie SMlety of Bongal, 
BJ. XDU, I, 6. 82. 

‘ BigAedet, a. a. 0., II. S. 194, Asm. 

* Phayro, a. a. 0., 3. U9. 
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Manuskiipt 

K«B>e. B«giaik der S«([ienivf: Jehr 
YatUrd^ (s Uamobtaa) 825 


Bai^dtb^u. 8^ 

Dhamxna6eti. 832 

B&b&r&ia. 853 

Badhirord^d (Dabd rat 
pi). 888 


Phayre 

Kaib^ Berlin der Be^ran^: Juhr 


Mhia^^.815 

Binjä-dia. 815 

Dhäm*mi Dzdnii . . . 822 

Binya ßdn. S53 

Ta*kil*rwut‘bi. 888 


Auf die eonstigeD, mcbt mehr erbeblieben Abweicbnngen 
von der Obronoiogie Pheyres emsogeben, anterUsee ich, weil 
ea auHerbalb meiner Zwecke Hegt. 

Die Monatsnamen, welche io dem Maonskript Tor^ 
kommeo, sind die Ton MoodmoDaten.* Ee mod nicht gane die 
gleichen wie diejenigen, welche Haewell-SteTeas* anflibrt 
Dieser bat^ folgende Mamen: 


.nearly April . . . ss Sanskrit Öaitra 

Pasok. a Mai . ^ „ Vaiiäkba 

Geb. „ Jane ...» n (^yaiftba 

D(h)agttn. „ Joly [(Qettho) 

Gadusi. „ Angnst 

Bbat. o September » „ Bb&drapada 

Wah. Oktober . » PaU Vasso 

EathUn (GatbUn). „ Korember » s Ee^ko 

MarekkaaOw ... , December » „ Haggasiro (b San* 

skiit MUrga^irf a) 

Pnb. s Jannary . » „ Pbiis8o(»S.Pn5ya) 

Mdk. o Febroary. b Sanskrit M^ba, P. 

Mftgbo 


PbawragUn ... „ Uarch . . » „ Ph&]ga9a(P. 

Fbaggnno). 

Das Manuskript gebrancbt bierron: Pasök, Öeb, 

Dagüo, Bbat, Oatbfin, MreggasAw (so mmsteos), Pob, Mäk 
und Phawragön. Statt DagQn wird aber bindger Asat » 


* SSabe dirtUnr Bi^andBl, a 4. O., 1, 6. T9, Aan. i. 

* Ä. 1. 0., 8. S8, 

* Ich traoiknbier« hier ueb Bais«? Web«, ftber diMclbe ebb« aottn 

8. 'iS. 




















rS. : SekniJl. 


Sanskrit Ä$£dba (s Pali Äsftlho), statt Oathlln auch das 
dar ursprOiigljcheii Form DÄharatelieiide Kathilk gebtaucht. 
An die SteUe Ton Ga^aisi, weiches völlig fehlt, tritt hier 
S w an * Sanskrit Örivaca (P. SSvauo); ebenso nimmt Asut 
as Sanskrit Sivayu^a (»*?. Assayu^o) die Stelle des völlig 
fehlenden Wah ein. Das einmal erscheineude A6£k und das 
sweimal erscheioende Dnrftaat (DurasAt) TciToag ich oiebt 
uuterzabringen. 

Innerhalb des MooaU werden suerst die Tage der m* 
aehmendeo MondbSlfte, m&b, dann der Vollmond^ p8fi, dann 
die abnehmende Mondhilfte, iwekj gea&blt. 

Znr Bezeichnung der Wochentage werden die Kamen, 
welche flaswelhStevenj (a. a. 0.) aogibt, gana und gar nicht 
gebraucht mit Auanahme eines einzigen Males, wc Suk zur 
Bezeichnung des Freitags verwendet ist Aber was Stevens in 
einem Zusatz bemerkt, daß er ein Buch gelesen, in welchem 
die Wochentage bloß gezählt worden seien, das ist auch hier 
durchgehende der Fall, und zwar ist der Sonntag der unllte, 
der Montag der erste, der Dienstag der zweite Tag usw. bis: 
Samstag der sechste Tag. 


5. Gnmdsätze dor Dbertragnng, der BlnriclLtnng 
und der Transkription. 

Da fUr mich bei dieser Avh^t die Sprachwissenschaft* 
liehen Interessen die maßgebenden sind (s. Vorwort S. 2), so 
iiabe ich bei der Übersetzung, soweit nur die Gesetze der 
deutschen Sprache cs znließen, dem Sprach gelste des Mon 
Rechnung zn tragen gesucht sowohl in der Übersetzung der 
^Qzelnen Wörter, als in der Wortstellung und Satzbilduug. Bel 
den vieliaoheD SynonymenbflnfEingen des Hon, die doch nur 
einen Begriff ausdrlicken sollen, habe ich auch im Deutschen 
jeden Stamm durch eb besonderes Wort wiedergegehen und 
durch die Zwisebensetznng von Bindestrichen die Zusammen- 
gebörigkrit zu einem Begriff zum Ans druck gebracht. Auch 
die mehr formalen Partikeln wie vofi und kth habe ich doch 
durch ein besonderes deutsches Wort wiedergegeben, nur die 
Pai*tikel fa ist niemals besonders Übersetzt 
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B^sQglicb der Eintet lang liebe ich mich oben Kr. 3 
der £inftlhraQg schon eiugeeprocbes. Die (lateiaischen und 
erebischen) Ziffern dieser Ejnteihuig stehen am Bande sowohl 
des Moa'Textea, als der Umschrift, aU der Übersetznng, so 
dad die letstere in den beiden ersteren leicht sn rerfolgen ist. 
Blol^ innerhalb des Mon*Textes and der Dins<dirift stehen die 
lateiniscben Ziffern, welche die nrsprOnglicbe Paginieraog des 
Manuskriptes, nnd die arabischen Ziffern, welche die Jedes* 
malige Zeile angeben, und awar jedesmal genau an der Stelle, 
wo sie auch im Manuskript stehen, also anch erentueli mitten 
in eioem Wort, da eia solches Abbrecheo des Wortes am SehJnll 
einer Zeile oder einer Seite In der Tat etwas gans Oewübn* 
liebes ist. 

In der Transkription befolge ich dieselben Regeln, 
welche leb in meinen jGrandsQgcn der Lautlehre der Mon* 
Khmdr*Spracb«o‘^ u, a. befolgt und welche ich dort (S. 4 ff.) 
gegen di« Einwendungen H. L. Pinote genügend gerechtferCigi 
za haben glaabe. Wenn ich aber dort schon herrorgehoben 
hatte, dftg die fbrtsclirritende Forschnng hier im eioaeloen 
noch manche ünklarheiten heben kDone, so kann ich schon 
jetst einige solcher Elantellangen beibringen. Sie beziehen 
sich auf die ümscliriü mehrerer Vokalseichen. Schon in den 
§1 Ib, 33, 185 ff., 330 ff. der erw&bntea Abhandlung batte Ich 
di« Kürz« des e and o bei Mon and Khmer als wabracheinlicb 
dargetanj dieselbe ist mir zur Gewißheit geworden brim Ver¬ 
gleich mit dem Kbasi, bei welchem der glmche Znsland herrscht.* 
Ick lasse also ron jetzt ab das L&ngezrichen bei s und 0 ent* 
fallen. In Abnlicher Weise scheiot es mir an d« Zeit zu sein, 
da Mon 4* = Khmer äi asd Hon da« ^ Khmer äj dargetan, 
die beiden letzteren von jetzt an mit st nnd die briden ersteren 
mit dt zu bezeichnen. Kaehdem ich in den ,Gnmdzügen der 
Lantlebre der Mon-Khmer-Sprachen' § 353 ff. die Katar des 
Mon-Vokals, welchen ich bisher mit ut nmachrieb, klargestellt 
habe, wird, wie ich decke, die Schrrihtu^ ü, als der Ursprung- 

* Denk«cbrifl«o der phil-hirt. wi«—IX gd., OL Abb. der Iceis. Akedesiie 
der Wiweoschaftea ui Wiea. 

• ,Gnij)dztl^ einer Z^enUebre der Ebaa-Sprache AbbandJao^ der 
I, Eluee der ksnigl. AkacUaie der VisencchaAeQ in UOnoben, XXIL 
Bd.. ni Abt, % 1$7. 
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liehen Aosspraebe dieses Vokalseieheos am nächsten kommend, 
gereebtferügt erscheinen, wobei nur vor Augen zn halten Jet, 
daß dieser Vokal, ähnlich wie ö, ä und ü hei Ebmer^ Babuar 
und Stieng, bedeutend dumpfer, tiefer in dei' Kehle au sprechen 
ist als der deutsche Vokal gleichen Zelobens. Eine Ab- 
weiebung, mehr äußerlicher Art, von meiner bisheran befolgten 
Transkription Ist die, daß ich den Halbvokal, den Ich bis jetat 
mit wiedargab, von jetat an y schreibe. 

Einige Schwierigkeiten ergaben sich bei der Transkrip- 
tioQ des Peb. Eine derselben entsteht daraus, daß das Mann- 
akript ein und dasselbe Zeichen sowohl zur Verdopplung, als 
zur Aspiration, als auch sur Verbindung beider gebraust, 
so daß also z. B. m Ib mit dleaom Zeichen verbunden, mm 
sowohl kk, als kh, als kk/i bezeichnen kann. Ist das Pali-Woit 
anderswoher bekannt, macht das keine Schwierigkeit, wobl 
aber besonders bm unbekannten Eigennamen. Eine andere 
Schwierigkeit Ist, daß das Hanuskilpt niemals die Zerebralen 
verwendet, obwohl das Mon-Alpbabet dieselben kennt, sondern 
statt derselben stets nur die Dentoleu gebraucht. Ich habe ln 
der Utnsobrift ebenfalls stets uur diese gegeben. — Eine dritte 
Schwierigkrit entsteht bei der Umschrift des Zeichens Im 
Mon selbst scheint es einen bilabialen Laut, » v, auszodrUcken. 
Aber ln den eigentlichen Pali*Wörtern wird das gleiche Zellen 
auch gebraucht zum Ausdruck des labiodentalen v. Ich habe 
mir so geholfen, daß Ich io den 1 ‘eioen Mon-Formen Immer 
w transkribiert habe, dagegen v: 1. ln den zusammenhängenden 
Pali'Testeo, 2. auch bei einzelnen Pali*Wbrtero, solange sie 
noch völlig intakt waren. Hat dagegen schon irgend eine Ein¬ 
wirkung der Lautgesetze des Mon auf Pali-Wörter slattgefnnden, 
so betrachte ich dieselben nicht mehr als voUgQlüge Pali' 
Wörter, sondern als Lebuwörtei* des Mon und transkribiere 
auch dort immer to. — Eine schädliche Beeintiossuog vonseiten 
des Birmanischen macht sich darin geltend, daß das Zeichen * 
z. B. rÄ sowohl, als auch filr tm verwendet wird. Ich habe 
überall an den betreffendes Stellen das richtige Zeichen fär 
^ •, z, B. wieder eingesetzt. 
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n. Der Text. 

OoS Cpe.OOC 3GCDOO ^ CGp<5 

Slapai rägätDOfi datow mim rof^ 

Bach des der Königs^esohichte. 


HL 9«kal4k 


AI, 1 o>w o5ootf«o acy«6Co:> | | 

cScco^m I 
oiSco^ I 

om'iC\iV3 x^S | 

xxoqo^ I I 

2 c8ex5x 35 J I (2) cj' 9 f ^ '^ei' c§to ©g ^ |<j? 

630^ o|i£j I ( ©^”11 I ^ ^ I 1 ^ ® 

cxii q ,6 I ögg I $ 0 ^ coD^o^crfc^i $ 80 $ ßw 

©c^o^ I o 5 »g j o^S ©D Qm'> 

S ©c^ 01 »4^6 9 ^ I I ^ ^ I 1 4 


i, 1 tana bhagavato cu-ahcUo (sa)$awnä6ambuddhasa {[ 

iSd^diRSmn<fS tiloka aggä jj 
dhammaaUA saiighaASa naffklmt^ | 
rä^äväta-pakS^’a^-hhävS B 
8akh4p3 dasiiiiämi \ 
yath&rahä | [ 

2 ^'2©%© aggä Jj (2) ^ ^oA damacün tati knat Uüt 

mapi'oi nü mnih dsicataa gamliih B rO^ämvnxndä f n kyäk Prai 
mim gammim | ahä J A at | namäsni jJ p4ä ai ^i * l/fiow-i’a’au \ 
dhamnyAMa, \ hUn dhaxo lokuUüio da4it prakä madget tau 
kd-ku panga^ByH gah käm lato \- sdghaAia || hün «oft fiä pfakä 
matioä gaj} ariyaft aoA iamuiti 8<xü gah kÜTtt lato \ ahä || fi ai Q 
S nomdmi | pi^ä 


^ ^ für unprozigliclie» qnd b&oBgercs cd tta. 
^ Eio^ fehlerhaft fiix ^nf dik, 
k ^li PoBlcten io 03 , » noterota «deieaturH. 

* Zueammeoziehuog aas 

* Zix&aamanziehttDg sos ri^ coo* 
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A. Ekileihmg. 

NoTM iasta hhagavaio arahato tamnäiamimddhaefaf 1 

Bä^ämQnindä tüoka aggä, 

Dhamma^^a loAgkaAia namJtmi 'A4. 

Sä^äDäiO-pakära^&Wiäeä 

Sdkhepä da49i4fdmi 
Yathärahä.^ 

Tiloka aggS — deo seligen Hsrrn^ der ds ist der SScbste 2 
der Welt^ preiswQrdig Qber Uenscbeo und Götter ^ 
mümndä — du ist:* den erhsbenea Bitddbs/ den £0nig der 
Mönche — aA4 — du ist:* ich — namOs»» — Qhersetst: ieb 
Sklave begrüße-Terebre ~ dham.vicA£a — du ist:^ die nenn 
ttberveltlleben* Gesetze, die zn beobacbten sind sogleich mit 
der Parijstti* ancb — tägka^^a '— du ist: die z^i Ge* 
meioden, n ämli ch die AiiyaA«Gemeinde^ nnd auch die Sa- 
mntd*-Gemeinde — aA4 ~ du — Aam4nt ^ über- 3 


X s fProii dem Hem, dem Heiligen, VoUkenunoneo, Erloncbteten [ 
Dea König, den Hemcber, den Weisen, den Dreimslteofilrft, und 
du Ouets nnd die Gemeisde pKOM ich. Hin» Abhandlnng über 
die Köaigsgeschiobte konge&fit werde ich Tortregen gensn'. 

* Sie Sedeutnng von • ergibt sieh klar aos B PU 9, wo es dentlioh 

dnem Pali «o entspricht (TgL encK B VH 14); ca ist wohl siebte 
aoderee als die Abkärznog tod m ,die«'. Ken geht wobl 

nicht fehl, dos wdter unten folgende s aaf mxA snTÜokzn* 

fahren, 

* bei HuwcU-Sterens ,u; ob)eet ef wonbip, a ged j alu nscd 
in adreesing a snperior, lordS b diesem Kannskript wenigstens 
maß es dnrebana gldch gceetst werden mit dem binaanlaohen ^tra 
(s PnU Bn/oita). So wie dicaes aber ent naeb dar Sriaogong der 
Boddbajehnft von ßotnmo gebnnebt wird (fiigaadet, a. a. 0. I, 
6. 98) nnd dann mit ,Baddha‘ wechselt, so scheint mir in Kon die 
tTbertragnng mit 3nddha' aneh deshalb schon engebracht, weil 
dieses Wort in diesem Manoskript wenigstens sonst gar nicht ge- 
braucht wird. Anch hier aber wird i^dk nur von der Erlangung 
der Bnddbascbaft an gebnnebt, *. besonders B VHI 8 ond IX 7, 
trthrend der Autor vorher immer nur das Wort Bodküat verwendet. 

* Die Bedentnng von Me> enobiieße nnr ans der Analogie mit a 
ITT»! %. Aiitw. 3, eens Ableitung kenno iah für diese Ferm nicht. 

* toAntfiw » Pali lokvUara. * 8. Ch 8. 350. 

^ P dis eigentliche Könchsgemeinde. 

* ^ P die aUgemrine Qemrinde. 
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2 d 

^ 6^S «iÄ I co^ifi* I ^ »c^‘i6 ®o 

(4) ^ I «p^^So5 üw^qfw cryi6 f «pe^o£ 

a§ <cj^5 ^co^■5^ «53 ro »»<V3 ^ «cgi^d temoS ^• 

oy^9^C<A ^ II iipc«(&)o5 j ^ ^ix>6 I \ su^i 

dc^a5 ^ ^"^oS S<^ co4 

co6 5 j 3Ci:&5«tiS I 0c>^ ö gof cg* co5 (6) o^c© 

C« ^1 o|c feg [ j 

ir, 1 cSf;§58w3q «»©©ItfS I 

«CPW?^ 80^<T5C^ I 

oSowocö t^qcg^aa | 

8ü^ 11' 

2 o8f^ CCDOOltÄ [ ^ Ä I CT» «fi|> O^f (7) j I 

I cj ^ cgr© ai^ g © 0 ^* c6 tfc^5 

äi II | p^ai iah saniA maihoiD kyäk 

IhQW dk<t\D (4) Ihow aaft gah | T&^äoHia-pakäraf^l^haija ] 
prakUh rd^dwoA maddh tnov^^atow a6hak-a6hak makrak klvA 
ns tMio-fiatow m^äaSmanta tM gah \ iafi(p)kh^ä l| ^uuii kamnan 
Iteit II yaih^ahä \ <xyt maihillc hiHlk hüxß ai magi^ 
mtft laiü magu>3 fiäi ntA law magwä samiim law gah || dassit- 
sämi I krak ai ifnah-thifa^pya^ Icac (6) küw tala paAä ta 
Aaif gamliift 4i Q | 

H, 1 K^-mÄSf ö-^Äö^aÄa I 

mahs^anS viüi^nattkä | 

^tt3St>d£i ptbratthaya J 
vipatti lyancanakkkarS* | 

2 H^9ä vihät-a bhogahS \ A ai ntaJ püfi hhd a<w0 iwi (7) 
gah P mahä^anä inAä^atthä | tnH-na-swak datuai mra-mat* 
mka^an~tä tgS güA 

^ 033^4 iodoitiarA feblt in dem snAamooobSDgendcD PaUinzt X, 1. 

• Pehlorhaft, für rioti«j|« ftycii^onaiftAafö. 

^ 8. ÄMia. 8 zu dnr 13ban«t20D; mn A H 1. 

* lebierhAfC, für rißbli|ea 96 nav. 
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setet: ich iH^rüße-Terebrd *— tadanUirä ^ ra gleicher Zeit 
mit der Yerebraog Boddh», der Verehrung dee Qesetzee, 
der Verehrarg der Qezpeiade — rayaeä»a^akHraifa-hhäo3 — 
des ist: dee Bach welches ist die aannterbrocbeae 

Erbfolge, die de bommen soll von der Erbfolge jeaes MbSsä* 
maoU her ~ toAJütepil — in eioem karzen Anssog iQrwsbr 
— yathärahä Ifingere AusfBbniag dee korees Testes:' ent¬ 
sprechend der Emeiebt, die ich bdren kenn, aehen keao, keonea 
lernen kann* — «fassitsdmt •— werde ich zeigen'erklären den 
Weisen. 

7^9a-vthdr0'häo^ä&a XT, 1 

Mah^anS vi^^aUhä 
SäHvati pitrattASya 
vipatti hyoA^anakkhoräJ 

TintfäFvihara’hhogähä ^ des ist: ich bin im Besitze des 2 
Zostendes* des Niedergesetztseins* — ^makä^anä viAa^aitAS 
znm Zweck-Natzen'Vorteil der Heoseben, daß sie erlnngen 
die Kenntnis aaoaterhrochea* — ädidoaS purattAAya — znm 


t AfjS »e P. ,sufabrlicb‘, wst ss P. «uztfts ,Skizze*. 

* SS .entapreebend der BioMcht, die ich selbst durch Edren, Sehen 
nnd Bookon gewinaeo konIite^ 

’ Dos hie; befindliebe Stack Pali-Text acigt sieh bei Vcrfleicbong mit 
der weiter nnton iblgcnden Teiloberaetznng als nnvoUetendig; es 
fehlt noch: riZ^Atdao-fMfelrv^ä J MMwtoiaäl aUhSi/a | AonatAOai^o 
ee&Srtt | yaAürailS | keriacdM | | Die wörtliche Vheraetsnog des 
Oansen ist: .Hinfibergelangt fib« dee Zustand de; Lost, werde ich 
zum Vorteil de; kleosehon, welche in der Stadt Has&wall und. 
wegen der Pchlcrbefligkcit der Wortbnebateben ^ne Abhasdloog 
der Eöoig^oschichtc zam Zweck der HernchCnog in der volgUrea 
Uoo'Sprecbe geoan herrtellea*. 

t A s p. vAdro. 

^ Aev9 ist SobstantiT za dem Verb dteä .oiedonotsen*: adies ,l7iedeT- 
geeststeeioS ,ZDr Babe gietaogt tela* i die weitere Srkläruog 
oaten boi A QI 1. 

* Hier wird acAek-a«tak ,Baao(erbrocbeB‘ibb]erfaaft voreo^oooiomen, 
da 09 doch nor eine nähere Bestimmang tob teew-dafe« ,Erbfolge, 
»eia kann. 
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coS § nx)c6 S5»f75 ß | t£to^ocÄ J cj sg* 

3Ä g eo ®c6 ^ qi 056!»-? I* oc< 9 1 8«^ 

3 ^ ®8oe£ »7 ^ j «pcoÄco ocy>'3q<»5 j ^ 

gf^(j 5 6 p«©^ ®w| »0 io^6 ii<rr>S ^ e©e^ »of j 
I 0 0 (2)^ § ^ j Mw^^coj öcg'bcoj 

C^ ^ ^ COÄ ^ I ®^CO©C©‘>CO tfO©C»©^| ^ C0©05l 

©I ?c o5^ax)005 öj“ ©^055»© ^ II aico©qü5 | »05*5 ©©cf^ ©c^o? 

^f» (3) 0©f Ä «J 0ooi 03^ ^ I cnijcowS | Ä 

00? 8 cqf »5 ^ 6 I I 

m, 1 s 8 u 1 ocol-? § 5*3 J Ä J CO© »cj© 0 (? oi^o 5 cw© 

©c^o? ^o? Ä ^ J I cjW^ 2§o? cf rf ^ q» töajQ- 


8afn^^ !aw itAit <Uhak-a6hak gah || hikäva^ purattk&ya | 
inä^^ noa^ dattKti m'Orinaw matau f4^i häSi*& 
vxiti (If Z) gah I vipaüi hyaAgarutkkAarä 1 ^ nin<2 kiiw dkhm 
3 pilt lyan »warCpai tf gah J rä^aviUa pakHA-axiil \ n praJnih ra- 
jäwafi ‘nxahüvi ah'üm inow daioio smtm 9na4en 6Aak kluA nß na- 
kO^amanta dßw küie kySk nat trat näi (S) pilai tcwä gah | 
saiondanatä attAäya || tnä-na mtk piA pAap gan siap law gah || 
mafxahkiU&ya voAorß jj n xcohA uaf^ 4uh h!lh4Si,tßaH vxadah mo 
Mbkäsi gah I yaihardKd |' ayd mät matük-hmk küw (S) Adn 
ai Tnagwä miA Adt tamiim law gah | kariessmi | <3» htah Sl^th 
lato ^ att [I I 

111,1 adhipäi gSthä wwä mgah «Ad | ai nwä pün bhä aiwb 
dhmc A;amttftä ^afüA 6üt ai gah dah || tnd{iyna awak 
§an t9 malau p4a% rab ^w't hä$a- 


^ Jcblorhaft^ füx rlehiig«» <ai54m. 

‘ Föbl«rb«ft, fax richtige« ^ na, 

• Fehlerhaft, für richligea fuah 

* Dos Treanuogszoißbeo Li« mmfttea des Wortes ist gewi6 aoeh 
dea Sohraibgeaetzco d« Mon zawider, fiadot eiob aber so im 
Orf^iud. 
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Zweck-Nntsdn-Vortoit deij«Qigen, welcke eich befinden io dem 
Gebiet tod EaOe&w&tl ^ oijiaä» hyaA§<in<t3:khar5 — e»' ist Io 
besag aof die Eonsooasten, Vokale der Worte fehlerhaft ^ 
r&fdviUa fokdra^ — das ist: das Buch lU^waO, welches 3 
hersagt mit Preis die Erbfolge der KCoige, welche onaoter' 
brocben nach eioao der kamen ron Mabüsimaota an bis ea 
Baddba, dem erbabeoea Hem, diesem unserm Herrn — sa> 
tandanatä^ atihäya — xim io Ordoong sn bringen die Perlen- 
Bobonr der Reibe nach — «MiiabAdsdya oobdfd — das ist: 
die in der Sprache der Stadt HSs&wati, welche ist die Mon* 
Sprache* — yaihärahä — in längerer AttsfUbraog des (korseo) 
Testes; entsprechend der Einsiebt, welche ich b&ren, seheo, 
kennen lernen konnte — ikarusamt — ich werde her8telleo> 

Der Sinn dieses Verses ist noo im ganzen:* Ich hin im 111,1 
Znstand des snr Rnbe Gelaogtseins, des Gesetzes des Mitleides, 
welcbee zneln GemfLt ergriffen baL* Znm Vortmle der Men sehen, 
welche sind im Gebiet der Stadt H£s4watf,^ und awar in der 

^ £a, Dämlich das Boeh der Edoigsgesehi^te, A ZZI S. 

* Wie gen .BerienMiinDr' in der naehfolgeodoa ^ereetziuig asigt, 
hat dem Über$etg«r dabei aoeh P tondsna ,PorIen«hnar* tot* 
geschwebt. 

* Die dem Moo selbst aagehdrige Beseicbaaag für Xaad, Yolk ond 
Sprache ist mea mit der Kebe&form «ml Das Beeiehen 
derselboo snf eine Saoakrit* besiehongsweise raliform «noha ist 
zwar laotgcsctslicb niebt Qocalhuig, da das aoslaatendo a allerdings 
im UoD abfallen nad das alsdasB ia deo Aoslsnt troteode n za n 
werde« müfite; aber mn elgeatlicfaer, positiTer Bcl^ for eioeo der* 
artigen Zasammeabaog fehlt deoh bb jetzt wenigsteoe ToUstilodig. 

^ Pie Vä^indong tos ni (ov) mit Irak bnngt hier eine Art Fatnr 
OptatiT berror. 

* Wörtlich: ,Der Sinn («A^pa« P. aA«pp^N>) dieses Yersea Däm¬ 
lich der grofie (ist).* Da die Übersetzaag in eioaelDea Braehstäcken, 
wie sie rorbexgeht, den Sinn oiAt so deatlich her^rtrefeo hldt» 
so wird sie hier noch einmal m fortiatifeBdsn Znsnnunonhcuig and 
in f^ccer, mehr dem Gmstc der hfon^Spraohe entspreebender Au- 
ord&UDg gegeben; TgL Einfohnng Kr. 4. 

* Die Verbindnz^ tob doh and ttui ergibt nngeähr den Sinn einee 
Zestand-Perfehtee, tob etwas, das oisgetreteD latcnd ooehandaosrt. 

^ Der Passus wpoA «a3wMa«a gak ist hier in TerUndong mit 
roh dnk AdcAMfr gebrecht, oüt Becht, iosoiera gerade darin, dad 
die Lcate Ton Hs^wati belehrt werden eoUsa, die Begrandang 
Ar die Übertragong in die ICon-Spnehe liegt. 
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S2 

OCÄ 5 j Cj $ ^ tfCgOO 3 «Cf5:>^ ^ 

ÖÄJo5 »»ctf 5 j 0<^<rf «peoo^ ^ 05cö ©»o «c^ C^) 

Süctf ©0 5 J ^ 2 S ^6^ '^^11 


ac8c»^ üa3©o>«g J 

e^fo ^ 

q} wticqcS I j 

^ üCDo «cof «cÄ (6) J [ tfo^SMCr^*^ J «CÄoaatH 
rji) q I ^ «05$ «o5 ^ I J G^ «^qco<S q [ | 
j>^q«t 5 8 * ^ I ^ ©o^of 05 ^ of $ ^ I ^ ««oi 

»0 I <^S (^) ^(S »O^of 05^ ^ 905^2^ V $ ^ »wiÄ ^ 

c^ ^ y^o^ fi$ «o | r^i ©o^of 05^ § J 

2 coi § f § ©^€L«<^ 1 fe ^ ^ 1 ^ ©Ä®L'©^ ^ 

o 5 j^ (III 1 ) f <l I t J f ^ fq]^ @ 

tfaS ma 1 \ahhäM gah J tn&na iküio-^A samtim law tnot> 
daiow mim a6hah-a6hak qah \ frahÜh v^^Hwah mnQ kilw yati 
akhaw maJüm (&) läk ioifoi ä gah [| ai pfif’pAap gan tta^ 
pru prefi gahilio ka^ laut M au 11 
g j atit« ^ pathamakappi 

maA<1Mmdn(a rä^S 
raggä Jc^reti 

n& patkama kaw nuUan kluft t5 (6) gah | hodhuat püa* mak> 
tt2u dah mah&tümafita r3{f3 iküj) kl& 4*^ |[ Irn^h nfl malan tS gah | 
Sah 64 mtOA'akap ra |j niuat antarakap mga^ gah [ nU ayuh 
sat-tä madah dah snd gah Q klä snS mu/ai tnS mow HZn s düw- 
kiiw (7) apuh sat-tä miaai asaiighai || nü mwai asafighai 
gah tnS mwai snS hut 6eh & düto-kUw dilp ayvJc sattä dah 
2 *n3i plaa | säk ww3 dah mieai antcvrakap ra | na kaw maian 
iuai gah [ dah ßä aniardkap iuai Tcgdk (III I) kakkusaa mo- 
kiiliß dah ra || nS gah dah aniardkap fuail kydk t^ai 


^ 8ic!| richtig: ©o$oo» atsu. 



Sm» 4m Eii«**. in 


33 


Moo'Spracbe, am ihsea sa gehen die Eenotnis d«r oncnter- 
broclieo«Q Erbfolge der EOni^ m&cbte des Bocb KA^&ir»ä, 
velcbes )d be2Q§ auf die Verbindoag der Bachstaben rerderfat* 
fehlerhaft ist, ordaen, die PerlenscbDor der Beibo nacli bet' 
ricbtea.* 


B. Erster Teil. 

Baddbaa Lebeo aad ReÜqaien. 

AtiU poihamak^ppg I 

Mahä»{inuitUa rä^ 
kärtti.* 

Von dem Entstehen-Eommco jenes ersten Kaw^ an 
bestand unser Bodbisat als K&nig SlabAsämanla* zuTor. Die 
Abfolge Ton jener Eotstebang ber sind 64 Antaraksp.^ Ein 
Antarakap nnn ist: von einem Lebensalter der Wesen,' 
welchee ist 100 Jahre, angefaagen (je) zehn Jnbre Jahr 
wachsend Linanf bis sam Eommen eines Alters der Wesen 
von einer Aea^gbai^’ von einer Asaügüai (je) hundert Jahre 
ein Jahr sieh vermiademd hinunter bia eun Kommen eines 
AUevs der Wesen von sehn Jahren wiederum. Anf diese Weise 
wird ein Antarakap. Von dem Entstehen der Weit an ge* 2 
rechnet nach swolf Antarakap trat der Bnddha Kakkusan' 
anf. Von da an oaeb sehn Antarakap trat der erhabene 

* Die Bedentoai von gaiSv ist mit den rorhandenen Büfamitteln 
uiehC fesUostoUen. 

* ,Im vosgangemen ersten Eappo übten die UaliüsämaatO'KdnTgc die 
Königahemehnft ans*. 

' Kaw geht anf Sanskrit Mpc snrüek, indem ansnsbouweitc / Mer 
in « übergegangen ist (vgL Or. ^ 14 and !&); dagegen ist autara’ 
frep von der Pah-l^orDt taUareia^ obsnleiten. 

* 8. M. ohspt. 2 (8. 8}i das hiaanskript bat beetäadlg JffujidsA* 
mattio statt dos soostEgea iMtUaauaalo. 

^ S. Oh S. 186> a auch hier Anm. 3. 

* Ich sehrribe mH Bedacht und niobi MtUt; deca ich glanbo 

allerdings, dad hier nicht eine etefiiebo Eecabenahme des PsU- 
WertM toUa rorliegt, sondern daB ?an Pali mUo (oder so/tf) su- 
i^ohst abgeleitet ist, ivelchea dann das Plnral'SufAx id ati* 
gefügt ist. 

* « P <ua>ikhe^fS. 

' B Eaknsandbe, Ch 8.174. 

SltustiW. i. KL OU. 84. X Sba. 


S 
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^ J «I I ^ Cf»^? ^ ^ I 9 *^« 1 «*^ 

d ^ r*^f § fT5^>»o ^ «l 1 I 5 ®J 

|§ 5^ «l 6f)1C0© ^ f ^ I ^ ^ 5'> 

q 60lc75e I 0 ^ § SD^cq] ««rfÄtqj 0o5 

^ I q| ^ ^ »4^ cectfÄü^ ^ II 5 «0 n^qft5(5 

«5 c^ <i 11 

II 1 ®\§ (^) ^1 ^ CCJ^O 3äCO?^ ^ fl05 

§ 9 I ^ ^ 1 ^ ^ 9^" 

^•5©^ Ü«© 35^q«<5 @ @' § j ®Ö5 »C 5 OXO) 5 ^ 0 ^ o5 

0^ I (^) ^ 39^qO>(^U § P [ ^ ^ ^ 

9^ (^ I (coof ^ öq)e ot ^ I <co9^ c«p? ^ oqccpc 

0» I cowf oqc<pe 9 foe^3{&)f»5 nt ^ | «f»>?f focqjofw ^ 1 

oqmcql?^ | oqroc^?<io ^ | ©l^cc |] sro‘3^ s^‘3co ^ | 

oq©|>eo I «oo:>{ oq9^)Od j | | cern^ gccil(6)cc>co j | 

guoq ot (^| 6mo( $» 0 ^ ^ | 9i>socao | ^ ©S($ gooq ß | 

ik<»R/;^nt ^tö» plcm ra | ml kydk b‘n% k<?ruytim külw dak 
ituti I (^oA anUaxikop plan tuai fcyüJc ivai kauapa kt^v dah 
3 plan ra H nfi gah S2 antarakap iuai kyäk trat näi püai mha 
ra ff&iama ktüfo (S) dak plan roj nfi h/äk imi näi püai mAa 
ra ffötama wcä 6 antarakap plan tuai kyfih trai arlyya met- 
taiyya i^äi^ ktüw dah plan ra || nfl kyak trai afiyya rruiUtiyya 
gah I äak ßä aniarnkap Suat kaw til ra || | 

]j^ I i\aaä Imeh antarokap (S) ra jj pdai pü^si mahüm tnow 
dafcio mim gaia mcä gah \ emim iümania paihama kaxo tS 
hwü sen \ loähisat püai dah smim mhiaämonta pathana an- 
tarakaf krau krau' nwä raft \ a£ä atthakathä tS 

maJiüm || (4) nfi pathama Snä’ antarakappa wwS gak || hodkUai 
püai dah mim mhäiümanta ktint j kon mhiüllinanta gah itya 

' 1)03 r«foit4 0 kmu ist ttoLI Dittofraplile. 

' Fehlerhaft Kr rleLtig«^ c) tu, aielio in der Übersetaong Anm. 6. 
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Baddh& BloDa^m' bmwiederam onf Yoa dem Auftreten des 
erb&beDes Beddbas KoDAgQm ao nacb aebn Aotarakap bio* 
wiedercui trat der erbabene B&ddba Kaesapa’ blnwiedernm 
auf. Von da an aacb 12 Aotarakap trat bimriederam der er* 3 
habene Buddha, unser großer Herr, Got&ma,’ anf. Von dem 
erhabenen Bnddha, naaerem großen flerm, dieaexu Ootama an 
hin wiederum nach 5 Antarakap wird der erbabeno Buddha 
ArT^ja Meitai;ya* hiowiedemm auBreten, Haeb awOlf AotA* 
raknp verbrennt die Welt. 

Dica ist die Aufeinanderfolge der Antarakap. Bei uns II, 1 
wird die Qescbichte der KGsige von vordem (so) ersitblt: Kineit 
König Samanta jener ersten Welt gab e» nicht Unser Bodhisat 
war der König Mbäsämaata dee ersten Antarakap danach gans 
gewiß. Die Lehrer des Kommentars Hhäwau^ eraäblen: Vom 
ersten Anfang* dieses Antarakap war unser Bodbisat der ROnig 
Mbüsllmanta anoh. Der Sobn Ubiaftmantas bieß Ro^o, der 
Sohn Ro^ bieß Wararo^, der Sohn Wararc^as hieß Kalyä^a, 
der Sobn Ealj&^aa Waralcalyätia, der Sohn WarakalyäQas Man- 
dhata, der Sobn Mandhütaa Waramandhäta, der Schn Ware* 
mandhiltas üpoeatba, der Sobn üpoeatbaa Upawara, der Sohn 
Upavraraa Mftghadewa. Von SAmanta kommend bis üpawara 


gaff ymu | kon vogn gah leararoga gaii ynv y bou tcavaro^a 
gah kalgil(5yga gajf ymu [ ko» gah ] tear<tkaly{l}}a ] 

kon tcarakalyd^ia gah | mastähuta \ ko» nandh/Ua gah \ tea* 
ramandhoia | kon wtramandhtlia gah j wposatha i kon upoip) 
tatJia gah \ sipdioara ga^ yntv | kon Hpoivora gak mäghadeioa | 
nA $amanta upovara gah ^ 


1 s EoB^iamaBO, s. U, ohap. 1. 

* a Eiusapo, M a. e. 0. 

* Das Moa bat die SigeotUialichkeii, da6 cs das svdauteudo o der 
Pali-Wörter, sobald sie außerbalb der Pali-Texte selbst, Im Z\\’ 
sanmenbaDg der Moa-Sätsc slebea, stets als a s^uelbt 

* ^ Uette^o. 

* s IftahSraso. 

* Par M, das nur ,IUani' hoiftt ist to ,AnfsDg‘ einzasotnoe, rgl. U 
chap. II (S. 8) iOt tbe coniuuiceinant of tbis kappo*. 


IQ. IbkuilaQi: 3«kmMt. 


se 

§ § «li t «7ÄCS0 ^ 1 (\ »?!)* ? ^ ^^8 5 j 

OO 3C03^5 I ^ ^ 8 CCO:>('?)o C^ ^ 0- 

enofn «i J ^ 8 icm^S «ccof | e^oS J ^ gflccictf 

4 ^ ©^f«^ I ^ cp 5® ^ co5 6o^ i^i [} oltf c^i 5 ^cd<^ j^ 

5 ^6 fÄ I <^CF^ J <l gS^cioi' {IV 1) 94mi «cp£ | ^ 

SßceLCFj ^ 2 3 I J ©« 2 c^-S 0 5 6 «p 1 WC 55 ^ 1 8 ^ 

C 8 ^ I II 2 ^ ^1 8 «S^ 

^ 60^0# 5 c<i55$ ^ üf 1 @ 0 ( ^ of ( 2 ) J 6 «p I 

0rc7cc^<^ I I (ooo^^ I y crQ?q:8^ | ^ gscpc 11| 6^§ cern^ 
^ o( q. I «rc?^ @ 3 5 I 8ü 32 I I o^Swo I I 11 
7 ?8<»o 11 88 cocmc?> I j P\§ <fot)^ @ ö q [ J (3) Gfti-jf (5 crj 
«j-f o^crf q | ^ «j-J 0^$ j ^7 ^0^ | 5 


^ah datnok^ icu>a m J nA müghadeioa galt | (dwo macü)* diito 
srntiu ndmt ga^t \ 80 datoi^ ra | nä küto smm n3%m 
gah 83 dito(7)u} iuat Hip stntm okaka ra |j «mtm okSka pi da- 

4 low tvai II knat gah mm uggaret fkdf^ makok \ mm 

gah pdib piXfi ^goh | talüfi dmSft fiäii 

5 pnat kilsn Q AiU gah ra ugga^vt (IV 1) ?ia& makok i-oü j mm 

nggaret gah gtia-kgOk 5 tUßä || kgak 0 gah ro | haUhA 

miMt I 6iita mtoai ] ^aniti mwai | 4Ra2i»Z mißai | insükhä 

6 mtrat I tuwä gna kyök 6 ra | gna hyäk ^ok gah kon 9 kan 
trtl pan |j ikdn brau 6 R i(a|c trS pan (8) galt ro H okfika- 
ntukkha mvfai | katananda mwat H korasini mtoax || paroga 
nivat I iiott^ kon irB pan ra J kon brau 6 gah ro || plgA mivai B 
»iipigS nteai || anandä nioai H ^iwithä ntoai |j ^ioitasr3}a mxoai H 

7 kon brau 5 ra j g\o<i (3) ü:(h» 9 tuen gna-kyOk^ ^ok pak& 
gaiitl ra \ wtim §rtok tun gna mat mwai s‘8h gioH 


’ ZimmTDODtieLung on» aorg^d 9^037^ ^tote ^tow, woboi deut aas* 
laQteoJc id aber febloj^&ft ist. 

* Dio Klammer «s» ^äeicatnr*, ist ao ini Original, 

^ “Wohl fohlorLoTt filr ccA i£- 

* Ziuuiomeasiehnug aas ^ 



lUa il*r nais■c«8cfele1»(^ 
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sind aehn Generalouon. Voo Mo^liaduwa bis zumKommoa du 
ICSnigs KäiiD) eind 80 Gonerationen^ Ton Küoig Näimi an nach 
33 Generationeo kommt König Okaka.* Droi Genemtioaon 
nach König Okäka’ kam ein König» XJggai'et’ geOAnnt. Wenn 4 
jener König den Mand öffnete, so leuchtete» gUusto, flammte 
die Mundhöhle wie Feuer. Deswegen wurde cx* Üggaret ge¬ 
nannt tUiwahr. König Uggarct hatte 5 Kömgiunen. Diese 5 
itinf Königinnen sind welche? Hatthn eine» Öitta eine, Gautu 
^ne» MaÜQt^ eine» Wis^kbS eine, dies sind ihnf Königinnen. 6 
Die Großkönigin hatte 9 Kinder, vier Söhne, 6 Töchter. Diese 
vier Söhne sind welche? Okskamukkha einer, Katananda 
einer, Kerasipi einer, Parole einer, dies sind vier Söhne. 
b Töchter sind welche? Piya eine, Supiyä eine, Anaadi wne, 
Giwitha eine, (^iwitasepa eine, dlee sind t Töchter.^ Als sie ^ 
0 Kinder bekommen hatte, starb die Großkönigin. Der Qroß> 
könig machte zur Königin ein andei^es junges MUdehea und 


^ Diese XafsüLlang weicht von der in Mahilvtbo (U ehap.2) hedeu- 
teed ab. Für Kai ni caacht mioh Heii* Pr. Koaiaann auf Mn§^-Li» 
maeikftyo Ko. 63 (Kini) aad PipavSso IJI 36 aufmeiksam. 

^ Hau sieht auch aas dioasm Detail, daö der vorUegende Tost sich 
nicht au das IfahavSso, sondorB an Puddhogosos Eommentor an- 
schlleOt, vgl, Albr. WobOT, ,Indische Stvoifoa' (Pcrlin 1868) 1. Bd., 
8 . 

^ Das scltaanio Uggarei ist « , 0«fecrinr«,V3‘ (englische Schreibweise, 
B üioJearits) bei Bl, 8.10. Oekakaräs (a OcAeFaviYsi) ist aichi** 
luidcres als OkSka^rB^H (su r/ts b rQ§a vgl. birmsn. Milsmadua^ 
Mo^hSmadw). Bo kann auch im Kon auaüehst su rff^ werdeo, 
weldiss dann weiter su rat nud wobl »ach an tH worden kaag. 
Durch Yoiutuiumclnng, Auswerfuug des zweiten (a muß daraus im 
Tolksmnndo UJehttrüz, Ukkaret geworden sein, wslolios dann io Ver- 
biudang mit ukfes ,FonerbraBdS ,Uob»r* gebracht wurde und dann 
Äulaß 2 nr Bildung der Xagoods tob dom fonerglönronden Uund 
gab. Ükiarti konnte dann aach moderner Anespraehe k) auch 
üffffortt geschrieben werden. Es ergibt sieh alco, daB der vorliegende 
Text Uggarti als beeonderen EigeDoamen betrachtet, dessen voll* 
kommeBo Identität mit dem gerade vorhcig;cgaDgcueD tvum Plruita 
er sieht mehr erfaBt. 

* Tomonr, Kabaviso (M 8. K XXV ff.) batPftlini.Buddhaghosodslini. 

* Baddbi^hoso bat als Namen dor Söhne: Okk&mukba, Eerakapda, 
Hstthiniko, Kipum; als Namen derTöohter: Plyä. 8oppiy&, SoeodA 
Vigita, Vigitasenft. 
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nt AbbvkiitkaB; Behalft» 


II I £ ^ 61 

111,1 1 e$ I § f «i I ^ (^) 4 S o* ^o 6wJ 

<*«1^ ^ d I 05 33?^ Ä 2 «»'^f ^o5' ^ 

Ä 3S c^<5 Ü 9^J«f>C0 Cl I 0 ^5^ <f»o5 ^ I 1^ €0*5^ 

co(5}^ g» cö ©3 |5 ^5-3 «11 ©d 5 Ä J c^ 1^ Ä gs cÄ 

2 6 ü^ Q j 03-5 § c? 2 I 

««3 ^ I «rryjf @ 0 ^ oco ©3 | §o5 co ©|^(6)ft5 Oft^ 

«3 ^ 5 ^ l § gO$ goi 8 6a33e^3 CW^ I <W3$ ^ o5 

5 ^<5 »<o5 ^ g3$ ^ j « cfooi ^c § 

«Oj3 ^ § <i I cß CJ3 i^ ^ 

3 o1«r ««p 1^ f*3j «wcrf q 01 c^ I «>0? cßo^ ©3 |^t5 q | »3 

«S038a>03 'S 3 6 ^cS m§03 cij f>»3<^ e\aS oojco ^ ©^ ^>©35 

og* C^S I FJCD «5 9« «L j ('^ i) I 1 I I I 

4 {^5 «1 CI j 9^ O5§C00 ü 5 oai ^ j 6033^ ^ <ö 

fcon tj’ß vwa» pl<m f canda qo^ \ gna kt/itk äi ahhctt glüH 
nt, 1 küic iffü tuai I ccmda gah gtoä daft upparä^Jä | sinim (4) ^nöh 
tw* rau utcä ga^ h'öc Jun gamfiok gah ra \ yivä Aitm tä antn 
ai adilk grta ky^ W amat^ gah ai küw pa uppoi'uga tuai 
ra I amSt 8 giih ket iiMii \ dn&i ilUxn mahlafylait:>)myüm nmaJ^ 
iS S dinäfi hlS ra | mat at Äipa nwai tuai dt*äi ai mnaXi ia 

2 6au pusmim ra || säk icioä hilm kilw hon tä gah tuai jf kon 
trS pan käla ma'S gah |j kan brau 6 gah halirä kilm || ynm^ 
6ha inaht’(i{S)k 6iii hajo-s mim tä gah ra H stüm hUip-pnän bnai 
pi yo^anä heh \ kon anim tS gak khyap a6b‘drahat hUio-pfiän 
püai umS gah | püai 6an6h-kat <juA &ioai maawä piiai gwS 
ra I ^ok k'in^ dmäfi Äa j mö pa (7) tooft *oj*5*pap 

3 1*0 II päai ka^-kat ra gab ^!tiai jj gak Ht ä g^dip ra\S oüp 
bodhitat püai dah iai kappila ra \ ga'äii iri kapplla gah ma* 
dah ga'äh bamna^ roh | iai kilw ka^ duii ^^11(^^)11181 

^ ^03^ OrigiB&l mnt Skuagdlusen, ift dann über dor Zeile b 
ikleitteror Soluift nacb|utTag9D, Qi müübd aber wbh\ ror Ion oteiiea. 
* S, in der Übereetsnsg Aoa. 7- 



Baoli 4er KvBJgt^Mclikbw. 
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erbicit ciaes Sohn wiederum, ö&iida mitHameu. Da die K!önig:iu 
um die Vergünatiguog zu vielen Malen gebeten,' gelangte Öauda 
da^Q, Ui)terk(lDig zn worden. Der GroDköoig setzte (ibn) auf 111,1 
diese Ebrenstelle (und) sagte zu seinen ftltereu Kindern: ,0 
Kinder des Hauses! ieb habe WohlgefoUen an der jungeu KC* 
nigin sehr, ich mußte (Um) zom Unterkönig machen, ib^ehmet 8 
Edellcute,' an einen Ort zum Loben’ gebot und verweilet (dort) 
vorlftudg. Wenn meine Angen nicht mehr siod,^ so kebrC ihr an 
meiner Stelle zurUck und seid König/ Auf diese Weise sprach er 
zu den Kindern. Als die vier Söhne weggingen, folgten ihnen 2 
die 5 Töchter ebenfalls. Alle Mensclien, die würdigen Geistes 
waren, folgten den Königen. Der Umfang des lieeresznges 
war gegen drei Yogaoa* fUrwnhv. Die Sühne des Königs er¬ 
wogen die SUrke dieses unseresReereszuges: ;DaQ wir er¬ 
obern'nehmen eine Stadt von andern, vermögen wir sehr leicht. 
(Aber) ist die Erde zu eng?’ Warum sollen wir die Schlech¬ 
tigkeit (noch) vervielfältigen? Wir erbauen eiue Stadt,' sagten 
sie. Sie zogen aus, kauen in einen Wald. Sie kamen zu un- 3 
screm Bodhisat, welcher der Einsiedler Kappila^ war. Dos Land 
des Einsiedlers von KappTia war Land der Bauoat^ fürwahr. 

Der Einsiedler erlaubte eine Stadt zu erbauen, Stadt Käppi- 
lawah’ wurde sie benannt. Die Söhue des Königs fürchteten; i 

küw ka>>4 ro | kappilawah haduü t/mu ra || 
kon smtm tä 4 

' ioa, so aaeh C XI 10, vgl. auch 2:^49 sak uuf vlolorlol 

Weile B IX 8. 

’ Wörilioh: nachdem ihr 8 Edollonte gonommca habt. 

t Wörtlich: sumtVeiea Atmeu, 

* B wenn loh gestorben bin. 

^ ln dor Tlhü (U S. XXXYI) ist hier von Wi^oestreckou dio Bodo, 
dio am ersten Togo eine, am zwolton zwo!, am drlttea drm Yo^nb 
betragen hSUen; Buddhaghoi^o stimmt dagegen wieder uborcin, 

^ Vorausgonommonor Eintritt der direkten Kedc. 

^ Pae Koauskript ist an dieser Stolle etwas undeothoh. E» ließe sich 
am ebeston k’in heraneleeoc, doeoen Bedeutung iuh aber nicht 
feststellen kann. Aber anoh idor« ,eng‘ ist toöglich, des mir 
sehr gut in den Znsammenhang zn passen scheint 

’ Siel für richtifOa Sapila. 

* B P. Sopü&vatthuj oder riohtiger, wegen des auslsxiteuden A, anf 
Sanskrit Eej^t^evosd» zurüokziiiUhiezi. 
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ur. AkbMiftng« S6k»i4(. 


g CoM 350570 ccgixf efr^ s« | 8 »ö^oJ c6 

5 ®60i f^o «i I 8 q o* § (2) Go^ c^ I g 

§ ^ ^ ^ »7 wi 05^ ^1 oc8o^ coo 09C^ %j 

^ 050^^ Cg^-J ©€^lJ g o^j-f 5 [ ^ Ql>s J @ ^ o:>7oS 

o^ cocoen f 2§ 9'5 e»3cj? ojr^ »§ o 9>o^(3)f «^co 

C QC& § <0^ q, I ^ 03^ ^ 06^1^ I «po I ^ ^ ^ ^ 

«1 I fJjo I c^of |c ^ü «)c§ ß d^ 1 

6 |£ VlCO a3C§ ß 0>f6 coo? CÄ 03| ß (4) ^S S3? |6 ^ 

7 «I J I 050« I ^ 1 I ^ ocp 5 I ^5 I c? f^(5 gl 

2 o^-? I 2 O^? «<SO? COC^O? C0§?? C^f I i<^ 

cf^ »c «i I ^ 85 ofl (^) «^5 2 0^5 ^ c^ 051 c^ «0 ^5 
§ 2 o^? 6050? Sf6 eX)6 cce\€ ter^ o wo? roc^ d? 05| 

85^13500^0» 05 |5J 06055 «l 1 6 I ^ ö* g5 OCpJoS 
^ c8c? (6) J^5 3» 5 d^ O o^ 6050^ ^ €t B 6055? ^ 5 ^ 

«CO^ C& Jt {^ I fO? c8o? 5 25$ c8o? |C 51 ^ s? 5 1 ^ 

gah jfhek dAtom tww gohti Ulm A tuai Q mtoa» di avUii 
tu fMi^viU hüw ra Q ßhai^ gitmnok gaJi paenalf iai ixi ga(^ tua» 
5 Stoä (2) lavj ra || hi'oa \üv}(X ßhai gavmok gah dah ä yai ta* 
mnim tuai ] paixf Hip l<uo pd^i g^üp haXau ra {p4<ti katün 
gnok fnatüp gna kgdk gah {| bdah law glä kgok 39*! Hin gnin 
yOi’haicÜk’laiak eAu ftüiv puft am ßäk oh wak magtcä 6a 
Ü adha(Z)n käla malä Sw3 laa ra [] p4ai käla gah dvA 

nas? II räga gab ymu ] mim gah äah gai tamnim kiim J kon 
küro pamim tuai ßaku nmi tit dmäfi p^ai g^'üp kaloit gah 
tuai |i 6a dmSh lot kalau gah $ak aak yai tamnim gdh (4) 
7 hlab 0, tuai dmäh tau ra { nw3 kAla nutai Hlai ) nwS p^t k/Ila 
batä tnioai kla ipiwai ßi Idv/h ^» 00 ^ katüfi gna kyQk\ gna kyOk 
pfuk^laküt Xqtü' tön | mM piiti mni^ ^ adah ^6 
amim mtA 6aru (5) päh gna kgSk tuai tfiai yab iuai 4 rSh 
gwa gna kyak tuai ket nafi law ^arah ^aku kilu> 6a $at kaiau 


' lui Original ^lacblicb | mvA*. 



Back Sa^wati, itt E6ol{»^ckiel(l«. 
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ihro Erbfolge machte verstört werden. (D 09 balb) eineo jaden 
mit seiner (jüngaren) Schwester terheirateten die Edellente. 
,Die älteste Sohwester soll die Stelle einer Mutter vertreten/ 
sagten sie, nnd setsten sie (als solche) ein. Danach wnrde die 5 
Mlteste Schwester ki'ank am Anssate. Man brachte sic hinana, aie 
SU begraben in einem Elalau*Walde. ln einer großen Grabe die 
Eldnigin begrabend, errichtete man eine königliche Bettstatt}^ 
Tngl^cb Unterkluder, ScblafUleider, Heia^ Sala, gekochten Reis, 
Snppe, Wasser, FeuerholB, nm Essen erlangen za können lange 
2^elt bindorch, legte man hin. In jener Zeit ln der Stadt Ba- 6 
rRnnasI einer, namens BAga, der Khnig, wurde krank am Aus¬ 
satz gleicherweise. Nachdem er seinen Sehn num König ge¬ 
macht batte, ging er selbst allein hinaus, za sein im Walde 
Kalan. Er aß eine Elalan-Fnicht, vollständig wurde er von 
der Krankheit des Aassatzes befreit and blieb es aach.^ Das 
war während eines Tages. Es war während einer Nacht, ? 
da kam ein Tiger, sebarrte an der Grube der Königin. Die 
Königin ersohrcckt schrie auf. Der Tiger hörte die Stimme 
eines Menschen, er machte eich davon. Der KOnig hatte ge¬ 
hört den Laat dca Mundes dev Königin; als die Sonne er* 
schien, ging er, nachzoschaucn, fand die Königin, nahm sie zu 
sich, gab ihr zu essen von der Kalau-Fracbt, von der Krank* 
heit des Aussatzes wurde sie frei, sie beide blieben (nun) 
zxisammen'b ei einander Danach ging ein Jäger der Stadt Ba* S 
räncasi hinaus, traf (mit ihnen) znsammea, kehrte zoräck, be* 
richtete (es) dem Sohne des Königs. Als der Selm der Königs 
erfahren, daß er von der Krankheit frei geworden,’ zog er 
hinaos mit einem Heere, hinaus, um zurückzuholen den Groß¬ 
en v Uimni^n gnh bla^ ä tuai flo^ fid dmä/i mvai gakö ra \ 
krau \DtoÜ Ima ual/ hM'ännaBl mwai tit (6) ihilw do^ iau 3 
hilm ca küio kon smim ra ]l kon smtm gak ftm dadak mayaku 
yai blai tuai | yak ttt 9tim büur jm3n lit du^^^pA^/au mif/i mka 
gak ( at 

’ <?la iySkirr ist, wie ich denke, eine KaohshmUDg von Pali 

gla allein heißt »HöhlnngS in Verbinduog mit gaw (s Fsli 
^oöt&e) auch ,KuUerleib'. 

* ,U&d blieb es aueh‘ sehe ich in dmoA iau. 

’ Wörtlich ( den Zualand seines Ooheiltscins von der Krankheit. 
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H I 9;0?$ ^ ^ ^ 1^ 9)^ h ^ Gl 

0 ^ o» 5 ^ n) 5 ^ ® ^ * 
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IV, l <1^ jj (VI1) ^ 9^ ro§oo^ !? I 5 ^ c$ §^ ü§5 I cemS 

ii (A j c^ oc^ 6fj GopS Ä ^ c«p£ q§ o* 1 ^ j 
0 s 1 ^ j ^ ; 9 m n^ ^ 0 ^ ^ ^ tfOd>^d § q. | 

2 <00^*03^ ^ a»^ ^ I cooj*c3^ ^ coc3 99 v^ | 

6§ @ 5 f 2 ^2^ «^«cüoaS I Geoi i?^c5 5 

cSSo'lojr« 9 * I «o^^i : 88 o 1 o 3 <P> 9 j oScofipe *3 | ^ 

aSü>«pc 5 ( 3 ) ^ j «wbf € six>o^ »»of nj c§ scoy 55 fi 


3 ^ i?a^«»no Q j 6 <wf ^ ^ j cSü 5 a»jf>^ 9 * ot 

5 C52 c^d I c^rf 5 «I oSc»( 4)<9^ Ol J 


CCT>^* 


aSortrj J j cS^i^caoo^ ^ | H S I ^ ^ I 


9 hteä 4 au rs fcon || n^ikän ai tuai < 2 uA muMi dniXi na malchai±ä 
ibiw at M ra mim ga^ |j kon mim ( 7 ) < 70 ^ kauä^ kilte ^w'i 
8üm hütiylaba}^ i^tt'käio «mtn ma ra | hat ^uA madah pd^i 
ffiiip k<^Vi gah ra J| <fut( i^oZat^^o m^o^t ymv, || i^rou unpat A 
IV,] tMai H dvA kolipya ila 4 makok roii [] ko ßhai kUio dS madmäSi 
hü\o raü-tkä (VI i) jpdat ^uA kappXlaieaJt gah j mim ma <Z< 
mtA parilh (%«z« | koi^ ai td gah 44 hioU paläm kit inow ai 
mim rofi gioä gah Zuai \ iQkyawah Aa{i mgah | gakü säkyaiva/i 
2 gah 4hak ftZuA dilw küv) tla Aah loesaniaio wtoS ra || toG4antau; 
iau a fffCKi( 2 )i 0 ciMii I kcm io48antaa gah ^ 0^1 magtoä pamim | 
i 23 brau kann^ii/n gah ädh gna kyoh ^nok aggamak^ {' ftoit 
^AZi gah Hu'i«£)d/^a 9 a pasmim plan \ i(;on »itotuKlAo'^a gah | sl* 
harüßä pasmim plan \ fifi nAai*A^d ( 3 ) gah || kvn 6au a6hdi> 

^ Peblorhan Zllr 3^ hha^. 

* iat dorctk di« eisige»e(&t6S Punkte aU »delandon)' bosaielioet; 

%. ä. U. 
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köQi^. ,Ich kelu*e nicht znrUck, Sohn! Wenn dn mich liebst/ 
so erbaue eine St&dt an diesem Oi'te für mich/ sagte der 
König. Der Sohn des Königs eib&ute eine Stadt^ mit dem D 
Heere und gab sie dem König, »einem Vater. Weil die Stadt im 
Kalan'Walde ist, boil^t sie Stadt Kolalyya. Kachdem das ver* 
derbt wurde, nennt man sic Stadt Koliyya Die (älteren) Brüder, 
dio ältere Sekwester nod die jüngeren Schwestern waren sn* 
samroen in der Stadt KappÜawah. Der König, derVatea*, hörte IV, 1 
i^aobrichten r ,Molno Kinder lassen nicht zugrunde geben meine 
königliche Erbfolge in der Tat,‘ sagte er. SftkjawaA nennt 
man sie. Das Gesehlcoht der Säkyawaft kam in ununter¬ 
brochener Reihenfolge bis zu diesem Herrscher Wesantaw.^ 

Als Wesantaw zum Himmel snrUekgekehrt war, gelangte der 2 
Sohn WesantawB, (^äll, zor Königsherrschaft. Die jüngere 
Schwester, Kan^i^ün wurde GroßkOni^n, Königs - Gemahlin. 

Der Sohn öälis, Siwiwäha^a wurde hinwiederum König. Der 
Sohn Siwiwähavtas, Sllmrägä wurde hinwiederum König. Als 
von SibarSl^ an Söhne (und) Enkel imunterbroehen 82000 Ge¬ 
nerationen vorbei waren, kam König dlayyasepa. Der Sohn des 8 
Königs Gayyaseoa hieß Siba^iia. Der König batte ein Kinn 
wie ein Löwe. Deswegen hieß er SthaiiQ. Die Söhne Siha^ius! 
Sirisuddhodbana einer, Sukkodbana einer, Ananda einer, drei 


a6hak 32 iAtm datoip tunt || 6ilp smm ^ayya^e^fu ra || kevi amtm 8 
^yyass})a gah g H mim gah rmip iiQit ^ädi- 

aäft kiim S ^‘Üt gah ra s^a{4)?u ga^ ymu \ hon gah | 

tirUMdähodhana miwii {; sukhhodhafia mteai | ananda mtcai | 
hon trü pi I 


’ WörUiob: mioh geliebt bebend ^ latoio. si mc BotUTcrlB. 

* Hiot liegt einer der ^Ule vor, wo auch das direkte Objekt durch 
l(üw eingefiihrt wiid, das sonst our den Dativ hssoichaot, s. aoeh 
B V 8,10, 7II 9, IX 8, 8. 

^ VessanCaro, M 8. 9. Daß diese Oeucratioa aus der Torbisdiiog der 
in Kapilayntthu wohnenden S&kyawah mit dom Qesobleehi roa Ko* 
liyya berrmgegongen, wie Buddhaghoso (a.a.0., 8.248) horichtet, 
äbezgeht unser Text, wodurch freilich der Heraaziohuag der Ko- 
liyyo'Episodo oigeutboh das Euedmont autz<^& \nrd. 
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JTL AUasdtaef: 


4 0 *0 f 11 vl<Sco-? ^ j| cro7£ 0 •'> j ccnni 

S^C|'5(5)«^ j f cSo^ [ 5 ? 9'3 «l ö«l«© § q [ 

V,1 «c? 3f <^^ © 4^ '? § O?^ 5 I 

^ Ql 8e^ 3>dJ?9f C60C ^ ö <5 ] <o^8coo5 

2 coS ucSdsS ^ ^ (6) 8 ^ 8 «o'^Sodo^ ^c4 

So^ ao£ (^<5 <l {5 ^ «£'5 ^ | SoS SJ 

^ K ^ Qi ^ ocb coj 88 c03* |[ <^ (7) ^ 

d oj M <9 OOUc8 CO^mS I ^ («»OCO ^ CoSddC^ Q>CQi { ^ 

8 q I *1 cool O ^-5 o1 Og^ O? <^ j 1 ^ 0 ^ ^ I ^ 0^03^ 

C0CC035 ^ c^ ] «öoSaiof 1^ ^ ^o5 q | 

4 ^ dd^spo^ (JO Bo^ 0Cq6 ^ 6 003^ ^ ^ ^ 03oS c8£ I ^ 

4 kon brau ßä | cmt^äK oümbi |{ oi^ivn N kon brau ßa ,1 k&n 

8\riaud^Q{^)dhana t}<th dah ^haUa f] dadt hyn)c trat nüi püai 
nkä ra gotama uwä ra | 

V, 1 kaiüic dadah hyäk irai nüii fiiai unoä ttm gah | 

29^01 sakharüt 97 ^tiu atdi bapefi Uiai $ gah | 

3 pÜai pÜai^ 4eh tan fatisandhi p4<^% glä (8) gaa w t'a H da(i 
4ah gitit <uat aiiap mi bodhitai gmih tit weil grUp lUbanlwün* 
ra K ptim mim ßnok sirisuädhodAana || 

ban\wiin ^nt |f «li hodhxeat tA« HU iaUi law hn&h | 

3 ta% (7) ßioi ^an kä di paßdfati ^oioms (uai 8 küla 
gak hedkUat ealcüf nS giä gaw n\ ra \ 7 lagü 8 ImSk gä iwük 
a <ii<n B gük-iantin ten [; muMit gdihä lalofi kr^m Hin (tiat |{ 

4 ftodAufzl <7 tH(VIl l)ie^ dmäh J7<2ai hinaw rat ra ^ p4»i «u^o- 
rät 98 giitt paeok bapefi Hiax 6 payS ttiai ktau p4ai lak 
tih ] pßai 

^ So, doppelt ita Orlgloal! 

’ Pio Silb« I ist (toh uQtea lier) nachgotrAgen. 

* doesoo arentuoUa Bedeutung nioht su ermltuln wftre, iet 

‘Wohl fehlerhaft für richt%ee stik. 
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Söhne; zwti Töchter: AmitU eine, Palita eine, zwei Töchter.' 
Der Sohn Sirisaddhodhanas war Sidbatta. Ke war der erhabeoe 4 
ßnddba, unser großer Herr, dieser Gotama. 

Das Krscheinen des erhabenen Buddhas, dieses V, 
anaeree Herrn. 

Im Jabre^ 97, im Monat Asat, am Vollmond, am 5. Tage 
stieg unser Bodhisat herab, bewirkte Sebwangereohaft im Mntter* 
leib. Genau sehn Monate nachher bekam die Mutter Bodhi« 2 
sats das Verlangen, hinauszagehen in den Wald Lnmbaniwiln.’ 
Nachdem eie es dem Großkönig Sirisnddbodhana mitgeteilt 
hatte, ging sie hiaaus zum Walde Lumbaniwtin. Die Mutter 
Bodhisats stutzte die rechte Hand auf einen Zweig des Kngjin* 
Baumes; die linke Hand umfaßte den Kacken der jüngeren 
Schwester Pa^pati Gotami. In jener Zeit löste sich Bodhisat 3 
aus dem Mutterleib. Kachdem er 7 Schritte, 8 FnßeindrUcke* 
biDgesciiritten war, faltete er die Hände zusammen. Eine Gätb£ 
rief er laut preisend ans.^ Bodhisat ging . .. blieb in Fülle der 
GUter.^ Im Jahre 98, im Monat Fosftk, am Vollmond, am 6. 4 
Tage, im Abschnitt des Tages, der im Zeichen des Löwen 


' Im KahaT&so ist ron fduf Söhnen die Kede. aber am Wer werden 
wirklich anfgeaihU: Snddhödano, BbotddnDO, Sukködano und Ami- 
tddnno (K e. a. 0.); io ( ) fügt Turnour noch (ilhattitödano binsxi. 
Bnddhaghoso nennt keine Töchter, nbar fünf Söhne: Snddhodann, 
Amitodacn, Dhotodann, ^^Qkkodnna, Snkkhodana (n. n. 0., 8. S4S)^ 
ebenso bat anch DlpaTSso nur fiinf Söhne. Bigandei hat dagegen 
wie Mnha7iD)o fUnf Söhne and zwei Töobkr. Die Vevwtrmng in 
den Kamen ist wohl hsreoigorufen durch die Ähnlichkeit von Sah* 
kodnna und Snkkhodana. Un^or Tost scheint eine Eonkcprdnns 
swischee Buddhaghoso'DipaT^o nnd MshCvaao(-Bignndüt) hoc« 
stellen an wollen, indem er ersberen dio Gesamtzahl jfnnP, letzteren 
die Söhne nnd Töchter eotniinint. Die Kamen der beiden Töchter 
sind bei hf: Amita and Famita, bei B: Amita nnd FiUta. 

* SdAarSt, ursprünglich die Sakka^Ara, hat im Hon die Bedeutung 
,Am‘, dann ,jahz* überbaapC angenommen. * « LumbiniTani, 

* Diese achtFufieisdrücke werden weder in derNidanakathft(TS.67), 
noch bei Bigandet (B I S. 87) erwübut. 

* ,Iam aupreme in the world; tbis is my last birtb; hencoforth there 
will be so rebirth for me/ J 8. 67 Anm. 

^ Der Sinn dieses Sntzee bleibt zweifelhaft, well dio Bedsutnag toq 
4iik (e. Anm. 9 zum Text) olcht mit OewiOheit festaustellen ist; 
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cooyyj \ ^moam o6 ^ |^t>5 jj G ^ 8yf | |ü5 

5 ^ TODCO ^ c^l 8 co-iSajcr^ 6 8 a (2) | ^c csosc» 

^ j ^ ^ojo) cm'3* I Ä 3« ag^ o^cSoaa ^ <8* ^ 

6 ^ «so^ ^ ^ ^ i 

0(j cg5 o::8c os^smoS ^ ^6 8» oc^ rÄ fi (•^) ^ | 

^ «ooai J ^<5 cpo 03g<if ^ I 0aof 88of § 

7 a55 6oet ümo 5^ a<5 »i | §r>5 <3]<jf ö(om 3 c8* 

g<£ jqf 3>^» ^ 030^ ew'S (4) 0 * fa«a || ootcoa^ Ä [ 

8 0^’ §^ »foao3 cij Cöacaa^rt8 coo9 o: <^ | 

Ä \ ^oS cocg 9>m?a9 | ^ 6er>oS t^o acoa<? cof6)ä 

^ I c8f 3of cö6 coc8 I $ ^jlcoa o \ co6 o o8 


na^at | nakeat iS aäut tau bfiih | 6 tau mih dah 
Q mniJi |)^at kala ffoh ra || mi bodhUai c^u 6Ui* d^fi mt ma 
(2) I d^fCftdaha gah ivai |j büv mukk’haxoQ. hon 7 
tftax i/uai f 6ou ä stoate tvsitJ pü {«n kiiiw dah kan dtivatau 
Q ifS fTUMi ftDOVS ti p!an ra \ bodhigat ayuk 39 gni 

Sat&i yagsapat shi mm iulft pün diwaiau kiim <^a(3)^n || 

ktiiw bdah hon trü mwa% iWi rup thoK tamnat tuai | M ni- 
7 mt( pan gioü gVi^wega pa$ak&i kiia marV^ 2 jt 6han Q düh khyeh 
gandhaka dau ifcjuft »’a?'! anzma gaJi tat sok (4) uxif» 
yätA II pattanä pa'aditän tuai \ bün j’tön nä tok 2 a<& akäsa 
3 ra I 90 ^ yfAU nwä tau düio Unah iai?! akäsa || 

mim m du^ft ket küto daläii (Aa(6)t0 <uai || tün dak law ceti || 
na imä indanil^ pa | ikntjk ihaw pa H- 


^ Pehierlidft, för riolitige« ^<S Hip. 

’ Hier isi jedefifalli c8ca tit su leaea; auch im folgenden IstderTozt 
wobl mangellinft. Ueio p^iüaniselier Literproi ( 1 . Einleitung 8. 8) 
schiebt hinter kluA noeh ein: 6äp. 

* Hier ial ^ in Sf zu Ulgen, obwohl e» Im Original nicht dos Ti^nngO' 
seichen, den Pnnki (e. S. 14) tHigt nnd dafdr das nnohfolgeiide oo 
einznaetzen, so daß sich aUo ergibt. 
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steht, im BesäkhS'N&ksat/ im 16. NsksAt, wo der Sonntag 
im Stier steLt, der 6. (Tag) Im Zwilling, da waren die Men* 5 
scheu in jener Zeit. Die Mnttcr Bodbis&ts kehrte 2 Ui*Uck 2 Ur 
Stadt ihrer Eltern, näialieh ?axv Stadt Dewadaba. Kacbdem 
sie das AntUts’ ihres Kindes 7 Tage geschaut hatte, kehrte 
sie zur Seligkeit zurUck, anr Engelstadt* hinauf, wurde ein 
Sohn* der Qütter in jener Himmelsstadt wiederum. Bodbisat 6 
beivatete im Alter von 19 Jahren einen Besitz* dos Hauses, 
die Nichte; wie eia Besitztum der Götter heiratete er. Er 
aeugte einen Sohn wie eine Statue von feinem Gold. Er 
sah die vier Zeichen eur Erlaugung des Abscheus,wurde be* 7 
freundet mit dem JUngUng Öhan-’ Er ritt auf dem Pferde 
Gandhakn,* floh hinaus, kam an das Ufer des Flusses Änuma,'’ 
schnitt sich das geflochtene Haar ab. Nachdem er ein Gebet ü 
hergesagt, warf er das Haar weg, empor zum Himmel. Die 
(5olamaoi*^*Pagodc mit Namen ragt dort bis jetzt zum Himmel 
empor. Künig In** brachte einen Altar von Gold, riclitete eine 
Pagode auf. Hit Sapliirsteineu machte er Ziegel, mit Gold¬ 


rat baba ich ss F. rctoiiJ ,Habe', ,(lut' genommen und das Ganro 
auf die Beaobenkung duroh die Gbtter bozogon, von der dio QnsUen 
beriebtOQ. 

* TtuHoFpa B P, AuaZc^urcI. 

* AusdräökUcb: kon tra .Kind'maonliohos^; BigaiidoC'(B 1 S. 47) Imt * 

, migrated to the soat of Toooita and bccamo the (taupA/Ar of a 
Nat.‘ 

* Ftuaopal ist seinem Bau nach kein Uon-Wort; ich flndo es aber 
aueb sieht bei Cblldcrs. Ea muH ungcfdbi so viel bed outen als 
,Bigontum‘, ,Beeit£*, in diesem Sion kommt es untCB B Vlg noch 
einmal vor. Herr Br. Keumaun macht mioli onf YoMdharit, don 
Namen der Gattin Bodblsate aufroorksara. 

* s p. gemeint sind die bekannten vier Anblicke 

dea Altera, der Erankhoit, dos Todos nnd des MÖnolios. 

f SS: dAonno, 8. J S. 61. 

* OandJ*oka » iTantinko; die Soliieibweise GondAoka weist anf eine 
Zeit dot Niedersabrtft hin, als die tönenden Eonsonanten bereits 
die Ansspracho der tonlosen angunommen hatten, 

^ Jinufta B P. Anuma n. J 8. 65. 

“ TFan «» P. va«n/Ao, jfäUI * P, 

** B B (a. a. 0,, S. 66) I>icit!amoni b P- dflltokroj: ,a jowel 

wom in a crest or dladem*, dn/c ,a single lock of hair Icft on tlio 
crowu of tbc sbflvcd lioad*. ** ih b P. Tndc, Sanskrit J^ra. 
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Ql. Atbudiaecr SsbüSAk. 


60 ^ 30 ^ I 0 9 ^ O c8 « 0 * 3 rf J ^1 Oi «^6 66(8 ^ 6ÜJ> 

9 j <©5(»5 ^<tJ 5 «00? o( <^ I I ^ I (^) «l| ij «»oco j 

^0 ^‘3 ^ e«3<^ CO^ ^ <r>£ 9 Co£ 9 «CO 1^ ^4 

5 ^ I ®?^ 1^ üc8oJ t 5§ 9 ^ l 

10 00>^ ooicco^ ^0 COOg «O50M I (7) j-3 1^ coi 

9coo<S «wof o(^£ ^ o^aoloo [ afi coq «ocÄ 

a| gctf oj «0000^0 030 ^^ I qcF^ ^ coooJ' o f|of ce^ o d 8 
«03ef I 1^ c6 00000^3 coo I ^(Vm l)üf | c6 J ^oja3 

11 «00? (^ <A coS <^ I ^ owco ^ coqSmoo |^ ^ 0^ 

»^9 I ^ n^ 8 o 3 9 «i| ^ ^ ^ Sf^oW ^ C|p(o- 

12 |^o5 I ^ 3» 8<^o1oi’ »o ^ oSgMO «i j ^ (^) 

» 3 o 5 »«al <5 5 f 03 CO 5 OCr^ 5^5 

9|c^e^r^^ 38^3093 8^ 03 ^ Coo8coo^ C^ | 930 f 

a3«3)f C^O « 938030 ^ ^9 I «L I Ü§ C?CD ^ I ( 8 ) (T33CO C003 

srot I 4^ mra maw pa 4dk H-»TOt galt ra || «a2u» £eti viiMii 
yO{jaiUl I {SoZamOm y^nu \ ntpä tatt düto (G) Imah ra \ 

9 pflai küla gah »fui mka brüm mad^p law nQ kaw %naia'>i g(^ 
li hrüm fhyeh nah ^n küw gtoä pkaü raft tuai | yäl- 
hawiik bük patit n'h ffti gaJk ß<^ kU ttiai [j pnssacca pa'a- 
10 dxWi&n Ifüt patü^x n3 ZafQ akiüa \ (7) niKS, Irüm iuh Za;o küui 
daläii hei palün nj hrünx suddhowüta g dak lau> cell 
manwti &naj 12 yo^anä ealuii [ ixit 9 8<l{^ pa {lilt knik thaw pa 
tx-sx’ot J hrüm tä math^anä law dilw kÜw ZfR4(Vm 1)/* nu^ 
! l tau\ duisa66ti brikm tä maküte law ymu || p4ai kdXa gah lO' 
dhhai drrüüt p4ai »rah anwna R pdai grüp anapiya gah 
ra \ dmäh 7 tuai £au pi^4<^pät p4aC rO^agrüh | p4ai 
12 3 piifd^päi gah 3 6Üp tmim Ihimma^ä ra || «mm (2) bhimmMd 
31 ak/tcfi küw kmin dadah yaetapat^ün kloki* itfw3 


1 P«hlerbftft, fiii richtiges ayxif ttü:. 

’ Ateio pegiUDischer Ftouod fiftdert «^oc^ kioia in «cooo? l^, ohne 
Zweifel eine Verbenerung. 
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staub mochte er MUrtel, mit vobUHechöndeoi Wassei* machte er 
Mörtelwassep. Die Höhe der Pagode war ein Yo^na. Öela* 
mfli^i-Pagode heißt sie, sie stellt bis jetst. In ,jener Zeit eine 9 
Mönchsklcidung, weiche ein Mah£-6rahmä auf bewahrt hatte 
von Beginn der Welt an, bi^aobte der Maiia-Brabmä henüeder, 
gab sie ihm, damit er sie anlogeti könnet Die Kleidung, welche 
er trag bei seinem Änssug aus dem Hause, wechselte er nm. 

Kr sagte her eine Bctauci’nog, warf (sie)* hinauf geu Himmel. 

Die Mabä'Brahmii braoliteu einen Altar von Ruhio,^ rieb* IQ 
taten ihn auf in der Hrafam&stadt dei* Suddli&wiua.^ Sie er* 
bauten eine Pagode, welclie ungefUbr 12 hoch war. 

Aus nouDorloi^ EdoJsteinea maohton sie Ziegel, aus Geldstaub 
maohtea sie Mörtel. Die Brabmanen richteten es eiu bis jetzt. 
Dntsa-Pagode der Brabmanen nennt man es. In jener Zeit 11 
war Bodikisat am Ufer des Flusses Anumä, im Walde Anupiya. 
Nachdem er T Tage (dort) gewesen, kehrte er zuritck «um 
Almoscusainmeln in die Stadt liü^Sgrlih.^ Als er umberging, 
Almosen zu sammeln, kam er zum König BhimmasS.^ Der 12 
König £himma8^ bat nm die Bewilligung, (ihm) die Begieinng 
der Stadt zu Ubergeben. Daß der Besitz dieser Welt unbestILndig 
sci,^ predigte er dem Könige. Ale der König Bhimmaaä die Fre* 
digt Buddhas gehört hatte, bat er Bodhisat wieder um eine 
Vorgeinstigung t ,0 uielu Herr Sidliattal Wenn mein Herr 

hv>ä gli { twZ dhaio küw »mvn ra | smim Lhimnasa mifi 
iawak'dhauf iNjdhuat t»ai || Qt akhoii hUw hodhiiat plan | ra { 
tlla a% sidhaüa || ( 3 ) k^la tala 


* PkoftToA wird vou H*St nur ala « »verwallou*, .reglerea* ao- 
gogebeu, was hier offeobnr nioUt zutrifFt. 

* Die Kleidung. 

^ Direktes Objekt durch kUw eingeloitet, a. B lil 9. 

* S. Oh, S. 4ß8. 

^ Sah heißt auch ,Fapbe‘. 

' ea ?. Sä^agaJtä, Sanakrit lia^ayrltß. 

^ B ifenlüaro. 

* Daß der abMnglge Sats hier dem regiereuden voraogebt, ist nicht 
so aiiffSlUg, als die AbsonderoDg desselben doreb das Trennungs¬ 
zeichen II. 

Sitrabrbvr. 4. rSii..kiH. Kl. CLl Sd. 3. Akk. 
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m. l^b»a 4 lAn|; 


^ ©f ^ ^ J «of ö «pcol^of { OJ Ä C^£ ?<S 

13 ^ I § «I <s«8mo^ <^6 ©«1i ^<5 ^ c^ 1 6ii5 SW ^ Of^o 

\ \ O0c?of 8<^olof ©I 9(4)£ fipci>(§o^ ^ II öAi^ P(«S 

S5CODCI gsco I f^6 8^ 1 sw o o^o3->o? 0 

U »:. f(S I £i 4j »m <^\ |5 »jol« 5 1 

Cf>5j* (&) C^C5C05 f^o 094 J ®s «5 <Q05 I j 

<»* osS cmaS o^4 :go5 a^ocScg j «f @<S |^iS 
tqpfip I oQ^f6 <iS OQi § i^\ OM(6)g ©9c<wf iosS cw 
16 m«awf 1 % ^ 1 «oDSxof nt) fcS wtx»©^ ^ ^ sw 

§ I «9^ co4 «oc^ cÄ coo @ c^: oö<J | § @ 

5 oerf ©5 I «6 5^ S^o\9 «ji (7) 6^1» ä I 4^ 


ai madah feyfli t«*ai ga\ [j thän ai >J;ik ^uA räßa^i woä tl<i 
ai khiH <%? hla Ai tj gad ra hodlmat hkv akhofi küw min 

13 tuai\fiu/ ä tmä pan4uv;a ra i paprahkük piv4apät Aa}} 
vä^ilgrtih tuot \ pftß ä Äp is» alOfa udaka J A&o pmaw kan’ 
mathän tuai || ä po dukkha dai'iytU & snä d cüp Ji'üp ^tWn | 

14 in deh tiA tAaua twii | 3 dnm a^^apola gah | Änofc» (5) sam- 
fuh «u^^ta kiito ptMl paman iha}^ iAau> 49 hnat [j gwQ 
pvA paman 9Um iM ikav ket nd ha6üp stith iupatittAa | «o* 
dah sraA kt-ttfi niraii^fä B ä paprabhük pWi paman gah tuai |i 

16 pata{^)6da adiih&n thöie Vtali kayoii dnüi gaJi tnai | JwiAwai 
a cüp tälmana thai 6eii Ai i na gah \ tmoii iarau dewata%t tä 
hdah laiß trau thßah taw Inäk mwai 6iwi 6rau gah tak 
ä ttiöi |] maft^hlAt tiffi^apdda gUfi (7) hnai khgeh gah | 4* 
küw 


• Wolirsobdinlieli ZujamtnoozieLung ons 6m‘i4 (0) kan ftaÄ 
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BaddUa geworden ist, so möge mein Herr an meinen, seine« 
Oieners Ort, die Stndt R&^ägruh, zuerst kommen/ £r erlangte 
es, daß Bodbiaat die Vergünstigung dem König gewährte. Er ging IB 
zatn Felsen Pactduwn, er genoß die Almosen der Stadt R&^grQb. 

Er kam zu den Eiusledlcra Al&m (and) Ud&ka,* welche ihn 
die Kamm&tbän^ wiederholen^ ließen. Er ging, zu maelten die 
Baßubungen 6 Jabre lang, ging zum Wald DLItäc. Indra stieg 
ber&h spfolead auf der Tboi^a.* Er ging za wohnen in A^^O' 14 
pala. Die Toebtor eines reichen Mannes, Su^ät&, gab ibm ge- 
weibten Reis in einer Tasse von Qold, 49 Portiouen. Er erhielt 
den geweihten Reis mit der Tasse Ton Gold, nabm ibn und 
brachte ihn za dem X/ondnngsplatz Supatittba,^ der sich befand 
am Ufer des Flusses Kiraii^arS. Er ging zu genießen den ge* 
weihten Reis, sagte die Beteuemngsformel her, warf die Tasse 
weg,^ welche jenen Sitz erlangte.^ Bodbiset kam nach Sälawana.^ 15 
Gegen Kaobmittag'' ging er weg Ton da. Einen gebahnten 
Weg^^ fhr die Reise bauten die Götter, sie zeigten den 
Weg, in einer Fußspnr folgte er sehr genau dem Weg. Der 


^ ^/Ira und f/ddalu, 9. J 8. 89. 

* B P. s. Cb 8.179, B I S. 71 Anm. 

^ Baau boiöt »wiederholen* (eigentiioh »7iolniae];0)/), dann euch 
,(oft) hersogcD*. 

* H-St g^bt allerdings nur iUaQa uU s ,Oither‘ an, aber frV und Üt~ 
Präfix wechseln im Mod nach bsllobon. 

^ B Supatäfiiita, s. J S. 94. 

* Die Bedeutung tou tfteto Ist bei H*St nicht sn finden; es ergibt sieh 
aber aus dem Ensammenbasg, daß sio nnr »werfen^ eoio koon (s. J 
8. 94, B 1 R, 88). Uöglioherweiso ist euch tliew sn setsen, welches 
eine regelrechte Nebenform zu ViC, tito »werten' wäre. 

^ Gemeint ist der Sitz bei den Gbttora, von dom die Legende or* 
äihlt. 

* Dos Manoskript fdli hier, wie cs scheint, ela Eigenname» was nur 
generell zn vursteben ist: sfllavaua oder seiluwino Wald von Sola- 
banmen. 

* Tfuii ith »Naobmittag* (wörtlich: die Senne [ist] schrüg). 

Die Bedentnog voo MeA Ist bei H*St nicht angegeben» wchl aber 
TOn lofQMV» welches ,a pbitform' bedeutet; da k- und ^Präfix im 
Kon vielfältig wechselt, wird es keine Schwierigkeit machen, t(a)- 
«ncA B SU setzen. 
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16 <2<c 8^<S 80^ 6^ «poctf 0^ j aa:> o?<;5 cS ci | o cg} 
5 cmSso» cot 0 ^ CI I ü5003^<S c 6 60^8 (§ co<5 § ^ coejtf 

owrf ^ ^ «1 II ©cof« (IX l) ^ <lo> ^ cqji 

^$ f^6 o8 öMrt^ c^ «0^^ ^ gof »^-5 0^ cßoi ^ ^ J 

17 d, J cwSocod ^ f ^ I wooowcS oS ^ [ coD- 

8coCp{ g ^^09 ©') <l j CQoSo^oS (^) ulCL^ ^ u1c^S 
^o «Oft© 0 ccy^^cfS jüf TOCcoo* So ^ | ©o cooJ 
VI1 «oM ^ 390 ^1 »’S { 35©o cSgj ©oo^oS o5 «5 I cooSwcF^ ö©cß 
c§ ^ agtf o^oSos-j ^ «6^ üc8 »I 9 j j (3) 

-og^^eJ 57 ©0900^ eco^ ^ ^ ^ QfooS' 

^ cco8»oS ©coi ^^^11 

2 O9g^6[>o5 Qo 8co ©» S oco^ ^ S oj ^<jS d. I I 

3 cogjepof oj'i 8co 009-5 (4) ^ ®4ft5 o ^ ci8o5 t ^ 8 


16 ftmat da^p äa6ä skS ket ns tusi \ a banili ft ra H hmai B 

boihisat ga^ä i'a ^ hugaiäp 2d ^rai ihau> 

niUMtt i)inS calu)^ klä Aat l;K^w dah tiin ra |j moiok iomlii 
(IX I) gah pnait rat mnü ly alt ttab hilw ii nuxiak küio iahth 
mnH and hnat and 14 hat gah ibtvtff dak ra \ bodhipalah k^\i> 

17 dah fiMt y hagaiGp lä pTiän mS düp ra | lodhuai 
müxit ^5a4 ms macüp ra | ixJiiAiwtt tnaA (2) paratRi cak iwSi’otiI 
30 oägama 6 hod/tiseU hnaJt kaXo^ 60 Iftim iuai |j puSn mi pgk 

VI1 J^tk dau d ra I sdik tncS aoä tükfea tä hüm | 

ma^ii tkh nfi noai«’ imits ph macih ton ^afi*3afM^/a gah | \ (3) 
sakkar&t 97 gitv, asät haptn tiiai 5 j\?at lak siii ‘hraiuit 
gdJi hodKxiat vuUan gaw ra \ H 

2 iokkarst 98 gitu patQk bapefi fi>a» 6 mada^i mnih ra | | 

3 sakkarät 227 gita pofSk (4) 4 mamäk tfiai 1 daa Ut nA 
^«iV ra J 


' Klar fehlt ^oS mtU. 

* Fclilcrbaft, für riohtlgM mcco5 ißWf. 
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J&DgUag XipiiLftpHda' lieh eine PorUoa Gras. Kr gab eine Por¬ 
tion Qi*a8, acht Hand voll nahm or weg. Br ^ng an dem . . .* 16 
IjAiid. Die PcrtioD der 8 Handvoll breitete BodKUat aus (und) 
setste sieh (darauf). Hiebt gar lange Zeit, da wnclia der Bodlu, 
etn goldener Feigenbaum, von einer Hohe von hundert Metern, 
in die Kbbc. Plötzlich entstand da ein Thiun von leuobtenden 
Edelsteinen, der gaoa unten an der Erde^ eine .Weite hatte bis 
zu einer Weite von 14 Ellen: der Bodhipalaü* entstand. Niclit 17 
gar lange Zeit, da kam ein Heer von Teufeln* heran. Bo* 
dhisat üfTnetc ein Ange (und) sab dlo Teufe) heran kommen. 
Bodliisat dachte an die zsLn^ PdramI, an die 30 F&ram), an 
die 5 <llAgaiuo,^ Bodbisat dachte an die 60 tausend Dämonen. 

Das Heer dev Teufel floh vor bbrrcht weg. Auf diese Welse VI I 
berichten die Lehrer der Tikka* des DbStuwaä. Bodlnsat vor* 
ließ, sUeg hinab aus der Seligkeit, dem Tusita*HimmeI, hinab* 
steigend bewirkte er Schwangerschaft. 

Im Jahre 07, rm Monat AsSt, am Vollmond, am 5. Tage 
im Zeichen des Löwen,* dos Krebses'* kam Bodbisat in den 
Mutterleib. 

fm Jahre 98, im Monat Pasak, am Vollmoud, am 6. Tage 2 
wuiHle er Mensch. 

Im Jahre 187, im Mcoat Pasak, am 4. der zuuehmonden 3 
Hälfte, am 1. Tage ßoh er hinaus aus dei* Stadt. Am Vollmond 


' Der Kareo doa Jtinglings ist (e. J 8. d&), ISs scheint« dsJl 

auch hier wioclur utwos fcvlscbltcli aU Bigcnnaritc gefaßt ist; dciio, 
vio Qiloh Herr Dr, Nouiuaon aufiuorkaani macht, ist T>tf^pQän wobl 
unf Üifapad^ »Grasgober* zortioksafübreQ, welches dos Pali'Orlgi'aal 
wäre fUr das nachfolgende gUA k-nai ,ar lioh eine PorUon (xnu*. 

* Die Bcdaiituog von &<znA ist nicht fostsastolloB. 

* Wörtlich: gleiehmaDig mit der Erde ohne otvu in besag auf dis 
Höhe. 

* ^ P. Jiodhip<UUi*ii:o B Bodbi'Thron. 

* Jtfa * P. Jtfflre. 

* I S. 98 ned B 1 ^ 88 sprechen nur von fünf Pärami, vgl. indes Cb 
S. 888; dsDook sind sehn Portura oder Haupttagcedeo, velcha jede 
wieder in drei (gewöhnliche, niedere, nnbegreezte) geteilt werden 
und so die Zahl 80 erreiebsn. 

’ Ch 8.97. 

* Tftka a P. (Aa Eommenfsr. 

< StA MM Ganskrit rt/ia, Pali stAo. 

Kraitat » Sanskrit ArAajoia, P. feol fa i^a h o. 
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l]I. AUftadlaaf: 


4 OC0& owf j j f f’5 H I |<^©£iowcrf G I ^ so^- 

spo5 üo3^ ^ 0 3)^u)co ^ | ^ § 

J o«f o^el(5)co3 I <co(5 oo» c^ ^ ^ § 0 tfo^S ^6 § ji ca- 

5 ot^g «l I ^ ^ ^1 I ^ ocÄ oco« ooii 

5 j 6ci»8coof c©j ucgJo'faj^^f ci j ^ (6) «055 { 

6 §gor^ q | ^ cocGoo üw^ aiSf-jooT q ] ^ ocp^cg ücoi 

«ct«£ ^ I ofrf oo^ 6Co<f ^n? 6:^ § co5 ©of cco 

f>co6 c^4 ^ co^ I caaco ^ «c8 J co( 7 )^acoc|a 80 a£ q || c^ 

7 rq|5 o«^cr>ca ^ q f ^*5 oSoS «16 c^aof cos) 

»60 I öSfao^yaa § @ 9^o5 ul6 q J ^ moco j eBecaos 

0 rg cocvyy c^ 3©5 c^(X l)oa »a ^ j «5 j* 33c8aa6>qea 

8 q H ojOT ^ o y§^ga 4 c^ ä ji «a j | 0i «a j 9 ««p j 


hap«h pcuäk Ihai 2 gah ri^A gam/trdm ra | pa dukkhaia%‘iyät 6 
4 ^nä ftMi I pcta» iakkatäi 133 ^(<u ^tdk 14 irvnäk iSiai 3 d 
Hif jrai ra || trW gah gto3 pamcn ni</a(6)ta | theio 

iha^ iuat ffiai ga/t gic3 ^ai hodhi^nait gwä ^na^i äewaputia 
& ra f ifiai pliii p»4it mü pik tua« Ü haUl pathariui 
pay3 gah \ bo<ihUat §a‘al^ pxthhütixoäiohän ra j| p^i duiiya 

6 (^) payi gcA ^a'a/f ra | p4<^i tatiya paya bavA- 

ranü «amnäpat ra \ p<?ai iatattha pay9, phalätt yaif gah ) 6ak 
gatu mik plüt seh mioai Ipäk cak thai le gataa it^n mwai 
Ip&k jj kOla gak A;aii gwS $a{'i)mmäsamhoähi^n ra || $uat kyäk 

7 pkdot amkaga pd^i 6üt ra | tuai kyOk paiit pift ph/fot yad& 
bkavi I awig^apaSiayä gah kyak brai maptit päft ra || 
käla gak kiUfa Ihin 5 klä tt^hä klä da£/i sgu(^ ])j 2 tuai j 

8 inagujä §nah ahMsafikharamä ra [ knal tnai pa par%nibban iuai 
gioä §nab ms 2 tan { nab ^ 2 galt ro \ 
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dos Pasak, am 3, Tag:d wurde er Mönob; or verrichtete Boi^* 
werke 6 Jahre ^aog. Im Jahre 133, Im Monat Pae&k, am 14. der 4 
simebmcnden Hftlfte, am 3. Ta|;e kam er sum P'elgcnbanme 
Ag^apäla, Au jenem Ta^ erhielt er den g:eeegneten Reis der 
Als er die Toseo weggeworfen batte, an jenem Tage 
erlangte er den Feigenbaum des Bodhl-Thrones/ erläugto sa be^ 
siegen die Dewapntta-Teufel, Als nach Sonnenuntergang das Heer 5 
der Teufel vollständig geflohen war, in dei* Nacht, in dev ersten 
Wacht, erlangte Bodblsat d<is Pnbbeoiw&sadän.* In der zweiten 
Wacht eilangte er das Dibba^kkhaJ ln der dritten Wacht 6 
betrachtete er die Saminäpat.^ In der vierten Wacht, bei An* 
brach des Liclites, als das Rad des Mondes einerseits erlöschen* 
eurUckbleiben wollte an der einen Hälfte,^ das Rad der Sonne 
andererseits hcranfstieg^ an der anderen Hälfte, in jener Zelt 
erlangte er die Sammüsambcdbin&n.^ Darauf sagte Buddha* 
her das Aneka^'V* un Gieist. Darauf ließ Buddha bervorgohen 7 
aus seinem Munde, sagte her: Yadä bhaveJ* Die Awi^gäpad* 
dajä*' ließ der erhabene Buddha hervorgeheo aus seinem 
Munde. In jener Zeit waren die tausend 5 hundert Kllesa,^* die 
hundertaebt Tai^hätt durchbroehon. Er erlangte den Sieg Uber 
den Abhisaäkbarä-TcnfelJt Am Ende des Tages, an welchem 8 
er das Nibbäu eiTeicht, gelang cs ihm, nun die zwei Teufel 


^ Boöki-pnah Ist NacbabmuQg voo ledhi-paUaiJcc s. B V Lt>. 
t a P, puZ'heHä)(3»rrUiU4 ,tl\o facolty poBscssed by an Arhat ot know* 
ing aboat bis owq and othcr’s formor «tatos of cxlstenee', Ch 
8 . 389. 

* SB ,divine eyo ... It is Cbo powor of soeing oi\ that ii taking placo 
in dia whole nolvorso . . Ch 8. Xtd. 

^ » P. «attaiDiucnt.... stntoa iodaced by tbo ecatatie modl- 

latioab Cb S. 4S6. Za den drei hier gonannton Zostünäo'a vgl. B I 
8.98 und J S. 10 S, wo statt swOptiui p<i{iiiu‘tamMppada angegeben Ist. 
t Se. des Himmels. 

* Oalaiu oigcotlleh ,fiicOcn', ,Bcbwiismen'. 

* ^ F. dlo Elneioht der höchsten Buddhaschoft. 

* Von hier au wird joist die Bcsciolinung gebmnebt, die ich mit 
,Baddba^ wiedergebo, s. A I 2, Anm. 8 zur Übersetzung. 

* Der Anfang des Triaaspbgcseogos: .Doieh mannigfocho Geburten', 
B. J 8. 108—104, Anm. 

S. Vinayupitakä Mab&vaggo I 1. 

Die AoAingsworte der Rette der üreachen dos Xeidens, Cb 8. 869. 
t* » Sünde. ^ Lust, 1/oldonsobaft, S. PCh 8.466. 
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m. Utaa4l«»s: «l S t. 


I I J 1 ®'^ I 6 ^ ®S* ^ 8* 

««pi I I 

9 ^ eo 0 § cs[3 u>£ :^t I I 

tf$o(2)(^cg'3 I eÄ«cofiW'? 0 I »c8a5£><i9'5€i6a5:> I ^♦«^Gcp I 



10 I ^300^ ^ Ij (^(COGaO’^ 6 I r^GGO^ eo oc 

^ I I (3) rt* ^ I >*©^ccp I 

Ol ^ I e^©‘>c<p I Al ^ I o^eDGGp II i »t> D ^ I ony^cSmA | 

^4 3399 c6 009090^ Co5 | | 

Yll 1 ^ OW* 1 I <^*5 33*1 (4) 98^ I I 

2 oco4 <ci98o9;i£M I ^cScc^ 33 ^ 89391 cooSoS 90399 ^^ 1 ocp^c^ 

q09(T3o4L’ I I ^$4'^ I «feoco- 

«(6)i [ SöoScc 003938039 I I 

5 0034 < 7980^^(4 I 9 ^ £1 930(^9^ 09 rßcci909 «9 838 r^6 

C 59 5 j ^ a ^6 (ä J^ ^ q I ^c8u5 039506 || oq- 

khandhamä mtoai p faüvmii^ micai | «t^wä ma ß<t ra [ hiU 

gah ra maßna^ md 3 ro^V \ | 

9 fio4 ^ 4 gah ro yaw sgah | | 

d&oa{2)pulto I 6a \ abkUaftkharamürah) [ kkandha- 
ndiv I na6iv-7Häro J faA6amäro pakäsito \ \ 

10 dtvofuiia \ dewaputia mä mpt.^o« | H/«ao 6a ] kilsia m4 
gah iruoai | ahhUaithhamdrah) \ (B) ahkUaithkaya^tnA gah *T?ioa31 
khandkamAH’o | khandkatnd gdh tnutai | maddumäro \ maiCwnd 
gah mwai | pahcamäro { n md ö gah \ pakasita | cün a6ä tä 
paprohat lav> | | 


' FsbittbAftr für c|©9 ma^fnA, 

* Butt C73 9 ist ^ q eianaetsoo. 

^ No* eiQ c 

* Falsch, fö; richtigea muiaUudma. 

^ 8(att 03^4 »att&ma muB es hiar hoifien 



Biet 4 m der RdnSpgeec^ietbe. 


57 


2 U b«sieg:cQ. Jene genannten zwei Teufel hetQon wie? Khan« 
dba-Tenfel emei', Ma£öa*Tenfe] emei*. Dies eind die beiden 
Teufel, Deebalb besiege tr die 6 Teufel fUrwabr. 

Die tUnf Teufel sind welche eigentlich? 

Devaputto, Kü^o ca, AbhUaiikhä^’fim<iruko, KandhamUi'^, 
MtukHnnäro,^ pa^anaro pakäsito.^ 

Desapuito — Devaputto'Teufel einer ca — 

Kilesa • Teufel mit Kamen einer — Abhisaf'kkamärako •— 
Abbisftfikhura>Teufel mit Kamen einer — Khandhama^o 
Kbandhft'Teufel mit Namen dner — iftKUumilro — Ma6da> 
Teufel mit Namen einer — paAcamaro das sind fünf Teufel 
— pakäntä^ —> die heiligen Lehrer erklAreo. 

An 7 Orte eumal ging Buddha nun zu verweilen. 
Pathamä hodhipallaAfa, duHyoA-ia animisi, tatipÜ caka- 
m^nan-do, liaitiii/ul ratanagareff paAcamä a^apälaA'i<ty niuco* 
lindena ckaithä, eatiatnä ro^ayatanäf a^äriya-pakäsitii.^ 

Pathaynä bodhipallaftkä* — er erlangte den Sieg tiber 
die Dewaputla'Teufel (und) die Kilcsa*TeafoI zu Beginn, sieben 
Tage blieb der erhabene Buddha am Bodhi, — dttiiyä sattahä 


thön 7 ctoä kyäh ä (4) padatau Iwt \ { 
pathamä hodhipallaiikä \ dutiyai\-c<t ontTn&Vd | tatiyä ith 
kanUIiKiA-ia \ ialuftfid ralaifagarä^ \ paAcamä ay<japdlaA~ca^ \ 
mwnind^na^ iattamlX^ \ tatUvmil rOiijuyataip)'i}ä \ aeäriyorpako,- 
eita I I 

paihamii hodhipallaitkü \ magtoU ynal^ detcapuUa'mJl H* 
adi kilp gaK \ Maj^a^ iiMi kySk Irai dinäfi j3</oi 
hodhi ra I duttyä j maf’O' 


* Zu oll den hier gcDaDotcii Nemon s. Ch S. 341. 

* PaJc&tilo scheiot nor anf puAiamorc beaegei), v^brend alle 

eioseinea Namen amfsßt. 

^ Von eiuer eigenen OberecIsdQg dieses Testes keao hier Vmgeng 
gonommen werdeH) da die elnaelnoo Teile, eowoii cs notwendig ist, 
imtcn Qoeh übersetst werden. 

* » ,Der erste (ist) der Bodhi-Tbron'. 


9 

10 
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2 

a 

VII J 
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m. Abteatef« S4bmi4l. 


( 6 )^t/ #0 cö^co 5 I ani \ |<5 ^ »SSaa-? 

4 f sca>^<S ficoo 6 eo 8 7 ^ | •<» § ^ ^ « 11 mco693 «(» 8 - 

I i«o5 »caysc »coo «©08 ^ | (7) »5 J »©^ j^cicod 

e£ eo^ eo6 | | 

5 40iO3nc^-j I 2 »?f8q9C^ I 6co>ßco e(C | cw 

39C06C^ I I ScOO<^ OcSöOy^ [ OoS(XI l)c8 | 

6 I 6l83£<lCo8d } Ca>9c8o378c006Sa'2 | 03000^^ | 

oSj^idc^aMM/») I «9 o«ko18sS6{0 ( ton tinZ^top | | | 

7 @ £ 60^8 ©c^cd* @ $ I 

(8) 0335 96033^ 1X03 COoS § C«p | | 

^ to^mntp I <x>| |p5 ^ oc^cS tA ^ p 0» ] 

Q<^060 I 1^ Co8 cj» 0^6 ^ pi ooi I ©8|d89C^3 I 6^ 

^ 9 ^ 0 ^ 9C0<5 ^ (^) ^ [ C033c8o 3 «Qp | c6 

(8)nu& ibVier ßä saltaha ^ { oumimA' tbdN« | «jmoA p^/ai ani* 

mtid klgtt bUie aif<ju-alä bodki 7 iftoi \ mcha fjttSi Ißai mat 

4 rn I katomo 5oäAincAil:/jo \ ftatäk a^ofi-olji 5<KlÄb goh ro [ (7) 

iitoä odt} mAdra^Aou ti «o^ßm iaio \ j 

5 teiatjandho \ ugitgandMc | mowintfiniramafU) | lohita gv^i 

ro I 10 as$attho | bo^rMho | ca^ifo | naf^anuino* 

6 ma(Xl l)<i I tainbuddho hematann^ rapüura^iatvi \ Aoma^i- 
l&nJfleo \ tanapagantvä | iirma-attkasayfZMe \ d^wuievo niiinno \ 
yo hodhu'Ttkkho \ taUkd* 11 

7 Sr''^u A 5o<fAi 2 >oitiA ^ü& frai gak | 

(S) patäh ayoft~aiA bodhi gak 11 

8 setagaTidko | ^ «rafl ianucl t'ak maiup iau rau glab 
fron kün \ u^gandk^ | «nß £a«tZ taä wuutap uä/i pnSn haßan 
kUn I manimSMifflano | 4^ DtMfi kmaio mahktt maii^ tau rau 
mntik (3) Mm | ZoAita guk ro | Wo 

^ Fchlorbaft, Ar riebCigc» o88^ oimsM. 

* F^iIcrU&ft, Ar riohUgco ^^6^ «atfauHo. 6. Anm. sur 1 ^ 00 ?- 
SOtZÜDf. 

^ Übor dio tioIoq Eorr«kUireD, die lüor «o^bracbi werden mftueo, 
a. Anm. $ der ÜbeneUong. * S. Anja. 8 snr Übersetsnog 
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— Terborgon ftir die zweite Woche — animuä töänS — er 
wftr in Animiea,* schaute qti y er wandt die Äbnlichkeit des Bodhl 

7 Tage, ebne mit den Augen zwinkern su mDssen. — Kaktvio 4 
5o(2ht9‘u^7;Ao — Wie ist die Ähnlichkeit des BodLl? Auf diese 
Weise erkiärea die Lehrer des MhnrabbaA: 

Seiagandho, u^ugandho, manimüiiiramano, ro, 5 

to atattho bodhhntkkho, nilisva^a 6<iHto, naedamano vaR'H, 
iambuddho hemavanno ravi9ilra^tivi, kmaUlävildio, toTnapa- 6 
gantvA tinna-atthasayan* devadwoninno yo hcdhv'ithkho sattTi^* 
Yrau ii bodki ftalüh kyflk 6rai gak.^ 7 

Wie ist die Ähnlichkeit des Bcdbibetiines?* 

Setagandho — es bat ein ganz weißes Anssehon, wie d 
etwas ^ reines Silber — agugandho — er bat das Aosschen 
eines aufrechten Bawnes gleich einem ineinander geschlossenen 
Heer — wjtM»mü«i7nano* — er ist stark rot wie etwas Enbln 

— lohiia ffuti ro — er ist sehr stark wie etwas roter Enbiu 

1 s .nicht swinkernd mit den Augoo*. 

^ ObonotsQDg dea gaason Fall'Toxtos: Weißes etwas^ gerades etwas, 
*7fdm«no«uraaioflo (a. darüber anten B VU g), rotes (wörtlich: ioJtüa, 
besser ro d. h. man kann lohiUt, besser nber roJata spre» 

oben nnd sehTcihco \ gtiA cb PaU gvugo), dos ist der Feigenbanm, 
der Bodhibanm, sehwur^forbig sittemd, wie ein Tanzendor (die 
Änderung MÖOanuwo hat mir Herr Br. Koumann nabogolegt), aom- 
duddfto (fehlt unten in dor Toilsrktärong, gehört aoeb erst nach 
2 vdAjruUAo) gold&irbig wie Konnooglftoz, Qoidgrasic (das jetzt fob 
gondo lamapagatUva ... bis nisiro gehört oral noch sp ^dTurahfcftp): 
des ist der Uodhibanni. Von dort wt^cliond, der Banboddho (ws 
ganz Brlonohtcto) nnf Hcu-Stron-Logcr dor Gott der Götter sitzend, 
der Hoiater. 

^ Die hodontnog yon pa^üh, sonata ,dui’chbohrcD', ergibt hier natiiT' 
lieh keinen Sinn; Korr Bleien macht mich aufmerksam, daß bod/u 
paliili ßflhroibfoiüor für lern» pefäft soln könnte, welches dann Neben* 
fbriu zu lödkipal<i(t wäre. Dia Übersctsnng würo dann: ,So ungefHbr 
ist dar Bodhi-Tbron dos erhabenen Buddha.* 

* hlit dieser Fi'Ogo wird noch einmal anf £ VJJ 4 suriiakgegriffen nnd 
dio Hon*Üborsotzung dor PolUStollen im einzolnon eingololiet. 

^ Die Bedeutung ron tfiit'rai* ergibt sich einerseits darans, daß ns 
Faii ^an^to antspricht, anderorsolts ans der Yergleiohuog mit 
irgend uincr, ms rau l^ond etwas. 

^ Die Bedeutung dieses Fall-Wortes ist nicht mit roUor Sicliorhcii 
fcstzustollcn; wenn, wio oben im znsacDracnhaogenden Text vor 
fTuu:o noch ra cingefogt wird, ließe sich vielleicht Ubersetsoa: ,ein 
Solitdr-Edelztoin, eatsuokend.* Dio kloD‘'Ü’berset 2 UOg sUmmt dazu 
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ID.A>fen41fiit: SekaU». 


^ 00^(5 <6 4 «co^c&O’S I icDo«;^ ccScc’^?' | c$ 

^ 0 ^ c$ ^ ^ co|m I ^ 97 «^') oc9(ß^ { r 7 >D<» 

0^7 (4) e^O) ^ I 607$ 9^ ^7 60^ 

0 «ec^ 0^5 01 I i<j3906f]^ I ^ ^ ^ 0^1 096 

<^ I q?7^^ccSo’ I ^ a^ 90^6 ^ ^ o^i ^ ^ | fi07(&)<i>cS- 

C07$<006797 I ^ OcS 0907 9^ «6 ^ ^ Co 6 | 6097 COoS- 

10 I 6 oj «09$ § I «Ü»7C$ I ^ f I I 

«07$ j I 900 ^ 7 * I 0^6 |§ @76 07 ^ I f j 6 ( 6 ) «07$ X 

11 ^ J 9o5 «L I 09c8o^ I $ ^C$a9 099 ^ 709 ^ 

^ I c 6 ^ o£ 0 «106 1^1 00 ^ 0 ^ «^07^4* I ^ 79^07 

|6 ^ ^ <tc 6 *1 ^ I occooko 0 ** I 97^^ 799907 ft^6 

(7) 07 J£ ^ g OJOTO> § I e9og«J^ ) 79^6" I @ 79^03 
|£ ij jOcSj I ^ ^6 OTTJÄ ^ Jof 9«J7 09<5 @ 0^5 I 

ttinii kmaw maiaf teN rau mntk lohiiäJt küm \ nilavawui ^o* 
Itio^ \ 4^ nwl »la taffirdA mae»p tan rou mtiik lamcük kilm \ 
nnii^arRäno «iSC«* \ käla kyä (4) mapük gah \ knäft bodhx 
makhyi Iwtii «tetii ^*UZA üäA Uh motflA babüifi /la^ küm | 
9 hemavani)0 \ mnS küic lyajf viotup iau rau Ipa^ thato küm \ 

roj/iMfdj^^'va* I «MH lifoA watup lau rau (Aai hüm | 


' FcLIerhsf^ für »c8«097 

* FeUlcrhaft, far ^^«^707oS(d McdoMNoeäli’l^ 

^ F«bl«rbaß, für rilliges «p$ cgc^ccSo «Ara^uAW, 

* Wohl bceetr ^ « 8 . 

* Faljßh, für aony fl|iaj8«<a*. 

* F«hl9rhjin> für 

* Sie! foblerbaft foi co^^ok MHoAa. 

* Dae Origiosi bat bier xoerat ^ Aia^ waiebaa abor dottb Ptiakia 
getilgt ud dorcb äb fl r y g c tstea ^ Terbenert wordeo lat, 

^ Pabcb, für rataBa^om. 

Fobiavhaft, ftfr oco1äO0 «^c^atcide«. 

11 FQbJcrbaft> ^ ^908«^^ x>c^ «ladsttutsia ßtaUia. 
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nil<eoaii^<Uaiito — er hat reife Blätter g^leiob etwas schwarzem 
Rubin — na^manovaii'ti — wenn der Wind weht, zittert 
der Zweig des Bodhi beständig hin und her wie eine Täneeiio, 
die tanzt, Staub wirbelt auf von ihr — er hat 9 

Licht wie etwas Licht des Öoldes *— rü^ »Qraijaliva^ — er 
hat Licht wie etwas Licht der Sonne — htnutlilOvilClSQ ^— er 
bat Soj'gfalt des Oanges geziei't wie etwas reines Gold — <o 
— dae der Bodhibaom — Jioti — Übersetzt: ist 

— ta asaniä — von der Nähe dos Bodhi weg — i^aganMt 10 

— ging der erhabene Buddha weg, anscbanend war er den 
Bodhi 7 Tage ohne mit den Augen zwinkern sn mUsson. 

Taiiyä oankamanaiica — in der dritten Woche war er in dem 11 
Hause auf* und abgehend 7 Tage * — datuiihä TaianagoA'S — ei* 
mußte in der vierten Woche sein iu dom Hans der Edelsteine 

7 Tage — pmUamä a^a^/ü.aAia — in der fUnftea Woche ging ci*, 
blieb im Walde Äg^apula wieder — muSaXiudena chaitha — in 
dev sedistsn Woche war or in MhadcJiuda; der NagakOnig* Ba- 
sugi^ inic der großen Hanbe £ng anf^ den Regen für Buddlm ^ 


}u{h)ma\il<i\}ila$ö \ mnTi gati 2a*a magfii laic rav gla]} thaio 
küm I so hodhirukMu) |{ A tnä lodhi gah B hoti | pdv dah \ ta 
asaniä | &odAi yah fl v^agantvü^ | kyäk trat piüjr a 10 

twti I ^10 dmäti ( 6 ) bodhi 7 tAui kunl gicd Ißai mat ra [ la~ 
Ugä ^atuithaviänai^iSa^ Q tätiga iattäha"^ gah fl tau i)'Jai 11 

iah hi'ä rat 7 titai \ caiuiiha raUtnagharä^ | dah J>an sat- 
iaha dmäü pd<ti tUi rat 7 6las tuai Q |>ancani4 agalapülahca^^ | 
mosun sattaha khtft (7) 9 dmäh ^'ai a^^a 2 }dUt gah playt || 
mücolinifena || sattamä^^ Q trau »attaha dmdk mkaCalvida || 
tmim nak hütugl na d%\äk ma^iok bdah lato hrai küw kyäk | 

cioht, sio ist violleicht eine VerLegeuhcits-Dittogropbiu, ans dum 
feinden bcrUbergo&oinuien. 

* Hier ist dos Bali dot ToUübersetzung veiscbiedcn von dem xu* 
saBUBoeböDgendoo Toxt. 

’ OoDaoer: hernaiÜhaviUl»«- 

’ Was hier das Wort rat »BdeLBtoia' soll, ist mir nicht verständlich j 
vielleicht int es irrtünklioh aus demfolgouden Setts herUbergoaoAiueQ. 

Vgl. B I S. XOO, 

* Kak = p. Hage. 

* ^ ?. VSsuki. 

Wthtiieh: stellte sich entgegen. 
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m. AMmOv«: 8chpi<i 


12 I '2 3>‘3 |<f ^ äpC'PCOCO^ I ^6 

(Xn 1)gJ o?« ^ I 7 o>^ 5 1 § I I ?6 ^ 

5$ J ÖO» t§ c« ojI^ @ cj § 84 ^ ft^cS «co:)f 

18 o':» ^ I 9? g ^ ü«» 33^ F)03^CD o6 ^ [ m^os 0^6 §4 

j ^ 0 ^ 094 Q I 060^ (2) 09 I 0^5 @ ij<$ 61 I 09<^ <L ^ 

(coof ^ OCOO ^ ^ ] 6^394 ^ c| c6 9$9 Ac4 003 

0039 ^ ^ I ^ O09q^9 ^ m9C0 ^ ^ 90^9^0$ o4 
6mo4 6<^a4 060)4 ^ o4 ^ 9(^)0o co^of «r^ o^ 06 e£ 

14 ^ ^o4 4 I so I c^ I ^ 96 6 eccS 094 ^co^co 

06 q I •*) cor? cl 3r>o4 ^cSuroc^ q | c^ 

)• oö 9 qrp 39 <^ I ( 4 ) 0 ro 4 | oS^a^g^q oj ^<4 0099 \ ^ | 


15 9^6 <^ 9 334 I 01 ^ 9 334 ^ 6^ I colc^qooS | | oSo?^ 

§ I S I o“'» 8<:R^ i I 11 § ? 8 034 q I 

16 O3(&)^0 09CO ^ I 02)4 o^ 0; J «099 6l 9^4 s5 0 :6 


12 «ottamd f'ä^yatonä | 7 mMoAo l^yoi; a dmSn pilai rdySya- 
t<na I mcio (XII 1) <nd 4hu hjpüH 7 b’tai | 7 4(Biiah4t gah 
ihän 7 AeS \ dak 49 tUai p4^i 49 litai wvä ahä tit ifcvm k^ük 
irai Meä gvä kSto pSn 49 Mot kali Um d tuai [ ä yioä no^fi 

13 paman «dt itaptta hav ra \ käla maduit^igin gak nd<?ü p<^ 

man gah \ haieA (2) ha mwai tua* kyik trat khyap ra | yoto 
ra ai «tfwViUt na gatä tai nyo^ | hau at ganmim tä anägot 
gola )jn)V wma gaiä tot ra ttcä \ kgSk trat hacäranä p4<d 
häla gah mtnt eatnfno&rJt pan kst pAye/t nar< tmd 

pan mtoai da(3)nnp h^ük^ la^ kU nim babeft 4 srnah n daJt 

14 d tnurat fnat } kyäk irai duk-Je^ nd^S paman itapfita haw 
ra \ ß& ko küto di <U pBganiyatcaUkH ra \ ky^ trax tU 
omd pun doiSdrand Ctttt | ( 4 ) fidt däte tinghutiara madah dJiap 

lö prakä äda 99 | tnadvA ymu 5 «äA | kak ynu 5 tok gah ro \ 
pokkhoroioaa mtoot | «tAg na d g mioat | paA4atean^ tnwai [ pa- 


‘ Oaer cs^4 igoi> 



Boeb 4 m Ba|iiw» 6, 4«r f|3 

taiiamä rä^äyatanä — io der »ebenten Woche ging ßnddha 12 
Dftoh R&^äyat&oo; mitoi* einem B&mn war er gliiekliuh^ ? Tage. 

Die 7 Wochen der 7 Orce somal sind 40 Tag:o; in diesen 40 
Tagen erlangte der erhabene Buddha audi nicht dn vrenig 
Speise (nnr) iUr sich.^ hlaelideoi die 49 Tage Tollatändig vorbei- 
gegangen waren, gelangte er zu geweihtem Sußbi^ot and Honig, 
soviel er wUnscliCe.* Als zur Zeit der Darbringung des geweih- 13 
ten Sußbrotes keine Schüssel da war, da dachte der erhabene 
Buddha: ,WeQQ ich nehme mit der Fi&cbe der Hand, so werden 
meine Kinder, die Münch e, in Znkunft die Speise sicherlich 
(auch) mit der FlUcbc der Hand nehmen.' Der erhabene Buddha 
dachte nach. In jener Zeit brachten die vier Könige Öatn* 
mahrüt* vier Schusseln von Kdelateiueo hernieder, ln einem 
Augenblick, da (sie) Buddha überdoandei'setate, waren die 4 
Schüsseln gl^cherweise yerschwunden, d. i. sie waren eine ge* 
worden. Der erhabene Buddha nahm das ge\7eihte Sußbrot, 14 
soviel er wünschte. Sie beide, der ältere und der jüngere 
Bruder baten um ein PQ4:ainwatthu.^ Der erhabene Buddha^ 
der Herr der Seligkeit, dachte nach. Er sah den Hügel Siti- 
gbuttara,'^ welcher ist eine Pyramide^ nach Art der 99 Hügel, 
welche Htnferlei Kamen tragen. Die fUnf Kamen und welche? 15 
Fokkbarawati einer, Sibanäda einer, Fa6dawanii& dner, PasS* 
da*u99ft einer, SUighuttara einer, das sind die fünferlei Berge, 
welche der Allwissende sah. Buddha ließ die zwei, den älteren 16 
und den jüngeren Bruder beobachten die o Si* und die dici 

muat | nii^huttara fnuui Q tcto3 dilio 6 s&k ra \ toh- 
(5)&a<m iidt tvcii I kyäk küw iXaJf 2 ko kilv> dö dagün s* 6 16 

^ Zu iopvn ,glUoklich sein* Tgl. J 8. 109: .enjoyed the bll» of eal* 
vatloa ... but fed ou tho joy of mcditatlon.* 

* Wörtlich: zutq Kigestum. 

* IlaptUa a Sonakvit i^porla «nach Wunsch uud (iabc*. liier b ,naeh 
Belieben*. Bas Vorkominen dieses rein vcdiecbcn Ansdrnckes hier 
ist jedoQfuUs sehr merkwürdig. 

^ <=» p. ^tufruiharO^a, ist im Mon schon durch mm pan 

ensgedrüekt. 

^ SM F. jTerehnmgsgegQustaad' sm Reliquie*, 

^ B I S. LOS, Anm. Seingoottura. ^ IHtup ss F. iAa^. 

* B die fünf fiia, die fünf Tugendvorechrifteo, welche ello Bnd' 
dhisten befolgen muason, s. Ch 6. 47&. 
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ÜLAMiiaenc: SehaUC 


8 ^ I 3^9^ ^ J «5 €l ' Cery^ ^ 

n <jco-5 I «I 9 I e^i g<y ^ J W ^ I 335 ^ ^ 0 ? 

^§<5 I 5 ©^oS ctu^ so5 1 I® ^355 €i I ^ 

Ro^ 353 Wo 5 of 1«^ 5§ ^ 5 I 6® € 

§a5 •) r^ ^ 090$ CO^ ^ I sSce^^^ I (?) 009$ 99$ 
Vllll 0^9 cb 03^ «o5 I f>J$ ?4 CÄ «059$ | ©* J ?<5 

0«$ Q Ä I <cx 5 ooo 5 ^ « 000 $ Ä | ^ j 
rotfcoe r^£ oxooo ^{ ^ «aoo < 0 ^ ^ 3>ficc9(XlII !)• 
S «peo I «mo$ 000$ j I ^ ^ oa$ ^$(Hpo$ ^ | ooof 

y C^js ^ I 9 <S $5 I <§• <^ <* 90 $ 4^0$ ^ OOCF$ «S 0 $ 

3 #0 <2$ I JO 000$ ^ cj$ fÄ $ ^ ^ g^^oo H I 

o{ § ©0$ <^o 5 c^y$ <o( 2 )ri> 1 J 00 aa^of» qcr$ 

03ft5 tec$ <i| <o£ ^pO$ 1$ 0 «_ o f O 0 O$ C03$ Ol I «070$ ^<y5 

4 j 94;^$ «^0$ ^ c 8 n$ «VC <;^>o$ co «4 |$ q | ^ J 3 )o 


jn ttMu | ia&3a^ yn» 2 2:© küto di 
ra I Iso t/ah pkuiä \ di gak hha^ika \ kyäk pAap laa ytn\b 
17 2 (6) r<t J mä <vci | gtoä c2Ad< ao& daiii 

t»uA I ikötf ph%^ hka^ika ra | p^av ffiiu cuät pan 

mmäk tftai 3 gah | ikäi Ufk doM ln»A hySk prait-phya^^ hüto 
kon ßä hüiG eau tß^ late p4^\ dUto ni^ftuCiaro | (7) 
tkän daitiäfi kyök 2 at ai* tomiö {<|ilydi& c^n itt^o kon ln%k 2 
Vin 1 I ftoif 2 duA gakati kyak trat tuai f pttut Uuc dhtU pilai 
/trat hot tuai | üah 2 kaUh klvA duit kai&pa ra \ 60p doa 
iarau «mtm o</«tfo(Xlll I)fdjfd | g&h htl dhOi 2 MuA | 

2 6au 60p «nuA noA^rdi \ j>la gii\6 cek düu> duA 

nä£ p »3^ iiin ife2u« klat itä dhäi tok ßä invA | 6Jia 

3 dhOi 4 tnuA küM cau cSp «mm vJekalOpa ra | hah ßa 6üj> 
dtifi iuai hrai mai rat bagQ phyeh hi(2)ka» 7 tfiai dah a 
anakgha rat tak-tak ra p pen Ußai dauiA hagü pOßau dhat 


* Adid. 9 d»r Übemtenag. 
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Saräijiagamaaa.^ Dar Ailwi^sande beBÜmmtd dia Flamen dar 2, 
des älteren ond des jUogoren ßradors, des älteren Pbossa, des 
jUngeien Bbaridika, (so) ordnete Bnddha die Namen der 2 an. 

Der Allwissende rieb sein Haupt, er ei*bielt aebt Haar*IieU- 17 
i^aieu. £r überreichte sie Pbnssa (und) Bhai;idi^>^ Izn Monat 
Asßt, am 4. der zunehmenden MonaUhälfte, am B, Tage Über¬ 
gab Buddha den beiden Eanfleuten die aeht Haar-Reli^nien, 
ließ eie aorilckkehren, einen Tempel erbanen anf dem Hügel 
Siäghnttara, an dem Ort des Aufenthaltes jenes seligen^ Bud¬ 
dhas Tor Zeiten. Buddha gab den 2 Kaufleuten. Sie S VlUl 
empfingen die Unterweisung des erbabeneu Buddha, hinein* 
auseteen die Reliquien in einen Schrein von Smaragd. Sie 2 
kamen surUck zu der Stadt Kal^pa. Sie kamen anf der Mitte 
der Reise zn dem Kfinig der Stadt A^ettarä^s. £r nahm 2 
Reliquien, Sie kehrten aurück zum Vorgebirge Naögarät.* Die g 
Reliquien seigten Lichtglanz hernieder bis sor Stadt derNägas. 

Die Nsgas machten sich auf, kamen, stahlen weg zwei Haar- 
Reliquien. Mit nur noch 4 Reliquien kehrten sie zurück zum 
Küitig von UkkaUpa.^ Als eie zwei in die Stadt gekommen 3 
waren, da regnete ein Rogen von Edelsteinen hernieder dauerod 
7 Tage, so daß die Menge der Edelsteine gar nicht zu 
schätzen^ und alles an gefüllt war zu Ehren der HaAV-Reli- 
quien. Die 2 Kaufiente tiugen (sie) hinein in ein Gebäude, 
welches ganz voll wurde. Sie 2 suchten den Aufenthalt der Re* 4 

8ok r<t I kon hnik 2 dayün plop p^ai tßk peA k^ot lam9 dm^ 
ra I 2 ä glCli damäA 4 

* Dia drei aaro^ägomeuia, die drei .Znfiuchtnahmen, d. li. die Fozmel: 

,Ich nehme meine Zufiucht zu Bnddüa, ich uehme meine Zufiucht 
bei dem Gesetz, ich nehme meiao Zuflucht bei der Gemeinde,' doreb 
deren Atueprochung man sich Boddba aneohlieGL 

* Die AVetönototAs (J S. XIO) g^bt als K&men TapaitUy DiaUiilui, Bi* 
gandet (B 1 S. 10$) Topnojo, PuUkal. 

* Lauai des Manuskriptes muß wohl ln M’a; umg^ndert werden, s. 

CVI 2, S. 

* B I S. 108, Ano.: Kap Negrais. 

^ Vgl. B VXIX l KalüpA’, bei B o. a. 0. (im Text) OtJciaUila, nach B 
ihr Humataort. 

* anokffha P. eis eine Bilbe nnslautendei töneader Kon¬ 

sonant luuB im Mon zu olrem tonlosen werden. 

»tT«e(ie«r. a. rbii,.ii(*L &i. cu. 9a. s. «ss. 0 
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®0Crf oji 8 «CÖ ®CC^ 90<6 9 I ^ (^) ^ 3>V1 I 

^0$ |5 ®®of 0^-5 ^co5c5§J^|^jö^^<Ä^ 

5 ©«co-ji e^ I owce ^ cgo ^ ^ ^a? | ^ Ä* 5> 

^cmn c8 6«oJ | ^ ^ | W *«oc6 ^ 

6 (90c 6 0 coo 9^<6 ^ t 9^ ^ ^ I § ^ ^ S 

^ caocö 3^1 «oÄ cy s^ ^oS ^ 6c6 q | 

7 «soÄ ^crf 1^ ^ ®[|9? ^ I ^) <8** je ft^-f |§ cogjw* 

©030 9^© <L I <9A<d I O ^ C^l |c 0003 0^0 (^ 

«noo^o^ I ©co^ a^ c^ soe m^of c^ | 630^ c«pc^t c^ ad^T 

eo(6)o^ 0^0 ^ a>xao eooo ^ 8c ^ | esc^ | 

S30^cif ^ 9^ omf 0^0 ^ oooo^ coo eoof <sd{ 9o 5 o<co) 

(^C03 COC^CO Si I 690<^ ^ O^ § 0300^ OOOS 6^vS (^S (A 

^ (^) ^ ^1 § tf90<^ ^ ^ ^ 


dhät kydk pi U nalaie dhut geJi ] gläi hwä gud hnat ($) 3 »nS 
akhä I ynoi magl^i <fmdu «iAS kyäk 3 ii Awa ffioä tttm tuat | 

5 ^ia3 2 iah iä io« ^uku «wIoa ra | käUi gah snä mtm tn khgi 
imäA tün i«ot | mm tia h^ära^a i«« kei Utax \ mtm in ith 
HvA tuci \ hHio (4) AoA ddteaian 3 detoaUnt ö mamaU Imo dh&t 

6 dii\o &(Mto ^ui tä gak | gtod dacatau 6 iuat | ©tntm t*i 
man dwatav S ra \ d ^ w aia u tkfia^ dawtäii dhUi )eyäk 3 iS 

7 ra H d^tcatau muA dttn gak anr&tta go^ ymxt | (5) dmäh 
dliät kgSk ii’at AoiUwMn malaw daexux kSto ©nd ra \ d4ißaiati 
diiw &I gah ihßak dmäk dhät kyäk trai k<mägütft \ nalaio danap 
küw dafnah harilh ra J daoatau rakUü Ihfia^ damäti dhil(6)t 
kyäh (rat k<u»apa malao dakSp käto tmä nih ra | d^igatau 
dato ank gvä <iuft gaken kyak gio& thäpanä law dhäi »ok daeä 
inuA gai3 phxufa hhof^dika ra \ detcaiau düto patai gvä tAäpanä 

8 dhOi gtuh knah kä (7) kyik trat arfyy^HntOayya ra | Imfffi 
gdk towä devaiau-iä kSmptim tmim 


' Da© Ongmal hat &hiertufl 



Bidt 4 m 4«r küalpf«Mbie)it*, 
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liquien jener drei Baddha .. ^ Sie sachten ohne finden ea 
kOcRCQ fegen 3 Jahre beim Suobec des Aafentbaites 

der HeUqoieR jener dr^ Buddha erlangten sie dieselben noch 
nicht. Sie 2 verbranntoD yor liberaas groi3ev HlUe. In jener 5 
Zeit sitterte die Matte Eünig In’s anf wie kochende Milch/ 
ICünig In dachte nach, gelangte anr Kenntnisnahme/ Küuig 
In kam herniedei*, Ue6 rnfen die 3 Götter, die 6 Götter,^ 
welche die Keliqnion bewachten io dem HUgel Knochenbaufen. 
Kacbdem er die 5 Götter bekommen hatte, fragte König In g 
die 5 Götter. Die Götter zeigten den Anf enthalt der Keliquieo 
jener drei Bnddha. Die Götter des Vorgcbiigea des Bambus, 7 
Amrlltta genannt, zeigten den Aufenthalt der Keliquien des 
erhabenen Buddha Kakkusan, nämlich Stab und Matte. Die 
Götter des Berges Bi ^ eoigten den Aufenthalt der Keli* 
quien des erhabenen Buddha ICondgUm, nämlich Sandalen und 
Wasserdltor. Die Götter von Eolnni^ zeigten den Aufenthalt 
dev licliquien des erhabenen Buddha Kaasapa, nitmlicb eine 
Decke und euien Wetzstein. Die Götter des Berges Asuk^ 
konnten BeUchaft yon Buddha bringen, konnten cinseblicßen 
die acht Haar*ReUqiuen zusammen mit Bhnasa (nsd) Bbaiji- 
dika. Die Götter des Berges von Eisen konnten clnscbUeBen 
die ßeliquien des Äugenzahnes, des HabknooLens des erha¬ 
benen Buddha Ariyya Mettayya, Der Eeihc nach erzählten* g 
berichteten anf diese Weise die Götter dem König In, so daß 


^ Was uuiaw gak hier uooli soll, ist mir nicht klar. 

* Die Bedoutuog von oJJiä ist nicht festzustcUcD, desgioiobon uicbt 

^ die von ^nai\ ylelloieht letsteros fehlerhaft für htai ,aTu Endc'^ 

* Dos ist dos Vorsoieben kominoiidcr wiebtiger Broigttisso tu Xuben 
bedentender Heiliger, nach welehum Indra von seinem ßits heTtb> 
steigt und in don Verlauf der Dingo oingreift, s, T.W. Khys Davids, 
Buddhist Birth Tales, 8. 73, Anm, 9. 

® WSrtlicb: er wnöteniabin, s. auch B VIII 8. 

* Noob BIS. 108, Anm. sind dio drei Qöttori die von YeBapao, 
Znaadra, Gsnweiuds, die Ctinf: die von Deokioa, Ynohani, Maubeo, 
Amoisa, Tsooby. 

^ MM P. lilaio Katze ^ vgl. Anm. 8. 

* _ P. nJtinj ,a ted oow, name of a Nakkbata', Ch S. 4U4. 

* P. asvJiO ii^adoin, tel et tel. 

B* 
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DL iUaadl^: 


^ I ^ sS» COCO Cg<5 J § 8^ I ^ ?®^ ^ 

ct 5 >1 ^<5 si^ ö^ oJ-J o 6cd q I ^ § 0^0^ Ctnctf 

(XIV 1) |<5 ©oa5 cr^i 8 «cÄ Ä I o^f ajffxp g(f t^oS cj cä 

d 03^ CI I cm<s ^ cao<6 «‘>0^ saa'f 

c6 nl 3 ^ »f q] 4®^ 1^ cso<6 ^ rqj^ @ 
d O5i>co (2) ^ ( ci3Cg I £ 9<^ eyrf ep5 

uu^ tf9d5 0 q I ^ qc^ ^ fiaoc6 

10 q^ c^ 0)^1 0^ ^ I ^ ^S 

^o cocrf »M6 0 ? ^ W f <5^ «l I »«Stpf 00 

11 03C0 w5S<5 |?Sofl5g|io?iSSJl I ^ 

eojM G occ^l ^ I oco^ 5 2 ^ t ^ | ecSc «o | 

»$5 ^ I ^ ftfjf 6 occ^ ^ ^ 4£ ^ I (g ^ 

OCC^ ^ OCOftf <^*CD<J ^ ^ 8aD I ^ ? ocg COl OODO 

1^ ^<S I g ^ ocg o^ CQO^ o1(S q I coo^ g cot oosl (5) 
ß coS n coi n gi eo ^ CO ^ CO 9O0Mp I eo gec^of | 

tn <ua» I «mim tn taia noato S gteS «tu^ teat | mtp iüt-6criU hüio 
<2<e«tdu(1) iä khoi rfti <2omafi dkM kyäk jn te ra | tmim an 
^lät Jut (XJV 1) dfiiah dhat kyök fi ti but | papüyau t^d- 
d drap rai hcS (tn ikAo bnai towAp ra | häla gak St mntA <2eua* 
iau papi^tiu papS^u d^M s^ mahcS tim kSw hfuü iatoüw ra | 
iit tRnt& dwaiatt SäS legäi trai c^ nS noov küm ra käia (S) 
gah I 2a(ö diho ^amkak ^ pkmi dakch khU tSn rOii ifuti iau 
paps^au dha tok kgäk trai ra | mtn tn rap ttoüv bSt devaiau 
10 gamlSA rap Ueüv tka» \ hfiü*o äran tuai \ khüi fiok it(öini glä 
dkäi ra [ ^amlin and 40 hat $ädäfi tSm 4 däh (3) 4 iiZoA tup smoA 
ra \ 2<t^A SO hoi *adäh | dSw pi Aom tna \ «nvai ^Kzm tka 27 
\ \ tddäii idak \ bnd Aata tawunat $ gaXek \ mwdi mteai gaUh gah 
attim nwti ntsai Mdäk \ ^tft $0 tddäfi | ani 40 td(A)dSSi | tmä 
gomnok 6 gaUk gak mm t« naA ttud [ emä 4 gai^ gah gcdak 


t s. A£tt. 2 sor ÜbMsetmn^. 

* Wohl feUnhAft ftr ci^vS fdgek. 



BaoU iM iUj&va«» dK EWrsfaM^kVl«. 
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es König Is, Herr der 2 Eunmel, Ternebmen konnte. Glück* 
lieb im Geist ließ er die Götter gr&ben, nachsebAuen nach dem 
Ort der Reliqaien jener dr« Bnddha. König Tn konnte anr 
KenDtnienahme des Ortes der Beliquien jener diel Buddha ge* 
langen. Er opferte, eohenktc Edelsteine unzählige für immer. 

In Jener Zeit opferten alle Menschen und Götter der Haar- 0 
Reliquie eablJos,^ beständig, alle Mensohen und Götter, gleich 
wie damals, als der erhabene Buddha ans der Seligkeit her* 
niederstieg. Äuf trockenem Hügel sproßten Wasserlilien auf, 
blühten zur Verehvnng der Haar • Reliquien des erhabenen 
ßaddha. König In hielt beständig Smaragd, die Götter hielten 
beständig Gold, beständig Silber. Sie gruben, glätteten eine 10 
Höhlung,' einen Reliquieoachrcin.' Die Länge-Weite waren 40 
Sämdafi^ Eilen zu den 4 Himroeisgegenden,^ den 4 Ecken ganz 
gleichmäßig. Die Tiefe war 80' SämdaCi-Ellen bis zu drei 
BcgenkJ&ngeii. Ein Bogen klang beti'ägt 27 Sflmdafi. 6 Steine H 
▼on feinem Gold, jeder Stein eines Sämdah dick, 80 SämdaA 
lang, 40 Sämdon breit, diese 6 großen Steine braebte König 
ln. 4 Steine wurden gelegt aogelehnt an die 4 Seiten der 
Grube, ein Stein flach auf die Sohle der Grube, ein Stein be¬ 
deckte oben die Mündung der Grabe, über dom Stein, der 12 
flach an der Sohle war, befand sich ein Netzwerk^ tou Gold, 
ein Ketawerk von Silber, ein Ketswerk von Rubin, ein l^ets- 
werk yon Perlen, ein Netzwerk von Topas,* ein Netzwerk 


phye* law hdäi 4 düh htüii | tma mioa* gateh la^ gatä Jttüh | 
tmä micai gateh gadüw laiü pdh lUüti ra | imS gatä 12 
(5) gah Xaio ikaw ^ sran jfä mniJe hlai phm$arä j 
9^maikü‘k I! 


* Wörtlich: niaht za wiason. 

' Ich denke, dafi hier falsch ist und gesstet wetdee mnB. 

' Ola dhat ist Neehbtlduog von P. dhiUugahhho. 

* ,K Standard onbii of 19 Vs iuehea.' 

' H F. duff. 

* Secauer müöle oa natürlich 81 EUea heideo; es ist wohl möglich, 
daß hier o ^ 0 und c «1 imlfanoakript rerwechaelt worden aind. 

' Oa^T. gaia. 

* i^uiforS » ?. ffnutarigo. 
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HL «ekalJL 


13 o I o -1 ODtS ©coo I a>co m i coo ^ <4 7 ci | 

14 ^oS 060 C coo ^rfko qp5 \ @ow | cocg (6) c4 1 ^ coo 

«l j ^5 CÖÄ 6^ gf 5<^ I Ojoc^of I 

lö ^0 I 9 I 

16 «af I «1 «fwep I «sf o}o(7)c^ | eti | coo^ 1 

5 I ^ s8^ ecox>4 co6 ^6 ^cco a>qgm ^ coo cofoS c^o? 
coo I fS£ co«qc jfo «4^ 03«^ I a8<5 ji ^ «go5 eo^ 

17 (XV 1) oi6^£ ^of coog »cq^ ^ co^ oooo6 |r»J cocg' soo^f 
|nj 5 CD^ 603 o5 |o 5 I ^ figooJ ^ CO*? ©003 3o6 cgjc q | 

13 ^o ^ :S£<^^q 5 I ^ ®8 

19 (2) 03o5 I ^ ©003 to5 o^c q j cj ^ ^ 

ca5 03of «33^ ^ I o>q^ nxco'^ G ^ co^ J 4 

ecom VioS 6»i $| j ^ ^ fc^mi ^ | ^ 


X3 ^ «Aro^tf I ^ 7 iA<^ «ta2a<© \ laü ^ 7 ti^aj» lfi\i> ^fl 

14 7 ra J ^ hapefi lam onak^Iui rat 7 praJid \ lotA (6) ^ri 7 
gah lato ^SA 7 ra \ ^äA tAow gäA sran gäk amik {^1 2»2©t 

15 pAutaord \ ^(ZA fSmotAdl; | gäa tärtigüte \ 1<U& gah lato den 
7 I den thaw dort eran den «nik den blai den phveearä \ 

16 den $Sma(l)Üiilk \ den täragüte | loM den 7 gah \ emim in 
maoan lato mp i)Aumo 5i<i9<jiio na t&ov tamriat küw j^üA: 
Za» I ^Ztft zareh nnü tamAUk iotmüoi \ (hük dmäti «nuifc küie 

17 muk ^hu (XV 1) sot^ wmt& ZoZS sareh gah Iw daläfi vuitl; 
taZu^ daidn mhih gah late hrvt mntX; | pd<^ 

18 cZAdt daiS inun ra | däk mato dUio eiAghtttiara gah \ «mim in 

Zmtt bdah AomZüil in ^oZöp (^ cZAdt (uoi | ««ntm in 

19 maztüü dhdt dadi tnuA ra | (nd-N©*«Atii 0 moiMnwai lato dhät 
zak gah \ sariti rup kalok $ miwz in bdah Zow | p?Ut matak 
pflgan dhii zok gah \ «min in ktibo bdah mp kalok mi^ai | 
mim §aw6häi 


’ Siof» Batfirlieh Vtrsehieitnii^ fot eoog Zo<«. 



au% Im Im E4aic«fMM<Ukita. 
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von -. </ oiü Netawerk von Sandelholz: «n Tfackai Netzwerk. 
Uber dem Tfacben Netzwerk waren 7 glasierte Krüge^ io welche 13 
hineinge^lt war eine onsobätzbare Menge von Terlei Edel¬ 
steinen. Über den 7 Erllgen waren 7 Altartisclie: ein Altartiscb 14 
TOD Qold, ein AltartUch von Silber, ein Altartiscb von Eubln, 
ein Altartiscb ron Perlen^ ün Altartiscb von Topas, ein Altar* 
tiech von - . Darüber waren 7 Throne:* «n Thron von 16 
Qold, ein Thron von Silber, eia Tbron von Rubin, ein Thron 
Ton Perlen, ein Thron von Topas, ein Tbron von . . ein 
Thron von Sandelholz. Uber den 7 Thronen goß König In IS 
die Standbilder des Phnssa (and) Bhapdiko aus leinem Gold, 
um zu ti’agen die Länge einer sebräggebogenen Soliankel von 
Rubin, so daß znoinander gekehrt waren das Gesicht des einen 
SU dem Gesicht des andern. Die Schaukel von Rnbio,^ über 17 
der Schaukel war ein Altar von Rubin, Uber dem Altar von 
Kabln ein Scbreln von Rnbin, in dem Schrein waren die acht 
Haar Reliquien. Wasser war unten am Berg SiCghuttara. König IS 
In machte eioeo Biunnen, so daß In ointauohon konnte die 
Reliquien. Darauf schloß König In die acht Haar-Reliquien 
ein. Um zu bewooben die Haar*EeUquie, errichtete König In IS 
Tier*-St«tueü Ton 6 Dämonen. Ans einer Trommel, die ge* 
soKUgen wurde zu Ehren der Haar «Reliquie, stellte König 
In das Standbild eines Dämonen her, König Gaw4häi^ mit 


^ Die Bedeutung Ton «Smoiltufc Tormag ich nicht fseizastcUea, viel* 
leicht stobt es ii^endwi« mit P. tu-maWuiht ,Spitze', ,A.n6entea', 
»Herrorragondes* in Ycrb indang. 

* Dtti, Qoeb meiuoQi pogoonischen Gewährsmann »,klnd of bcdsload 
used bj persona of rank'. 

* Xu dem ganzen Torhorgohendea Passus habe ich die Iniorpunktiou 
des Origioals wenig beachtet, da sic mir Dicht in Ordnang za mIu 
icheiut. Das lotste Stock ,die Schaakel von Robio* soheiut mir 
entweder ein Anakolutb, oder man müßte es fassen als ^ ,w8s 
aber die Sobankcl tod Rnbio snbotrifltS was mir aber sehr um* 
atändlich erscheint und wofür ich auch anderweitige Beispiele nicht 
beibringon kaon. 

* Sarai B ,a wild boast.' 

* hängt vielleicht mitP. ^wOdfuka ,a fieei horse, a raeer' 

zusammen; fftal kommt ln Uon ,an8gießea‘ vor. 
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in. Abl4sdlftiv Sabvtdt 


I (3) <o5 5 j ^ ^ 5» ^<S mccoi J ] J 5 f 5 

20 e^TO I ^ ^ f ^ »oScg oi <^ | (^ w6 ^ ^ f^oS ^<5 

03««^ J I ^ ^ I ^ ^ f ^ fL^ fo««*? ^ 

fti I ?of j ^ 9o 5 {i^S Mcco-f n ä 

o« j (^qS ^ fi* 5 ^ ?of ^0 ««»-5 I I ^ «> 

21 II o»§co;^* <§oS ^ (&) G ^ co5 

<^ I (^ ^o5 q I 03603-5 g e<Ä ^ JÄ cocj6 eoS 

22 q I ^ ortN» 5 o6<^^ ^ 9 I 2'^ ^ $ ^0^ 

^ <g I o5 ^ ^5 e»^ (6) ^g5 c^^T q [ 9^ ^ 

c^o5 <6 03» I |ci5 63oc6 c6 o|£ § ^ ^ ^o5 q I 9^ ^ 

23 01 ooof c» <0^ ^5 § 030 c^ 3» ^<5 0t I 01 o^<5 § 

^ 0» j 9^ CO f»J<5 3* C^) ot ( (§ Oo5 333 ^ II 9^ 

mS^ 01 ^1 ^ü5 c^6 II ^6 »-305 9»^ § :$<£ o^i | 


3rmu I (3) U phä 2 gah kHiw hdak 9'up kalok 2 | mtcat 
gak dah mtm ^am^uiba | ffuoat gah dah mtni jthaklah gali 

20 I knu sah smim in gah htüw hdah tv/g kalok mtoat Q 
3mttn td gal ymt& | /tncttu »mtm in gah kiiixo hdah ‘>'v/p kalok 
Ttmai pu^aya{^)kkha gal ymu || trä biit gak ktüw hdah 
rup ktdok fraoai | mxm ^aiyya. galf ymu || hhQ’hüi omim in 

21 ydh ktüvj hdah rup kalok nuvai | mtm udiii gal ymu || s^ntm 

tn pa'aditkUn smii ittöu’ klok (5) 6 jitat kilw lau» 

diiw hüiß Vmah ra | t'itp kalok i& gah maiau jj^ai sim 

22 kyäk laguii fe «'s | fi}ai kiUa gah mnt4 ntaklon ßüt iä gah \ 
4ak s^ak tufi hv>ä mioai ukrä liap tmd düm tä gah ddk haläi 
(6) hatüh tmüh tün ra | däk gah suh tßUh tau san || mnt^ 
dowatau t3 gamlüh gioä svfl phai lai üt ra | ydk hol tak 

23 hüh iht ^ru0 4 ^k xoufä lapa küw dal ^h hol ] 

gwä attA smim gal |j ddk ha küu> dal (7) in | mri- 
pat ^ tuai H 4^ in Hol mgal Imah roh Q iiäii dkäl 

maphou sak vwS s^äh tan | 


^ Im Original doppelt geeobrleben. 





73 


2?amsD. Ebenso ans 2 Troramdn gtollte er das Standbild von 
2 Dftmonen ber^ einer war der ÖaXDbnka,* einer wav 

der König Phaklah mit Nemen. Ans einer großen Mnachel* 20 
ecliale stellte König In das Standbild einea Dämonen her, 
König Sä’ mit Namen. Aue einer Schaufel stellte König In 
das Standbild eines Dämonen ber, Pnu^ayakUha^ mit Kamen. 
Ans einem Siegel Ton Smaragd stellte er her das Standbild 
eines Dämonen, König Qaiyya mit Namen. Ans einer Krooe 
stellte König In das Standbild eines Dämonen ber, König Ud&i 
mit Namen. König ln sagte die Formel ber, befedil anfanricbten^ 2L 
die Standbildor der 6 Dämonen, gab ihnen Kamen, die bis jotst 
gelten.^ Die Standbilder der Dämonen befinden sich In jenem 
Sim'^ von Kyäk*Daguri.^ Io jener Zeit quälten sieb die Men- 22 
schon in harter Mtlhsal. Wasser, welches sie hätten ecböpfen^ 
können eum Trinken, war keines zwischen der Verbindung der 
Steine des Hügels. Da sprudelte das Wasser eines Biiinnens 
lebhaft empor. Das Wasser war su trinken sehr kühl. Mcosobon 
and Götter konnten sich vollständig satt trinken. Das Wasser 
schlugen^ sie, schlossen es ringsherum ein, damit dieses Wasser 
nicht ihre Füße berühre. ,Sie mögen (nur) ti*inkeo^, sagte König 2S 
In. ,Das Wasser soll nicht ihre Füße berühren', sagte In. Es 
verlief sich. Das Wasser des Brunnens Ins wird es jetzt ge* 
naunt fllrwahr. Um die Reliquie . . auf diese Weise sehr 


^ s p, Soliftkal. 

* = P. »a Sond- 

^ Vgl. P. ijakJAapvtisfa ,fDll of yakabae' Ch S. 392. 

* Dia Bedeutung von bdüv iai nloht fcstzuateilen; diito hei6t .BergS 
, Kugel* i\nd .bia'. 

^ Wörtlich: für bis jetst. 

* 3m bei H-8t S. 817 ,the buildiog whoro Buddhist pcieaU ore con* 
acoreted . . 

^ LaffvA ^ BangOoo. 

* Die Bodeutung ,sohöpfoa^ fUr folgere Ich nur aus dem Zuaammen* 

bang, auf andere Wciao iat dio Bedeutung nicht featsostellen. £-St 
kennt dux ^ak ,to dra^, ,to draw*. 

* Waa onter «aobl^cn* hier gomeiut ist, oder wna damit bezweckt 
wird, iai mir nicht klar. 

Die Bedoutnng von map^au iat niebt feaUuateUen, worunter dann 
auch dio Dbersotznng dea ganzen Satzes leidut. 
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lU. 36b*i;Sl. 


24 co^D^o aj4 «J ^ Ol I 6c66 «^5 mo5 Ä 

©§ ^ Ä eog^ ©•>03 rqjf (XVI l) J ^ J ^<S coo cojoi 
gl eo^ Ä ^ I ^ Ä4 üg^^o üs»§co3<5' c^ | «s^ ^ ^ f 

25 <^6 9 030 TOjof q | j «jJ-J o^eoojo c^ ^8?^^ ^ ä 2 

g Ä J rt| ^ qtJ 03(5 03|0i ^ 01 (2) C^ ^ S33 qo 0>6 

2t> COgO$ q I 2 =00|3 V99eOo4 <^S \ 0CC3 O>3330^ ^ § ] 

21 I q<5 «(5 Q3foS S ^ \ i ^ cojof q | 5 

0^3 o»9co 3^‘ q II ä ^ f »*5 q5 

28 05(5 otjo5 ^ o« c^ I J ö 3 q«5 co(5 m^oS q | j o^J-f 0^8950 

S39c 03* I ^ 0««p6 (^o5 ^ § fÄ 3' 850 qi5 035 

ODJ05 ^ 01 I f (4) »“3 qw 030 03J05 q I I 

29 fi^ ^ 88?^^ ^ C0334 co5 ^ co5 03|^03 q I q5 

^ cS4a^C|30$ J q5 2 (tJ5 c8§©coo©3o 30 II q5 oeoocS «olool | 


24 piUii $g5 thäparUl satt suUZ «m»fn »n gal/ iuoi || ytcä 6aläH ßhS- 
küt at maprai phUio ai mapapügau dhäi kyäk (XVI 1) toufä 
Jeäio küuo dah i'vp t^iatc tamnat inai^ gdkv^ a,% K mim in 
pattonü pa'adxthün'' iuai H ßhö^küi gak kiüvj dah }*up d^a 

25 (Aai 0 tamuit ra ? gna kySk /ifim paUanä plan va ^ 

hdilp ^lU Jcn«n oi touriZ: kiko dah rup Ihaw tamnat iii ga^ (S) 

26 A iamtuit ra || ^in© kyOk su^hammä pa’aditJuln 

plan [ kriyl^eusildhana at kvjU | kilto dah t'itp ihaw lamnai 

27 »I gah II dah d mp thato Umnai ra |j gna kyoh mnandd 
pa'adithäfi^ plan ra H mJi knSSi oi xoiod (3) hüw dah d mp 

28 (Ao«» tamnot hi gaJ^ iuai \ dah A rup thaw iamnat ra || ^ro 
kydh tuHUd paitand adithUn plan | kHyd garop oi nADd 
küjo ä mp ihaw tamnat M ga^, iuai | dah (4) ä rup thaw 
lamnat «•o 11 

29 9'vp mim vdchaldpa mim in ton law na thav> ioTonat ra | 
rvp rmim tirisuddhodhaw* | rup gna kgäk tirimahSmSyd [ mp 
pa^dpati gotaml | 


* Sie! 


B«c\ 4« Ktaippaebickt«. 
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scLwierig; d^ß wir erlftDg:«Q dio Emschließung gewiß, sogto 24 
König In. ,0 Ehrenzeicben der Krone, ich echenke (sie),* ich 
opfere (sie) dieser Beliquie Bad d bas, mOgc sie worden zn einem 
Standbild tod feinem Gold an meiner Stelle^ sagte König lu 
ein Gebet her. Die Krone wnrde sc einem Standbild von feinem 
Gold. Die Königin Sa^U sprach ein Gebet hinwiederniQ: 26 
,Dieser mein Schmack des Kopfes, Schmuck der Stirn möge 
wei'dcQ SU einem Standbild von feinem Golde^ sagte sic; es 
wurde zu einem Standbild Tcn feinem Golde. Die Königin 26 
Sudhammä betete hinwledeimm: ,Dieses mein Prunkkleid möge 
werden zu mnem Standbild von feinem Golde*, sagte sie; es 
wurde zu einem Standbild von feinem Golde. Die Königin 27 
SenandA betete hinwiederum: ,Dieser mein SesseP möge werden 
zu »nem Standbild Ton feinem Golde*, sagte sie; er wur«le zu 
einem Staudbild tou feinem Goldo. Die Königin Su&itta sagte 28 
ein Gebot hinwiederom: ,Dieses mein Mieder* reögo werdoo 
zu einer Statue von feinem GcldeS sagte sie; es ward zu eiaer 
Statue von feinem Golde. 

Eine Statne des Königs UkkaUpa* goß König Id aos 20 
feinem Golde, eine Statce des Königs Sirisnddhodhana,* eine 
Statne dor Königin Siiimahitmiiyä,^ olae Statue der 
GotamT/ eine Statue des Bbimmü,* ciue Statue des Kauhula,* 


' Dio Dborsotzneg .ioh schenke* ist einigormaBen eine Konjektur; 
pküv (a= V.pitala) ist « »Fracht*, »Vorteil*, in Verbindung mit 
prai erscheint os bol H'St Dicht. 

* Dos dem Wort kiu'M .ßcttacl* voraiisgehonde tnai ist bei der Über¬ 
setzung auBcx acht gclosaoQ, da seine Bedeutung nicht fostgoetellt 
weiden kann. 

* Wörtlich: KlcidungsslUek, Bedeckung der Brust. 

* S. B VUI 3, Anm, S zur Üborsetaung. 

* Vater Buddhas, vgl. S. 74, Auni. 

* Unttcr Buddhas. 

^ Jüogere Sohwester der Mutter und rfiegorautter Buddhas, s.BVd. 

* Sonst im Manuskript BhimmOift genannt, s. B V 12 »einer der 
ersten, die sich zu Buddha bekehrten*. 

* Sohn Buddhas RoJiuia. 
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zu. 6eh*i4(. 


<^6 «8|5 ^(S ^g^cä 1 ^6 »^$8 <^6 cgi c^i f 35 c5c8 moo« J 

30 ^<S ^ cof^^ ^j scco-af | ^c5 <»Ä OTgctf o^of q | ^ 

(»S c^ I cd ^ c^^ (6) p^ oS p^ |c oooJ 0^5 0^1 

31 ^i£ ^ @ o|Ä ^ o^‘^ efoioi <o5 ^ I ^ ^ 

<aS d || C‘^<jS coo on^ G co^ cnof |c ^ ^ ^ 

32 «ij oro oöS Oft? 0f «oc6 o5 ^ S®^ ^ ^l 

^<S ^ «90^ cd oaf ^ ^ I <30^ ^ 

|ft^ ^oS C9^ CipS <o6 ^ CO© fof ^ co^ ^ ^ 


33 Ä ft 9(XV1I l)e^ 9(J c§^ S<S I ©CO* 0c»oi g öi5 «socd ©5 
»d ^:>c t<S c5 cd 5 I ^ i§a5 c^ j ^0^ «L [ ft 

3s9coo* oo 6 d I 

^ ft??co ©c^6 ©)of (^ 60?© n c^ ^ 6«p m6 o^g 11 

35 ^ w^epctf 8o^ »03©<tf ^ do5 J$ ^ § | ^ cof^en 


i'Uj? 3Mmm4 i'Up rau^ula | mianda fico^ t(ß ^*a^r ^un 

30 otl^ sätoaka || riip mtm laguft 32 tiaiow || rup ihaw tamnat 
pha’ilt ra \ smtm in ton 20 » tunt |j rnp tä gah hn^ lm4fi (6) 
/cüiff 9J /c^ dmiäi dA/U kyäk irai ra l| AüU ran kyik trat ma- 

31 dmäfl pdai ^hä ^eiawan U küm | tnim m 4i reA 2a» luai | tu 

32 phyeh law iah 6 tan gei dmSfi hiä ifiai düw hüw Intah ra | 
haka thaio haha »ran dewatan tü prd^)pUgau AtoS tim kiiw 

twiiio ra \ dhup tflou pnfMi dewatau i& papütjaw law 
ffüuytmoA tau ra || (UioaUtVr hnüw papü§au mnt^; rat ^aman 
rat pkau thaw kmak pkan ihaw ^aman pkau ihaw hmiiwphaxh 

33 rnUiw d\p pkau kün phau ^a(XVlI l)AoX dtp swä dtp H 6alan 
krakat Tnro'fna» dawatau t3 pc^^ou 2aTt; pnUft dtp tä tä gah ] 
diitc küto 2ffiaA hxoä gwä pUU ra |j pkau dtp hwä gwä gra 
mra-maxo ktoä gicä Aot diiw kiiw 5 2ftm tnd tmint in adithän 
law ra | 

34 käla nuwläA dhäi (2) toA $ inuh gah ro yaw »ga^ 

mga^f \ |j 

35 p^t sakkarät 13$ aaüt 4 milk (Aot 3 gok | pAutto 

AiZur AA^^iAa 



Bwb 4 m io ESalcatMcbiebli. 
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eine Statne des Anacda,^ eioe Statue des reclitec JUi]g:er9, des 
linken JOngers^ der Asit; SSwaka,* Standbilder der Einige toq 
L a^A der S2 Generationen, Standbilder aus fMnem Golde, alle 
goß Hlocig In. Diese Standbilder der Beibe nach, daß eie seien 30 
das Gefolge der Beliquie des erbabenen Buddha^ nm zu ebren 
den erbabenea Buddha, der da ist im Kloster Getawan,* (das) 
ordnete Kdnig In an. ln bestimmte, daß 6 B^cr eicb hernni* $1 
drehen soUteo Tag nnd Kacht bis jetat. Vergoldete B^sblumen,^ 33 
ver^berte Beieblmnen opferten die Götter in ncschätabarer Zahl 
immer und immer. Wohlriechender* Weihrauch,® wohlriechende 
Kerzen opferten die Götter znm Lcnchten*Scheineü. Einige Götter 
opferten Kubin, . . . Blomaostriuße, goldene Blumen, Perlen- 
bänder von goldenen Blumen, Sträuße von goldenen Blumen, 
Biichsen mit Papierstreifen-Blumen, wildem Jasmin, himmlischen 
Lilioi),’' himmlischen Wasserlilien,'' Sandelholz, wohlriechendes 
Pnlver opferten die Götter. Himmlische Kerzen* bis jetzt,® ohne 33 
daß sie aueznlöscheQ brauchten, himmlische Lilien,^* ohne daß 
der Wohigercch zu vergehen, ebne daß er nachzulasseo braudite 
bis en btansend Jahren hin, bestimmte König In. 

In welcher Zeit war die Klnschließung der d Haare genan 34 
genommen? 

Im Jahre 138, im Monat Asät, am 4. der zunehmenden 35 
Monatehälfte, am 3. Tag, erlangten PJiussa und Bha^dlba die 


' B AQcmda, duT Tioblingajiloger SadJboa. 

* B P. aiiti «cvoitantf die achtzig Jüoger e. Ch 8. 60 . 

® B P. <^van<t s. Cli S. 163. 

* BaJea olcht hoi H*8t; ooch meioeoi pcguanisohei) Gewährastann 
,parohed xiee, orCidcial coiooied liowers made of parebod rioe aad 
otfered to pogodes*. 

* Ich denke mir, dsQ aiUtii, dessoa Bedeutung ich nicht festetollen 
koQo, in * 40 ^ goäudert werdeu nuO, 

® Dht^ 9B p. dAcpe. 

' S»a und dakah bedeatea beide ,‘W‘a6aerljlieo', wahncheinUeh ver- 
Bchiedene Alten derselben. 

* Bie Wiederholnag des Plurelzoicheoj td ist wobl nur Blttographie. 

* 8n e^änzen: lenohtend. 

Zu ergünzeu: bis jetzt duftend. 
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Ul« Abbiedluagi debBlJ*. 


36 o§ C20^ o ö ^ 1 «Cf^ 

? I ^ g^cooü ü©(3)9{»^^ ^ I ^ «“^of o 

o^ f^£ i 1^ ^ <@“30^ ^o5 f «l II ^ ^ cor^m 

G'^CD ^ ^ I Sv ^<5* i^ $ ^ g(co)£ q I SiS ^ » «2^ 

37 j£ «4£ G5(4)qrf ^ ^ II ^ Sm 

0 ^ Cö«f CGO^^ j I oc§J G-Jctf ^ I 

38 t cSSo^g^ci I ocüf c»5 ^ ^ ^ ^ <o(5)o5 cd 7c§ 

^fpfo>0^ S^ftf I ^ frwco ^ ^1 ©'30^ Oj 5 ft ^ 

^ cS^o^^q 5 o6 i* I I 

IX, l \ 

©I j o^-? ^cSo<JD (6) ccqf ^£ o«^2^ | 

2 <5* 6o 9^ «§ J » 51 ^ I ocoS f oD ^ ü ^7 ^ 1 J 


36 fnag\pä dhäi sok 8 ^aa kliifi nkkalCpa taci R dh&t 
4 fnuA makli <1 gaJt [ mim vkkaläpa fa>'a(Z)di^uln txuii | «vntu& 
pak f&t dhöl siZm 8 tnuit klufi ^p nwä dfitak p^i ki'Ot hilt 
gah ta R mtm tüni phium hha^d^ka ^ät dkät galt tuai \ mip 
Üip^ pit mah lioai malon ra R cüp <uai iha mo^Zdi dnäSi 

37 ä^omS)^ dhä{4i)t S in2 tuai | piai takkarit 136 gitM dagün 
12 näk thai I p4ai lak methun ga)t R hali^ dk^ p4<i* dütc 
mSi'awfO/füio II dilw gah tau smaio hyü dilw ivUghuitara | 

38 hapeii pltato retgOn p4^i tAat 4 pdai la(J^ jß efittAl naksai 
irvrik da^k || p4o.i koia gah iial^ matlüfi dhiU itpk 8 tnuA p4^ 
dil\o nt'igki^itcvra ^oÄ gap gaw «omiim R | 

IX, 1 hrufi hgiäc TnadagOii woA gah (wt | 

adi gah kgäk dagün isipa^ia (6) mtggadOtDÜn ^mv/i 

2 harOtincul f twa^ 60 mapiä koD^ahfia inagtuä dah arhan | hapfin 
u^aA 15 gah pa pieS tuai || murat 


^ fehlerhaft, für ^St. 
* AbküKuug für gav. 


Bo«b iw 4«r Kial^BC^isbiebM. 
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Kelit^nid der 8 Haare, kehrten aar&ck, kamen nach Ukkalftpa. 

. . . 4 Beliqaien kamen weg. Der K.Onig von Ukkalapa betete, 36 
der Elönig tl^ete, scbante die 8 Eelic^aien loageBamt, sie kamen 
dorthin, wo der (bleibende) Aufenthalt war, in dem Schrein von 
Smaragd. Der KOnig sasammen mit Plinssa (and) Bha^dika 
sah die Beli^^nie, glücklich im Geist, glücklich gar sehr. Kach der 
Anknnft suchten sie noch 3 Jahre den Aufenthaltsort der Eeli* 
qnie. IiD Jahre 136, im Monat Dagtic, am 12. der annehmenden 37 
Mouatshälfte, am l.TCag, im Zeichen Hethun* wurde eiogetanoht* 
die Keliqnie ln den Berg MüraQUagUwj Jener Borg befindet sich 
nördlich vom Berg Siüghnttara. Am Vollmond des PbawragUn, 3B 
am 4. Tage, im Zeichen der Ta,* im Lichte* der Station* Mritk- 
Da^ük, in jener Zeit schloB man die Beliquie der 8 Haare ein 
in den Berg Siüghuttara. (Das ist) wert, sich zu merken. 


Die Reihenfolge, in der Bnddha die Regenzeit^ IX, 
zabraohte. 

Den Anfang brachte Buddha in Isipa^a MiggadiwUn* bei 
der Stadt Baraemas! zu; 60 Jünger beginnend mit Koi?dauua 
gelangten dazu, Arhan* za sein. Als er am Vollmond des Wah, S 
am 15. die Pwa* gehalten hatte, ging der erhabene Buddha beim 

1 s p. 0 C. naMc}MUS ZwiUiage. 

* Wie 6aa .olntauchea* hior zu verateboa ist, kana ich sicht ait 
Sicherheit sagen, vgl. indes B VIII18. 

* ^T.tuia Wage. * DÜÜa =» P. ÜfAi. 

^ S*St Ubereotson nakaat mit ,Flauet*; es ist F. naUAatä (Saeskr. 
nnJcMlra), nud hier ist uchcr eine der tfoQd*Stationcn gemeint. 
Welche, läßt sich nicht foststcllen, da bei H*Se weder mrük noch 
da^ ihre ErkUirang finden. Mein pogoanischer Gvwähmuann gibt 
dafür ,propitieus‘ an. Laoach su nrteilen wäre fnruk-du^ük eine 
Ndobbildung von F. «iogasira : mrük ist sielior « p. nxyw {Sonkr. 
mrgo), da$8k bemhte dann auf einer Irrigen Verbindung von -r^ 
mit tnt ,(ilüok*, .Herrlichkeit*. 

s Wo/* P. voMO, vomA die Regenzeit, in welcher die Uenche nicht 
anheiziehen kouDten, seadeni an einem Ort bletbeu mnßteo, s. BI 
8.184 Ana. 

a IsipatanS, Higad&vanS, s. J S. 133, B 1 SS. 118 und 180. 

* B F. ArdiJ, JrakO, ein Jünger der hbehatoo Ordnung, der die end¬ 
liche VeUkomoLenbeit erreicht hat. 

* s F. jiavSnnul, di« Festlichkeit em Bade der Regeazdt, s. Cb 
8.874, 
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6^Cf$ j @ I «7 SW ^ CCO’>6 ] 603:)* ^ SoS 

foS 1^6 9t ^ I ooCO® \ c8n^6o1 | 

3 »g^ 01 ofrf Jo§^c§o^ 6§frf ^ ® 5 | 

o>g^ so CTMOM 61 I a>g^ c^* ulc^coo 

p^ »^ ^ [ 6\:S gfi6oco (XVIU I) crv»jo 6^00^ ©o* ^(5 
»ooJ o5 8* ©^ j 0^-5 @ <j ®o § 3 «J » 51 ^ a? «ä ©o 

^« ?? M »5^ ^ I $ owco ^ ^ @ 6Pg^ sw 

4 ^ ^ I 0^0 ^ ^ ^ ^ O))(8)oo ^ |af 

'S H ^ ^ =8£c5 § 6(^i 9lS ^ ^ j «^c I swctf ä£ 

5 f^<5 tfp^f ^ ^ I » I ^ 6f^5 ©<^ oj5 ^ I oj-f yi 

q I ^ o^ M^usco 6008 01 I rf^i 1 ^ 1 

op 09 J 5 (3) j <x^ SoS so ^£ 95 5^5 J «oi£ ©0 

©<^ jg ^ aa^S |f c§ g I «rjf 5 ccg^ ©0 ^ ^o€ 


4tc$k gak kifäk trat mwai gaJat pitS a g*^ | kon «mm 

BO itt w«A 9*^ chü^-dak kyük tuai \ d(7)t dadah | 

tia SAtAtiAmw \ yd 60 ^ 2 * 0 ^ ya$ hak dak ydiictRtm pyait gteH 

3 (^Affw tüm 30 ra \ ßA itctk titai 0 yoA J tahhafiu d 6iip in 
iurwda-kaitapa ra | tcbhaAu thßak pAHkä glilü kßic sak 
ittai I in tt*tM 6 e 2 a-(XVni l)X;a 6 «apd plot tnän phpmo 6iit a< 
paA mi* dhato | kgök frsi Aed feuiP dJuuc gteS dah dadok 

4 arkan fün da ß& süat tumh ^kim gtpQ dah arhan St ra [ pßai 
k&la gah ra kpük trai Jdd ä tkä tiugAuw plan ra | (voi 

iM3 ringkiüii iuat J pd^ ka(^ia gaJt flini& fartai micai | 
pdai tkä tiiigftSw gah klok madmäk pdai tkä gah r&ii | kyAk 
3i dmäit Jctiv kiak gak ra { 4ka mtoai mä gak kiak maküic 

5 kysk ra [ kyäk plak md ^osnuibAan ra | < 2 ndi gah |j madah 
makiyoHga 4eU gak ynw | kgdk ga^ä dnai gah nü »nä kyök 
(d) yoA Igah Ht S väk dak stttot ßak sWc kSm | pefi d ate 
tkä gah klok tßak dmuh kuS mtoai ra | klok datt klö A 
tka s'äk 


^ Wahi9cbnQli«h 8£ »M. 


|S«et 4« Ha4««an, dtf SütiiixvMLIcbto. 
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1. dar a.bi)aLmenddn Mo&ateliiUfte iüloin zom Wald dor Baum* 
wolle;* 30 KbiiigMÜlmo waren hinuuagegangeo ln den Wald, 
trafen snOtllig mit Buddha ausammeo. Sie baten, Muaolie 
werden an künnon. ,Ei<i dhikkhavo^,^ als daa der AUwjaseode 
sagte, folgten eie, wurden Fyafi’-Mönebe, evlangton das Gesets 
aUe 30. Am S. der abnehmenden Monatsbalfte, am 0. Tage 3 
kam der Allwlasendo zu dem Einsiedler UrnwoIa^Edseapa. Der 
Allwissende aeigte Tielcrlei Wunder.* Der lünwedlov üruwela* 
Kossapa Ibselite* aus den Stols, demütigte den Geist, bat, das 
Gesetz hören au können. Der erhabene Buddha vorkündigle 
daa Gesetz, aodaß er zu dem Zustand des Arb an gclangeu 
konnte zugleich mit seiueu zwei jungei^en BrUdei^n," sngloioli 
mit den tausend Juogeim, wclclie insgesamt Arban worden 
konnten. In jener Zeit ging der erhabene Buddha nach der 4 
Insel SiAgbUw ^ hinUbor hinwiederum. Als der erhabene Buddha 
anf der Insel SihghQw angekommen war, in jener Zeit, da 
waren keine ^ Menschen auf der Insel BifighUw, Dimorieo hielten 
sich auf auf der Insel fUrwahr. Buddha bat die DUmonen um 
ciueii Änfenthaltsort Hur Itir eine Matte gaben die Dsmonen r> 
Buddha. Buddha breitete die ^amukkban‘-Matts aus) an jener 
ät«lle ist die Pagodu MalnyaMga*** mit Namen. Buddha setzte 
sieh an jener Stelle, von dov Mutte Buddhas ging Liobt aus 
wie Kupfer-Wasser, wie Erz-Wasser, über die ganze luael 
hin zogen die Dtünonen, keiner war mehr da. Die DUmonen 


* a ,Kappäaige forest', J S. 114. 

‘ Die bokaante Aufnohnsformcl: efh<i yiikktiav& ,kommt, ihr Bettler!* 

* Pur auCersto C^rod » 2*. soläparuto. 

* l^tika B p. paiSiSrilfa. 

* ist seitone und wortvoUo Nebenform zupint; sio bowcast, daß 
plHl auf fcübarcs zurUokgobt, dessuo Sfaium toi bei Khmor ur- 
haltOD ist. 

ß I S 13$: Nadi Kathaba and Gaya Katliaba. 

* s Ssaskrit S$keU^ (F. Sifuiid) Ceylon; die Reise nach Ceylon, nicht 
ln der Kidänakatbih noch auch bei Bigondet erwähnt, dniiet »ioU Im 
MohAnlso, s. M S. 2-^3 und Tnti'oduktloa ß. NXXIV. 

* hnai b ^ «nwo» b Amt Pucai. 

** SS P. Aun'RohAo^do iS Strip of skhi, carpet of skin*. 

“ M 8. 3, Introduktion 8. XXXIV. 

S\b«fif>b«r. a. u. cu. sd. s. xbb. ü 
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UL ibkmSiiior: 9 «kiil 4 L 


6 Gt I 005 c<^ cn^i | s» c§ «5 

(4) <^ «|cÄ 9 *L 1 t 5 miCo£ n^6 e^cS 

7 g^iftocQ fn«>»o [ öS 6\:S 8 c<m cS | cS ogi sj »;> 

8 0005^ er^i «ö ?<S (5) c^ | ^ c8g»? 8^ 

0^5 te6 cÄcrf c8 4^ cd ©» sj 030^<rf »:>oi o<5 8^ e<S | oJ5 
(g oj o| 00 I ^ oj' cocp^eJ § J «m*5Cdo^* q | ^ 

9 ^ coo^o^ j » (6) Mqrton®^ 8 § 38* »i q[ ^ ceo «o- 

^ e^S a^£ @ 6^ I n^i aJ{f 8 ^ ^ tcq^ «pco* 

0 } I o«« o-jcrf ctöi <»o<£ 5 I ^ ^ 

«pcol^gf § q 5 * I 1 

X 1 ^ »öof o cgi^ ^ I 

am 000 <oo9 CD($ 05^0^ I ^ oof ^ coo^ mof cgo{ 

2 ocS <0?of I eoj ^ «8^ «qo 0t» ^ |^ | ^oS 

6 ä< ra I ki/^h hak Hi klok tuai 1 kydk d tka gurndippa twQ 
dhato ( 4 ) hiivi dui$iau gur^ippa tU gah ra | nft gah kyäk 
1 kal^i l:2uA hüvi tai umxoQla-kae^fvpa tuai ^ tilm ifi pi 

ko küfc di \ 9^m ä gakö kyäk G Hip d^ft räyOgriÜt 

8 (6) tu4t I amtm i>7Umm<uä nnft parüft kyäk §ak iit swn j/an 
t 4 S2 lahut ät paft mift dhaio H kyäk frot twä küw dfuito 

I smim sün j’io^ 12^ lohut gwil dak soii^an^ ra | fuz^ mtvai 
P kihut gak dka (Ü) iarajiagamana pi gutä dagün low ra | mim 
JcJtanä hhä tr<^6i9fin mtwit kil\o kyük tvai tuai | kyäk dagiln 
pi waii pdai yartit ^uA rä^ägnXh tuai | käla maslilii ci/icK tok 
loguft gah |] kyäk tau pdai yareii d^ft rO^dgrüh galt ra ga('7^ 
iß* Mmtm I I 

^ S. äi« Übenct2QQg \qjq. S. 

* Dm ^alil^aiehoR för 4 » ist hier in «einem SUhenwert » o 4 
pnn gfonoiaoxon, so dai 3 es mit dem yorhei^eheodeo ctoooa‘5 «otS 
zusammen ein «etdpoA ses (Fall «o^^ouno) anemoolit. 

^ Abkürzaug fax o£ goto. 
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flohen aJ)e hinüber za einer andern Ined. Bofldha folgte den 
Dänooen. Buddha kam sa der Inacl Gomflippa (and) predigte 6 
den Göttern tod Garadipp^^ Voo da kam Buddha wieder 
zmUck zu dem Einsiedler Urawela'Eaaaapa kmwiederam. hiit 1 
den drei Einsiedlern, dem älteren Bruder und den jüngeren 
Brüdern, mit den taosend Jüngwn sosammec ging Buddha au 
der Stadt Rä^^ttgrüb. König Bbimmosä hOrte Haebrieht tod 8 
Buddha, sog binana mit Menschen, ihrer 13 Zehntansenden, 
(nnd) bat, das Gesetz bOreo au können. Bnddba Terkündete 
das Gesetz. Der König mit 11* ZeKatattsenden konato Sotapan* 
werden. Ein Zehntausend beobachtete nur die drei Zuflneht- 
nahmen.^ Der König «rricditcta ein Kloster^ Wolnwün^ (und) 9 
gab es dem erhabenen Buddha. Buddha brachte drei Regen* 
Zeiten za in der Nähe der Stadt RägügrUh. Zur Zeit des 
Einschlieflens der Haar-Reli<)aie in Lagnü befand sich ßnd* 
dha in der Nähe der Stadt Ragograh. (Das ist) wert, sich su 
merken. 


Einschlieflnag der 8 Reliqaicn. X 1 

König ln baute eine Pagoda ans feinem Golde. Aas 
lauter Perlen stampfte er den Mörtel. König lü seihst hielt 
ein Siegel nns Smaragd, ein Brabma*König war Daameister.^ 

a2Sn dAdt 8 tnwA tuai \ X 1 

rmtm in dak law feO thaw ümnal | na mut hlat iak 
ink Mnak j>aii trot H amsn tn morap büt mtm hUm 
pabUJeaie \ miVoA 2 

* MS Oirid^pn ialfaa.aa.00. 

* Bas Maooskript bat hier 13 Zebutaosende, wo* DatUrlioh fehlerhaft 
iit, da ja die Ooaamtzahl dar Meeschea 13 Zehnkmse&de betrag, 
nod ein Zehotaneend abgerechnet werden maß. Es ist merkwürdig, 
daß noch B (1 8.163) hier einen P^er aofwelAt« den entgegea« 
gosetsten, cc verrainderi die jer za Hotäpao gevordenes um 
oin Zehutaoseod. 

* S. B 12 3, Aam. S sor Übernelzasg. 

* 8. PII S. 16, Aoro. 3 sar Übemetsang. 

* ]Aa B P.mlam. 

* P. Vtlltvattä. 

* BlsletnB B P.Wmafrcfmo (Baoakriteweebvvtan) der bimralisebe Bau* 
xneUler, a, Cb 8. 586. 

S* 
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a>S 0^ § (XIX 1) 0* Jo^ ^ 1 ;e* ^ 

Jco 1^5 I ;^l Jof Oji j |co üÄ j Jctf o^ j |o5 ^ [ 

3 ;^8 §CJ? <g J J(rf :^<5 I ^ ojoi ücä «0-5<tf öS 03?S 

q| anf o«co^ «5 «ooS co(5 [ |<j 5 caotÄ (2) J ^ ^ctJ 

4 q I :^(5 6©c^ 1 cooS gctf o?|£ ccoa^ ^vJ ci | a| ga5 

ö 'j cotS J I «ocÄ jö oactf a:5l<F ^ [ 0 § «0^ 

co(j£ ^ cdo^ooc^ ^oS S ^6 § 3nf 3^c 
^ W ^ saxm 35»frf ««p<5 I @ ^ S cc^ 4 6 g 

f 9^ö ©öoJ CM-f § ^ I j* I 3>*yt ^ ci I 6^^ »ö 

§5 (} ^ ci H töi § 0^5 C 5 8 050 ^ I 

7 ^(4)<rf ©I ^of ^ ^o I <^nS fi5 ^ S 

S>7 ^o Oöctf 653-5 COfl^ CS^6 | C6 05» 6C0 0§ 9§ OWW 

8 »5 :3 1 ^ «o<^ 050^ ^ I @ ^ 

335 ^(5 60^ 9505 653^ C0(^£ 6:^^ 4 ^ [ 

6|^ 3>C^ B I 

{^9)0 <|«6( Iran miiah i}il^ (XCC I) ^an 4'^t shiai | 9ni)a$ 

4üt sltuti 4^i «Idik ( fny<9& 4üt slfik gah pami | 4^t 

3 pasai gah 4^ I ifd/» swüfi | hlai süm 

pha’itt ihnt^ paii frot film 7 ihap ra || dak 6alS la\o i6& 7 

4 thap I dtiKatau (3) dah ffitwii üt ra \ «Ivfi £iü 7 hat 
hnat tmH thadHA toto tdah 9*9 |! süin dv>ak 999 ) 9 ^ 7 Utap (;a^ | 

5 ilttVj deü 20 hat fuduu ra J krau wicd n-en itaif, laguh val} 
duh häfäicati üt pi ^uft vnßa iak ja/>iok (S) pHi 9 ^ 

6 acliak odhA rafi \ yrau pRgitw mwai gwä rth-feh rau gau ptt- 
yau fkä dhät fok uncä itMit | 9gU hUdj nH apäi 4 ra \ fgo ft 
C-üp duii s\oa\o 6 &AS iAfl ra \ fük wio& kgük tla lük pi mahitm 

7 Ia?o ttMi I ti(4)& tv 9 t | tük k gUtfi 

A viadah pfi5 a cüp dhat fok laguii ro<t \ dwiau tü iw* 1$ 
camah 4(maA k<ila ti ti kk dmäh ceH dhüt kgilk Imiist (ö) ra f 

8 grau pügufc mtoai sg5 li 4iip oeti dhäi fok lagvA fg(f k/ota 
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Über dem Gotdstanl» war Stlber^cb, über dem Sllberetaub 2 
Kapforstaub, Qber dem iCapferstaab BrTetaab, Aber dem Ers* 
staub Eisenstaub, Aber dem Ebenslanb Steinstaub, Aber dem 
Steiiubiub .. .^ataab. Lauter Perlen stampfte er (und) maebte S 
(daraus) ?faehen HOrtcl. Er ummauerte die P^de 7facU. 
Die Meusebeo and die 6Atter iraren eines Siaoes gana und 4 
gar. Die Höbe der Pagode war 7 EUen tod aogefllir dem 
Umfange einer BaamwoQeo'Kiste.* Mit dem Enopf darüber, 
der 7facb, war die Höbe der Pagode 20 SämdaA'ElIca. Daaaeb 6 
erbauten die Bewohner Ton Srefl, die Bewohner voa Lagafi, 
die Bewohner der Stadt HisftwatI, insgesamt die Bewohner 
dieser drei Städte, dieselbe liocb (ond) groß, ließen sie hioans- 
kommen immer bSber fürwahr. ^Welches Weaco auch immer 6 
ehren, verehren, beschenken mag diese Iteliqaie der Haare, 
gelangt dasa, frei zu amo von den 4 Äpäi,* gelangt daso, su 
kommen zn der Stadt des Himmels der 6 Grade/^ Auf diese 
Weise sprach Buddha, der Herr der drei Welten.* Sie aüe 7 
. . , kommen ziun Ütnaärrimaya* aa Land, za Scliiff,^ wie es 
sich trifft, kommen herüber sa der Haar-Reliquie von Laguft 
fUrwahr. Und auch die Gstter kommen die ganze Zeit Lin- 
doixd) zum Ehrendienst der Pagode der Reliquie Boddlias üe> 8 
ständig. Was für mn Wesen auch immer hingohen mag zur 
Pagode der Haar-lteÜqoio von LagnA, begrüßen, chres, vor* 
ehren mag, an dem h^en die Dewaa durch diose ganze Ösdt* 
kawä** bindnieb ibr großes Woblgefallen sieherlicb. 

teh-sih rau-p<m \ dxo€ktu oift cdkkatfA wred xlfik mlflk 

t<M AsA I I 

^ Diö BeäeotoAg von «leda iat nicht feelsostcUcn. 

* Tkatfüh findet uch bei H-Si siebt, wohl aber (das weniger richtige) 

* »P. afiyo (RAllenO Abwege, a Cb 8.49. 

* iUfl s=> P. frJtUtti; v^. Ch S. 90, hier sind dio ersten 8 4*^ Qradu 
gemeiat. 

* 77a Wep» « P. tädtoffffQ. 

* Vgl. P. Miu Jahreaseit, tamoifo Peobaehtimg. 

* Pie Verdoppelosg, dio bloß in der Wiederholong der Auelaalkonao- 

oaatea snm Asidreek komni: Act S s 

teheisi hier «Ines Fisral oder eiae lateosi^t ftossodrncken. 

* B P. (aJAavolS dis Welt, a. Gh 6. 97. 
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in. AbltaoAino«: 9«li»UL 


9 t ä 9 ^ I ä <OC^(6}^ ^sl «««'50 

^0$ c:^ 4 g ^ ^0 §CFf cj § C^i£ 

^ sj «7oS «»*5 05 ]^ <ofj5 q I J 

XI1 0 ^’ ^ ?• I t ?ö ^ f I ^ 

©?oJ c^ <f( 7 >>» J J 9 *?• ?c I 0 

^ <^e'50üf 90 S ^ j <Si I t> § 9^i COM-JoS |[ 6 ^ ®o^»- 

2 OJCO j a ^ 05*30 o85 I so 5 ^ ^ «g l <g 

^ e(XX l)o^(J 05)6 C^ctf 9 q ©« n* ö«p^ | sScd 

9 cnwaSS I f ^ I f i ^ tföcÄto g<g^ | oj § 

«oqg* 1 9 ccoqccQj | 09 j «^qj | sO ^ to§co(503 | 

3 oS 9 {»t)f 0>6055 »co«o^ ?5co 8 ) O'i ^ dO 

j sfjf ^ ^6 <?0<0 I JO ^ JO 9 ^ c»qco^J5 | | 


^ fiü »TRtfti ukkalSpa gak tuni | imim 2a^u(6]}1 32 datoie 
et^<xk achak klcn-ßiit reh-s«k rati-gau pü-ßnu-tka rilh haä män 
ra I tük wieä Imtii ki<i}D dadah dh&i idk hyak Zo^uA ra H |l 
^^2 kyHk tU mnil pün kysk trai j)2a)i Um | nü madak 49 
tiiai gah \ küw dhäi kiLtB pkib(l)tea bhayjd^ka tttixv \ wah 
dagün §are>\ ^un barilnnasi | pi waH da^ihi rägSgrith <2ah 4 

2 ra I 6 teah d<igtin xoeiiUl [ 3 wah makulapalbaia \ 7 utzA 

Ubti dagü/ti 9iBa\o täiaatih \ daai wah p<Z(n tmä suntgiH \ tmü 
gah fna(XX X)^ iISu kyh hili gah ra Aa/i g<df roh \ 

da6U wah kosäli \ 6ah wah yrüp poXüai Q cah mu;a{ waA 66&ya 
AroAmana | 12 wah woraA^a^ || 18 uaA gri^ hh^raBohka \ 14 
imA 9&rau)ah \ 15 icah kapplla(2)ioah \ 13 wah thäii kalok 

3 aläwogS monan Aüw ^uft alawi f IT wah 18 wah dagün 

giüp §aU I 20 wak 21 waJt dagün griip hh&roBokka ( 

htkrn I 


1 


Eier i&t ein BaU: ^ cnai:i>^ IS wah gräp doroBakka durch 
Elummcrn ( ) aU »deleadum* bezeichnet. 





87 


Von dem K9oig tod ükkoiftpe to pfleg;i«n, ehrten, vor- 9 
cbrUn, beecbenktca (ne) die KOnigc Ton l«e^& 32 Generationen 
hindarcK xuanfhSrlich, eo deß cs tu sAblen nicht mCghch iet. 

In dieser Weise bestand fortsrikrend der Znstand der Haar* 
Reli<iaie Bnddhas toq La^i^. 

Buddha, der Herr der Glftchscli^keit, der erhabcnD Bad* XI 1 
dha hinwicdcrom nim, 4tf Ta^ oachdoai er Phossa und Bhaci* 
dika die Beliquie gegeben batte, brachte eine Regenseit an 
bei der Stadt Bai^oasi. Drei Reges seiten brachte er sa in 
R&g.ngrüh, das sind 4 Rcgensciteo. Die 5. Befenselt brachte 
er zu in Wcsäl!,’ die 5. Regenseit io Makalapabbata.^ Die 7. 2 
Regenzeit brachte er zn oben ün Tiwatia-Hlmmel,^ die aobte 
Regenseit anf dem Felsen Snsogiri/ jener Felsen ist Hhnlich 
einem Krokodil, deswegen nennt mut ibn Snaogiri fCrwahr; 
die nennte Regenzeit in EosabT/ die zehnte R^ens^t im 
Walde PaliUi,* die elfte Ecgenzcit in Öelija'Brahmana,^ die 
12. Regenzeit in WeraA^^ die 13. Regenzeit im Walde Bhera* 
a'ikka,^ die 14. Regenzeit in Sliawnh,* die 15. Regenseit ia 
KappiUwnb,'* die 16. Rcgene^t an dem Ort der Dämonen 
AlAwaga, o^e der Stadt Alawj;>* die IT.t* Regenseit, die 18. 3 
Regenzeit brachte er an im Walde Gila;'^ die 20. Regeazeit, 

21. Regenzeit brachte er so im Wald Bherasakka ebeofalU;** 


* B I S8.800, 20ß. 

* BIS. 211. 

* a» P. {«MRfO I B I 6. tlO. 

* Vgl. r. «H«U(bi Alligator, geri Fels; B 18. 881? 

* B I 8.834- 

« B PaUiiako bei B I 8. 886. 

’ BIS. 937? 

* SS Warksah^ boi B I 8. 340. 

* B l 8. 241? “BIS. «49- “BIS. 245. 

t* 3ei B I 846 wird die 1?. E^enzeit ,» tbo Woloowon raonasterj' 
gehalten. 

s riotia bei B I 8.249. Die 19. Regenzeit Ut übergangen; B I 
S. 251 hat wieder ,in tho Weloowon monastcry*. 

“ Über die Kamen der jetzt ao<A folgenden Orte and die Rcibenfolgs 
denelben a. BIS. 960 ff. Hier beginst bekanntlich die grofie Lüoko 
in Bnddhaa Leben, die etwa tod seincni 6 5. bis zn seuiera ? 9. Lebeos* 
jahx andanert, und «her wokbe die rerschi«d6ne& BiograpbisD nor 
ap&rliche und «nsiehere Angaben machen. Im kfaanskript fehlt 
hier übrigens ao^ wieder die hliiteUong über die 22. R^oozeif. 
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m. Abbui 4 laar: Sckaiit. 


§ JC 9 jO 5 jG ^ ^ «3 <?^c8<w j f JO 9 $ 

4 (8) t 9 ^ ^ ^£ Qi I n^f£ 

0 Ä i3;> 3^» ^ Ci* coMocS I ^ npi 9 3^* 1 {t 9 

^■> |ü |<S ^<>»^• 351 ^ I $ ^ cweco-j 5 q 1 <nl^ © 

(4) oo§95^.f CI ) I 

G jij cj5 <^'5’ ^ c 8 ctf 00 ^ ©4o30o5 6 Ä 

j «u^erf Ä I § |<5 ^0 ^ »ü^n5 «üc 00 ^ 

004 ^ 97 ^ q I oü^Sg^* cö ©■ 3 ( 6 ) 0 ^ cßco ^ o^-f (^ 30'i 

||* I 

1 6<gtf cr^i Ö I I 

©03|^3 II ^J^©5Oy30 I ©^95 | cSfJjOJC^CO^i | || 03 > 

0300^^ ^ 6^93 ©30^8sa9a3C03© [ I 

2 I ®ocpj cc©3^ ^ I ^{{«‘pad'P© I gop ^*3 ©^ 

^nf 11 9^9? I 9^m e3t 90 $ ^ | dSc^^c^os? || ^ sn^cpj 

©^ I I 9^03 ^CP^ ^ I ©> 393009^3 I 039^ 

23 teah 24 ivak 25 icroft 2S icfth da^n tmä ^<ilfi{a |! 27 

4 lodi 28 ioah pd<^i dufi l;ajpj)i2ai0Ah (B) ra | p<%i nft gak 

plan tust dagü^^ j^av ra \ knat tai ä dagiin 

5 })^ai va$ tc« 8 d^ |{ j}^at kivdu Bt kySk dttgiin iwit || nfl gah kyiJk 
4 ifap ^vsi kkufsan^rA | pd^i adgän mint motpld gak ra || kyCtk 
irai (4) pa;>ar{nt 8 (^n ra \ 

g ayuk 2$ fPiS ky&k dau tit pagafnmim padukkha-caviyüt 
6 <vai dah ayuk 35 dah kj/ük ^a% | din&i 45 loah 
aytüc pe'i 80 hyäk irrai ra \ j>(i^a4*m{85dn tuai 

<2^(5)t iila mnff pün hjäh «rat da<^ «^rUn hefi { 

L paslA imeft dh5i kyok t/rai ro | | 

mahantfl j muggamdAA-ca \ ma^ghimä \ | 

khuddaka I tSAapamaUU, | mS dh^bu-yjimaio | | 

2 maharti^ \ dkät mag*wk lan gah || rnuggamiüJS^ia | bnat 
tmA maßai ntuii: | tna^^kimH | dhüt madak Inat gah \ hkinna- 

* TJviohtig, für ^|m3 MudJa<ts. 
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die Regenseic, 24. R^nMi^ 35. Regenzeit, 36. Regenzeit 
br^iohtc er ztx nnf dem Felsen Giliyn, die 27. RegeDzeit, die 
SS. Regenzeit in der Stadt KappiLiwah wiedemm. Weggegnngen 4 
von da viedorom verwelke er üi Sirawab wiederam. Zaletzt' 
ging er hin zu verweilen in dem Gebiet von Weaäli,'* iru Dorfe 
Bi^ verweilte Buddha. Von da ging Buddha zur Stadt Klmssa* 5 
nürS.^ Im Park dee Königs UowU^ erlangte der erhabene 
Buddha das Farinlbbkn.' 

Im Älter von SO Jahren dob Buddha hinaus, wurde Mönch, 6 
übte ßuOwerke 6 Jahre bindureb: oa war im Älter von 35 
Jahren, da wnrde er Buddha. Er konnte 4ö Regenzeiten ver* 
bringen ^ im vollen Äker von 80 Jahren erreiehte der erhabene 
Buddha das Parinibbin. Als er das PariniblAn eiTdcbt hatte, 
da faCten die Reliquien des Herrn der GlQckseligkeit, de« er¬ 
haben on Buddha acht DrQu^ I&rwahr. 

Wie ist die Vcnchiedenkeit der Reliquien des erhabenen XII1 
Buddhas ? 

Mahantd, khwl- 

9fuaf<mattä, tnd d)uUu-ciu»<Uö* 

Mahaniä — eine sehr große Reliquie — nuggamüsa^ ^ 2 
nngefUhr von dom ümfang mner Veitsbohne* — fnagijhiviä — 
eiue ziemlieh große Reliquie ~ ^ ungeßilir ein 

Stück Reis — khuädakä — eine ganz kleine Reliquie ^ $Aia- 
pamattd — ungefähr von dem Umfang mucs Senfkorns — 

I hnat mirat <2aki4 wiosAu | muddohd' dkäi iRosuvit 
I 6äiapatnaiiä | imai tamS 

' WSrtlicb: ara Knde der Haad. * B II 8S. S8, 33 ff. 

> a P. i?<£kcO. 

* bei fi U S. $6 » F. Xntbtaiforü^ Sit^m/irn. 

^ B P, ifaiiüi das aeslsatondc l der erstea Sübe iiU, nschdeiu für <i 
der Ncbcnvokal o eingctretcn, rcgelreebi in w übcrgega&gen, ■. 

Gr §16. 

* Etlöschcu des Baseioa, a S. 844. 

^ B Sani^nt dreiu (P. dofo), ein OohlmaS. 

* üie Ohersetsang diesos Pali-ToxlM in ZasafflocBbuig ist: .Großes, 
Bohoensriigee, Mittleres, ein Reixkora, zki> Kleines, ela Soaftem* 
artiges: des ist dis V«whiodeoheit der Reliquien.' Ygl. zu den 
Qaozea B IX S. 89. 

* Muk B F. mu^go. 
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m. AklwdJimc: 


®ci% cj y ©•50^8 [ 6^§ ®©ctf o^Ji 

d I o(S ^ I I 

3 9<y>^ I I ©^«0 I I •3aioe>Q<fi^'> | 

6^®o I 

4 9V>^ I ®^crf fr^i ©cj^ «ce^ | (XXI 1) ©coj^© || ©doJ 

©«l'S fiowi ß ] ©^of55c<550 I I ^6 6{ oii os6 d | ©^ö© | 
©orf 03)5 ^iC9^S j ] I f M-f § ci I «p|c»©* j 

©©oJ «j© OOgoS SCO©© ^ II Ort^OSOJ© II J Co5 ©Cf^ d I 

5 (2) 6 ^ 0 © 000^8 (s©d©ö03© \ I 

6^§ c^^ ©©crf ©*5©? ©©oJ c5co { ©5)5 @ «i I I 

6 ©50^ njj'S 0 jt* 9 I 

©©ci5 ^ j^© Ä «pc^(^ü5 ^ ©«©©aw^ ©co©(ö)o^^* [ 
^ooS ^ c6 ^£ eooyjoS | ©©o^ ^ d^ r©§o©^ | o^oS 
^ ä ©eoc^Co© ©0300^© I e^crS ^ di ^£ \ 9’>QfS 


mat'&i ra || t(7]md dk&iH visetaio \ ituwä irtxeh bnat dhät kyäk 
ra I yap w samtim | \ 

3 mafurnti \ twannafian^H \ magjhimä^ | muUirt^p^ia \ 

khx%dd<Ail ia<i:u2a4av?S | ähAtu-vUiiaio | 

4 m©Äan{4 | dhät kyäk ma^k ^©R f (XXl l) maha^tiä \ ihät 
xna^ok Ion gah | mvoni^avannä \ dah Aäfi rau Maic ra | 
ma^^jhimä [ dhäi kyäk adoie gah [ mniUruppO'^ [ dak 9äk 
(Zat fa l mvddakü^ \ dhät kyäk maswal Ion gah | hakvXavannä | 

5 dah täk makih ra \ (2) imS dhätvrvit^oaio \ \ 

twwJ pffiHt 9äk dhät dhät <lZa rnnfi fUn kyäk trat ra \ \ 

6 jmov kyäk $ diiln drona maparä gah \ 

dhät ynu;at drün tou d’^\ rä^ägrük «mm agäia^atru maik&- 

(3)5and^ | dhät mtcal drün tau | dhOi mwai di'ikn 

* Uoricbtig» für ^|c©© kXudd<ikä. 

* Fehlerhaft» für C9|)i fiejnRdil. 

^ Sio!f na^irlioh fiUuhlicb foi no^&^anä. 
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tffiA — d4s bt die Verecbiedonhdt der Beliqden 

BnddluiB. D&a itt wert> e« ncb sn merken. 

Mahaniä, tuoaanata^näf na^^imäf muttiruppH-oOf kkud- 3 
dakü hahdava^^, imd dhätu-viMB<Ua.' 

Mähantä ^ eine sehr große Roliqaie Baddb&s * —• «woa^' 4 
fiaoaif^ — eie ist gleich der Farbe* des Goldes — map^htßuJ 
— eine mittlere Reliquie Buddhas — rMtüiruppäca —• sie ist 
glMch der Farbe der Perie khvddckä — eine sebr kleine 
Reliquie Buddhas — ^aki^anxnna — sie ist glucb der Farbe 
der Makeli-Pflanae* — t«n5 lihatv-vuetaiö ~ das ist die Ver* & 
achiedenbeit der Farbe der drei Arten der Reliquien ^ des Herrn 
der Seligkeit, des erbabenen Buddlia. 

Kanon* der Reliquien Buddhas, der 8 DrOn, welche der (i 
Brabmane* Drooa nun Terteiite.* 

Ein DrUn Reliquien befindet si^ in der Stadt K&^grUh, 
welchen König A^tasatm «nschleß. Bin BrQn Beliqmen be¬ 
findet sich in der Stadt WesälL Ein DrQn Reliquien befindet 
sich in der Stadt Kappilawab. E^nen DrUn Reliquien sohloß 
der König Mowla «n. E^n Dritn Rdiqnien befindet eich in der 
Stadt Ramagäm. Ein DrOn Reliquien befindet eick in Wattbu* 


tau ^uA kappii<iteQh | dAol mseat drün mtiu mowla nathfi- 
panä [ dhü nwn drün tau 4^ rüma^ \ dhäi 


^ Bio tlborseünuig im ßosemmcnhaiig nt: .Die groBeo (sc. BoBquien) 
slod TOa der Fait)c des Ooldea, die mittlerca von der Farbe der 
Perle, die kleinen voa der Fiirbe desVekulo* (»,(be trec KimTiMps 
Elcngi' Cb S. 546). 

* Iin Original wiederbeli! 

* Scu * P. ritff». 

* Heia p^uaoueber Oewihmnaan gibt mir OToAseA an als Same einer 

Pflaose» die im Birmamiebeo hdflt (Aeaotbua illiMfelins). 

* lob habe die drcimaltge 'Wiedcrholnag des Wortes dkäi an dieser 
Stelle als ßesugaabmo auf die drei ▼erber beechrtebeecn Arlea der 
Rellqcuea as^geBaßt. 

* Aie» s Begeh Saaoo. 

^ FamoA sss P. (raAmaus. 

* S.BIIS.93ff. 
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JO, Alib**^Unf( 


g ^ ^ «^9gfO I «OCF^ J (4) J ^ o\c> I 

I ^ ^ \ ^9 § CI [ 

I ^1 0prf OCO^ 0* 6©CO I ogj^ I g og^ «V I 2^C CO<5 c^- 

®oo5 ^ j Ogi coo (&) cocS ^ C^mJ J 6©c5 ^ 

8 «1 I «^o5 «090^ »oi ^ ^ ^ ^ ^ ^ I o 69'5<5 ©ctf ^ 

9 Ä ^ ^ fioj J «octf cgprf ^0 c6 ^ qj ©i 8 «i I ©?o5 

©9^5 ffn (8) 3ö^ I cio*f ^<5 (5 iMctf o5 ^ 

10 «|c6 ®qt ca^ 35c^ ^ § «l | «'>0^ ®2^ 8| ^ 

o^e-aoso I üaactf c8«f* cÄ c6 ^ oa^ocS^ | 

©*>ctf cgo5 ^ 1 ®‘>co cgof ^ Ä o^qc 

^1 ^6 »i 603^ I ©3crf «goj cooj 1 ^ 9 5 cv3c8^«aqi | 0 J 

II crg^ 96 sS^e^ q j o«9<S cg»? c 6 ^6 o^q> Q c§c ^ 

^£ 1 (XXll 1) Aca1 ^ c^ccc | 9lcco£ c6 


Mrcat ^ii^n yah tau pSai toatthudippaka [ dhat uvoai (4) <^’I6R 
ßah tau pd^i </rA päKa \ dh&t 7nira> dr^n fjah tau dttft khiu- 

7 tanihJL \ itco}^ dküt 6«tl da<iä iwä ra \ kkyali h’tik (^2a» ro^ 
piau mwai {nt6fi 9 <n»A ra | s2kA t^iato sSdhät gah \ 
iamno^i drona j>ian loio ( 6 ) cstl mioaC inuit dah i$Sl iah tnu )7 

8 4*a J dkat gai}aii mat tau fdai itaim iiiai 9'a \ dhst gadoft 
mai tau pd<^i mtm gitu \ dhäi uek 40 klun iau pdu* 1 * 0 ^ 

0 man f\ ra \ ähAt tok gaktt kgäk (6) daiä kUi | aok k^dp 0 
kilt dhäi tä gah dwttau tarah laa a2il iakkaivS püai Tenwl ra f 
10 dhiit gneh stä ^atü täk tvan'jäiA | gät tai 

kyäk tau pdai pjuA sioaio t/liuo^A | gnek slü 4ina(7)w iau 
duh näh I dkat g^ieh §wi stnatc iau gandkoi'ah 4un sgak 
ihoai I dhat gneh lain tau ffuk kaliAkaitik || krau R’itJä klo tau 
U 4^h nAghÜiv ra || babeft ans daSun tau c^uA teajgirah | apüii 
tau 4uh kuaaaicaU || (XXII 1) gadö tau dufi «iUuia || 

lcA 2 ^a 6 aR tau 


' Kola p^ioAniiaber fieiitaoä rerbeuort e8of 
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dippaka. Ein Drün Reliquie befio4et dich ia der Stadt 
Pdwa. Ein DrUn Rdliqaien befindet uch io der Stadt Kbns- 
sanäTüm. Dies sind die Reliquien der acht Pagoden znmal. 1 
Fdr die Sohle des Aschenbanfeas dee Sandelholzes errichtete 
man eine Pagode, das sind 9 Pagoden. Far das Gefkfi von 
GoldzeToent errichtete der Brabmane Drona inoe Pagode, 
das sind aolm Pagoden. Die Reliquie des rechten Augapfels 8 
befindet sieh bei dem Ebnig der Sonne. Die Reliquie des 
Unken Augapfels befindet sich bm dem KOnig des Mondes. 

Die Keliqnie der 40 Zihne kamen io das Land der di'ci 0 
Man. ^ Die Reliqnieo der achtbanderttansend Körpsrbaaie 
Buddhas, die Reliquien der 9 honderttausend Kopfhaare ver¬ 
teilten die Götter Uber diese nosere Welt hin.’ Die Reliquie 10 
des rechten obem Angenaahnea mit dem gekrJUiselten’ Haar, 
mit dem Tuch znm Abwiaclien der Hand Buddhas befindet 
sieb in der Stadt des Tävatifi-Himmeb. Die Reliquie des 
rechten uiitero Angenaabaes befindet sieb in der Stadt der 
NAgas. Dio Reliquie de« linken nntem Äugenzaboes befindet 
sieb in Gandliarab,* außerhalb der Stadt des Schwertes, des 
Pfiuges. Die Reliquie des linken obem AngenaehneG befindet 
sich in der Stadt Kalifikarabl^ danach ging rie Uber, befindet 
sieb in der Stadt SiöghQw. Sehttssel, Matte, Stab befinden 11 
steh io der Stadt Wa^rab.’ Das Lendenklrid befindet sich 
in der Stadt KussawatL Der Oltopf befindet in der 

Stadt Silawa. Der MuocbsgUrtel befindet sieb in der Stadt 


* Jl/on » PoU «mro (Banakritweiifra) Vcdaiijraaon «. Ch fi. 389. Die 

drei Mao sind dio drm Yeden {lofo «edo, Cli S. 663): intUf^ (Rig~ 
YoJa), yu^bUd» (Yttjorreda) and Unter dem Land der 

drei Man ist dann wohl (adieo so veret^ea. 

> 8.B IIS. 96. 

’ Zo mn^a s. B V 7, kam. 9 sn der Gbereetencg. 

^ Recte: P. GewDarara/|6d B IIS. 96 Otntdfila. 

’ KB P. Kaliiigarafffa ^ B IIK 96; die Verteilung der Tier Zähne 
atiratnt nicht mit der bei Bfc^ebeoen. 

* P. 
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III, AUMiluAf: SftltsiiiL 


^6 ü)o5cß<^o5 [ ^5 <£ ^<5 | ot)o5 

^oS Cn^i «ctf 9«l 5 I Ä «»'5CCOOCII 

q I ^ Q I ^ cnM<T3ro I 

f>? o^-J <<? gt? j 5 0^03 go^ s 6 eo 5 ogof gos c 6 

gf Sc^ j s©^ «§f c6 gf csoüspw I fi 96 di) ^6 | 

13 ^ o 30<5* ci» ©^ 8 § ^ j O’iof coo6 c^ ©•?(3)o5 cm6 rßctf | 

d‘ 30 ^ COj 5 I 07 c 6 «fo 5 o| I ^7 qS 67>6 ®of 

oj I 000 ? 0 crJ cJtJ <^ I ooof <gcr> | @j ooo^ q | 

14 ^nf cÄ ^ o?q» 5 o?(4)^ ^of gt 1 ^ f>&ycS «o^ f3 | ^ oo- 

15 0 ^ 0 ^ I ^6 «o?o£ ©1 I ^ «*P^ t ^ co<o£ 

oocrf I § 5 I 0 J § ”Ji 9 * 1 § 

§ ^ (^) 2g? § coü^i o^o^oJ ^ csgo^ co^o5 fmco gi | 
§ ji »o^ ^ o} q I c^ § »0 0^6 G o} 60 ?^ I 


12 ^uA fätaliput I mvlc t}8k tau <}uA 4Späii3^v \ dhät aoh 
no^A dJiät aok kntii mal da6a^ iUn ^oA J tau koaalarah miiaif 
dvii aäraioah ra \ akilp Jcyäk tau duii Irüm { yöi^)t ^amik^ 
^ii tau ^uA pätaijaka | fnd ga^ kyäk tau 4uA ananti || ^\o 
iau^t pnuit daks hawut pmat tau 4^ miihüxD ^ <2amaA karün 
tau 4^ dttßaka^a | ßun nih tau 4^ pattanSgüu! \ p4<^i 

13 ra$ man pi vneä gah Q sok Kim d}Ul{Z)i aok kih 
hiim \ dkät aok kiow kiim \ dhZt sok muft kilm | «lAüt sok gn^'i 
mal küm | dhät hrSk knip küm \ dkät ft^k kihn \ ira(i dhid 

14 fan fa \ tim Iwai toi'a^ gah ya(A)v3 adak mgah |j 
p^st goioäpati tS käm \ p4^i dhätuwan küm \ i’&l iut va || 

]5 dnäi iowä püai hüm iuai kamnan rofi \ p4<ai lam^'t dh&t püai 
hiim 0 V}w3 gah j yrau pügiitc mioai gwä «amiim 4mah ^ai9 
I gwä laphah hanah gicS hah (&) aTta giifu 2a^uA auSariit 
gwQ 2Aow ladüh Unün kola mpojt | g\o& hlcü^ nö apüi 4 bhü 
ra I £ttat gioä tl 4üp ewatß 6 (Afi heit | 


1 Aacb hier lef volil wieder e^o? zu leseiD, ygi. 6. 94, Aom. 
^ FeblerboA, föi coo^ 
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P&ulipat. Das Badekleid befindet sieb jd der Stadt äSpäsft* 

Die Keliqoien der Haarfiocke swiachen den Aq^q- 12 
braaec, die Heliqnieo des Haare« der aofwaiis gegenüber* 
etebenden Angenbranea befinden sieh in Kesalanüp^ anßerlialb 
dei* Stadt Sftrawab. Der Man^l Buddhas befindet sieb in der 
Stadt der BrabmaneD. Das Tnch amn Abwiseben der Fufie 
befindet sieb in der Stadt Päsa^aka. Die Sitsmatte Bnddbas 
befindet sieb in der Stadt Änaoti, .. .* Fenerlateine befindet 
sieb in der Stadt blichiiw.^ Der Wasserseiher befindet sich in 
der Stadt Dewobapa. Das Rasiermesser befindet sieh in der 
Sudt Pattnn&gUw, in dem Lande der drei Man.^ (Was an- lä 
gebt) die Reliqniea der Haare und die Beliquen der KSrper* 
haare^ und die Reliquien der Haare des Obres und die Reli¬ 
quien der Haare der Nase and die Reliquien der Haare der 
Augenbraueu und die Rebqoien des Scb&dels und die Reb* 
quien der Zfibue: eo var die Verteilang der ßeliquiea eine sehr 
vielfUUige. Wenn man wissen will die Verteilnng gane genau, 14 
in jenem CrawaE»ati^ und in dem DhAtuwaA ist das orsicbüicb. 

An dieser Stelle sprechen wir (darOber) ja nnr gans anssngs- 
weise. Über die Ordnung der R^qnien sagen wir dieses: Wer 15 
immer auch sich getreu merken kann, daran denken kann, sich 
orinnorn kann, Verdienstwerke verrichten kann, onterwilrfig bc* 
ständig Tcrebren kann, der mag frei werden von den Abwegen 
der 4 Grade,^ dann mag er kommen au der Stadt der GlUok* 
Seligkeit der 6 Grade fiirwabr. 


* 0 P. dampa^a^ara. 

* F. KotalaralAä. 

* Die Ecdeutnng ros $8*9 bewtU pmcl kuu ieh nicht loit Sieberbeit 
angebert; heißt etwas ruad TJmgebendesv 1. 13. ein Wall, ^owwit 
eiao Hasebine, p»o£ Fener. 

4 B P. AfiAila, s. Cb B. S48. 

^ 5. B XXI $, AjiiB. 1 snr Obenetnag. 

* KtTi ^ P. tetto. 

^ 8. BühUiagk'Rett. Seaskrit-Wörterbaefa an jpae%o4»; » euch io der 

Einftlhning Ifr. 1. 

* 8, Ch8.49- 



III. 


% 

16 «->« rp^5 0 ^(7$ ^ ? I 3 ( 0)06 

cg£ tföcS <x>n6 § 5 I f ©^ 0 ^ 3^ *7^ 

g 0^3 «COcJ } J |<£ d5€tf Ojji ©I 90^* q 1 C^CrJ g 

ccr3* ^ ^<5 tt)ä Cll 9« Sl 0©©» C^ | 01 «9J 

Ci>6 (7) »0 ««p<^ I I 

XIII1 ^ @ § f 3 ji 0 oci 0 * c§ og ©6 ^ I ^ cocri coft^ 

^ oc3j©m o^s[>?© cj oloacSocrJ l** oooS co>'S ^ | ^ 

05c8w ^<Sj2>©a©^ ^ I «»il'f üü^9g©* (XXIII 1) joft cg6 <fe || 

2 '^S ro©05 ^ ^ OCM'icn cA 83© 

1^ 0©crf t^S C^ I cg »gi» •© ^ ß©^ 

cgi fÄ ö©o5 c»*! ^ co«i ^ ^ j cSoJ I (^ ©30Aq 

3 { § 600? CDC4 oj ^ C^ ^qS gjl »3 ^ I «CO c^ cg 

ss^i j cgi »^6 ^ ^ ^ ^ I ^ ß* ^ 

cgo3 o©^ ^ ^ c^ [ ^ 8nf osi 0©a3©of |of ^oS ^co Jic- 

o(3)| ^o5 0©^ 6^03 CoS C^ I S3«03©r0 i 33© CO©i 

|£ ecg I c| 3>603©r73 c^c^e© € 33© cg© ^ | 

IC jmotc kynk trat Ut silm iinoä gak |j dhät sok da{Qy3 

(nun öeß laguii «rnoä gah \ dah dhfit davdu käp klä ä( va J 
pd<^ diiio si^ighuttara gah tun W | dah dmäfi dJiM ky/iJc sflm 
nwi8un ra | hUi gah ra (Athi dhiXi lo^un gah toid tam^ 
rah dah dais käla tuai \ madah pfi5 (7) 2 gUifi rok f B 
XIII1 hra'A wiod dah ä mnkagara hoä paiynat ra \ 

pdai lak Öiak smim atoka dkammaräjä Üa d^ih päialifui gliii 
dmuh dhst tck ra | fd<d iaiiya »üSighagofix gah \ k/yOk papari- 

nihhan (XXIU 1) 2IS mä tuoi B | 

2 iakkarät ^Wi 369 kdla gah «mm asoka dharfunarät hüto 
ä glui dmSh dhät sok iuat | t^a arhan i9ä niuggalapufia küu 
uSiafH ihe | rnahüm thfia^f kitw dmäh dhäf sok gaJt thaßa)} küio 
STuifn tust \ hat dah (2) sv/ikagara gah ra diiäi vnoü 6e& 

3 tof^ ftua rhwai lüm üt ^ah ä tuoi | iks tia arha/n 2 thßah 
kUio danäji kiiio jmsm smtm ^loä (im damuh tuai j feüw itah 
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EanoQ äer Reli^uea des erbabeaen Buddha aller mic- 16 
aammen hier> Die Beliqnie der acht Haare der Pag:ode roh 
La|:nA hier emd ReliqoieD, die m Daakelbeit* früher warea 
darcbaas. ln dem Hügel Sifigbnttara ancb war der Ort der 
Keliqcien aller füsfBaddba.* Deswegen, weil der Ort der Reli- 
qmea Lagsü ist, maß jede Scad^ jedes Laad, wenn die Zeit 
trifft, binCbergeben aablrttöb fOrwabr. 

Sekr lange Zeit danach wurde es snr EinSde,* man XUl I 
achtete es ciebt (mehr). In der Zeit suchte der Eünig Äsoka 
Dbammarft^, der Herr der Stadt Pitaliput, den Aufenthaltsort 
der Beliquie der Haare, auf dem dritten Kensil, 9i8 Jahre nach 
der Erreichnog des Parinibbftn durch Buddha.^ 

Im Jabi^e der Stadt 369, in jener Zeit beß König Asoka 2 
DhammarAt den Aufentlioltsort der Reliquie der Hsnre suchen. 

Die swei Ärhan Muggalaputta und der Tbe^ Dttnra sagten, 
zmgten den Aufentbaltscri der Reliquie der Haare, z^gtou (ihn) 
dem Könige. Weil eine Einöde an jenem Orte war, so war die 
alte Pagode niebt mehr da, war aerstört ganz und gar. Der 3 
The und die 2 Arban smgteu den Aufent^t dem Könige, so 
daß der König des Aufeotbalt kennen lernte. Er ließ ahbauen, 
wegBcbaSen die Bknme, den jungen Bambus . . Der König 
beute einen Turm mit einem Knopf aus Ziegelst^, gab hinein 
ein FSastsr, gab hinein sebwanes Holzöl rup bket tbaw tuai.* 

Der König Asoka kehrte surQck zu dem Orte seines Aufent¬ 
haltes. König Asoka Dfaammarft^ kehrte anm Himmel zurück. 

to^ 4hu dun mci pän td pch tuai \ tntin dak lau prätüi dicak 
dut ^ afig<i(B)dH»e ivi erdn rd|i bket tJiatc tuai | mfm. asoka 
Sau ä thän dmäA yaku ra | svuin tuoka dkammarö^ü 4aii ä 
swato iuai | 


^ D. h. der Reliquien, die hier, bei naa im Landoaiad. 

’ s in Terborgoaboit. 

* NKmUeh der drei Boddba rat Oetamo, dieses eelbat und des Ariya 

Hettsyo; t. £ TIU 7. * Siookaffara b F. jmUaj arj. 

* BUS. ISS. * aP.Aere ObermÖiMb. 

* Die Bedeutung tob ist niekt festzosteUen. 

* Wae hier rop, eouet »» »feetfaaltsn*, soll, weiß leb aiebt, infolge 
deesou mir auch das Felgende, (lot), (Am» (Gold), aDyerstaadea 
bleibt. 

ettaiup^c. i. fUL'kM. U. CLL SS. L AS*. 


7 
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QI. AbkM4laB|: 


4 ^ 05fpf <30<y^ ^ co? ^ cicS tf|d 0 ^ (4) 

? j <co 5 ^ I $ s«?]»» >1 &^oS 

*’ I co^crf Cjf ^ J OC§ ^ I S «5 

^0^ I cocö «'503 § 9u^ 35^ (^) <0O 

6^ I ftJäCO^ CCT^ ^ I I 

5 ^ 03fo corrf ©eco c^ | cmm Qoctf ri^ 

^(S ^ uc§ 9^i I @ 00^(5 acoo^ 

g ( 6 ) c^ 1 ^ ocSef c^<5 «nf o<j(^ mc& ©5crf @ 6^ | 
c^4 9 ? en^ q I I 

0 ^ coflf 0 ^ s^'?^qcc»©£(4 I ^ s^ocico o©^ 

©c^ 1^9 t ^ I ^ I 

I 08 oft> ^o5 JO oiT § ©oof o» e^ I <o^o£ o^o ©cj'f 
0O9C^ ^ ^ ^ ^ ^ tivn? s:) ©L B 

^ j^qcoo 0^4 B co^ 0i ^(XXIV 1)Ä ^ oseJ ^ e^of 
c^-f q I |of qoi 8^a> ü<J c 5{5 a><5 ^cp^ Ctoj^ | mcrxiS 
c^4 s« ceoe 9^6 Of« eo^ q [ | 


4 tJiak mim iatäahäi'i (jnk ^tk wl ra$i'2yi'9-dwU 

Hlm (4) lilio^tän || miii; ptlin m4 dhflt tok khyap iuai |{ pfjai 
mapkyeh kKÜtc khäi dJiHt ijah { lahilt f/nok kthio dah pahuä 
mdn twz» I idiiti thaw m^poi mva | halä p\i<^ai% 

dhflt hcai dUh aynai khäi plop träk (5) | 

haUh Hin a dV’^\ yahb ret { 9 | 

5 p4<^ lak ihak mahCcsn nmgak 4eh klui'i |j ktl na dhflt kür» 
khpap tU4i pahwä mil?i twii | tnS mva gH phrfittl mioai klon 
patHp dalüfi inioai (6) tuai jj hwai diih palüt tiip lato papil<^aii 
kald dkflt h/iik <vai tuai J iiln ü <2uA >jakv, ra \ ]] 

G pdai Ink thak mm ^omaihamah^aw || mim noipratAKi 
J td niahrlm || mm ^(th ^ak c$h klu/i nii iak<i iuni [ khäi 


' S. \nn. 1 2 Ur Übonutsnng. 
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lu der Zeit zog der KOnj§ Tatdabib tod Eftd-pre-dwefi 4 
TCiit eiaem Heere beraoUr. £r wollte we^elimen die Haar* 
EebqTile mit List. AU er anordnete, mit dem Spaten zu graben 
nach der Beliqrue, entstand ela großer Steinregen, ohne daß 
uum verstand (woher). Nachdem er einen Sounenacliirm von 
Gold,^ ein Messer, dessen BUtt von Smaragd war, sum Ver- 
sßbnungsopfer der BeUqnie genau nordOatlieh von der Stelle, 
wo er graben ließ, hatte einseUen lassen, ging er wieder 
hinauf in seine Stadt. 

In der Zeit kam der Eanig Mahdesü benmtergesogeo, 5 
nahm hinweg une Keliqnie raHLbt, ohne daß man es gemerkt 
bütte. Nachdem er gedeckten BnbiDstein gl^eb einem 

Altar gomocht nod ihn genau nach Wösten som Opfer der 
Versühnung fUr die Keliqnie des erhabenen Buddha eingeaenkt 
hatte, gi>‘g er hinauf au seiner Stadt. 

In derZmt des Eunigs Nowratlutmah^ir, Eücig Nowrathft’ 0 
sagen die Birmanen, kam der König beruotergesogec von Ba- 
knu3. Lr gmb auf mit List ,WeBD der Spaten die Erde be- 
rUkii, folgen 20 Monscheu, einen Bcliqnienscbrein an graben', 
sagte er. Ein Steioregeo, ein großer und starker Sturm entstand. 
Dmck daa Heer des Eünigs Nowrathä ging der Schrecken. Der 
Künig Kowratbü nun, nachdem er einen SonneD8cliii*m von 
Gold, einen Sonnensebtnn von Silber sur Verudbnung des Bo* 
liqoienscbreines Buddhas errichtet, Bobine, große’(and) scliöno, 
eingesenkt zum Opfer nach Nordest bin, ging er wieder hinauf 
an den Ort seioee Aofeothaltea, in emne Stadt. 


(7) kGm nakhyap \ yd kwäfc die^ bak mniÄ SO makhäi 
ffld dhät kvm ra | labüt kg3 maynak kw di-akat Jetüto 

dah ttMtf ) al/i hüw ynib* trnim novraUul gah yhek ct ra | 
&mim nau»’ath/l tun | t^&'i ihato Ujüft $ran l)ü{l 

Utai kalä glä dh/\l kgük ra \ mnik mt tcip&la paw Hip pf^ijau 
laio diih 6sSn ftMn | tan d tkdn damd/*« tjaku duh gakri 

ra I I 


* Das zweite Ohrw, vor «sw, ist sicher ei&o nngcbtfrigo Wied erboluog. 

* AnoaroMa Fh^b, 8. $3. 


7 * 
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Ul. AUm4]«b«' Scbitidk 


C I, l 

^ CcTSÄpof o 5^0J‘30<^ j 

@ oo^( 2)5:>* sj ^ I ^ »9?6poy 

o>c8a> oS«gs ^ J Oo^ 8» »«f o 6§a5 ^ J ^ 

8 <Aosoo<£ sioco« I i»«» | 8«o:) | 0i j 

6l 9§ CI I 05(3)®C0 CoJ ^ I 8®« «l^ öl I 

8dCO ^ I ^ ^S* ^S cm'^S Seco § ifß ^ ^ 

^ I 4rmS ^ ©058 ^ oS|oo^go «i^ q | »S^|«peo 

3 (A^ ^ I (^) <055* C^ ©c8^05«pt’5 ^ ^ ^ 

§ \ ^ cSoioiq^oo ^ y^ 6 0*1 sccooÄ qi 

4 yJtooooS q I ^ o5 «cd oB cooojo ^oo (5) q | c^of 

\fA 0050^5 q I < 5 ? «oj Ä qctf 8 sof o^-f ®5 

9^ ^6 cqj^ I o^c qctf y ^ sl* ©£ oS o£ SS oS 

Cl,l Ipak 

raUm ekatäi ma^kaii vaSi duu hüSitäioa^ tun | 

kyäk trai fapanni{2)ihiln ^uika» hUm klä 16 tnä iuai | 
jiSai takkaräi ^uA taHya fw^cheda gah J 614 gihi, mdk 1 
tfiai 8 mm tn fUtn küio 4^ hätfiioali adipathana \ 

2 gün küio icmala. \ xDimaXa | iic^ 2 ko küio de magioä pkafi raü 

ra I ta(3)8nA2a Jiamvai tvav Q xoimala pkeh rak fa || xffimalfi 
harrroßai || 8mm a'asai^ madah hon ioimala gah pkafi rafi 
ra I mm <u<z^ hma\ Htat J hm mm aoah gah arindttmrM- 
hxmmd ‘nxaphah raft ra \ vrindwamatäijä (uai U (4) hon 

3 i6 ^tA8arS^ä gah map&oA raA ra \ na hneh »Ok wioä dwo 
ma^Up omim iitsar^ß gah pofmim A 17 datow pkaA ntfi hmin 

4 4^A käoäioalf ra |j mm iä tS tim gun täsnä üt (5) ra ( yük 
dük s6sn& üi ra B reh 3th ai parai rai pi dak kgük 9H(A hha 
khai^ mp ky^ | t§w\ sdüh rat pi prakä pttiai dün meut ^ 
paii-miii dh&w 



BMk 4m U4aw%k. 4m Mihh. 
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C. Zweiter T«iL 3 

Tod den MoDarcbeo,^ welche die Stadt BdsAwati 
regierten. 

Als der erhabene Buddha das Parioibbän wählend taoseud 
hundert 16 Jahre* inse hatte» im Jahre der Stadt, nach der 
dritten Festsetzung, 514,* im Monat Mäk, am 1. der abccbmeQ* 
den MooaUb&lfte, am $. Tage, erriehtete KSnig £d die Stadt 
Hadiwati* anm ersten Anfang. Er gab sie dem Samala (und) 
Wimala.* Sie beide, der ältere and der jongerc Brader, ge« 2 
langten aur Begiemng. Als Samala nicht mehr war, regierte 
Wimala. Als Wimala nicht mehr war, r^erte A'asah,* welcher 
der Sohn Wimalaa war. Als der Eönig Asah nicht mehr war, 
regierte der Sohn König Aaa^, Arindnmmakn mma.* Als Aria* 
dummarft^ nicht mehr war, regierte sein Sohn AbiAsai'ägä.* 

Der Reihe nach waren anf diese Weise Künige bis cur Ankunft 3 
des Königs Titsarä^* A i 17 Oeocratiooen baUen die Regierung 
Uber die Stadt HasäwaÜ inne. Jene Könige waren alle Ton pietitt- 4 
Toller Gesinnung gegen die Boligioa,** »e alle batten Ehrfurcht 
vor der Religion, ehrten, Terehrlen die drei Edelsteine,** hieb 
ten** sich an Buddha, bauten Kloster, efriehteten Standbilder 
Buddhas. Sic batten WohlgeUlen an den drei Edelstdcen, 
vollbrachten Opfer, beobachteten die Gebote,** horten auf das 


* KkarüX » F. 

* Fh-e S. 8S ,the joar of tbe lord’s Kirvaaa, bein« M^niralent (o 
A.B.Ö78«. 

* S.dU Fiafchruug Kr. 4, 6.18. 

« Ober den Kamen SMimR s. Ph<i S. 89. 

* S.Ph-a S. S8. 

* Ph'S S. 87 Eathä Enm-ioa. 

* A. a 0. Idabimu Arioda Badsa. 

* A. a 0. Mabintha Eadsa 

* A.a. O.Thamin (s Tik-tha, Tltha or Tisaa B4dsa 

P. «maad. 

** sP.^rraCoftd: Buddha, das Geaets, die Gemeiade. 

** Zu dde rgl.dat mik ,Froiind werden mit }oaand‘. 

M Ä*P-iätf- 
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tu. AtkudlQBf: 


ß »50^^ j 860« o(ß)e» nconi soocgU •»^oS J ^ 

©I fgoi 01 SCCOO© ^ 9 f ^ ^ 1 f 

6803Ct5 I er^i c§ ö<5 c§ oc 8<5 o§ o<^* t§ öoj 

6 j o^ (7) cr5 ^ '=8^ 9 ^ ^ 

<»^9^ Ql I 

11,1 0 § 60 yp* 0 («cS ^ I ÜC^ 96 «|‘3000 » 6000 » I 90. 

gcsS 01 @ J I t ^ mooi 06 

8^ 96 (XXV l) 0603^ 8 © cn^ 6^ [ 0^ «195 8 

0mo ^ ©6000» |{ 8?^» cmcS ooctfWo»^ S | ^o5 «l j 

2 81 nroco ^00 ©/ ocd© ^ | 9 | 9 ^ ^ ^ 0’ 

6<^ ^<S et^i ^ 9 I ^ 5 @ 6f 

oocüoof »cooof 8t ^<1 fi|o q, | :gof 0 oi ^ <^6 o^ 

8 60^ 1^ ^ I t ^ »CCO^ 096 cd § 669 I ^9$ 

4 H «I I @ cd^<^c^^q|<:j8j^§ <i9(3)oo 

oof ocoof »00 o5 cd 9 cb j ^ 01 6 ®d ^6 cd 

§ 6«p£ I Jib 01 6^ 6C^ 4 ^ ^ 5 ^ ^ 


|»Row 8^tMina D daget 2«(8)fe pZk(VZ( va R 

5 j}(!at 8mm tissaräjil madaJi h^ioi 17 daUi\o amim gah dah ä 
8in{m diithi tuo« || dalt huk diwadai [] kyfXk ho^ Uiow dJiaie 
JodH paU'inifi gemmim lantnaJi luoä r$h‘Sch rau-gau || rup 
kysk (7) iä gah idiio ikßo^t hda hilt tJu! pdai thfiiifi p 4 ^i 
satilm pka'ül ra R 

] iirav uno3 kon &r(zv I8^l mwot [ patla dhato saddhädäga 
nalon K hhadradtwl gaif ymu «maf &rau gah \ na agvA madaJt 
6ah md kalay\ pah-m%fi dhavr hvün (XXV 1) gakO mt ma 
^akti tuai I s^uai sdiik rat pi fivakä vm^on | dagün ket 
2 ta^'a^agamam pi | hnUn rüh t!iai ra {| d<i^ käUi mat madak 
palhama atoai | || kala gah ra mim küa Aai ihß kU rvp 

kyäk tä gah ra |{ ^(Zat k&la gah (2) imai hrau 6eh hS dük 
tuai sapot sapot äa^ nip kyak ra 1 mai 8rau ^on püln rup 



»•A 4a lUit'nA, 4« 


103 


Q«4etz, übten di« Betnchtanf. b«obftckt«tdD, be¬ 

folgten die Wort« der Roligioo aUe in&ges&mt. Ala der König 5 
Tissardgü am Ende der 17 OeneratiDoeo kam, dieaer König 
war ein ketzerischer^ Küoig. Er folgte den Devadat. BaddUa 
bvddigte er nicht, anf das G««^ hörte er nicht, die Möuebo' 
ßraluuaDcn ehrte, verehrt« er oichv Die Standbilder Baddbas 
ließ er wegwerfea, wegschaffen in den Graben, in den Morast 
insgesamt. 

D&oach var die Tochter ein es Kanfmanns, rechtgläubig II, 1 
sebr.^ Bbadradewi hieß jenes H&dchen. Yom Älter von sehn 
Jabren an ging sie ans zu horchen, hören auf das Oesete be* 
ständig, znsammen mit ihren Eltern. Sie hatte Wohlgefallen 
an den drei Edolst^en gar sehr. Sie sa^e genau die drei 
Zuduchtsoahmea her beständig jeden Tag. Gerade zu der Zeit, 2 
als das Mädchen ^h im ersten Awai* befand, damals, zu jener 
Zeit ließ der KCuig die Standbilder Buddhas weg werfen, ln 
jener Zeit sti^ daa Mädchen hinab, um zu baden; eie etieß 
sulUlhg mit der Hand an ein StandhÜd Bnddhas. Das Mädchen 
richtete das Standbild Buddhas auf, welches von Gold glänzend 
war. ,Wcr hat das veranlaßt, daß diese Bilder Buddhas weg* 3 
geworfen wurden 7* fragte das Mädchen. Die iüceren SkUviunen d 
sagten darauf: ,0 Mntter, dieser König beobachtet, befolgt das 
Wort Qoglänhiger* Lehrer.^ Der König ließ wegwerfen diese 
St?mdbilder Bnddhas türwabr. Wo imucr man begrüßt, ehrt, 
verehrt Buddbu in den Pagoden, da läßt der König sic tüten, 

kyäk tüm tAaa dvuVi ra \ mä pa liai mathS Utw rvp 3 

kysk tä mß ro ' tnai brau sauln ra || dti ijaimok tä 4 

^ah hum tun ra ] ywä mi | mtm (oiod <^e(3)t bak gaiin a6& 
tl tä gak iTtot | stnm kSw thü iU« rup hyük tä vofi Q 

diiüt itaif luoic reh-Mh rau-^u kyäk eeti tä gah smm 7»uw 


1 Dmi^V.di0>i. 

* S. die Srtihlnos vod ,Badra Ikvi* bei Ph-a, & 37 ff. 

* s P. aaeguvo Teil, ein I/fäKmstell; ia erste Lobcozteil geht bis snu 
16. oder lA Jahr, der zweite bis ungcfihx znin 45. Jahr, der dritte 
von da aa bis snm Ende, a. B1, S. 47 Anm. *. 

* Tz» Souskrit tfrlkya (P. titHig«). 

» ^ » P. aäarfgo. 
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in. AVUBÜufiK: flebaidt. 


5 coai ö<^ ^ I 0 c6 ^ 0« I ^oS 0 C^) 

^ ^ I f ^ J ö c§i co^ ^ qp 5 8 0 $ ^ ö 

O^ctf q. ^0? @ 08 j g« lÄ 0^C7? 0 I ®5 ^ 0»S 

^O. 04 | «ro 0 cd ^ 0 0ocrf (^5) |6 

6 < 0 ^ ^ gtS « 1 1 1 ^ ^ 0 $ 0 «c^of S8 0^0 5 8ocrJ ftt» 

cr^ I CC§1>ctf 8l* ^ «08 § 68pc | ©o5 @ ^O 

T o^-f 5 ^ I 0 ^ 

0 «^» 5 ^ 8£ SSO 0^ I ^ 60^^ ^ ^ «9 

^crf 0 Ci II co 8 ^ «CO n^g CioS J ^oT @ ^ c 6 ^ 

^ I coc |6 ^ oc I (7) ^o^ @ 0 

» I 1^ 9 ^ ^ ^ o5 »0 ^ 

8 ocoo co^ 5^ ^ ^ 1 $ 5 @ ^ I 

sj 0 »8(S ^ ft ä I ^ (XXVI1) §^ ooS 0^ 

galM ^ ^ iff>oS ^ cÄ 8<r c§i o^ef ce^ ^ 


5 kli ra \ Blik mpä ^ik hrau t3 gah gaJi g mat krau (4) 
min tuai sgaff ra | dah ra Bäk gah ai ilalt lamyüm pdüi rat 
pi ra gaif tuai ai dteft gaSüt ra mat ^rau ga^^ | mna^ tS krat 
krau tuai \ pafi piM. lato pdai jrap M g<t^i iuat | ^aku mal 
h'au BüfTi 4^ ^ 3^ krav,-kirat pah~pt(in (5) ä/raSh law p4o>i 
§rap ph'iU ra || dnäi nnat &rau tpot <2a$ mp kyäk gah mpat 

6 ä ftMit I diiai spot dä^ maga}^ Imoi^ vnoS rofi || dnäi napaii 
ptün hroM itip kyak gah xoipai a iuai \ päh* krau (6) äo^ 

7 nga^ ImoA ron || p4‘^ svtai 5rau maptUn ittp kyök gah smim 
mift a iuat | mtm 6akä hlai mim ktiw ish kok smat Irav, ra H 
laün mat anakgha rat miMi sraai brau kiiw mm tä gah 
iucsi I kiiw Ic^a dmtt'i M kXa i%6ai | (7) smai hrau kman 
hrau krat rup kgäk iha ntoä dTtäi gah iuai kiUe güü ptün 


^ Fehlerhaft {Qr s1of dat s. Aom. 1 so der Ühenetsong. 

* Fohlarhaft fHr d.Aom. 9 zdt Oberaetsnog. 

’ Bie Bittographie ao im Text, Terursooht doreh dea Saltenvacbaal. 
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wegschaffea/ aiif dte$« Weise ^rachen die SkUTinneii. Ale 5 
des Mftdcben da« Gesagte gebart batte, aof diese Weise daOD: 
,Icb lebe nach des drei Edelsteinen*, sagte üe, ,icb erdulde den 
Tods sagte das Mndcben. ^Ibr waschet (sie) zuerst, richtet sie 
dann auf in einem Tempel,* sagte se. Das blbdclien selbst 
mit den Sklarixinen woseh (««)» richtete (sie) auf in einem 
Tempel insgesamt. Den Ort, wo das Mädchen auf die ser* 
triimmerten Standbilder Bnddhas stieß, nennt man den Ort 
Spot-dflt^ jetat fUrwahr. Der Ort, wo es die &ertrQmnierten 6 
Standbildei* Buddhas au/ricbte(e (und) wusch, nennt mau Pafi-* 
kran jetsi fürwahr. Als das Mfidchen noch daran war, die ? 
Standbilder Buddhas anfznrichCen, horte der SOnig davon. Der 
König schickte kunigUebe Trabanten, um das Mädchen berbei- 
surufen. Der mit unsebätabaren Edelsteinen gezierte Bing, 
das Mädchen, sprach zu den Trabanten’ des Efinigs: ,Lsßt 
mich (hier) bleiben anvor (noch)*, si^e ric. Das Mfidchen 
beeilte sieb, alle StandInlder Baddbas an waschen, soviel ihrer 
nur an jenem Platze waren, (und) Heß sie auf richten bis zum 
letzten. Nachdem rine vergangen, schickte der König aufe 
neue Trabanten wiedermn. ln jener Zeit war das Mfidehen 3 
schon am Kommen. Als das Mädcben sDp:ekommeD war, redete 
sie znm Könige. Der König hörte mit Arger zu; auf folgende 
Weise sprach er (dann): ,BriDgst rie zu den Elefanten, daß 
sie sie zertretao, töten*, sagte der König. Man brsebte sie zu 


dilw ßt ra H mät lä ä 4% 6dkä ihap bläi imint plan ra [ pdat 3 
käla ttnai hi'tM Mn kiuA ra j dadah tmat hraa ma6ßp 
^ah ptim rmim ra \ tmim (KXVl 1) mim’ mt» hak film 
dosa 9äJt tffipä hüm kOto iia^ kft hA küv> HA inm gadüi kll 
smtm 


* Spcl ,to siroke gsatly with tbehaad*, besser: Irito, leicht berühren, 
dal ,to strike with the flat band*, besser: voller, sfirker berühren. 
’ Pav hieße pUnad*, Ikittc also gar kriiis Besisbang ri dem vorher 
geoaimten poA ptOa ,anfrishteo*. Tiellriebt ist jm* ein seltoneres 
Work H-8t hat our die Kebenfom pofi. 

’ Dlai junge Xeata'. 
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m. AVbftadlmg: 8«Liil41. 


9 o» emoS [ ^oS 0 ct^oS ^ ^ ^ ^ 

8MH OG*) 8i J ^ cgS i»qrt6 «§,'38 ^ 6qo6 || {t) 

10 8 ^ ^c6 0 |c Ä j 8c ^ i»ä£ ccöoJ 

0365i. 1 ^ $ M'5 «L j c5 «<T>Crf 

8^ ff G^c dl j 86 cj c^ I aj (‘^) 5 «} 

11 cs5c 6 ä ^ «I 1 ^ 8 c <^ w5 I «s* Ci I j Gl »6 9 c@*>6 
a 5 o? d| 06 ß6 ^ m II ^co 0 C^y 5 CG95C Ä dj »ra^^o? 
ocqmoG^ 8 q. [ «^ cc} § 0 ? (4) $6 ^c c§ c^ 1 3| ^ 3 ^ 

12 c^oo ft ^ «l 1 ^ ^ 5 cmc^ ^6 ^ I 

6<nof 46 ^6 ^ c^ I ^ 58 » «l I 0 tfj 0 cg 

ot ^ I ^6 0^6 (5) »0*3 6^ cÄ rtacoc^ 5 »* |c coog »c»y5M 
5 Ä 0i>o6 1 § ?* q I 03^ ^6 33«5 c§ m®:>£ 

1 ^ ^ f 1 3<^oa o srr^oS Ä o^of cc^ c^ T aft^o^ ^ ^ |j ^ 

(6) ^c6 ^ cgc6 @ ^6 ce^d ^ q || s§o5 g fjd ojjd 

^ G^c J 0} } 0 03df ^6 fqld 3©5 5 focodd 


0 , 9 a& tuai kit nah 0^*1 ra B h’au pkyth ^taiiO, f^ai 
t9)nm küf» p^fii 4iu kUm J pilui {jamä cift kiim Q jwit IrtidAhu- 
sarana fja^ämi gah l«te | (2) stMU aarorta^afnana ]3t gah arnni 

10 ^rai» phofjoi dfn<Hi lvi:£Mt ^ 60 « | eifi gah hagSa lop kaivi hüv 
mmgäfi iuai || ganäk tS^ hxoä ntfln dr^ dftu ä va | dS kei nait 
üü gak maglüh wA kün | 6%ji hioä gtl/i htw iuai \ d<tdah (3) 

11 gf^h ^5 2Aofo ptim «mivi ra \ amim iuai säk, wtoä 

sgaJi ra || dah ra sdk gah grop 6häk titai kilw haw dä/i smim 
ga^ 1 anuiS hrau phgaJt moitä foai tuai pka/Jot tar<inagamana 
pi ra \ ^1 ctit (4) iäfi cäfi ktotl iü tiiai || dadfth gah d^ 

X2 Ificut ptirn amim plan ra H dah ra itlk ga?i kci ntzA aga 
smim gah | ket nah 6iip amtm ttiai j aniiri egah ra | 

mal hau acä beh prai beh gai gah | J'up kgäk (5) a6ä bah 
kiiw ibaldä ddu tan dmäii laiO> ait^aa xewä ai hät Iuai Q 


* FUacblich, für cä gamä llt~ 
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den l^efdnten. Das üidchcD Keß Metti* wirken^ anf den 0 

and aaf die Elefantes and aaf die ElefantenwArter. Dann e^e 
das Mädchea anch her das .Boddha saraoS gaddhlmi* niiC den 
drei^ Znflaclitnahmon beetAndig. Der Elefant iv^te es niebt, lU 
einzairetea (oad) brSllte mit serner SKnuae. Die Wärter konnten 
ihn nickt antreiken, hiazaUofen. &e brachten Elefanten aa ver* 
sebiedenen Kalen noch, die Elefanten sagten es nicht, za treten, 
ln dieser Lage der Dioge redete sie wieder ehrfarcktsvoll den 
KOolg an. Ala der König das snf diese Weise Gesagte gekört 11 
hatte, anf folgende Weise: ,Bedecket sie mit Stroh fQr den 
Scheiterbaofen', ssgte der König (da). Das Uftdeken ließ die 
Mettii wirken, dann sagte ne di« drei Zodachtnahmea her. Sic 
bemühten ^b, sie za verbrennen, aber ue verbrannte iiiebt. 

Id dieser Lage der Dinge redete sie wieder elufaichtsvoU den IS 
König an. An/felgende Wöse: ,Bringet sie bierher', sagte der 
König. Sie Uraehten sie aam König. l>er König sagte: ,Ah 
MtUlchen! Dein Lehrer, dein ansgezeiehneter^/ sagte er. ,Wenn 
das Standbild Baddhos, deines Lehrers, ich fliegen sehe zarQck 
zain Himmel hinauf, so magst da leben. Wenn von den Stand* 
bildero deines Lehrers 7 StOok, 8 StQck nicht fliegen, so lasse 
ich dich in 7 StUcke aebnddenS sagte der König. Ev ließ das 13 
Mädchen binausbringen tu dem Fuße des Grabens. Koch dem 
das M&dcken die Standbilder Baddkas in dem Graben auf- 
gerichtet batte, nachdem cs seht Standbihler Buddhas ge* 
waschen hatte, da flogen sie in die Höhe, zam Himmel euiper. 


giüd bla^ Zomyum ra 1 yd mp aed keA kaläA htoä dah 7 dalnU 
8 dakut ai kut kli beh 7 daktU euim tuoi [ kiko (6) pUt 13 

nd smat hrau •jüii ihaßük gah ra \ tmtU hrau güit piün fvp 
ky&k p<lai ihfiüit gak iuai \ kra« krdt rt^ (ZodS 

tuai gak kaläit täa 


^ Pkydt ist hier, wie mich Herr Dr. KeamanD aufmerksam moelit, anl 
gleiehe Weise gebraueUt wie P. paoroai. 

* s P. mttifi ,l4ebe, PnimdUcbkeit, Saaftmot' o. 3. 

* Oeosuer mhfite e« hier woU hm Beo: mit den zwei anderen Zufloobt' 
nahmen. 

* Rior scheint ein Aoakolnih ronaliegen. 
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Ul. 


COC2 ÄOrtOÄ CI I 5 1^ } ©i 30^ «®c8 ^ I Ä* 

U 3 « CL* to( 7 ) 9 S* c 6 ] 359 § cgcrf g OÖ^COO^ C^ [ üj 

C^CO I Ä §fT5 cg<rf ft«0^ 35051 CO^ ^ qCO 8 I 

Ä 3of ^cj O^J^ «t I § CC05* I OÄ (§ 6053^ 

«1 [ 356 § «oj (XXVII 1) q I 05^ 91 cq\S 00 toS g 0CO3i 
Ccn^Cl ü 5<5 ^vf ^ I cr^^ 30-5 WO 0^ C09y>6 Ö 03* |6 

16 0505 »0530> ^ «IC :§ «CÄ ^ £ I 35^ § Cgctf (§ ÜlP?- 

055(£* «t I $ ^ *®^ ^"l (^) 9 TOCOO^ 

3Ä3 «CP^ 3503305 d | |^ 9 Ö § Ö» 3of QoS 600? | | ^ 

I c§a5 d II ocS 0 * oCfo-f I ^ coof coo 

15 ocfii-ef $ «l I 30* 6 333 C^ I (3) ^ 

030^ »«535 ^ 0^ *^c6 ^ ^ |f d I CgoJ (§ 

03635^ €$C^tr^^Cl|o^C^05 O^C 03Of C^ 0(£i »05^ 

17 1^03 d I <75305 ^ cgctf § O* d | ^ (^) ^8 6J^ »03 

d 9 ^ S5 ^(5 ^ 93 ^ C^ d I ^ ^ ^ I C030 

n5CD3^ 1 ^ C 9 0 < ^ ^50f d I 3503 O? oS 0 ^ 0 > 

a lalü aicäta ra || di\&i %alt i^ou yotoU na$ dah 6iSl mioai \ 

14 ftan dmSh law daJ} ra^ ka(7)klä^ pü§au toa% | sük wtoS 
ffnat hrau fa’adiikQn ra \ ywtl ntp tlla mnS jiän ai ^ik ptsh 
galän kyäk $alai^ lavtyüm f^i rai jn tuai || ai dik ffüi\ ptün 
rvp kyäk i-a jf p^’oi Ion ra | dlutio prai Ion ra |j «oft 
prai Ion (XXV11 1) ra | ra kySk dhaw saft pr<n Ion 
^antava t/ou tdah goK | rup kpük da4a jaku küw kaldi’i 

15 tan dmah lata akiUa p4ai muh raii mim <S tiv au || ßOk wwS 

mai hrau pa'adi&iSh* ra || p4ai khyiln Ma^a gah n/^p kySk 
da4i ^aku (3) gah tiUi s Uoü akSia ra || <2nd« gak krau 


' Ftir ist ziJ lesen ri3c6 kola. 

* i fälsdiUcb für S. 

* Hier Hegt ein AnsaLs zum Solireiben der Zahl io Buchstaben tox 
— ao5 da£i, der aber dnroh die Ziffer für 6 o gcetört wird. 
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An jdnem Ort baute maa sp&ter Pa^de, richtete eioen 
Ort her, der paeseud war ziud Vereflbnea und zom Opfers. 
Auf diese Weise betete das Hadches: ,0 Staadbild des Herrn 14 
der Seligkeit I Ich, delse Dieoerin, ^ube as das Wort Buddhas, 
lebe Dach den drei Edelsteinen. Ich, deine Dleaerin, richte auf 
die Standbilder Buddhas. Buddha ist aberaua herrlich, das 
Geeeta ist tlberans herrlich, die Gemeinde ist Qberans herrlich. 
Wenn Buddha, das Geseta, die Gemeinde ganz sicher überaus 
herrlicb sind, dann mtigen acht Staz^bUder Buddhas zurück* 
fliegen sum Himmel empor in die Halle jeuee Königs I' Auf 15 
diese Weise betete das Mädchen. In ^nem Augenblicke fiegen 
acht Standbilder Bnddbas auf sum Hiiomcl empor. An jenem 
Orte erbaute man später eine Pagode, welche dort stoht bis 
jetzt. Kjäk sila paw tOn* nennt man sie, im Osten des Klosters 
Paläfi-^an. Dann flogen die acht Standbilder Buddhas zurück IG 
zum Himmel empor in der Biehtnng* auf die Halle des Königs 
za. Das Mädchen kehrte wiedemm soriiek und zeigte sic dem 
König. Mit vielen Menschen sah er es, es war ein Wunder 
durchaus. In jener Zeit sagte das Mädchen: ,0 Herr der Erdc,^ 17 
Buddha, mein Lehrer, ist zum Kibbäo zurückgegasgeu. Kur 
die Standbilder an seiner, meines Lehrers Statt konnte doch 
der Herrscher^ fliegen sehen. nOie uugliubigeo Lehrer mud 
vorzüglich ^ sagte der Herseber, der sie xds Lehrer gebraucht. 


wtßä dah law ceti fMMt we3 tau düw Imah ra \ kySk nla 
paw tün Aajf makak [ tau hmäk Wiä paläft-^n gah ra | 
tuai rup kgilk gaku gah AdüA cau d ttt<n|(S)p^U4 UUü 16 

akäsa p4<^^ dJtaw muA kSw muk roft smin gah tan dntüfi ra t 
mat hrau cau do« thfia^ kßw mtm ra \ iüm gan tä 

Asi tvo« patau ataw vt ra \ käla gah tmat Watt ga^ 17 
ra I ywä (4) Üa if ^ok kgSk aeä ai gah dd« ä oSp tuai 

ra \ iha rvp »nah odd af küm | Uw ka{dA dmaü tla 
gwä fldt tuot ra J udd tf td prai Üa AaA gah 

^ ate »Suddhas Tugead fli^ auf. 

S mui P. nuäAd. 

* OoTDcint ist der Söaig. 

* da *ah «drülch: Herr tob ibaea, tob den Menacbea; ieh übenetso 
es im folgeadeo immer n»«fc ,HoRseher‘. 
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IQ. «bUadlqef'. SchnlAt 


^ ©o ©Ol) ^ I fo(6)coo^ ö 6 ^ ^ ^ I @ 

18 0« I ^ rolcö 5 ©5 «©'S cÄ ct 5 q [ ©©-3 c? gj 

f»co^^ c§ «*5» ^ I ^ ^ 0? j c6 ^0$ 

(ß) cj I (^(5 cr^^ 8©5 g 030D5^ O^ c 8(55 ©*> §<5 ÜC^cJ 

10 tfCÄ q I <^'5 o6 mco^G ©i> g | ^ ß J ©» 

(wcrf ^ I ^g inf co6 «ec^ ^ | cq\i oÄ ^ ^ cg^ 

(7) q ( 1^ ^6 oji 50* moä^S »S <g ^ | o??^ osS 

20 0* g* I <go5* J q j c§ ^’^oS ©350 !»•$ § | cgctf @ ^ 

w^«r ? ^ I ©g©«<»:o q | 

2 (XXVIII1) tgj'^* osQcsS oi Q^roef ^ | cgto q | | 

21 cg CÄ 0| ügl’ oS <jX C8£ 055 c6 cgctf g 

cg oo Mso I c>8 c^ cgwf q || | 

III, 3 ücj t ^ ^ ^ ^ cncco6 65 y* Ä j (2) ^ 

o^'J omS 3maS c^ <oS ^ | fÄ o^ coS ^ 

oji C^ ^ I § OOOD tfoj-f § Coc ^ ^ gif <»5 000^ 


<UAt ma^u ©Ml gah \ leHio i(Ea(5)2^r» ^au £5 j/üai ijik $hüie }U 

18 Ott I fnat bf'ou gajf || f<fti% iUIa yak $mim hün küio a>'S tl tä 

kfdäii ra I a 6 a tl tä kaWi hioä mOn (uav | mim küw t^iS 
kJS fu'ä ti I iä ph'iU (6) ra || rup kyäk da^ g<üt kalüh pato 

19 ilt A pliik ^U yiiifi prilUi tc ra g dMi kyäk pawkalAh 3 gah |j 

dfiAi gah krau !<.$ Aafk pifva lato dhüi ky'Vc <uat dak law 
i-eü fjMoi I l^k paiß Hali mgn^ dilio hna/t (7) rn } dnäi i-vp 
Jcy<di daeh^ $aw (aK gah \ kyAk «oio ilo/t 9>tga^ diiio 

20 Vmcdt touxT i*« | »ntioi <i 3 t <imto ${lk wioä tuai ] 61*0» galt 

iniim kiiv} Valiip phil tua« \ ptihi laio kyük ynok 


» S.S. 108, Aiim.3. 

* KüTsong für 2 <5 gna h/oli, wclcliOf« <ia& rorhoT^olionüo g gna dann 

ijb«rHüs9ig macht. 

^ Peblerbnft für egt ^antfuiA. 
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Daß (aacU) eie zu Aiageo, sarilcksukcliran 7erBi3ehteii, dea 
inOchtcu ^ir, demo SkLiviniisu, dock sckauen', sagte das 
Mitdohen. Io janer Zeit bofabl der Kunig den ungt&ubjgen 18 
Lelirern, »a fliegen. Die unglflubigen Lehrer kennten nicht 
fliegen. Der Eünig ließ hin wegtreiben die ungUvobigen Lehrer, 
alle insgesamt. Die acht Standbilder Buddhas flogen hinaus 
nach jeuem Fl&k gniA pollU.* An dem Ort, tto Buddha 10 
aufflog, an Jenem Ort legte man später oiue Reliquie Buddhas 
nieder, rohw baute eine Pagode. ,Buddba fliegt^ nennt man 
sie bis jetzt. An dem Ort, wo die acht Standbilder ßaddbae 
herniederflogen, die Stelle nennt man ,Buddha nieder^ bis heute. 

AU der König das Wunder auf diese Weise gesehen batte, ließ ^0 
der König das Mudohen baden (und) erhob sic zur GroßkOnigiii, 
zur Künigsgemahlin. Die Königin, Bhadradewi genaunt, ist 
berühmt bis jetzt. 

Alle Weisen, die MOnebe, Brabmancn iusgesaint müssen 21 
preisen das i^echtgl&ubige Milddien auf immerdar. 

BcsUindig von da an war der König dankbar, pietfttvoll III, I 
gegen die Religion wiederum. An dem Ort, wo die Buddhas 
in Stücke gebrochen, zerstört, zertrümmert, weggewöi^fen * 
waren, Heß der König uacbsuoheii, nehmen, Haufen errichten 
in KyAk-kl5-bwaw.* Als der König eine Htuii'-Reliquie erlangt 
hatte, legte ov eine Reliquie au jener Stelle nieder zugleich 


a^^om<xÄesl i-a |j jpi« (XXVIII 1) AnyJt* Ifiodradeiift gah ginu 
prSkal tau diiw Imah ra [ || 

iit tla paüii tä pcsnimim iU »üni mdal* ihüfi galt 2L 

ff^nat hraii tla dhaw gaddh^ dflio küio Imah ra | |j 

jialicäio n<l gah tuai smim im kalgA iim gun ifdtntd plan lU, 1 
tuat j! (3) dnäi hgak makfiw daJeut IHm Ulk thS gah ^ smz»i 
kdio gl^U gfiu piün önic laio p(/ai klä hiaato gah tuai || 

svum gioä dhüt gok tuai mtm pta)» dkut 


^ Ich weiG nicht, cb diese rior Worte su^ammon einen Kigeenamen 
aoamacheii; ca scheint wohl so, da da« am i^ohleß folgende eine 
gewisse Zusanmenfossong bewirkt. Pink abbrcchcn, FuG, gniit 
Loodon, j>al3,i ausldsohcn oder Woaton. 

* komiut bei nicht tot; es ist die lilteto Perm zn thß. 

* » ,Buddha hundert Haufen'. 
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m, ilUadlttAs: a»bBtd(. 


2 9 J ^ I ^ 2* 

«1 [ (^) «l«»^ if Svetf »:> c^ I c{ 5<5 ^ o«c»^ | g 

§ ^ 5 *’ I ^ 8* 

§ tfcpi 1 

3 ö § ^ o5oÄ>«p« J Ojj ^ I ü^^asDocÄ (4) j 

4 o^^ft«!. J s« (^<^ q I iÄ^so-30(J § ^ »0 qi Ci | 

@ § ®? on>5 6CÄ OTOO cn|ü5 cj I I ob | 

5 o 5 a):> 6 o 5 «i i (^) ^ f^o 

c| ocni c^ 3 u Cmcpo^ cämoooS | ^ 

7 <4 § ^ I <»o^^<»5 9 «cJ tfl I conjo« ^ üj 1 I J I 
mi^)<x>‘i<i^ o=j ^ I ^ I 6\§ =3 ^ sico-ji ü:| 

o5a3‘5oo$ ^ ^ cmco ^ ooo^J';^^]'^ «o:^ ^ iÄ^io?oo5 ^ | | 

IV, J ^ ^ cHeapo OB I ocj 8c ocj ^ ocfc§ 

<o5 1 (7) $ fWOCO ^ Ij <^o ^6 Ofo5 gc» ^C ftof c^ 

2 (fnai ^ film bwato rup gah dak ht'uf ceU galt ra ] 6sii lieaw val 
iia4 ra J (S) bicaw rat gah ioipat A tuai || hyäk klä bumo 
<^ab makolt \ Itrau loieä kyük klä Iamiw gah toipai ä jjkm | 
kyak klä ban fio^ mga(t IfnoA toioS roH || 

3 krau tnoS fimim tissarägä gah Aamwo« tuai | (fuu man 

4 (4) dak sufiiiagara dah a ra | ltQi<6&ioaiX ww3 

dah ä »‘o^ ^ufi bakS ra B krau iotoä tla fial» d^> bakS tS daki 
phyeh mtm miwit | dkhamay^ gab | küto 6th ptan d^!i 

5 häsatcatt plan ra | (&) Okhamaman gah 4^ pkun kU ikiw ««nm 
3 bakU tuai \ iS pa ekarAi j)^a« duk kdiäwatl plan ra || äkha- 

97)aman hwä mtcai tuai |j laickhayä gah patmim plan ra | 
7 lakkhayä gah Tußä mtffai tuai \ 2 || Ui{&)yilphyä patnim plan 
i*a { 5 I iunuä mm 3 daicw pasmim pkaA raSi d^ii käaOioaü 

* Die beiden Doppolslriebe mit dem Stern gehörea webl an dieee 
Stelle, nicht epater, ipo uo mitten in einen Satz fnllea; oder ecUtc 
doch du Zeichen an die leCstere Stelle gehbren, um recht dentUch 
nnf den KeQ*E6nig aofcnerlunm zn machen, deeaen Geeobichte 
unmittelbar domnf mit der Nennaog eeinct Ifsmeos beglant? 
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mit d«m Haufen der Standbilder (und) erbaute die Pag;ode. 
Pagode Bvaw-Rat* aeout man eie. Ale Bwaw^rat verderbt 2 
worden war, nannte man sie Ej&k-klS*Law. Danach ale Hj&k* 
klS'bwaw wiederum verderbt worden waiv nennt mau sie Eyak< 
klä'ban* jetet fürwabr- 

Danacb ah der SSnig Tissaiä^a niebt mehr war, wurde 3 
die Man-Stadt Husitwatt anr Einöde, wurde zu 'Waldeadickicht. 
Disfles Hasftwati wnvde Gebiet der Stadt BekamDanach 4 
schickte der Herrscher jenes BakSm, setzte ein einen König, 
Äkbamaman* mit Hamen; er ließ ihn bipuntei'gehen, anfzn- 
richten die Stadt Haeftwall wiedernm. Akhamaoan empörte 5 
sich^ gegen den König von Bakäm. Er war Alieinherracher 
wiederum in der Stadt Hasäwati. Als Akhamaman nicht mehr 6 
war, war l/skkha^a ’ König hin wiedernm. Als Lakkbayä nicht 7 
mehr war, war Tayftphyll’ König wiedernm. Dies« Könige, 

3 Generationen waren König«, regierteu die Stadt Has&wati 
wiederum. 

ln der Zeit, als Tayfipbjft König war io HSsäwatT, da war IV; 1 
ein Mao-König, Köoig Wilrow^ mit Namen, Herr des weißen 
Elefaoteo io jener Stadt Mattma.’ ln jenor Zeit segelte toq 
jener Stadt Bakäro hernoter ein Heer, um Tayfipbyä zu be¬ 
kriegen. ln jene;* Zeit seliiekte Tay&phyft einen Brief^^ an den 

plan hfüa gah tayySphy^ mo/padmin\ 2>^as hSAtäirai« 

jaA j| # II 

smim fnon wiwat i«*m xoärcw pai* ynm ;| d»A htfih IV, 1 

patmim p^i nmtium ti \ (7) käla gah nfi kilw (puii 
hakh, t$ pfiihi gluA gak deA 

^ ,Haufen der Bdolsteino*. 

* /nu» ist B ,to ombracc, to bog', worin ich keiuo Bczicliung irgeed- 
weichor Art zu dea hier crsäblton Breignisson finden kann. 

* SB Fogtin 9. Fh*a S. 39, besect: Pe^an. 

* a AkbinwuB bei Ph*a S. 40. 

^ Hoawell hat pAua, Stereaa aber yun. 

® =M Long-gyA bei Pb-a S. 41. 

^ SB Torabjä a. a. 0. 

® * Wft-rö-TU a. a. 0, 

* B Uactaban, 

^0 B P. hJAo. 

aiinogsw. e. pUL^isi. El. Clt M S.A^. 
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iU.AHudluAg: Beb b 14 t. 


q \ ^ «•pco 9 »ojq^o «cco 5 cScrf ^ 

o1«cp4 q I og 8^ ^ ^ ^ I ^ öif^S j 8i 

2 Srn (5X1X 1) ^ «erf Cfg^ ^ oc^frS 

01 oro^ 6oaS cBS 35^ Of«’5 6o5 q [ go* 

01 oro5 «üftf ^ I j o1c«prf ft5CCO^ ö ©o5^ 6o5 q | 

S e^9ü^ s« I ^ 5 5^^ § ^ COU3*3<jj'5 «o? (2) 4 c^üf § g 

Ä ÖCOC? § Ät-f c§ § CÄ ^ I ^ fi$^ ^ 

fg> II Ä 8 «q^ coo ^ co(5 ^ 6^ ^ I ^ o>«fip5' 

4 c^oS ^ I 1^ ^ ^ 9 ? 

(3) q I ^ coot «ro (^<^ H ^ I ^ sq^ 

5 ? 080 $ oc^Af ^ ö 1 <ef^ I ^ öltfcpcS Ol ^ c^ 01 

6«p^ 5 ^ cj öq^ ©* cS(rf n^of Ä 1 (4) 0£ 

^ oc5 c<^ ©i Cüg <»5 I ^ [ «30c6 ©5 ? »c»?to I 

6 ©^ q 01 I qcS coo o&ico?^ 6^u^ ^ ^ | 

^ ^ ^of 8£ ^ 86 (5) 6916 ^6 86 ^ ©}64|>6 ^ 

batäk tdyäpkyä ra \ pjai käXa yah iayCtpkyO. 6alb iiifc hilvj 
4fflim xoüTois ra | tla 6iA liä/i klufi rüw p»sn p^i m J| $nim 

2 wdrctD ywä min Hk iu©i | 9f«m ^aku (XXIX 1) mim ^ak kl*> 

klun film lrti^ff■pnän batük pnAti ylvA iiab bakä pek tün fi ^uu 
bakS iä ai f'a | pn^ ptk A ^>uai [ mim wüvoic kal^fi 

3 ia\t 9naÜma t3 raf iAah myab |t p4^i gah läk wi£<l taySr 
phyä mahüm (2) ytv3 mim Unah toioQ «mim maklv^ iHm ai 
lun Uw tmäi yamin mwai säk fucS gißä kilw itnitn | «mim dif 

}li kVx H ai ß slüh tkaxo pk'aM Maw fit klu gab ^©i || 

4 mim wUrow^ bith twai \ dmäfi ra \ i’^si kola q<^ ^Uw^riän 
^ak\t ä glfH 6ct prob dmäA (S) ta | ^ räft dtt2<via2ta^« <jajl:u 
mA an dmäA iuai | mim tayyäphyä refi hüw-pnm <i« baliüc 

5 mim wircto \ mim wSivu gab ai payun küw Aab i'Oh | gm 
a% ^ab hioä rok Aa$ iit büA gacüt ai j»2an | (4) fiäfi mim pa- 


‘ Im Ua. ol6©p6 umrM. 
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König Warow: ,Der Herr des weißen Elefaoten möge kommon 
zu helfen HDS mit einem Hcere.^ König W&row bekam den 
Brief za hören.^ Der König selbst zog hinüber mit einem 2 
Heere, bekiiegte das SchlfBs-Heer von ßakam, weloboe toU- 
ständig liinaofdoli nach jenem Bekam. Nachdem das Heer von 
Bakani gefloiien war, kehrte König Wärow wieder aurllck nach 
jenem Mattma. Da non sprach der König Tayyftphyfl auf 3 
diese Weise: ,0 König, jetzt, wo der König kommt, mir zu helfen 
nun, kann ieh kein Ebreugesohenk dem Könige geben. Per 
König möge warten savor. Ich möchte bereiten ein Oefkß Ton 
Gold, Blumen von Gold zuvor', sagte ei*. Der König Wftrow 
glaubte* cs (uod) verweilte. In jener Zeit war sein Heer 4 
heim Suchen nach Speise nach allen Seiten hin zerstreut. 

Er betrachtete sein Heer, welches sersti’Cut (noi*) gering war. 
Der König Tayj&phys rüstete ein Heer, (und) zog aus, den 
König W^row au bekriegen. König W&i’ow sagto: ,Ich er* 5 
weise diesen (doch) wahrhaftig eine Wohltat, (aber) sie ver¬ 
gelten meine Wohltat nicht, sie ziehen aus mit ^nem Heere, 
mich zu töten ^fUr, damit der König aasrotte den wahren 
Glauben auf diese Weise. Die Götter der Ei'de* ringsum, der 
Bäume* riugsum, das Himmels* ringsum wissen es', sagte er. 

Er hielt ein Oef^ von Gold, betete, goß Wasser aus,* redete 6 
die Wisundhar! an.* Er sammelte das Heer. Der ICöuig ntt auf 
einem Elefanten, er spornte den Elefanten in die Mitte dev 
Beihe der Elefanten. Dieser König WSrow dnreiistach, durcli* 


lüm kii d/iauf 8a44a 8äk vwS ^ah B deu^atau 7na§liM} i'ulcldia 
ahösa yiiw maltm ra gaif itiai | rap slüh thaio paadiihän g 
caiiih 4^ ptivi ioitundhai^ iuai |, pteh hflw~pyiän imim 
6iii hyüw iift (5) doio c»ft mfm w&roic xpicä 

^ Weil er ihm vorgclcsoa wurde. 

* H'St hat TiMi plth. 

’ 2»S ^ P. 

« _p.ruU^. 

* * P. aid«. 

^ Das bekanate Zeiehea bei Vorriohtuog cioos gaten Workea 

* Vifwidhan dodat sieh als solches nicht bei Ch) se ist aber wohl 

niohls anderes als vaiand^ra oder b ,£vdo'. 

8* 
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IIL AklnaäNbc: S eli 9 i 4 


cöoof 9t ^ couy?^-? icrpaS »5 3C^ U 81 ocrso 

7 0^03 Cl ^ ^ 0\CQq6 § 6<rioS 030X300$ ^ | ^ ^ 

350 (6) oo5cg cg* C], j üc^ ^ g6 ü5ox30cS I SSO qt acoo^ 

8 q I ^ o 1 ««^o ^ eo$c^ |j ^ ao$ s«ooi >6 oc^ 8 c 

0 $ 96 $ 96930 ^ q j 

Q 6^'‘>S 30$ accoo^ 5 I 

CJ 0* 003 g ©J C2(?)crf SC030<5 q I C 5 01 C50O ^ 

§ [ ^ 03^«po^ 'joo ^ ^ gc «ooog co5 eo^ o5 og$ 

Ö^ I ^ cog^^oi 'JoG* ^ cg ©I 003^ 6^2$ tp5o300o5 

10 q! Occ^ ^ 1 $ 

«po5 ^ ) § c<^3 60 c 8 0003 «»'y OOfj£ g* q I Sit? 

11 ^0 03$8£ 6 ^ I § ocoogo |c <^ «oco q | ^ 

©ofcg oG I ^ j6<So 300C^ ®6 f ^ 

^ 8 <? sau^ Go Cg$ I ^ to^spo^ >^^0 5 003 g 850 ^* 8 g 

o£q|| 

ihapak »lüh ptUn d<t^ stnini Uiyäphf5 kloh ä datä siA 

7 ciA mdaf} pakti gaHit ra | mvni wäi'ow gtoä )ut t^uit käeäwaCl 
va \ fnnm w&rvio esu <1 (6) matima 0 >ki^ }’« fl paiwiko »A gah 
dun hutüicatl dah & f’a4 nattnia ra | ar/itn^ lodvoio patmimpdai 

8 moiima \ a^ak gaJi da£ä üutow paiUt iHfi htHU tiinv da6& 

äattno ra \ 

9 pnou} (fou3 datoiD gah \ 

lla haiiäVi vtadah %7{A(7)t daUno ra j| tla baü<l fl 
tDiPä J pijai 9 akkarät 710 gah *rKipa 9 m\m pdai duh 

^ DiUo^fipliie (lc3 Auslautes TOo eo?^ mo^ma. 
s UqC UuiUoQ '{jG 7S6. 

’ Uufi UuiDon 03 19» 

* 8io! for ricUügoe js a. 
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bobrte, traf deo Köt^ig Tayäpbya, der yom Elefatiten heiunter 
fiel und sterben mnßte. König Wäi^ovr konnte die Stadt Husriwati 7 
einnehmen. König Warow kehrte aacli Muttoia snrllelc. Be¬ 
ständig von da an gehörte die Stadt Husa^ati zain Gebiet 
YOß Mattma. König Würow war ICünig in Mattuia. Nach ein* 8 
ander waren aclit Generationen Besitzer eines weißen Ele¬ 
fanten,* alle acht Generationen. 


Kanon der acht Generationen. y 

Der Herrscher Baü« XJ war, i£t der voraüglichste Ton den 
Geoerafionen. Dieser König Baiiu U wurde im Jabre 710 König 
ln jener Stadt Mattma, war König 16 Jahre.* Im Jahre 716 
ging der ncn*scbev hin über (and) richtete die Stadt Hüsflwatl 
auf. Er war König, ro^erte in der Stadt Hua'bwatl 12 Jabre. 

Im Jabre 734 konnte er die große Pagode der Beliquie der ]0 
Haare von LaguO hinwiedernm bauen. Er baute eie in einer 
Höhe hinauf von 40 S&mdau. Er konnte eie eioschließen für 
dauernde Zmt. Er war König in Mattma 16 Jahre, er war H 
König in HasAwat! 19 Jahre: das sind 35 Jahre, daß er 
König war bis au einem Älter von GO Jahren. Im Jabi^e 745 
starb* Ban ft Ü. 


moTTasmim 16 tuai \ ptjai eakkarOt 7J6* tjalt lla iiali ha^tä «Z 
^w'i häiätcaü ra \ paimim pJcafi ran ^un 
(XXX l)tca^ 72* enä tuai | p^ai sakkarät 784 gak | gicä 10 
dak ^nok 4etl dliät $ok layxtfi plan ra | dak iluU ptiin 40 
iTldiHi Utai 0 gicü patlUip7\^ dimUh iintia Icitla ra \ posmim pdai 11 
ntattma IC tri^ || pafmim p^ai U^tiCuoail 10 $nli dah 86 (2) 

9nä pamim itm cilp aifuk 60 sna '\ pdod sakkw'Ht 746 gah 
hafifi fi » 6itp i*nicca ähaio ra | | 


* 8. Ph-a, S- 42. 

* B BinTa-ü, e. Ph-a, S. 44. 

* A diip oniÄ« rfAaw, wortUob; er ging m dom Tct^Unghoben (.«'terb- 
lieben) i^ustaadj ich uberactzo oa atete mit dem ciufochOD ,er efarb'. 
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lIL a«bai4t. 


V 1 ^ ^ sSc»^« ea | »tonf Go :^5 co>^ 

c^o|«coJ^o^|^J^ «^crJ eoso (3) üÄ j 
©§ cS ü6oci 3 J ^ J j^ s» ^ 3j(5 0^6 

2 cfe «J €i I cßaf ©oec^^ ^ ocj <^ j i [ » 

3 «ow ®§ ^ I ^ § «5 ö* «p(4)to8«pctf cco^ ^1 cfo-f I 

^ § »0^05 c§ I ^ "^«pctf 1^ $ § o:^ ^e> 

o{ I »ü^<vf 0^ :g^ ^ W 5 

4 ©?| ©5 CI I 38(3)cJ3«pto8cpoJ ^ ^ ^ I o§«pfto 

^ «4 I ^ ^ ö* 9*^ ‘=S’5^ ^ 

§ occcof I ©octf CCO-f ^ ^ 5§t^ coogo cj (C) § 

6 ü [ 0^5 cj f 4 06 I ^ i gl II 

^ ©9^Cpof <^oG ^ ^ so «$9 ©£ «L I ®^G^GO 

5 cl 9|6peo ^ ^ cmo^ c6ooc[>«o ^ I ^ffhS 

^ 8* I ?^ rfaooocö ecco^ coooi | eeooS ji 


Y 1 iion gah siharigü ga^f ymtt Q ayitk 60 9nä dan foon 

ktiiu ma f ma hamtoai iuai pcujnim | «mm p^a) aaii'u 
ftfit mapaaa (5) pahkai tuai | magtoä ttm patce^l sßiianhyüha [ 
«fflvm ^3 foimim gaia a fia^ sgäfi ^lou tai 

2 ra Q mapüyan^k p^ai 6aneh hnün | hio3 gioä thi^id 6e(l | 

iha pil^au aakd hilm magiß3 pn \ «mim wdiX tla Aa3^ ra(4)(^3< 

S cZAtr^i 2 «e 0 4aA kok \ «mim wwä ap^6k hioä gUfi k^ai\ | j><2ai 
sakkardt 745 gah paaTnim gtoä pasmifn 58 «na tnai || ^iip ayuh 
54 «na «uat | p4^% aakkarSt 783 gah a^Üip anidca dkaio ra \ 

4 n(&)Aa4*3^3ciAir6U htoä moai Ittai { <23 dhammardgS duft 

yrMi I dhamma9'3^& gah patmim ra \ tmisn moä pa$mim ki<rtk 
ktän }1a^ 4^t iu?3n ralt nt^m htcai mo^on | ßün dhSt tok mnß 

5 tau gah Uie mik thäpnä hwä (0) gioä pa \ kU hwä dak smim 
aguk 29 «»S \ pamim 3 «n3 dah ayuk 32 ra \ p4ai sakkarSt 
78C gah dah a ani46a dhaio ra ( dhammarä^ä hwä mwai tuai 11 


‘ Hialitig: S30 0. 
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Der Sohn Bft^s Üs hieß Siharii^’A. I7öch im Alter von 60 V 1 
Jahren zollte er Ehrfurcht dem Vater.* Als der Vater nicht 
mehr war, wurde er König;. Well dieeei* König io heaug auf 
den Feind’ herausfaod,’ ihn zn ereclirecken, lernte er die Kriegs* 
knnst* kennen. Dieser König war König, wohin immer er ging, 
niemand wogto, mit ihm au wetteifern. Weil er groß war 9 
im Eiobem beständig, gelangte er nicht dazu, eine Pagode 
zu gründen. Mur opfern, schenken konnte er doch. Diesen 
König nannte man auch Herrscher Ka^himi’ Dieser König S 
oireiehte kein sehr hohes Älter. Im Jahre 745 wurde er König, 
konnte König sein 63 Jahre bU zu einem Alter von 54 Jahren. 

Im Jahre 783 starb er. AU SiharJ^dhirät nicht mehr war, 4 
wni’de sein Sohn er trug den Kamen DbaminarS4!it'* ^ 
Dhammarä^ König. Als dieser König König war, waren in 
gi'oßer Bedrängnis die Bewohner der Städte, Dörfer, Lander,’ 
Königreiche’ gar sehr. Obwohl er die Kellquie der Haare, 
die vorhanden war, auch einscbließon wollte, gelangte er nicht 
dazu. Bevor er König war, batte er ein Alter von 29 Jahren, 5 
er war König 6 Jahre, (das) ist ein Alter von 62 Jahren. Im 
Jahre 786 starb er. 

AU Dhammarägä nicht mehr war, regierte 'der jüngere 6 
Bruder Dhammarä^^ie, ein Sohn STharftgäs auch —~ Bauä Kämkilt’ 
nannte man ihn — die Stadt HosäwatT, welcher sich sehr auf 
die Ki*iegalisten*° verstand. Er überwand den Feind indem er 

dB dha^nmarä^cl gah dah ko» tiharOgd gah kdm ra ] haii& g 
rdietii mgajf | (7) pkait raft dufi häfüioati malep uppäi Ion | 

^ D. h. der Vater lobte so lange, daß der Sohn oin Aller von CO 
Jahron omiohte, ehe or zur lUgiorang kam. 

’ sss Sanskrit ialru (P.saUu). 

’ Pa$a B F. pastalL 

* Pßi«ur P. pnvepi ,TraditiooS * P. «natysAo ,Hcot‘. 

^ * Bddzd'di-rit boi Pli*a ßS. 47—55. 

^ B Blnfa Bbammd BAdzd bol Ph*a S. ISO. 

’ Jiah =) P. rofiha. 

’ IfTgiim B F. fl^mo. 

’ B Bio ja Baukit bei Ph-a 8.120. 

Vppa* B P. 
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ir. 8«haldl. 


7 } i^aS ^en ^ | »c§ o« | 

*4 8 ö^ I 88 ^ I r 8 «^ I 4 88 ^ ? i* 

8 dj co^ CI II {XXXI 1) 4 § o4 ?crf «5^* ^ 

ajf I 05 ^1 VI o^-poV tfocS ©QoV cm’5 sö^ 5 I ^ 

9 800 ^ ^<S 1 ^ I ocrf g» 9npoS «g-S 35-5 [ »0^ 

cg ^1 oooq^ ^ q I eoo I ^ p^ VI «<Jo5 Ä | (2) soo coi 

acV ( 5 * 3 »♦ Ä I CocÄ G q | ^ a 3 «?epoV 

lÜ odO qi poc q I oooco J cg ocoOiS ä || »o^ptJ 

qo w:g qj } ©o^ I ^ 9 

q5(3>i5oV f ©2g o<5 q J 

VI 1 «©*5 q^cÄoV ^ oc8p(5 cnoc* 

2 O0C ®# q I t coo5 

cooo coÄ CO ^1 «pfto8fip(4)o5 co5 00 ^ ^ ccoi © cgoi |i£ 


7 Ht 0 eatm galt Chühldak kiho iippäi 4 snk \ mahtH ga^ i!ima<r^a 
v/pf^ I dhana uppHi \ don4a ^päi | sffnti |^ vppät \ na Mp- 

8 püi 4 8dk wcä kei-^ah küio sairn Imün ra | (XXXI1) mim 
wwä pamxm tuai Süi cnok* p^i kutüio «an I Üa fiaJt 
vuu1ä< <UU dhäi tok dacä inuu gah |j «mm k* dak ptün mim 

9 kkgap tuai } pat gra^ maknät ^nok i || a6(l hUkaic j^üur (2a 
iiali Ifo^anA tau ra Q gaktt düto gah hilw khM pkyih tuai || 
(S) dak ihap pliln pat §raif 5 tanx iuai |j «^ 7 ^ C tdidäh ra | 
p4^i fokkarSt tiJ6 rap kä ra f Tc^a gah hwü gaUip iuai g 

10 ^3 hoH peumim ayuh BO pamim 32 tnh dah ayuk G2 tnZ \ 
pdai iakk&vat 813 goh lah& r2(5)A;iK daJi awicca dhaio ra H 
VI1 6a7US Tükdi Aamtcat tuai | pdai takkoi'ut gah hahä haroio 
ktm hafiü iftau gah dah «mim plan ra]«mim gioSpasmim tuai 


' Das iQtcrpuoktioQazoiohoQ sollte hier fehleo. 
^ ün^vShuUoh, für bunfgoros cgV ^ok. 

* KursQikg ffir ^ «mm 
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teraozog znit TiercrUi KriidgeUstan: cftmlieli die SäOLaiiäa^ 7 
hietf die Dhana^'Li&t^ die Da^da^List, die Seati^-Liat. Mit 
diesen viererlei Listen übervand er den Feind beständig. Als 
dieser König SOnig war, war sein Qebt reich an Verdiensten 8 
gar sehr. Als der Herrscher die P^ode der acht Haar-Reliqnien 
sah, wollte der Künig sie anfbauen, daobte er . . Der 9 
Lehrer der Baukanst^ und der Herrscher selbst dachten nacli. 

Die Masse ^ des HUgels lieiSen sie durch Graben abtragen. Sie 
bauten wirklich wieder auf 5 Pat-Qrah.® Die Hwhc der Pagode 
war 6 SftmdaU. Im Jahre 815 begann er das Werk;^ die Zeit 
reichte nicht ans. Bevor er König war, hatte er ein Alter von 10 
80 Jahren, er war König 82 Jahre, (das) Ist dn Älter von 62 
Jahren. Im Jahre 318 starb Baiia BimkUt. 

Als ßaiiä Rftmküt nicht mehr war, in jenem Jahr wurde VI1 
Bahä Bavow,* ein Schn BafiS Thaus hinwiederum König. Als der 
König dazu gelangt war, König zn sein, dachte er bei sich 
nach auf folgende Weise: ,Von der Zeit an, da jener selige*® 2 
Herrscher Bä^ädbirftt König war,** da war auob jegliche Re* 
giemng** hart, druckend für die Menschen des weiDen Sonnen- 


sJk toiod nakhyap ra B nti lak thafo la’ai ila rä^üdhh'd(4'}t 2 
iS mapasmin gah lew cha pn&ie dmäit 


' ^QiNafMa Ist hier Steigerung von «One .VcnühuQQg, üntcrhaDdluog*, 
welohea Ch S. ÖS4 als eine der vier Kriegallatea anfUbrU 

® B P. dhetnd ,Gold', Ch a. a. 0. hat dafür dond ,Oeeahcnh'. 

* P. ,Strafe* ss Ch a. a. ö. 

* Senii wird » wtU (Skr. iattii) ,Friedc(n9li9t)* eoio. 

^ Hier ist die Bodentaag der drei Wörter ^< 0$ kndl nicht fostzu* 
stsUoni pat^raA scheint oino Art religiösen Ocbiiodcs oder ein 
Teil deeaalbep zo sein. 

• ISUkatß 9. B X 1 Anm, 1 zur ÜbersutÄuog. 

^ Wörtlich: ,Leib‘; es könnte such fiberaotst werdes »den Hügel 
selbst', da ^aht auch zum Auadrack für »selbst' verwendet wird. 

8 iTa « p, tarotia. 

• B Binya Wa»xo bei Ph-a S. 191. 

*® »Seliger* im Sinn von »Verstorbener*. 

« S. CVS. 

*’ WörtUeh: Eogeluog des Sel&a. 
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tll. Bckmtat. 


o\<rS olcrf g>€ ^ cgiüf «l | 0» qi o| 

3 CÄ § ®S^of ^c6 COÄ cj ^ I 90 «ü^ 0^^ 

ecoS (6) » ®o^:^^ |«S 6^oS |6 oictf Mof <Ä q£ ^ 

I oj 0^1 ©I -y^ €1* 8^ c§ { waSaJ ^oS y)fyS «i | 

4 ct^S I Ä «0!^ cgo^ J I fyy^i com-jocfJ (6) ^ c{ spa^ 

«i I t ^ ^ «p94‘> Sof tjy3^ uaco?üO$ 0( ^ I 01 

5 «p9^ S» 8f Ä 8* 5 ^ J «I ! ^ ^ ®| 4 § 5 

^crf ^ 08 Ä I ö CoJ o| öji 01 (7) qt 

6 1^ ct 5 o^(f ^ cj jJiJ I m5 § ei^oS coS 9>o5 rÄ 0i o|c 

q I g ^ ^ »o ^ ^ I 

Oü H |o5 j cSqg'^f ^ f ^ I ^ ^ 

(XXXn 1) ^ ^ ^ 9‘f 0 ^ 0 ^ q 08 ^ I 

vcßctf ^crJ ^ ei} 9oS 1^ ff q | 


zc^ «/at fio^ frMn kUfC iXaft tnah ra | 8 la& <?u?'t 
0 ra& ^ammtm ^nmno^ td kiod gwä t<uak iHlt la’ai hwS miuat 
iuai \ Wa’ai fid «napasintm fU 9 z ^«zc (f)) 4ha maioHih dmäft kmin 
4%ih pno» dmäk xi;ai gdi hüio raii aha | gammim Ifornfta^ 
4 9 ^ 0 ^ ( 2 u» rah nlgüm hio3 gwa iaaük 6üi aah aak ra | roh | ai 
mapaamin Imah wioä f püii’hän^aaapat lia^ (6) ot hiaä rffdanü' 
mik va I nn o« hwä rddan&mik pün han gaadpai > 1 o^ inoi | 
g {tadi rddatUl-mik pün at gah hoS mwai ra | ai ma- 
dnh BTntni uuS gah ai laßüh 6iii aat~ta fii ga^ iuai | at pian 
Utiff £Ht gammim haranafy ^um (7) roh nlgüm tä gamHüi <i 
0 mii 4 khy/^ ti^i 1 aak tßu?ä phyah laxo aaä hdio tiah gamlüft 
ra I yrav Aalt nwai aapa antu o^^ä» An’6t0 zlo^ | hlat 4a- 
damla dt^ldA ffa^ liapa anifi akhüfi kiim B «tni^ dah iira6‘ 
4h&n hüw dah küm, 9*0 | na küw (XXXII 1) mäii! ai iotoä ai 
aküw hak gaefU kU ra gah tuai { riik rUh matit duA-da muh 
gah hiim dayilm dmäu andk ga3i Imiln ra || 
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achirmes (und) fttr die Anderen beet&ndi^. Die Bewoliner der 
Städte (imd) Länder, Muncbe, Brahmanen, konnten nicht znm 
GlUok dos Hex’sens g:alangej3. Als der Selige nicht mol)r war, 3 
und nun die zwei Erhabenen^ K&nige waren, da wai* jegliche 
LobeDScrdcnng,* VerwaUnng des Staates, ßeglerong schwer, 
drückend für Kegiereode and Regierte^ beständig. Müache, 
Brahmanen, die Bewohner der Städte, Gebiete (cnd) Künig* 
reiche konnten dnrcbans nicht zum Glück des Herzens gelangen. 
Wahrhaftig!* ,Da ich jetzt KSnig bin, werde ich das Eigen* <1 
tarn anderer nicht yerlangen. Von da an, wo ich nicht mehr 
verlange das Eigentum anderer, werden sie nämlicli nicht mehr 
mein Eigentnrn verlangen. Wo ich Jetzt König bin, möchte ich 5 
glücklich machen die Wesen/'' sagte er. ,Ich möchte anfrichten 
das Gemüt der Mönche, Brahmanen, der Bewohner der Städte, 
Gebiete (und) Königreiche,' plante der König. Auf diese Weiso ß 
ließ er einen Befehl ergeben an alle: ,Wer immer einen andern 
Gewalt an tut oder stiehlt, raubt, wegnimmt, Gewalt übt, cs 
mag ein Mensch sein, mag ein Tier^ sein, mittels dieses moinca 
Schwertes werde ich (hm) dnrehhauen, töten lassen,' sagte er. 
Ein jeder, der hinaus kam zur Untersacbnng, sagte, daß das 
Schwert beständig geschwungen werde. 


* Icli denke, daß ira’ai—ti'aiiit, welch lotztoitw also jetzt als An.** elucm 

Stamm ai und oinem Pradx tra znaammongcaotst sich erweist, vgl. 
nvf orot ,Sbrfiucht boseigenh Die , 2 wci Krhrtbcncn* und die beidsu 
SiHxno Bag&dUiräts, Phammerä^ und S{bamh*&. Die Bcgieriiog des 
Vaters war schon oino sehr laiogorlsche (C V 9), dio Begiorang 
Bhammart^fls wird als .bedrängt' bozeiohnct (CV4), aud 

die Begierang seines Braders war wiedernm eine sehr krii^^enschc 
(C V 6). Znv ganzen Stelle vgl. Dighonika^o Nr. ö. 

* loh finde lasiHi nicht bei K-St| aber der Stamm smV, der in ia*S<i 
.heiraten*, ,oinc Boibc von Kleidern*, gaySii ,siisaramcnloboDd*, 
»conjux*, lo^üA .zitstimmcn' anftrltt (vgl. Qra, § 1^3), hat sicher die 
Bedeutuug von »Zusammenlegen', .ordnsa'. 

* Wörtlich: für einander. 

* durch Intorpanktlonascicbeii noch vom Vorhorgohondea 
trennt, bat hier selbstäudigero Bcdcatung, kann aber anch hier, da 
oa stets nur am Endo eines Satzes steht, nnr su dom Vorhe^ 
gehenden gehöron. 

^ 2a dor 8chrsibwelso voa s. B 11 , Anm. 6 zur Übersetzung. 

* SB B. 
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m. AbblAaUb«: S«!ia!SL 


7 0 f ^ cfooS c§^ cdsoS J CMcj 

cßf ä ^5 ©* 1 ^ 9 I 

$ <jo ocol 5^ ^irf § qj ®<5 ^ C5 ^ üj 4^ I ftfTj sc^^ 
2^* 05^03 ^ ^ <^05 cd^ ♦‘3 5f>jo£ ^ oft d£ 

<x >6 ^ ^‘ii II ^ ^ o ^ ^ § 0 ?( 3 ^ctf ^(rf 

I ^1 § wf^crf f>i Ä J ©£ co<5 q 1 

y 0 § ;§ o o3Cg^ 05 ^1 1 ^ ^€ oi 

^ gp£ 0 mCfS ins C330 g | 5^5 35^ §5 cArrS (r>i^6 g (4) 

10 I Sftf «03^ co^rf c3 <5 01 «£ cÄ etnS o^ctf ci] 

2^*5 ^ 9c«< 5 ccc^6 :§a5 03 *? 4 ^cfJ 333 | J »Si 

»?4 CI ni {^ I <^ n^c^ Cf^ #3 srr2(5)oi ^ J «3^* g <y3 

cc6 0e 0<^ 03(f ^11 

11 @ ^ O ^o4 J 633(5 S3B3(rf ^ 003 | S 5 ^ 

12 am §o5 rÄ | 

(0) ^ I ^ ^ ^ ^ a8o5 


7 krau ww3 blAi-ptek tkiip pnAn muai kla( kst Uin setht | 
set/ii Hin ptim tla rtoA || äaküj) pnün pllhi nfl (2) tmai tkaio $ 
g paid gah Uiai B Hin khUu> 2«2a$ blüi pteh gah 9'a [ ihtuo gak 
tla iiaj^ Area r&Ii \ (jaku d<üHip jinSn. AUm süm kamlat ijah 
mtm A^iu? kui hU ßä ßä dakut tuai ^’iu? man lare plai nodk 
pan I Ipa Afjre khlto klik 6a küw ^lab gtc& <m(8)t iit iua» | 
gad laküt 6ilt gab tuai J kflw mait lato ra J| 
g krau vwS pQh 9cw klufi tu»! 6a kaml^fi Alt!« ila Aalt dmän 
^{ft loafi gak rSn 6a kamlek phak S9*» gah J sldk <tn dmäit kdk 
10 Aofnl^l ^oA (4) gXüU h |j pkOk %w> laiü' hiCm tla Aab ma?l fuoi 
kök plün 6a^i ra | iuat elik 6ah dak^xo AUn« Aoml^A 6hilk 
tak na üt ä\ äadt pxoa antA akhilft ra gab tuai [ küio kvt klS 
ßd dahu(5yi tuai | pdai ih&n^ ^v>a klü i£ Aiim kiixo AoA flioA 
lato ra \ Q 


» S faldcli für i 
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Daoaeh stahl ein QcrichtsCrahant' eioes Offiaiers eineD 7 
ßiDg einos Eaafmanacis, Der Eaafmann machte sich auf, he- 
viehteto es dem Herrscher. Der Dreier brachte eia Ehren- 
geBchenk von QoM ron 5 Pasä Gewicht, nm , zarLtckanlöseD 
den Oerichtstrabaoten. Das Gold eah der Herrscher (gar) nicht 8 
an. Den O^zier selbst zugleich mit dem Dieb ließ dev König 
in je zwei StUeke hanea nnd Ueß eie bewachen an vier Straßen. 
Damit nicht Htmde (nnd) Schweine sie ässen, — ,Bie sollen 
sicli Ereilten', sagte er —, damit alle sie sehen könnten, ließ 
er sie bewachen. 9 

Danach kam ^n Händler, um ßeis* za verkaufen. Ein 
Trabant des Herrschers, der am Faß der Umfriedigung sich 
befand, kaufte Reis von dem Händler. (Nur) weniges Knpfer 10 
warf er bin’ fUv viel Bels. Der Händler schrie auf, sagte dem 
Herrscher, daß er acht geben solle, er rief ihn auf, genau za 
untersuchen. Darauf (ei^ab sich): zehn Dakew^ Kupfer fUr 
ziemlich viel Reis war auf diese Weise weggegangen. ,Daa ist 
Gewalttat*, sagte er. Er ließ ihn in zwei Stücke hauen, (und) 
an dem Ort der Leichen von vordem, znsaminon mit ihnen, 11 
ließ er ihn bewachen. 

Danach in seiner Gegenwart, inmitten von vielen Edcb 12 
lenten und Staodespersenen verfolgte eine Katze eine Maas. 

Die Katze ergriff und verzehrte die Mens. Da aagte der Herr' 
scher: ,Es mag ein Mensch sein, es mag ein Tier sein, wenn 


hrau wwä ^dai maduk-6a muk gah dow amüt dav iafid l] 
gamlüv | Igai ff ah irnoai hnßc ASuii kni bgai gah rap ^ Jeni 
ff ah ra | pfj^ai gah tXa ttah mnt/« kUto dah tira66hdin^ (Ö) 12 
dah I apa anih akhUfi kilxe ^ajf. ra adah ai gaiHt 


^ Kein pcguanuchcT GuwühTsmana gibt mir für für wolehcsH'Si 
nur dio Bedeutung .glauben* kenut, auch dio von »Geriebtsbof* an. 

’ K'St bat nur UeA als ,Ül', wovon aber iutnleiV durch lobgieruDg von 
{a)m abgeleitet iat. Kein pegoanisober Oewäbnmano gibt ao ,u 
glutiDOus kind of riee‘. 

’ Die Bodeutuog von kak alleiu ist bei H'St nicht aogegoboc; ich er* 
schliofio sie aus käk tno* ,to cast loia* und rvai-ttäk ,to acleot'. 

» ,a tiod, a wcight> a Uttlo leas than balf ao oimco*; H-Sl S.S08. 


4 
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m. IUabIIuk: 


£035 OoS 3303 ^ q, I Ogu^ § Co£ &t 3 >S& Si C £>7 

13 0 $ ©90 96CO 0^5<5 sf O cb J ff^oS 6<^ «0 90^0$ 

^ j § ^ (7) ^ ©£ coÄ ocfo5 

14 *f£ 03(5 o ^ 01 96 f>^S ci I tÄof ^ t cei6 - 5 ]^ it ^ | n 

o^of »♦ I C 9 c£ Cäffic 6 ^f >5 ^ ««C 03 ^ ^ J I Äof o| 

^ sd«30^ (XXXin 1) 4 <?0‘3 ew<v>orß || 05 9of* 0i ccg^ 

15 oj«9(;f ccoei^ J j C5 fm‘^£ cooS «po3^ o^ 6 6Q0S 6 cj 
£003 §m CJ C^ COo 5 03« ^o 5 Cl I OC^ i ^ ^ ( "3^oJ 9^ 

16 <6 üj J cüfo ccof I c§* (2) « eö<5 rocv£ c§ 3t 96 (J? 

c| 9 t ^(5 I |e 5 0 t 0^03 £035 oc^ ^ ^ 0 t cj 6£ co^ q I 

n3£co£ cmoS § ^ j co^o^ c^ J 

17 I cm ;5 occgo5 01 \e£ c^ [ § «3|<rf cbd o«(3)9l c^ijS 

cj OCOOcS I Öof «330 I sj COjb j «^of 9 91 ö (>5 CW (5 

1 $ coag *3 cg^ 9o5 «J o1 ©3 I (Icrf* C03Ä (Xim q || 

ra phyeh Icxo asH fttai va \ Unak wwä tan atä at 

1 3 ga)^ tuat ) fW< afiato kyäp datt j>a tv>a% \ ^10 knt 

ftlS fla dahti tuai | 2 »^at gali küw ( 7 ) Hai}, ftiasi laie gakli 

gati ra D ^'a fan gak kUw maft law ha diütv d^ 

14 ra J hilt smim dt reu khyap dajf tvai | (2a$ gaiHt an | 
sat'lä phsk lakilt ifli bivai malon gah JoA $uat | üi hlio etnm 
amOi (XXXIII 1) cAtu 5atlS smapait | i\a(t dilk^ fiaJi Iwe^ 

15 ta^heh t$t\* galt | tla kan wt kan tla 6 au loet <fau ila (liA 
toei dik tla {100$ eoe< twal^ fh'Üi ra { pitfxoüw nfi gah tuai \ 

13 %am2a< da'nda ti ^tt>(Z mwat sak ectA ra \ tnin hwä (2) dah 
ihd/t tarafi huä da^ daw phyd hwä <2a^ rup \dnai /fo^ matt^tU 
ihJ toatthu mwa{ nicai fia^ Aied gdt) lapah ra | kale/'t klicA ket 
gw 3 dßdi goA ra ] (?un dkaw yi cfip küw la’it ra | düw ^aku 
17 mtm küm palwA diik tuai | hdau kkyah tüA ^a( 3 )^ 

* Ms. Ut ^oS. 

* FdUcbtlcü, fUr codo^ etüa. 

* Bcolo Myäk. 
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or totsäcIiUcL Gew&It Ubt, so habe ich ihn hinwegaatütec den 
Befehl erlasaen. Jetzt widcreetzt die da eich meinem Befehle?' 
spiach er. Ale ob or . . .^ ärgerlich .. .^ wäre, ließ er elo iu 13 
8WIU Stücke Uanen, die Kat^e, ließ sie bewachen mitsamt den 
Leichen, mit den vier Luchen Heß er eie bewachen 2 um Schan- 
epieJ für die Bewohner der Stadt. Weil der KOnig klog, treffend 14 
TOrging, brauchte er (nur) wenig sa tGten. Die Wesen* waren 
in übeians großei* Forclit insgesamt Tor dem Eonig, Edoh 
loute, Standesporsonen, OBisicre, die arm cp Lcnte, dio gewOlin* 
liehen Lcatc,* die rcichon Leute, die Kanffente. Wer einen 15 
Sohn hatte,^ strafte den Sohn, wer einen Enkel, strafte den 
Enkel, wer einen Sklayen, strafte den Sklaven, wer einen 
ScbUlei*, strafte den Schüler alle iosgesamt. BesULndig von da 
an waren Diebe (und) Räuber gar nicht mehr vorhanden. Eine 16 
Nadel brauchte nicht angebunden su sein, eine Tür brauchte 
man nicht sn aebUeßen,^ einen Basar brauclite man nicht zunu* 
sperren. Wo man irgend eine Sache vei^aß, da wagte man 
nicht, sie aufzuhoben. Boi der ZurUckkuoft konnte man sie 
wieder ueliioen ebendort. Zum Gerichtshof‘ konnte man leicht 
gelangen beständig. Bis sam KOoig selbst kamen mit ihren 
Vorw&ndeu dio gowbhslicheu Leute. Er trieb (einmal) sein 17 
Bfei'd an, aog os an, brachte das Pferd nageecliichter Weise 
2 U 1 U B'atlou. Ein Händler trug auf smnem Eopf zum Verkauf 
einen Topf. Das Pferd stieß au den HUndloi*, wolcbor sü^auchelto, 
der Topf fiel liornnter (und) zorbrach. Der Händler rief hinter 18 


khyeh htcä gatäp f pak uu? maat yäuf s/oä t/temai Q kkgä/i d% 
dft^ pak-$eio lachü H thmäi datil 66h päk it \ phäk^-tew kok lg 
\ak ra |j galUtt 


^ Kieht fcst^ostoüi käanon tverden die Bedoahingca von aiuiio (vgl. 
indes ,to look askatit*), k)fftp und daA (vgl. sti letzt crom 

daA ,partitioa', tSA äzA .a oreas'). 

* Vgl.B 11, Anm. 6 zur 'Übersotaung. 

* Sowohl äoA dük als AaA Iweh haben noch meinem poguanisohoa Qc> 
währsmaan die Bedeutung ,Leute eus dem gewöhalioboa Volke, 
niobt aus der rcgiereudea Klasse, ermo Leute*. 

* wörtlich: Der Besitzer eines Sohnes nsw. 

* Wörtlich so Zf^JtaTukügo Nr. B. 

^ Wörtlich: Zur Stadt das BechUs. 
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IU> itburfloigi 3 < b ■ f 4 t. 


C^) ^ 1 ®8^ 

ä ] 0^5 ^ ^ ^ cj 01 o^'s o««p<5 Ä I cj «c^5 

19 oö^ c»^ 1 8^ a «05(5 üj «5 6(Ä ^aS ^ I «5 *^“5 0» 

20 ^ «Ä gl^ W cg^ 61 J Cwfipctf «ÜC5 I » ^ 

»vc§ ^ c 6 g?^oc^ 9Sr6 m scS 9 Cro«^o^ ^ o^ | 

21 ^ etctf § ^co 6CCO* ^ 6oo5 (ö) ^ «coo 
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0 07^ ec§ 6^ y o:Sof |^ 909 C 0 (^ \ f^6 ^ «c^ 

22 ^cfJ Q I ^ § 9X)'i£ o>^ « 0 »^ (P) 505 efi 

8c 7^ 5$ I 9 ^ ^ 1 ^ I ^ SDO^<rf 

JJ § ücj ^ I ß \ ^ !»ffi<po5 ftjö 5 =5 005 

ocep^ 35?^ of 6 3)0 O^S Gl | | 

VK I 005 (XXXIV 1) 069^6 y§ $ ^ 5 i)o)Gpfto cooj- 

«pfto 5 I 600^^ \ o^oJ §<»5 » 6 (r)oi 96 8 I 

3l0^6p40 0t ^ | c^COOOc) 

2 CI I ^ o^ ^fo ( 2 ) («oma^ 6 co 0 ^ »♦ | ^ ©oof 6 ao^ 

gwS iÜk khytk iüai hth hxoS^ rOfi mnih (4) ra | beh bapäk 
kVi ihmäi at [ ai a’ä h'tcto ptim Üa itit}f hahi^ baroio ttwti | 

19 beh ayO laniyilm | tnt'A j}i!i~Ha hüin kwä thoi pnat gyiifi 

20 iuai I ^^9 aUlk tuai 2ot hUv) rhAU (5) tAtndi ra ^ ekarät 

mapaüa tü^i'iU \ iha smim. mapaamim p^ai häiOtoatZ matik il 

21 ie gah Aäk iüt akofrüt wßS ibami^a« ra \ p^a/i rat pi pivkd 

mlak Un San | p^ai (6) glä dA^ l$w kl(m'/Hin Itoh 
paril glüft cu>ä ra | p/J<^i äst! dkät sök lagufi tcwä f n& bbü 5 
tan makwä ttMib | masih drnän gah dak ihap plün düw kniSi 

22 rnaluax üt ra | smim wä hiU maik&n sat-tä gamlüfi Ion 
(7) hnat gltiii küw ffitit eusi ) kyak layvA gah pivai 6ilp 6ka 
kni^ küiA y kVx hioü dah smvn ayxA 22 gioä paamim 4 sni 
fttat I ayxik 25 | p4ai sahkarM 821 gah ««nint hoAfi'bai'OiD A 
cüp anU6a dkaw <iau ä stoaw ra 11 
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ihm her: ,T>u magst raiten (so) tioI (^ti willst), wenu da ksms 
Menschen erblickst.^ Dn serbrichsl meinen Topf. Wenn ich 
hiogebs und berichte es dem Hei*rscher Badä Barow, wirst 
dn (dann) das Leben behalten?' Er hörte den Händler an and ]9 
sprach ohne Ärger, lachend: ,lst er serbrochen, so ist zu zahlen 
als Entgeld* fUr den Topf.' Der Monareli übte (viele) gute 20 
Werke. Welcher König aaeli immer König war in HSsäwati 
in vergangenen Zeiten, wie der Geist dieses Monarchen war 
keiner. An den drei Edelsteinen hatte er sein Wohlgefalleo 21 
gar sehr. Um die Pagode, den Reliquiensebvein aauh bemühte 
er sieh, sorgte er auf vielfache Weise. Pa m de; Pagode 
der Haar-Beliquie von Lagtib von 5 Terrassen keine mehr 
vorhanden geblieben war, baute er sie wieder auf bis sar 
Glocke, bis sar Vollendang. Weil dieser König die Wesen sehr 32 
liebte . . Kyäk-Lagaß vollendete er nur bis sar Glocke. 

Bevor er König war, batte er ein Alter von 22 Jahren, er 
konnte König sein 4 Jahre, (dos ist) ein Alter von 26. Im 
Jahre 821 starb König Baiiü Barow, kehrte snrUck zur Seligkeit. 

Als Baiiä Barow nicht mehr war, gelangte D&ear^iä, VII1 
welcher der Neffe von Yakkharä^ä war, — er trag den Namen 
Badä Kendüa* well er als Sklave genommen war der Stadt Öl, 

BO benannte man ihn mit dem Namen Däaarä^ä^ — dazn, König 
zu sein, die Stadt Has&watf zu regieren. Dieser König batte 2 
Wohlgefallen an verdieastlioben Werken*^ gar sehr. Da die Ke* 

haiiö (KXXIV 1) barow hwS mwai tnai [ däsard^ä nadah y£] i 
hmin yaJekharü^i gah kilm || duß ymu ha>\A Itendau J hiii dfb 
mfikit hHw duft & I dü$ariX§& iiab nakok duit gmu ra J m<igwä 
ftasmim pkafi i'aji dwi häsätoatl ra \ smim icwä (^) 3 

käkurUw Ion «an | dküt eok kyäk 

* Bis Vber^tsang kaan auch lasten: ,Da ge tränst dich za roiten, 
wenn du (b wo du doch) die Menschen nicht sebea kannst.' 

* H'St gibt die SodoutuDf von rAoA nicht an, wohl aber AcA ,widdor- 
herstolleoS gofifA^a ,von Ort m Ort gehen'. 

* Bio Bedoatuog dieser gansen Stelle ist mir aaklar geblieben, ob* 
wohl koio nnbokaantoe Wort darin vorkorarat. 

* Bin^ Eeng boi PU-n 8.191. 

^ P. dato Sklave. 

'' A P. inuata*l‘ainuia (Sanikr. karAien). 

aSUAgstw. <1. pUl..biM, a. CU. Bi. S. Atb. 0 
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UL A^MudUaf: 
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cao 4 j ^ 0^ C®C^ tCf£ ^oS ^ I ^ ^ o*o8 I 

3 SoOA^Oy 51 fÄ j (?) § 0?0 ^ 5 fÄ Af wi I 

/a^<t TnaÄwä tuai ^a/i | nfJ tnal^ kniü d<Jc p^tiat düw pUm 

3 ^< 2 n calüu ßhS~h&i ra | 9 mvn\ wS ajfuk 26 gah magwä pa- 
mm pi $nä pasmim peü ayttk 28 ivai pdai eakkarät 825 

4 (3) &af^d Jeendau 5 cüp (mid4a dhaio Sau S swaw ra { bafiä Jun- 
dau 6ait ü $iüaw 3t0(zw(]) tuat Q yuitarH^ madah l;nun yaJikha- 
rä^ä gah hüm ra |] foamoHau gai} j^iiu | hilt tnaf^di nfi glaJ^ 

5 mi mim tamloSi (4) mgaJi | »mt«i \owä paaminx 8iU usrili 
drUh akiXt «an jj palilm ko^x 3aff}6/i<l iifüf da)t \ gioä patmim 7 
giUt kiim |j mi/c iJtdpanä gl& deti ftuid g\&ä \ mamohiau 
gah ü 6üp an/UCa dhaxo ra 9 

VIII; 1 (3) »akharfi,i $26 gak ra kon tla iiolx r/lgUdhiaHt 

gah ktim ra [ tak/iaft cau pfiö magwü yniu tiriauddharäyä |j 
habwai krau magtoä ymu ba^xü tAau | ekarät brau roh \ paila 

2 M anvbhau (6) Ion \ aaddit&6äga Ion | ekarOX daSd diih 
kit noA kalut hujü agut H pluai k/l huaüw gUlfx Ion || pdoi 
naptä Seti gamnok amai kßm || p/^ai gammim mnS gand/uJuri 

3 d/iwa käm | xoipasaanUdhu ru kfln | (7) gicU kanH bhä ivai 
gwä fön kilio aafi gl^ft aan | 
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I^nlo dar Ilaaro Buddhas von Laguii nooh nicKt vollendet wnv; 

80 b&Qtd er sio von dar Glockeo-Ansbaaehnng :m binauf bis 
211 dem Sonoansebivm; welebor die Krone einscbließt. Dieser 3 
König hatte ein Alter von 26, als er daen kam, König 2 u 
seia; er war drol Jahre ICOnig, eein vollea Alter war 28. Im 
Jahre 825 starb Bai'uVKendau, kehrte zur Seligkeit zurUek. 

Als Ba6£*Keodau zar Seligkeit znrUckgekehrt war, Ynttavo^, 4 
der ebenfalls ein Hefe Yakkbar^Ss war, Mamohtau^ mit Hamen 
— weil er . . .* von der Eutbinduog^ der Mutter an war, 
wurde er mutterlosor KOnig genannt.^ Dieser KOnig war König 6 
in grauBam*Iiartem Fühlen und Handeln. Er tötete die Söhne 
seiner Qemahlin. Er konnte nur 7 Monate KOnig sein. Er 
wollte eiuscblieBen den Beliquienschroio der Pagode, konnte es 
aber nicht. Mamohlau starb. 

Im Jahre S25 ein Kind des Herrsdhers Bägädhirät ebenfalls, VlU,! 
Takbati 6au phom^ erlangend den Hamen ‘Wisnddharfiga, bald 
danach erlangend den Hainen Baö&-Thaa, ein woibUcher Mon¬ 
arch fUrwahr, im Besitz von Ehre (und) Macht gar sehr, recht* 
gläubig gar sehr,*^— die Monarchen der acht Himmelsgegeudeu ^ 2 
Bcbickten Gesandte zur Huldlguog ohne Unterlaß — sie ver- 
liclktete sehr viele 7erdienstlic)ie Werke, im Beginn einer großen 
Pagode auch treu, gegen die Mönche auch, welche Häupter 
dos Wohlgerucbcs und Häupter der geistlichen Einsicht sind. 

Sie konnte KJOster errichton, konnte sehr viele MOnchsgcmcinden 3 


* Mlidu'dau boi Pb-a, S. tSi. 

^ Die Bodeutaog voo «uiroi iat mir ntcht bekannt. 

* H'St gibt fiir glaJi nnr «Üuroaghout^ und ,Qn cxpan*ö‘ an; ich ver¬ 
mute die oben angegebene oder olao naUcstohendo ans 
»gebären'. 

* Der Sufa bloibt wohl unvollendet, wie überhaupt Sftor der crelo 
Sata, welcher die vciachicdcnon Kamen dos Herrscher» nafalii'f, 
deioh die einselnou daran sich knUpfoadeu 3ützo, in Anakoluthc 
hineingorUt. 

* B Sbcag-tedo'bii bei Pli*a, S. 121. 

* S. 0 Vll 4, Asm. b sur Ubarsotzong. 

^ P. dM; über die acht Hiaiuolagogcnden (mit SinscIilnB 

voo Kordost osw.) a Cb, S. ISO; vgl. auch untoa 3.14Ö, Anna. ö. 

0 » 
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lll. Ab><iiSdUn(: Sekmldi 


4 ^ 9 \i tj q] coco 0t O0i> c6 0^ ^ üSaj-s- 

ocÄ 1 I o? «fiasf üo^i »J ggep« ö«. 

5 coo 3 (XXXV 1 ) ^ ^ I 

aof a5 6o5^ fico cj 0: ^oS\ o^ 0t 

|o5' g-^ £ C0^ 35CCO to^ Cl I 03^ jO «of 

^ 0 C»y 3 I C 0 ^( 2 }iJ ^ 33 ^<S C^ I g8 COqi 

C !»gi 0 $§ cj'f ^ I c<2'^ ««3^ 3(5 

01 o6 j Jo5 Ooo öj 0t J 

C0{^^ C( I ^C 0^*5 ^ 03C^£ ^ 'JOO (3) ow 6^*3^ cS* 

*1 I cot < 0 ? ^ ^ o3 coql cot oco^ co^ | 

^ ©60i5 gof coaS «i coc^fo ^ ccic 

8 ö6co^ colf Qi I 5p»^ (4) ^ oco<5 coi ^ ag »5 8e5 | 

9 tS co<5 ^ 3>^oc«nof ^ ^ I 

coc^o 5 5 I ^ ß'^ 8öorf 

^ ^ I (&) ooof 0^ ^£ 9 oow o^ I ^ gf 06 3 o 5 j 

4 ptau ädn 2mtin i-üh hujä vndn ra |j tala tkt$ haftü tAau 

paimin p4<^i hüBSieatt 7 snä ttiui \ küto hmin kibo 
k(»i payafi iMdah dhaTninaii^ (XXXV 1) || ila 

5 iia^ baJiä thau üh H laytiA ra | kiltc dak phalai «im kyük lo 

&il3fi ßh^küt U Üa 0 Ua tvS (jH thfuo 

aU ^aJtu ra | thate B6 pasä küio iak ap2a fuat nü dhup prahS. 
dibo gi'o{T)p diiio amaio ra Jj 6naJf (?uu laguh paslOk 
0 3 <t?n'a& 5 iVik j)u^av lcy6k { ^amtxok tl^k ky&k pan 
hon dap fio^ ^ctn gah mnxh 600 füm fia// ph'üt ipiea küw kli/n- 
ßüt kiiw kyüh laguli ra ^ t4üh tiäüc mwai layüh 4^ {fam 700 
7 (3) poiil küa $on tün pügau kyäk ^ tmä lalt h mwai p4ai 9%^ 
kyfik lagu^ küio laprfx law || tüfx tm3 küw ri(t Cal5 vmt 
S düh ^etl ra säm iha^ik tmä &tl5 law 4 x 2 | idilk btäft (4) 
4 bahefi thaw 4 pfiOn twa tJtaw 4<^ || yo*^ 4 afigafiot 4 

* Pelücrbaft» fiir dsk, v|I, CIX 4. 

^ Das Ut.liAt gonaoer: coc6» was aach b pikui teio k&oate. 
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boscbenkdn. Sie hielt die Sebcnknn^n inne beständig, so dAß 
es nicht mCgljch, eio zxi zählen. Als die HeirscheriD BaAä-Thau 4 
7 Jahre Königin ln Häsävrati w&r, da Ubergab sie die Eo^erung 
der Stadt an den Pa^aU^-Sohn, welcher ist der Unterkooig 
Dbammo^eti.* Die Herrscherin BaiiU-Than zog hinunter nach 
X^gaA, Sie Heß erbauen eine Balustrade fUr das Sim KyOk 5 
LagaA, auch eine Urone setzte die Berrsoherio hin^n. Die 
Herrscherin füllte eine Wage an mit Gold . . Gold von 2o 
Pasä ließ sie flach schlagen, von der Edelstein'Pyramide bis 
snm Sounenschirm Uberzog sie (damit) binnnter bis nach unten. 
FUr die Stade LaguU machte sie von v^sem Kupfer 5000 siitk* 
znm Opfer ftlr Buddha. Vier kriegsgefangene GroISsklaven (?) Ö 
Bnddhas, sie vier miteamc 500 Menschen, alle diese gab sie 
zur Arbeit für Kyäk*LagaA. Einen Sonaenschiim von Kupfer, 
dessen Schwere 700 Pasä, ließ sie gießen zum Opfer fUr Buddlia. 
Aach einen FJacLstoin für das Sim von Kylik-Lagnü, der ganz 7 
flach war. Pfosten aus Stein ließ sie rlngshemm um die Pagodo 
setzen, zogleich Lampen aus Stein setzte sie ringsum. 4 weiße 8 
Sonnenschirme, 4 Teller aus Gold, acht Suppensclilisseln aus 
Gold, 4 Löffel aus Gold, 4 Pfannen voll Reis jeden Tag, 44* Leute 0 
für das Brennen dos Öles der Lampen joden Tag, 27 Wächter 
dor Gebäude des Buddha, 20 Goldschmiede, 4 Schmiede, 4 Büt,^ 
vier Kreise von birmanischen Trommeln, 4 Pfeiler, acht Tor- 

9mut* ptiin rilh tfiai 44 || mnik <S3ft klü'i tka^ek riih tha\ fjah j| 9 
2T pama^ tük drap kyik mnik 20 da7>\&t 4 phaxb \ ( 6 ) 
hit pan vriLii phä ^alä pan | 4 jmaU trah dadä Q 

* S. B IX 2. Auen. 8 zor Übersetzuog. 

* ^ DhaniTiuidsodi bei rh*a, S. ISS. 

^ Ben 8iaa dieser Worte verstehe loh nicht: <iiehciQtsoust,Gowobn' 
holt'. 

* dZofe, oigenüicb ,Etlpfer^ muß hier auch wohl ein Gewioht bedenton, 
oder lat fehlerhaft für eine OowiclitsbozeiohnUDg hier eingmoUt 
worden. 

^ lob setze vornua, dafi das Interpuaktionaselcben im Uunuakript zu 
Unrecht nach pp (b 44) steht, schon doabalb, weil sonst gmnde 
bei di^oc Art von Bedionung die Zahl fehlen würde. 

* Bsi ein halb kreis* oder kroiafOrmiger Böhmen, an welchem nach 
Inuen Trommeln von TerseUiedener Größe aufgehäugt aisd, a, H*St, 

8. 268. 
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10 Jo5 g|.c5 (qvS ^ Jvf ci<S ^ JO j tgo^ i os6 sni d«co^ 

C05 1 »05 »@5 < 25 ^ o5 ^ I oj 050 cj Oo(ß)crf @ | 0 f 

n 0^0 c6 c^j ©5 Otfcoi Co5 ^ J ^ ^ | ^ 6^^ 

03*5 § OJ 01 8 6 CLC 9000 600^ COfjf | COCO 0t 

12 oS j I «oco § OJ ©S «>©5 c6 § (7) o5 

I Ü»^ ©ocrf «055 00<j5 ^5 9^^ |c cf «5 0» 
^5^ I ^o8 oo5 I 0^ 0K »0 ^5 e5 6 »o 

13 og5 «1 I <2^ ^ ^ »0^05 Oo :g5 I o^ 'i J 

(XXJCVI l)o5 60 «I H ^ sog^cpo^ o^j 5 sso ^<S $3?§ oS S 
»0 og5 q. I I 

IX, 1 g9<P« Ä« ScomoJ o 9 «L j og«oco iS I 

90 « 000 ^ ^ 7^ 

o5(S)cif ccpc I ;§o5 ^crf ^ @<ßo5 c8^ isj^no^^ | @t^o5 o55- 

2 6ü50<p I <^ ^ »5 I 0^ ß |c Ccne^oS 00^0 9^^ ^5 


10 rap tmoh 4 mniA rap t<Iau 20 | hfiUiu 7 ihap daib ^Jß 

ta&tZn Iq,\d H alsi^d ibmdft <4 gah \ tti4 iä tnH 9 (t( 6 )t 5vau | 
tla tk>/t hoAä ihom tUw 6ai3 untt dült tuax tän g/n glau 

11 iau ra \ na hne^'t sah unvS Üa eX r$A leiiw ixppda dhät 

IS 4ok lagitfi ra J iala fia^L ^agün «f hiän ra || nvä käla muai 

tAai tla tia^ haüä ihau uwS (?) pai a tuai y mik pa’ai-üm Jcüic 
dhäi eok laguH riim magHw kklaü dmSk gah tla flo^ 
ffluai iiim anüdki ptan laxo Utai || & 2 a ^ah 4 6üp anxi4a dham 
1 $ iau A duMtu’ ra || kl3 haxi iah tmtm ayuk 3S m3 |j patniim 7 
tnS dah ayu(XSXVI l)ib 65 ra Q pf}<*i $a]ckar&t 332 gah 4 
mp aniüa dhaie iau ä aoaw | | 

JX, l upparä^i hat pkah roh pitakat pi gah ra | dhammaüH 
duii 3 mm } pasmim hahisai dkoio Ion mim wwä iün sküm 
emädhi pa&i pJeafi rat\ laxe pUaka(^t toi* 1 ah&k hdak pdai 


* Ks fohlt qo5»^<u, 9.hVi7, 
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Wächter^ 4 Menschen znm Halten der Beseo, 20 Monscheo zum 
Halten der Lampen.^ Einen eiebenfaehen festen Wall baute sie 10 
hcram. Zwischen den Wällen ließ die Beri’scheriu Bai^a Thaa 
ring^sherum Fftcherpalmen (und) Kokosbänme pfianzco sehr zier¬ 
lich. Der Reihe richtete auf diese Weise die Herrscherio alles 11 
zum Dienst der Haar-Reliquie von Dag;u£i Geb6ri^^ her. Die 
Herrscherin erf^Ille die TugendvorschrlRen beständig. Es war 12 
an einem Tage; da wurde diese Herrsclierin Bahä-Thau Itrank. 

Sie wollte iJiren Geist heschäfeigen^ mit der Baar^lleliquio von 
LaguU, die da glänzend schimmert, die Eerrsoherln Öffnete 
ein Auge mit Rahe.* Die Rcrrscherin starb, kehrte aur Selig¬ 
keit aurUck. Bevor sie ÜCOoigiii war, hatte sie ein Älter von 13 
58 Jabren, sie war Königin 7 Jahre, (das) ist ein Alter von 
65. Im Jahre 832 starb sie, kebite zur Seligkeit zurück. 

Weil der ÜDtei'köoig die drei Pitakat^ verwaltoto, erhielt IX, 
er den Nameu üliammadet!. Er regierte sehr gerecht, dieser 
selige KOoigf mit Ruhe (and) Weisheit verwaltete er die Pita- 
kat fürwahr. Er verband sie miteioaDder^ in dem Bncho 
Tikka’-byakai'Ua;* dos Buch Sawhorü* ist für die vier Kriegs* 
listen Er war KOoig als ein Monarch von alters her, aU 2 


Ükka hyäkarün Q prakilh iaiohcril nu^ küio 4 

9ak \ 2 }osfR{m yah dmäii nkarüt tamlä magliin t4ün 2 


' Dem Sfttso fehlt da« Prädikat (und doi Bnbjukt), M’olchcs etwa 
jSoheQkto (sio)‘ sein moOtc. 

* Z^akä B P. u^oJrarooä. 

* Ariitn =» P. üramnaM. 

* s p. »amädki. 

^ s p. üpifoka die hb. Schriften der Buddhiston. 

* Teh kann mir aieht deokeo, dafi diu Bedcutoog von 6hiHt-^jd*ikt 
wcluke H-St CDglbt, ,to appvoaoh, to drov soar toS hier die rich¬ 
tige sei; ich habe obot an oh aof die vo& mir ungeoommene kein 
rechtes yeriraucn. 

' =3 P. ;i]ea ,OloB«e\ 

> s P. vyaftomvA .Kemmoatar'. 

’ Vgl. F. h>r^aiJKtbe ein Ästrologe, and Ph-a, S. 122. 

Za ttpj>a« s. 8 . 119, Aum- 10 und 8.120. 
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gi;>6 j coarf 1^ I o^oS Ä J <8o5 

(3) 0^ 1^ t^aS 5§ «lof et^o$ p6 85 §5 c^Joi' -jJ ^ 

3 |5 Ä CI i ^ «5 «^5 ^ 03:> fj I ow «£*5 J 

»*> •:) I ^ «CO ^5 ^ j «©c5 ^o5 c^CF^ go <r^i (4) 

4 ^ 6C0 §oi cj ©^f 4 d I 02 ö* ^ 

Cpto 2 0^5 «£4 ©2 1^ f<^ 00 2 OC03 ftcrj I 

CDO ^ C0o5 Co5 »2’ ^ «0o5 coc5 

6 cofj5 d I 0?^ «2'^ J i5 cot^5 I 

«co£ I ol5 c^5 S6^ o9oS j o4o5 r§5 § ©o <»o5 | cj ^ 

0 o©o5 «wo» c2(3)oi «o <v I 

f^S ßwo4 (»5 tgff? J 03« I ^ ^ 

^ C9(^5 2 i ^ C0(^6 I (^CO 9^ 

7 ^5 f»^5 ^ 2* ^ ^ ^ I ^ 5 ^ 


bläfi gah Im hioS dmü/t \ inf>a^ ^Wi paitii kgilk moh tau 
gah (it (5) Mto mi‘u <iiat hdah »hi rat Idat §nSh rilU cifi 9ilh 

5 Jchgeh kha^d tuai pasiuim ärrulh tau ra H mm ioufA kha^Z 
hkä gnok fflwat hliA kxoi ktS | bJtä ^öJc m\cai hhn kiel ßn klä 8 
gah U glilA ra 8 6etl maf &Jiul ^ap kgak (4) gah 2s i'üh hwl 

4 mSfa ra | Üa 4a^ 6^ ptuai kusiixo p4<^i 4^h \aguh iippai‘ili^& 

tüm gna hj(Ü6 ^nolc ila Aci kiiio di'dc trä thaio aU | 

thaw gah küw Uxk ihaw aplä tm3 Imä öadah tuai (5) 

5 grüp 6eti laguii ra || khauifi mtoai gah layüft släk tnwai 
küt davä lak pa$a h»h | pan JmiA daiä hat ] a^jäk bitA 6aJi 

Q ßi hat I Üa <iah baßai tuai »m &na(6)t laut ra | knih 
tmat mtMii 600 pa»& kütc m law swak gwä tok pJi^au 

kyak [ p4^i tim kyHk latü kletc f4<^i laguh gah j (Aaur mttai 
pasä pasläk 500 pasnalt 2a(7uA | küt viadah dvSi hg3k gah 

7 «i4«i 6a»a6ihu (7) »la in«« i& gak | mim pa6nak Iguit 
gah Üa 


‘ FoLlcrI)&ft, für c^5 ^ySA. 





1S7 


selbst Tidlo vom wdißen Sonnenschirm noch nicht waren.^ 
AnJ^erhalb der Stadt, nach Westen Tom Fuße von Kyak'Moh- 
tan g^ng er hinaus, aetste PfeiUi* and errichtete einen mit 
Edelsteinen gcschmUckten Palast, GitCerkäfige fQr wilde Elo* 
fanten (uod) wilde Pferde errichtete er, end hielt sich als 
KSnig dort &af. Diesei* König errichtete ein großes Kloster, $ 
das Kloster Kwi klä,* ein (anderes) großes Kloster, das Kloster 
Kwl‘ß&kla,^ auch viel an kleinen Pag^oden, Bhnta," Graps* von 
Buddha auch, so daß es nicht möglich sie so eklilen. Der 4 
Herrscher stieg hinab, sn verrichten verdienstliche Werke in 
der Stadt LagaA als UnterkOnig mit der GroßkOnigtn; der 
Herrscher füllte eine Wage an mit Gold .. er ließ jenes 
Gold flach schlagen im Umfange eines Badaä,° ließ (damit) & 
Überziehen die Pagode von Lagnä. Eine große Glocke, die 
Schwere des Knpfers ein Hnnderttansend^ acht Zehntansond^ 
Pasi fUvwabr, der Mnnd der Glocke acht Ellen, die Hohe 
der Glocke swOlf Blleti: die Keß der Herrscher messen nnd 6 
goß das Ende. Eino kleine Glocke, die Schwere 5D0 PasA, 
ließ er gießen, am sie schlagen zu können vor Ehre Bud¬ 
dhas. Im Sim von Kyük'latQ'klew^ in Laguft gab er ein 
Pasä Gold, 500 Knpfer fUr die Stadt Lagub, weil sie ist die 
Stadt Buddhas, die echte Baamfruclit/^ das Blatt der Steuer- 7 
rüder. Der König tat ftlr die Stadt Laguft, der Herrscher 


^ Ich bin bezüglich dor Übersetzung diesee Satzee nicht sicher, stütze 
mich aber atif das, was Ph-a a.a. 0. von der aafängllchoa Aboeiguog 
der Edollcotc gogea Bhaiziina6ctl aafübrtj loh danke der VuefoMsr 
polemiaiort hier gegen diezelboa, indem or, die Seelenwaadorongs* 
lehre dabei benützend, deraDhamiradetl von alters her hohen Bang 
und hoho Gebart viadlsiert. 

* Kla B 100, ßs-iiia »200. ^ » oio Oeisterbaus » F. & 7 «uo. 

* ,1. baildiog fer pnbUo wevsbip, er for stmugers te lodgo iu', H-St, 

8.16$. » VgLS. 188, Aam. 8, 

* Badati noch H-St » ,partition', scheint aber hier doch wohl ein 
bestimmtes Haß za bedeaton. 

* Kül ,100000‘ » P. koji ,lOMiUioncn^ 

■ LaM ,10000'» P.ÄsÄüa, 100000‘. 

* Latü ,äbeT^ ,oben*; iUetf nach meinem peguanuohen Qewäbnmasn 
,KjQd', dann Bemi&udvsaffix. 

noch meinem peguanisohou GresrShrzmaan ,the fruit of acy 
&iiit tree'. Es wäre demoaeh trotz soiaer auf den ersten AobUck 
so Faltsrtig aomatouden Form doch ein achtes KoifWort, nilmlioh 
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^8 co6 S5i3 I wco eS^ ^ f I Ä ^ o(^c^ jO cj 

8 31 OCÄC CI I «5 ©* egcoc^ § o|i «§ | 

»0^0? Oo c§^ <Ä 1 «i3 C^XXVII 1) o|£ gljepc-s T 1 I I 

J Co3^o 5 O^ C§5 U § 1*5 I ^ WfS^^ctf 

ofl^ 5 9« ©S§ atf <i I 1 

^ I 9«60c 3 cg ^ ^ I CCP)?* ^ cxn:§«^m i 

00“? fii3 5 ®^l CcwfipcT? 0^5 o^o5 c<^ 

2 <l 1 cb tö J CI 5 ^ «s’jco 9 § 15 V* Ä 

^ 0m^ ^ (^€ ^ ^ i\£ ^ 6(^ ^ \ fco <09 9303t 

<oo«J «4 5I§ co^ (3) c^i »eoc^ scfsJ ^oi S o0o | 

^ qpS 8 0f»w <coi *^S wefoJ* «^oi fo^ o^ g o<coo* qj 

3 ^ wgjepTO o3^ 8 o^ <^of Äo5 5 (^<5 | oofcrf ^ 

J (4) rqj^ coqi mcooi 30} C§ | j <=5 ©* 

o^ cfi J <fcrf ^(5 rfco j «3 ^ fo^ § «^£ 


tUf^ phyeh late <>^3E g<ih f pkav kate sla (am* 

S fäk 25 tna %äw paWi ktito ky^ rüh 9182 ra || lla iiol^ 
towS padmäft gammim dah ayuk öl tnä Uiai j rS 

(XXXVII i) padmäh vppaia>§ä 7 9n3 111 

dah 9 »im ekarät 14 9 n 5 aytiJt 72 tnS gicO, dmäh fl pd^i 
8alilia%'^ $5ö gah 3 anU6a äAaw ra || || 

^ ] dhamMoitÜ hxoü miuat fuat | hon gah kaiihw0^3 goJf 
ymu II ila Hah, huiiOi rä } paimvt ( 2 ) adi lak \ hon ^arCU gara- 
Wi gaC-Üt ^S ph'üi ra |j hhai yax ktüw dah küw sat-iS 

2 f'o I pd*** g°h bwat ktw plan na^\ mteai d/taiv ^ak praku 
tuai AKft tau p$ai dän fcün kwS ra ^ 6üi I 4 9 a^a^ g^ajf 
pai'H ha4a d^k ekä bok (3) 9 ioa^< om^ dakf^ pnän dav. hafii | 
p4<^ vaipiprakä lew phyaw t^6a^ili* klon kilto hwai ma- 

3 Ion ra D p4^\ 8akkar3i B54 ^ttu pxih 13 tnS% gah trikh nan \ 


^ Feblorhafb, für cichtigiM eo 8 o^ mtfd. 

* Wobl feLIorbafl, füx fc5 itU, »gl. P II 4. 
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Gi'Ueß deo Befehl: Zur Zelt des Aosganges der Begeoseit 
sollen 3Ö £nw><Blaincn* und BaurQk**Blatt-Bäumo naoli ßnd- 
db& gebracht werden jedes Jahr. Dieser Berrecher Dham* 8 
xsa6eti war hldnoh ein Alter von 51 Jahren lang, er laieiertc 
sich, war Ünterlcöntg 7 Jahre, er war Alleinherrscher 14 Jahre, 

(so) konnte er ein Alter von 72 Jahren erreichen. Im Jahre 
858 starb er. 

Als Dhamoiadeti nicht mehr war, wurde sein Sohn Hat* X, 1 
thira|'& genannt, der Herrscher im Anfang. Die 

Sühne dee Königs mordete or hin insgesamt. Großes Unglück, 
Krankheit entstand ihr die Wesen. In jener Z^t kura danach ^ 
wiederum keobaclitetc er die sehn Geaetze, batte Wohlgefallen^ 
am Opfer aufrichtig. Mit freigebigem Geiste auch verstand er 
es anazuteilen, zu speisen die Diener, die Schar der Jngeod- 
geapielen, die Edellento, die Offaiere, die hohen Beamten. In 
den drei Edelsteinen demUtigto er sein GemUt, bemühte sich 
dainm gar sehr. Im Jahre 854 im Monat Puh am 13. der 8 
znnebmenden MonalsLälfte haute er einen Palast. Ein großer 
Steinregen entstand, der Sonnenschirm von KyAk Lagofi flog 
von oben hernieder hia zur Stadt $re&. Der Herrscher BaflA' 

Eflm konnte hinaofbringen einen Sonnenschirm, aufnehton eine 
Krone. Sehr viele Eubin steine bereitend, fügte er sie ein ober* 


lahUi §nolc Hiliß dak (4) ky<ik layuit kalüjt datU Uh a 
diixo »vA I ila iiali gwä yük i4^ln ßho-küt J 

moS refi tmu hüi hioai maglüft 


ia e» ,W 0 T aneh Immert ,Procht‘, 4* dta Jtanm'. Boß A.nslcnt- 
koDsocaot des vorhorgoboiidtio und ADlautko&sonant dca ooch* 
folgenden Wortes io eine Ligatur (hior cä*) zusammeogezogon 
worden, ist zwar gölten, aber doch auch sonst belogt, 9. besonders 
lalta gat-td hl], Anm. fi znr Cbuntotsnug. Merk würdiger aber 
ist hier noch dar sonst im ifou nicht mehr vorbandono Palatal' 
aoslaaC in saC. Höglichorweisc liegt Aseimilation mit Ütu vor. 

^ ,GIue or ]>asC of any kind*. 

* Nach caoioein p^pjaaischeii OewnLrsmann ,a miracnlous glft-beex' 
ing fcroe*. 

* «^Binya Ran bei Ph-a, S. 1S3. 

* Hier fi^It — ob fcLlorbeft^ ^ das sonst mit in dieser Bedeu- 
tucg verbaadone 6üt. 
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2 cc^i co^ »o5 c^ t(XXXVlH l)o33 | oS ©o^ ©c^^ ^ 
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4 6ut lauf lato, dhu^ fraki ky&k Z^Wi ra \ ai/itk (5) Üa jUz^ 4B 
küia g<^ dak <iefl tafwoi hen 48 ra } ytUi gftoh dak fhälai 
plan I babeh tkaw füm tßOto thau> papTi^av, mi«( i'ä& h Mai 
g 1*0 I mntA dacä hiin thaio ffioä kfcak fCfü^au || a(0)yt;(^ 46 
pkafi f*an Wm ^uA J7amtm 46 «n3 atptJi 81 R fdai sakkarii 
886 gah tla iia$ 5a^a S vüp cmiüa dkav Cau H swaw ra B \ 
XI, 1 kon gah hadhii'4^^ ga(f yvnu | c2uft ymii dakä i'at pi 
<fyuk 18 9n£ j>d['7)miin iaddhüiUga hoai malm ra H Hm gun 
rat p% prak& kanS kutioß glüh 44tl bkat §rap | p4^i dhüt 9oh 
4eti laguft gah \ parilt ihoio rüm | J ] I 
2 rfffi law mai imä nt(XXXV^ I)2s | 9ilm nai matiMh 
hoai maglilfi cui law latü dhup p9‘akS> hgük ra \ (^tft drah 


’ P^blerhaft, fui eSccpept3 hodhim'ad^' 
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h&lb der £deIste[n*Pyramide von K!yli.k-Legtiä. Das Älter des 4 
Herrschers war 48 (Jahre), als er erbaute die Pagode Tamrot- 
beft'48J Einen großen Thron erbaute er mit einer Balustrade. 

Ein Qe&ß Yon Gold mit einem Traggestell yon Gold, um zkx 
opfern gekochten Reis fUr joden Tag. Aobt Monsohen konnten 
eine Glocke yon Gold aufhängen üum Opfei*. Er batte ein 5 
Alter (früher) von 4ß, leitete die Bc^erung der Stadt, war 
Elünig 45 Jahre, (das ist) ein Älter yon SI, Im Jahre 8$8 
starb der Herrscher ßaäft*Rilm, kehrte sur Seligkeit aniUck. 

Sein Soho, Badbir&^A mit Hamen, erhielt den Hamen XI, l 
Dakä*rat-pl,> wurde im Älter yon 16 Jahren König, recht¬ 
gläubig gai* sehr. Er erwies Pietät den drei Edelst^oen, er- 
ncbtete in yerdienatlicher Weise viele Pagoden, Bhuta und 
Graps, an der Haar-Reliquie, der Pagode ycn Loguä, eine 
Überziehung mit Gold auch. 

Er bereitete Sapbirstmne, sehr viele seltene Edelsteine 2 
setzte er oberhalb der Edelstein-Pyramide Buddhas ein. Einen 
ausgewaclisenen königUeben^ Elefanten, auf welchen der Herr¬ 
scher zwei Kinder des Feuers^ setzte, eine SchUssel von Gold 
(und) Silber, acht Menschen schenkte der Heascher sor Opfer- 
gäbe für Buddha. Wenn dieser König in dem Sammäpayoga 3 
geblieben wäre, so wurde er ein Älter von 35 Jahren erlangt 
haben, wurde erlangt beben die Autorität des weißen Sonnen- 
sebinnes, sagen die Weisen. Weil er in dem Sammäpayoga (nicht 
mehr?) war, so war sein Alter nur 28 Jahre (und) au ciuem 


fflitäur mxoai dah ph<}ük tla süm kan kmat 

trän muav mnih dacS tla kilio dän küw kyok ra | »mim 3 
tmtß t/S iümJXfayoga ntou (2) doh ayvk 86 snZ gwä dmSii giou 
6amin ^ramän htäft ila tä h&m law J hßt sammfl- 

fayoga hwä miMzi || 4ha ayuk 28 tnd /(tim ^dai thän grüp 
hsii mda^ dah 


* r<mrot-&eA ist gewiß ein Mon-Wort und hat seine inbaltUohe Be¬ 
deutung; dieselbe ist aber nicht festzuttellen. 

* B Laio der drei EdoUtelne » Ta-lbt-rwut-bl bei Ph-a, S. 128. 

^ Maputo B P. tnaftgaio. 

^ Wat mit dieseu ,Kindern dos Feuon^ gemeint iat| weiß ioL nicht. 
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III. Abkuilesf: SekaUu 
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4 ani£4a iKau> |j 03 ^^ 16 dah «mm 12 sii3 c2aA ayuA (3) 23 | 
^a« (okkaräi $10^ gah S cüp ani^ dhmo /au Q atixno va | 

5 sammS^ayoga mga^ wü>ä ^ick kiiw phiitc »an { ijomraA in 

kßm gufä gatah W3 mä A»A | nto^Jun piÜni fut glüü cwä |j hlU 

0 gnA ra |j i/tai mapatla pä(4)Ti patla annihau gah ] <lta atan 
ku^lic tand^ le JmU gioS ra [ p4<d küla madah tamnulpayoga 
gaJi II widagün #» mamaA 8t mapacßuai'<'ßok pf}ai rai pi praJcä | 
pva mapräh grßh d^irUh dai mamait (5) m^tat 'jaku da^ i'o^ [ 
7 pd<d tannil^yoga 2 cicä wwu H yato tgS j»u pr^it R ayuk 
3 glhl pün cAsK nagwä A^uA ^p ftefi R dukS rat pi xmä pi'aküh 
Anop li\oS Am ffiuai \ to/rKtnSpayoga A»A pofm R (G) Cka wen 
JmdA /»ft hhysh hi‘!X prüp Af'S ^Zs» gltlk (a Äim gatZ rpft ] 
paliSfi idüfi fdau hwä Mm praküh kitap hiU gaJt ra [ hadki- 
i-orCyH mgalt rofi | dakä rai pi lewÜ mioat <ua» || | 


' K06 huißon ^00 SOO. 
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Ort© im Wald© fürwahr maßt© ©r stevhen. (Vorher) ein Alter 4 
Ton 16, er war Kt^nig; 13 Jahre, (daa) ist ©in Alter tod 38 
Jahi^en. Im Jahre 910 etarb er, kehrt© zar Seligkeit zorflek. 

In dem Sammäpajoga aftmlich war dieser sehr reich an FrQoh- 5 
teo.^ Bis zom Veiständnis Ine* könnt© ©r besiegen den Teufel 
ftlrwahr, kommend in Tieler Boinbeit* znmal. Deswegen war 
er stark, im BesiU von GlUck, im Besitz Ton Macht. Alle 6 
möglichen würdigen Verdienste von früher bdr auch konnte er 
erlangen, in jener Zeit als er Samifi&payoga war, als er beob¬ 
achtete die Gebot©, bewahrte die Gebote, sich stutzte auf die 
drei Edelsteine, die VersSbnnngsopfer Blr die Planeten dar- 
bringend,* bewachend, sieb selbst entsprechend, in diesen S 
Sammüpajcga zusammen. Wenn er es fertiggehracht hatte, 7 
das durchzufUhren, so wUrd© er ©s wahrlich erreicht liaben, 

ZQ einem hohen Alter, za Glück (and) Dancriiaftigkeit^ zu 
kommen. Dieser Laie der drm Edelsteine war mn schweigendes, 8 
nicht sehendes Bach. Er verehrte* die Sammitpajoga nicht, 
spielte nur mit Elefanten, Pferden im Wald© . . snebt©, nahm 
heraus, aß die Aastern fürwahr. Er war wie ©in Taabatnmmer, 
nicht Sehender, ©ln achweigendes Bach deshalb, er wird Ba* 
dbirorÄ^Ä* genannt fürwahr. 


* s p. pftotd, 8. Cb, 8. 880. 

* 7m B 7ndra; dl© Cedoatang dor Anfongswortc dea Satzes ist mir 
nicht klar. 

* Sul heißt qU Mon-Wort ,Scido‘, and raein pegoenisehor GowüUtS' 
mann gibt mir nooh dasa an ,ab wischenwo ca d&Qo b B&lmar 
iui osw. wäre. Ich kann mit beidem hier &jcbk<t anfaugen and kon- 
jiziero, duß hier ein Pull •Lohn wort totUc^c, das naf Pali rttö* »Keio* 
hoit‘ zurückgulit; nacli Ab&U dos i mnß auslautcndos d im Mon zu 
t werden, 

* Dat-Sfi dai gibt melu pogoaslsohcr GowUbraraann als glciehbcdcii- 
tond mit pvH* nutprilk ffräU an « ,U> effet propitiutory gtfl« to tUo 
pkmeU'. JMi ist wohl l/slmwort » P. day^li ^gebon'. 

» B p. ihäi. 

* Palm ala Kon «Wort heißt .anrodon' (wörtlich: ,wtascn raaohea'); 
da icli damit hier niohta anzufangen woiS, siobe ich cs vor, es uls 
Lehnwort za feasoa, TOn Pell palijnHncl* .vorehron' berstemmead. 

^ Ala Bodoatong roc wird boi H>8t ,Lenden', .Hüften‘ angegeben, 
was blor offenbar sicht paßt. 

* P. kriiUro ,taab‘. 
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(4] § ooj 8(5 ft5(5 I § 0 C 5 |o5 § j« cf* 9(5 ^(5 [ @ 

XII, 1 j»iraAnki^m<M tla ^ 0 ^ &a( 7 )m 5 phafi rafi äuft fiäsiaaH 

flan ra I «mim wtoä ttim ßhi^hüt mav«A l<ao mat iiMit nuigUlh 
küio dhup prakä t^üA dhai tok lag%ii\ ra | gaht gtta kyäk 

2 «mim küw dän iuai f pük kei AuA 6Aau> cah pasd { pd^i saJc- 
Aa(XXXIX l)räi $J3 güu poiäk 1 aoek ifiai 4 gah tia üaA 
parafimafisoiihi 4av ä sieaie ra B | 

3 ila fla^ paraflmaftsaitUi htea mieai iuai jj «mim d^iaio /fui 
iait ^asmtm gwS pkaA raA häiäwati plan ] ra Q «mim uiukI 
8üm mareA laa mat mnik mu^ (2) ctm <iui lato dhttp praka 

4 dkät 8ok IguA ra | pd^i iakAarSi 923 gitu 6ai S ^teek 

5 ffoh mint dhaw p«h tuai a ra) p4<^ aiaA gah mim dhaw 
pek tvai | pdai sakkarCU 924 pitu aitlt gah tla Aa^t parah- 
ptaAgrl tla (5) fuik (^^^ 4ah | «mim iomü g\c3 pkah r<xh 
kdsäicaii plan ra |j H 

6 p4o\ iakkarUt 929 gitu mroggatUto gah \ giaä mim dhato 
^k laU pdai grilp patai hvcea »mtm (i/mu? doÄ d ani^ dkcao 
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AU dioser Laie der di‘ei Edelstein© nicht mehr war, regierte XII, 1 
ParaAmaAsoithT,^ ein birmanischer Herrscher, die Stadt Hnsä- 
watl wiederUTp. Dieser König bereitete samt einer Krone sehr 
Tiele Edelsteine, ließ eie eiosetacp in die Edeletein-Pyramide 
des SonnODScliirms der Haar*Keliquie von Lagnü, Die Königin 
selbst ließ opfern, binaufbringen die Somme von 10 Pasü 
Ciold. Im Jabre 912 im Monat Pasäk am 1. der abnehmenden 2 
Mooatshälfte am 4. Tage kebrt© dex* Herrscher ParaAmafLsoitb! 
enm Himmel snrUck. 

Ais der Herrscher Paraümafieoithi nicht mehr war, wurde 3 
der Clesetzeskönig önklaU* König, gelangte aur Pegierung der 
Stadt Haaawati hinwiederum. Dieser König bereitete ebenfaüs 
wunderbar seltene Puhine und setst© sie ein in die Edelstein- 
Pyramide des Sonnensohims der Haav*lleliqcü© von LagnA, 

2m Jahre 9 IS im Monat Ösi, am 3. der abnebmeadec Monats^ 4 
hdlfte, floli der Gesetzeskönig weg. Zn der Nenjahrsfeier^ Hob 5 
der Gesetseskönig. Im Jahre 914 im Monat AsSt gelangte der 
IlerrsoherParsüinaQgrl,* der fieiTSchcr der aehn Weltgegecdcn,^ 
ein birmanischer König anr Kegiemng der Stadt l^&wati 
hinwiederum. 

Im Jahre 919 im Monat MreggasUw gelangte der Ge* 6 
setzeekönig Gak'lal! in den Wald Patu*Brau, der Gesetzes- 
köDig starb. Dieser Herraclier, der Brahmane der zehn Welt* 7 
gegen den, gelangte zum Besitz des weißen Elefanten, gelangte 
aum Besitz des Pubin eo-Soonensebirms, gejangte zur Eroberung 
der Pegiemng vieler Stüdte. Eine GemahJiu, einen Edelstem 

ra l tla 5ainna^ dtiA iah vneä (4) giitä patla ctA hfSA j 7 
ffwä patla t^ilh myiih gioS ^naJf lemtn glüh H hraa 


^ » Tabeng Sliw^-htl bei Ph-a, 129—186. 

* s Tbamic-btau bei FU*a, S. 186 and «Drag-ga*!! Ueag' a. a. 0.. 
8.140. 

’ Äiah nach meinem pognauiacben Gewährsmann ,tbe period of tbe 
fiuimcae Kew Yeor about 12'* April*. 

* B BucoDg Kduog (bei den Poxtugieaen Braeginoco und Cbaaini* 
grem) boi Pb*a, 8^.129, 189 und pasum vou SS. 126—188. 

^ Ober die zehn Weltgegendeo (mit Zoreohnnng von Kordosl uew. 
ond Kadir und Zcnltb) a.Cb, S. 125; ^l. auch oben 8.181, Anm. 7. 
eth^ngihar. S. (hll.'hiil Kl. CLI. M. S. AbS. 10 
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raS n£ lia^ äaJf pa\Uü nafi 6hak “kioai { gu>a duü 

ymu düh iah j j| 

8 eakk<ir6t 930 ^tu ^eh ntoat mSk (6) euWya 

coj) </iat 5^ f d mäk iiiai 4 gah hail ft kiilio c^oA dhät sok 
Icgtih prUa S \ daif rHik ieh nfl dev iuai dak ptiln plen 

9 rft j| tlo. gvZ ßhtJ'kUt gv}& iut dhup prakü (6) iddh H 
gioä ffrop thaw gw3 thäpnä lav keh \ pamim 29 9nS tuai [ 

10 pd<^i sakkavät 943 ffi^ dagvn 4 mäk fAai 6 gah ra || tla fiaJf 
^amno^ iah & Hip anUia dhav ra || H 

11 kon tla i'ioJt dÜh iah geh pasmim pdai inh (7) 

12 häiSxoat^ fuat | Aaku hatiä dala mahätenapati kilv phyeh ihaio 
apUi layütt 5 paUX | hiiv prep phyth nfi nsxnaUl dilv gnau 

15 gdä hrüi loi sran masrän thav aplä gah 6pat& |f sahka- 
rai (XL 1) 961 gitu phawroffUn 4 mäh tftdi 2 gah f^tiA tüm 


^ Poblerboft» iiii c>|it Zfonno^L 
* Fdhlerbaff, flii jräii. 
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von der Inael Slftghdw maQte man Iterbeiholen . ..' Ec er¬ 
hielt den Kamen Ura^mane der zehn Weltgegenden. 

Im Jabre 980, im Monat (^eb, am 1. der znnehmeuden 8 
Monatshälfto, trat eine Sonnenfinsternis* dn. Am 9. der zU’ 
nehmenden Monatsbtüfle, am 4. Tag, entstand ein Erdbeben, 
die Haar-Reliquie von Lagufi .. .* Sie mußte von der Mitte 
der Terrasse berunteHallen, er baute sie wieder auf. Der 9 
Herrscher konnte eine Krone hinauf bringen, konnte (sie) bin* 
einsetzen in die E^elstmu-Pyramlde. Er kouute sie mit Gold 
Ubersieben iUrwabr. Er war Eünig 29 Jahre. Im Jahre 948, 10 
im Monat DagUn, am 4. der sunebmendeo Honatsbälfte, starb 
der Herrscher Brabmane der zehn Weltgegendeu. 

Der Sohn des Herrscliei*» Brabmane der zehn Wcitgegen- U 
den wurde KOnig in der Stadt Hfis&wat!, Daku ßanä Dala,^ 19 
der Oberfcldhorr, UeB Gold flach Bcljlag:en im QewioUt vou 5 
Basa, Heß uberziehen von dem Haarkuoten bis zur Höhlung der 
Ausbauchung mit Silber, das mit dem fluchen Gold von 5 Fasä 
geschmolzen, vermischt war. Im Jahre 951, im Monat Phawra* 13 
gUa, am 4. der zunehmenden Monatah&lfte, am 2. Tag, konnte 
er auch einen Soonensohirm mit einer Krone hlnauRragen (und) 
einsohließen. Eine Glocke aus Kupfer im Gewicht vou 40 Pasa 
konnte er gießen zn Ehren der Reliquie der Haare. 

Im Jahre 95L, im Monat Mrekkosüw, am 10. der zu* 14 
nehmenden MonatsbSlfte, am 1. Tag, erlangte er das Eigentam 


ßh^-küt gwä yiik thapnä leuß | khariin aUlk mtmt lay^ft 40 
paeä gwS aon papügau dhät aok ra | ] 

p4ai aakkarät $61 gah mrokkMüuj 10 mvnäk 14 
1 gah gißH 


^ S. Ph*a. 8.156. Bis Bedantavg von heäi lädt sich eicht feststelien. 

* jS'tia'iya » P. SMfiyaggi&o {gölte b: ßenskr. 

* Die BedcatDog voD prüa lädt eich nicht fcdtatelien. 

* Hier ist ein offenbarer Irrtum in dem Manuskript. Bjo Rcglenjng 
das Sohnes von Paraiimangrt (» Bureog Kaun«)^ Tuva Riju (a. Ph-b. 
S. 13C) T7ird vollatöndig übargungeo, und Sachlicherwelae der vou 
dom König von Siam ais StattbaUer mugesotzte Mou* Häuptling 
BtuyaBsla (B.FIi>b, 8,1§8) an einem Sohne Paranmaogiia gemacht. 
Oder aber es müßte der weiter unten (15) angeführte Herrscher 
Kängja als der Sohn Pamnmangrla gemeint sein. 

JO» 
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XIII l dahüp kßafi gaVl ItappWln (8) gaU \ patmim p4^i 
(2uA sreh plan ra J madaft tmap dewadat bok dittki || kwd 
2 gutS tAä|>aiid dhät fe(i ra | ntoü pün 8 nwÜ pün 

düto-lai^o \ tiab ßü 9iim gnau ^uA gamitih kha^ ßh&'(4) 
küt mo3 pün bhä dfliff küw | p3h mat 851 ma ^ \ 
d iokkar&t 97% gitu tioan 11 wnäk tiiai 6 9iLm fiaJ^ 

4 ^t(A ganilült pa kwilw gwä 4ut ßhS-küt kgdk Igu/) haft || galä 
Ju^pltän (fard j3a(5)itntm p4<^i ^uA trefi gah dalt 12 snä ra g 
ila üab nantAato atca ila tdüri mntk R | 


‘ JeLlerliafC, für richtig »5 rielUscbt daß bior aacb proviosia* 
listüebe Ausspreche des Auslflut -i aifgewirkt hat; e.E-SC, 8. XV. 
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der Stfldt Tamü. Im Monat M&k wurd« die Stadt HSisäwati 
serstört, sie ward zur unwegsamen Einöde. 

Der Herrscher NRngya war Ktoig 10 Jahre. Im Jahre 16 
964 starb der Herrscher Nangya in der Stadt Tamü. 

Dex* Befehlshaber eines fremden Schiffes, der Kappitfin XIIII 
<jar£,* wurde Eönig In der Stadt Sren* hin wiederum. Weil 
er hinneigte zu den Dewadat, einer falschen Lehre folgte, 
konnte er nicht den Betiquien schrei n der Pagode einsclüießen. 

Es war das Glück von An-flabnt, es war das Glück von Düw- 2 
La6ew, dieser zwei, znsammen mit den Bewohnern vieler 
Städte, za errichten eine Krone j es war das QiQok der Klöster 
hie nach Äkhü/ hinznzulugen 361 Edelsteine. 

Im Jahre 972, im Monat Swan, am 11. der zanehmonden 3 
Moaatshäl^, am 6.Tago, zusammen mit den Bewohnero vieler 
Städte, taten eie ein verdienstUches Werk, konnten hineinsetzen 
die Krone in Kyftk-Lgöft fürwahr. Der Fi'emde, dci* Kappltän 4 
6arA, war König in der Stadt Sreä 12 Jahre. Der Herrscher 
Nanthaw von Awa,* Besitzer des Bubinen*Sonneaschirme.^ 

Im Jahre 974, im Monat Öai, am 8. der sanehmenden 5 
Monatshälfte, am 4. Tage, zog der Herrscher von Awa herunter 
nach Si^efi, zu bekriegen den Fremden, er erlangte den Sieg 
Uber den Fremden, erlangte die Stadt Sreü. 42 Meneeben gab 
die Gemahlin dos Königs zum Dienste der Beliquie der Haare. 

Eine Glocke von Kupfer Heß ex* ^oßen zu Ehren der Kellquie 
Buddhas. 


M^karät 974 ffiUt cat 9 mmdk tftai 4 gah |[ Üa atea 5 
gak ish cUjt <jalä gwä ^a(6}2A gwä 

$9*0X1 tuot I mmh 42 gai^?i mim kiko uppcAü dhoi 6olc ra J 
Wia'O/iii tl&k •niwai kika soix pü^au dkSt kyäk ra \ \ 

’ Der Portugiese Philipp de Cnto nnd Kicote, s. Ph*h, 8.1S5. 

* a STriaei a. a. 0. 

' Ob JJcAa Eigeneame ist, oder iohaltliohe Bedeutong hat, ist mix 
nioht bekannt. 

« « Kab& Dhammä bei Pb-b, 8 . 1S$ ff. 

^ Der Setz ist unvollständig, ohne Prädikat; vgl. C VII i, A.nm. b 
znx Üborsetznog. 
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6 ^ 6t^ 9 ^ 9"^ üSowocÄ q 11 

7 ^ 5 k 5 ^«pctf ^OO J 8 o 3 n) O Cgfrf ?§ ö ^ 

«<§5 cg5 cSJcfJ o^f cg^ q ) ©8o5 wo^i r^ o^nS cy5 

f^cd ^ ^ <J»oS <^ J 8o> 0^^ ^OS C^ I CO«§^ CO6 J OM? og^ 

(Ä 5 1 g J°® ® I ^ S «ecd^ coc^ii j ümo | 

8 «(^U^ 0^ OJ COi;^^ 0 005*3 5 ^ J® ®0^ 

COcS <* 5 ^ 0 * 1:5 g coi 3 I f^£ J COC^C § 0050 7 % I j 

9 ^ 05 ^<P>C 0 80^ roo^fo Sflf ( 2 ) ^ ^ j <^£ 

öj*f c§*5 0005(5 cj^c 5 00*5 Sio | oscJ ^ 

»5S^ I ^ |5 0555^ q [ 33 J (J 7p m58c || 5 ^ m9 

§ ^ 5 ^ ©5 ^o 5 «c8<S jOG ©tfcS I <90^ co^ (8) 9 C5 

©» § ^ I 1 

10 ^ cc^ 4 ^oS ^07 oeo^ ^ f 5 I I 


6 sakkardt P75 ^ah tla ria^ gteä pkan roA /itsA häsü~ 

uiatt I { 

? iokkarät 9S0 ^ak (7) phawaffün 2 vwek Mai 

5 ffoh plün tdUfi iSalüA fiAd-hiU J^dfc l^uA i-a j a^k-sahiA kiüp 
IkwUA fiAd’kiU ffah 4 hat küa 2 mih ttip smah va | 
i^ow 2 pasä Ipäk kUw | ««nä Tnutls 200 ma \ tmä mva 

8 (XLI 1) maialäfi Zayfift 2 paaä ) ^taJtanta fhyih hvih iran 
22 layUA 5 pasä 6i küw 20 haiiä ZoZf kniii trän ala ^ai 
tkaw Ss I /mt» 2 layiih iah ^aa& küia 76i \ \ 

9 17^(K* aakkardt 0B2 git%t kaikük 11 ^ncfk (2) tAa« 4 guh | 
fcmdft ^k Ipdk dilh hüyap kyOk IguU gah läk d | tau; armav 
adäk 4 «Siäft I dah B addäh ra f AmdA ^ok agnai gah 40 
sädäii I aiim kamt brat gah pSit aüm ph'üt /jaltü 206 mafdä | 
kmäü tato (B) apcZot gah tla fiaj gw3 klon piuai AM | { 

10 p^ai aakkaräi B83 bapeh phawagiln (Aa» 4 gah B Q 


* K. S. 151 , Aqic. 1 . 
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Im Jahre 975 erlacgte der Herrscher die Begierung der 6 
Stadt Kasawats. 

Im Jahre 980, im Monat Phawragtin, am I. der abceh' 7 
mendert MoeatehulAc, am 5. Tage, richtete ej* aof eineu Sonnen* 
schirm, weldter nmschiießt die Krone von Kyäk'Lgna. Die 
Höhe and der Umfang der Krone sind 4 Ellen und 2 Spannen 
gleicherwciae, die Schwere des Goldes (7) 2 und emhalb Pasft 
und 5 Bupien.' 200 Rubinsteinc, Katsenaageii-Rubincn im Ge¬ 
wicht von 2 Pas&, ein Terdienstwerk * stellte er her, 12 Glocken 8 
von Silber im Gewicht von 5 Paeä, 6 und 20 I, babft lall,’ 
Glocke TOn Silber, ein Peig:enWatt tod Gold (im Gewicht 
7on) 2 !, 2 Glocken im Gewicht too 100 Paaä and 76 T. 0 

Im Jahre 982, im Monat KathUk, am 11. der snneh- 
menden Mouatshälfte, am 4. Tage, fiel dei' große Wall an der 
Seite nach Kord west 7on Ky&k-LgnQ auseinander. Der Sßel^ 

Ton unten bis oben ist 4 SAmdan, das sind 9 Sflmdaü.^ Per 
große Wall nach Stldosi ist 45 Sämdah. Mit der Begenrinne 
hinzagcrechnet ist die Länge alles in allem 256 Maölä.^ Den 
Wall innerhalb des Stieles (?)* konnte der Herraober wirklich 
ganz fertig machen. 

Im Jahre 983 war der VoUmood dea Pbawragün am 10 
4. Tage. 


* hfeio pognoniseber Geträhnmaon gibt mir als Bodeutnog deii Zci' 
cheos ^ «firo ropeos' an. Boasolbo ist znsatacaengesotzt ans dom Zei¬ 
chen für 6 B Dr und einem zweiten Zeichen, wolehos dann Ritple 
bedeuten müßte. Ich kann es aber mit keinem Men* oder Fall*Wort 
ideatläziexon und transkrlbicTO ca Torlänfig mit t, dessen Vokal- 
sei eben es dnrehans gleioh ist, Bupio ist im Mon a iceoS dak^a 
aas ,a tic&l, a woight, a lUtlo lusa tban half an onnce, tho bnndredth 
pari of a rise^ 

’ AcrioibsTnä s p. pud^etbamsKt, 

’ Was iotUi hier soll, was es bedeutet, kann ich niabt rer- 

stobeo; Iclt allein heißt ,rt obain ligUtning‘, auch eis Eigenname 
kam cs Tor, s. C XII 8. 

* Was hier mit tato ,3tiel‘ gerooint ist, weiß ich nicht. 

t Es aoheiot wohl, deß hier ein Sets ausgefallen Ist; cs müßte noch 
einet fcrbaudcn sein, der einen Gogonstcod ton 6 SAoidaü litngo 
exwähnt, die, mit den Toxber angeführten 4 Samdod sosammen- 
geAhlt, 9 S&mdon e^eben. 

’ Ma'Aii sobeini eia Längeomofi su sein, dessen genauo Gcltuag aber 
aiobi featzostellen ist. 
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m ilktadlaof; 9 oha (dt 


^ (JaO ^ ocqS s5ci^* 

11 (jo-j ^ ©«0^ ®oq,(4)^f **?"?! J ^ oco<? ff I ocü£ 

»cSq^f fft ti «fjtJ ^ ^ci5 § Q-pco^^of ^ I ^ oi6 ^ 

<oiJ coo «ocrf fq\6 c^ q I o(5)ot^£ 

^ cg4 ♦? ••? o1 I roc4 0^^ cofj^ I 

12 ^ § ^ cAonooß ^ I 1^ ^ ^ 9^*^ «c^oi ^© ccp^ | 

cj cco-ptS C 5 cj ^«5 ^1 ©«fo-f «i I 1 

IS ^ «^(öjepccT ^0 80^ 3 iv>' 3 o 5 ^ jof ^ } «5 ©* 

^6 390 3>2| ^ ^ ^ I 

XIV1 fj j 96 Q?y 01 ^^^ W^ 61 I 

^ 8o^ ^ 6§TO ö <f ©fSq^coy (7) coo^S |f ^ ^6 

c&oy30<^ 6t oj ^ sTf 0ow5^ 6c ^ | 

2 c8o5 ^ ^ o“! 1 o6o6 ©oci^» \ 0*1 I j ©octf c^-S cof^6 
«II coo 0^ c^ SS gpS (XLII 1) md ooof 6mS 


pdai takJcarät 986 gaJt hap«h phawapiln da^ 4 kiLm j 
p4^x dojUuzrAj 9S7 gah bapsh pha\ora^')giiii dali 4 i^lm \ niKai 

11 mwot dnJ hafvt Qoh leHmx | hapeti fkoforagün kürr\ priUdi i3k 

kUh 4 diih gah prOiAt 4 \ pkaxb ihm hka ihatß pndfj «Afju 

pnüh tf-an gwä pügau dkat ktj^k Iguii ra \ idü^t ba(b)Ulft ßa 

fowai nwai 9n3 ßS ßä wS | kald kyiik la^uA \ 

12 mtm KiiM? p<umm jH^at käiäioatl gak | dmäfi pd^^i klä 

9küp pallU 4^\ r©A I ^u)£ lop d^ii <la Hab 8kiip iiad «w* 

kok 4*a 11 

13 piai aakka(fiy3t 990 gilu cu&t 4 mmSk ifiai $ gah Üa 
iiai kJa tküp d ani^ dhaw pd^i klä skiip gah ra | 

XXV1 Üa fiaih klS eküp gah mafiräituppa galt ymu pafmxm 

plan ra (gxiu awan 4 4tp$k tfiai 6 gak moArOdtuppa (7) 
lop dntäfi pdi^i ßufi häsäaati plan ra tla Aa^ gvS küw dän 


* FcliIorbaA, fttr Qocooo^ j^j-artU. 



^ 4w S»Btj«c«KblQhte. 
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Im J&bre 986 tr^f der VeUmond dee Plia\rragUn ebenfalls 
mit dem 4. zneammen. Im Jabre 987 traf der Vollmond des 
Pbawr&^n ebenfalls anf den 4. In jedem Jahre am Vollmond, 11 
am Vollmond dea Phawra^ln, auf den 4 4 seifigen Terrassen^ 

TOD ÖSü-Klefl,* konnte er opfei-n Blumen Ton Gold, Reisblumen 
von Gold, Lenoliter von Gold, Lenchter von Silber der Re¬ 
liquie von Ey&k-LgnO, zwei weiße Sonnen soliirme in jedem 
Jahve je aweimal an Ehren von Kyftk-Lftfnü. 

Dieser König war König in Qoaflwat!, (aber) er wohnte 12 
in Kla-Sküp, westlich von der Stadt fttrwabr.® Er betrat die 
Stadt nicht, Herrscher toü ElS-SkUp wurde er (deshalb) ge¬ 
nannt. 

Im Jabre 990, im Monat Asfti, am 4. der zaDehmenden 13 
UonatshälRe, am 5. Tage, starb dev Herrscher von IGä-SkUp 
iik Kla-Sküp. 

Der Sohn des Herrschers von KlS-SkUp, Maftrüitnppa* XIV1 
mit l^amen, war König hiowiedcrnm. Im Monat Swan, am 4. 
der abnehmenden Monatshälfte, am 6. Tage, betrat Mahr&i* 
inppa die Stadt Häsäwati und wohnte (dort) hinwiederum. 

Der Herrscher konnte Geschenke geben anf der 4 seitjgen 
Terrasse von Öaü-Kleh. Beim Ausgang der Regenzeit einmal, 2 
am Vollmond des PiiawragUn einmal, brachte er Verebruog 
dar der Haar-Reliquie von LaguA, einen Leuchter von Geld, 
einen Leuchter von Silber mit einem weißen Sonneoscbirm 
zu Ehren der Haar-Reliquie von X^uö, Biudekalk,^ um ein 


fräsäk > äM Jdsti 4 diih ]f Hi tcah mtcai fca | 6ape/i 2 

moai wd | cSA h^au diät iok ra |pndA t^atc pnaü srait 

67'lm (XLll 1) Aalä dhäi tck 


' Pratal ^ (SaQ»krit2)ra«aefa). 

* äzA a« ibi’eoaeu', kUft aa ,Ö1^ 

» S. Ph-b, S. 181. 

* a Mengro Bippa boi Pb-b, S. 1$4. 

^ SB ,E^lkS fkauj selbst ist boi H-8t nicht zu finden, wohl 

aber how jglua ov paste of any kind‘. 
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ai.lUtadluri 


CI I 9^0 93£o| c« @*5^ <^ 9\i e50^ cöj-S 

3 coq5 «I I ^ § § J =2^ ^ I I 

^ wg^spCFj ^9 9 «5 0* ^ I 

4 cj ©t »(2)^ «g«P« •k^ ?c o5<5co9oc5 

^ Mg?«pco (»ijo ^ 8g^ ©-f 0 6§«5 o oui^ ap u5 

^q5 ^ ^ 9 ? G oc^*>^ m:3 c 8 ^ f f^oS n^i sc^ cj 

©J I I 

5 ^ Mg^(3)<paJ ^9 8co <5 0s (^<5 ^o | 8» 

09^9$ 90 3ct5 ^ ^ ÜÜD^ OfiO ^ tfCOO^ ^ ^9? ^ C0ft5 8o> 

f*?o5 o9(rf «»5 c^6 «l j coc^5 ®o ^ 0059 5 (4) fÄ 

5 I cj oo5 ecq.c coo GDo © c^ «eJ g C 5 ©1 co^ § coogo 11 

6 ^ Mg?«pö^ (iiS? «f 5 «5 ^ 1 I 

7 ^ M$!?-C>» 66<^ ^ ^ 0 ^ 01 o>? c8i 09 

00 G\ i¥ 00 ^ oj5 Ö 5 1 [ 


ra I «^ruv hütß klon au^adüw bhilm srän kilw d<l3t 

$ 8<fk Utgvft ra \ mim wwa gioä pamini mvat «n3 Jeüm 11 
p4ai sakkarSt 992 gah ila ttaif mah^'&iii^pa ä ^p antd&i 

4 d2>atß ra jl iia Aah ta(2)dAäm dftammafäjfS pkafi raü du/i hau- 
fäioati plan ra | || 

pdai iakkarüt 992 gaA giiu nuik 9 2wak lAai 0 klä 
Aa piut micai nfidf ^ ea<?OH kati ti klüw dah ßfid^küt kydk 
Iffu/i dattl ceh dilh agriai \ | 

5 ^<2a{ sakkarüt 991 gitu pasäk ila Aalf hilio pyah 40 y 
gitu (^9^^ 11 mSk <Aat 4 payü tfiai Ion mwai nodl p^i 
Lls mU j)tUn ßliü'küt ihOi sok Iguu va || layUft t^aii? 3 patH 
öl (4) ftöw 2? 1 tmä mat marefi 2aw 658 ma «Km not mra tla 
ii(ü^ tadhüm gicü thäpnIX \ \ 

5 pd<^ takkarOi 994 jptM ßeJi gah ila Aali 6hak paihän 
bgo ra ( | 

pd^^i fokkarSi 996 ^*(5)ji^ mriggatüto iiiai 3 ila ea- 
dkihn ttin ä awa ra \ iüp awa 4 tuai \ \ 


7 
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Pflaster au macben, bhUm^ Scbwax'sholsGl als Opfer fUr die 
Baar-Keliqaie toq LagaA. Dieser Kdcig koncCe nur elo Jabr 3 
König sein. 

Im Jahve 091 starb dev Herreoher Mnüraitoppa, Der 4 
Hewscher Sadhiim Dhammarfl^'lt* regierte die Stadt Hasä- 
rrati hinwiedeiiun. 

Im Jahre 991, im Monat id&k, am 9. dei* abnehmenden 
MonatsbUlfte, am 0. Tage, sar Zeit wo die Sonne (noch) nicht 
nntergegangen, um 1 Uhr* 6 Öadoo,* entstand ein Erdbeben, 
die Krone von K^Ak-LguA fiel bernuter nach Sudost. 

Im Jahre 992, im Monat Asät, gab (?) der Heri’aehev 5 
40 PjaA.^ Im Monat Äsut, am 11. der snnehmenden Monats* 
balf^e, am 4. Tage, gerade zur Zeit der Mitternaelit, am X Ubr, 
im Zeioben des Widders,^ setzte er eine Krone der Haar- 
Bellqnie von Lagtm hinauf, im Crewicht an Gold von 3 Pssa, 

5 1 und 2 an Edelatemen bereitend 658 samt weißen Edel* 
steinen konnte der Herrscher SadbQm hineiuachließen. 

Im Jahre 994, im Monat äeb, begegnete dev HeiTscber 6 
dom Anmarsch^ von Bgo. 

Im Jahre 996, im Monat MveggasUw, am 3. Tage, ging '7 
der Herrscher hinauf nach Awa Zu Awa war er 4 Jahre. 


' Die Bedeutung vou l&6t «oh niobt feebteUen. 

* » Tbsdo Dbamin& lUijä bei Fh*b, 6.184. 

’ (Saaskrit «B dos liderisoUun Tog^i) ,m classic usoge, a 
measure of time oqoa] to 4 pats or 9i luiuutes» in modern usago, 
Oll© hour', H'St. 

* istboi H-St oiebtau fiudoQ, loh uebme au, daß os die sSobsto 
Ecuboit nach itOd' i^t; vielloiebt ist os inVorbioduog su bringen 
mit eioösi Stamm ion, 4a«s weloher ,eogeS ,ecbmal' bodontet. 

* Der Sian dieses Satsos ist mir clolit klar, pj/sA ist ein buddhistischer 
Mönclisgrad ss Sotäpantio. Ich weiß nicht mit Sicherhoit was 
sonst s ,geben', ,fi 2 r*, ,jnbcre*, hier bedeuten soll. 

* Mih P. fflWO. 

^ Das Zeichen 3 entbaU eboafhlls wieder (vgl. G XXI 7, Asm. 8 zur 
tlbevsetsong) auOer dem Zahirmebon fiir 8 eine Maßbezeiohnung, 
deren genauo Geltung ich aber nicht weiß, wahrftoboinlich ist sie 
die Qoehste geringere Einheit nach ,rapee^ 

* PaAanaast.patÜiOna .departurc, maroh of oa am^ ...‘ Cb, S. 872, 
vgl.fh-b, 8.134. 
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m. Sftbmlit. 


S ^ ^ ^ ^ ® D 1 

0^5 0^6 mcooS sw H 8 tt oosi ^ jo? <5 ( 6 ) f 6 viXiS ^ | j 
0 ^ aigj<po? ^ j f 8cp^ Jo? ^ o ^ < 00 ? 

(|o5 a5<? c^6 ri^ctf oj]-? cßc ci 1 «5 0* »? § co? j 

06 9^5 C5 § ^ ^ I Ä 

^ 0^ g5^ J ^ ^ © 00 ? tfO>? «l| I 

10 ^ ~9?«l?«tf 63® 5 ^ I I 

^ cogjcpo? (^G ^ c^? I? 350 q [ j 
^ 09^(XLiri 1 ) 6 ^ 0 ? 0000 ^ 

«o q 1 J 

XVI c? e* ^«* <s q 11 

2 ^ oo^cpo?* 0000 jJ 80 J 000 ? «g3 fßc? 3 «©? ©0 I 80 ^ 

©o^c? J cgo5 ^ o ©oS ej e^S ( 2 ) «©ooo ^£ «g? r^o5 c^? 

qj? ^ 3^0 q l| ^co COc| cq? «c? q | ( 

$ p4^i sakkaräi Iflim ffaA ffitu dat d<Kä mm/fk ifiai J ffah f 
^hS-küi kyäk Iffufi ialah ä } ffilu pasH^ 4 mtnäk SJa ( 6 ) noit 
|>ai/a» ZAm | | 

0 pdai soA^ardZ ZVnffi 2 gah gliu phaun-agUn 14 vimä^ tAoi 
l fiai lak ckäü fiho-küt kyäk IgiiA platt t a f tla fta^ 
sadhiin gtoä thäpnff, latß \ gapilio tkatß »rßn iUt gwQ küw 
(7) d&n rilh $n^ va | pkatt thaw pkau iran tdüft htSl». % 
mwai mmzt gnä fid fid to& kalä dh&t sok Iguft ra | | 

10 sakkofUi 991 gah ^amm p4°^ I I 

pd^i sakkarät 996 gaJi tUu 6ilp awa j | 
pddi saAZ;a(XLin l)4*3t 1011 gdh tla sadkäm ä Hip 
ani66a dhaw ra J | 

XV 1 tla gadhüm hwä tnuai tu©{ \ kon gak nängga gah 
ymu pagnim plaa ra 11 

2 IHZat gakkarßt^ 1011 gah giiu pasäk ßhS-küt da4^ ä [ 
giiu <uiä mwai Hoek (Aot 1 agä 44h kUw (2) ßot piUn ßhH- 


* Dis 6ilb« «per? 4*S( iat im Hi. an^sksMo. 



Back d«a dar r£oi|BgaMk(<l<ta. 
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Im Jahre taaeend, im Monat Öd, am achteo der suQoh* 
menden Monatahflifte, am 1. Tage, werde die ICrone ron Kysk* 
Lg;Q& hernntergeworfen.' Im Monat Pae&k, am 4. der zuneh¬ 
menden Monatshalftc, gab (7) der Herrsebev tausend Payan,* 

Im Jahi’o tausend 2, im Monat PhawrogUn, am 14. der 
snnehmeDden Monatsbdfte, axn l.Tage, im Zoiohen des Stierea, 
errichtete er die Krone von Kyak-Lgnfi hinwiederum. Der 
Herrscher Sadhüm konnte eie elnBchlielJen. Bindekdk, Schwarz* 
holzül konnte der Herrscher goben als Opfer jedes Jahr. 
Blumen von Gold, Blmuen von Silber, 2 weiße Sonnenschirme 
jedes Jabr je isweimal su Ehren der Haar • Keliqnie von 
Laguh. 

Im Jahre 991 wnrde er König in ßago. 

Im Jahre 996 ging er hinauf nach Awa. 

Im Jahre 1011 starb der Herrscher SadhQm. 

Als der Herrscher Sadhlim nicht mehr war, wurde sein 
Sohn, Küngya mit Namen,^ König liinwiedernm. 

Im Jalire lOil, im Monat Pasfik, Tersohob aich die Krone. 
Im Monat Asnt, am 1. der abnehmendea MonatebSlfte, am 
1. Tag, kam ein Befehl, die Krone von Kyak-Lgufi heraus^ 
unlieben und n&ob Awa wegzubringen. £r ließ sie wieder 
hereteilen, mit neuen Edelsteinen besetzen. 


hm hyäk ptün na awa ra | hüw fiüt layä refl mai tmt 

ra J B 


^ Die Bedeutung von laia/i ist wohl ^heruBterwerfen'; Tgl. kioA 
,werfuu', kaloÄ ,Wurfgeeoho^'. 

* S. dazu C KIV 6, Anm. 1 snr Überaetzung, 

* Hier scheint wiederum eio ähnliohot Fehler Torsullegen, wie er 
C XII 19 Tormutot werden mulHe. Ph-b, 8.141 spricht daTOo, daß 
noch Thado Dhammä Bdjd Sadhüm) die Mou*Chroiiikeu nur 
,the socoessire appoiutments of Burmeae goveroors', ,with suUea 
monotony' erwähnen. Hier aber wird suerat yon Nöogjn als dem 
Sohne Sadhiinis gosptochon. ebenso weiter unten ros cloein Sohne 
N&ngyaa usw. Dazu stimmen auch die Namen io keiner Weise mit 
deajeoigeOr die bei Fh*b, S. 184 ff. als diojenigeu der Könige ron 
Awa angerührt werden. 


8 

1) 
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III. 


S co^ 0 ^ ^ »o ^ 0^ er>0$ O'JOS 

CQäi <l I o^ 9^<5 5 j5 c@^ S §of (3) 

Og-S <Ä «^0? CiO'f ^ Ij I 

4 ^ OJf^CpCP^ OOJ^ ^ 8 ot Ö "l C§f»5 ^ 03^0^ ^ 

I flj®^ I *? 3<^0? 

«Ml 

$ (4) 0S^9^c6 OCJ^ ^ ^CO “l cgflf ^ o g cj 

5 ^1 $9^<2j sdo »Sg 90 ^ »:> :g<( q I c^ 0} cof 

9Sei^<r^6ei6 ot <^ | o^ $ ^ | | (^) 

6 ^ M^opci aojq 5 ScT3 9^ ^ Jof <$ J ^ ^<5 

^ m:5 a 8 ^ I cg5 f^ctf oao^ coii efj6 q c^ oS < 5 ^ gcoa 
so| 05 o^qoS ^ oS o^'J I cg 5 (6) <^o^ » ©öoj ^ 
«<l|y5 «(^ cO(S ^ 5 t* « 0 ^ q j 1 

7 i{ w^öpoi ooj^ j 8o3 ©ocf^* q M ^ 0 t^of 

eri^i coc^S ^ I ^ ^*5 S50 q [ l 

8 ^ cog5«poJ oojO g fi(Ö)o7 co€tf q 

5 t^ui pn^A »ran pkau thaw pkau 9i‘an tdüh htOfi 

Icalä ( 2 Äd< tok s'äA anS va \ gapilio &i:aio ««3 pvth iat 3{ küto 
dän i'tiA (B) m3 kil\s dh^i eok Iguü ra \ | 

4 pdai Mkkorät 2023 gah giiu <fa% 7 tfjot 4 laiüi 
^ok ktüio dah ßhö-k^lt kgük Iguti da6«\ & plan | dhu dun 
harä kaw dcücut glüh «an | | 

p(Ia« (4) lalckai'Si 1023 gah kUm giiu ^eh 7 6io6k tfiai 0 

5 gah 2 {a ^idk nSfi^a 4 Mlp artiica ^aw 6au & sioavj ra \ kcn 
tla fiaJf, eadhiim vtahr&ikyatßghäti galf ymu Q peumim p4<^i ^uA 
atoa plan ra \ | ( 6 ) 

6 pdai takkarät 1023 gah giiu nuk 6ak mmük fAa» 2 pya 

H(k 4 smaxo tAat koit ii ktUu> dak ßh$-küt dhät »ak Igu^ 3 
hhS «ttfn prak& datü ich dilh nerati pd<^i Km kyük Q 


’ P©hlerluif>, für 9ocrS »lak. 
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EId^d Leachtar Ton Gold, eisen Lenobter ^00 Silber, $ 
Blainen tdq Gold, Blumen tos Silber, einen weißen Sonoeu- 
ecbirm ku Ehren der Ha&r lleliqQie jedes Jabv; Biodek&lh, 
Buffelleder, Quitten snm Opfer jedes Jahr BLt die Iiaar*EeU- 
qnie von La^i^. 

Im Jahre 1023, im Monat Öai, am 7. der abnebmenden 4 
MonatsbAlfte, am 4, Tage, entstand ein großer Steinregen, die 
Krone von Kyäk*Lgnft verschob sieb wioderum. Bambus .. .* 
zerbrach in viele Stucke. 

Im Jabre 1023 ancb, im Monat Geb, am 7. der abneh* 
menden Monate)lälfte, am 0. Tage, starb der Herrscher Niingya, 
kebi-te eor Seligkeit zurUck. Ein Sohn des Herrsebers Sadhiim, 5 
Maüriikyawgäft mit Namen, wni'de König in dev Stadt Awa 
hinwiederum. 

Im Jabre 1023, im Monat M&k, am zehnten der znoeli* G 
menden MonatahiUBe, am 2, Tage, znr Zeit der 4. Tuk,^ bei 
Sonnennntei’gang, entstand ein Erdbeben, die Ei’One der Haar- 
Reliquie von LaguA, drei Terrassen mit der Edelstein-Pyra¬ 
mide fielen hcronter nach Sudwesten in das Sim Buddhas. 
Nur die Krone wurde beiseite gelassen/ sie wurde weggebraebt, 
nied eingelegt in Dllw -Öan,^ bei SreA, 

Im Jahre 1023, im Monat Mftk, am 5. der zonelmenden 7 
Monatshälfte, am 0. Tage, wurde die Krone von Kyäk-LagnA 
in Duw-(äan nach Awa weggebolt. 

Im Jabre 1025, im Monat Bliat, am 3. der zunehmenden 8 
Monatshälfte, am 3. Togo, znr Zeit des 3. Tuk,^ des Nachts um 


/9hß-(G)ki6t clta moesÄ gah 'phyth klS calö lato diiu ^an 

4wt »Teil ra | || 

pdo4 iakkarät 1023 gah gxiu 3 mäk fitai 0 ßhS" T 
kiU kyäk laguii p4ai düw gan gak ptün uö atca ra H | 

pdai sakJearät 1025 gah gi(7')tu hhai 3 mäk iitai 3 8 
payZ tüh 

^ Die DedautuQg von &ar 3 ist nicht festeiietetlen, 

* Dio Bedontnng von tSk ist nicht zq ermitteio. 

’ D. h. alles andere wurde restauriert, nur dio Erooe wurde jotst 
noch Dioht wieder an ihre Stalle gesetzt. 

* SB Borg der Perlentchcur. 



160 




^ ^ CCO'^f oO cÄ J 0*lof ^ 8j^ f^crf O'^OJ 

5» er^i 03<j< 5 «i I fico 3<rf ^ a>q<»5 | ö* S «5 J 

^ coS cj fi^^<5 ^ 0(XLIV l)i ej | ^c so5 ipS 

c^ ^ <^q5 ^ ^“>6 0f «jf ^ ^ I 6£i>^ 8* Sa 

10 8©^ 0^^ 90C6 000^ c\ I »>tS 00 ^ :2 rr^'f ^ ^ 

asf 60^ 05^ ocrfl 03S C0(^5 ff) «l 1 0^^ <=5 0* 

o? a1^ c§ c^crj q I Ä a><5 ^ 0a S^ I “0 

g?c 0^ J <^€ ^^">6 J j o 1 mc5 q 1 w-J § C 5 

©5 «• 5^’3 60 >S OfJC q I j 

11 ^ cc^epoi off)oj6 8<9 «Sß5^ ^ J •'5 ©«^0^ 

mcÄ c8 ^ I c^5 f^crf o^S cjji s©5 c^ s« ^yf 85^ | ^ aS 

©ao 5 ccof II ^^<Tr 50 of 0 m 5 I {5 J 8 ttf tfT^oS »a cfc j 30 ^ 

IS W cf ©a oc 8 o^(S) vl^ 1 ^ sa^of ©1 ^aS oaoaiJ | 

8^ «050^ 6fy^S co»oi ^f>5 1^ coOjj et $yf | oS jgao^ 

7 i 6 fi\ oc^of coa Si-y 9 of* (Ö) q 5 cg q co^£ 9 c»' I foi 


8 htä l(fn 18 2 päi 4 bif^asiä talüfi jfhlf’kiU dhAt 

9 kyäk lagv4i ra { nio/ivcli^trt le dak khyüto sara!a J fiaJi pi Üa 
iew3 pJcau thato hld 4^ pkau 8ra(XLlV l)n klu 4^t || 
htäh da4d pnflft th<M ^annoh 4 sfnai iah pnAli 8i*an ^amnok 
4 »mat iah \ ^noic ün pkau 6*n da4d papüf au dhät kyäk layuh 

10 ra ( 6afi 80 p4^ aim kyäk ra \ Süm saU tiefi saft hoga 
soft Uiffuft (2) ra j gapüw akaa trAn tla 4äh Ml\o däfv hioa agui 
ra \ fhau thav) pkau »ran hka thaw hka «ran | jmäft thaw 
pnHh «ran [ t^tiA 6tdA mwai «nS 2 wa kalä kyäk ra [ aak 
teiPü (Za Aah anagwä th&pnä dhSt 4ok Z^uA s’a | | 

11 pd'^i takkavAi 1026 gitu mreggaMw 14 mmük tfiai 2 ß0> 
ca^on kaal ti ktiiio dah ßht! küt kgäk Iguft daiü ikh & düh 
a^;iat|^a{ «im dhäi h$ft\%r^}aiak 5 iAdäh 2 mt/t dakui 
ä Utai \ dafü (4) vaft ä diih palüt (?) päii IbAniA ißUit daaüt 3 

* 6. Anm. 6 zur Übersetsua^. 
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19 Ulir und 2 Pat^ 4 Bi^oä,’ w&r die Btnsenkuag der Kione 
der Reliome Toa Kyik-L&gnt. MeörMfiesQ, »uck Dakkl^yUw, 9 
(and) Savalfi, diese drei Herrscher, hnndort Blnmen tod Gold, 
hundert Biumen von Si)bor, acht weiße SonDonsehirme, 4 große 
Leuchter von Gold, kleine zehn, 4 große Leuchter von Silber, 
kleiue sehn, acht änow^ von Disroauten, Blumen voo Dia* 
inanten opferten sie su Ehren der Reliquie von Syük-Laguü. 

Sie speisten 80 MOnchsgemeinsohaflen in Sim Rjäk mit den 10 
Mönchen von SreQ, den Mönoben von Bago, den Mönchen von 
Lagnh. Biiidekalk, Scbwai’sholzöl gab der Herrscher als Opfei* 
ohne Unterlaß. Blumen von Gold, Blumen von Silber, Reis- 
blumon von Gold, Reisblumen von Silber, Leuchter von Gold, 
Leuchter von Silber, einen weißen Sonnenschirm im Jahr 
2 mal sn Ehren Buddhas. Auf diese Weise konnte der Herr¬ 
scher die Haar* Reliquie von LaguU eiuscbließen. 

Im Jahre 1026, ico Monat Mreggasüw*, am 14. der zu- 11 
nehmenden Monatshälfte, um 2 Öadon, entstand ein Erdbebeu, 
die Ki'onc von Kyiik*Lgna fiel hemnter nach Südost, in das 
Sim Kyük ftlrwahr, von der Umfriedigung gingen 5 Ssmdafi 
und 2 Spannen in Stücke. Es fiel herunter nach Westen der 
Glockenmuud, der Sonuonschirru sehi^ nach Kord west Bin 12 
Eochtopf, eine Spindel fiel nieder, drückte auf den Rücken 
des Sonnenschirmes nach SUdost. Die Ausbauchung* der Pfla* 
Bterung ging auf, zerfiel, brach auBeinander* gleicherweise an 


düh ^yap | nuft 6in ioio hn4it lot 4^ik dfrulh lai& iaii i^Uh 12 
dUk affnai \ gadä hr&t aiigadüio hatilh l/ik ä dakah^ (5) rd 
ihßa 3 tJiän d4lk agnai \ düh 


^ Pm (sB Pali pezdo) ,Q mcosurc of time eqnal to 1C blj&nas or $ ml- 
netosS H-8t, S. 232. 

* s P. w^ghanä. 

* Die Boden tuDg von ^nw Ist Dicht festsiutoUen. 

* Oeda (« UaOt) hm ,the leite bnd wboAco the frait of plantain 
is devclopod', dann anoh die Ausbauohung oinor Pagode naoxittel* 
bar unter dem Schirm. 

' Ich nehmo au, daß «tatt daktdt .Wasserlilie^ sn lesen ist. deJuih ,aoB- 
oinanderbreeheD'. 

SUttsc«^. a rUL.ktat n OLL U. S. Abk. 


11 
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lU, iUudItfir: 8 eh ui dl. 


35^ 3^ «cg j<J Q oo'i^' I c^ «««yrf <^£ 

I fS oc^of o-y c^ ^^11 

13 ^ »ojcpof ooji 8o^ (®) 5 8^ ^ J 9 coc^f £i~ 

^ocn sc^ <^6 <d6 Oib <§ y* I ©«oof « I njfii ^ 

O 3>0^6’ j 3t 0«U^ ^ M 

14 ^ söfj^epc^ 30jrt ßoj ©-5 3j jo^ =?<^ «('7)w5 ^ 

«©£ I 8 43 ? ^ tff©f I a5c c^ctf o^i c^c ^ I 

15 6^5 CO^ OJ 0053 I ^ iCiC eoi «^3 0000 © V3(5 

05C »colo^ 9\S 03^ «1^ I ‘5'5* (XLV 1) »o 

op;S«5 ^ a3»<5 ^ ^ [ ?g<£ 5^3<5 « Ä “o ^ ^ 9 

«93<^ I co5 0 ^ 9 ^ I 090 « mcA öorf 

«05^ «l I § cj^ j o 1 md öooT «co-J 

«ll I 

jö ^ w^epcf oo(2)^o 060 f 906^8^ 3« 9 ot 3 gyf o^ 

|t p dl ^ 0^ d| co^ H 6t& ©4 o©o 0£^ 

1^3 ^ 05© «OOcT I I 

smaw kyü Isk d sfim $8% dft^U 6 i}t04i^ kßm | marei 
kni/i düio ^äii ifnok batidi päk lüm fflüü san || | 

13 pdai gakkarät 10%7 ^tu ^xtk (G) 0 mmSk t/tni 2 gah 
salilit i9m<t4ak äagR tdüü thap p(uai tmt plmt || käk »la«^ 
defi fihu 1 amUüe ßJiü pa akrSp ) pkavtxtgiin lapefi 4 tcHU 

14 jN^ai sakkarät 202B giiu mäk 12 mmak thai $ilk ;’a(7]^3 
<»at 6di H pi nd^i hüm mioai pOt | chäA ßkO-kÜt hgük Iffiui 
ra I lyüfi ßJiv-küt ihav> 12 paiä M imS reit mat ßhO-küt 2S00 

15 ma phäp iati 24 apoi dan mo^läA «an makilio dsn [ bsk* 
(XLV i) ßü wütt taihiii iah tahkah ßhS^hilt 8 iAoi | kdüh 
btäii $ phau thaw 4 gah klä ^ofi || pnsii thaw pnäii «von 
gah glüH ra \ tla fux$ kalä dhät 9ok Iguft Hih rüh enS f'a ^ 
micai snä 2 wS kall dhdi tok Iguh ra | || 


' Peblcrbsft, f^v richtig©« coo^ thO»*. 

* Fehlerhaft, for o'>oS bäi, a. Aam. 2 aor Obersetaoog:, 
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3 SuHeo Dach Südoat. Nach Norden zdrhrachen die Doeh 
tthrigen Ziegel ebeuialls an 6 Stellen. Die Terrasse um die 
Qloeke bis zu dem großen Thron ging anf, zerbrach, zerfiel 
in viele StUeke. 

Im Jahre 1027, im Monat Fnb, am 9. der zunehmenden 13 
MonatshlUilo, am 2. Tag, wurde die Einschließung der Um* 
friedigang gorade vor dem Soaneneohirm wieder neu von 
Eisen hin wiederum gemacht . . Im Phawragün traf der 
VoUmond auf den 4. Tag.* 

Im Jahre 1028, im Monat Mük, am 12. der zunehmenden 14 
Mouatehftlfte, am Freitag, zur Zeit des Nachmittags, um di’oi 
Uhr und 1 Pit, wurde die Erooe von Kyak'Ltguö vollcDdet. 

Dos Gewicht der Krone von Gold war 12 PasA. An Edel¬ 
steinen setzte er in die Krone 1800. Er spuste 24 Möuebs- Iß 
gemeinden, sehr viele Opfergcratschaften gab er zum Opfer, 
zwei Troromeiringe,* zehn TUnzerinneu, ein Pest der ICrone 
3 Tage. 8 weiße äonnonschirme, 4 Blumen von Gold, hundert 
BUuhscD mit Blumen, viele Leuchter von Gold, Leuchtci* von 
Silber brachte der Herrscher zu Ehren der Haar>BcU<^uie von 
Laguä jedes Jahr; jedes Jahr 2mol opferte er zu Ehren der 
Ha&r>Reiiquie von Logafi. 

Im Jahre 1030 traf der Vollmond des Pham'agUn auf den 
4. Tag. Jedes Jahr, wenn er auf den 4, Tag fkllt, kommen 16 
MOnchc und Laien, die Shan, Man (und) Birmanen, alle um 
zu begrüßen, za beschenken, giesohmlickt gar sehr fUrwahr. 


p^ai $akkarlU X0(^')20 hapefi i>fuiio9’affün dah 4 xüQ | inaJt 16 
h anä 4 U’d gah gammim küm karah 7Mm || üt $5 man 

hamä kluSi IfiOio papü^aii skä ißan ißoi glüh san [] \ 

* Dieser goozo Poseus käk maötl dffb ntnUtk ßhn pa akrüp muS un- 

übersetzt bleiben, d» fast alle Wörter üxtfi domselboii uDbokaiint&indj 
zu feOk vgl. kiOs nUU ,to cost lote*, ,to scloct*; tmUik ,EaDoae'; 

akrUp ,Au^her*, ,I<citct^ 

* TTa » P. van SB ,ZcitS , Wochen tag*; der Name do« 4. Tages ist 
Dvddhateüt 9. Cli, 8.561. 

* Bitt utfA ,tbo <uroular frame, arouud the laslde of vUich oro tnspond* 
ed diatu of varlous eise*. 


11* 
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m. &bbu4Usa|; ScksI4t> 


17 ^ ^ ^ I I 

^ aa^^cpc^ 00(3)^^ ^ ^ ^ «§oo ^ ^ 9 ©* »:> 

18 3<5 S5?§ «<5 q I cj J ^ sso^er^ ^ o® cg^ J 

oo^of Oo q I OC08 0?* o^ ^ ^ ^ ^ 6go5 ^ 

^ efq^f^^e6£ S ?9? ^(^)o ^ sc ecd q |] | 

XVI; J •"> «§f»^ ^ 5 ««cf c<?q%n^c5iÄc £fÄc5®^ J 

«118 j6 =ä^ * n 

2 ^ »fJJÄpCO co6o ^ ficTj OSC^ 00 «gef ® 9 I ^ ö* 

3 (6) occi|<5eSc J € »0 ojÄ q I emef f «l | 

^«pooooc ^ C^f6 ^ 0 ^ C^of ^ OOW 5*605 600C<f o$ gf 

asc 9* q II dOof G Serf ^ ^ 5f(6)6oS o«09cf ^ 

4 C 5 ©1 q j 5*6 oS =S^ ^ I I 

^ odg^e^of oogO ^ 5^60$ ^ ^ sc ogo 9® q ^ I 

5 ^ oc^<gof ^ ^ q I cm^S ^ 0* ^ Co)«pof 

^ 350 jf «, 1 1 


17 p^ai $ahkaT&l S023 gah gibu ^eA gah ptumim p^t otoa 11 
pilai aakkarOi 10(3)34 gah gxiu ^ai mwat äoak iitai 4 

18 g<t}i ila fiojf ä C-Üf anidCc, dha\o i'a || %2a Juoä dah mm ayvJe 
$9 anS pomm 11 «nA dah ayvJi 50 ra | atah ifin pan tflai 
p^ai t7^<2( pdat gitu &ii mwai ctoak iiiai 4 goli inaitrüikyaiQ- 
ghaSi ain 4 ma(4)t0 p4<i\ aioa | B 

XVI, 1 ßn ^wtk. tiiai 5 gah kon maür&ikyaioghSii iwaman gah 
pasmim plan ra || gtoä pomm 26 «n2 ttux« | \ 

2 p^i aakkarät 1060 gah gitu paaSk 21 1 gah | 

tla fioh (6) mahkifaieghäfi gah dau ä awaw plan ra \ k<rti gah 

3 pomim platt ra \ giin duräsät 4 6u>tk thai 5 gah tiik moax 
gayah tnal lop gagH dnu aioa plan ra || gibu bhai 6 muk thax 

4 3 gak in($)ai dw'i paaek dah tla {iah ra j tiu? pamxtn 34 $nu 
iuai II I 

p^i aakkarftt 1095 gah «»aS gah cait a aiMw plan ra 11 
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Im Jahre 1023, im Monat (^eb, wurde er König in Awa. 17 

Im Jalire 1034, im Monat Öai, am orsteu der abcehmeD' 
den Monatsliälfte, am 4. Tage, starb der Herrscher. Bevor er 18 
König war, hatte cv oin A)tor von 39 Jahren, er war KOnig 
11 Jahre, (das) ist ein Alter von 50. Am dritten Kei^jahrs' 
tage,^ am vierten Tage im Monat 6u, am ersten der abneh¬ 
menden Mouatshftlfte, am 4. Tage, kehrte MaäriUkyawghaA znr 
Seligkeit snvtlck in jenem Äwa. 

Am zwoiten der abnehmenden Monatsbälfte, am. 5. Tage, XVI, 1 
wurde der Sohn MahrriJkyawghails, InsemmaQ, König hinwie¬ 
derum. Kr konnte König sein 2G Jabve. 

Im Jaliro 1060, im Monat PasAk, am 11. der abnohmcn* 2 
den Monatslilüfte, am 1. Tag, kehrte der Hei rsclier Maäkyaw* 
gbaü ^ snr Seligkeit zurUck hinwiedomm. Der Sohn ^vuvde 
König binwicderoio, Im Monat Dur&eiLt, am 4. der abnehmen* 3 
den Mcnatsbällle, am ö. Tag, am 1. Tbk des Morgens, trat 
Insem in die Stadt Awa ein und wohnte (dort) hinwiederum. 

Im Monat Bhat, am 6. der zunehmenden Monatshälfte, am 
3. Tage, erhielt Insem die Salbungi wm^de HeiTscber. Insem 4 
war König 34 Jahre. 

Im Jahre 1095 kehrte Insem zur Seligkeit znrUek hin* 

wiederuui. 

ln demselben Jahre auch wurde der Sohn des Hen'- 5 
sebers König, Monai'ch io der Stadt Awa hinwiederum. 


p^ai iakkarät gah küm ra \ koii tla gah iän pewnim 5 
cibarAt p^i duu aica plan ra \ \ 

* Aiah ist nach viclncra peguanisohon Gewöhrsaano äsr lotste 
Ti^ der drei^igea Ncujohrefoler. 

* Hier ist cm Irrtum uutcrlaiifcu: der Tod U&nkyawghina ist kuis 
vorher (sogar zweimall) auf das Jahr 1034, Monat Oui, gesoist. Dos 
Jahr 1030 TutiCta das Todesjahr losemmads sein, dor auf MdOkyaw- 
gbSn folgte und 23 Jahro regierte. Ber Irrtum wird aber koQSoqucnt 
woilerg^ihrt, iodom die folgoudoc 2uilon InscwpiaQ erst aach dom 
s weit SB falschen Tode MsnkyewghSas cintroton ned ihn dann 
84 Jahrs regieren lassen, so daß er dann erst 1093 stirbt. 
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lU. »WiaiBag 1 s eb m IJ 


ö ^ {^) O 3 ^«po 5 ooco J 8 o^ ^ y 5o5 0 ^ ow^ ot»i 

fOöS c8 ^ J |<5 I 6^^ <^crf C^'S o5 cvy>s 

60^6 a>6 co^rtf 91 ^ I <o<4 s» q | cn^j* ^ 

3>o ^ (XLVI 1) »ft 'i 22“^ ^ I j 

7 ^ vy^^oS 99CJ 9 ^ 8o^ «f o«oc 3 5 col» 

o©ft •© 9^ ocfti ^ I ^ 

Cf^ ©5C€i€95^^2<Ö<£ I C««po5 (J 9^ ocol (2) § €1 j 

8 ^ § @ 0 %7qS m* I ä o^ § ^^07 cg-j :yctf ^ 007 

äftf ^ o ^ I «<t> 0 » »• cr5 ft^crf 

9 9 » q I ^ ^ ot I C 9 01 »0 o^€ 096 

10 (8) o{ o(^ 60 I» ^S ocfti CI I «^ci^s5<5|£ 9 ccouco «j-f 

I 6cn£ o 0 f 01 offyvy>6 0 : 0 ^ 0 i cco?» j 

12 § ü^ o» 807 JO ^ ^of I ^ 807 ®S 8 °? W 00 ^ 

^ I ca5 c5 ®|i ^ ooqftf gtS w«im ooi 9 | 6 ®oo ft^ef 

IS idj ^£<s^AS^£ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ I 

coS ^ (5) o^ 90 ^ H 0(5 (^scnocS ot c^ | oS 

^ P^at (7) sakkoi’ät ItOi gah ^*ti» iai 4 mäk i)^at 6 gah 
pagil gayaj^ s'ajf kail ti kiUxo äak ^9*» 9adkiiv> 3fln3ii \ ßh3-küt 
kgOk'inoh-Uiu tilvi iow kn«ft kaxo laj)^ 6th dc^ t<2UA timi | 
idlin tAajfS ä ra | k^ mtm awa jjasmim (XLVI 1) oira 
7 fni tuai | ( 

j pdai sakkai at 110% gah piai gitu §$h hijiiU tiVii 5 gah 
mm w»i bam& maia hago gah näisd'dn gah ymvi | kiü\D 
gahut tuoi gaiilt kli iüfi’eoaldcäiiUlthäii <uai || jpcmn'm 
3 eÄarflt j><?ai hago (2) awd ra fl mtm u>w3 krä kra skit brät 
ian 11 gtßS formim mwat gita ipük sdak p^ai gatu swan mwai 
mäk ikai 1 gah |j kan man tä gamliiii gaSüt kl3 n&isä'äh plan 
3 ra II taai mtm lamü mtoai mafträi^^yUii gab ymu ^ tla hah 
m^a taA law (5) küto pamru won ^uft bago pla$i ra || maAräi* 
SAnü/i gah lobha §nt>k San ( iathaM iasi'on <iah iakasäp kha^ 
<tah pakksu ki4n Aoh Ion | gtoä pamim pan gitu 20 tfiai sdah | 
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Im Jahre llOl, iiu Monat Öai» am 4. der zanehiuendea 6 
McnatsbälfVe, am 5. Tage^ io dei* Zeit des frühen Morgeos^ ent- 
ataod eia Erdbeben, ein GetCso erschallte. Die Krone tod 
RjSk-Motbau mit der Spiudel war gobrocLon, bernntergefaUeD, 
batte den Sonnensobirio getroffen. Der Sonnenecbinn . . 

Der Sohn des KSoige von Awa war König in Awa 7 Jahre. 

Im Jahve 1103, im Monat (^eh, am Vollmond, am b. Tage, 7 
erregt« der biimanisebe Stattbalter von Bago, KUeaab mit 
Hameo,^ einen Aufstand, tötete den Ö&redakkainätbSa. Er 
worde KOnig - Alleinberrseber io dieser Stadt Bago. Dieser 8 
König war sehr hart (und) gianaatn. Er konnto König sein 
einen und einen Ixalben Monat im ganzen; im Monat Swan, 
am 1. der zunehmenden Monatsbälfte, am ersten Tage, tuteten 
die Man'Leute den KiUs&ub Innwiedemm. Dann (war) ein bir* 9 
maniseber König, MstivAiSAnün’ mit Kamen, den der Herrscher 
von Awa wiederam eum Staitlialter von Bago machte. Mab' 10 
rnlabnUn batte sehr grode Begierde nach iiirem Gold, nach 
ihrem Silber, nach ihi’on Gesebenken/ sie waren bcdi^Angt gar 
sehr. Er konnte König sein vier Monate, 20 Tage, im ganzen. 

Im Monat MreggasUw, am 11. der zunehmenden Mouatshalfte, 13 
am 3. Tage, drangen die Sem*koi,^ welche in Sarak, auf dem 
Sarak'Ilugel wohnen, ein und töteten Mabroidtnün. Im Monat 13 
MreggasUw, am 5. der abnebmendeu Monatshälite, am 5. Tage, 
wurde MUm, ein Som-koi, GesetseBköoig, G esotaesköuig Buddha* 


p^ai gitu rnreggasüio (4) 12 mOk titoi $ gah Q sS hoi tö madmäA 33 
pf}ai sarak vp sarak gaban gah | lop gaciti kl$ mahrdiän^Uh 
gdh tum \ p4<ti ^itu mvsggasilw 5 U'iai 0 gak Q ^ 13 
mwat (5) pasmim dhaw ra || smim dbaw b%>.ddhaks*i galf yma | 
tUw m9*u 


* Die BodontoQg von fAa^irlUBc sieb nieht mit Sicherheit fcataiellec, 
naoU demZusommoahaog Mholnt os ,faIlo&‘ oder .gsbi'oohon werden' 
oder ,sioh venebieben' aa aoin. 

* s Ifaojif Tb& Anag bsi ?b*b, S. 14S. 

* B Mongri AuQg Nalng, a. a. 0« 

^ Die BedeoCung von ist niebt fcatsoatcllen. 

4 s OwO'Shan, ». Fh-b, 8.142. 
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Ul. Abbudltoj; SAbaiAt 
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ü^ ^ q£ Ofi 0 l ©§ ^ ^o 8 ^c 8 q I 9COO©99(9V> 

oc8 § f ^ ^ ”* I 

4^A p4^i bmtnät^ imäfi klA \ htru vnßä smim dhaa hei 
luddhafuA gah \ lop ^iäfi p4a\ (luA hago plan ra | | 

14 }M^ai $akharät llOd gah gi(^tu phateragün bapeii inat 1 
payä tüh moai gaya}^ [] «ntwu dhaw htddhaiuA gwd ;)atön idüh 
kyök moA iaxh ta | | 

lö P^at sakkardi ii08 gah msk 3 tAai 6 gah «nnm 
dhato kUj dnuVi p4^i ^uA taf^iA ra \ gitu rMk 12 mäk (7) töai 
J gak man tä lop dtth hago ra \ pdai 12 m3k bla« 1 gah ra | 
ghb Av mm huddhaktA dau ä d'^n «atibl tuot lop & dah 

16 ^aUßlt&i ra | mim ^aio ikoi wieä gwa pomim 6 m3 pr 2 ai (ZuA 
hago 6 «n| h<lm \ pdai hap^i msk (XLVIl I) tAat 4 gah 

17 nüi6aratikhan gal/ ymu | lop paomvm p4ai hago pZon ra H nät« 
eciraAl^Aän gah kasap lak ISk tA t^u Z<m d | gtoä pamim 10 
tAai kwn 1 

XVII, 1 piai pitv phaioragün 4 mak iAai 4 gah | mcditteenapaii 
haft& dala gah hatük thS klS nAi(3)<Z^im iwti | maAä«« 9 <^aZi 



BMb U|Cwfte, 4« 


169 


kesi^ g^nftiiQt. Er Betitle Pfeiler, erbaute eine Stadt in BaunälgT, 
wo er frQher wohnte. Danach ti^at der EoUGoBetaeskSnig Bud* 
dhakesl iu die Stadt Bago eia (and) wohnte (dort) hin wiederum. 

Im Jahre IlOG, im Monat PbawragQn, am VoUmond, am 
1. Tage, snr Zeit des erston Tuk am Morgen, konnte der 
GesetzeBkSnig Buddhakeei den Sonnenschirm der Reliquien von 
Kydk-Mahlan anfrichten. 

Im Jahre 1108, im Monat Mäk, am 3. dei* zunebsenden 
MonatshaJfte, am 6. Tage, zog der Gesetzeekünig hinüber; au 
wohnen in der Stadt SatUfi.^ Im Monat MiVk, am 12. der snneh- 
menden Monatsbülfte, am l.Tage, drangen die Man in die Stadt 
Bago ein. Am 12. der zonehmenden Honatahiilfte, um 1. Tage, als 
CB (Bohon) etwas dunkel geworden, £oh der GcscUeskOnig Bnd* 
dhakesl zur Stadt Satüfi, betiat die Stadt GaUßbai.’ Dieser Koi- 
Gtesetzeskt^nig konnte E!8nig boiq G Jahre, in der Stadt Bage 
ebenfalls C Jalire. Am Vollmond dea MAk, am 4. Tuge, drang 
NAi-Öaraü-EhUä* mit I^amen ein und wurde Ei^nig in Bago 
hinwiederum. I^äi Öara£i-KhUA war Tcn sehr . . Absicht Br 
konnte nur 10 Tage EOnig sein. 

Im Monat Phawragün, am 4. der znnehmenden Monats* 
balfie, am 4. Tage, bekriegte der Obcrfeldheir ßaü& Dala* den 
Nftikhün (und) schaffte ihn bei Seite. Der Oberfeldhen* BaiA 
Dulu wurde Eöaig in dei* Stadt Bago, erhielt den Namen Bra- 
müüdbiia^A'NAdhipputi. Nachdem der Oberfcldherr dasn ge¬ 
langt war König zu sein, verrichtete er sehr viele verdienst^ 
liebe Werke. 


14 


15 


16 


17 

xvn, 1 


haiid daUi ffah ptumim p^ai ba^ ma^iv3 dWi ymv bra- 
müfidhirägä nSdAippati ra || nah^iis^^(^pat^ ffioä äah smim tuai 

piuai fflilii San [| || 

' Buddha Euthl, a. a. 0. 

< s Sittftung. 

^ B Obieog'inai. 

* s p. noyo .Hoii’', dorue ,Uogi9(cr', nuZ-damA ,Sohioihor‘, s. Fh*b, 
8.144. 

* Hier ist die Bedeutung von «A (odor aiU sieht fdeUusteUeü, 
infoIgedouoD auch lok ,bosohmut3:en* und /djfe ,zerbreohen* io keinen 
verstand lieben Znsummeahaug gebracht werden können. 

^ ^ Biuja Ualu bei Ph b, S. 14d. 
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S p«'/at 8a)k^<tr<U ^ju dwt’Oiät 9 n^Üc 6nat (3) 0 

^ah üa iiai^ ltü\o ^ak cf^k iui dhaw pathSn 6 plan \ 
am ld& U gah pathün 6 gah C ^ap ra | hrau iC\o3 paO^n 4 
gah dakut ä twxi \ £ha path^n ^fi kydk mahtau küw pathän 
aMffOn I pathan $ (4) kiim nwä mnü twä dmäh ^au> nih Uiai 

3 htoä gwä sgut i'a | iZa üa^ hiiso chdk chWt i^t pailh&n 6 plan 
tucttQ madah d patAäii 7 ^ap sah tä gw3 twä dTJiUfi dkaiorüh 
ifiai hio3 sgut rofi || | 

4 4a^ 'J^ap pathän 7 (&) gah ra [ §Tap patiuln jüh kyük 
mdktau mwai || §rap of^u^ln mtoat} ^ap kyok talS muxsi || 

5 nthösün mcax || pdai ^ap 4 tä tPurS ra \ mAo^ duh 
gah ^rap ktnt rnioai | ^ap t^a» pdai sneh ttdi^ mtcat | ^ap 
iarah (6) tüii mwai | mno^ ^uA grap pi unoS ra Q iwtod pathSn 
7 ^rap ra || | 
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IzD Jahre 1109, im Monat Doraäät, am 9. der eanehmen* 2 
den Uonatsh&Iüe, am 0. Tage, ließ der Hex^rseher io die Cresetz* 
Patb&rt^ noch 5 andere Grap^ einriohten hin^iederom. Von 
frilbor her waren 6 Path^, 6 ärap da. Danach waren i Patb?i.Q 
in Stucke gegangen. Nor der Pathäa 6 m^ ICylik-Mohtau und 
der PathüQ Afiwän, dieee 2 Patbftn nur waren, in velchoT) 
jeden Tag ohne UiüerlaiS das Gesetz verkündigt wm’de, Dor S 
Herrsebor Heß 5 Patli&n noch dazu wieder eioriohteo, sc daß 
es 7 Grap-Pathän waren, in welchen die Mönche jeden Tag 
ohne Unterlaß das Gesetz verkünden konnten fUi'wabr. 

Die 7 ^ap*Pathttn, welche sind es? Der Urap-PathJln 4 
äufi^-Kyak-Mohtao einer, der 6rap Aüwftn einer, dci* Grap 
Ely&k'Talem einer, der Örap Mbä-Sün einer: die (^rap in der 
Stadt sind diese 4 Grap. Anßerhalb der Stadt der Holzapfel- & 
ärap, der Oold*Grap an dem LanduQgS'(Bade‘)PIats der llAk,* 
der Pfostentor-Örap einer: anßeihalb der Stadt diese 3 ärap. 
Dies sind die 7 ärap’PatbSm. 

Der Herrscher konnte herrichten das vei'diensüicho Werk 
der Geseta-Grap, errichten die GesetZ'Pathün. In K/ilk'Malitan 6 
riohtete der Sloi-Qesetseekönig einen stufenförmigen Sonoen- 
sebüm auf; Uber den 6 Sonnensebirmen setzte er anch viele 
Edelstei De ein, ancb eine Krane besetzt mit Edelsteinen. Der 7 
Eerrseber konnte es horrichtCD, vollenden, wiederum elnsetzen. 
Dieser Herrscher - Obei’feldherr (übte) verdienstliche Wei'ke 


ila y'io^ gw» ^ reit law iskueüw ^'ap dAcuv IdaA ktw 
d/taw patJiän ] ra | IcgäU ma^tau mim d/taw Jeoi piün 6 
law mwai hhU lat^ t^üft gah 6 eüm marcii law mat 
nui(7)gUiii | eüm ßhd’hüt fhaw mar^'t law mat gah J tla 
gwä klon ihäti cuj plan ra \ ila Half 7 

^ Dio BcdentGDg von PaOtin, wobl sicher ein rall-Lobawori, kauo 
ich Dicht featstclleo; Cbilden hat es siebt, ich denke cs bäi^ nÜ 
pa^H .lesen* zasammcD. 

* Gi'op ist ein Haus sn öffentlichen oder gottoadicnatlieben Zwecken; 
ca bandelt aich hier wohl nm Hallen edor &llo, io welchen gepredigt 
werden konnte. 

* OHii ±s± .Fuß*. 

* P, Ä nOgo. 
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Ql Ab}iM4l«S8: a«b«l^i. 
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mai^3t«^pa^ || Jcün bhä kilm 6«R kütn ^lüfi 9an 

lilh hteä män ra | | 

XVin, 1 ^o^ßQ iid ,}a§ aft(XLVIII ^)^aiifya ^ah 4eh na muk- 

^ht>u}^oio nFl awa U <uai I cüp klun diito kwän phä ra \ mm 
ta f^ai ba^o wcä Adf Jiioä smah-iman küiQ ratVskä iwxi || 
^ ^ ^i§c^iyyA <;wd ket Aw't hago ra J kola 

gah vS ^atnmm a^7 ^uA ra& mata^i tn»a^ ^uA tä tä gah || feluA 
JcS pd^i ^uft bago wxoSi 9üm ph'Üt tuai || hnat pi Mm praa 
ra I mm bama totoä gaä 4^ft bago fuoi || ga6itt klt gammim 
3 ph’m ra ^ 6ka maiau ^h gniii hm3k ^un aatüft ^ön 4hak 
gaJi datt kl5 (B) a maitma tuai ] hp 3 ^t»A sl lo^t» ^afißhai 
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&n vdhT TieleQ Klöatero uod Fagodeo, daß es üu &ähIon nicht 
mQgUolx ist. 

Danach zog der HciTBcher Äft^aiyya ^ herunter tod Mnk* XVIII, 1 
Öhow-Pow TOD jenem Awa lier. Er geÜaogte bis zu deis 
Dorfe Pham. Weil die Könige in der Stadt Bago nicht einig 
nntereinaoder waren, konnte der Herrscher Aä^iy^a diese 
Stadt Bago oehmen.* Zu Jener Zeit waren alle Mönche ans 2 
Stadt und Land, welche außerhalb Jener Städte wohnten, 
zuaainmengekommeD in diese Stadt Bago alle mitsammen, 
mehr als dreitausend. Als dieser birmanieche Xönig die Stadt 
in seine Gewalt bekommen hatte, tötete er die Mönche ins* 
gesamt. Kur die in t^U&*Gnih, östlich Ton der Stadt SatUh be* 3 
hndhehen waren ansammen ausgesogen (und) nach MatCum 
hinUbergeflohen. Sie traten in jene Shan-Stadt LabuA Gaößbai 
ein (und) konnten (so) dem Tode entgehen. Den Herrscher selbst, 4 
mit dem Untei’könig, konnte der birmanische König nach jenem 
Miik*Öhow*Pow wegbringen. 

Im Verlauf des Jahres 1119, im Monat Pasäk, am 5. dev b 
abnehmeoden Monatshälfte, am 6. Tage, war die große Zeit.’ 

. . .* der König Ali^’aiyya konnte die Stadt Bago ein* 6 
nehmen. Im Monat Swan, am 6. der abnehmenden Monatsbälfle, 
am 6. Tage, entstand ein Erdbeben. Kjilk*Mabtau fiel berab 
bis ZQT Ausbauchung, der Sonnenschirm mit der Krone fiel voll* 
sündig herunter. 

tS ^ah maffwa ^la|^ ga4iit ra | gaku tala na}f tfirA ufparft^ä 4 
smsm Imü gxcä fiiin n3 mvk-choto-itoio t« ra B | 

p^ai Tst sakkarät tll9 (4) (jah yilu pasQk d Cwik Ütai 6 
C pyS ^amnok | || | 

stntm Uhijaiyya magi&ä '}uii hago ra 1 ffittf' ewan 6 6 
ewek t/tai 6 kail li ktüio dah | kyOk mafdau äü diko gada 
brät I idüft 8(im ßho-kiit (5) datH eih ra | B 


* a Älanngphra boi FU*b, 8.14d. 

> A.a. 0.. SS.lß2—16S. 

’ Was ^mnok gemeint ist, ist mir unbekannt. 

* Hier scheint eia Stuck Text sn fisblsn, da das Torhandcae weder 
mit dem Yorhergohenden noch mit dem Kaebfolgenden einen Zn- 
sammoahang hat, 
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7 «ojkAxirSt iiSi t2a fia$ ^oik d j>ndn 

dyodyä ra \ ^ak a gw5 tAau3t gioä | ^tvS 

$ tnau gtffä ftrl ^ok bi'ät U‘l dat tuai | dQ(&)p ^uA dyodgü 
iuai sraA palüp^ galt \ tia ktüu> dah ya% gwi pd^i thSn 
marannk gah dah tuai \ gwä dmäh 6 tUai piik dap jak 
cau &ip ft 0 di 8 ijlüuh \ rtd ^ali«fi ttt gläSi payü\o gak \ 6 üp irupra 
titai ila 60(1 pakä gacil{l)t ra | dn&i gdh 9 *a 11 
0 pdai takkarOX ll%i gah ila aitgaiyya d dyodyä |j \ 
10 gah gitu pa$Hk 5 mSfe tftai 6 gah \ ila 

Aaüt üiigaiyya phük* pnUn gak kalek^ »u nfl dyodyH 

gaiu (XLIX 1) p<uäk 13 £w«k iiiai 1 gah ^üp iwdn ^dh«h | 
U <r^<v geh $ mük tAai 6 gah cüp mepra \ tla üa^ Ith^aiyya 

1 fchJei'^ofr, für oc^tf paZfip». 

* Pftlich, ihr richtige« jrift. 

* Falwb, fax riehti|;e« co«co£ 
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Im J&hre 1121 zog der Herrscher Ää^&iyya coit einem 7 
Heere nach DyodjS.^ Änf seinem Zöge nahm et die Stadt 
ThawRi* eia, nahm er Tnafi'Si*!* ein, nahm die Stadt Tnan 
ein, nahm Groß-Brät'Brl ein, nahm Klein•Brat'Bri ein. Als er S 
bei der Stadt ankam, var das Ufer venvUstet. Der 

Herrscher wurde krank . . an einem verborgenen Orte war 
er. El* konnte Cdoxt) 6 Tage, bleiben, hob das Lager anf, zog 
wieder zurück znm Dorfe Öäbeü. Vom Dorf öaheft ging er 
binans den Grenzweg (entlang). Zn Hepra angclangt starb der 
Herrscher, an jenem Orte.^ 

Im Jahre 1121 zog der Herseber Aä^^aiyya nach Dyodyä. 9 

Tm selben Jahre, im Monat Pas^, am 5. der annebmen* 10 
den Monatahälfte, am 6 . Tage, sog der Herrscher Äägaijya sein 
Heer zurllck, kehrte aarück von dem Dorfe Dyodyä; im Monat 
Pasük, am 13. der abnehmenden Monatsbülfte, am 1. Tag, kam 
er an Im Dorf GiLbeh. Im Monat Geb, am 3. der zunehmen¬ 
den Monatsbälfte, am 6 . Tage, kam er nach Mepra. Der Herr* H 
scher Än 4 ;aiyya starb an jenem Oi 1 e. Dieser Heri’ecber AA- 
l'aiyya batte einen sehr grausamen, harten, gewalttätigen Geist 
Er hatte fUrwabr absolut kein Mitleid mit dem Leben der Men¬ 
schen. Er mordete hin viele Mönche. Es war (da) ein GeiUß von 12 
Eiaen ^r die Münohskleider von Atlasseide, er nahm es weg. 

Die Möncliskleider warden mit ITQßen getreten, einige machten 


A ontdila dhaxo dn&i gah ra l| ila Wtgaiyya wßä uüt 
driiJi 9hät dayan saTtäsi Ion san | hwä gilk lamyäm Aaft ( 2 ) tak 
»ak 9'ö}\ \ gaeüi Ihte gammim gairdiiii tuai || dah hah4U paant x2 
«Ad 5rew gah hei i'a || dah sfiä yät t3 ga/t painm || 


* = AytttbiA, Pb-b, 8.1 Cd. 

* s* Tavoy, o. a. 0., S. 169. 

‘ B TetLOssenm, a. a. 0. 

* Bio Bedoatnctg, woloho gu» (sonst ,GuQSt‘,,Gnade* » P. gvM) hier 
bat, ist mir nicht bokaont, wahrseheinUch ist es der Ifame der 
Eraokheit. 

* S.Ph-b, 8,170. 
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^c ^nf cao->6 co\6 «l ! S ^ ^ I I 

^ ®3^6po5 ooj5 g o« ftc84 00 ö« ^ o c^ 0S 05«C* 

15 cdnf 90 (5) 9$^ 00 <^S <1 I <§ 000^ cSof ^ ooo^ <0| 

Ol I § o(^ Ccocpof ^ <000^ <o1^ (^4 q [ 

D I, l ^ «CJO^ S600 o 5 Coospof ^ I ^ 

(ö) C? Oö» c 6 ^ o^£ «P 1 

2 ^ Croepof c6 0« o^£ o»of <»£ <C2o£ 

^ 00 ) 00 ^ <o5 d^ j ©0of c^£ I 03000 8ooo § | «op^^S 

3 ^ 3i»p£ »SDof (7) ^ ^ü£ 


ifiäto jiapAuft Irttiv fodäi litüvi pa^it yä | tftä pro^ dmäii a2a 
H /H hrwi ra ] | 

13 jH?a» idkkariXi li[Z)lB gah $2a Sfi^axyya pomim p^at 
i^uti mul;*dft 0 tf-pov ra | gwä pomtm 5 «nS tiuii H || 

p^ai gakkeO’St 1122 gah \ tla fia(i S3i<^aiyya ä 6iip an,i66a 
dftatff ra dato g^'üp mapra ra \ | 

14 kon t2a rio^ ift(4)t3 iakkafi liäi mgah gah ^cumim ekarät 
pdai <2uA fiMk-^hw-pow plan ra \ gwä pcumim 8 sn& 6m» | | 

p^i sakkavQi 1125 gah ^aiu gathün 11 näk tfiai 1 tla 

15 ^a3f tofTUil^ läk S £iip (5) anx66a dhato plan ra \ di $akha7i 
l<& gah sakha<i mndü ga^ pnw | gaä pa^mim ekarnt p<^ai 4^i 
m^dhaw-potc plan ra | | 


* S. oben O9o£ «nfe&oA. 
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Betten dar&a^, ändere GUtiel, andere Segeltach. Oie Moncbs- 
klelder wurden seretrent Uber Erde, Waesei*, FlUase, Bäche, 

Im Jahre 111$ wnrde der Herrschet ÄO^aiTya COnig In 13 
der Stadt Muk*6how'Pow. er konnte König sein 9 Jahre. 

[xn Jahre 1123 starh der Herracher Äti^alyja mitten im 
Walde Hepiä. 

Oer Sohn des Herrschers, lAaemsakliafilSk* genannt, wnrde 14 
König-ÄlleinherrBcher in der Stadt Uuk*Öhow*Pow hin wie* 
demm; er konnte KOsig sein 3 Jahre, 

Im Jahre USÖ, im Monat GathUb, am 11. der zunebmea- 
den Monatsh&Ifte, am 1. Tage, starb der Herrscher SakhadUik 
wiedenxm. Oer jüngere Bmder des Sakhafilak, Sakhal Mredü* 16 
mit Hamen, konnte König-Allunlierrscher werden in der Stadt 
Muk-Öhow-Pow hiuwiederam. 

D, ScUafl. 1 

Bei dor Erzählnng von dem Kommen der Erbfolge dieser 
vielen Monarchen, was war da die Absicht heranstellen fUr die 
Weisen hin wiederum? 

Was die vielen Eönlge-Monarchen anbetriS^, welche he* 2 
ständig nacheinander kamen von der Erbfolge jenes Mab&sä- 
manta an, welche kommen solUen bis au diesen Samala (und) 
Wfmala, die Könige, kommend in ununterbrochener Reihenfolge 
bis jetzt, jeno Könige, zalilreichei* als tausend Generationen, $ 


na mahüm kluii tnow daioto tkarät galiifi wwS gah \ raü p 1 
gah 9mik (6) ^tuai feüto ila fofii iH gafnliiit plan ro \ 

üi hüxD smim 6kar<U tiX garaliidi mcUluik 6hert kluii ntl 2 
tnow mJtdsamanta U tuat || makrak kluh düw küw samala 
wimala tewä ra || mapaklv/h mim a^ak a6hak (7) diiio hüw 
Imah vncä gah | gah mim tä gah gliüi küw blim 3 


s Fanngdoc^^ bei den Birmanen, s. Ph'h, 8. SS4. 
^ Myoda Meng, Fli-b, S. 1S6. 
sstiiBfibw. i. pSii.'bM. a). CU. aa s. ibb. 


15 
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m.AkbMdlMf: Ssbnldt 


sca‘i6 coftf scco^o vn^S ^ ^ | ^ o5 ^ § 5 g 

4 { 000^ ^ 

c^5 a^c cgo<S ca(L 1)8» 0 | ^5 0 co>» 0 o5o5 ä | 

j5^ 0 ac 5 <o 5 M ^ caa^ao^' o^crf 0 ^ oaoccoa c» 

«yai cg 5 oc§^ ^ I a 1 o 5 ^ «c ^5 jt ^ o^ctf § oc6 

c§ ^a6 <S 60io£ I c^ (3) Co>«pof <A oa «oaf coa |j ^ 

6 Cm«po^ <^ 8 ^ 9^ 0 ^ I 1^ tm o 5 9 <co ;d 

gctf ©* I 51 ^ 0^0^ o§ ^ t ^ 

oaa co^ ^ I ^ ^ f ?* i ^ 

6 c| ^o 5 ^ c«pf <Ä ccÄ^ 05a J CfO€po^ o 5 9 

^ ^ oaei «coaf oS ^ oa^ <cof 

? f* [»“ 5 ] W «C 0 ' 3 <S »:> Ä ^ fl^oi ficrf Ä ci I 

oacrf § ^§ ^ I 0 o 5 01 f>||o ^ I 9 

9 g ^ e^ ^ ^ csf> I <^of 5 ^ ^ 

H1 ^ g o5 0 s o|c o5 I § dj j cg «j(5 r 8 «<5 


<2a^ (^ZtiA AsIZu lak iaUna pakltui m<m gah | mm tä gah 
smik gioä ilolg nö iamin promän smim gewüt ta \ iVga^ ga^ 

4 iuai \ gwä dah mm ttuii iSäto m-u khui ihßilu aluA kmäh 

l<t(L l)&tiA pra \ khaiiä law pra gen j?ra ySk tuai Q pküm jpv^p 
Uw s§afi hnuh M tfia avildk mr« ißü tapaU ha g<^'aJf 

pSop ^tßS ^a2<Z/l hilw I dfli inuA gg^ gna^ emxm ga^ilt gah 
patan ^Qp p Mi || tmä (S) ekarüt t 3 roit ha heit h& J ^aA 

5 eharät tä Si reh pküm paräp ptnah pa «Rwai | dmäti §akii tä 
gah U &nat fki^ mwoi hüm egii amtm ga^lt nagtoS 

& na «A^ ttMsv^ mm gadüi h& ftomtoai ra | smtm »Um 
ph’üi tä gah mdöh (B) dah iamxn pra,yrtän mm ga 6 üi »Um 

6 p&'U( twav ha heh hä 8 ßün ekarät iä gah tnaglüfl kiUo 
pün hän maglüfi kiiw dtA; gkä maglüfi A;f<w hüte labah Un tä 
gah twi Ua fndaSf [ä] (4) lop a tai mim gadüt tit iuai ra | 


' Fel)l<»rbftA, fii tat. 
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s&bireioher als zebntaneeud Genorationen der kommendan Ei)* 
nige: jene E(jmge woUten frei werden von der oberbohaitliebea 
Autorität^ eisea Eösiga, weleher tötet Das heißtSobald sie es 4 
erreicht batten, König ea sein^ setsten sie Pfähle, graben üefe 
Gräben, faste Wälle mit Tumien. Sie errichtetoD Yont'Ttirme 
(und) Lciter-Türme. Sie ordneten an die Herriohtang TOn Scbwci'* 
tern, Speereo, Kugeln, Bogen, Gewehren, Kanonen, Meseem, die 
HevbeiroUuog gepreßter Fische, die Horbeiscbaffung reichlicher 
Lebensmittel für das Heer. Änf einander an schlagen mit den 
Speeren, am zn erlangen den Sieg Uber einen König, der tötet, 
waron sie auf alle mögliche Weise beßissen. Alle Monarohen 
wahrhaftig (waren sie) nicht wirklich (so)? Die Monarchen rich¬ 
teten her, stellten anf Wächter. Was (aber) sie selbst anbetnfft, 3 
konnte auch Ton ihnen nnr einer, der den Sieg erlangt hatte 
Uber einen König, der tötet, e« erlangen, frei au sein von dem 
Erraßcn^ eines Königs der tütet? Kicht einerl Die Könige aUo 
insgesamt mußten sic niclit wahrhaftig sein nntcr der ober- 
hoheitlichen Autontät eines Königs der (sie) alle insgesamt tötet 
ganz gewiß? Obwohl die Monarchen reich waren an Besitz, 6 
reich an Sklaven za Haufen, reich an Heeren gar sehr, so 
mußten sie non doch auch oln gelten in die Hand eines Königs, 
der alle tütete. Was uns jetzt anbetrifft, Mönche und Laien, 7 
Männer und Frauen: wodurch entgeht man dem Erraffen des 
Königs, welcher in Wirklichlwit tötet? — Dadurch, daß die 
Weisen nnd Ucchtschaffenen, Müsner und Frauen, wissen das 
Folgende:^ daß nicht größer werde das Gesetz der Begiorlich* II I 

Ui hüw püai Imah wtoä küm garah küm \ ^an Pi‘il 7 

gamUifi küfiv \ mh gah tgak btol« nU iki tat $mim 
ijaHli snH tun ro | Ai2t gah ra iZa pafiä s{i(b)<ihvyan trfl ^rau 
tä flo/t gamlilii tim dUio toioä tuai \ Vpa ^noh fmaH> küio dhaw 11 1 


* J^wnOn » P. pramOa^. 

* WörtUoh: dos (oder: «) Ist goa.'^t. 

’ Die Bedemtaog von ye» ist nicht fcstzosteUon, es nt wohl eine be¬ 
sondere Axt von TUrmon. 

* Wörilieh: dom ZnsaratneDrofEcc mit der Hand. 

^ Wörtlich: bis hiw, d, h, was von hier »o boginnt; Herr Dx. Kenmonn 
macht mich anfoierksam auf Pali und yalfha. 

!«• 
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nL AUiftdlufi SftliBiii 


«coood ^ I cg do ^ | cg eoS c»7C9 

2 ^ I 6o<yS ^ryS «oactS ^aS c0i 9 m j 

006 ^6 coccco ^ j 01 c§ c^ 4 cg emoS g 

fflji aacDfrf ^ 01 9ftf 01 ccgof mc<^£ « ®5 ^ | cg 

d 8<5 cn^ctf § »9^ 35050^ I (^) cccccÄ J <;§ <8cS (^ 

oy^ ^ eecq<^c ^ | com ^05* c^ ^ || <S\S 
CDO ^ I og 9o£ ^ | cg ^oS ^ | o | 

cg c£^ «)a5 ^ I o^ (LI 1) oyS S I 

4 © ! ^ ^ 1 ^ ©* «9 <^ 

^ I cg «ojaJ corf 0* ^ || cg ^ g|5 0* t§ J «S 3of 

5 o?frf 0> ^ I cg ^ ^ cogcrf ^ gj ^ I 80^ (2) ©<f 

6 C»^0) ^ cy£ <c| I 9 (S O0C ^ ^ ^ ^ I cc^c 

^CP^ J rÄ g} ^ 1 ^o5 cq?5 5 ) 00 ^* ^ 


lolha fit \ Ipa galüii dfuiiß dosa fit I Ipa goItiA law dhato moha 

2 ai H iMt ^üt ho$ 6 üt g^'m dak c%!(6)t küio hün *l8 | fha’an law 
(I^aup lobha fit \ dra^ fki 4 AftPu hüio na fäfi ?ta cät Ipa hit 
iurai ontYi aihak fit | drap M dtik Haff karefi ipa tä gak || 

3 Ipa gilh kcl hwai aniii atkak fit | dadah plln (7) lokl wioä hwä 

kiiiß »at-tä gamliiii gah la£Sr<u}H iuat | küw glilh 

fit I sa^'ofi pap lapa pnaw üi \ Ipa tkäi män fit | Ipa 
gaUli\ pnat fit || ;>a | Ipa ^k dasa Ai | plop^ dhaw (LI I) 

4 9nän fit I pkyaw s&caiilt^ fit | Ipa aJcHi ramgSii fit J galän 
fntoat meukeu ktow fla$ Ipa h^m fit \ Ipa i/feh lak no^ fit | 
Ipa pyai pgZ flo^ fit | ^a dak tak ßuh fl/t^ fit \ Ipa 

5 ktiM hdilw sicek §tt>Üio kUw raA tkä fit \ dalu (2) dhaw moha 
gah pleii kli tuai | < 2 A<zup paAä kttiao hd<lu> pdai «antAäA * nt | 

g netta iüt küiw bdüto küw rafi tkd Ai | mdUA 6iit ega hgOt^ 
pdai iat-tä 


1 

t 

n 


S. Aon. 8 2GX Übersetfan^. 
Fdhlerhnfc^ für tonfAün. 
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keitj d&ß xddit stark «erde das Qeseta das Hasses; daß nieüt 
stark ^erde das Gasets der Unwissenheit; daß genagelt werde 
das Gemüt, gestraft werde das OemUt^ gebuiadoa werde das 
QemUt, festgeinacht werde; daß geiioger werde das Gesetz der 9 
Begierlichkeit i daß das Eigentum andei’er, ohne daß es mit 
Mund und Herz gegeben sei, nicht genommen werde mit Ge« 
walt;^ • . •?* daß es nicht genommen werde mit Gewalt; daß S 
der Besitz diesev Welt nicht beständig Ist for Wesen, (Ist) zn 
GTWtlgoD; daß gezUebUgt werde das Streben nach rlelem; daß 
die Schlechtigkeit nicht grdßer werde; daß man nicht hoch' 
fahrend sei; daß nicht stark sei der Ai‘ger; daß nicht groß sei 
der Haß; daß ausgeloscht sei das Gesetz des Stolzes, gedemti- 
t(gt sei der Geistdaß nicht rauh sei die Stimme; daß ^ 4 
Wort Terletzend die Ohren anderer nicht gesagt werde; daß 
man nicht yei’U&umde hinter dem BUckon anderer;* daß man 
nicht andere yerfolgc; daß man nicht andere binde, sclüage; 
daß man nicht Streit errege untereinander; daß nach Vernich* 5 
tung des Gosetzes der Unwissenheit das Gosota der Weisheit 
entstehe in Selhstbczähmang;^ daß die Fi’eTmdscbaft des Her- $ 
zens entstehe untereinander, daß die Freundschaft des Herzens 
durchdringen könne die Wesen, die Gunst der Frenndschaft der 


* In ani^aihuk ist arhnls = P. 

* Hier läßt nich die ßcdeutnDg von fraiTiV toa oieht feaUteilen, in* 
folgodoasuo der ganze Sats anvoniäodUeli bLeibeu muß. 

* Iq den beiden vorbergehendon Sätacs licgeo gewißVerdorbnisso im 
Mon*Toxt vor. £s darf suböchst sioberlicU nicht piop dJuiw man 
Ai beißen, was aur bedenten wUvdo ,das Gesota des Stolzes möge 
oiniroien', sondern nor <Prat 0 man »U* ,au^eld 9 clit sei dos Gosut/ 
des Btolsos'. Zwar ist nicht gerade Lüoßg, sosdoro mobrpiät, 
aber es kocaret doch auch vor, s. BIX 6. Feracr rnnJl statt $s4arili 
gesetzt werden dfit, s. da^ ebonfoUs B XX 3 und D II 9. 

* Genauer: hinter aaderoe, 

* Man kann hivT wohl im Zweifel sein, von welchem Paliwort saiiMfln 

abzuleiten ist, ob von wes der Text nahcfnlcgcn eoheict, 

oder von soa/Aüv 2 , wofhr das 8 io der zweiten Silbe spricht, loh 
bube mich vorläufig für dos Erstero ootsehieden. 
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^ ^ ^o 5 00 laS @ c§ coS ß | § §rn co^ 

<£ ^ I tt* 5 I 

7 ^6 ::^o? ^cpf aS^ Jcrf 8i ^o> enccoi u ^f6 cgirf ^ 

cÄ ajjfo coo^ooJ of ^ cj SJ cj I 5 ^ 

8 ^o 5 oi£ coa c|c6 ss e^ ^ €^ [ ( 4 ) ^of colo | emco 

euma o^ctf ^ oj si 8 8<5 | 8^ ^ § ^ II ^ 0 ? 

«egjo ^ saoo 9 | «o § §cS (| cw^ | co^ g 

rt^-S (Sf C 5 c^frf 8 »cj ( 6 ) coS I 

0 0 Opg «8 C 6 * 5 I ^ 0 f ^Crf ^03 0 

^ c8oo3epco c^ 8 £ 8(5 c§ f>£ I goJ 6 ^ <:§ oj 

c§ ^o5 c^ öcoc ^ 31 6 ^o( 6)<S^ ef eo^ ^ | 

|l wo 9<C0‘^ oacoo^ ^oS ß I OAl cd 

OOOC^ C^C CO <COf UOO I 

Uuii guu instlä iöt 21 iäk hyOk ii* 4 i tuxl lato gah | gwü 
diik peh tau {ritlin ra ) üa^ mgalt gun (S) metta cüt II adh gah ro \ 
7 AltA 9Ülc AuA »Ü^ mntA daJf e/Mk kalok da^ »d^A 2rcuA 
hiah kä iüa amläk fendt pan pah hwä da^ ummai däh ttl * 
$ gyi hwa tü» <^lt tan U dwetau da^ mafl mwai ra |j (4) muk 
f^h goto I käla mapakd ga^t gah haä da^i ttn unn || fiün htcd 
gicu ^hdn küm Q na kri tfah otit fneti/l p^ot < 1 ^ tipagghät gah | 
^uti ä gicä iUp ^uA Wüm AeA | $Hk ivioä kg^k trat tla lük 
p{ maiivä (6) late |[ 

9 uff/i fmat hrau ihadradeM iä^ gah |[ na krl ^a/i mettA 
Ult smai hrau tuav | «mm iUtarä^ä kllw 6ifi Intn ^*A hißä gäfi 
2 ntn I pmot £3h hudt t 3 gaäiU kw& khgüt pUft hioä left mim 
daJf, p\o{^)p^ dhaw mdn ttMv J ntdait phgato 4üt mdah dget 
hak dalö haioit mal gah | mdah gatah tint gan «dind plan ivh 
ha heu hä I 


1 6. Anm. 1 snr Obendlzung. 
^ Wobl Za üaderc in co5 tg 
^ 8. Anra. 7 zor 1 ?b«notzotig. 
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11 Arten, welche der erhabene Bnddha Terkündigte, daß sie 
roUst&odig erfüllen könne io Beständigkeit. Welches ist denn 
die Freundschaft der 11 Arten? 

Sei es im Glück, sei es im Unglück^ sollen die Menschen 7 
in BVieden leben, sollen die Dämonen in Frieden loben, mit 
Waffen, Speeren, Kugeln, Bogen, Kanonen, Gewehren sollen 
sie nicht schlendern - schießen, ror Trankonheit,^ dem Gift, 
welches nicht bin&nfreichi zu dem festen Geiste der Götter, 
soll man sich hüten. Das Gesiebt klar, reloj sor Zeit des Todee 8 
soll man nicht zittern, sonst gelangt man niolit zur VersUckung.^ 
Durch die HerrUohkeit der Frcnndschaft mit den geistlieben 
Lehrern* gelangt msn beim Sterben snr Stadt Brahmas fur* 
wahr. Auf solche Weise predigte der erhabene Bnddha, der 
Herr der drei Welten.® 

Gleich jenem Mädchen BhadradewT.® Dorch die Herrlichkeit 9 
der Freundschaft mit dem Mädchen maßte da nicht König Tissa- 
rä^ä ^ er gab sie den Elefanten zum Zertreten, die Elofauteu 
wagten nicht, sie zu zertreten ^ das Feuer brannte, ohne daß sie 
yevbrannt wäre, es tötete, ohne daß sie gestorben wäre, es ver¬ 
losch, ohne daß sie ansgelöscht wäre -— das Gesetz des Zornes 
anslösclion, mußte er nicht den Geist demütigen, mußte er nicht 
beobachten, befolgen den Unterricht des Mädchens, mußte er 
sich nicht bekeliren, der Helikon wieder Pietät erweisen fürwahr? 

^ Hier ist zunächst aiohorlioh in lüi, noch dem yothergokondoo 
»Ük m aohUcBen, za ei^nzen, da U bol Mod im Auslant oieht za- 
lüasig. Aber weder tod MM »Sk noch AuÄ tUk lädt sich mit ßlchor- 
holt diu BudoatODg fonUtellon, am uUoeten ench von hUit tSL das wohl 
(ygl 6üi ,|läcÜißb‘) »Glücks »glücklich* bodooten wird. Nur ans 
dom GegünsAts zwischen MM (,schlafen*) nod AuA (»wocheu*) folgure 
ich dann bei iiah rük die ontgegeogosetzto Bsdeatüng .Unglück'. 

® Dm InferintDktionazeicliun sohoiot mir hier, wie auch sonsi. nicht 
ato richtigea Platze, es stünde besser vor s P, f(m- 

nutto iGoistesabWesenheit*, ,bvonncnd', cM-ta denke 

ich mir als * ,Goistcsabwcsonhoit infolge von Trunken* 

hoit', s.Ch 8 . 633. Za den sämtlichen letzten SUtson ygl. Oldonbcrg, 
Buddha 160a. 4. Aoff., 8. 4S3, Anm. S. 

’ fih<ni Bp. ^hand, $. Cb, S. 169. 

* A&l B F, a6ariif«, upa^^liBi «s p. vpci^^käyo. 

® Lük pi ist Übersetsxiog von P. fUokd. ® 8. C II1 ff. 

’ Auoh hier istpiop io plot *u andern, ygl. DÜS, Anna, l zur Über¬ 
setzung. 
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2 »( 8 ) 038 »»»Cgo II MCOOÄig I «P<t I ÖS45?O^JO«C3 |7S- 

»»I 8g38<fil I ^ 8c 3 öggc^ OJ 0 5 1 cSc^ScOTd 

10 hüt gah ra iala j?wiA sädhv^an t3 fla$ ^om^ÖA ^äik 
^aku vit&n gaku bwai mat ra yato (7) 9adah gah [ ciit hrtX-kra 
diilh-^ gah th& kU tuai \ mettä 6üt galiUi lato pdai 

]] #a9UA4n 6üt 2mttn At | yu igo ptan lav sScariit tamik iuai | 
püii sioato küw mnih mnih kiüv siaaie kli gwS ^atüft bwai 

12 fnaglüA (LQ 1) bhauta twxi | knat iai dow kaia\o nan ikaw 
nibh&n naiün cfoA iatt Jonat Uuiik \ 6kanta gah \ Üct pahd <cZ* 
<2Au^n 0 fiaJf. gawdiUi gwd maShot hmai ra | kydk tla lyab 
6 la\o 6ili Uiai || d^ttsi hkagaoä | 6ün kyök iiim lato p^ai JeSla 
gah rafi (3) miggah | | 

In, 1 aUhavua4ataA6ava \ sahassailda \ iaJcka9'ü§6 j aauridiva' 
junnapahkhe \ doädaaai'i^ miggatird | Hnnavihära hhogähä | 
makd^anaüia |] attJtaya^ 1 rd^ävSiapakdra^ | aäkhapena j 
mkw'i0* I I 

2 a(t)tthatnKua0fideva f aahaasaftia \ rägg [ sauridi^Kt^nna- 
pakkhe dtOdcuasaHia migganre | p4a\ giiu mreggatHte 12 mmiüc 
ifiai 0 gak \ tiiii^avikSra 


* Fßhlerbaft, für » 057 » attkSi/a. 

* FohlorLaft, fUr 0^077 »uidräJ. 
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D&«halb sind die Welsen (and) IlechtschAfFeoen in Frieden 10 
mit eicäfidet; Heben einander ganz getrenUcb, so wie es tac- 
sScblioh sein soU. I^acbdein das harte^ gransame Gemüt ab* 
geworfen, mSge überaus großhersige ^ Freundschaft heiTschcn 
in Kubc* des Geistes beständig, Wenn sie TcrdienstUche Werke 11 
tun können, so ist der Bcsita der Seligkeit fHr die Menschen, 
die Menschen ei*Ungen zn der Seligkeit liinza, werden telltiafüg 
der sehr Tielon Ezisten^weisen.^ Zuletzt in der Mitte des gol* 12 
denen Palastes befindet sich das selige Nibbftn, der Gipfelpunkt 
des höchsten GlUckes.* Die Weisen (nnd) Reebtsebaffenen er* 
langen es unfeldbai*: Buddha, der Herr des Lichtes der 6 Uber* 
natürHchen Fähigkeiten des Geistes®— dueii hkagooa^ — der 
selige ßnddba predigte (cs) in jener Zeit. Miggal). 

AitavUcuatali^va sakassati^a sakk^trS'Je satiridiwt(^ina- HI, 
paUkhe dvädosafi^a mi^fffuirg tinnavihili'a Ifko^ähä mahä^a- 
fWico atihSr/a rä^äväsapakürasia säAk/it^gna gtikäritä.^ 

Aitavigagaiail^^cM sa/tagsafi^a rö^e® sau^ldtva^fMnapaJe- 2 
&he dvadogas'Zi/iSa mtp^an^’s im Monat MreggasUw ara 12. der 
^nnchmendon Monatsbälftc, am 0. Tage — iviijavi/tära bhoffäAt7 


1 M'Aat B F. maAaM. 

* S, B II 5, A.am. $ aor liboEsctsaog. 

® B P. bkavo. 

* Ich Termute, daß efcaata oooh sc dom Vorhorgcbeiidoii su aiuUcn 
und mit temii so Tsrbuudeu au denken Ist, wie es s. B. in Pali ebatelo- 

.Tollkommcn gluoklieb' orsdbeint. Babel maßte freilich 
dos Interponktidsaseicbon yor ti^anfa wc^llen. 

® Hier liegt cinu eigentiimlioho Schroibwoise Tor: Hon 6fia/aig b 
P, d/taloikttiiia (i. Ob s. t. alftt'Mt 8. 6) ist zerlegt io swoi Teile cKa 
and laie. Bor erste Teil auu ist gesohviebuu niU dem Men-Zahl* 
seichen fir 6 » 0, und law mit den gcwohollcbcn Bnehstobon. Es 
ist dabei nar der Fehler anterlanfeo, daO bei der Zevlcgang nicht 
iS/tal ^ eto sondern oben Aa + law getrennt und somit gia allein 
sehen b d gesetzt wurde, wübrond ja doch io dum Pali AVorC dbo* 
foMiMs niobt As, scodam Aal dlo Fern £ttr 6 ist. 

* Ubersetzoog: predigte der Herr. 

^ 'Oborsotsung des Ganaeot Im Jabro tanaend oinhnndert acht and 
swaozig, am Senntog, am Id. der annobmonden Menai.shUlfte dos 
Miggasiro habe ich, hinübergelangt über den Zostoud dor Lust, zam 
Nntsea der Monsoben die anszltgliebe Abbandlnng roa der Eldaigs* 
gosohiohte wohl yolloodet. 

® Im zusamoieuHugoadon Teste idrbai'O^. 
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UI. iktiadlong: 3«ha«4«. 


ö03‘)<flu5 I ^ ^ ^ CO? 3ac||5 0 ^^ ^ || 9(4)o??e^g | 

cj $ 8Ä g eö?o joc» o5 o|c | «pwfioDocooqcpi [ 

«f>CCH5^ 9j ÖCJOtf 3«CD?Ä ^ ©X)« ©»crf ^ | o5c>> 

CüfV? B ^ Co(5}^^ 6üi6 I I ^ ^ ^ ^111 

s ©8o^ 5? I ^ M^9pO$ OJO'l f I ö 

5 j 0r^o5 «pt?o^ ^ ä| Gcg^o acco?^ ^ ©»of ©»« (6) eoS 
Q I cj ^ 3c^ (§ «o c6 ^ o^S I 6uc 6 h | 

030 ©^9^ S 661C CO^ ^ ^ I II 

4 O^CU?? GC0?0? H [ 

5 1 >e! »’ 11 

5 c^oco § cn^ ^ 0?? oo£ c^6 ce^6 ^ j ^ 9 ^ c<r)?^ 

o?er^ cö^ ce^£ £ I j I 

8 8 cco 8 I I 

fio?o GOJ? cooa©© 8 S||| «« 


J| f; ai nioä piin bki a4fp5 twi gah J ina(4)häijanauca 
atthSlya H tJiä na datwi «n*‘a mw nhäyan t<l üaJi gcmUlu | 
r0^ll93saj7akll9'aT}Z \ hün ^akük rd§flicaii nadah tnow daUno 
smim ailhak a4kak yoh \ iSkhepa^a | &wu« /ea(5)m^ian hcti \ 
fvküriiU f cün ai khaj/ä ^ato A^to <Tiat t *(2 | |f | 

3 adhipüi mhn \ pdai sakkariU J207 gah \ giiv ijeh 4 mOk 
(Ast ^ gah I praküh rägäicaii gaJt madah inoto datow amim 
Qchak aihak (6) tS gah | inä na dataai mra maw mhä ^an 
tä gairUilfi hoai }ut9nrta9% ^ ai nuS: fiin hhR ^ reA 
lato ivai iuai || | 

4 nii^Sita pa&iago Aolu | | 
tii I I d I I 

5 slapat wioS keh p<fai bhd liäri d^o n)A ov | oi nä kon 
takeA laie toii au | | ^ 

^ pi t« ^ I I 

30 39 aa «a a a ni ni 11 I 
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— diiü lat: ich bin !m Bosltz des Zostondos des Niedergesetst* 
aalns —~ mahü^oiutAca aUh&ya — 2 um Nntzen-Vorieil der Men* 
sehen — ^'ätJ&väaa^ahäroT^ — das ist: d&s Bach Itä^äwaü, 
weIc}ios ist die hhUfolge der KSoige naelieinauder — tiüüie- 
fe^a — in einem knrscn Auszüge fUvwahr — iuhnrits — seHg 
habe ich es ganz 7cilendet. 

Dev Sinn im Ganzen (ist):* Im Jahre 1207, im Monat 3 
Öch, am 4. der zunehmondeü Monatsbulfte, am 6. Tuge habe 
ioh, mieh befind ond im Zustand des zur Uuhe Gelangtseins, 
das Buch Rs^Awaa, welches ist die Erbfolge jener Könige nach¬ 
einander, zom Nutzen-Vovleil dei* Menschen in einem sehr 
kurzen Auszüge fUrvrahr ganz heigestellt. 

Nih^äna faUayo hot%t.^ Di 

Dieses Buch habe geschrieben Im Kloster (!^ii*Dew * für¬ 
wahr, lob, Msim der Schreiber * flirwahr- 

di pi t« gi} So so sa ta a a ni 

* B. AIII 1, Adtu. & zur Obenotsoug. Hier wäro ruq zu orwatfou. 
dad, noobdem imVorlicrgehecden der Bali «Text ia sioselneToilo 
sorle^t üborsoUt worden war, jutst dio znsainmenh&n^ondo 
ITbersetsuDg, was den Sinn anhotrlfft, durchnas mit der cralcroo 
überoinstimnie. Boa ist auch der Fall bis auf dio Angabe des Batuins. 

In dem sasamuOQhUngODdenFali'Tsxteistais Johrasgegebon 3IS6; 
in der Toilnbonot/ang wird daaaelbc ganz ttbcigaagen; io der zu> 
sammcnbängeudeii Übetsetzang wird ISO? ongegebon. Dai Monnts- 
datum ist im Fali-Tuzt der IS. der zunobmendco HiUtlo den Miggc.' 
siro, was mit dcui 13. der suiiohiuooden Hidfle des Ureggosüw der 
Toilübersetzung stimmt, whlirecd die zusammunbUiigcnde Uber* 
sotzang den 4« der zuoebmoodeu Hälfte des Geh aufvolet. Es wird 
im Pnh-Toxt dor ^onnfag, ^ 0. Tag der Teimborsetsuag, gegeben, 
^vähroud dio zusaramunbängondo Bbozsotznng den 6. Tag, d. i. den 
Samstag, bietet. ZnrBrklhrung dieser Tatsaebo s.Eiafiihr. Nr.l,S.O. 

* Obersclsoug: Bas Kibb&A so! der Glaube! 

^ Bio Budcutiing dic!*or Tcrsobiedcnen 2eielien, wie ich denke, AbkUr* 
sungäD ganzoT Wörter oder SUtzc, fostzustollcQ, ist mir niebt gclnngeu. 

* Herr Br. Nenuaon moebt mich auf dos auch als Name einu hc* 
kauQteo indischen Klosters Torkoiuraonde ^iidaätv<>=^ ,Mondgott* 
aufmerksam i yieUeicUt ist dann CoA'Beia .Sumpfbubn* als'VolkS' 
etyniologio zu betrachten. 

^ WSrtlioh: Sobn des Schreibens. Herr Dr. Nonmann macht mich 
aufmerksam auf das Faieno Itkhim lipikartf^a am Sehlnsse dos Asoku- 
Ediktes aus Mysorc, dom BlÜilor ja eine Uhuliohe Üborsofsung wie 
die hier vorliegoudo yindizierte, s. Wiener Zeitschrift f. d. Kunde 
d. Mo^enlondes 189S, S. 38. 


o» A. 
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m 


ni. Ee^ster. 

A. Vcrzcldiois der Moa-Wörter, doroii IJodoiitunj? neu 

ei^mittelt ist 

Vorbemorknng: In (]ie$e6 ßcgiBter sind diejenigen Pali- 
imd BOQBtlgea Lehnwörter, deron ZusauimcnhaDg mit ihvea 
Ori^Tiftleo leicht featsmtellen ist, mobt nicht anfgenemmon, 
Diejenigen Wörter, bei welchen die Bodeatnng durch Verglei¬ 
chung oder durch ihr Verhftltnis an Pali-Wörtern festgosteüt 
wurde, sind mit * bezeichnet; alle Ubiigen sind dnrelj meinen 
peguaniseben GewährmanD gewenuon. Die nebenstehenden 
Zii^em beseiebnen die Stellen, wo die Würtev vollkommen. 

3» 

aftgaßot weite irdene Pfanne 0 VIII S. 

33Öof Höhe C .IX 5; C XIII 7, 9. 

*»cg5 ovied Miedergesetztsein, Ruhe A U I?, ö; DXII 2, 3. 
3300^ ata» würdig 0 XI d. 

$0008 atoi ükt der letzte Tag der droitägigoQ Ileujalu’s* 
feier C XV 18. 

*3980^ ^tdhipäi Meiniuig, Sinn b p. odhippapo A HI 1; D111 d. 
*30 84* etnin Pamilie B lll 1. 

0^-5 apla breit, flach C X 4; C XII 12, 

*»035 90oS ajfä mäi Ungerc Anslbhrang elnox* Skizze, vgl. 

P. äyämo und mätikü A I 3; A H 3. 

aioat meto Lebenszeit, von Beginn bis 16, 18 Jahre ^ 

P. csvayavo OHL 

tnnodflJc Umfriedigung C XV 11,13. 

8 

unnalitm Haare zwischen den Augenbrauen « P. 

’c XII 19. 

*88^ tt/yäi List, Kriegslist * P. upäyo C V 6. 
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Cf> 

m o c^t ka garait gepreßte Fische D 1 4. 

•«g* kamnan Atwzng, Skiazs A I 3j B XII 16; D III 2, 3. 
ccc^6 kamUft eine klebrige Art Seis C VT 9. 
mcS> k<tlä Opfer, Huldigcmg B XIU 4; C Xlli 11 nsw. 

-)} kasäp khaj^ (BestechtiDgs*)QescheQk. 
kak werfen C VI 10. 

*{or^) (pkau) kün wilder Jasmin B VIII 32. 

*(tfa)5) fByJ (»ok) Mh Köiperhaare = P. Äeto B XII13. 

irry>i 96 kon dap KriegsgefaDgonev C VIII 6. 

CDCCfioS kon takth Schreiber D III 5. 
egof Ä knat tai zoletzt, am Ende B XI 4; D II 12. 

<^£ kmin Verwaltung, Regicrueg B V12; C VI S, C VII 4 usw. 
fßS kmOw Büchse mit Blumen B VIII 32; C XV 15- 
•0of ki’ok Zeichen dee Fatura AIS. 

0cr>O3 krakat Pulver zum Reihen des Oesichtes, bereitet ans 
dem Samadera ludda-Strauob. 

ft 

oS ga43-l>riU die vollentwickelte Bananenfrucht; die 

Ausbauchung des Pagodenturmes unter dem Schirm 

0 XU 12; C XV 12, XVIII 6. 

gapiltff gkaic BindeksJk C XIV 2, 0; C XV 8, 10. 
ogd gamrafi VerstÄndnia C XI 8. 

ocofTf «4|jüf galak-pky^ hiociolegen, begraben B VIII 11. 

güw khlafi glflneend achinunem C VIII 12. 

^ ^ gfii-glaii sehr zierlich, goscLmlckt C VIII 10. 

o 

ögoc camat genau untersuchen. 

ecuf oeo5 ^amali^ufnah jeder, all B X 7. 



190 


EB. Abk4a4lBBg: 9«kmiU 


e8f 2)rafn4n obngkdtliclie, böehste Crowalt, 

staatliche Antorit&i C XI 3; D 13, &. 

©(|^ iamrUii Pfeiler C VUI 9. 

dcco^ setzeo, stellon, legou C IV Ij C VIII 7, XV 6. 
oalcA cioschließeo, blaeiDset^eix 13 VlII *J4, 0 VIII 5. 

x> 

cxi ^ eiaaänuon Torbindern, Terbieten, B VIII 99. 
c»£ £hen eneiDander AII 6; 1) I 3. 

;6£ eiDricbtea C XIV 9, XV 14, XVII 2, 7. 

< 

e»of i/rt'oA (reieblidi) erlaufen ß VI 5. 
ce* yamdn ßlamenstraaß B VlIl 32, 
ya?*3 großer gUsierter Xmg B VIU J3. 
pS ^äh Gitter ('KUfig) C IX 2. 

CO 

coeb tam^ Ebreubezeagang, Ebreogescbonk 0 IV 3, 0 VIU 2, 
036^^ tamfiäk-tamfioai schi'äg gebogen B VTII 16. 
oagc tamr&i r«f B VTI 8. 

iamlaü mntlevlos C VH 4. 

*w:S^ toföft Lebeosregel C VI 3. 
c&S bilugen, hangen. 

cj tna hatwiik ein \ninderbarei' Giflbaum C IX 7, 
tmajy wünscheu, beben, anhäugen B XUI1. 

<go5 imah Besen C VlII 9. 

*6ig5 tJoeÄ Plattform B V15- 

tmä n»ft Wetzstein B VUI 7. 

@0 j ira Wagschale C VUI 6; C IX 4, 

@0 iTü hat Siegel ans Bubin B VIU 20, X 1. 

0Ä tra'oi erhaben C VI 3, 

ifioi geschmückt C XV 16. 


SiKb ^«0 BA^ir4A, d«c S&alpf«nk)ekt*. 
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CD 

ika^Uii Kut« B X 4. 

CD07? tÄ«^ Zither B V 13. 
cco^ tÄ«o werfeo B V 14, VI 4. 
tkä werfen G III 9. 
o«s5 thmSx gadö Öltepf B XU 11. 

9 

3 «<n 5 0 ^ 0 ^ gof dakS haunii pmat Feneriateme B XII 12. 

da^Up eine Art Gras B V 15. 
a^J danap Sandalen B YIII 7. 

sd^ 07 damau karüh WasserÜlier B YHl 7, Vif 12. 
aeeof damäi Goldaclimied 0 VUX 9. 

9 :So$ dofüt aoB der Reihe gehen, schräg C XV 11. 
fc o dtifi 6a 7Mik nntersQoht, ansgefragC werden C VI 6 . 
69^ den Art Yon KnhebeU fitr Persoaen von Rang 6 VHI 15. 
c 84 dff warten C IV 3. 

diik Leute ans dem gewüJmUchen Volk C VI 14, 17. 
dnäib Hache (einer Scblango) B VH 11. 

^ dro^t ausgewachsen (Elefant) C XI 2. 

diiin GelhJl fUr Reliquien Sanskrit di'^ta, P. doyo 
B XI 6 , XJI 6 nsw. 

9 dwd beiUbren B XIll 6 . 


ü 

^4 j»oA piUn aufriohten C 11 2, 5, 6. 
u| pa6ßt£ai‘6fiot verehren, sich stütsen aof C XI 6. 

oco'ji patkän Anmarsch P. jja?{/i4nd C XIV 6. 

parüt ÜDidrehcng, XJrawickelnng; ein Beranschungs* 

mittel 0 XI l. 

occDof pasek Salbung C XVI 3. 
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lil. AUMälBA«: S«bliU(. 


«oflf fliehen B V 17, VI 4. 

pUh Gerichteliof C VI 7. 

«^ 0 ^ plot anelüschcn B IX S; D II 3, 9. 

plcp luQeinbrmgdD B XIII 4, 5, 6; D I 4. 

o 

om ^aka gerüsteter lUia; kllostlichc Blnmen an» gei^üstetem 
B<Me gefertigt and ia den fagodeii goopfei't B VUI 32; 
C XUI U, XV JO. 

2^5 ^noA denlreo, sich erinnern B V 17. 

Antp Scli&del B XU 13, 

<0^ &rew Ätlasseido C XVIII 12. 

e 

eeenvf makeh Same einer Pflanse, die boj den Birmanen 
kharä genannt wird B XII 5. 
niM'&i Senfkorn B XII 2. 
ek »nf fwßai «luk Veitsbohnc B XU 2. 

(eoi) @ (^t-) mra (weißer) Rubin B XIU 5; C XIII 7, XIV 6. 
ß mr» PfeUer 0 VUI 2; C XVI 13- 
0 tfoee mm wen ,Statthalter' (birman, Lehnwort, mrw [spr. 
Stadt) C XVI 7, 9. 

mfiat großlieraif = P. maheUta D II 10. 

(U 

tSof o^{ yük «iTttw (Hände) falten B V 3. 

«l 

(cejecS) (Ihoio-Jra’au verehren A I 2, 3. 
q5 r3 thßa helfen, at^loicb, gleiclierweiso 0 XV 12. 
fiqcrf rfft umgeben C XV 12. 

^ ra%t irgend etwas B VII 8 naw. 

^6 viiafi Entgeld C VI 20. 
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<0 

03Ä la^ai selig (iefanötufl) B VU 17; CIV 1- 
{»^a5 60 o5 lapilk iek beruaterfüllen C XVI 6. 
coc»CQ o^u5 lafhah hanah deoken an B XII 5. 
co<4 YoU B VUl 4. 

la^f^USk schwarz B VII $. 

lokuHixo Uherweldich » P. lokuUaro A I 2. 
aconS lop bmeingehen C XIII12, XIV 1 asw. 
f^oS schaffen, machen B VIII IS. 

c§<f c§£ Uoift swifi unruhig C VII 8. 
cogcrf lireÄ Leute aus dem gewt^lmlichen Volke C VI 14 
©aS lß<^i »tat Zwinkern mit den Augen B VII 4, 10. 


o 

waw Traggestell C X 4. 

09 

iaiihu Baumfrucht C IX 6. 

096^(7$ samfleÄ reicher Mann C VI 14. 

a>63<S iädati ,Standard cuhit 19 ioches‘ passim. 

0^09 abwischen. 

osnf eiehen B IX 5, D I 7. 

^ «cEa« wohUiechend B VHI 33. 

^0 sma Tänzerin, Tänzer B VH 8. 

^oS stnit reiben B VII 17; nennen B VIII 29. 

«rtjsn Nichte B V 6. 

^09 ernut gekochter Eeis, Gabe fUr die Mönche C X 4. 
0Ö srvft unwegsam, öde 0 XU 14, 
ilak zerbrechen C VI 19. 

Bwä leicht ß III 2. 


li 


SiRUfakar. 4. sbil..biat. Kt. CU B4. a AKb. 



m 


m goknidt. 


B. Tertcielinls dor WdtUr, deren Bedeutung noch mi- 
bekauul gebliehen ist. 


3> 

akkä B Vin 4? c xni s. 
aAau C VI IS. 

£co ^03 tfct pufa B VII12,14. 
e» 

msci6 0 kar«i\ uo 0 II 2. 
cmo^ (gof kon hmai C XI 2. 
hnÄ CVS? 
feyaj? C VI 13. 

o 

cS6 ga)tiiv> A IQ 3. 
f^igun C Vni 8. 
gnin C XI 8, 

o 

©cao^ ftiÄ» 0 XIV 4, XV 11. 
cooj C XV 13, 

c 

jof ^ai B VTII 4. 

CXV6. 

? 

fläk B IX 6. 

(jf 6^ 4^ «lua; B IX 6. 

CO 

cocoü^ talah C XIV 8. 

? »<5 iow C XIQ 9. 
c8o^«iACXV6. I 


' CO 

coc4 thaßS 0 XVI G. 

3 

9i dah C VI13. 

o 

üof (§03 pai ßrah C V 18 usw, 
? oc^ol yalßA B VD 7. 
ooi B XlII 3. 

^ (s ubereetet ?) A 1 2. 
9)3 tcg-S py3 ^oronoÄ; C XVIII5. 
@ 8i jM'at j>Aüw (* gehen' 
ken?} B VIII 94. 
j§S prüa C XII 8. 

c? 

03(? SoJaiV C IX 4. 
hanih B V IG. 
harg, C XV 4. 

^<s wä « ü vm 9 . 

05 

cS4 iÄfim C XV 2 

I, 

e 

96 <A mafils 0 XIJI 9. 

96 maphau B Vlll 24. 

U3 

c<x3 i yen cco4 pra ygn) D14. 
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C XV 17. 

CLSficS^f »ümathuk ß VUI 12. 
14, 15. 

ca>^ «»ft C V 7. 

? ^of fkik B V 3. 


? ^ 9f,au B Vni S2. 

«dt B VIII 27. 

@o5 «rafe B XJII 4. 
oj£ Mä/i B X 2. 

y 

8, 8 /JAft C XV 3. 


Zusittze uud Boriclttignngen. 

8. 1, Z. 1 roQ unten: An Ubersctsnogen sind mir saitden coeh 
bek&nnt: gawovdon daroU die giltigo Vormittelung des Herrn C.O.Bl&g' 
den: 1. rooof 9^ Hew Tostamont of our Lerd nnd 

Savienr ^csusCbrlat', Unnlmnin 1847. Amencan Baptist Fresa, ein 
stattllober Band von Selten 8"; S. ^ccA tooon oa^’i «A Digest 
of SoriptureS Kaulmnin, Atnoricao Hiseioa 1865, JJO Seiten 
klein 8”. 

8. 24, Z. 8 70& unten: naoh .sowolil^ ist eloznfügen: ,für 7*. 

8.24, Z. 2 TOD unten: am Sehlud ist oinznfügen: 7. 

S. 2S, Z. 6 TOn unten: statt vMßnaWiS lies 

S. 32, ZZ. 8, 9 Ton unten: sn tronueu statt mofe-^re. 

8. dS, Z. 4 TOn nuten: statt tatia lios $^ia. 

8. 35, ZZ. 1, 2 Tou oben: statt Kcufa^Uit lies Easa^ün. 

8. 87, Z. 21 ron oben: statt Buddhagoso Uas Buddhaghoso. 

S. 43 drei letzte Zeilen der Übersetzung: Ich habs mit Absicht 
die Tersohiedenon Schreib weisen 5Aaau> SiAuo«, die dos Ifanosknpt 
unmittolbor naobelnandor bringt, beibebalten, da, solange die Gesetze 
der Silbenbilduog des Mon noch nicht genugesd festgestellt und, auch 
nicht nait Sicherheit angegeben worden kann, welches die richtige Form 
des Kamens nach den Bentgesefsen des Mon ist. 

8. 52, Z. 7 TOD oben: statt dal lies das. 

S. 58, Z. 8 ton unton: nach paWi oiDznsetzen die Aamerkungs« 

zahl * 

S. 68, Ann. 2: statt hes u^ci5> 

8. 95, Anm. 7: statt BÖhtlingh-Itoti lies B5hfllDgk*Both. 

8. 117, Z. 9 TOB oben: zu tilgen ,trsr/. 


19 « 
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S. 110, ZZ. 1, S von ob«a: Die t-icbtiie Üboi«etsQQg des zweiten 
SeteM ist: ^ia Alter 70» 60 /abreo (fgl. C IV 11) flööio Elirfurehfc 
ein TOT deai Vater'; domgemilfi bat Anm« 2 als nieht mehr satreffend 
zu entfallen. 

S. ISS, Z. 1 von nnten: statt umik lies omtA 

8. ISä, Z. 16 von eben: statt ,einen' lies ,einem*. 

8. 1S6, Aom. S: stott toid Ues «ojcS. 

8. 131, AntD. 6: statt gialt Uea gl4f^. 

8.130, Anm. 4: statt iä* ües 

S. 146, Umsohfift Z. 6 von oben; statt 16 lies 85. 

S. 141, Z. 6 von oben: statt 45 lies 86. 

6. 141, ZZ. 1, S vna uoten: vor ,Diobt‘ ist lUirnnjor ( tM tilgen 
and Tor ,mehj!?)‘ ebsusetsoa. 

S. 187, Abu». 4: Ix^nzusofügen: Herr G.O.Biagden weist daranf 
bin, daß im Siimanisebea su Seui^i wird, welohes dann idou* 

tbeb wre mit dem Dorfs, das anob von anderer Seite (e. S. 6) als ür- 
spmngsort des llaouskriptee boseiobnat wird. 

Den Herren Dr. K. E. Konmann nnd C. 0. Blagdon, die die 
Eorrektur mit mir gvleoen boben, spicehe ieb auob dafür wie für 
manchen wertvolles Hinweis bei derselben den rrörmaten Dank ans. 


P, W, Schmidt, 



IT. Abb.: ShedekABftk;«. Di» &aifl^ack«e EuäMbrtnea «te. 
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rv. 


Die äthiopisöhea Haadscliriften der k. k. Hof- 
bibliothek zu Wien. 

T«B 

Dr. Ehodobanakis. 

(Mit fi Ta&lo.} 

(7Mf«laeK ia dar SlUaat am :6. Pattau IMU.) 


Vorwort. 

D en vorliegenden KnUlog ätbiopiseher fiondscbriftoD 
arbeitete iob mit Vorrriesea nnd Billigung dee hoben Oberst* 
kämmereramtoG Seiner kais. and kbnigl. Apoet. MajeBtilt und der 
k. und k. Direktion der k. k. Hofbibliotliek in den Jahren 1903 
nnd 1904 aue, da icb aU Volontär dem Verbände der Palatina 
angehOrte. Weil einerselte ein Anwachsen des äthiopischen 
HaDdachriftenbeataodes in absehbarer Zeit nicht an gowärtigon 
war, anderseits Fr. Müllers knapper Katalog* eben seiner 
Kürze wegen wisseasohaftlioben Ansprilchen doch niobt mehr 
ganz genügte, glaubte ich mit einer neuen ei ogebec deren Be¬ 
arbeitung der vorhandenen Kodizee nicht nur der Hofbiblio- 
tbek, sondern auch dor WlsBenscbat^ einen Dienst zu erweisen. 
Bei der Anordnung und Eingliederung der Manusknpte nach 
wissenschaftlichen Klassen befolgte ich das von Wright in 
seinem mnstcrgUltIgen Katalog angewendete System; deshalb 
weicht meine Beibenfblge und Zählung von der Fr. Müllers 
a. a. 0. nicht nnbedentend ab; doch wird bei der geringen Zahl 
der Handsohriften (95), mit Hülfe der zum Schluß gegebenen 
fttbersioht' die Konkordanz leicht berzostellen sein. Im Übrigen 
bat jede derartige Einteilung nnd Kiassidzicning äthiopischer 

> ZDUU ZVI pag. jDls Stkiopischen Handst^iriltea der 

k. k. Hofkibliothek io Wien.* 

SienegsMr. d, Sl. Cbl. M. 4. Mb. 
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IT. AUudlQfif: BbedekAotki«. 


» 


EandeclirifteD, die ja fast sftmtlich SamraoIhandacLrifteQ 
sind, etwas WiUkUrllebes. lob braoche sor auf zneicie Nr. 1 
bmauweisen, vou den PsalmeohaDdschrif^en abgeaebec, den e!n< 
sigen Wiener Kodex, der bibliecbe Bucber, daneben jedoch 
Hjmneo nnd das Bneii der Philosophen enthtüt; oder anf 
Nr. XXIV eto. 

Wae die Herkunft unserer äthiopischen Handschriften an* 
lang:t, so sind die meisten Ton Heneralkonsol Heber der Hof* 
bibliotbek geschenkt worden.' Atb. 5 und 9 (XV nnd X 
dieses XataJoga) staounen von LndoJf* her, 91 (XVI) von 
8. Tengnagel;* diese Handschrift ist auch schon in Nessels 
Katalog und Lamhecius' Eommectar aasfUhrlich besobdebeo 
worden.^ Ath. S5 (III), den Müller noch nicht kannte, wurde 
von Lord Kapier of Magdala gesebenki’ 

Sämtliche EandBcbrliten sind Pergamentbandachriflen. Da¬ 
uert ist mit Ausnahme von I keine. Bei dem niebtkaruven 
Dnktns der ätbioplscbon Schrift ist die nacbtrflglicbe Datierung 
nach paläographieeben Gesichtspenkteo nicht leicht; ich bitte 
daher die versuobsweise gegebenen Ansätse stets ale hypo¬ 
thetisch sn betrachten, auch wo dies nicht ansdrUcklich her* 
vorgehobea wurde Bei dieses seitlichen Bestirnrnnngen ließ ich 
mich von den Prinsipien leiten, die Wrigbt in der Vorrede 
an seinem Kataloge anfstellt, wobei mir die seinem Werke 
bdgegebenen Tafeln nicht unwesentliche Dienste leisteten. 
Jedenfnlla habe ich in den Jabrhnndert&ahlen eher zu tief als 
zu hoch gegriffen; nnr io ganz wenigen Fallen, so bei X. XV. 
XVI, and einigen anderen ließ sieb, teils ans hiatoHseben (s. o.), 
teils aus paläagrapbischen Gründen, die dann besonders an* 
gefühlt wurden, mit mehr Treffsicherheit eine Behauptung auf* 
steUen. 

Meinem einstigen Ohef und hochverehrten Lehrer, dem 
Herrn fiofrat Josef Ritter von Karobacek, bin ich flir die 
meiuer Arbeit erwiesene Förderung zu warmem Dank ver¬ 
pflichtet; im gleichen Sinne moß ich der Mitwirkung meines 


‘ Weitar« I. ZUMQ ZV7, 667. 

* Au«tUiir|!ch«rM a Id KaUlog cater den be^raffeodes Nomoie^n. 

* 8. k. k. HofbiblloAsk. Katalog der Uc&JAtoranestellasg. 4. Auü. Wien 
ISOS. Kr. 27. 
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hoehverebrteu Lehrers, des Herra Hofratea D. H. Mülier ge- 
deokeo; der mir während der Eorrektnr des Dmekes seio 
Teiches Wissen und seine koappc Zeit zur Verfhgnng stellte. 


Verzeichnis der Abkürsiuigeii. 

(d'Abb.) Catalogn« relsooni de zDUiTiecrite dtbiepieoa appartone&t i Aoloiae 
d'Äbbedie. Paris 18fiS. 

(Billm. 6erpl.) Die Haadscbriftesversolrbiujao der kSoi^L BibliptUek su 
Berlin. Bd. lH. Vereoiclinie der abeMlnieekon H&nd&chrifCeu von 
ä. Dilimsno, Berlin 1878. 

(Dillm. Une. Br.) CeUlo^oe cedioam mea. Orient qnl In Uneep Britennieo 
eeeerrentur. Pere TII. Codicee aetbioplcoe emploctena. London 1847. 
(A. DIllBean.) 

(Dilltt. Oxpn.) Cateipgue cod. inae, btbliotlieeae Bodl^aaae OxoBieosIa. 
Para Vn. Cod. eetblopicl. Digeaeit A. DlllmaD, Oeooll 1848. 

(Ooldaebinidt Frankf.) Dio abeeslniavbeo HandsohriAeo der Stedtbiblio- 
tbek BQ Frankfurt a/U. (Rüppetlecbe Saouslu^) . .. von Lasaroe 
OpldecliiDidt. Berlin 1697. 

(Wrl^ht) Cataloi^ue of th« EÜiiopic bfaauecripia in the Eritieb Uusewz) 
ecqnired aiaoe Ibe year 1847 by W. Wri^bt, London 1877. 

(ZDbfO) ZeitacbnA der DeuUcUen MorgenlSnduehsn Getellsebaft. 

(ZEU) Zeit&cbrift Air die Kondo dce Upr^niandee {beraosgegeben tod 
Cbr. Lnaaen, Bonn). 

(Zoten b erg) Caialogae dee nenoserlte dUiiopiejJS (glieee et ambariqoe) de 
la BibUotb4qae nationale, Paris l87t. (Catalogae dea cnanuecrita 
orientaus Vol. S. 8.) 


A. Bibltscie Manuskripte, 

a) Altes Testament.^ 

I. 

(Aetb. ld| Malier I.) 

Hoiabaad ohne Rucken. 110 Blatt, 15 X d cm, durch¬ 
wegs zweikolonmig. S6 hie 28 Zeilen. Am Anfang TmTollstäodlg. 

1. Traktat in uehen Sapitelu Uber die astronomische 
Zeiteiateilaog mit Bezug auf die EiogHedernng dei* heiligen 


' Peelterien aiebe nntar B: OoUesdlensClicbe Bücber. 
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rr. ibhMilBAi: SkodotkSkki*. 


BUeher m LektloDsabdcIinitte nach J&breo, Ta|;en, Monaton tznd 
Standeo.^ 

Beginnt:* 

fol. 1' ' A"'/? * 

®tf<li • fl * 

D&i unter in kleinerer Schrift zur Probe des Scbreibrobrs: 
fl>iA'P • 4*^^+> A^fl'7-»'>C^ 

etc. 

a> * 

üA,*>flfl*Kr?^fl^t*An‘> 

* ttohMo^ * Xft 
•H4«A'X^h.X'0ac: 

s ® g 1- * h^'A ^ fl'^ 

9 r <D g 9 i 

HahX-fi»®*** etc. 

£s folgt die ÄofUbnuig der zwölf Sternbilder im Zodla* 
kas. Daa 1. Kapitel bvidelt von der Einteilung des Jabree in 
zwOlf Uonate nach den zwölf Bildern, and den Entsprechungen 
der äthiopischen nnd jüdischen Monate. Zwiechen 1' Kol. a 
alt. and I* Kol. b 1 ist die l* oben am Rand (über Kol. b) 
angebrachte Zeile au lesen: 

ebenso die Ltioke awiacben l* b Zeile 1 and 2 mit der Zeile 
am Rande oben Qber b au füllen: 

etc.] 


* WoM dik aiMcbnft eiokr Blnleitaag sa ^net Ssrnmluo^ demULQan 
abfktoitter BibelibechjiitU (v;LK«p. TI1)| diete selbst fahlen blar. 

* le]i behtit« stets die tOrÜio^repble* der Originale bei Die eweite, Li«r 
namittelbar ansusebUefeod« Zeile stellt 1*. 2. 

* Die Fortsetsung steht 1', 9. 

* Sieli« 1', S. 
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Das I. Eapitel reicht bis a Zeile 13. 

Kap. n. Beatlmmung uod Verteilnng von je zwölf ß,*ci 
i i ' aof jeden der zwölf Monate ** 144. » 

AA S * (OSoh^'^t nnjafg r ÄXA> * <>»TI<71»‘C* etc. 

Die Ubrig:en sieben cotfallen auf die sieben* Tage des 
Sehaltmonats Paguemöo. Erl&uteraog desWcsene und Zweckes 
dieses Schaltmooats. 

Kap. KI beginnt 2' b, 4 unten. 

AV0>g J I t etc. Die Zahl der Tage der 12 

Monate betrügt nach der Sonnenrechnong: ndiA'f) > > 

360. Die Zahl der Verse der 160 Psalmen ist 5418. 

Je 14 davon werden auf jeden der 360 Tage verteilt =« 5040 
Verse. Die übrigbleibenden 378 enlsprecbeu den Versen jener 
Psalmen, die dem Schalt monat Paguemen reservieii wuvdea. 
Bei der Verteilnng dieses ßutes auf die Tage des Paguemön 
erübrigt ein überscHuß, der den 2X5 Stunden, die vom 
Mondumkreie anrUckbleiben,* zngewiesen wird. 

Kap. IV (Handsebrift fÜlscbHch: gi) enthalt allgemeine 
Betraebtupgen Uber den Nutzen und Wert dieser EiuteiluDg: 
weil der Mensch beim Wechsel der Monate, bozichnngsweise 
beim Übergang von Sonne und Mond von einer Mansion zur 
anderen gutcu oder scblechteu EindUeeen ausgesetzt ist, soll er 
bei den Veründerengen jedes Monats je zwölf Psalmen beten, 
damit er von den bösen EindusseD des koramcoden Monats 
geschützt werde, und bei den guten bleibe (bis 3' b, Z. 18). 
Kap. V (Handschrift: %) beginnt: <l>W^lA*^^AKY^A * 

AAA 8 mvy •• » tTuniao^c * * Ad V •* 

und endet: (01!'}'^ t Ohhii > -l**A.'ftif **®* > •' Sd'Y » 

Aus jedem Buche dos Alten Testamentes wird eine je 
verschiedene Anzahl von Absebnitten als Lektionen angegeben, 

' Was wobl bisr (s. dM FolgAad«) Psslmoolsbti^a kaißC. 

* V«rMhrieb«a für 6 b»sicbuogsvr«l»e 5. Vgl. Dilla. WO. 125$ mid &). S*b, 
obsn nnserer Btadeebrifl. 

* Diese Standea lumtaierea sieh und loeehen &Ue rier Jahre dem 
Jshr des Ev. JebsasU) einen Tag ans, der deio Paguemen, der dann 
sechs statt fUof Tage hat, sofsachlsgeo '«ird. 

* Vgl. dea Segioa dse Trakteta. 



e 


rr. AkbH 4 l«gt 


2 . B. ans OcD. 17, Ex- 17, Lsvit. 7, Num. 2 etc., snsammen aus 
dem Alton Toetament 190. Ans dem Neuen Tostaroent 252, 
Aas den Sebriften der KirebenTÄter t 

107, Aas den Bücbera »der beiligoo Welsen* (Xöofrrh^.* 
mft,!!»0* 28; zusammen (4' b, unten) 577 Abschnitte. 
Kap. VI* (4’ a Z. 2). ijber die Zahl der Bachstaben 
and ITU^^'O Fsalmenj* sic betrag 81.517 

nnd wird nach einem Prinzip, abnlieh dem oben Elap. llf. bc* 
folgten, aof die Stnndea der 365 Tage im Jahre verteilt. 

Kap. VIl begannt 5' a unten; * A-flh • * 

^/jo * ^^ICP > * Ä*/h,4' *w»4»Ä*jr * Maot 

AUK* ^ eine Abbaodlung über die Bedentung and 
Volikommenbeit der Zalil 7, wie Uber die Rolle, welche sic 
in der heiligen SebriA spielt; Uber die sieben Planeten and 
Wochentage. 

Endet 5* a anten mit folgender Datiemng: 

fl? * ' ^Ar > a>n Ij* 

f®3®f «?iAh7Ä*C * * ®XrX<n>i‘ * 

t rtVf ®g 5 ®S 9 öo*T n • 

h;>C » j • Afl'JA « * 

iL9^Hie * M\Uhi\[iKC] * (W^rtrhA- * 

D. h. Anno mundi 7074, Alexandri 1893, Martyr. Ne^Tin 
1298, Hi^ae (990?),^ aetatls possessoris manosor. 47.* 


’ ]>snint«r werdeo «o^asKiiU: AtbanAtius, Ba^lios, £piphv>iu, Cbrj»»' 
stoaua, Fectui Sftiö*An& 

* AjhOd, Liber Phciosophoraio, RaIcU wa Diana, Physlologue 

* Id der Sandsehrlft nicht bes^cimeb Violleicjit iu der Beginn das Ka< 
pitels Aoderssre AnsuicCseQ, dnch aichor bleibt, daO der Traktat aiu 
siabea Rapiteln, deo siaben Wocliantagen antspreehend, beatebt. Vgl. 
w«t«r Qnten Rap. VII. 

‘ Lias: J 

* Wobl fOr oder 

^ Oder 909? (der Bi^e 909 « Cbristi IBOS; 990 »1S6S). 

* Vgl. ^ea gana ShoUehe Dattamog bai QoldacUniidt Ftkf. pag. 93, wo 
daa mobsatmadaniMha Jahr 909 stabt; darEnobaffoag dar Weit jadiseb: 
6W2, koptiaeb 7074; Alexanders d. Or. 1898, Chrini 1574, der iiUrkyrar 
199$. Übnliehe Dakn dsoI) verseliladasas Aras e bei DiDa. Baral. os 
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2. Id feioer, sierlicbor Schrift, anscheinend eDderem 
Duktus als I. beginot 5'br 

* Ä-n * ro®' * ®flO“ * 4»" * Ä" * V * > S IfT'f*' ^ 

* a4»^v> * * ny/b * «hn ^ • 

etc. 

ä Hi: • » Pi(\ »ö>;l'ÄA9** 

d);l'C'^^*A^A*7ltK'nA>CsAy-A« «o * 

Entiiält die ÄnfforderUDg: zu ständigem Gebet, am den 
bösen Gelästert sn entgehen und Gottes Hilfe zu finden, and 
sonstige crbaaliche Änleitimgen sa gottgefälligem Leben, Wahr- 
heitsliehe und Gehorsam gegen Gott, mit eingestrenten Sprüchen 
wie: Weine, um erfreut zu werden; sei arm, bescheiden, am 
reiob, geehrt zu werden; suche, damit du findest; stirb, damit 
da lebest, a. ä. 

7'b, 11. Äbsebditt: 

* niiy-ii ^ KO • I «IIM'J' * fiM»hC/^ * 

spricht gegen die Unersättlichkeit des Leibes, 
die Liebe za weltHchom Besitz, die eitle Bahmllebc, die Un- 
kousohheit, den Jähzorn and Qbarhanpt die leidenschaftlichen 
Trübungen der Seele: * A'fl 

Gegen Endo die folgende Angabe:^ 

Mir«TA^ 

»?»jr*K<7T) t J ft Y tP c t AAlfh^* * • KAh * 


]od«x a. V, Ar«n; qdö Th« ehro&ol«^ of Anciaot natiooa ... 
EdwArd S««hau, Londos l$79 pag. S2,13S. 

^ Vgl. tl'Abb. Hr. 7S. S» 2» pag, 88. ,Ezlrait dn tractd du dir«« OUA* du 
p4re tVagrU (ST«gnos) «q sauf paragraphes . .. Selon rdpiloga« cat 
extrait a 4id traduifi de Tarabe «o gcl».* Vgl. Z. 4 oates f. Abnlioh 
ZDUQ L pag. 88 (Ewald: Über tine «weite SamialaDg atbiopiaober 
Handacbriften Io Tiiblogeo) m 2KU Bd. V. 1844, pag. I9lf. (Swald). 

* Vgl, Wright Nr, 888, 4} 881, IV. I. s * 

hKaI * 4»'> AA-'J* hc/^s (Dffo 

ate. (Evagriaa on the 8 arU thoogbte). 

* Vgl. obao Not« 1. 

* Claadioei g««t. S6. MagSbll 7081 » UX. 1589. Wrlgh^ Prafac« VU. 
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AktandJu«: Sb«4ek»akkii. 


Der Traktat selbst endet 10* a anten: 'Nfl'r > > 

‘TO-r * rtirt * tf*A‘ * A*flh ' S A'rt * * «D-Ais « 

3. Äussprücko der PhQoeophen Uber die Fleischwerdung 
Christi, über eein Leben, Leiden, som Gericht and seine Ver- 
berrllchung, 10' b oben: AF*^A * » ^A'>'^ « 

* üMlV' hCA-f-A 

begianenr flö^At •' o»Ä*rlif ^ 

bis 10’b Zeile 10, yersebiedene Aussprüche des Hermes ent- 
bltond, e.B. 10’a: »Wfl' * Orh^' * 

den Stern, der die Weisen aus dem Morgenlande fübren wird. 

10* b folgen in ihren Änspielnngen ganz durchsieb^ge 
Aussprüche der Philosophen: Plato, Aristoteles (?) (ACA t mad 
ACA/ni), J«gijÖn(?), Augnstna (U’a), Ntfte (jr^A ^ 11’b, 
11* b) über Christus. — Zitiert werden yon Plato 11'a; oi»A* 
rhA * * (Buch der Mysterien); Augnstus ll’ a: 

* hTh'/ld*» (Sternkunde); Aristoteles: 

A^'1'> (««pl w4oo???) (Buch der Schatze) 

und AJexsnderbriefe. 

Ich lasse zur Probe einige dieser Aussprüche folgen: 
11 • a (PUto, MesSträt): AA^®»AO«A * «<^AAA*P ' ^A'^CA.* 
tD'A'i' * * Ao»*;l*7»®;f*A'I'CA. > 

'i:t^ * A*?if.A'nrb>*5-^^* * ©M-nx * ohM' * * ‘74-^« 

® A.^l'flA.' ^CAf.f® * XAh * ■ öA i' T > 00j& « 

Aristoteles (A’mcrd Lü^ftUwlt): 11’ a: XA^ * ’ 

A.-HAXP’* AXrAh * HnA*^7 * llX^nA ? y * 9^/^ 

‘ 7gl. X^i^o^koc ul SsoXo^ki io Uig^nes Curs. Faü. 6er. 

Or. d7, pi^. 7Stf. Ferner; Texte and 7ntemcJmag;e& sor Geccliiciite 
der ellcbrietitcbeo Litecalar. Ifeae Fel^ 4, Biud. (lO. Bund) Heft 111: 
Brstke, Beli^onigeeprlteb die Eloleltang, and C. Bureeeb, Klaioi, 
L^p:ü^ 1869 (Aabtjig) p. 96ff. >- Aoesprflebe der 7Stör Über diceee 
OegeasUad bü Wrl|])t peg. 284 Sol. 1 . (tesUisoales of the fethera 
regvdlog tbe lueernetioa) und Dlllm. M Br. Xr7. 

’ Ober «ptcpiYwte« s. Bergt. Grleeb. Idteratargteeb. IV. 678. Kote. 

* Cf. l>ce laprtlalroa de l*ARti([Qitd et du mojen Sge ... torae 11. fue. f, 
peg. d, 16 (np! XHfwv a£’), 

* Aosprache an den Soba (Tat) geos naeli Art der Hermewcltnfteii. 

* £t. Luk. SS, U. 
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: rtP'l: s e-S^K: t : \\ao. j (aio) h^ro , 

chf * * >Ä-c?t * l^.hl^ .* rtJ/^n: • '»•<?** 

CW»« * *10 f Xnf > s ©fl'Tl^'fi»i h'»» .* o>-X'|2 ? 

31-1*»» o und violfaclio Anspio- 

Inngen aof die Geschichte dev Magier; Tgl. Rvatke 1. n. 157 ff. 

4. Fol. ll* b,* uDteo: Aussprüche der Philosophen beim 
Tode Alexanders d. Gr. ** Wrigbt Nr. 385, I b (pag- 223 a) 
und Ygl. Zotenberg pag. 260 b, (fol. 66 in Kod. 169). Die 
PbUosopbeQ werden in der Wrigbt \. n. gegeben en Reihen¬ 
folge acgefülii-t; dann anonyme: ßO» ^ hATi' »«m Schloß 
icommen Alexanders Mutter und Fran aamWorl; bis 12* o, 15- 
Pilv s steht in unserem Text ebenso fijTtt* 

ftsr « Endet: * i\Om, 

Pol. 12* a Mitte, Abschnitt; f hÄX' enthält angeb¬ 
lich aus pseudepigraphen Scliviftcn des Aristoteles* einen Auv 
schnitt, 1. Uber die Eunst eine Festung au erobern, in starker 
Anlehnung an Jos. VI, 5—20, tmd 2. über die Pvinaipien einer 
starken und gerechten Begierong, beide in der Form von 
Lehren au Alexander. Ich lasse das kurae Kapitel ganz folgen: 
•• AcA'nmA.A 8 HMhcv * fflAftr- 

^ öHA'fc'pii®* •• •nih:^ * ^ 

hfltf S S tDMiH : ATiATi^Ä^C • ^ * m*!'» 

i tnAn s ß»0^'}i * ß'^'üK s A/5A*t '• OlC * '• Ah 

^'ftLWlü* .* h<w* J » 4»CV s h^V * 

s TOfiiFö* s «tojiAAAi * * 

Ac^’hn/l» »(;7gg^ n j j • 

J rtUThC * * Ain./. s «P+A * » 

' U*b die »weit« Halft« t]«r Eolumn« «i«ht auf «iQ«r lUrar. 

* I«h find« iro Isdfls des Diog«n«« nsd HM/ehius bl«6 d«& TiUl xapo^* 

(vgl. Tal. Rose, Aristot psaudopi^r, pag. 10, 0 aot«n und 17, ISS), 
der sa den * iTO^CV'l'i pasMo konnta. B«i der B«irb«iUmg 

die««» attd das TotaxtgaliandeQ Artikala dar Raadacbrift bat mteb Herr 
Sr. A. 7. Premeratain in der UebauawUrdigiateo WaiM unteratUtst^ bo- 
aonders für den Hinweis auf dl« hier sifilei'te grieeblsebe Literatur bin 
ieb Ihn zu Dank verpfiiebtel. 

* Die ÖberstriebeiieB Wt»rter (agl ulL) haben Tiallciebt ibren Dal» ver* 
taosebt. 
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TT. AbkkAdluBK: &b«4«k*nkki«. 


* Ä*70-» A^A?”> CM * VAA-* » 

tUfH: I f.rtll'l- s * AH* * tP^T/}' t ffl^fi, s £fl)ü 

h,'> * <P^-A»A»> A'iAS'® * ^A^’A * 
* aiy> i A?VH * I 

‘TH n * * A?1*«^' öJ^r/^'A' i * 

* Air/^ ' * ^'P^'V ü 

5. li^* b Mitte biB V6^ b unten (ambarUch); Äitf&ftUQng 
Terschiedeoei’ 'Äbbäe. 

6. 15 verso. Lobgesaag au den heil. Engel Michael, a 
Pillm. Mas. Br. 73, 3, p. 60 a^ Wrigbt Kr. 226, 4, 23 AinfzeiÜge 
Strophen.* Beginnt: 

<»®Ati'P ^ M* <D®AÄ* ^ iOoo'iM »^-S-A * * 

Pie letzte Strophe beginnt: 

Ah J >i^\lhilAuC * If'flCy?^* « 

„ • r i H/*'A"l9nl-« 

„ , « ' t <«»AAh'7* « nsw. 

Im Macliwoi*t wird aU Besitaer der Handschrift ein ge* 
wisser Eudokius genannt: A'*th?bA* AÄ’'»i s 
»»7A-> ‘ mm.Ah i •* A‘7'flCh * » 

7. Hymne (Ssl&m) an verschiedene asketische Heilige. 
31 drei', vier- and Aln&eilige Strophen. Beginnt 15^4 »** Wright 
Kr. 877, 6: 

XCAA'P*^'?.A‘>**JnM'« 

Ä*PC/> » Ax^tl» /*'C^'7‘ tf etc. 

Pie hier genannten Heiligen sind: Antonins, Makarios, 
Ab& Sinoda, Arsenias, Amon, Paulus, Onupbrius, Eilarins, 
PacboinioB, Hasimus, Timotbeos, Faphnutius, Hyrus, Johannes, 
Harsbmä, Domitias (^^'tP’A 0? Paataleoo, Liqanos, Bafal6ta 
Mikft'4], Takk HiUmandt, Honorius, Andreas usw. 

Die letzte Sti^ophe beginnt: 

ßf-fi'i» t > /^’AA •• Hflh^*JAP * etC' 


' Jeder «ret« ^«r« begiont: AAy*iA*i j«^er drUt« &bn* 

lioh is kll«n H^fTiQoa (SalSm). 



Di« ilbiopiMhwt BufceferifUa 4«r k. k, ll«rblkli«(fe«k » Wira. 
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8. Hjmne an Michael. Sechs Strophen zü 4, 3, 4, 3, 
3, 6 Venen. Beginnt 15''b: 

1 Ah ^ •^hA.A * A.4* * 

* etc. 

Oie letzte Strophe beginnt: 

rt" A- » A5r*h s ildA > etc. 

Vgl. XX, 53. 

9. Fol, 16^ Zwei Zanbergebetc, wohl spHlor oingefUgt, 

in uoregelmäßigcr, noschöner Schrift. Beginn: < 

etc. Inhalt: daß der Bittende die Kommentare, OesAnge und 
Üheraetsnngen der heil. Bücher des AT und NT nicht verliere 
oder veniÄohläasige o. ft. Ein dritte« Zaubergebet 

ist unTolletändig. 

10. Daa Buch Daniel mit Kommentar. Beginnt 17': 

* new. 

Endet 62' a: i > 

iDtfotli^iVA > 'V7fl.t» HJKA • ^D'7•C^m^ J « 

Pol 17' a und b sind die je 1-, 3. und 5. Zeile von oben, 
die 4., 0 . von unten rot; ebenso im folgenden öfters das den 
Kommentar einleitende ^fl»i föl 4S' a an sn- 

weilen das den Text eröffnende ts. Der Text ist nicht 
ganz voUsl&ndig; vgl«. B. öS' b, 7 unten, wo auf Kap. X, 
1—9 der Kommentar bis 53' b, Z. 1 folgt; hier geht (ohne 
Rubrum) der Text mitX, 10 fort bis 11, worauf ein 

Stuck Kommentar zu Vers 12 folgt, dessen Text fehlt, uew. 

Die Einteilung nach Visionen ist folgende: 

Kap. I, fol 17' a — 18’a, 13. 

„ 11, fol. 18’ a (dritte Vision) 

„ III, fol. 23' a (vierte „ ) 

„ IV, fol. 31» b (fünfte „ ) 

„ V, fol. 36' a (sechste „ ) 

„ VI, fol. 88’ a (ohne Bezeichnnng) 

, VU, fol- 42' a (siebente Vision) 

»VIII, fol. 49’ a (achte „ ) 

„ IX, fol, 51* b (neunte „ ) 
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IT. Rh«d«k>Bkkis. 


Kap. X, fol 62'' b («ehnto Vision) 

„ XI, fol 64* a (eliU „ ) 

„ XU, fol. 62* a (zwöme „ ) beg.mil Kap. XII, 5. 

Hier folgt eine Äbbandlnng übei* den vorliegenden Daniol- 
kommeotar. Biese« Intermceso beginnt 60* b Mitte: <D9u*j 

X •• * h’^n: * > 1I?1? * « 

* HAft'h;>nKw<n>- r * iTArn * ho * 

XA i > nTH'fl ' aiHAn^ * cto. und oenot als seine 

Quellen: ’Ankölitße, Bischof nnd Märtyrer der Stadt Rom/ 
den heil. Oörgßipßs, Biscliof von EnzinfiaQ,* und Tft'ßderitßs, 
Bischof der Stadt Der Rust dieses Abschnittes handelt 

von der Beaiebuog der Pj'opbezunng Daniels anf Andochns IV. 
E^ipbanes, von seiner Gransamkeit, wie von der Reaktion der 
Makkabäer. 

Kap. XIII, fol. 61* b. (Dreisebntc Vision, Bol nnd der 
Drache.) 

II. Dodekoprophetou mit Kommentar; büchst unvoll¬ 
ständig. ßeg:inat 63'’b mit dem Pi'oplieteD Hosoa: 

otc. T AirAA* 

etc. Vorhanden ist: I, 3 und Kominontav bis Z. 18; folgt: 

h dieses jedoch der Text von I, 4 mit Kommonlar. 
Mitten in diesem stehen die Worte aus I, 6: <D.^A*A:X«i^'Y 
: ^«flA • (fol 63* a, 1) und der Kommentor daxn. 
Ferner der Kommentar zu I, 7 Anfang; Zeile 4 anten Tost 
von I, 8f. bis 63* b, 2 and Kommentar bis Z. 16. Dann nach 
^A« der Text von I, 10 Eudo 11, II, 1 (bezw. II, 1 Ende, 2f,) 
and Kommentar bis 63* a, 7 von nnten, wo nach ^i^ 

Stuck Text sns I, il (besw. II, 2) folgt, dann II, 16, 17 und 
so fort. 


* 'P4(»t)c (?8—Ol X.) lodex ia Uifn«i Patr. »er. 

0. la dieeer HeodseLrift t. fol, 411« b, 0. 52* b, 7 anten 53* 8. 

* (3r«g«r Toa Nssiens. Wie »bou p. 105 ff. la dieser Handeebrift r fei 
Ö2'a, 12-li. 

* De» Theodore! r. K^rrhoe fk ^ »5 ÄawiX 

(io 10 BOebera) e. ia Mlcfaes Fatr. s«r. gr. Bd. 81, Jt56-»1488. Io dieser 

Haiid»«briA ». fol. $0' a, 13—14. 



DU ilu4sthAft«B d<r k. k, It«fklblioQ«k va Wi«b. 


IS 


AmoB 66'' a, 10. Micba 68'' b, 4. Joel 70* a, oben. 
Obadja' 7L''a, 8 anteD. Jooas 7S*a, obeo (nur Kap. 1, 3. 4. 
in^ 4). Nahna 72* b, Mitte. Eabakuk 74^ b, 6. Sophonias 
76'' b, 9 unten. Haggai 76'* b, 6 (aehr nnTolUiandif), Za¬ 
charias 77^ b, Mitte (scheint am yoUständigaten au sein). 
MaUaebi^ 83* b, Mitte. (Kar Kap. 1. 2 Ende, 3 Anfang^ 
ö, 6 Ende, 11, 7. 8.16 Ende. Alles andere fehlt. Diese Vers* 
frag^mente mit Kommentar.) 

/•’CAO ^'C^C^O sind Rabra^ ebenso die Ab- 
teilongen s. B.: ss 81'bie 83* fehlen die 

Bnbraganz» indem die entsprechenden Stellen weiß gelassen sind. 
Endet 84* a unten: 

j * fl'nA-l* * « 

12. 84' b: Das Bach der Philosophen (=^ XXIV [äth. 19] 
5. fol. 66'a). Siehe fernei*: Dillmanns Chrestomathie aeth. 
Einl. XI, 3. Oornill, Maahafa Fal&sf^ Tabib&n etc. (Leipzig 
1875.) 2KM V (1844) pag. 199 und Zotenberg Kr-157, 1? 
158,1; 159, 1. 

Beginnt nach knrsor Doxologie mit dem Sprache: ^{L? 
/nß.'fl ^ ’ mn.*!)** etc. Siebe Dillmanns Chrest. pag. 

40, 1. Die längere Einleitnng, die man XXIV [ätb. 19] liest, 
fehlt Her; im Übrigen stimmen beide Kodizes überein bis zum 
Ausspntob: 

Äth. 16 »I 
fol. 84'b: 

i * n,Ä* * 


•nc* 

etc. 


* Tgl. Dodekapropketoo detkiopum («tc.) roQ JoL. fiaebmanQ, Hsft 1 
und n, Halle a. S. 18SI. 

’ ZZTV (itb. 19] W. «7» ju 

* Vgl. die Textpr»l>e, die Zotenberg p. 260 a aua Hr. 167 gibt, nod 
«ffclebe liier mit Xth. 10 üüecelQitümiit. 


Ätb. 19 = XXIV. 
fol 67' aosführlioher: 'p" 

T tM' f." X" fl," t*»' « 

a>*Xi7a etc.^ Alles hier fol¬ 
gende fehlt in Ath. 16, der 
fortfährt: 

^ ätb. 19, fol 67* a mit 
H^I'flC' aJs Variante. 
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IT, AUwdtWfi Rh«d«kftbakfa. 


Die Bezcnsion ron 19 i^t miodestene cim die Hälfle 
länger als die der Tovliegendeo Handaebrift. Diese endet 
103’ a: » AK*'!«/ •* '• 

t ’ XlPA» * (Dd/^'öM' > tf'rt“«»»* » ^^*^7 ? hA J 

ÜACD, I fl)*A^ S H± '• öDÄ*rh<P J A*»" y X“« 

13. Fol. 103'b. Eint&long und Obereiobt der Psalmen 
nach ihrem Inhalt, wohl mit der Absicht atifgeateUtf da0 sic 
je nach dem bebandeltea QegeneUnd als wirksame Debets' 
bei entspreebender Delegeobeit rerwendet werden. 

Beginnt: i s (\0o'\ia»’C ’ flh‘>t * >iA'l*9 

Ä^P*» J » » hT'fltKf * -flh « etc. Auf die Zahl des 

Psabne (hier VU) folgt im Anfang swn jeweiliger Beginn, 

Hier einige weitere Schlagworte: flN'J'f'»flV 
» TÜAO-n « nv « nX‘5^A » ArM ^ 
A'fiK ^ (I9¥c « flh“ * K^^lbA A/fbi:» etc. 

Endet 107' a: mmii * H-A* * ^ ühdT-i‘ * ft»'> a 

nx?'^ ^ T'i? * /*'P ’ 

Fol. 107' a eine rohe Federseicimnng ^ siUender Priester 
mit Wuhraucbschwicghesscl? 

14. Fol. 107' b. Hymne an Christns io 31 ftlofzeiligen 
Strophen, deren erster Vers mit AA^Ä*^ deren dritter mit 
A^^frA’hCA-fA* (Bnbra) beginnt Strophe I: 

AAIÄ* * fk’nfld i Arh * ^AKh ? 9^/^ai,C « « 

4»^od j s (DC^ flJl’AAf*« 
A; h'* floo»rt-flA'lih»Afl»AÄI® « cto. 

Die leiste Strophe beginnt UO’a: 

* mj?y” s A/no^o * * aa »« 

ä AtUfr * trt AA'^ o «tc. 

16. Pol, HO' a Mitte. Chronologiscbe Perioden, die von 
Adam bis aum Kt^nig Yekßnö 'Ajnläk (Tasfh 'lyäeds regierte 
6762—6777 « 1270—1235)* reiohen. 


* Vg’l. d4o E«^oa; * 

* S. Wriflit, PrefMS, p«^. VI. 



Si« ALbkfbcla Ru^lubrtrtee 4«r k. k. BefKkllMkak n Wiee. 
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Begiimt: ^(DT> ^ * ‘»Ar * 

KAVi < X7H i }iS^0-O ’ l/fias^C * i ^c. 

Endet: J htlh * n 

Kach der Datiernog: fbl. 5* a anUR, siche obec pag. 6, 
stammt diese HandschriA ans dem XVI. J^ahrhandert, m welches 
auch der Dcktns der Schrift angefkkr hinanweieeo scheint‘ 

b) Neues Testament. 

II. 

(Aeth. 10 ; HUJler T.) 

Lederband mit gepreßter OroemcntieraDg. 158 Blatte 
2b X Foh 1 f. leer. Zweikolomnig mit wechselnder 

Zeilensahl. 

Fol 3^ bis 12'’ sind sweikolnmnig zu 42 Zeilen. Zelle 1, 
3, 5, 8 oben^ d, 10 unten auf beiden Hoinmnea rot. 

1. Eioleitang in die vier Evangelien io sieben Abschnitten, 
und swar handelt: 

I. 3'a 31 über I die Beecbaffeoheit, Natur, 

II. 3' b 17 „ * den Nutaen, 

in. 5*^ b 9 „ die Ordnung (Dillm.icoDatitutioX 

IV, 5'b 19 „ I das Zeichen,^ 

V. 6' b S unten « ; Fundament, 

VI. 5'' a 8 „ » die StUtae (Dihn.: acopua), und 

VII. b^a 13unten „ XC>iA+ * ilC * Textkapilel der 

Evangelien.* 

^ Woraoa mao achlieJtea kaoa, daß die verltegeode Cbrooolo^e eslwedkr 
die QQTeriUiderte Äbacbiife eieer alteren oder am Code Q&TolIstaadig Ict. 

^ Maeb dea toq Wrigbt im Aobaog imae« Katalogs gegebeoen Xerela 
kSonte man awlicben den 26. and IT. Jsbrbuodert sebwanJieo. Da ferner 
das datierte 5tUek fOl. 1—6 vos einer ap&teren Hand geechriebee sa 
ceia acbeiat, als der Rest des Kodex, «o ist es nicht aosgesehloaseo, daO 
die DAtierung ans der ilteren Verlage uogeüadert berQbergekommeo sei. 

s •ft illm . OxoB. Z, pag, 16 a nad Uua Br. VDI, pag. 7a bat hier den 

Hamen. 

* Siebe Wrigbt Hr, 84 ff. 44 pag. 89a. Das dort mitgeteilte Fragmaot 
eatspriebt foI.S'a, Z. 17ff. anserer HeodJcbnft. Außerdem vgl. Zoten¬ 
berg Nr, 88 and Dillm. wie in Note 8, Ober die TicXei XCXA^^ 
s. Zotenborg pag. 24b t 
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IT, Aktoiiltttfi Jtlifld<kk»«kir. 


Fol. 5' b miteo bis 6^ a: Brief des Easebias an Car« 
pianos. Vgl. Wright Nr, 3, pag. Ib and Nr. 34ff. Zoten¬ 
berg Nr. 32 ff. 

Fol. 6' b bemerkt der Sebrtiber, er hätte in dieeem 
Ssemplar eia Zeichen aogebracbt, des je einen AbecbniU be¬ 
zeichnet 0> ^‘> Jösns ein Wunder 

wirkt, befiehlt, warnt aaw., and gleichfalls ein Zeichen an jenen 
Stellen, bei deren Lesnng die Qläabigen sich ca bekreunigen 
pflegen. Doch finde ieh keine weiteren Zeichen in der Hand¬ 
schrift, als die stärkere lateiponklion and zwei Zeilen ünbra 
nacb jedem Abschnitt. 

3. 6 Terso — 10 recto. ln zwei Kolumnen zu 41 Zeiiea: 
Harmonische Tabellen, oder Oaoones des Ensebins nnd Am- 
moQias zo den vier Erangelien. Siehe Zoten berg Kr. 33, 
pag. 39 a und IHllm. Oson. psg. 13 a. 

4. 10* a und b: *71^^ i/»"CW * Synopda der Regeb 
Uber die Eonkordana der rier ETangelien. Siehe Wright 
Nr. 34, 37—39, 44 f. Zotenberg pag. 34 b zu Nr. 32 (sur l'ba^ 
monie des <^aatre dvangilee) und Dillm, Ozon. pag. 13 a. 

5. MatCbänseTangelmm. ll'o— ll*a in kleiner Schrift, 
20 42 Zeilen, Einleitung in dae Eraageliom Matthaei gleich 
der Dilljn. Ozon, zu X nnd XI, pag. 13 ff. mitgeteilten. Am 
Ende dieser, wie anch jeder folgenden Einleitung wird die 
Zahl der Kapitel der griechischen nnd koptischen Fassung 
der ETangelien angegeben, ebenso die Zahl der Unterabschuitie 

oder hChfl'7* « Es folgt die I^halt3übe^ 

sicht derselben. Die Angabe des 39. Absebnittes fehlt; im 
ganzen zählt die Einleitung 67 Abaohnitte, im Text ist aber 
das letzte * Q * 

Der eigentliche Evangelientext reicht 13'—62' zn 23 
Zeilen in zwei Kolomnen; fol. 13 leer. 

6. HarkuseTangelinm. 52'a unten — 52*'a in kleinerer 
Schrift sn 33 Zeilen. Einleitung in das Evaageliuin Marci und 
Übersicht der 48 Kapitel * Dülm. Oxon. l-1. 

Text des Et. 53* bis 77*. 

7. LukaseTangeUnm. 78*—79*, aweikolnmnig zn 23 Zeilen, 
Eiuldtuog in das ErangeJium Lncae nnd InhaltaUborsicbt der 
83 Kapitel = Dülm. Oson. 1. K 

Text des Er. 80* bis 120*. 



iCbbltJMli»a nan<lalt(jfUa <let k. k, lliinJklk«lk«V zu Wiiu. 
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8. Johanaeaevangcliiwi. W’—121' Emleitnng io das 
Evaagolium Jobaniiie und lahalteUbcrsicbt dci* 20 Äbachoittc 
Dillm. OxOD. ]. L 

Text des Et. 122' bis 156', 

Fol. 167 f. leer. 

Uadatierter Kodes. Dem Anschein nach jaag, clwa aus 
dom 1 8. Jahrhoadert. 

rii. 

CA«tii. m]Ut 0.) 

Lederband mit gepreßt»' Veraieraog, etwas beschädigt. 
138 Blatt 32XS6‘5 «»• 

1. Fol. I*: Drei zum Teil amharlsche Kotioen in flllch- 
Ugsr Schrüt, die erste ein BUoberTorzeiohnia, die zweite oiu 
lüTentar der Geräte des Klosters’ 'Abb& Antonios enthaltend; 
enden mit dom üblichen Fluche: 

Es folgen nenn Vollbilder: 

a) 2* KSnig Salomo mit Krone und Schwert sitzt auf seinem 
Thron; ein Page hält den Schirm; rechts oben rot: 

i}) Z* Moses kniet; h^t in dex* linken Hand eine Tofe); langt 
mit der rechten nach einer zweiten, die mne Hand ihm ans 
einer Wolke reicht. Rechts oben rot: 

c) 4'' Jesus am Kreuze. 

d) 5' Ein ungenannter Heiliger, mit der linken Hand eine 
Fahne haltend, die rechte segnend ansgestreckt. Zwei Hei* 
bge, je einer rechts and linh^, in Va Grüße der Hauptfigur, 
halten je einen Zipfel Tom Gewände jenes. 

«, /, g und h) die vier ETangelisten fol. 6', 7*, 8', 9'. 
i) 10' Maria mit dem Jesukinde. 

2. Fol. II'; zweikohmDig zu 32 Zeilen. Einlmtnng in die 

vier ßvangeUon; siehe II, 1, pag. 15. — Fol, 15'a, erscheint 
ein gewisser • als Besitzer des Exemplars. 

S. Fol. 15'b. Epistel des Ensebius an Carpiauns; siehe 

u, 2, 16- 

> TgL h. k, SflfbibUotliek. JCatalog dsf Ulatsnirc&SBMMlIoog. 4. .Aqfl., 
Wisn 1902, Kr, 27. 

* WelchsiD diMfl Hsadwbrift von ibron B«üWeni govtdmot «ordoc war; 
siohe w«jUr outoe zu 6. fol. 22'« asMror Handschrift 
9ib(is«ik«r. 4. pUl..U«t. SL CU. Bd. 4. Akk. 


2 
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IV. AkUadhagi Kb«i]«kka*kis. 


4. Fol. 16*. TabnlAO barmonicao; siehe II, 3. 

5. Fol, 21'^ 

Biehe II, 4. 

6. Mattl^QssvaDgelmra mit Eioleitang.^ 

FoL 23’ft WidBttflg: f (Oh 

fl*ü-s et»Cfl' hC'»rtOüp > « ötc*; ea fol^ 

eine mit dem Üblichen Fhch abscblieHende, no die Priester 
dieses Elosters gerichtete ßescbwSi’ang, daß diese Bandsebrift 
niemals ans dem,Hanse Gottes' komme, und die Bitte an diese, 
des Gebers in tbrea Gebeten za gedenken. 

Foh 23* Et. Mftttbaei; zwei IColamnen z\i 24 Zeilen; am 
Bande nnteo )f(D»hCft'f'A > ^Th» 

Pol. 52* a Nacbacbrift wie Dillm. Oxon. Nr. X, pag, 14*. 

7. Fol. 52'b: Einleltong in das BTangelinm Marm. 

Fol. 54* Evaagelitim Mord (am Rande unten: M<D'h':5"). 

Fol. 72’ Schloß wort wie Dillm. Oxon. 1.1. 

8. Fol. 73* ElDldtong in das Erangelium Lncae. 

Pol. 76* ETftngelim Lncae (am Remde nuten: HCD'h*:^'). 

Pol. 107* Nachschrift wie Dillm. Oxoa. Nr. XL 

9. Fol. lOS* Eioldtuog in das ETangeliom Johannis. 

Fol. 110* Etangelinm Johanois (am Rande nnten: ntD* 

Fol. 136'b: Nachschrift wie DiUm. Oxon. XI. 

10. Fol. I36*b, 137’a: Kalendarische Notizen, zam Teil 
ambariseb; ron anderer Rand als der vorangehende Eraogelien- 
tezt später hinangefUgt Das gleiche gilt von 

11. Fol. 138* Inventar der Kirchengeräte (der Kirche) ’AbbÄ 
Antonios, zor Zeit (des Priors) Johannes, im zweiten Jahr der 
Regiemog König 'Ijö’äs.* 

Jüngerer Kodex, wohl ans dem XVIIL Jahrhundert. 

IV. 

(i«di. SO; M(Ul«r VL) 

Lcderband mit geproßtei* Verzierang. Innen gestickte 
Seide. 117 Blatt 11*5X16 em. 


* Auch im falfe«d«& H*< 6 ff. die«« E&ulo^. 

* Entweder I, 17S5—1760, oder 11, 18)8—IdSJ. & Wngbti Eetelo^ 
Pre/ace, Nr. 40, 6S. 



Di« MioidtobM) HAsdiebrifUfi dw k. k. B«fkiküetb«V x« Wi«n. 
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1. In Anderer Schrift ale der fol^de Hanptteil des Kodex 

1*' ein ZaabcrgebeC und -mittel, am aus der Ferne Sohlan^n- 
bisse sa hellen. Am Anfang unvollständig. X'a 6 nuten ein 
Zitat Num. 21, 8 ff. Beginnt: •. i 

rt-A-» ä OhM* I 9^f:C * etc. Endet: (Dh’i, 

rih ' H<L<S > Ailfr s A^dh * * hA'^P* * Aä 

0-h 

2. Evangelium Johannis. Fol. 2' bis HS', Zweikolnmcig 
sn 13 Zeilen. Auf foL S^a und b Ist Zeile 1, S, 7 f., llf. rot, 
2, 4, 9 f., 13 achvarz, 5 f. leer. 

3. Das Gebet: ’Egzt’ab1?Sr aa*berbän&t. Siebe DIUid. 
Mus. Bp. Nr. 20, 2. Wrigbt Nr. 49, _3. 136, 2, c. 188, A, 3. — 
Endet 115'', wo ein gewisser Tasfä ’ljäsüs,^ der ins Gebet ein- 
geschlossen wird, als Besitzer des Kodex erscheint.^ 

4. Regelmäßige, runde etwas ungeübte Hand, Sätze aus 
der Leidensgeachichte Chria^, bis 116'' (zweikolumnig). Die 
lotsten zwei Zellen anf 116''b sind aoaradiert. 117'oben, Fort- 
setzong des Obigen, doob nachläßiger gesobiieben. 117' unter 
dem Strich Zaubergebet an Obristua und Zaubernameo. Der 
untere Teil zum Teil verwischt, mit zwei Zeilen fortgeaetzt 
auf 117''. 

Der Hanptteil 2. dieser Handschrift weist durch die eckige 
Form der charakteristischen Buchstaben wie 0 (29* a, ult, 44'a, 
ult. 86 'b, 3), p, ( 86 * b, 8 ), -f- (30* b, 5 nuten) und die ge* 
schwongene des H lu b pen. u. Ü. auf das XV. Jahrb. hin. 


c) Späte apokryphe Literatur (Wunder). 

V. 

(Aetb. 28; Müller XX.) 

Moderner europ^scher Halbpergamentband. 23 numc* 
rierte Blätter zu elf Zeilen, 8*5X18*5 cm. Voroe zwei Blatt 
leer^ bluten eines. 

1. Eidän za*nagh. U—19*. Zeile If. 5f. rot. Siehe A. Dill' 
manne Chrestomathie pag. 46ff., wo dieses Gebet (vgl. Eiu- 


* Aof siB«r Raser I 

* Schunt »oD anderer Haad als 2. ^sehriebas. 

2* 
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]7. ibbuUtsf: ftk«le1;»skkis. 


leitung ZT, 4} nach drei HAndsebniUn des Britisb MuBeum 
heraosgegeben ist. 

2. Fol. 20' Zeile 1/. rot Wunder der Jnngfran Maria 
* 4*' > fr'* ^cyr *); Boch folgt bloß 
die Gesebiebte ron ihren fünf Sebmerseo, aiehe Bndge, Lady 
Meoz Mss. Noa 2—o Text fbl. 10^ Übersetzung fo). 19 f. 

Nicht datierter Hodez aus dem IS. Jahrhundeit. 


B. Gott^dieostlichs Bücher, 

a) Psalmen Davids (Divtt). 


(Ä«tb. lly uoilar n.) 

Lederband mit gepreßter Vcrsieraog. Numeriert siod 170 
Blatt (4* eio leeres am Ende) za 20 Zeilen, von l&O^ an «q 
zwei Eolnmoen; doch hat sich in die Zäblang ein Fehler ein* 
gesebliehen, indem auf 133 wieder 181 folgt, so daß zu den 
179 Blatt weitere drei zu addieren sind. Hebe 18 3, Breite 
13 cm. 

i. Psalmen Darids. Beginnt t' * OH'lT 

X? * iw»TJ<TV«C * * etc. Nach je zehn Psalmen sind die 

Clebete aus dem AT nud NT eingefUgt, nach je 30 ein Ab- 
schnitt ans dem HL., so daß sieb felgende Überuebt des In¬ 
halts ergibt: 

PsaJm l—10 beg. S* 

10» S. Ludolfs 

Psalter pag. 162.' 

„ II—SO beg. 11' 

19'' S. Ludolf 163. 

^ 81—30 beg. 21' 

30» S. Lndolf 165. 
ro 3B S. Ludolf 178. 

„ 31-40 beg. 33' 

44’ S. Lu¬ 
dolf 167. 


FT&a^fiiii ». M. 1701 (Si^shir der H£. S. £. 8). 
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Psalm 41—50 beg. 45'' 

S^äT'V ^ * 'i'hiv s X 54*^ S. Ln- 

dolf las. 

„ 51—60 beg. 55^ 

( J ^9rt> * VfUß X 6P S. Ludolf 169. 

{ jyi\ «^üAÄ* * * 90- > 0^\i: t at>K'h » (H) 

I 62^ S. Ludolf 179. 

„ 61—70 beg. 64' 

ÄA-'J* > f*9A » * 72’ S. Ludolf 170. 

„ 71—$0 beg. 73' 

ÄA-I-* • ft-flAl-» s 

86' S. Ludolf 171. 

^ 81—90 beg. 87' 

f * 96’ S. Ludolf 172. 

\ aoi' * ^h± « H-h * Mi' * * 

l(im 97' S. Ludolf 180. 

„ 91—100 beg. 99’ 

'70 s nah- * ÄW * fDhnc^ > ' ak 

*7IL“» 105’ S. Ludolf 172. 

„ 101—110 bog. 107' 

» 0?n#^ * ' 122' S- Ludolf 173. 

„ 111—120 beg. 124' 

( ÄA^-t * Kftf-ffl ^ iflJi * 196’ S. Ludolf 175. 
\ 9°Tr'> i <D-K*|J s ©AÄ* * ^'V'h. * >k^fl>-A-Ä * 
l s (IV) 1S6' S. Ludolf 183. 

„ 121—130 beg. 139' 

* Ä*'« 149» 8. Ludolf 176. 

„ 131—140 beg. 142’ 

äA'I’ » Mhc^fl« 7n,.ß * 150' 8. Ludolf 177. 

„ 141—151 beg. 160’ 

I ÄA-t» fl^F'} ' ^(Li^ s 158' S- Ludolf 177, 
< ö«»7- X ßhi :' ni: * * •l[v/bfl>*d * h^o * iv » 

l(V) 158' s. Ludolf 186. 

2. Wedd^S Märjim;^ siehe die Ausgabe und Übersetzuog 
7on Eai*] Fries, Leipzig 1892. 

Beginnt mit Montag 159'a 
Dienstag 160' b 


V^). Wr%l)ta Ora«r*l IzkI» su saiiteni pag. 30$ br x.t. \>'»ddi»6. 
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Hittvocb 162* b 
DonoeratA^ 165'b 
Fwitag 168'a 

Samsteg 170'a 
SonaUg 171’a. 

Daran schließt sieb fol. 178'b die Litanei »Weddäaß wa- 
genÄj* an bis 279’ in zwölf Abaebnitten; beginnt: ahP,f^i 

i ilKWä ®7' * • 

* Mtn r-nen' elc. (= Ätb. 5, fol. 43» ff.) 
VgL Qoldacbmidt Frankf. Nr. 3, VII; Wright Nr. 113, 7; Dillm. 
Mas. Br. Nr. 24, I h. 

Fol. 31' 63', 99' ist eia gewisser Oili '«•* als 
Beutzer dea Kodex Terseiclmet. Fol. 63' aalen ist Ton einer 
angeabten Hand * AXil'f * sii BesiUer eingetragen, nnd 
derselbe Naue ist 31' and 99* awar aasradiert, aber noeb 
sichtbar. 

Undaderter, mitteiidter Kodes, etwa U. Jahrhundert. 

VXL 

(Aflkb. ibi Müller ffl.) 

Lederband mit gepi’eßter Oroameaderung, dem Ton Atb. 11 
sehr ähnlich, 1-4-107+1 Blatt IS’ÖXI'^'^ cm, su 21 Zeilen. 
FoL 2' hat einen Rabmea, der aus einem weiß^schwarz-rotea 
Fleclitoraaaieat besteht, an dessen zwei obei’en Ecken je eia 
Geeicht als weiterer ornamentaler Bestandteil zu sehen ist. — 
Von fol. 9S* Mitte an sweikolamaig za 23 Zeilen. Gegen Ende 
des Kodex ea, etwa ron lOX aa, wird die Schrift kl^ner, die 
Zeilen sind enger anemandergerilckt, so daß deren bis 25 und 
30 auf die Seite kommen. 

1. Die Psalmen Darids. 2' bis 86' in Qrappen von je 
sebn. Beginot mit einer fUafzeiligen Einlmtungastropbe (Reim 

Ä)»8 * 'i'htP » htt^KA a etc* 

Daranf: ^l}d »' » etc. wie in VI und Ludolfs 

Psalffienaosgabe. 

Pol. 86' per. bis 94' folgen, jedoch in einem Zage, die 
schon oben VI, l getrennt angeführten Gebete aas dem AT 
und NT in der gleichen Reihenfolge (wie in Ludolfs Psalmen' 
ansgabe pag. 162 ff.). 
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Fol. 94* bi» 98* die fUnf Eapitel aue dem HL. (wie in 
Lndol/s Psalmenausgabe pag. Hier sind die einaelnen 

Überschriften nacliträgUcli und in nachläßiger Schrift als Rubra 
eigänzt worden. 

2. 98* Weddäa8 Mäijäm in der mit Montag beginnenden 
Reihenfolge wie Ätb. IX. Die einseinen Wochentagsabscboitte 
auf fol. 98*a, 99*a, 100*b, I0l*b, I03*b, I04*a, I04*h. 

AnscbHeßend fol. 106'b: Weddäs^ wa-genäj. 

Ansoheinend Jüngerer Sodez, etwa 18. Jahrhundert. 


VUI- 

ISi Müller IV,) 

Lederband mit gepreßter Verzierung. 200 Blatt, 18 X19 *5 cm, 
SU 18 Zeilen; von foL 180* an eweiholnmnig. 

1. Psalmen Davids. B* bis 158*. Anschließend bis 170* 

die Gebete ans dem ÄT nnd NT wie in VII, 1. Am Schlosse 
stand ein Gebet fUr den Besitzer der Handschrift; es ist bis 
auf die zwei Worte » ausradiort. 

Es folgt 170* > ö»^A^ * tl0'X’P »bis 

L79*, wo (unten) eine große Raeur eichtbar ist. 

2. Wedd&s$ M&rjftm in der mit der Moutagelektion be¬ 
ginnenden Reihenfolge wie VIT, 2.180* a Montag, 181* a Diens¬ 
tag, 183* a Mittwoch, 185* a Donnerstag, 187‘'b Freitag, 198* b 
Samstag, 190* a Sonntag. 

Äuscbließend fol 192*a, wo ein gewisser * V)Cfl 

als Besitzer der Handschrift figuriert, Weddäs^ wa genäj, 
bis 197* a- 

3. Hjmue auf den beiL Antonius * Wright Nr. 190, 
4G. 191, 15. Beginnt fol. I97*a: 

* Alflld * * H+A«" » * ^ftA- * 

Ai^ACt * CAfth * AA^ * XTH > IRh ? ^'^A• * «tc. 

Dreizehn Strophen zu fbnf Versen. 

4. Hymne anf verschiedene Heilige, 24 Märtyrer (von 
Nogrän?), den Evangelisten Johannes, die himmUseben Priester 
ftüVA’O» Takla Hajm&nöt, ’Az^tr, Presbyter von Nagrftn. 

Beginnt 199* a: 
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IT, A>haa4)uA(: &b«4ak&ftktis. 


Ahö*^ * 6/**d< * ®CilA * («ö) * 

>»A s j * 

M'ö» > X'fl 8 iD^f:ifo i (nAÄ* ö 

Sieben Strophen su drei Versen. 

6. Hymne auf den bsil.Theodoroe. Beginnt I99»b Mitte; 

Af\9^ * Ah i * I^CT^ •• Arbt * hCA*i:^'>»^®lA * 

Odo^Ti’^ife ^»‘ * hJM * 

fl.^Ah»« MßA 0 

Sieben Strophen, sechs dreiaeilig, die letzte vierzdUg. 

6. Hymne auf Clandins; beginnt 199''n unten: 

rt-A"5 rt"7Al* > hn .* • 

H'J'nC/aA* « 

Sieben Strophen. Hie streite nnd siebente ’nev-, die ührtg:eD 
dreiseUig. 

7. Hymne auf'Ablb *WrigtNr. 270,1. Beginnt fol 900'a: 

A“A'» WA®h * AAr s I^A* * AA7 * 

AA®?d'V»®AsvÄ'^’>9 

Fünf Sti’ophen. 1—4 zn drei, die fhofte zu Tier Zeilen, 

Der Kodex trägt 200'b die folgende SchlußneÜz! 
fi'ih^ * /////RMor///// . r 8 8 ' 

8 * HA/.#»(DHAj»# 8 mji 8 >/^x 8 n:^»^A 8 rii^A 

rtl> 8 Ä.'VeA 8 <Di^fl>*A-A * 8 8 h<?» 8 XCP-A a 

Von einer späteren Hand »nd auf fol. l'f. einige 2tacb- 
trftge gamacht worden: 

a) 1' oben drei Z&Ien; ein Zanbergebetj darontei* in in* 
Terser Schreibnog: ai»’}(\^ « hCA#A * 8. oben 2. Ende. 

1 * in zwei EolnmneD, stark yerwischt, Gebet an Mai la, 
mit der EogelsyerkUndigong, Luc. I, 26 ff., beginnend. 

y) 2' in zwei Eolumneo, Gebet an Gott, naob kurzer 
Einleitung beginnend: XX^H.^ * «‘Iflih * fltf'A' * 

A-rtf a etc. 


' OliDsUSaji. 
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3) 2^a Zeile 6 an die Jxmgfraa Maria beginnend: ^}i*J 

etc. 

Älterer, scLön geschriebener Kodex, etwa aus dein Ende 
des XVII. Jahvlinnderts. * 

b) Toten- und Begräbniarituale (Geuzat). 

IX.» 

(Aoüi. 1B| Koller XIT.) 

Holsband mit X/edeiTtlckei], der die Hiüfte der Holzdockel 
bedeckt, l-j-157 Blatt 16*5 cm. Zwei Kolnmnen an 23 
Zeilen. Fol. 1—H und 1&0--157 sind spätere Adligata. 

1. Le(afa ^edk* Beginnt Vi Qhffo i t attD" i 0 )av" t 

* 8 * V1 aofcAxi, > » 

HtDun * h-n * AMiix-ii I i ^.^idaä* * tic 

ft-fA »* Ofl*n * X'>4»Ä‘»* «)• 
At * Oiini' i iiz.« ViCA-fn * AKT* 

Ky*Ä''>d * * Ktf»* ÄA<»;»fl.'T *s Vgl. Dillm. Mas. Br. 

Nr, 19, l. Wright Nr. 144, 7.187, 10. ZDMÖ I, 1847 (Ewald) 
pag. 41. 

2. Qebet der Himmelsreise in zwei Abschnittes: 5*^ a 

und b Mitte: /JA^w" i äa*' 7' * * hCA 

•fft * h*«» * ! A>4iftf * ö»AKyi1* j X*Aöf> * etc. 

Siehe Wrigbt Nr. 140 und 147, 15. 

8. Gebet der JangAau Maria Uber die Leicbentilcbor: 
6'a oben: XAH*» 

KTW"»<>?C^y®> etc. Siehe Wright Nr-147 und 146, 7. 

4. Einleituug io das Begrabnisritnale, zusammengestellt 
ans des Schlitten: Synodos (d. h. den KonstitattODen der Konaile 
and Väter), Fet^a NagaSt, des Schritten des heil. Athanasius 
oew. and Übersicht des Inhalts. 

Fol. 8U Z. 8ff.: * W7+ »» HK 

hWß(\ö>» K^A,^F«A * <DX^42*l',h ? i ©K^TI^'A * 


‘ V|l. DUlm. Mm. Br. XXVHI. DiUin, Berol, Nr. 36. d'a.l>b, Nr. 8, W, 218. 
ZDMG I, 1847 (£w8ld) ib(^ U, 8. Wrigbt Nr. 144^148. Zot«u- 
b«rg Nr. 80. 



26 


ff. AUia4UBg: Sb • d« j. 


* ©flfld^'VAö*. * • V^A•»'I.ft»6^'^ t 

* H^A»* »IÜ^> * ^ • 

HOföM' * hrK^i’fiik^r r Mt * tc'hflt»nxÄ * xa.^ * tD/ 
^'lin* * AÖ^Wh « J 03 * T 0 g ä 0 g <70 

^Af' AA^r? «‘rtCV^»ü»d>7lA? 

Vgl Wright Kr-14&; 1. 146, 1. 

In diesem Bestandteil der Handschrift; fol. 1—11, 6gn. 
risrt ein gewiaer ;i^A ^ ‘T.h/bA * »Is Besitser dea Buches: 
fol. 5»Ä Mitte, 8'ft Z. 7. 

5. Homilie, angeblich ans Jerofialem stammend, fUr die 
Kettung des Leibes und der Seele, fUr die Gerechten, W^sen 
und bobeo bierftrchiscbea WUrdentiüger. Fol 12'a: HA^ * 
A‘ftifl>tD*saio«"i^'i etc. H't * 

* A<»Ä*:iit * »a>/^p * 

* HMt * AAAt * tPfu^^r • AAAt * (D^A.A * * etc.* 

Siebe Wrigbt Nr. 144, 8. 

6. Drei Absolntioosgebete: 

«) 20’b: 

0) 22Ht ©AO»/' ' njt * ?t<{»t« AftCPt'* 

r ®flA * etc* 

t) 28’b:XA«*ts‘PtAt«MH>«AAlt*lf'A«x^Af«« etc, 

Wobl gl«cb Wrigbt Kr. 144, 4 und Dillm. Mus. Br. 
Nr. 26, If: tres absclutionis fcrmulae. 

7. Vgl. oben 5. fol 24’ b, Z. 4 beginnt: Ht * <*Ä*rh^* * 

NOÄ'Kt' ?ilPA.f 4-AA.^ t flX^t J 1>^h'} * oK-üHJ » flX 

7t»CM? X i AXA' >AA. J <7»* ? 

X ntÄ'^T®' X^n,M<h>C s 

5. und 7. düidleji gl^eh Dilim. Mas. Br. Nr. 28, 1 e sein: 
dno eermones qiu e Hierosol^mis nrbe in Acthiopiam adTecti 
esse dicuntop. Vgl auch Wright Nr-144, 3. 

6. Fol ^‘'b beginnt: ' A> * 7^flC* tllhCxT*'-* 

A^^^ö>';^7 s AXA"t • (Dftt**cn7 * etc. Betrachtnngen in Form 


' Bsum fQr iib«ha BuohbUbeo vrelO fclusea. Tor (D aui* 

rtdiort. 

• Vgl, 7. dias«r HudsohHfll 
» Vgl. IHlIn. WB. tSSS. 


Die lakpiMBn «ki k. k. BvfUklietkek «n Wien. 
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einer Homilie Uber den Nutzen dee Gebetee etc. für die Toten, 
engeblich oecb den MitteÜQDgen Marias so den bell. Petras. 
Ferner die Geschiobte des Btschofs, der seinen Vater von den 
Qualen der HuIle erlöst; siebe Zotenberg Nr. 80b. 

9. Weitere Gebete für die Toten, ohne Titel; beginnt 

28^ b, 2. n/1^ * etc, ^ Ulf: * 

•jnc * ®^*ÄCr7» * t » tt^ti: 

H § ».fr-flA »jPAd 9 Aff > ft'ft/h'th « etc. 

Vgl. Dillm. Mas. Br. Nr. 28, Id: preces pro defnncto sine 
titalo (?). 

10. Gebet vom ,Übergang der Seele^ des beil. Atbaoa* 
eins, Erabisobofs von Alexandrien. 

Beginnnt 28'^ a, 10: i ^ f t 

/L+ * AAAA* ^ flAA * •• »A«i5 * ®lldhis * füA- * 

4 4.. RA•'^ ^ > * etc. 

Vgl. Dillm. Mus. Br. Nr. 28, la and Wrigbt 144, 2.145, 4. 

11. Zwei Gebete über den Austritt dei* Seele; vgl. Wrigbt 
Nr. 144, 1. 

«) 30* b Z. 4: Ärt-l-, .* 09'^ : * <nUdf\ * 

AMILA'* «ß 

w 37^ a Z, 8: ÄA-T* fl ^ ^ ®1-fl. i Wfl * 

A+nt»A*7JtA»fl)i-iMyA^* etc. 

12. Drei Gebete Uber die Ldche: 

«) 38'a: * flAT J- • flÄ ■> * (DhÖi\ * 7A'|-fl4>‘*A: AH * 

H'A-»^A'>'«*A^ll".*Afrth* AA‘?il,A>* etc. 

ß) SO'^b Mitte: äA-^m AöA tflÄ'^* AAAMt * AA»/^'C 

«Otf-AiAA*«* AAö» t * T»'> s 

t) 40^ b, 3: A5r*kh»A*7 

H>* etc. 

Von hier an erscheint ein gewisser A?A>s sls Besitsex* 
der Handfichrifl; vgl. 36* b, 39’a, 41’b, 42* b, Bf. 

13. ,Ansrafe* (über den Tod von Neophyten?) beginnt 42’b 

alt.: 9.9^-*• flA * tPhdfl * 

»flA'>'i* * ^fl-A * « 


•iam 

• Vfl. DilJm. WB. s. v. ISD9. 
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IV. AUftAlluj: ftb*d»kkeskia. 


14. Für dU Bube der Seele, die außerlialb der Kircbo 
steht, 43'b: 

* flÄ'i * h U«r'V * ?»*>?;* ^+<»-0®*»O eto. 

Iß. Von den Kirchenabgaben für die Toten, 44* b: 

©h-nH» * »'JÄ.rfi* 

Aft»'J‘*hCft'fcn> Vgl Dillm. Mus. Br. Nr. 28, 2k: De 
obiatioDibns pro defimctis: flMi' f ?iA ‘'Üfl* '/• * 

)if^jipf»aP’3 etc. 

16. Hier begiunt das eigentliche (jeneat: Loktiooaabscbnitto 

fUr die Begräbnialiturgie; drei Debete fUr die (Terstorbeceu) 
Priester. Fol. 44'’a Z. 6 aulent flftö®» etc. ÄCArt‘1* * 
a-n * * Mfi > irah:s*j» i\fi\oo, K-jj^hnai.c * 

' KA • Fol. 46 ’ b 

zweites Gebet: JjA>» * (beginnt: A‘7M.X*?i5^'*hCh3'* 

Fol. 48'ft drittes Gebet: ‘VAA«äA** 1** (be¬ 
tont: i ^Aö® > arVA •• A*?!!,)»“ •• * AAArf *) 

Vgl DiJlm. Mas. Br. Nr. 28, 2. Wright Nr. 144, y, 

17. Totcuritue und 'Hluj'gie Air die Priester* mit An« 
gäbe der einzelucu ritueUcn and liturgiscbcn Handltuigeu, n. ß. 

etc. Beginnt 48*b. Am 
Rande oben: Vgl DiUm. Mus. Br. Nr. 28, Sa. 

Dnthblt Lektionen ans dem NT und den Psalmen, 54'a 
ein Gebet für den Frieden: Ä A*"T * flKT'l* * AA^ « ö7*a und 
59* a sw ei Gebete fUr die FntsebUfeneo: $VA*’nh * flK'>'^ * 
ÖS*b Gebet der Hanna: RA*'P*/h9*' 

18. Gebet für den Bisebof. öä^b: ÄA*'1*»fl?»^i** AÄA» 
Gebet Air die Entscblafenen: Gl*b, den Frieden 65* b, eweites 
Gebot 07* b, drittes Gobet 68* b, viertes Gebet 69* a. Lektion 
ans dem Ev. Job. 70* a, Reugebet nach dem Evangelium ‘ (% 

' -ytlA * 0 ’3* a. 

19. Über die Rilckkelir (des Loibcs) zam Staub. 70* a; 

(\iiaoU etc. 0A'>•^: ‘7'flM** Vgl Wright Hr, 144, 9. 

Diilin.Ma8. Br. Nr. 28, Ib. 

SO. Gebet der HiinmelBreiee. 77*b: ÄA'*'!* * ot'i'if.i 
Vgl Wright Nr. 146,147,15.148, 8. 


• Vgl. ;<(ri«ulerg Nr. 80 «. 

* Vgl 37. (li^er Hsn^sdirlft, 
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31. Qobot Uber den Welbvaucb.^ 78'a: ^ < 

0^7« Vgl. Wrigbt Nr. 145, 20. Dillm. Mus. Br. Nv. 28,1 li. 

32. Lsktiouen fUr BiakoDe. 80'a auf dem oberen Rand: 

^7*141 « VgK Dillra. Mus. Br. 28, 2U and Zoten- 
borg Nr. 80b. Enthält Lektionen aos dem NT. 

38. Toteoliturgio fUr JUnglinge mit Lektionen aas dom 
NT. 84’8: '77M'V * flAöA » öftflH ? s am 

Rande oben: flÖA'l’*® Vgl, Zotenberg Nr. 80c. 
24. Canon (h^nTA.A fol.SO'a. 

26. Totenliturgie Air B'ranen; 91’b: •* 

A7A^ * DiUto. Mas, Br. Nr. 28, 3 c. Zotenberg Nr. 80©. 

26. Toteolitorgie fUr Jungfraaeii uud jonge Mädoben; 
foLOÖ'b: ÄTAÄ:* (ata oberen Rande: 

7A1‘»0- 

Fol. 98'a: HA?*#'!*: » (am Rande obent l»*7fl'n0 

Vgl. Dillm. Mos. Br. Nr. 28, 3d. 

37. Requiem Air den 3. Tag; fol. lOi'a: ^i^j*YAA'7’s 
AAV ä HJ&'Vifl'n s rtAAA * Bande oben: ft«*/ 

AA-»-;AA^i) Vgl- Dillm, 1. n.Se. 

28. Für den 7. Tag, 104'b: ftZ.AA^-* H^,n-5ft*ft :i 

29. Für den 12. Tag, 107‘b: H Y ® | AA'V s ' 

JIJ&^*>ft'fl • ftAAA > s Vgl. Dillm. 1. n- 2 f. 

30. FUr den 80. Tag, 110'a: ft «q AA'> s iP70-11« Vgl. 
Dillm. 1. D. 2 g. 

31. Für den 40., 60., 80, Tag, das Halbjabi* und ganac 

Jahr and alle übrigen Totengedenktage, 114'a: * }|^> 

•l iO-fl * ntä ft 9 AAT»®rt s ÖA^I' * fl) ^ ÖA^'» 

fl>fto»7A4 »» »'Mlh«'»fl»*;i*7 > (äbn- 

lieb am Rande oben). Vgl. Wright Nr. 145,18 und Dillm. 1. n. 2 h. 

32. Gebet des Apostels Matthäus, llO'b: 

Betont: >»ftchhf?k‘?JL^e*®^^All.e»rttf-A*' 

X}t'HA,ßftA«- * AO-As AAA » V^A• * <^AdA'>' eto. 

Vgl. Wright Nr. 144, 12. 14C, 17. 

33. Totensermon des *AbbS SaUmä Ersbisebofs von 
Äthiopien nach dem Gebet zu sprechen, 131'b: (lf\ou^ 


> Cf. ZolODbut Kr, 80 j ? 
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ly. IbMdlieif: Bbeii>ktatki«. 


«tc. i J M • A.1» ? AAA'7* * H-fl 

«fbC J ^ i flAdA s ä * 

Ä AH* * nAAö» * ^'n * h^'> > Vgl. Wiigbl Nr. 145; 14. 

146; 11. 147, 11. 148, 15; Zotenberg Nr. 80 a. 

34. HoffiiUe des boÜ. Jaqob t. SarCtg Air dio Terstorbeacn 
Prieater aod DUkooe. ]S4*b: tlA^ • ^ i^CA^ ^ * 

rtJ-rtfrA HÄ^rt * n?i7+^ XA ^ ^ * 

* ?iA > ai* ^ YlCil'Un « Vgl. Wright Nr. 145; 10. 
147, 9. 148,11. Zotsßberg Nr. 80 i. 

3ö. Gebet nsj^ dem EyaDgeUum, ISS*“!»: ÄA^Ih * 

a • ß>X5PA»)> * XA^A> * XA^7i:V * I»A 

A.VJ »'Vfbh» «tc. 

36. Gebet fiir die Eatsobiafenen, 135’'a: XA**'7'^flXl'J‘> 
XA * « X‘7I1,X * a etc. 

87. Rengebet, 137’'a: Oft.^s^i^\h^(sio)* 

X^ttX'HflbCaetQ. VgL BUIm. Mne. Br. Nr. 28, 2 d. Zolenberg 
Nr. 80 k. 

38. (Segecs')epracb dee Abbä Samuel, 

Xil* etc. äA-^* s IJXO * 6fl^A,A » XAC^^» XTll,X * s lil 
ch » hl^»^9^*ihe> a Vgl, Wrigbt Nr. 144,16. 

148,18. 147,18. 148, 14. DiUm. 1. n. 28, 2o. 

30. Segensgebet, 147^ a: RA-+ * A'Alb a X/^A-ft * 4*^.A > 
X'n*a>(DAÄ**fl)ön- j^"jnch»-in* Airnh * 
tl'th > * hCA'FATJ.P^ a eto. Vgl. sii Nr, 38, 

Auf fei. 149' sind oben Ainf Zeilen ansradiert. 

40. Gebet für alle Toten, nach dem Erangelium au spre* 
eben, 150'bis 157' tod anderer Hand als dae Yoraagebende in 
zwei RolomDeu zu 23 Zeilen: ’ 

<»>2A» * A A A * W* A-* (sic) T n AA-»» * X‘7Ji;* 

a Bebaut: ^fi f> i ÄA[1*]> »* Xf > « * lA 

'n;ihh J n A-n ^ 7X./X etc. Vgl. Wnght Nr. 146, 19. 

Nicbtdatierter Codex, wob! nicht alter als 17. Jahrbnndert, 
stark benQtst und abgegriffen, in böebsiem Grade ecbmuteig. 



D(» ilU«piMk«n HudwlrifUa 4tr k. k üerkikKalHrk tu W1«e. 
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o) Gebete. 

X. 

(Afilh. 9; Uüll«r Z.) 

Exemplar, das ^nst im Besitze Ladolfe (1634—1704) 
war. Kartonniert. 267 (+ 9)* Blatt; 17*7 X 20 cm. Zwei Kolumnen 
zu 18 Zelleo. Anf der Inoeneeite des Einbandes ex Ubris mit 
Wappen and Namen: Fr. Franc. Panlaa de Smiimer. 17 

1. Organon Mariae. Vgl. Goldsobmidt; Prankf. Nr. 8, V. 
Dillni. Berel. Nr. 58, Oxon, Nr. 19. Mna. Br. Nr. 49—62. Wrigbe 
Nr. 162—162. Zotenberg Np. 97—103. Lcdolfs Gesehiohte UI. 
4. 47 und Kommentar lib. 111, N. 88. K. Fries; Weddäsa Mär- 
)&m p. 4 der EinleitciDg. 

Fol. 1' mit scbwaohblaner Tinte: 

AA * ®AÄ[>] An''M7A?iA4«[0 Vgl. die Namen der Besitzer 
am Ende der Handschrift. Damoter ornamentale Motive, welche 
die ganze Blattseite fUllen, 

Fol. 1* Notizen von Ludolfs Hand; darnach sind von ihm 
biblische Zitate im Texte rot ,reprobatione dlgna' schwarz 
,Res, Tel bietoria dubia' | (rot) bezeichnet, and Wbrter, die 
sonst nicht vorhotnroen and in seinem Wörterbuch eingetragen 
sind, rot nnterstriehec. 

Foh 2^a: 

Darunter eine Basui* und von Ludolfs Hand: ütitur 
libris Apocrypbis pro veritate et quidem IV Earae 14 de re* 
stitutione librornm Vet. Test, combustorum f. 6. 

Auf demselben Blatt £ndet sich die Bemerkung eines 
Schreibers; n/J^o 

»AAP > » fl>^70a»4C'^ * * ÄP * JlA-fl.» ««. Von 

Ludolf ist darüber mit roter Tinte die lateinische Übevsetznng 
dieser Zeilen noch schwach sichtbar. 

2* von Ludolfs Hand drei fttbiopisebe Bricfabscbnitte in 
folgender Beibenfolge: 

2. Encomitun Organ i ex Epistola Gregorii Aetbiopis scripta 
25. Febr. 1661. 


* ln der BlettelLblii&g ein Irrtum necb 18S, wo wl^denaoi iSt fol^ 
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IT, AUdikdlut|: Sb»d«k*oft|:i». 


1, Et in Epist. 16. Oct 1650 o. 3. 

3. Et in Epist. 27. Maji 1661 soripta. 

Der Text lie^iint fol. 8' mit der Mont&gsicktion ^Zmle 
1, 8, 5Biibr&). Es fol§t DUasUgslektion 4D', Mittt7ocL 
96*, Donnerstag 141* Freitag I85'b, Samstag 226’'a; 
Sonntag S46*a. 

Der Beginn eines jeden Äbsebnittas ist, außer darcli die 
Überschriften » <^tc. rot am oberen Bande, 

noch dm'cb ein Flechtornameot in eiegelrot*wei&bIan mit drei 
Ereo^ea beietehnet 

Der Text endet fol. 265* b. Von 264’ an strotzt er von 
Eon’ekturen. 

Der Text «reist außer den einleitend erwähnten Band* 
seichen LndoUs sablrelehe Korrektoren nnd Randbemerkongen, 
Verifizieraog der Bibelzitate ron seiner Hand auf. So X90*: 
Desenp^o pnlcbritudinis Aethiopicae. Hio S. Mariom landet ab 
albedine. 243': De Spiritu saneto. 255': Respioit stmeturam 
templornm vetei^zm; ferner Hinweise anf eigentumlicbe Branche 
der ätbiopiseben Kirche and Lehren der Jakobiten. 

Wie aas den Randbemerlcnngen Ludolfs 14* a unten 55'a 
bervorgebt, let diese Handschrift von ihm mit dem Oxforder 
Exemplar (Dilba. 19) kollationiert woi’den. 

^s Besitzer des Buebea tignriert 19* a, 74'b, 135* a ein 
gewisser Sobu der doch 

steht der erste Bestandteil beider Kamen stets anf einer Basnr. 
Dio Note dieses Käufers über den geniachten Kauf befindet 
sich fol. 266*51 der Handschrift, von Ludolf am Bande ins 
Latein iselie Ubei’setst 

Auf fol' 265*bl liest man eine aodoi'e Note über einen 
aweiten Kanf dieses Maauskripts, in welcbex* : 

Sobn des Käufer ist Doch ist ancb sein Name auf einer 
Rasnr nnd von anderer Hand geschrieben^ der Kodex scheint 
also durch mehrere Hände gegangen za sein. Als Kaufpr^s ist 
in beiden Noten 2^ DoldstQcke angegeben. 

Pol. 267* b wird noch der Streit mit dem Verkäufer um 
den KanftchIlling geschildert, von Ludolf mit lateiniscbar Über* 
setsung versehen. 


' B«id«iii«lQ «QJ 1 BtebtrIgUeb korrifttrt? 


Ui» Ho*ckrirMb 6n k. k. Uoffclus»»«k (« ^(»b. 
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2, Fol 266<a. Von anderer Hand als das Organon; kuraea 
GebeC an CLriatas, 70 d Ladolf ins Lateiniscbe übersetzt. 

■i. Fol. 267'b. Lob anf das Organon in vier Zeilen: 
ew. 

^iobtdfttiertea* Manuskript ans dem Beginn des 17. Jab^ 
bnaderts. 


XI- 

(Aeth. I; Malier XX) 

Lederband mit gepreßter Veraierong. Blicken l> 68 ehädigC. 
128 Blatt 20X22 cm, 

1. Von anderer Hand, als der Hanptteil des Kodes 2. 
in zwti Eolnmnen zu 43 und 50 Zeilen. Unter den swei Co* 
lumnen yier durcbgehende Zeilen als Fortsetaang der aweiten 
Kolumne. 

Zaubergebete: 

«) l'a beginnt; flftö» s ^ » 

•ÜCVJ * AÄ-tl»> AAA.<? * etc. Endet » AVA,; 
M'ü'd * (Dhf^Cfl • •aftf * * etc. Bittet um Erleacb- 

tnng des Herzens, Kenntnis der heil. Schriften, Vielspracbig* 
keit (Vh, 17) etc. 

3) l''ar \ etc. Inhalt wie «) 

endet; etc. 

7 ) l^'a, Z. 16 und b. Zaubergebet an den heil. Geist; 
mit yieleu Wortabkllrauogen geschrieben; enthalt Zaufaernamen 
wie Delt&' 6 l etc. Inhalt ähnlich wie oben. 

3) 2^ a, Z. 1—13, 13—24, 34 bis Ende drei kleinere 
Zaube^ormeln, die ietste beginnt: ^A\£» 1 * HS 

* OfM' * Afb» Ohlhfi I fflCM * H^Oh^t 
i öflÄ- * 9^flS •• M J Tn-fl * flHA+ X Ailf »A» 

X» * etc, 

Fol. 2* Zauberformeln und Zauber Zeichen. 

2. Fol. 3'* bis 126‘ sweikolnmnig zn 17 Z»Un. Organon 
Mariae. FoL 3'a und b, Z. 1, 3, 5 oben 4, 5 unten rot. Das 

' Die obea erwSbnte Kot« ober d«o Kaaf d«» Manuskript«» i»S dsUert 
fol.eSS'a: ^ dl»Taiueadet u&dHu&d«Ti«r 

feblec, d«r Zebaer ist «uf «io«r ^»or. der Sioer kerngierl. 

* Fel. S' ob«D mit Bleistift: Ark«ao. 

URiBgikw. 3. pUl..UiL Kl. CU. H. «• iVk. 9 




IT. Abk»slln|: Sl>»49kknKkii. 
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Esreciplar gebürte einem )r}')d, deseen Name 2 w&r 

anaradiertr aber doch noch leserHch za fioden ist fol. 10^ a 
nDten, lOC'-b, Z. 4f, 126»b. 

Montags»—24*; Pienelag 24'b; Mittwoch 43’} Donnere* 
tag 64'; Freitag 86'; Samstag 107*; Sonntag U9*. 

S. Fol. 126' bis 128'. ZweikolomDig zu 28 Zeilen, von 
anderer Hand, als der vorangehende Organooteat geschrieboD. 
Kacblaßige Scbnft, durch Übei’driick der Tinte zam Teil bo* 
scbfidig:t. Von X27* an bis Ende ist der luifere Kand mit 
Zanbergebeten besoliriebea 

Traktat über die Marlenfeato, nad Htnrgische VorschriOen 
ftir die Lektion der ,Wunder Mariae'. Feiner über das Ver- 
balton vou Kann and Fiaa in der Kirche wftliroad dieser 
Leküon. 

Beginnt: i\tt^ s ^41" »* 

* A\9Cf '• * etc. 

=« Budge Ladj Meoz Mu. Kr. 2—5 (MiraeJes of the Virgin 
Mary); engl. ÜberseUnng pag. dtf., &tb. Text pag. 2—4 von 
Badge ,ZntrodQotion to tbe Lady Meux Mas. Kr. 3' Uber- 
sobriebeD, 

Die Notiz aber die aus dem Arabiselien erfolgte Über* 
setanng dieser Schrift ins Äthiopische lautet in unserem Mann* 

Skript fol. I26'a:n-? öTi * .* W* 

W ^ n^9öti '• M * P-Wilft •• A,4» I AÄAl* > HAAAh'JÄ'C^ r 

fl)n<»‘PöA * * h(\ •• ‘T.h^A * a>KKli * * M • 

f'/fi'JA 8 h2®X<»»*<Ddh»rflg^zfl>^'3ront»9AA.M**A'»/*'>i 
P'ih^A ‘ > lH*rtP"f I 'fcAm7m.TA * * V'^ts» * Ai ® 

etc. 

Am Sclilod des Traktates: 

A^C/JP* • (sic)* etc. nnd der Name des Besiwerar s <T, 
AXA* (ansgewischt) and des Schreibers s * Xf'CXtl 
4. Fol. 128’bj Z. 7 ff. ein Zaubergebet am Festigkeit und 
Standhaftigkeit dee Herzens, 


‘ WoblDiUographie fUr ()«4-U68) m« bei Badge steht. 

’ Bu^: 

* £r vrurde elSA tos einem Kodex, der die .Wunder Ueri&e* «ntlueit, ab- 
jKseiirleheu. 



Di» BMiscbnfMa k. k. B»CVkbll«<b«k 3« Wiw. 
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Un^atiertei’ Eod«x. Ende de» 17. oder Anfang des 15. 
Jahrhunderts. 

xn. 

(a«tb. li; UOller XIT.) 

Hobbaad ohne Rucken. 121 Blatt eweikolumnig 
und vier Blatt adligat 19 X fortlanfeoden 

Zahlung 122, X33. Die 2 Vfei letzten Blätter 124 f. perpendikulär 
entsweigeaebnttten. Blatt 124* and 125* beacbrieben mit je 
drei nnd awel Zeilen. 

1. Pol. 1'' bis 118’ awökolmnmg za lö Zeilen (1*), 16 
Zeilen (l'ff) ep&ter 17 Zeilen. 

Fol 1 Z-1 f. 5 f. und 5 anten J ot, 

Organon Mariae j 

* (PhVli- s ft'n/h'l* ß fl > ^“>*7^9/ • > 

dn^ • oj^h-nr: s/i®7 0 

Montag 1^23'b; Dienstag 28fbj Mittwoch 42*b;* Don* 
nerslag 69’b; Freitag 78'b;’ Sainslag 95'a; Sonntag 104'a, 

Fol. 94’a pen. 94* b, olL und 113’a wird ein gewisser 
als Besitzer dee Kodex erwähnt^ fol. 94’b und 113’b 
noch eine Frau (wohl die Gattin jenes Dävlt) als Besitzerin 
genannt: (ZiA'l* s das erste Mal anf einer 

Rasur. 

2. Hymne an die Dreifaltigkeit: 15 BinfseiÜge Strophen. 

Beginnt 114'a: 

rtAr * AUhZ»J Vfi\ah I 

AAXC'l*h<>*>' * AA^ ä ffiArXAV)<^ i dög:ah / 

X'fl j ®(DA^' I « eto. 

Beginn der letzten Strophe: 

A'ftA'T* * Ah«**- > /‘'A-A * ‘>*^A * (Ih ^,' tf'A-«»/**;> • etc. 

Nach dieser (letzten) Strophe rot^sebwars punktierte Linie, 
darunter: und der Beginn einer Strophe (gleichfalls 

anf die Dreifaltigkeit): 


* am uQtar»D SjAda mit BleJitift: Arkano. 

* Dis HAodsebriA selir^bt darQber fllscblieb: * 

* Die Hudkebrift iPMbt 79* a, Z. i den Abaoboltt. 


8" 
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IV. IktaBdlTiiif; 


?»‘7rt,K'nA.C» K'H > x/ih ^ 

(O(\titfo i i OAÄ* * Hf « 8*;* * htD»^^ B 

<oati^ « Mll.'* /////////// 

Der Best der EokniDe leer. 

3. WuDder Maiiens.» Begiont 116» ä: 

» AA-JIlK'» •• 4»Ä-A'V ^ » a IA,», 

etc. (Einleittmg). 

ct) Die .fUüf Schner»en‘j s. Älh. 23, fbl 20'ff. »V. 2. 
ß) BeginntH6»Ä, Z, 3: AK'TTfA')*^» eic. wie 

oben and becdeit von der wanderberen Heüang einer Ton 
Dflmonec mit Blindheit geechlagenen Frau durch M&ria, in 
fc'orm einer HoinOie; vgl. 116'b: » 

t) Beginnt 117' a, 2 wie oben uud liaudelt von der 
H^Iung eioer Araberin, die an Blutfluß litt, durch eia Gnaden* 
bild Mariens: (DUA<I>*1* • 'flKA.I* •• i 

etß« 

4. Wunder Jesu. Begiont 118 'ä: ^ AX^ll,?i>» 

• A,^frA s hc'»«l'fld * xn,? * 

f'oD, * ?®AA »' htli'Kfii > etc. (Eiulcitang). 

«) Beginnt: /DAfl * AA+ »A"7W.X> * X.'' h"« «A^n» 

rUCJ h««» * ^ IIA * 

XA'J'J ' rti'^ * etc. Legenden 

ans der jQgeDdg:e9oblcbte, Erziebnng und den Lehrjahren 
Chriati. 

ß) Beginnt 119'a, 12: *AX^M.Xi»V*V)'* 

®X^H * . IAA» TAA* 

XC^X.«* > (D$F“AA ' » A'H'fl* etc. Handelt von dor 

Fian, die awQlf Jabre lang den Blatgang hatte, gana im Stil 
der Evv. Matth. 9, 20, Marc. 5, 25 ff., Lac. 8, 43 ff. Unmittel¬ 
bar anschließend (120* a, Z. 7) die Geschichte von Jesas and 
der Gazelle (toß/nA’b welche spriobt und ihr CJiristus Zeognis 
ablegt. 


' 1a dan nao fol^dea IbaeholUaa d«i Itod&i wtrd bloß der (OM* »X 
AZ*XA< {M. 11 er, l! 7 ia, nS'b) gadicht. 

’ Vgl. Wrifbt .Wunder In Nr. 02 f. «4. 2. eb-7Ä. 


JVft HtBdsehtin«» 4«r k. k. lf«r»i1»M«Qflk su Wr«o. 
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Y) Fol. 120’Ä, Z. 6: * AMH.Xt * (eto.) mit/, > 

yxtT» i i ^ * ti\4- i i <DM' t * 

*j (etc.) a)})^n t A>|Ad i ÖA'7*« >i7rt •' t ‘l'flZ * 

* ®tc. Je«u8 bildet Vög^I aus Lehm udcI belobt 
sie. Vgl. Ifor ftn III, 43. 

&. Hympa ap den Sohntsengel. äeohe Stropliep uad 2 wa>* 
I f. tM 4, III f. «u 3, Vf, 2 u 5 Zeileo. 

Beginnt 121’b: 

’ Atl * <n»AAh ä ’ ß*ah9" » 
ftOhM '»yf’A*»ä 

4 Uh .• ny^"y<r^ * » 

XjF»f«jr® : (D>iAh ’ « 

Eine äbnliebe, doch nicht die glelohe Hymne an den 
Scbntseogel, siebe Dillm. Berol. Nr. 61, 4. 

6. Hymne aa Maria in 17 Strophen za fUnf, die erste 
2 U sechs Zeilen. Beginnt 121’a: 

* /hA,V » hv¥ei' * AilX * * 

hJi: ’ * <^A4*A • * 

7'>+flA * ’>0- * AtWA'h » >i*E'T * * etc, 

Beginn der letnten Strophe 123* b: 

’ Ah. * * 

n>A*fe * AA;J’'7'» » etc. 

Vgl. Wrighl Nv. 80 c. 86 a. 95 a. 96,1L 99 ,1 h, 160, 3 b 
168, 3- 

Nichtdatierter Elodez, etwa 17. Jahrhundert. 

XHI. 

(aeth. i-, Uu)I«r XV.) 

Holaband mit Lederrlickeo, der ein Drittel beidei* Hols' 
decke] bedeckt. 155 Blatt 18 <^f aweikolnmnig an 16 
bis 18 Zeilen, 


‘ Kauio Ar iieua Buclistabeo, 
* Eium fBr vier Bnebstaban. 
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IT. IktasUuf; Bb 


Fol. 2^ obea aber jeder Kolamne je ein Fleohtomeioent 
in 8Cbw&rz, weiß and rot, aber diesen je swei Kreoae in ihn- 
lioher Ausführung wie das Grandomsmeut. 

Fol. 2^ and sonst, wo die Schrift verwischt war, ist die 
Tinte nachtrfiglich noolimalB anfgetragen worden. 

Der Häme des Eigentümers ist UberaU aasradiert 
Fol, 2' (Zeile l, 3, ö rot). Die sieben Wocbentagsgebeto 
aus den Subriften der Vater, genannt Wedd&sd 'Aiuldk.^ 

a) Montag f^cbet des heil. Basilius von Caesarea. 

Beginnt: ß /100 « 3 'OB'?'} r ^ MlK' > K'Au^ » 

^ Mi- > MJnn »fit > 4 »“* fl/JAf-A 3 

* «tc. 

Fol. 20^ Dienstag Ifiaift'A • f^ebst des bell. Epbraem 
des Syrers: «A-Im <DAhA^* > i •* 

•m, ■ * f^cyv ,« 

Y) Fol. 48' Mittwoch wie ß): XA*'')*: iDA"j 

, Ud" 3 3 3 4»' 3 «9- 3 W 3 »|A/| ts 

J) PoL 71* Donnerstag * Oebet, zosammen* 

gestellt aus dem .Arag&w2 Manpliasäwi' des heil. Johannes 

(Saba): * A-HA * HdA'l* t di' ? 

3 3 « 

e) Fol. 98' Freitag * Oebet des Aruhimandritec 

AbWl Sinddi (Sanutius) XA“'^ 3 M 3 

Ä*A 3 M" 7 AnC a «tc. 

Dazu als Ergiiosung das Gebet des heil. PacKomius, fol 
108’ a: xA-> 3 «Ao * ' Äfl * Ä C?;!*')- 3 X‘>'^ * > 

3 3 tiöM- 3 ^Cil 33 etc. 

Siehe Zotenberg pag. 89, Ecl. b, e. 

Q Fol. 119* Samstag 3 A‘>n*l* ' Gebet, za- 

sannnen gestellt aas den koptischen Gesängen des hell. Atbsna* 
siM TOD Alexandrien: XA-'> * AÄ’M' * tiÖM'» rt7n'^ * Xß 

Ü-Ä- * HXfttPUX 3 Xö»:iAP 3 A*'nm. 3 Xfl'J 3 X^-V'kAf-A » 

(sic) etc. 


' «eh« Dlllfl. Hqj. Br. Sr. 28 nni tJ, 1; d*Abb, Nr. 120, Zot«oU»rg 
Hr. 89—21. Wright Kr, 168, I. 168, 1. 164, 2. 166. i«I, BDMQ Bd.J, 
iW (Etrild) pAg. 88ff. 


0(« Ubla^nchee llvi4ochrift«fi 4*r V, k. K»n)lbllMli«k t« IVin. 
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y}) FoL 187' Sonntag lldfi'f’ Gdbet des hoil. 

Cyrillus? 1 t «frCA-ft * ^ A.+ • • 

s rtöA'h * A'jn;-« ficrt-tn « 

Endet 154' b: 

^''V ^ M % ' nAA<»»' hn iLK-fl Jbi: * h'ft > » 

9. Hy tune an Maria. Sieben Strophen zn 8, die letaio su 
4 Zeilen. Begluni I5ö': 

M9^ * Atu * h,A V J * * ’>'?h * 

Aar * s 

Niclitdaüerter Kodex. 17. oder 18. Jahrhundert. 

XIV. 

llctli. V, MUller XVIt.) 

Kolsband; das Leder nur an den inneren Deckelseiten 
noch vorhanden, 1 + 218 Blatt 30X1^ cm »u awei Kolumnen 
mit 33 Zeilen. Pol. 201' bis 2ü2’ Ist sehr eng mit 47 — 50 Zeilen 
besohvvebeii. 208—212'au 25 Zeilen. Das letnto Stück voQ212'b 
bis 212' ist wieder enger mit 80 Zeilen beschrieben. 

Daa Manuskript gehörte einem •* tlCA^A b dessen 

Name jedoch auf einer Rasur steht; vgl. aucli das Schlußwort 
des Manuskripts am Ende. 

1. Fol. 1': 1 * Siebe DillmauOf Cbvesi aeüi.4GA'. 

2. Fol.4'a, 8: 

a) ■ HAC)1 « AbendUtanei, 

ß) A^'><RV^Uo Moi^enlitaoeien. Montag 4'b, Diens¬ 
tag 4''a, Mittwoch 5'd; Donnerstag ö'b, Freitag 5 *b, Samstag 
6'a, Sonntag 6'a. Siehe Wright Nr. 132, 1. 

3. Wedd4sS ’AmlÄk. (Siebe XIU, 1.) 

Montag fol. 7'. 

Dienstag fol. 19'a. 

Mittwoch fol. 37'. 

Donnerstag fol. 50'. Dieses Gebet ist in 21 Kapitel ge¬ 
teilt, doch beginnt die Zählung erst mit 68'a. 

Freitag fol 70'. Dieses Gebet ist in 11 Kapitel geteilt, die 
dorchgehend numeriert sind, Fol. 77'a, 2. Gebet des Pachomius 
io 11 Kapitelo. 
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ir AU 4 a 4 IW|: »keJetftiftkii. 


SftmeU^ fol. 8B'&. 

SoDnt&g fol. 93*. Dieses iat io 11 E&pitel geteilt, 
doch begitmt die l^amerioroDg erst mit Kap. fol. 102* a. 

4. Fol. 104'b. Gebet des Ißsk Sy ros, Beginnt: 

HAAf « * hi^Ah- * tO^n, I 

(\t\eft» f K*7lt/»• If’A*« 

ete Endets ^ **^C^T* ^ 

; A,'^ 4 »f-A* s >a\.M'^ * Ainctl * X'flX: > 

//////. hCA-PA« 

6. Gebete des Simeon Stylita^ (an Maria, CSbristue und 
die Apostel) für die aiebea Wochentage. Beginnt 107 dttao: 

h«fl j"»* (iZßrM‘ > XW * hfi'C s OAO-A r (DllAJ • 

e»>C/h'|5* /TrfwA’ » M'i' 'etc« 

a) Sonntag ^ oberen Bande). Beginnt: 

Krtlfr * Ah, > * Ä’'>*7A ^ 

I eit 

0) Montag (if * rechts am oberen lUnde), beginnt 

108* a, 1: AX*7fl,>if ‘ t hCA'^ft > * i'ft 

4'iföo-«A>iA * ^A>iA*h s etc. 

Y) Dienstag (}fxa<A*A* rechts am obei’on Bande), scheint 
dort SQ beginnen, wo im Text llO*b, IOh- (rot) Uber der Linie 
steht; fWAfl i * ffl *^<^'1' > tro^yth j s 'Vfl > Tir* 

4»^*j etc. 

3) Mittwoch (ttdü'ö f rechts am oberen Rande), beginnt 

112» b, 6 (H- rot, wie oben): h“* ? 

trfiÄ-A*^Aö®i etc. 

c) Donnerstag (Hrh<’>^A* rechte am Rande oben), beginnt 
lU»a, 4 nnten (+ rot, wie oben): A?i "j A/* h* * HäCH\ s •hbh» 
01^9^fl * ®AÄ > ncm."^>‘^A* «e. 

1^) Freitag - rechts am Bande oben), beginnt (4- i^et 

wie oben) U7*a, 7: ;vA"j V« h'* HAA<-h * O^iDA^h »'tO * 
^HÄ » A,t * }H>9^* * etc. 

ri) Samstag rot am Rande oben), beginnt (+ 

rot wie oben) 118’b, 3 unten: uaX ' A^h ^ M6 > ft<»*A<IV' 
AA,9f; etc- 

Diesev Teil des Eodes weist viele Korrekturen auf, 


* S. Wriebe Kr. 1«, 6. I5e, 2. 168, 1. 188, 49. 
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6. Fol. idl'&r Organon Maiiae: Montag 121', DieasUg 
135’, Mittwoch 149', Donnerstag 169', Freilag 174', Samstag 
186% Sonntag 192'. Vgl. X, 1. 

7. Zwei Lobeshymoen in Prosa an Maria. 

«) 198’ beginnt: e®A>i»Tl*s nflVft'f*» 

0*^(l\, * .* * «tc« Siehe Wright Nr. 115, 6. 

118, 7 a- 120, 6. 123, 6. 124, 6. lOO, 1. 188, 27. 192, 2 t. 879 o, 
und Hr. XX, 25 dieses Katalogs, 
ß) 109’ beginnt: >,A*7Ä.* * Ah.» 

^€^9^* * flh ff*» 1 0>MK » » 0>C^ i etc. Endet: 

tDrtAA.*'>n» (»AfrJl« * 

»A> * ti 

8. Pol. 200* a unten: Drei Wunder Mariae. Beginnt: 

•y>\9^69 * AA^7lX->i ' i * etc. 

1. Wunder: vom Kranken, der Maria bittet, vor seinem 
Tode nach Jerosalem pilgern au dürfen. 

2. Wunder: vom Kinde, das Mai'ia besonders verehrte, 
und vom weinen den Marienbild. 

3. Wunder: vom betrankonen Mönch, der durch ein 
Wunder Marias von aoinem Laster geheilt wird. 

0. Weddasg wa-genÄj. Fol. 201’a (siehe VI, 2). 

10. WeddAsfi MAi^dra. Montag 203*, Dionstag 204', Mitt¬ 
woch 205’, Donnerstag 207', Freitag 208’, Samstag 209% 
Soootag 210’ (eiehe VI, 2), 

Auf jedes Woohentagsgebet folgt ein Hymnus au Maria,' 
nnd swar: 

<x) 203’a: 9 funfeeilige Strophen; beginnt: s K*V 

ILA * AM^ * f‘7511 * 

205*a: 15 fünfzeilige Strophen; beginnt: XhA.A ^ V" 

hüi * h'>i: * Mi: * '> »o«y"AA» 

Y) 206 ’ b: 8 fhnfzeilige Strophen; beginnt: lf*A*» 

1 ff a 

3) 208'b: 7 fünfzeilige Strophen; beginnt: A0 »A'^i* •* 

cAfnÄ-nc» 

«) 209’a: 6 lUnfaeilige Strophen; beginnt: * 


' Zb diBMa u«bea Hymoea vgl. Dill». Uoi. Br. Nr. 84, 1, a-’^. 
* SorrigMrt flb«r * 
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JT. t KA • d » ksn »k • ■. 


0 SIO’V: 10 fUnfeeilige Strophen ^ beginnt: , 

fi) 211’a: 9 flinfzeilige Strophen; beginnt; i 

11 . PoL 2 l 2 fÄ: XA-i* * QlÄßbenabekenntDie. 

Siebe Zotenberg Nr, 91 (pag, 91, Kol. Ja). 

12. Hjmne an MaHa. 14 fUnfzeilige Strophen; beginnt 

212’ b: 4»Ä /l'V * aaibö V ’ /l-ftAt i * 

h‘0C*V * ®’ 

^ nev? * r ? 

j ’ ®A'> » 

M A,Ah4<.tU * AXCft«!' * hcfti, * CArfi'l'« 

Der Begton ist dom von WeddÄsl wa*genitj ähoiicli. Die 
Verse sind, vom Beimo abgeseben, darob rote taterpanktion 
kenntlich gemacht and der Strophenbogion dm^b Bubra. 

Das Manuskript trägt folgendes SoLlnBwort: l^A'';^<A^ 
Cfr J ®AAA;^*»A^^PP * •* * hCiiffi ^ iPat 

AÄ»’ XrfiiC' '• ’ ®A^ u 

Niciitdatierter Kodex, etwa aas dem 17. Jabvhaodert. 


XV. 

{Ml. p; Ußll«r XXI) 

EaroplUBcher Lederband mit Quldecbniit. ISd Blatt 8*3 
X 10*9 Ort za 13 Zeilen. Durch Überd rock der Tinte snm Teil 
entstellt. Am oberen Bande hat das Manuskript durch Wasser 
gelittsn. Vorne sind sechs Seiten (Papier) Ton Ladolfs Hand 
beech rieben und beigebtmdeo. Sie sind fUr den Inhalt des 
Mannskriptee, wie für die ganze äthiopische Zauberüteratar 
diarakteristiscb, «eswegen ich seine AusfUhrnngen hier fblgea 
lasse; 

Libellns iste e geoere ooraui eet, qaos eaniores Habessini 
^ A***!« j } Orationes Magioas vocant, qnia cex'tis monetroeis 
noniinibos, quae Deo et Acgelis imponnntar, virtatoe attribuun- 
tor fugandi Oacodaemonee, morbos aanandi, atqne ab alÜs ac* 
cidenübos znalis protegendi, adeo at etiam qaloqne TnJoera 
ObrisÜ abaordis Domioiboe insigniantnr, Tclati fif^C ^ ' 

I hfw.^ * * (oliqnotiea reperiantar sed non nni* 
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formitdr scribantur ha« voce«). Sador aroda danad adera vodas, 
qnae corrapta sant ox veteii illo retrograd o Sator Aropo tenet 
opera rotaa. Minimque ranam istaui 1 [bellum toties in Enropa 
repenri, prout m Htstoria mea Aethiopica Lib. IIIc, 4 (pag. 

§ &1) fusina dooni, quo in loco plnra de hls Ubellis legi pote* 
rnnt. Si beno memini idem iste libellns o)tm fnit Doi AbbatU 
de 8^* Columba/ ^ cujue BibUotbeoa Dnus dee Vall4e3 mihi 
illuQ oommodaTit, ut totum desoribere potnerim. Continst aatem 
eeptem Orationes dlvereae, quae omnes anperstltlosis illie comi- 
nibns aunt i‘efertfa 0 imae, eecunda et tertla tantam ilUe caret. 
Qciia secimda est Elogium Mariae Virginia mnltis allegovüs 
atqne byperbolis piennm. Oomparatar onim mnltis vcteria To* 
etameoti mjsteriis, qnae ad Sanctiasimam virginem accommo* 
dantur. Velnti, quod repvaeeeiitet tlironnin Dei uelsissimum in 
terra, qnia Filiiu Dei in ntero ejus habicoverit: Sanetnm aanc- 
toruDi in quo tabulae legia: Urnam auream tabernaenli. Vlrgam 
Aaronis, qnae eine irrigatione doraerit, Rubum Moysie, quao 
areent et tarnen non combnata fuerit, et etmilia. ‘Tertia est 
oratio ad Saootisaimam Virginem direota in qua non solum 
intercessio eins apud Deam Filinm oratur, sed et ipaa directo 
invocatnr, nt misererl atque propitia esee Teilt propter multi- 
tudinem mlscradonie et miBorlcordiae auae: ut iliumiDare Teilt 
interiora cordis, et aperire aurea cordie: amolivi consnetudinem 
pecoandi: aeminare in cor inteUectmn spiritua sanc^, atqne 
eJoBoemodi alia, quae a Deo, et a Spirito sancto potere solemne, 
et oonverBionem hoioinis et direotionem animae Internam ooii* 
eernunt. Qnae pro notitia bujue Ubri annotare vieum fuit. 
d. 6. Jan. 1684. 


P. S. 

Poetquam praecedentia scripseram, animadTerti miseroe 
lUoe Terba Ohriatl Hebraico, qnae in cruce protnlit, omnia pro 
Domioibua Dei habere. Sic n. cüm allbi töm in Septüna Ora* 
tione, pag. 1, aio ait: v « 

hf* n » Elobe. Elohe. Elmas. Elmas. 

Awactani. Äjö. Ajd. Sabaoth. Adooaj, abi notandum quod io 


‘ Paria Vgl.Ladolfs Hiatoria AeÜ)iopi«a. Praakf. a. U. 1681 L.IUo. ik. 
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IV. «bhkftdhfig: Sb « 4 • b»n a k IJ. 


Msb. Evaogelü Matthaei verba lila c. 2? sie repcriantnr pro 
Elohe elobe lamraab aabactani.^ 

1. Fol. 1*, Z> I, 2, 5,6,9 rot. ßartoagebot (vgl. Äth. 21,1). 
Vgl, Wrigbt Nv. 168, 4. DQlia. Mu&. Br. Nr. 78, 6. Borol. 73, 2. 
74,1. Zolenberg Nr. 56, 67,1. 96, S. 2KM Bd. V 1844 (Ewald) 
pag. 183f. 

3. Fol. 43^ WeddäsS wa-genftj. Begiont liier: ...« 

,h*P * s j t ndAI- * A7n'^ » 

* C««ß) ' otc. (Vgl. Äth. II, fol. 

I73'ff.) 

3. Foi. o0^ Gebet ao Uarla.^ Beginnt: J AH ^ etc. 

iJf-A-i etc. 

Endet 92'f: A'flA'T ^ Atl.t < toVi^lC ^ < 

töAÄ'JU * ©Ahfl'U*» '^C ä * etc. bie 93' 3, 

4. FoL 94'. Zanbergebet, welches Jesus seiner Mutter 

gegeben hat. Beginnt; (\fiaut etc. A.Prt-ft ^ hCAf*A ?'1*^2/*' 
A*7* .* Atf-A- * ^Ar » h/‘ h' > * Afl s A/t 

h“« Md' * 4JC'/7 s Adiy«A> a etc. 

Ein Dialog zfvischen Josus und Maiia geht voran (94'f.) 
und Jesofi Ubergibt Marien das an ihn selbst gerichtete Zanbei*- 
gebet, von dem er sagt (95'), es werde allen Zaaber banosn 
und relolgcn swischen Kiinmel nnd Erde, Westen und Osten 
otc. Fol. 100' wird um den Segen fUr das Haas, die Kleider, 
Essen nnd Trinken des Beteuden gefleht. 

Endet 100'f: » M’' 

^ • rffM h « Ä,?* * A.P- J J 

A9A<?*» ^ » fflA"« 

5. Fol. 101'. Gebet Mariens an ihixin Sohn um Mitteilung 
seiner zaaberkrUftigen Namen. Siebe Wright Kr. 286 fol, 101 f. 
Cpag, 189 a). 


'ln TboDia« Pbll PlnttB IIT Aus^sb« d«r esgl. Bib«lges., Loo4oo 
UDCCCX2X siebt en 4er entepreebeDdeQ Stell« Tere S6; AiA”Z^ 

' S. Ladolfe beadsebriftlioli« luhelusagabe pag. 49 r. 
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Beginnt: etc. XA-7* » AK*? 

* ö>-Vo>A*»■>*7^:5: * > ®ir.n>A 5 KC«KV*?/.!). > • 

MAö*'fl * i»*?4'5^ i * AAJ^P * etc. 

6. Fol. 106^ Zanborgebefi gegen ICvankheit und 1>Ö80 

Geister, welcbes Maria vom Flraeogel Gabriel erbalten und an 
den Priester Simeon weiteigegeben haben soll.^ Beginnt: OA^* 

etc. JtA“^*s AK*?«.^* 

V * h"« ® ö ^Ä 8 ©C'V ^ K$P g 

nf«nc99° * ^»Ä’A'T' * Ä**>^A' * Kfy« ' iir 

A-K * •ÜCil > etc.« 

7. Fol. 122 ‘ Zaubergebet, in welchem Gabriel Marien und 

dem Priester Simeon zwölf Zaubeimamen Jeen offenbart.^ 
Beginnt: flftö» » etc. Krt^'l* ^ » S * 

.... ®h>»s Ky®ö AtDC'^ * ’>9^n * * 

AK*?M.XVsK,"s yi''srod^oo-7': 

* «7*»71A; • 

* Kf y • iDjnn-'h ? »^^A•'•^«-... 

^ AK*? ICK • etc. 

Fol. 136* befindet sich noch ein kurr.es Zanbergebet, rot 
und stark verwischt. 


• UV O'VßA« ’n'}'U * KA-> * 4»^.A * HtDUay,« A.'f* • A«? 

c/?®»A"7«5y?®» Ky*”>n* ?'nc>bÄ * 

nK'flAiTib' i-nCK-A' flK7'i' * 'ficy^ * K^rc' * M * *'7r: 

fr’ i KsPh * offlü-nh#» I Aii9^F'i * hvj * et«. 

» 7 gl, 117 » I: * n g a> g * A®?^ * etc. 

* Aoilo^ Im ,0«l^oU*Gebet*, v^l. DUlm. Mus. Br. Kr. SO, 1 eie. 

• 126 «f. >N: 5 äa-> »s iH*>ny»K.xy®'>n,f * M • hr* 

•?« » ?'ACK,A J »“JAy® s NK'niTrK » AW J A*»?c * K 
9^h ‘ wmoa 3 Aar’P'i » * h^s>'^» a-I? * KA^^i* • nat'h 

>f.0p* 7tD f KA^’> > Ahk» 7 a>| V?X > KA^K>A< «to. 

* Vgl. Note 2 aad JSS': KAKA« «'tlktlö®* 

<D3 t hü?7* •* a}([ glD g : KVlA.A'Ilh^’**' ^ etc noa iJjaUcU 

134.*, aad im cncen Gebot dlooor Headsobrift SO'' alt. 2l * alt 2t'. 
6 nnton. 
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IT. Abbi&1U»B: 


Dieser Kodes enthält fol^aden Bilderacbmuck:’ 

Fol. oben: Flechtom&nient mit einem Krcne ah Anfs&ts. 

Fol. 42' die ganze Bl&tteeite f&lleod eio Kreuz in mehr¬ 
farbiger, gedochtaner ÄnsfUbrUDf. 

Fol. 4S' oben; ähnlich wie 1'. 

Fol 68' unten, roh gemaltes Brustbild (des bell. Besöi')* 
mit der Legende 

Fol. 69' oben, ftbnliob 1' and 43'. 

Fol. 93* VollWId Jesu in roher Ausführung. 

Fol. 94* oben, ähnlich l* eto. 

Fol 105’ äbnlioh fol 42'. 

Fol. 106' oben, ahn lieh 1' etc. 

Als Besitzer des Kodex erscheinen: l'fl«' i ' 

fol 72' 7'n<: * r 113', 114'. {fir^n » (auf Rasur) 73', 

77' eto. uf9^^i hCft+A' fol* 1^’. (Viktor) 118', 131*. 

Kichtdaiierter Kodes. Die spitseo Formen der Buchstaben 
Ol <ri>, tp, f, ferner die Schreibung des fi» nod die Rand* 
seicben* weisen anf das Io. Jahrhundert hin. 


XVI.^ 

(Äetli.Sl; MUDor XXll.) 

Europäischer Lederband (rot) mit einer Darstellung Ua- 
riens, das Jesukind tragend und auf der Mondsiobol stehend, 
auf Vor* und Bockeeite gepreßt. Der RUckoo hat durch Wurm* 
Stiche gelitten. Lederschlicße mit graviertem Metallende. Auf 
dem vorderen Schnitt caleum (calendarlum). Anf der Innen* 
Seite des vordeian Einbanddeckels (ex Ubria) FanJi ab Ober* 
stain Carni, arUom & utr. jur. Doctoris D, Ot. Fraepositi Viennen. 
&e. Darunter sein Wappen mit BischofsmQtze ond Stab. 


’ Zo dea OmaiasBUn und üguralks (a &1tl(biopi2di«n U«nu* 

dctipt«a ?gl. Sodge iu LadjUeorH». Nr. 1. IfOndon ld{)8^ pag. XU ff, 

* Tgl. Dtllin. Wfi. UI 4 b. 

' Wtigbt* ,UAigiQAt Sgvro&‘ pag. X aeicivr Prefaee, 

* Vgl Daniel de Neaael. Catal aire reeenslo spadalia emainm eo4. aiia. 
— Aug, Bibi, Cacs, Viodob. (Wien und Hflrvberg 26»0) Para VII, pag, USf. 
nud P. Laitbaci! — «cinreoQtArlen\in de Ang. Caea. Blbllct. Vindeboa. 
UberVm (Wies 167S), pag. CdSf. 


n* HaaAMkriftM A« k, k. S«fMkilolkek »u Viaa 
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Auf dem ersteci (uaniimeriei'ten) BUtt: ex Übria SebasClani 
TengTtei^eU J. V, D. et Cees. Mat. Bibbotheo. Darooter: ,Li' 
belluB precam LiogoA Abisseoft sivt Aetbiopicä' toq Teogn&^Ia 
Hand. 

Der Kodex trägt den Stempel der Pariser Bibliothek 
(Napoleon 1.) und die Bestitationeocmoier 79. 

2+163 Blatt* 7*5X16 <m sn eebn Zellea. Lange Stelleo, 
welche injsüscbe Namen enthielten, sind in diesem Kodex ganz 
anaradiert, auch Blätter anegescbnitton, so nach 94, 103. 

1. Fol. Mit Ausnahme 7on pen. ult. abwecbselod eine 
rote und schwarze Zeile. Bartos-Qebet. Vgl. Ath. 6, 1- 

2, Zaubergebet des bell. Kyprianos* 

Äth. 7 fol. 8^ 6 unten £f. (Nr. XVII). 

Beginnt 59'r ftftiTO ? etc. ^ 

* Hi: * Ä/fV»ö>d ^ ^ 

s /DhÄ+ * s * «to 

Kyprianos gesteht in diesem Gebete «n, daB er Himmel 
und Erde und was auf ibr und im Wasser lebt, zum BSsen 
verzauberte, als er Gottes heiligen Namen noch nicht kannte 
und im Dienste des Satans stand; nun er sich aber bekehrt 
und Gottes heiligen Namen kenne, wende sich sein Zauber* 
gebet zum Guten: die Erde soll FrUchte tragen, der Himmel 
regnen, die Weiber gebären etc. Pol. 69^—73' werden die Per* 
sonen des AT und NT in kurzen Beschwörungen (fl'>) an¬ 
geführt; ebenso 81'ff. die vier Evangelisten, die Heiligen und 
Märtyrer vom hell. Stephanus an. 

Endet 84*: All * * ATfVl? * * H-A* * 

kZ* * (sic)» f (Dtf'A- * * AÄ^Ä* * 

h^AAA * l'flCll * » >1^7 o Vgl. C. Conti Eossini: Note 

per la storia leiteraria abissina, Roma 1900, pag. 26, 70. 


* 1672—1636. Tg;l. Mo9«l, Geschieht« der fc. k. Hafblbliothek so Wi»o 
(1886) Index. 

* Zwischen fhl. 7l vod ?l «js on^exihltes Dlatkl 

* Vg;). Wetser o&d Weite, Rirche&lcxikoQ, Bd. ITI, 1S77. 

* (ZAuberknot«Q)s«hUo^, 
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IV. Alrliwdluf: BkedokAsnkh. 


8. Zwei Crebete MBriene, in denen eie cm die Heilocg 
Josephs und ihrer Eltern Joachim und Anna bittet. 

«) beginnt 86’r * ttMlf 

V» s MiAAf'l* > ifl ^ ^ • fl)-At»9" 

s flM'h s * <L^«5y» 

Maiia bittet anf der Flucht nach Ägypten ihren Sohn, 
daC er den Nährväter vom Hasten und Parosyemos 
heile. Er verspricht es ihr nnd sichert die Heilkr&A dieees 
Gebete? fUr OeUafte zn. Vgl. Diilm. Berol. Nr. 7S, 1. 

$) JOl* pen. Gebet Msriens au ihren Sohu Air Joachim 
nud Anna. 0hda > Ä AM* * dMi' '• •* KfrV * tofl 

4- Siegolgebet^ (Mibtem ‘Abatem)- Beginnt 108‘ÄA•'^f 
* hfh'1-9® 11Ä“f * ®1Ä J »f-A**»«»* • i 

I'ffo : hil «DflJAÄ* ä * Hjf'flCU s • Ci^fl 

•• »hAA.»Af ü* * H^JiVlA* 1 4><5n-f- J Az.'Bt ^ 

etc. 

Da? Gebet besteht aus kleinen Abschnitten, die sämtlicli 
beginnen: A'J'hy® « höH s ' tind zwar werden auf 

diese Weise zunächst alle m&noUeben Fersonen des AT (bis 
121', 4 unten) aogefiihrt; des Inhalt eines solchen Abschnittes 
bildet die knrze Charakteristik beziehungsweise Lobpreisung 
des in Hede stehenden Fatrlai'ohec, Propheten etc. Es folgen 
die Ft auengestolteo des AT bis 128^ pen., wo mit K'VVp*' 

' ofih^ * uöf die Maoner- and Pranen- 
gestalten aus dem NT Ubergegaogen wird. In ähnlicher Weise 
folgen die Äpoatel (125'—131'), Evangelisten (131'), Junger, 
etc.; die Teilnehmer an den Konzilen, Bischöfe, Priester, Dia* 
koue, LlUrtyrer, Mönche, Einsiedler und Engel. 

Endetl37':fl^h'f«'/': (sie) 

n't > 'VM i 9 -AM I <D'>nf:hV * Alt 

A^AöOs'jM AMädK^is 

5. Weddftsd wa-gen&j. Fol. 138'. Vgl. Äth, 5, foi. 48'ff. 
(XV, 2). 


' Etwa ,Koiirtrra4tioo^^aber. 



Si» SknduMfton ^ k. k. a»fklkll«tk»k sa Wiaa. 
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Dieser Kodex enthält folgenden Bildereebmack: 

Fol 1* Vollbild: Marie mit dem Jestikizide; daranter die 
Legende (rot): *] « 

Fol. 2^. Das Blatt iet ^ngerabmt; der Rahmen trägt oben 
eioen Änfeats in FlechtornameDtik; ebenso die Seite nach jedem 
der folgenden yoHbllder, mit der daa nflohste Gebet beginnt. 

Fol. 58’ Vollbild: Bio Heiliger» nach rechts (vom Be* 
sobaner) blickend and ecbreitendi ein Blatt in beiden Händen 
haltend. Es ist wobl der heil. C^prianns, der sein Zanbergebet 
liest; Uber dem Bilde eine Rasur, wohl an Stelle der L^ende. 

Fol. 84* Vollbild: Eia Heiliger; hält mit der Rechten ein 
Krenz, mit der Linken ein Bach oder Blatt. Die Legende 
Uber dem Bilde aasradiert, 

Fol. 107’. Ähnlich den Torangebenden; hier sind beide 
Hände frei; die Linke weist nach vom. 

Fol. 137*. Betende Maria; blickt nach rechts; die Hände 
in Oransstellung; die Fui3e nach innen za gegeneinander ge¬ 
wendet. Überschrift: ^C99° * 

Alle Vollbilder stehen auf dankelschmatziggrUnem Hinter- 
gmnd und sind von einem roten oder gelben Rahmen eingefaßt. 

Aof Pol. 46*, 66*, 73*, 79* and 90* ist von einer un¬ 
geübten, späteren Hand (Viktor) ganz schwach als 

Besitzer dea Manuskripts eingetragen. FoL 162* in gleicher 
Weise: (?) rthCCftf-A] * (?) 

Undatierter Kodex, dem unter Nr. XV behandelten (äth. 6) 
ähalich. 15. Jahrbnndert. 


xvn. 

(Aatä. 7; KQUar XSUl.) 

Holzband mit modernem, earopäisebem Lederrucken. Qner- 
format. 60* Blatt 9‘2X8*8 cm zu 12 Zeilen. Fettflecken. Durch 
verzierte rot weiße Schleifen sind fbl. 19*, 29’, 38*, 49’ Ab¬ 
schnitte bezeichoet und getrennt. 

Fob 2* bis 3* von einer anderen Hand als der folgende 
Hauptieil der Handschrift. Zauberformeln, beginnend: 

n • * (\aL'T9 [0 * et« Teils im Text, teile 


> BUU 1 f«blt. 

S(CHBpW. d. pkU.*blst ZI, CU. sa i. Akb. 
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IV. A>buait4«« 


am recbtan und imtereo B^ode Zaaberseicben. 5* links eia 
Engel, IQ der Becbten eia Schwert haltend, die Linke erhoben. 
Rechts davon eine oben dnreb einen Bogen abgeschlossene, in 
nenn Felder geteilte Tafel; auf jedem Felde abwechselnd, ein 
Gesiebt nnd eis Ornament; links an der Tafel ist eine Art 
Handhabe angebracht (Ikonostas^. Beides rohe Federaeich* 
nnngen. 

Der eigentlidie Text beginnt 4': Oft * )i'fl * UDa»^! 

f r Kj^AdA»f * flh«*» t -f'Am * 

AM *»i ®* AAA s P'trWfl J h®? U- s 
ATT * I AiitV' » fflXf AA * ; XA 

I (öXnA'/lü* i ^ ? Xlt * * 

td.:J\X»Xf*AdA * l-nCtl * lllllhCM^tl s* Die folgenden koreen 
Zanbergebete eathalten meist nnr Zanbernamen in größter Aus¬ 
wahl nnd enden j * A'J'flCh ' etc., bezwecken 

also LOsnog and Baaonng von bösem Zauber. Hnnbg ist ihnen 
deshalb die Äospieinng anf AposteJgeseb. IS, 7. 16, 25 ff., z. B. 
fol. b', 8 ff.: * AiWTtfA s ®A/; 

flHA-ft * •• 41 Cf * h'^l^ » 1 /**^>f* • Al-fl 

Ch * etc. 

Der Text, welcher {4Q^ [»] * 

'• fniid i X^ltX* >///// hCA-PA * enthält anßerdcm: 

!) Dos Gebet des heil. Kypriaoos, welches in dieser Hand« 
Schrift TOin Paralleltext in ilh. 21, fol- 52'ff. (XVI, 2) gegen 
Ende abweicht Fol. 8', Z. 8 ff, 

2) Hjmne und Gebet an Maria; beginnt fol 13»: AAf^» 

Ah,» ncf9° * i 0M * T'^C » » oio. 

3) Hymne an das Srenz fol. 22» bis 33», Beginnt: a^^ft 
H.«? * töTfilC * A0 * ö»AfA*. hfl-C» «tc. 

Pol. 50» f. von anderer Hand der Beginn eines nnvoll* 
ständigen Textes; * etc. t (7) 4*pn 

> 'iflahCA'ft^^»(sic) n^^t» ^etvi »?Kh4«A« (0 -^'A 

^ 09 - : g? t ® AH S h> » S ^ f - * tD-Af » 



Sm IttievMin BMi4MbnfMb itt k. k, a«rkfbl 1 »tl)«k tn W|«i. 
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o-his * s * Än-l * > CXf»CÄ'^ ^ * 

4>'l BtO. 

Wie aus den nit^teilten Proben erKeilt, iet der Naoe 
des Besitzers snr Hälfte stets ansrediert. Fol. 27'’, Z. i unten 
Ist 4 % * * ^ ’ stehen ^blieben. 

Jüngerer Ecdex, ^ieiieicht erst ans dem 18. Jahrhundert. 


d) Hymnen. 

xvm. 

(Ä«Ü;. U-, UQi(«r Xin.) 

Hobbasd mit Leder übersog^ der hintere Deckel sur 
Hälfte gebrochen. lH-89 Blatt; 1—72: lÖ'ÖXl^ drei- 
kolnmnig zu 19 Zeilen bis fol. 24; später zu 26^29 Zellen. 
12 S. (adligst) 12 X zweikolumnig zu 18 Zellen. Die 

Sohnfi Ist ausnehmend klein, sieidich und eng, besondere von 
fol. 2ö an. Über dem Test eteben durchwegs musikallsohe 
Zmchen.^ SoLI^* und Stich werte rot; viele Äbkürzungen. 

Aaf dem ersten, sonst leeren Blatt die Bleistiftnotiz: 
Llngna Amharlca. Dcscrizione anUca deirAblssinia. Danioter: 

emtua 12. Oct. 1842 a mercatore Scheidlein f. 90 Cm. 

Innerhalb fol. l—72 ist die Xlbersicbt Uber den Inhalt 
und seine Gliedcrnsg durch die vielfachen Abkürzuogen und 
das bänfige Fehlen oder die Undeutlichkeit der Überschriften 
sehr erschwert; ich halte mich daher an die durch Hopforna¬ 
mente und Rubra markierten Haupttelle. Die grüßte Ähnlich* 
keii scheint unser Kodex von den in Betracht kommenden 
anderweiügen Eandsobriflen mit DilJm. Berol. 41 zn haben. 

1. Me'rftf (Gottesdienstordnung).* Beginnt D: 

ftfl •* » Fn^ h9^?^<hlh * 

Mt) s p-A?ft»* _ 

Einzelne Stucke sind aber auch als oder 

bezeichnet; so 3'b. 

* über dies« vgl. Q old Schmidt, h'raokf. pag. DUlm. SoroL p&g. 83. 
d’Abb. pag. 9$. Zotenborg peg. 76. 

* Vgl. DiUro.Mnft. Br. Nr. 8S. Bewl. 41,1, d’Abb. 87. ZoUühe^ $8. Wright 
J96, i. 177—17$. 

* Vgl. Lillm. Berol. Nr. 41, 8. 
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IT. l^Uadluf: Bk«d«kaBaklt. 


Fol. 2»a, Mitte: <Ptt[<*?0 ‘ * 

Fol. 3^c: Reihenfolge 

der Hyrnneü ist angef&hr die von Dillm. Mcs, Br. Nr, 31 f. 
(Degnel): ^ t » HfflC,?'!*] > tf § * etc. Von 

5' &n uDgeföhr die Reihenfolge von Diilm. M 09 . Br. Nr. 29, 
pag, 34, Kol. a (Aolipbonae »] ©£ bycDoi): ifif 

**#d*r * * ridClCI*]» etc. Die Antiphonen 

sind dnrcb: * hül^] * wd Ohor, 

UecnUich gemaeht. 

Fol. 6' b: ÄiV»'l*«d'Abb. Nr, 87, 3. Wright 
Nr. 176, 4. 

Fol 6’b: ^ * darunter dnrch gtößexe 

Schrift kenntljcb gemacht: ^ )k/lh > P*Wt7/) ^ folgt Psalm 

1,2,51; ncd 7^0: s 8'c: * 8^ c: 

9'b: 9*a: v Zu jedem Wochentag sind die 

2 Q eingenden Palmen angeführt, beeiehnngeweiee angedentet. 

2. FoL 11^ B (Degna?) beginnt: * (sld) 

Fol I8'a: * 

FoL 20* b: - cf. 

Wright Nr. 132, 1, Abeata 3. 

Fol 22'c: » nX>h • 17-/*' * cf. Wright 132, 1, 

Abeats 3. 

FolSb'c: 

Fol. 25* Weddis4 «a-geo&j. 

3. Fol 28* b: Y<^(; > ^'IfA » Vgl Zotenberg 

Nr. 92, 8*. Dillm, Mus. Br. Nr. 31 i^nl. 

Fol. 29'b: Xi^Ah.? * VgL Zotenberg 92, 3»ß. 

Fol 29’ b: HX-OCytP * «<DFd4^'fl tf etc, 

Fol 31*6: 'Plt‘»7sSCW»'‘l*«M n<:h.*X^H."* 

Fol 32*: 3 s 3 "7ÜA^> 

nähM:niAA^T'}» 


' V|»L CoL 73 S, aed ^lllm. Uii». Sr psg. 54, Sol. Is I, 

* V|l. weiter uaten fei. 11't. 

* Vgl. Dillm.WB. 447: VOX tecinici, sacrne Abys^norum mnsices cnDegns 
eOris, iscertefi ftigniflcstioois. 


Dis Itbisf i*«bw BkfidMbrifUe dsr k. k B«fUbUetL«li bi ‘ff je». 
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Foi. 33» b: 

Fol. 33’ a: * (Vgl. Wright pag. 88, Koi b. 

Zotenberg Nr. 92, IO*. DiUm. Mus. Br, Nr. 31 EioL?) 

Fol. 33’: « äDöd/I+A* etc- 

4. Pol. 89’ b, oben; • ÄTAiC * !<9^rt^ 

Fol- 39‘ c: rt}kÄ'*P9**n Qottesdieostordnufig oacli 

Wochentagen uod Stnsden für die Fastenseit. 

5. Pol. 67» CJ » tihCöflt» rvfi* }ir*M * tDT- 

Verzeichnis der 

Anfänge der Gebete, Gesänge asw, fWr alle Tage. Vgl. Dillm. 
Mne. Br. Nr. 83 (Psalini, Cantica et H^mni). 

Fol. 65’a: * UCH* » li * 

9 etc. 

Fol. 65’ b: ' (6&XcT<i'^’»)> 

Fol- 66»a: i S. Wrigbt 

Nr. 177 nnd pag. 

Fol. 68'ar A.^n'J i A * ©hAfl * * HU'A- * 

* etc. 8. Wright Nr. 132, 1, Absatz 4. 

Fol. 69» b: A./«7» A'T<.ff»MO * etc. 

Fol. 69’ b: 9 Äp t h"»A*»fliTHH'« ©tc. 

Fol. 70'b: 

6. ZeiQärS w&zdm&f Fol. 73'; (\(iaoi^'{ita>(D"t(Doo^i^‘s 

A h" 9 9 m/mtin 9 71^9 ^ATf 9 S?MÄi N tf-A« ^ 

<«‘TdA*K5'”f’/h7A9XAh»fvh7Aa 8« Berol. Nr.4I, 3. 

cVAbb. Nr. 87, 2. Wrigbt Nr. J 76, 4. 

Das Ictste Stück, 88'b, beginnt: 9 ^f^AA'^ > 

Ä'^'^A 9 ® A•l‘^ 9 ÄJPAil 9 A'WA * n und iat am Ende 

nnTolUt&ndig. 

Während die Schrift fol. 1—72 bei aller Kleinheit an* 
geschickt, oft nndeatlich und immer unf^n ist, zeioboet sich 
das letzte, bei gebundene Stück (6) in kleinerem Format durch 
die anOerordentUeb sierilche, kleine und schlanke, geradezu 
kalligraphlerte Schrift ans. Fol. 1—72 iet kaum älter als 18. Jahr¬ 
hundert. Fol. 73 ff. dürfte ins 16. Jabrhaodert bioaufreicbeD. 


» Vgl. Dilla. Uq 8. Br. ITr. 9% t ,lo Tt^U«m latroitu j^onä' and Wright 
Kr. 131. 

• Vgl- Dillm. WB, 1202. 
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IT. XbtaaUut: 


XEX. 

SS; HQlI«r XVtH) 

Holaband ohne EOckcn; auf dem rorderen Deckel ist Id 
gänsücU roher Techoik ein Krens eicgeriUt. 69 Blatt 8*3X 
7*9 cm Querformat zu 9, spftter 10 Zeilen. Aaßerlioh hat dieser 
Kodex mit ätb. T große ÄbnHcbkeit. Die Basdechrift bat gegen 
die Mitte zu stark durch Wassex* gelitten. Die Schrift ist klein, 
aber d entlieh. 

Wie aus einer VergleicKang der Handschrift mit Dilln. 
Oxon. Nr. 22, 3 and Berol. Nr. 60 pag. 49 f. beiTorgeht, ist dien 
ein Teil des *£gsS*abb4r nagla nnd zwar der Anfang (Cod. 
BeroL fol. 1—9)' und besieht sich, wie die Übereinetimmnng 
der Beste einer Tageaeählnng in ihr mit Jener yoo Dillm. Oson. 
32, 3 pag. 43 ff. zeigt, auf den Monat Hed&r. 

Weil dio Verse nicht immer abgeteilt und die (meist fUnf* 
zeiligen) Strophen bloß durch rote Schreibung des ersten Wort- 
buebstaben Je im ersten Verse angedeutet sind, ist die Abtei* 
Jung der Hymnen oft schwierig. 

1. Beginnt fol. 1'* mit einer einleitenden Litanei an die 
Engel, Heiligen, Märtyrer ete., die tun ihre Fürsprache ersucht 
werden: 

* ÄA-t> * etc. 

2. Fol. 2', Mitte, ein Gebet: J Kill.?»»Xft-VP* elc. 

3. S^&m an die Engel, Propheten, Apostel, Märtyrer etc. 
in zwei Strophen; beginnt 3*, 4: 

> Ahö»* s * ö»AXhTh' « 

AAF* ä * "7'ind r « etc. 

4. Salim an die Dreifaltigkeit; beginnt 4' ult.: 

AAf*» AX-n ä ®A® A,R* * i etc. 

Fünf fUofseilige Strophen. 

5. Saläm an die Eogel; beginnt 6', 5: 

A'J Aho»- * 'T.hX.A» (Z>7'ncX.A * etc. 

Vier Strophen, 

* Vgl Aoeb Zotonberg Kr, ISO, I'uod Wright Nr. ISO ff. 

* 1 njtd 8 ret. 



Dl« mi«piMkao )IkBd«diriA«B 69t k. k. RofbjbiHtbak n W)«i). 
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6. Sal&m an den Ersengel Michael; beginnt 7*, 3: 

A" * Ah * A.+ * * "T.h>bA» 

«tc. 

23 Strophen. 

7. Sal&m an die Engelmyriadso; beginnt 14', 4 unten: 

5Ä"i Ahtf®* > KAA*<. ' >iAA4«1* » 
tP^‘5^; * AAA4-'7* a elc. 

Sechs Strophen. 

8. Saläm an die Propheten nnd Apostel; beginnt 16^ 2: 

»'Hh.c * a^AAlf<w * AVfl,pA‘ * I 

» ®tc. 

Eine* Strophe. 

D, SAlätn an die Taube ^Mattb. 8, 16. Mark. 1, 10. Luk. 
3, 22. Joh. 1, S2), beginnt 16^ 3 nnten: 

r 'Mh<l • s * etc. 

Fünf Verse. 

10. SaUm an den Berg Tabdr’ (Jnd. 4, bß. Mark. 9, 2f. 
Lnk. 9, 28 ff.), beginnt 16', S: 

h'j«'*? * ft-n«:» ;J-0C * HKl * A^‘>*?A »> eto. 

Dwi Strophen. Vgl. Dillm. Mus. Br. Nr. 24, 64. 

LI. SalicQ au den heil. Askankfer; beginnt 17', 2: 

A' > i\>xfih‘:^C i Ä’Ä * ' A-<-C * 

Drei Strophen. 

12. Saläm an Jobannee, Abt des Klosters Bieaii;^ beginnt 
18% $ unten; 

h'AA« P-ih7Ay ' VA.*?» * HÄ4ia * fl,ri7 « 

Zwei Stinpben. 

13. Salim an den heil. Minas; beginnt 18' pen.: 

ÄV* K*nA .* A<^^A * Ä'^'VA * nA^A. * dkA.« * ^'hA » 

Dr» Strophen. 

^ Tie]l«iclit dnvollsUodig. 

> 7gl. dis griwbiwhen Ueoasso, 6. Ängasl: 'Ext A Ot^p jmtfLOp* 

’(>]9oC et«. 

* Bei Manaoa; a DUIjd. WB. 9 . v. 
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IV. Akbu^lug: 


14. S&Um an Exutathins; bepnnt 30', 1: 

h'iH * UA-Ifr * n'^rt^ > * ÖO'Ü « 

Viar Strophen. 

15. Sallm an Viktorj beginnt 2P, 3: 

Eine Strophe. (UnvoUetandig ?) 

16. Saläm an Maria; davor ein Reet der Zählnng der 
Monatottge J%i\ beginnt %V pen.: 

ÄV * Ah. * * VÄ* * CM ' 

17. Sailm an 7aüs;^ beginnt S3', 7; 

A'j Aa^ « ®A*h « > hnflT s <0/n‘A« 

18. an Honoriae; begiimt 23'', 7: 

AA"* Ah^«»*' r * 

Vgl, Dillm. OxoD. pag. 45, Kol. a. 

19. SaJäm an Abraham und seine Frau Qärlk; beginnt 
24', 2; davor fl 7^* 

A“»Ah * h-flcvr * n-<«h ^ (D-urxfi^ h t t 

VgL Dillm. Oxon. pag. 45, Kol a: Dies 17. 

20. Saiäm an mehrere ,Qerccbte': Antonine, Makariue, 
Ärseniue, Palladiae, Cjme, Sinoda, Soagriua, Ablb, GarSma, 
Libanoa, Pantaleon, Liqanos^ beginnt 24', 3 unten: 

A'' ' >iA; * etc- 

21. Sai&m an Siooda (Saontina); beginnt 26', 2: 

Üf A ^A* > MflA • 1 eto. 

22. Saldm an den Apostal Philippne; beginnt 25', 6; 
davor i'J • 

A“' Ah«AA' i s fh9C^* «tc. 

23. Saläcn an FhilippUB nnd Klentbenie, Sobn der Entia^ 
b^ont 25' ult.: 

' VgL Wrigbl 9*8, 16. 9ö7, 16. 868,18. 



!»• lifei»p»ab«o dar k. k. ¥orbn»ll«t^l: tu Win. 
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s ©tö. 

24. Salim an &Qti& (Ästhia) und ihren Sohn EleotheruB;^ 
beginnt 27 ' alt.: 

rt“ * ®« K<*®* * X7'^ * li>ih * ft * 

AhCft-f-ft» «to 

26. SoUm aa den Engel Gabriel and die Verkündigung; 
beginnt 28^, 2: 

A"« Ah * l'([Ch»6\ * >nAflA*XA'7** aha,* »tc, 

S6. Saläm an Tbeepbiloe, seine Frau Patricia and Bu- 
malis, ihr Eind; beginnt 30', 4 unten; davor 

A'iX'flA*A1;P*^-A-ft'A‘^Ö'f:» fl>AAT<5^''n>iA,'f3«elc. 

27. Sal&m an Maria; beginnt 30* pen.; davor 

ft"J ft/|5P* I ^ [CXf 0 ±^99^ • * elc. 

28. Salim an Alpbaeus, Zacbaetu, Pomanna, Johannes, 
(Tho)ma8^ Viktor, Isaak etc.; beginnt 87 *, I: 

A“»An*^»h^Ph'nt»> hxat^sx^ »etc. 

Vgl. Dinm. Oson. pag. 46^; dies 20: commemora^o Alpbaei etc, 
martyrDcn AshmuneosiuiD, 

29. SaUcQ an Koemas, Damianus, AntbimuB, Leontias, 
Abramns; beginnt 88*, 3: 

A"* Ahtf®. / . <nfL9^f9{i • Xfl-Pft (^ie) i ©X'OA 

7P A * ete- 

Vgl. DiUffi. Oxon. pag. 45, EoL b; dies 22. 

30. Saläm an die Kinder der seligen Theodota; beginnt 
88*, 8 unten: 

A' * X'fl A«AP,454» •* 'flöA'l' * * «ic- 

31. S^km an die 262* Genossen des Kosmas und Damiu* 
nns; betont SS*, 3: 


' Ob die «ioselQNi byrnako (Saliia) so rlebti; ab^tflt tiud, ist unelober, 
da die HaQdaobnft keise abscboitte maobt. 

* Oillo. I. c. Mbit m. 
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»AA^O*« 

CD I i ao<pö ^'}»« 

5 ® a ’ (II71A ^ 

^ WA « tD?:9^f^l\ a etc. 

32. Saläm an den Propheten Obadins; begmnt 88’ peQ.* 

cUtot a&c* 

A'ä AAilÄ*!^• A®AÄ s •TC/r»>llf« •* «tc. 

83. Saläffl &n den Märtyrer Georg; beginnt 39' n!t.: 

JF^'AA*A-flÄ f«' 4* On.^^h^ <D5»**AA s-Pa/tJPA * etc. 

84. Saifim an die 24 hinmliacben Prieatev (Apok. 4, 4); 
beginnt 42'', 4 unten; daror gS> 

A"j AVjtio-»? hü^i :« XA^fl>‘.P^ s AXTH," * 

rtfdl?» etc. 

35, Sal&iQ an Maria; beginnt 52', 2; 

f OhM » i'KrC - etc. 

86. Sal&m an TakJa HaimAndt; b^innt 52' pen.t 
114*4*' ' X^^A'flrt ' Xlf*} ' etc. 

37, SalAm an Äskir (Presbyter TOn NagrAa); beginnt 
54', 8 nnten: 

rt''AX'H4st:'<«»A4»A'etc. 

88. SalAm an die 38^ Mitmftrtyrer des Ad^r; beginnt 
.54’, 3: 

A"' X-flATMP^AA'X1I4C' 'ÄAA'V* ete. 

89. SalAm an MereuHos; beginnt 64’,3 nnten; daTor 

A": ' COAÄ s 4*4' ^4“ ? Ma> * etc. 

40. SalAm an PariqlldsA (sic); beginnt 56', 3 nnten: 

A" *X-AA* A«fld5^ * ÄA'feA-A« A7*4*V ' y.ß"?4*^ ' A 

•AA a etc. 

41. SßlAm ao die MKrtyrer von NagrAn; bepnnt 56’, 5: 
A''X'flA»A4’7^4'XA95?a n;5/n.Xt'i5>4*» etc. 

Vgl. Dilla. Oxon. pag. 46*. 

' Ba DUim. 1.«. Bi« HaadseJirift hat Vers 8: ^CD^'X^*' <DX7A^' 



DM liktopUebta BwidMlinnan dar k. k. HafkiklMtkak u '^iae. 
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42. Sftlim aa Demäki (sie);* beg^innt &T' 5: 

A“* »(DA+ * etc. 

43. Sftläm AD 'tjasüs-md'a; beginat 58*, 6: 

A"* X" I Aö»74A'B > rtA* * AX,^A*A * > etc. 

44. Sa!4m an Jakob, JenZerstückten; beginnt5S%4unten: 

A" * AYl * fö^a s * X9*rt'*7A;^•7• * €5Ä:f fr * etc. 

45. SaUm an Gbmtns (Creuzignng and Brlösnogatod); 

begiunt 59 7; da7or gj : 

» Xn•l^ s » CXfr » * CXA» 

4»A * etc. 

43. Salim an Takla IJawärejAt; beginnt 60% 3 unten; 
daTor n » 

'^tlAh »flöD/k^.« a nX*'?^ J »A"V 

öi' > Xa 4« tf thA * ih9Cf ''i' * etc- 

47. Salem an Abraham, Isaak und Jakob; beginnt 6L% 4 a.: 
A'> A-0A>XA^>i'* Krt® « eXÄtD» 

(\rhC * fL^a> « X'flCyj»” * J eto- 

4$. Salem an Lycanns; beginnt 62% 3 unten: 

A' > Axn»« tMGfl * ,h 

\f »» etc. 

49. Saläm an Sarabämön (Serapion);* beginnt 62' ult: 
A' * All s * A^A'V s (DAt^A-'^t > A^A •* 

A-^*4>yin.?.a A<:n^7* «tc. 

50. SaUm auf die Geburt Christi; beginnt 63% 3; davor 

A"' A£\M •• * 

51. SallLm an Petrus; beginnt 64' pen.: 

A'ä X-flA * AfcTffA * P**?? * A.+ * AAA‘1* * eto. 

52. Salim an die 47 Myriaden Märtyrer EHokletians; be* 
ginnt 66% 4: 

A'^AQ® JXAa4'*1‘ * I1X7'^ • hCA-fA '• n 

^IjAI i tf-A-ff»- * 0^fr4»AT,P?A * <»■>‘7/*'^ « 


* I>«t Kan« dbenio 68', 9 gascbrUbsn. 

* Vgl. Wrlght Nr, 191,19. 
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IV, kbhtadlui: 


5S. S»l&m an demens Ma^as, Patriarchen von Rom; be. 
gicDt 67', 1: 

etc. 

54. Sallm an Qabra Massai, König: von Äthiopien; be 
ginnt 67', 6: 

«tc. 

65, Lob Mwieiis, Christi und OotWs; beginnt 68’, 2: 

> OA? fl 

'«•0fl/lAh, > 7Aüt' ?l7'^ * SS 

etc. 

linaei 69': A>'A^AhJs * >i^hj 

• (pK^'HW, s tf-A-' Mfii > ■ Aliinh '/////^A 

Poi. 60’: Zwei Gesichter; rohe PederaeieliDiing. 

Nichtdaüertee Uanoskript; 18, Jahrhandert. 

XX. 

(A«tii. 17 1 UQlter XIZ.) 

Gilbft'e Malke. 

Lederband, sehr abgegriffen nnd schmntaig, mit gepreßter 
Oraamenlieniüg. 226 Blatt 14'5X1^*& c’^b fcl. 1 und 224 ff., 
einkolnmoig; der Rest aweikolumnig sa 14 Zeilen. Sehr dtinncs 
Pergament; stark abgenütztes, recht schroienges Esomplar. 

Fol. 1 ist nachträglich ron einer anderen Hand beschrieben 
worden, als der Haaptteil des Kodes ful. 2 — 219. — Fol. 220 
scheinen bloß die Rabra von späterer Hand eingetragen za sein, 
während der Tosi denselben schlanken Dnctns, nur ln etwas 
kteioemr Form selgt, als das Voi'ongeliende. Mit fol. 221' An< 
dert sich der Charakter der SchriA (jhnger), wird breit and 
niedng bis 223*. Fol. 224' and 225’ ist die Schrift wieder 
dem Dnctns von 2 ff. gana ähnlich. Fol. 220—223 in kl. sind 
nachträglich zwischen 219 und 224 eiogeiiäht worden. 224’ 
ist Stork verwischt and scheint ganz später Nachtrag za sein. 

1. Pol. 1' Gebet, 14 Zeilen: AhA9ll' • A'SA^h t 


Der Anfeog dw üameiu Aosredlert, 
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2. Hymne an den heil. Gabra Maofas ^edtls; beginnt 
Mitte: 

hÄih etc. Acht Strophen su drei Versen. 

3. Ktdän za>nagh^ beginnt fbl. 2'; Z. 1, $, 5 rot. 

4. Doetrina arcanomm; beginnt 8* a, nnten: CIA^i* 

Siehe Wright 

Nr. ISe, 2 b- 164, 8. 188, A 2 etc. Pilba. Mus. Br. Nr. 60, 2. 

0 . Oer^mte Gebete und Litaneien au Ohrietns, tml weise 
mit Zaubernamen; beginnend 13^: 

er) 

/n^hhf{^. ■■ HK^rtA ^ P-^ > 

etc. 

fi) I3»a, noten: ÜA^»V»/^A*A;'7n‘<:»ÜA}®» 

etc. 

d) Begina der Litanei, 14*a: st AMJf.Kf * A,P 

A*A * hCA'PA * Ax/ö»- * 

e) Zaubevgebet gegen böse Geister uod Teufel; begiont 

15''a: n>^KK,^ s TAiiA" * ^ » A> * ‘>^ah 

M * * A> > » Aka-;^* * MliM j» 

j etc- 

Fol. 16* a stand als Besitzer des Maouskriptes ursprUnglich 
auf einer Kasur 'flAA • fiCA'PA' rerzeiebnet (rot). Dieser Name 
wurde (schwarz) mit a>A^«*ll«^A' liberschrieben. 

6. 'Ege!’abh6r aa berhdnit; beginnt 16* a. Vgl. PUlm. Mus. 
Br. Nr. 20, 2. Wright Nr. 4Ö, 3. 136, 2 c, 188, 3, ln diesem 
Gebete figuriert »flAA * hCA'f'A * Easurwil) als Besitzer 
des Kodes. 

7, Litaneien; beginnend 20*: A*A * hC 

AfA * «DAA * MH.X'flrIbC: • !fiS0- ■ J ®AJS. 

f h * * ®tc. Siehe Pillm. Mos. Bi*. Nr. 60, 3. Wright 

Nr. 160, 2 h. 188,11. 
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IT. AUuUBSf’ 


8. Strophisches Gebot an OliriotaB; be^nnt 24'b: 

xhcftf ft * * H h * ^ * 

(D ^,^'h•fth * höC(Z * flt-ft t ^ * 

Sobemt idefitisob tu sein mH Wright Nr. 188,6. 24 fUnfseilige 
Strophen. Endet XXIV, 4 f,: 

ft'n^fi^- * Ah j i>***'f * n-hA'fe * tf-A-»tf/»,.?ft tcAf ö 

ft'nwx'i- i/^AAh»® >/. * ^>-jc * M-e« 

9. Tablba t&bibäo; beginnt 29'a: 

mfl.n7> hÜA« < A. Dillmaan, Cbrestomathia aetbiopica 

pag. lOöff. 

In Vers 3 ist nach ^/hA.9'TflCh * zwscben die 

Zeilen iDA)'«' h«I?ft > elDgeechoben worden. Fol. S7'b, 45'a, 
47’b: 114A: VlCft'f'ft’ Äof einer Rasur. 

10. Hjmnos an die Dreifaltigkeit; beginnt 47*b: 

Ä A<fl»' 4) i * >1A i V> fr * ^Ä-rhf .* 

ypp 7 f t j * Mt * tAtt * etc. 

60 f&nfzeilige Strophen. Siehe Wrigbt Nr. 190, 9. 192, 2 g. 

U. Kla^R Qod Tranergesüngre; beginnend 57'a: nft^'^”^ 
(DW^itDaoU^U S K'* tffJTAÄ * A^.4 *(d-» tfJAÜ * A -flAAi * 'Sfl * 
Mlf,Ä11rfbC' ^ ©hrAh.PUl'I'R'Ai^'l* J nAA.«S * A'n» 

®>ih*rtm*rh£;;l*A» eto, 

FoL 56'b, 60'a ote.: 'IlAA ^ tlCA'^A * enf einer Raenr als 
Figentaxner. 

12. H^mae (Malke’} an Christns, genannt Halke'a JtfasV^; 
lieglont GO'4: 

ÄAr 5 AUha»ft9®h»n<r»Ä*Wht ’ o»ft+A J ll'/’AMn 
30 fiinfeeilige Strophea. VgL Wnght Nr, 48, 3 c. 187, 9. 13. 
18S, 10. 190, 4. 193, 2j. 198, 2. 

13. Hymne an Christus; beginnt 65’at 

* A'Whrl' ft}»”}! ä fftn» »A,&'kA- * 

53 fünfteilige Strophen. Vgl. Wrigbt Nr. 160, 2 c. 188, 5.192, 2i. 
193, 1. 194, 3. 195, 2. 307, 2. Diilm. Mus. Br. Np. 70, 3. 
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14. HymQd ÄH Christus; begiuat 74*: 

* A I Ikt»Wl^Ä• * mMÄÄ ' 

58 fllofzeiligd Strophen; die letzte jedoch zu sechs, die 56. zu 
sieben Versen- Vgl. Wright Kr. 187, 8. 188, 8. 190, S. 192, 2 It. 
193, 4. 

15. Hymne an Maria; beginat 83*a: 

• AUh/. * (l9^tu > A^'ll * 

59 Strophen zu 5(—6) Versen- Vgl. DiUm. Mus. Br. Nr. 70, 2. 
Wright Nr. 118, 7 c. 151, 1. 188,17. 192, 2 m. 193, 5- 194,1. 
195,1. 307, 3. 

16. Sa]$3I^wa Decgcl; beginnt 93* b: 

(idijo! K‘ 7 ii.?i'n«/bC * • *214« > nhM > 

53 fiinfeeilige Strophen. Vgl. Wrigbt Kr. 188, 21. 192, 2 p. 193, 8. 

17. Hymne an Maria; beginnt 101*a: 

hh^h •• ’ühfL * J ^0 * » 

tf-rt- J * 

33 fUnfzeilige Strophen. Vgl. Wright Nr. 78 b. 188, 20.192, 2 n. 
193,17. 

18. Hymue an Maiiens Himmelfahrt; beginnt 107*a: 

* WMu * * 

16 fUnfzeiligc Strophen. Vgl- Wright Kr- 80 b. 183 c. 187, 3. 
188, 24. 189, 3. 192, 2, r. 

19. Hymne an Maria; beginnt 109^b: 

(DnjPÄ*c * xaup > nöft * 

14 fanfzeilige Strophen- Vgl. Wright Nr. 188, 26. 189, 8 und 
pag. 109, Kol. a. Dillm. Mus. Br. Nr. 57, 6. 

20. Hymne (Malke') an Maria; beginnt 111* b: 

! A- i Arf-A-T»* 

33 Strophen, meist Alnf, anoh vier- und siebenzeilig- Vgl. Wright 
Kr. 188,19. 192,2, o. 193, 6- 

21. Malke* an Maria; beginnt 117* a: 

dl- * i * lf-A> * 4’^A'l* ^ Ä-1-7A * * 

X^Ah» K-irt,X'flA.c: * X-n * H.&“fcAA * nxhA- * 
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17 . AkUa^Itiag« 


40 (sio) iUcfseilige Stropiian, Vgl. Dülm&nD; CHreetcmathid. aeth. 
pag. 136 ff. and Eial. iüV oben. 

2^. Hjmae an Maria; beginnt 134': 

A^FAftt * * 

I -wSt j '^^u^ 3 X ©AÄ’h. * <f.Art * 

Dr^ 6in£seilige Strophen. 

23. Hymne an Maria; beginnt 124': 

Sieben dreiaeiUge Strophen. Vgl. DlUsi. Oson, Kr. 28, 0 nnd 
XUl, 2 dieses Katalogs. 

Am Ende erscheint IDAÄ’YUCA' ^ Besitzer. 

24. Hjcnne an Maria; beginnt 125'a: 

• ATI«A ^ t * AVl«A n 

14 fUnfz&lige Strophen. Vgl. Wright Nr. 117, G. 

25. Hymne (in Prosa) an Maria; beginnt 127': ^,‘PÄ'A^' 

t nö‘A*f'> Am. > «CD^-n A^P 3 

Vgl. Wright 115, 6. 118, 7 a. 120, 6. 123, 6. 
124,6, 160,1- 188,27. 192,3 t 379 o., Catalogbi dei codici 
orientali di alonoe biblioteche d' liolia (Firenze 1878) pag. 73 
(I. Qnidi, Etiopici) vuid Kr. XIV, 7 dieses Katalogs. 

26. Saläm an Maria; beginnt 129': 

A AlT’X Ah. * A i Wiö® 4« * 

Zwei ftmfzellige Strophen. Vgl. Wright Kr. 80 f. 83 g. 85 o, 
94 c. 95 f. 96, li. 188,29- 

27. Hymne an Maria; beginnt 129’: 

n AXÄ* * AAP* X AfrA*! * «»AhAh. * 

‘^C,Pr*A’Wh<'»A^h.x 

26 Sti'Opben su 4—3 Zeilen- Vgl. Wright 94 d. 95 g. 

28. Hymne en Maria; beginnt 132'a: 

3 Ah.* ;l'A‘l'ACfr» 

Sieben Strophen, 1—6 za 3, 7 zn 4 Zeilen- Vgl, Wright 85 f. 
94 e. 
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29. E^miio an Maria; boginxit 1$2* b: 

»/**;> * fPitxt^S* 

14 fUnfseiliga Strophen. Vgl. Wright 80 g. 83 h. 85 d. 94 f. 95 h. 
96, 1 j. 188, 30. 193, 7. 

30. Hjmne an den Erzeagel Michael; beginnt 135': 

rtAi»® * Alfh«: 3 > A<^A* * 

40 fhnfaeilige Strophen. Vgl, Dillm. Mus. Br. Nr. 25, 2. 66, 
Wright Kr. 160, 2 e. 188, 86. 189, 28. 190, 18. 192, 2 x. 193, 9. 
194, 4. 195, 4. 22 L, 2 a. Cataloghi dei codici orlentali (etc.) 
pag. 73. 

31. Hymne an den Erzengel Gabriel; beginnt 142': 

f^^9^ * filittd »> 

42 fünf&elUge Strophen. Vgl Wnght 188, 37. 190, 20, 192, 2y. 
193,15. 

Fol 144' bis 145* sind am Rande oben nachträglich &vei 
Strophen (an Gabriel) ergänzt. 

32. Hymne an Gabriel; beginnt 143*: 

A^r 1 i-nch.A I o»6xh}[\ • iiAdA»* 

25 fünlzcilige Strophen. Vgl. Wright 160, 2f. 189, 29. 195, 3- 
221, 2 c. Cataloghi dei codici orientali (etc.) pag. 74. 

Fol. 151' nnd * ist am Rande oben nachträglich eine 
Strophe an Gabriel ergänzt 

Äm Ende von anderer Hand: Al'flCb > '^<DAA > > 

33. Hymne an ^Ablb; beginnt 152* b: 

aa^ s 8 nb A^ * 

27 funfzeilige Strophen. Vgl Wright 113, 1. 189, 13. 191, 25. 

Fol. 154 ist naohträglich an Stelle eines ansgesebnittenon 
BUttee eingenäht; die Schrift kleiner. 

Naohachrift: < ^1:' AKA ^ KILH > S A 

(ygl. Dillm. Oson. pag. 42, Kol b). 

34. Hymne (in Froea) an Maria; beginnt 157'a: >i'Ad 
- nhM't: > I Aa-Ch'> * Mi: * XAh * A^A^ a etc. 

Fol. 157 war nraprUngHch leer; alles was darauf atebt, 
ist in anderem Dnktua als die Umgebung geschrieben. 

Sltner^tf. i. sUL.Uat. KL CU. M. Akk. S 



66 


IV. AbkM41uB{: KhO^okauaki«. 


Am Ende in kleiner Scbrifl über einer Kaanr: 
t®AR * Afl * 

35. Hymne an Qibn Manfas l^e^üs; beginnt IbT^b: 
aa?" • All • s * 4»' • hat »> hCMif’} i 

flATf» ew« 

Sieben Strepben au 4(—3) Versen; die leiste Strophe setat sich 
auf I6$'a unter der Kolumne fort 

36. Hymne an Peiiiu und Paolns; beginnt 168': 

rtA9“ ^ t XeLtD« s 

38 fünfteilige Strophen. Vgl. Wrighe 188,41. 189, 34. 190, 17. 
191, 6. 193, 2e. 193, 13. 

Nachschrift: AM'flC'tü' ? * A?7 * fflAÄ • \UC(l s 

37. Hymne an die Märtyrer; beginnt 135': 

ilC ' * iP-tli* > P »» 'AÖT* * 

64 fünfteilige Strophen; die letzte beginnt: 

n ffÄ-t 5* Ä'7‘7 A * flinwt * Ö» A^ ^ An-A» 

Nachschrift: AmCh *+©AÄ * » 

38. Hymne an den bell. Georg; beginnt 174*: 

i * HA • ©*?<»• A* s 

Drei Strophen en fUnf Versen. 

89. Hymne an den heil. Georg; beginnt 175*: 

AAP" « ' AD) ' IfAA^ S 1«7A * ö*>R‘/A^- J 

49 fUnfeedlige Strophen, Vg). Wright Nr. 183, a. 188, 44. 189, 
19. 190, 21. 191, 33. 192, 2 a. 193, 11. 194, 5. 195, 6. 200,1. 

40. Hymne an den heil. Georg; beginnt 183*: 
AA9®*Ah*%f-CXA'HA^«<«'A+dd>*Ä^h«0^^* 

Sieben dreiaeilige Strophen. Vgl, Gildemeieter, Cat. llbr. ma. or. 
in bibl, acad. bonnensi seiTat. (Bonn 1334—76) pag. 99. 

Nachschrift: >ih^Ah > ^^C^A * A+flö»* ? AK^'flC'th* 

AÄ s tVCA « 
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41. H^moo an Ta^la H4imän$t; beginnt 184': 

* Adlrtth' ®AAR*ihh »* 

56 fUnfeeiligc Strophen. Vgl. Di Um. Mue. Br. 22, 3 und 25» 6. 
Wright Nr. :2b, 7 a. 188» 46. 189, 18. 190, 51. 191, 21. 192, 
2 b. 193, 14. 194, 6. Zotenberg 70, 7. 

42. Bymae &n Takla Hfijmäodt) betont 195*: 

AA" > Ah *+" * r * A-K * 7®! A * «ä;» » 

Zwölf Strophen zu drei Zeilen. 

Nachschnft: ^^i^Ah * '^hA» * d+llk' AlTICh» 

ö>AÄ «Kca 9 

43. Hymne an Euetathiae; beginnt 194*: 

* Artf * AZÄ*A.^h »» 

76 fünfaeüige Strophen. Vgl. Wrigbt 188, 47. 189, 17. 100, 52. 
191, 22. 192, 2 c. 197, 3. 

44. Hymne an Euetatbins; beginnt 206': 

AA" > Ah •• ^ J » 

Sieben dreizeilige Strophen. 

NaobfiohKA wie 42. 

45. Hymne an Abraham, Isaak und Jakob; beginnt 207': 
AA^ «Aaihii * A^h<^ * 

Zwölf fünfseilige Strophen. Vgl. Wright Nr. 188, 39. 189, 31. 

46. Hymne an Gabra Man&a l^edüs; beginnt 209': 

AA^* »AA?A^h • ä ilC s * 

16 fUnfzeilige Strophen. Vgl. DiUm. Mus. Br.^ 24, 3. 25, 5. 56, 
3. 57, 10. Wrigbt Nr. 188, 48. 189, 12. 

47. Lilanie; beginnt 212': fllf-A*«* PlAA•^^‘JC'fl» 
AMC ä öAfrh«' '^*7'^0'>h•> VgL Wright Nr. 158, d. 

Endet: « h<^ ' 'HtAlk' AV"tf*A*« 

Ah-^ s A.'^ ' AlAlCh.» ®AÄ ' h,C?A * Rasur) A^’ * 


' 2JUilt iö StTopheu. 
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lY. Ib^tqec; & b« 4« k» a »k i • 


48. Gebet en iUria^ beginnt S15': rhAft i * 

Ahtr» t »^np * huch^ * xi'T-yj * 

ft-7^ * * X^A,» M * %1-ß' • nftö»»* 

i nhA^ * s "PäSVP® * etc. 

49. Gebet an Maria; beginnt Bl6': ^ XPtl« > 

' A'Ort» a>c^ f ? aiA+ > >8<B^ * > H'J-A 

fl?h.*nfl.t etC‘ 

Endet: j ^/•'rhlV» A.•^i * A7«flCh*» ®AÄ * 

ä («öf cifei' RÄflUP) A'J * 4 * A' * Vgl. Wrigbt Nr. 96,1 q 
und pag. 50 Eol. 1. nnton, a. 

50. Hymne an OhrjtnB; be^ni 918*b: 

?kA*<»»i 0 ?»nMH'>h * ®nxA 4 :i*h ^ * 

Sieben fUnfse^e Strophen. 

61. Hymne an Jobannea, den Tänfcr; beginnt 320': 

OAöo, >i*7H.h'nrfbC > * nA^A * AA.V * * 

38 lUnfaeilige Strophen. Vgl. Dillxn. Mn». Br. 67, 9. Wright 
188, 40. 189, 32. 190, 14. 19l, 4, 192, 2 d. 193, 16. 204, 3. 

63. Fol. 223* b am unteren Bande der Beginn (vier Verse) 
der Hymne ao Claudios (Wright Nr. 187, 4. 190, 28. 191, 35): 

i 1 A^^Aht^h » > etc. 

63. Hymne an Michael; beginnt 324*: 

Vgl. I, 8. Damnterr HtfvA'ih? * lH*®AÄ * Üx^J * worauf der 
ablicbe Finch folgt 

54. Fol. 234* fast nnleserHob, beginnt: 5 r*/‘^^ 4 'a 

........ 4 hoo I Jiö® * » hJtlA ä T.ltü*» «tc. 

55. Fol. 226* Zaubemamen und SprUche. 

Nicbtdatiertes Manuskript; schlanker SchriBduktos; etwa 

aus dem 17. Jahrbundert 
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6) Homildtisehes. 

XXI.» 

(A«Üi. 4; Uflllsr ZVI.) 

Holsb&nd mit Lederrlicken. 104 «j-1 ^ Bl&tt sa svei So- 
lumnen, mit AuDahme der sub I) behandelten za 20, foL 89^ 
and ß. za 30 Zellen. Fol. I' leer; nar links oben zwei Zeilen: 
i » [®]AÄ * H'flÄ.PA * »7tt 

• • • •« 

1- Fol. I’, 2, löS'a Wien b und lOS’, 104», 86% 87, 88: 
die Oesebicbte der 6aUa’ in 20 Xaplteb. Jttn^ere, ane^öne 
und unreirelmäOige Schrift; die Kolumne zu 26, 27, 85—38 
Zeilen. Beginnt mit folgender Einleitung: 

®m>h- * * ftM > h<^ s » •v-a^ * 

* A4»i:A » j ®1'X7AAt * : 

fflAXö»fl »rt^HASt* Ar'>+ * ZrAÄ « » AXh*ß» * 

av f ip^fj i x^-nx j A*'|j»t i*»T^»® x-n A» * i/**/*'»t» 
> ö^hcX^»h<»»* a9l^ * AöDrh^^Ä*»® a9: 
»At'>nA'i-»X7ir »0C»A>» xo®-rA »» 
lDZf-CXfti*4DAÄ * t AV7/^+»XS^; 

» Hfl^Xfo**» XA •* X^<5M * ©hAX^lfö®*» * 

4.CA * a)ßA9^ßf>av. t nvJif»« 

Die Kapitel sind in folgender Weise auf die ursprLingUob 
leeren Blätter des Kodex Terteilt: 

1. l»a. n. 2»a. III. 2’b. IV. 103'^s- V—VilL 103» b. 
IX- 103» a. Xf- 103» b. XII. 104» a. XDI. 104» a. XIV. 
104» b- XV. 86 »a. XVL 87» a. XVUf. 87» b. XIX. 87 »a. 
XX. 88» b. ^ Das letzte Kapitel enthält LexikographiscbeB. 

Vgl. Wright Nr, 138, fbl- 1—3 (pag. 84^) und Ludolfs 
HisCor. aetb. Lib. I, Kap. XVI. 


» Vgl. Uber dieses Kodex F. Honmel, Die Sibiopucbe ÜbereetsoJig des 
PbTsiologQS. Leipsig ld7?. Vorwort VI and Nacbtrtge ood VerUeMeruageD 
pag. 10& ff. 

* Fol. 89 sweimal eie 89* nsd 89**. 

* Vgl, Honimel. 1, o, pag. 106. Aom. 8. 
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IV, Akbudl«B(( 


S. HomlHe io 13 Kapiteln des heil. Oyriacns, Bischofs 
Ton Behnesa aber den heil. Viktor; beg:iQDt 3^: 

flfttfo j t fljoj" s s 4*" * S * HÄdlfl * * 

* Ka * üc^ * 

* HÜ7dl * 'nü7<^ « Vgl. Wright Nr. 254, 7. 
257, 47 und p^. 197* Nr. 306. 

5. Vier Wunder des beü-Viktor; beginnend TÖ^b: 

^ a t>i f*£ih i M0^6 r ’ HOl^ i 

j . ♦ . . ovfiiO'V '• ^ öafO> > n?i‘99d' > 

I etc. 

Zweites Wunder, TS'a: hAX »A-fl" * * A4» 

<T»C».... ®X?®Ä'1Z * 1f^l8* «<D/hZ4* i »a •• ‘feftm 

* etc. 

Drilles Wunder, 79’h: «»IAA »J. * • • ’ X9* 

> Tl^ls»* <^C;^ * iO«Ä®A»» etc. 

Viertes Wtader, 82'a: « • • •» 

?Z * XAf*T r J-flAA, » rtfitf»« r * etc. 

4. Glebet an den heil. Viktor; beginnt 84'b: X^A ' XA 

'^n^A »'iah' f»^' XX‘7M.Xf * A4»^iJC ' M * :>TX »' 

•T'AXA* * etc. 

5- Fol. 89", Kol. b verso fbigender Einsohtth: 1 l 0 >«X'l?t 

s X45AA ' •• ®7h^ ' * A® A^ •• « 

^ HS ® ^t X^^AA * XA * s Xor^: * er« 

®äH*^'X^^aA'XA*^®A^* ^®H* ®n^A 'X^A4'* H 
tfld4"»ffl'>*A*' Xau^ 4’ * ®XA4*C J Hm'nA'T' * A-l?» oo 
iiii j fS ® * ®'V^A^ 'X+ilt * MITM * S X'VHV * A^4J« 

®X4’1H**‘»/*'V1 *h‘7l^* cE« Darunter: ®X^Ä''7<1>'M 
^it * X 9^A%h4>a^ i ^'iO^ s s h<^ • Kf 

»XlAi* > * X.'Vf'A*^ * JlX^flA * 4-0A4-' nh9^H 

Ch • s 

6. PbTsiologus; beginnt foL 89^: Ä'CA'J * Hilft-A r ®4» 

•4<A<AAA4A ’HAZA <nX7t <XA?*1't®Xd4»?-: 


? Am KsnJe oben: Ql ^ *1* ' 
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Vgl. Zoteuterg, Nr, 146, 5. Wright Nr. 391, XII und 
Bommels Aufgabe. Dieser und der folgende Äbschoitt weisen 
Spuren einer Kollation iernog auf. 

7. Die sehn Visionen des 'Abb& Slo&dft; begiooend 98' b 
Milte: 4».?.* j * hlPAM > 'Pllfr' * etc. >1C * 

tthao chf * M • A.<r^ * » Ch? * ft * J T +. 

i Vf*rt* * ftftöD'l'Afl»* ' Vgl. 

Zotenberg, Nr. 113 pag. 131* und Nr. 146, 14. Wrigbt Nr. 391, 
XIU. Goldschmidt Frankf. Nr. 7, 1. 

KutbSit IQl’a unten die Vision von der Kirche, vgl. 
Zotenberg pag. 248*, 14®, Z. lOff, beginnt: ' X*^ 

J • weVh * n»+' g ftX^'V» 

) etc. 

Die Kandsebrift gebOrte einem gewissen Xft*^C * 
fol- 3'b, Z. 6 unten, etc. und Hornmel l n. 106, Note 1-* 

KioKtdatlertee Munuskript aus dem 18. oder 19. Jahr¬ 
hundert. 


C. Hciligenlegeuden. 

&) Geanrnmelt. 

XXU. 

(A«th. 14; UlUl»r a.) 

HoUhand mit LederrUcken; der vordere Deckel aor Hälfte 
abgebrochen. 144-^1^ Blatt 23X^4 cm, mit awei Kolnmuen 
au 23 Zeilen. Die Schrift ist bis fol. 2* kleiner uud feinei*; 
von S'a an grdber und großer bis 137'b Mitte; von da an 
wird sie wieder feiner und gleicht der von 1—2''. 

1. Dersän gegen den Teufel der Hurerei; beginnt 1’: Ä*C 

ft"} * AX?-!': * ... 12 ) S^>ahf 1 

7 f * X.^ 4 -<:h'ft * S' 

ft^!t * * (Dö«»h^ * Endet 2‘^b: Xfitfo i 


' In der SiaUltong sum Phystologos bat die Eandeelirift: * 

4^4:4- : Rasur; AbuVlr i»t also ein (apäUrer) 

Dlebt der Sebreiber das Rndex. 

* 2wei Blau ^od mit 2 oumeriertl 


IT. AUttdluf: Bb«<»kftDtkla. 
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*«/**;> 

s Wfi ' hi\(i^ö : * hC/^'h»^'WAh»l-Ä^ t 

hC/^h * 'Vrw» 8 * >i'*7dÄ > 

2. G«8cliicbteD Qod SprBcbe dtt Vilt«r (Gäcnata ’Egs!- 
abljlr); bepoDend 3»r Ofto® » X'fl ^ » 4’"» X"» h'* 

if • AXfltf»* * ^ HtfiXA« * 0 

ifflp. r nnii'ji * * ah * X'jnn ^ ©AHrtr/* * 

C^jbitoof, S 7)^ J M il,X'fiWbC» e«. 

Vgl. Wright Kr. 259, 2* (in 283 Abschnitten). 260, I (in 
284 Abechoittea) and die ff. Kr. bis 26S, Zotenberg Kr. 125 
(in 283 Abscbnitten). Uneer Kodex zählt bis Kap. 297 (fol. 
138* a); bler brlehl die Kameriernng ab und aacb die Rnbm* 
ttberscbriften fehlen im folgenden. Die Kamoriernog selbst ist 
aber m ünordnang geraten j so springt sie aaf fol. 122^ & Ton 
209 anf 220 aber. 

Eine Vergleiobnog dee Wiener Kodex mit Zotenbergs 
Kr. 125 ergibt fbigende Anhaltapnnhte: 

Zotenberg « Vind. (4^'’ *) 

, #6 - Vind- n (33’ b) 

„ 3P«Vmd-2e (39^ b)* 

„ |T|f. * Vind. flf f. (47’a, 49'a) 

n fee* Vind. iIb (107'4 

Mit diesem (nach der Zählung onseres Ms. 169.) Kapitel 
beginnt anob im Bacb ein neuer Abschnitt, das Xci^yipiov, 
welches seinerseits mit zwei HomOien endet 107'a: ' 

« H»^»A « Ä^C3 l>A « A.+ » AÄA^- * HX.f4-AA»^ » 

.... (Dfiao^i 7^.^ t 

Weitere ist 

Zoteoberg * Vind. fgg (76’a), 

, HI “Vind. «I (320’b). 

Fol 138’a ist statt ffH * HSI l^^en. Kol. 138’a hat 
außer den regelmäßigen Zeilen noeb fünf snpplementäre (H3i) 


‘ Dtf dort nü«rte erjt« Äbsclmitt «ottpriebt genau den im Cod, Vlad. 

* »f:» hxx<-'7 * Mu,ha,h>c t «c. 



itUopiMfeab Baod«brtft«n 48 r k. k. UftfUkHotktV n W(sa. 
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unten: Xftim » Sd • hiD^C * M »'T'TfUC'fo»' • 

* AJ)AK- * A?i<rt» * V>> * K-^JU * 

* ^‘}+ •• ‘Jl'flC > * *>ll •* • MH * 

Fol. 138* b setst den Text so fort: (sic) aiA*i? ^ 

»|j»n» hihS-Kth9^>i>ah 1 * H'>+ *.* 

? AV^iV s ai^•^ ; Mm I a » etc. 

Hier hOrt die Nmnerieran^ anf^ durch rote Schrift ist 
159''a nuten ein neuer Abschnitt kenntlich gemacht: 

MiA.^'krt-* aißaAi:tgA<'n 
AA. * li >»t nftfiHij. I diü'M<7r * M • 
^)hAA»in»K*? i tX-n.ac» etc. 

Ferner UO» b: <70A AVl'l* * T 0 ) S * 7Ä\hll * 

* Aa^ s of^^c i * hflh t ^?xav-»* 

rdC > ®"?xa * r * AAA * AAHil»Ctf-A? »XA* 

n etc. 

ScbließJich 141* b (Uber die erlösende Reue): AX^» ’ 

'l-'fiAi * XX'^f * flXß * ^'VhAA •• fiJd'K : AÄ’A'f« .* MIXA.« 
MmA+ > i * «c. 

Der Kodex endet 144* b: <00X7'!* * 1171: * 'fi&i» * j^XA 

Xh. * An •• XiCÄ\«.*h. * r A Al^ s a»'l->^<:7P-»Ort-A-s 

xa» tD^XAXTU'flAi«^» 

Kicbtdatiertea Manuskript; aus dem 17. oder 28. Jahr- 
hnodert. 


b) Einzeln. 

XXllI. 

(ieÖi.S; uall«r yUI.) 

Holzband mit LederrUcken. 83 Blatt 15 Zvrti 

Kolumnen zu 17 Zmlen. Fol 1*: OA^^’X'fl 9<D0>'i fDao>':^“t 
•j-n<:»O07AA * ¥^ii * X 

Darunter eine rohe Federzeichnnng, einen Pferdekopf 
darsteUend. Rechts dsTou: 0 obrem an Fescodns (i. e. l'Qd • 
<^7itf.A *4*^.A0 
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17. AkkMrflas«: Sl>«d»k«Akkii. 


Fol. l'' unten: «It9 s 1Ä*A[0 

Fol. 82'' ebenfalls eine rohe Federseiohnaog» einen Kitter 
sn Eoß d&rstelleDd. 

1. Leben des Gebr& M&nfss l^edüs, fol. 2': 

(DCD^r 4’") etc. « «» « . * 7tDT7 * • (DA 

« Xfl»l'fliC» tfD": r j^oo-f;} > 7^^ * 

mih^'Shfi'C* (D-nfrA* (D^*"« Kn »7'fl^* 

iiyric:«s ik;?^: »*>7.^» kf’ääda «^ * 

* (DfliK*K * (D'bA * 7^®?t * K^^f* 

A .P»mn«: * A > (»nrÄ*«: • yiaf^ • ti •• * "7p^ 

K7W * K,^iA*t < etc. Vgl. DiUm. Mus. Br. Nr. 48, 1. Zotenberg 
Nr. 157, g. Wright Nr. 192, 1. 277, 2. 286, U. 287. 

2. 13 Wunder des Gebre MenfaB l^edüs; beginnend 61'&: 

rtfttf»“ 1 tKP“<M:ü« * (Dö»>h45W:ü. j Aiiö-d * <«»A4»"i 

^^AAt • * iP-At * A*7^* (D/^ 

Pi>-'J ' ÄA-1: * ®n/.h4-‘* ^üA** 

^ftA »M4-' ÄP * tICAf A ‘' A^-t K'» 

I. W. 61U. II. 62’b. III. 84» a. IV. 65» a. V. 66» b. VI. 
69'a. VII. 69’a. VIIl. 71» a. IX. 72» a. X. 74» b. XI. 76 »b. 
XII. 78»a, b. Xlll. 79'a. Vgl. Dilim. Mus. Bv. Nr. 48, 2 (pag. 
51‘), 78, 5. Wright Nr. 98, 5. 192, 1* (pag. 130» oben). 277, 

3. 286, Ib. 287. Zotenberg Nr, 116, 3. 

3. Byinne an Gabra Manlas .^edüe; beginnt fol. 82»: 

iP^7Ah»I 

^S’th * p,3»(DA-flAh * tf'4*» 
n>4*A«» 

Sieben Strophen; If. su Tier, 8—7 zu drei Versen. 

Niebtdatiertes Manuskript etwa aus dem 17. Jahrhundert. 


‘ Dm B«sits«r d «3 Kedoz, dor nach jsdem d«r 18 Wund«r fcrvuint wird. 
* Bier werdeiv «wulf Wujid&r gezRliU. 




Pia ItblopiMlin Bu4»sbri(m 4«r k. k. BsfhiUl«n«k: n Win. 
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D. Geschieht« und Chronographie. 

XXIV. 

(A«th. i MUllar VlL) 

Ko]sl>aDd; 14" 139 + 1 Blatt, 2Ö X 30 om. Zwei IColumoeo 
SU 20 Zeilen. 

1. JTel. U: Ale^anderle^nde * in 33 Eapiteln; Einleilong: 
l'—2'1), 4 CQlen. Kap. I. 2'K li. 4’a. m. 7^a. IV. S^a. 
V. 10* a. VI-11''b. VII. 12* b. VIU, 15* a. IX. 14* a. X, 15* a. 
XI. I6*b. Xllf-I9*a. XIV. 19*b. XV. 20*a. XVIf. 20 *ü. 
XVIII. 21* a. xrx. 22tb. XX. 24* a. XXL 26* b. XXII. 
26*a. XXJII. 29'-a. XXIV. 30*b. XXV. 34'-a. XXVL 34*a. 
XXVn. 36* a. XXVm. 36* b. XXIX. 38* b- XXX. 40* b. 
XXXI. 42* b. XXXII. 43* b. XXXIII. 44* b. Vgl Wright 
Nr. 390 (Br- Mus. Ms. Ov. Nr. 827). Zotenberg pag. 243 ff. (Ma. 
Eth. Nr. 148). d'Abb. Nr. 67,1. C. F. Wejmann, Die ftthiopi- 
seLe und arabische Ubersetsnng dea Paeadocallistbenes (1901), 
pag- VI oben. 

Eine Vergleichung der Wiener Handschrift* mit Budges A 
(Br. Mas.) and P (Bibi. NaUon.) ergibt nnr ganz unbedeutende 
Varianten. 




Budge 

Cod. Vind. 


.259, 

Note 1 

wie A 

0 

260, 

n 

1 

» T) 

n 

260, 

n 

2 

» n 

» 

260, 

n 

8 

n n 

n 

260, 

rt 

4 

fl P 

B 

260, 

n 

5 


n 

260, 

f* 

6 

wie A 

« 

261, 

Z. 1 

: (DAKP7‘>*‘|m 


)) 

261, 

Note 1 

wie A 

n 

261, 

B 

2 

„ „ u. das aweite 

fl 

261, 

fl 

3 

n B 


I Badf»8 ,CbrinjSQ SotAAQoe* Io: The Ufe ui BaploiU of Alesaader the 
Grest., . by E. A. Wallie.Bndg«, Lpsd^n UfiO. Znel Bflade; Text Dd. J, 
S69ff. i Obsnebuof U, 437 ff.; EialeHoag; !, 

* Ulte RepitelenAn^e nie bei Wri^t (A). 
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IT. AbUoiltABi Sk«4»kk&»kli. 


Budse 


Cod. Vind. 


pa^. 261, Kote 4 


261, 

261, 

262, 

262, 

263, 


5 

6 
2 

4-8 

9 


wie P 


)> n 

Mtv 

etc. Id diesen Fallen handelt es sieh um gans nnbedeotendc, 
meistens om orthographische Varianten, in der Mehrsahl der 
Fälle hat Viodob. die von P. 

Als Besitaer des Kodes figuriert 7’b, IPb, iS^b, 


2. Geschichte Alexander des Großen, vod ’Abft Säklv Pe¬ 
trus ihn Abi*l-karam (Ibn ar-Rdbib oder Walda Msnakda); 
bepnDt {oL45"a: Oft*»» 

' K.'Tu- r AXfthifrc' ‘ hr 

>srt'ffhC * ete. Vgl. Bndge 1. n. Einl. I, pag. III nnd XLV ff. 
Test, pag- 227 ff. (nach Bibi. Nat. Nr. 146, fol. 189 ff.). Über- 
setaungll, p^. 887 ff. Die Redaktion des Wiener und Pariser 
Kodes scheint dieselbe zu sein. 


3. Worte Christi an seine Jünger beim lotsten Abendcuhle 
Uber das Ende der Welt, seine Zeichen nnd Wunder;* begin¬ 
nend 51* a: nftö» * A^tUA'ildhC >.. • Vit:» Hhö» f 
/poP* •• •• V * h' * AAW-V * (Dd.hd • * nn^A * 

dA'> t Mll * A»Ü« * * iD^lbAJ® •• etc. 

In der Einleitung (bis 51* a, 8) antwortet Jesns anf die 
Frage seiner Jünger nach den Zeichen des Weitendes: 

« Anf!>^Kh * » 

* annächst allgemein mit der Androhang böser Tage: 

* öo*PAA' 

AYhß j s etc. Ein Eomet wird im Westen anfgehen, eine 

Revolution kommes, Könige werden mit Königen nnd Richtern 
ausaminenstoßen; er wird Äsche vom Himmel regnen lassen, 
seinen Zorn ,ai]f alles Land, das Israel genannt wird‘, herab* 

* ÜbolicbB »pSupokrTpho LiMrktarersenfaiw» vgi bei Wrigbt Nr, SSl, 1, 
9—7. 9S9, I, 2. S20. 4, 



Ol* itkl«pUch«e E*aa*ct(lfl«e ivc k. k. U«fkkUJ«tliak au WImi. 


in 


senden: hOfCS: » f s AdA * tf*A* s ^Ä’C * hA * * 

»nßer eie bereuen etc. 

Mit fol. 51* &, 8 beginnt eine Reibe parellel gebauter, nn* 
gleich langer Abachnitte, worin als Zeichen des nahenden Weit¬ 
endes allerlei WidernatUrlichkeiten, Abwelohnngen der Weltord- 
nung Ton den phjeikalischen und ethischen Oesetsen angeführt 
werden. Diese Abschnitte beginnen sämtlich: 
ilOhM > oder bloß: • (z< B. 51* a, 8. 

b, d. 6. 52^ a, 4 unten; b, 2&. IS. 5S*a, 1. 8 nnten, peu.; 
b, 3. antepen. 5S'a, 4. IS. antepea.; b, 8. 53'b alt 53* a, 
11, 4 unten; b, 5. 54*a, 9; b, 10 etc.). Der W arnung folgt 
anschließend an den Beginn der Rede Jesn 61'a: 
titiil * ^•X y^C^ » stets eine mit J^^OAÄ** (53* h, 1) oder 
> beginnende Prophezeiung (53*a, S unten; b, 4.15. 
53* a, 5 and ult. etc.)< wird also an diesen Tagen die Ver- 
suebong, Blasphemie, Lüge usf. groß sein. Falsche Propheten 
werden kommen, das Gold wird minderwertig, das Ers kost* 
bar werdeo, Zerstörougen werden die Erde heimsuchen etc. 

Der Anbruch des Reiches Gottes wird so geschildert: 
(55* a, 5) Jesns wird ans dem Osten einen Sönig, namens Theo* 
doros,^ erwecken; dieser wird alle sammeln, die der letzten 
Heimsnchnog entronnen sind, und einen Priester, der die Erde 
weiht, wird Gott senden. Das goldene Zeitalter, da Recht und 
Ordnung herrschen, bnebt wieder an, doch am nur 40 Jahre zu 
dauern. Darauf werden drei Könige berrseben, jeder 37 Jahre; 
dann wird einer nach Osten, einer nach Westen und einer nach 
bforden ziehen. LUgenpropheten werden wiederkommen und 
viele Tsrlooken. Nach einem großen Beben (£*A^A^*) wird 
alle« zu Ende sein: Himmel, Sonne nnd Mond werden fallen, 
die Erde zerbrechen (^*’7A^*)j *11® Völker werden versam¬ 
melt, 1000 Jahre wie ein Tag sein (55* a, Mitte). Dann kommt 
das jüngste Gericht. Von 55* a, Mitte an beginnt jeder Satz 
mit später (56 *a, 3 unten) XAO • * • * tl’X« 4 4 • 

Endet zugleich mit einem Segensaprneh für den Besitzer: 

<DX/X.^A * AA«?^ * «X/JbM * A^*C * d)X)*nc * * 

?"A A •* ^»AXh^P * • rtX.fl^A^'»AA * 


* V^l, C. Coati'SoMüii, Kot« p«r U 8t«ri« l«tt«rAri« sbiaaiita. Eons, Liac^, 
^900. p«g. $ IS. 
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IT. A>bMd1mg: Hliadok«9»k1a. 


I rftA t * AI-fK- * i 

T.f*ciÄ s ®Atf-A*<^ * flhA-Ä ’ Ä4+ «(V*f ^ hCA'/:^? * A^"s 

y* 

4. Be^UDt 56’a:’ OA«^ »/^A'A * » etc- n+^®ti 

^ X‘7tL^'fl^IbC * ®7e i s H'A > ®hAf * A’^f * ®<n> 

AXh+*ö>ffA<^+* €4*5. 

FolfendM ist kurz der Ioba(t: 

ZuDÄöbst schuf Gott Wasser, Erde, Luft, Feuer, Hi mmol, 
die Engel uod die Finsteruis. Die Engel Sfttenä'4l und S&bc]* 
j&uds eippSrsD sieb uod aturzen e&mt jenen Engeln, die sich 
ihnen angesehloesen haben, ln die Tiefe; jene, die eich um 
Gebnel geschart, bleiben r^n (&?' b). Gott schafft das Lieht 
h^ach dem Fall der Engel kamen einige in die LuA, andere 
auf die Erde, andere in den Tartaiiis sie büse Geister: XAh^ 

ibr Fali war 

am seehaten Tage zur dritten Stunde. Gott erschafft Ädain 
aus vier Stoffen (57’a, rgl. Zotenberg 247^, Z. 7 ff.); pfiannt den 
Garten, in den er alles Getiei* fUhrt, da(3 Adam es benenne; 
SchOpAiDg E?as. Wamnng Gottes an Adam vor dem gefallenen 
Satan (57’b Mitte] und dem Genuß vom Baume des Lebens 
(5S’a). Die Versuchung Satans, sein Dialog mit Eva (58’a) und 
ihr Fall (58’b). Ädans und Evas Verstoßung ans dem Paradiese 
(59’b nuten). Ihr Fsdl auf den Schatsberg; 
®^7j_Xf^>'Tl* * * ohM' * ft-tld * 4»f;.A * il®Xii • 

(59* b). Adam will Eva, als die Schuldige, 
veijagen. Gabriel wideri^t ihm und Adam vemOhnt sieb (60’ a). 
Beide verstecken sich auf Adame Vorschlag durch vierzig 
Tage und vieraig Nichte •* OrXC * 'XAh ' hA 

(60’b). Ihr Gebet au Gott (80’a bis 61’a Mitte). 
Wieder verfuhrt sie der Satan, indem er sieb für Gottes Send¬ 
boten ausgibt und ihnen in Gestalt eines Engels des Lichte 
erscheint (61’a); Gott hätte ümen vei<sieben und ihn gesandt, 

* V;l. Zot«ob«r; Hr.146,18, pi«, 84? b. Wr^bt Kr. S80, U. «m Snde upd HI. 
A, Dillfflxaa» Du ebrinUeb« Adaicbacb du Morgenland«» {GdUlogaa IdbS). 
S. TVampp, du Haufinioroii des PModo-Epipban ins (A bh. d. I Si. A k. barr. 
Ak. d. Wiu. XVI. 183t) ond: Der Xaapf Adaou etc. («buida XV« iSdl)« 
S. C, Halas, Th« Book of Adaai «ad Br«... traasl. th« Etbiopic, Lood. 

1S82. L. GolOscbmidt, Bibliotbeea aatbiop. (eto.), Leipzig IQOd.pag.t, S8f, 



t)l» Hud<«krJft«n a«r k. k. Senilr))»UMk <■ WiMi, 
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sie ins Paradies zurUckzugeleiten, Am Tore des Gartens an- 
gelangt» gibt er sieh an erkecmen; Adam fUUt auf die Erde 
and bleibt drei Tage Kegen (61'b). Am dritten Tage kommt 
Gabriel und führt ihn nnd Era snrUck in die SobatzhÖble: 
«©•ft'I' * « (61’ a) mit dem Befehle, dort 

eu bleiben bis zn ihrem Tode. Adam frfigt den Engel, woTon 
er sich nfthren eolle. Da entfernt eich Gabriel und aohiokt 
ihnen Hahrung von den Früchten des Paradieses durch die 
VogeJ des Wonnegartens. Adam stellt ihnen anf ihr Veriangen 
ein Zeugnis Stein für seine Eioder ans, da Ga* 

briel den VOgeln angedroht hat, daß die Menschenkinder eie 
Terfoigari nnd bestrafen werden, falls sie Adam nicht Kahrnng 
bringen (61* b). Da die Vögel snm Paradiese anrlickkebren, 
eilen Adam und Eva ihnen nach (69'a); Adam Terirrt sicli, 
der Satan findet ihn und wirft ihn mit Macht auf einen Stein, 
den dss ans der Wnnde fließende Blut ^rbt. So bleibt er drei 
Tage liegen. Dann erscheint ein Engel dee Herrn nnd ftihrt 
ihn mit Eva an ihren früheren Wohnort zurück. Adam nimmt 
Fruchte und Blüten, taueht sie in sein Blut und bringt Gott 
ein Opfer dar, das ein vom Himmel fhUendes Feuer entzündet 
und verzehrt (62'b). AnspieloDg auf das Blutopfer Christi, 
das die Erbsünde davonnehmen wird (62* a). Die Gebert 
Eains und Abels, Lfids, der Schweater Kains, und Akldmas, 
der Schwester Abels (6S*b). Ihr Opfer. Kains Mord an Äbel, 
auf Anstiften des Satans (63'a, b). 

Wie aus diesen Angaben hervorgebt, liegt hier ein Stück 
Kommentar zum Hexaömeron vor. Der Wiener Test malt 
besonders den Fall der Engel, die Vertreibung Adams nnd 
Evas aus dem Paradiese und ihre weiteren Schicksale ans; 
knüpft also dort an, wo der Trumppache Test aufhört. Nach 
den Angaben Zotenberge zu schließen, gibt unsere Handschrtft 
jenes Stück des Panser Kodex 146, 12* wieder, das Zoten¬ 
borg pag. 247, Kol. b, Z. Iff. bis Mitte beschreibt. Fol. 63'b 
Mitte gebt der Text mit folgenden Worten zur SchÖpfting&* 
geschiohle über: * f)Mi' * « 45t 

j • Üfi<0^ i vgl in F. Praetorius’ 


' Vgl. C. Co8ti*R«Minl Note per I« atoria lettereria ablaciiiia. pi;, 46 olt. 
* Die enteo swei roteo Zailen aaf eiost Buar. Daß bler keiu oeaw 
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IV. AfckuidlBo«: 


Mb. Gramm, pag- 3iff. der Cbrealonaliüa bis Kap. 11, Vers 4. 
Eodet: i hft*V * OM» 

HK-* > xFCXrt * * 7's 

5, Das Bacb der Philosepben; beginnt 65'a: * K*?!!, 

h'fl^h.C »«»^<5 * ßitTOti'Mt'hA * At^»* <D££ 

» (Df)^,M• > H-A**«»®* * mfl.a7 »^'VÄ'C * OdA» 

1 Zf*C7.A * 7«T7 * » Mnjhi* 

V* h'* nA,»h.Ä{®*Q) * <»®Ä*A4 » ^OAi « ftxM'i * rl'^^’I<'» 
AI:» AAS^A^ilT»^* * «tc. 

An den Rändern fortlaufende Zählung bis Vgl. 

Zotenberg Kr. 168, 1. 

Zum Verhältnis dieser HandsobriR an äthiop. Vind. 16 
fol. 84'£f. ö*»!. 12 8. oben pag. 18 f. Eine Vergleichung dex'eelben 
mit den von Zotenberg Nr. 167, 1. 158, 1. 159, 1 beschriebenen 
Manufikripten ergibt — soweit die daselbst erwähnten Daten 
einen Schluß enlassen — eine aiemllcb nahe Verwaudtsebaft 
mit 158, Ij die im Pariser Katalog sitierten Blnleitnugeworte 
dieser stimmen nämlich mit dem Be^na unserer HandscbrlR 
überein; ebenso der Anfang der Spruche io Zotenberg 157,1.^ 
158,1 (s. pag. 260, Kol. a reebts) und in unserem Manuskiipte 
fol. 67 * f. Eine weitere Analogie Hegt bei bmdon Handschriften 
in der letztes Sentens, die Zotenberg zu Kr. 158,1, pag. 268^ 
ziUert wird und sonst fehlt. Auch die Zählung am Rande ist 
ihnen gemeinsam. 

Klehtdatlerter Kodex, ans dem 17. oder X8. Jahrhundert. 


Stack der Siodicbrift liBgiaitt, ^btdiraiu herver, daß aovrohl die Dez»* 
lo^ie hier^ wie am Sode des Toreo^beoden du Gebet fElr d«D Beeiteer 
der SsfidicLrift fehlen. 

» Bie ZolBsherg S 60 , Eol. h sui diesem Uenuakripto fol. 6 , Kol. 1 siUerto 
Bentens: * etc. findet sich euch ln aoseroai M&* 

nn^ripte in dereelben Fusnng fbl. SS’e wioder ire Qegeoute snr w^* 
teren Furang in Zioteoherp 159 . Loteterer Kodex weicht ebor eaeb 
in der Eialeitoa^ aeeh der ^Doxolo^e (Zotenbarg ps^. 259 , Kol. b) uad 
dem Aafea^ der Sprüche too dem io Bede liebenden Wiener Uenu* 
skripte ab. 
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XXV,> 

(Afttb, d; MUn«r XXIV.) 

Holsband mit Leder übevzogea; 1 + 3S Blatt; 15 5 X 

17*5 cm. 

1. Pol. 1 «u^C+ * ho><i^’iiya^ s 

IffliN j f i j (\fpff, i etc., d. i- Verglei¬ 

chung der jUdieeheo uod rQmiecheD Mooatsan^gd und «scblUsee 
mit dem fttkiopiscbec Kalender. Zu jedem der zwölf Monate 
wird das seinem Beglna und Schluß entsprechende xtbiopische 
Datum angegeben; die Tagesanzah] der eiuzelnen Monate, die 
Stellung der auf* nnd nntergohenden Sonne im Tierkreis,^ das 
Verhältnis der Tage«- zur Kaebtdaner. Ein Stack dieser Äb- 
handlnng (Monat *Adar) findet aieb auf fol 3', Mitte. 

Unmittelbar anecblieBend, 2' unten; Begeln zur Berech¬ 
nung des Mondaufgangs; beginnend: (DAK<”* - 

ä '7 ''’I‘<bAä* > HOC*) * otc. S. Zotenberg 160, 1 bb 
und Wright Nr. 307, 7. 

2. Fol, 2''. CbronologUche Perioden von der Erachaffong 

der Welt bis auf Takla H^minöt. > hflh > 

AÄI* * hfl-> * hhA * a 

3. PoL 3'. Eine amhaviache astronomisub-kalcndarische 

Notiz von neun Zeilen: ? <D(;<P ÖA^* * eto. 

4. Fol. 3'’. Tabelle von Mondeyklen; 

T^'l* ^ * 5 s ^A^ * etc. bis 

iS * eaI9S“IfiÜ9ö 

5. Fol. 4'. 28 Tabellen bis 17an 19 horizontalen und 
lü vertikalen Reiben. Jede Tabelle umfaßt einen I9jtthrigcn 
Mondzyklus (v^. Wright Nr. 339, 3 b. DÜlm. Mus. Br. Nr. 37, la. 
d’Äbb. Kr. 323). Die Überschriften der einzelnen Vertikalroihcn 
sind: 


» Vpl. Wrigbt Nr. SSd. 897 f. Dltlni. Uua. Br. 87. d'Äbb. Vr. 1S8, 18. 333. 

;&oMobets 160. Z£>UG. 1, |)»g. 38 (?). 

* Es werdfla di« Tore '•n^egeboB, dorclj woiube dio Sonne ein* 

and aortntt 

SiUeasrher .«. i)U],*kt*k KI. Cbl. M. i. KVb. 
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<^ah 


AÄ 

1 


AA 


: M 

j 

iPC 

iptm 

1 h(\ 

1 M 



9-A\\ 



I^A 1 

AA. 



1 tPC ' 

aoO 

; tpa 1 


1 HK 1 


ji^n 

\iA 


1 AA. 

A^l' 

: AA.1 


1 ftS^I 

dl 

1 AA. 

1 >) 


Üljer der ewten Tfibelle: Am linken Rande 

unter ;J‘<Sh j mehrere Datco, a. B. » VbÄS 

Äm jinkeo bezlehungeweise rechten Rande sind toh 
einem Eni^püer die den fitbiopiseben Mondajklen enUpreeben* 
den ebrisdi^en Jabi‘e in arabischen Ziffern beigentat; enter 
der letzten bonaontalen Kolumne: ,ffuit Tan 1056 en Septembre^ 
nnd: ^•>4 ä^ s »Tü|^i « 

6. Fol. 18'. Einige vergleichende Tabellen und Berech* 
nnngen zur aatronomischen Zeitreebonng, a. B. 19 Soanenjabre 
SB ein Mondzyklne etc. In der Mitte (rot): 

»ö»Cfh * 

7. Fol. 18* und 19' auf zwei Seiten verteilt eine Tabelle 

wie die von Dülm. Mus. Br. Nr. 87, Ic, Wrigbt Nr. 339, 3 a 
beachriebeoc. Linke am Kande: ^£9«^ ? » reobts am 

Rande: oben (18*) die Wochentage von Mittwoch bis 

Dienstag, unten (19<) folgende Beeeichnungen: 

Ms ,»»CiAA.a M'l'^« 

Demnach bat die Tabelle (die swm B.äiider nicht mitgerechnet) 
Bieben Vertikal« und 19 (10 18’H-9 19^) Horiaontalreihen. 

8. Fol. 19* bis 21': Sieben Wocbentagstabellen wie die 
Dillm. Mus. Br. Nr. 37, 1 b und Wrigbt pag. 227, Kol. b oben 
geschilderten. Die erste ist die Mittwochs*, die letzte die Dieos* 
tagstabeile. Fol. 19* oben rot: UftC.d* J^de TaboUe bat nenn 
veitikale und 19 Horiaontalreihen; die Tabellen tragen oben 
folgende abgekarzte RubrikenUberscUriilen: 


^Oh 

i T7 i 

tPC 

i An 1 

)) 

i )(\h 

AA 

I4A 


! 'Tf« i 

-Jc-f 

1 ¥'\i ! 

*8 

'> %r 

/V i q:/** 

1 ft 


9. FoL 21 *b. Eine Tabelle an zwölf Horizontal* und acht 
Vei'tikah’eihon. 

Oben folgende Rubriken Überschriften: 

t>A j 6fi n/t di\ : Iff- I dA 
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Daruntor scheint eine TabeUe, äbnHch dev Wvight Kr. 
S0T> L2 besebriebenen, so stehen. 

10. Fol-21*. Monatstafeln; s. Pillm. Mob. Br. Nr. 3T, Id 
and Wright 397, 2. 

11. Fol. 22^ l^wei Solnmnen zu 28 Zeilen: Traktat über 
die MessTLOg der Ständen und die Lilnge der Schatten je nach 
der Terschiedenen Tageezeit; beginnt: 

nMt »Aifin * * j;h/7D I r AAötC'V- * * 

8 'HÄ’C » Ä•AA•'^ > Lötih i atc- Vgl. Wright Nr. 897, 16. 
d'Abb. 37, 2. 

12. Fol. 23'a: Traktat ‘Ar'eeta; beginnt: * 

^ > XT» H.9’ J hCöM '»rJiAAl > MX 

^ “JA?® « XAh .* ‘^A^" * ©mir * nxv;* * 

* alo Vgl. Wright Nr. 

339, So Mitte und 398, 5. 

18. Fol. 24^a. Traktat des Demetrius 7on Alexandrien: 
at]f/o I etc. 7Ä’diA'- * « ihft'ü * Ciiö »; 4» 

>?.A »* A.t * Ai^A'1* * HdA * KAhTfrC^ » Vgl. Wright 
Nr. 339, 3 c. 898, 5. Lndolts Eomutentar zu seiner äthiopischen 
Oesebiebte pag. 438, 

14. Fol. 32*, 33*: Kleinere aetvonomisoh'kalendariscbc An* 
gaben: 

a) Die Namen der Bilder im Tierkreis und Angabe der 
YkyiC?A*(V6o)^hl, die jedem Bilde zakommt. 

Die vier Jahreszeiten; Dauer derselben (Zoteaberg, 
Nr. 160, l c). 

*f) Die hebräiseben Monatsnamen und die Anzahl der 
Tage eines jeden Monats (Zotenborg 160, 2d)| die arabischen 
Mooabsnaxnen und die Bilder im Tierkreis. 

$) Regel zur Bereobnnng des }l7i[*l?A ' (quadrans); be* 
ginnt: äPXjP'MjAX*»^ A4»Ä’h*;*’X/’hAfl> (“c) h7'Vc?A«X<7»* 

' «to. (Zotenberg 160, 1 nn). Über das Vor* 
bältnis der Tages* zur Nacbtdaner im Jabre (Zotenberg 160, 

1 cc) und über die Sabate Heoochs (Zotenberg 160, 1 b). Am 
Schluß ist von moderner Hand gezeichnet. 

6* 


d4 

IV, ab»4o1(BU*kii. 

Zxk diesem Manuskripte, 

dem ätbiopisehen Kalendcrweson 

and den Tabellen yergleicbe Joeephi Scallgen Opas de emeo- 

datione temponun, Qeneyae 1629, pag. 671 ff. nnd Ludolfs Kom- 

mentar zn 

seiner Qeschicbte^ 

SSbff. 

Moderner Kodex, sehr oachl&ssig geseliriebec, ans dom 

1$. oder 19. Jabrbnodert. 


Übereiclit der äthiopisclien Handschriften der k. k. Hol* 


bibliothek zu Wien. 

Äetb. 1 1 Muber XI. s. XI. 

n 

2 1 

XVn. ; s. XIV. 

n 

3 1 

XV. I s. xni. 

n 

^ 1 

XVI. 8. XXI. 

n 

5 ! 

XXI. 8. XV. 

9 

6 1 

XXIV. 8. XXV. 

j* 

’ i 

XXIII. e. XVII. 

9 

8 1 

vm. 9. xxiii. 

B 

9 ! 

X. 8. X. 

n 

10 

V. 8. II. 

n 

11 ' 

II. 8. VL 

n 

12 i 

xn. s. XII. 

B 

13 1 

IV. s. VIll. 

9 

« 

IX. 8. XXII. 

B 

10 

I2I. a. VII. 

n 

16 

I. 8. I. 

» 

n 

XIX. 8. XX. 

B 

18 

XIV. 8. IX. 

n 

19 

VII. 8. XXIV. 

9 

20 

VI. S. IV. 

n 

21 

XXII. 6. XVI. 

9 

22 

XVIIL 8. XIX. 

fl 

23 

XX. 8. V- 

fl 

24 

xiü. s. xvirr. 

9 

25 

0. 8. III. 
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Alpliabetifiches Geaamliegifiter. 

(Di« ätbiopiBcb«n Kamen u&d Wbrtar sind transkribiert usd dar Reihen- 
felge de« Uteinieohen Alphaleta elugefUgL) 

’Ablb, Heil. Hymnen an —, ; Angnstua (Philosoph) I, 3. 
beg. SalAm laka jedalewaka 
salsm VIII, 7. SalAm lazekra 


semeka zata^wwea b&‘atf 
XX, 33. 

Äbrabam, Isa&k und Jakob, 
Hymne an Sal&m lazekra 
semekammu walale'ertekem* 
mn bafekd XX, 45. 

Abü ÖÄkir, Peti'us b, ’Äbi-l- 
karam W&lda Manakda^ Beine 
Hescbichte Alexander d. Gr. 
XXIV, 2. 

Adambncb XXIV, 4. 

Aeren I, 1, a. B. 

Alexander d.Gr. Anssprttobe 
der Philosophen bei seinem 
Tode; a. Philosophen; ,Cbn* 
stian Komance' XXJV, 1. 
Geschichte des ^ von Abd 
§Äkir XXIV, 3. 

Ämmonins, Canones des ~- 
und Basebins II, 3. UI, 4. 

Anakletos, Papst 1, 10. 

ÄDtoDinB, Heil. Hynhue an —, 
heg. saliiu i&zekra semeka 
aakalama ’alCf fTdalQ VUI, 3. 

Aristoteles (psendepigr.) 1, 
3, 4. 

A B tr o HO m i s c b-caleo dariscbes 
1,1. XXV, 1, 3, 4 ff-, n, 14. 

AtbanaBins, Ersbischof von 
Alexandr, Gebet vom Über¬ 
gang der Seele des — IX, 10. 
a. Weddüse ’AmUk. 


ßarfosgebet XV, 1- XVI, 1. 

Basilius von Caesarea; s, 
Weddksl 'Amlkk, 

Bibel, ihre Einteilung in X/ek* 
tiooen mit bezug anf die 
ostronom. Zeitelntollnng 1,1. 

0 al e n d ar i s c h-asCrono cnfsches, 
8. AstronoKiiseh • caleudan- 
sches. 

Chronologiscbe Pevlodon 
I, 16. XXV, 2. 

Clandins, Eilcig von Äthio¬ 
pien I, 2, a- E. 

Claudios, Hymne an —- Sa* 
läm lAka 1. samA*t mawwä'l 
Vlir, 6. Hahü tawatna la- 
malke’eka salämö XX, 62. 

Cyp ’ianns, Zauhergebet des 

— XVI, 2. XVII, g. E. l. 

CyriaouB, Bischof von Beh- 
ncsa, seine Homilie über don 
heil. Viktor XXI, 2- 

Cyrilius, s. Weddasa ’AmliUc. 

Daniel, Buch — I, 10. 

Demetrius von Aleznndrlen 
XXV, 15. 

Dere4n gegen den Teufel der 
Horei'ei XXII, 1, s. Phy* 
siologus, Jakob von Sa* 
rög und Cyriacns, 

Döotriaa arcanorum XX, 4. 

Dodekaprophetou I, 11. 

Dreifaltigkeit, Hymnen an 
die —> sal&m lazekra semo* 
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iV. Al)binJUae'. aS>»4»kftBaViis. 


UecDiOD aa'eiQ^^ma 
XII, 2. 'Eg^’abb^r '^.h kama | 
luangeSteka, ebenda. ’Qsma ' 
beTÜk&n ’eratlDti 'eila 'a^azt 

XX; 10. 

Egaf abbSr naglA XLX. 

'Bgsi’abk^r aa • berhSnit 
IV, 8. XX, 6. ! 

Ephraem Syros, s. Weddäafe , 
‘Ämläk, I 

Euaebins; Brief dea — an j 
Cai'pianiu JI, 2. III. d. Ca* 
nones de« — mid Ämmonius 
II, e. in, 4. 

Enetatbiua, Hymne an —, ' 
kadämilitkaa la*za*ja'ämen )a* 
rad’§tekaXX,45. Salzlake ^ 
EwOfitfltöwOa bamar XX, 44. ' 

Xvagrius I, 2. 

E van geilen mit Einleitung 
II, HZ. Ev. JohaoDie IV. 2. 

(4abra Manfas l^edus, Le* , 
ben des —, XXIII, 1. Wnn- i 
dar des XXIZl, 2. Hym- i 
nen an Sallbn laka ba* , 
bftgara NehisS G-M. 5. XX, 

2. Saläm laka G. M. X> 'arz 
labeta kereatIjäi]XX,3b. Sa { 
Idm ladenaateka malarrau ; 
nagai*. XX, 40. G. M. K, ?&• i 
dek XXÜI, 3. ) 

Gabriel, Hymne an —. Sa* 
lim iazekra semeka zata^w'a 
kadimO XX, 31. Saläm Ga* | 
bi^'Sl mar&k balslaMarjim i 
zaVrafa XX, 32. 

Galla, Gescbiehte der —, 
XXI, I. 

Gajinata 'Eg&i'ab])^* XXII, 2. 


Gebete, knvee an Gott etc. 
VIII, finde «—3, Xa. E.2. 

Georg, Hymne an —. ’O fe. 
tdna rad'SC XX, 38. Saläm 
laeekia semeka za • salödit 
inOgas XX, 39. Salftm iaka 
G^ Orgle zo^Ledi XX, 40. 

Gregor von Kaziana I, 10. 

GreogoHna Äethiope, seine 
Briefe an Ludolf X. 

Gabä’S Maike’ XX- 

Keilige, aekeiiscbe, Hymne 
an —. 'Ar'esta kedüsän 'abait 
l, 7. 

verscbiedene, Hymneau 
Saläm bkemmn 24 kbO* 
iflkaekemmfi bafekd VU2, 4, 

Hermes trismo^stns I, 3. 

HexaSmcron XXIV, 4. 

Homilie, s. Dersän. 

Hymnen, Sammlung von —, 
s. Gübä'4 Malke’ und 'Eg* 
zt'abk^r nagäa. 

Ibn abi'I-karam, s. ’Ab* 
äikii*. 

Ibn ar* Bikib, a. ’Abü Sdkir 

loventare III, 1,11. 

Isaak Syi*ns, sein Gebot XIV, 
4. 

Jacob von Sarüg, Homilie des 
— IX, 34. 

Jaliv, seino Einteilung mit be* 
zog auf die E^ugUedcmng 
der bell, Bücher in Lektious* 
abscbnitto I, 1. 

Jesaa, Hymnen an 'Esa* 
ged iazekra semeka maVaka 
mostSr 1,14. ’ö KreatOs ’en* 
gedil zaltawakf^ka sab'a 



Dto ilUo^aeUa UktvdKkrtft«» ^ )i, k. aenitkSktli»k »o WI»o. 


87 


XX, 8. S&läm lazeUra 
setoeka bama^^ßta maek^ 
XX, 12 . SalSm la^ekra sema* 
ka seiua mabal& XX, 13. Sa* i 
l&m la*I:i omameka beta'Ajhud | 
XX, 14. 'EtmaLiadanba'ebza | 
tftka wa ba*'esratekaXX,50. 

Worta — aQ seine Jun¬ 
ger beim letaten Abendmahl 
Uber die Zeichen und Wan* 
dei* des Weitendes XXIV, 3^ 
a.WunderjZaobargebete, 
Qobete. 

Jögljdn (PhiieeopU) I, 3. 

Johannes (Saba), 8. WeddäsQ 
'Amlak. 

Johannes, derTitnfer, Hjiune 
an —. Boeezna ’Eget'abhdr 
'esht ba^akla bohnä XX, 51. | 

* Kauf und Verkanf von Hand* 
sehriftan in Abeseioien, ibr 
Preis eto. X, a. E. 

Kidan sa-nagh V, 1. XIV, 1. 
XX, 3- 

Klagen und Trauevgesknge \ 
(ma^bafa aaköki^vp wa-lab) 
XX, 11. 

Xrena, Hymne an das-^, lan* 
naj s9n& waaekr 'e4a inas- 
kal XVU, g- E. 3. 

Lefkfa ledk IX, 1. 

Litaneien XX. 7. Morgen- 
nnd abend— XIV, 2, — cnd 
Oebete an Jesus XX, 5. 

Ludolf X, XV. 

Haria; Qebete an —, «alot 
wase’olat wa'astabkiis'ut ete. 

' Siehe eneh C. 


XV, 3. h^Ieja ne^ha zfahä 
la’emma 'ainläkekeuunu XX, 
48. ’EaSbeb ^agftkl u'U^efta 
lebsa werk XX, 4Ö. 

Gebet von — an J. Chv. 
um Mittei lang zanberkr&f* 
liger Nam en XV, 5. — ftir Jo¬ 
seph , Joachim und Anna 

XVI, 3. Fünf Schmerzen 
V, 2 . XII, 3«, 

Hymnen an —. *0 reb- 
rehta belin& XII, 6. Salim 
laki kid^a mebraC XIII, 2. 
XX, 23. l^cdcst wabede't 
wabürekt XIV, 12. SaläiB 
lazekra someki l.iawäz XX, 
16. ’Akönü besi XX, 17. 
S^in lafeleata iegftki XX, 
18. Basamäj wa bamedr’al* 
bejabA*da XX, 19. Salftm, sa- 
Ikm lako&ll6ii malke’ekl XX, 
20. 'Egzi‘abb4r 'ab zaje&SJaa 
ba'akfiltl XX, 21. Lafelsata 
iegäkl bnba mak&na 
XX, 22. Saldm lazekra eemckt 
bama?bafa bcjfvata leltft’ XX, 
24. Ssl&m laki la-N6b ba* 
mai*U XX, 26. Basagtd salhin 
laküellßn Tualke'eki XX, 27. 
'Esaged laki Marjitnj käme 

bait'ateja XX, 23, tafolicbl 
MAijAm dengelt legä XX, 20. 

Hymnen, sieben nach je¬ 
dem Wochen tagsgebet (im 
Weddfeg M&ijam) XIV, 10. 

Hymne nnd Gebet an 
—. Salam laki M. regb 
‘adiv medv XVII, g. E. 2. 

Hymnen in Proia; Jewc 
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ir. Ilk»4»kiAkkis. 


desdwä m&Ift'ekt U-M. XIV, 
7. XX, 25. ’Esaged laki wft 
•ew6deaakiXIV,7. ’Ö-be4e't 
resbnt XX, 34; «. 
Wediseö Mttrjam, Orga¬ 
non Mariae, WeddRsS wa- 
genftj, Wunder, Znubor- 
gebeU. 

Märtyrer, Hymne an die —. 
Nagar wadka ^^eata 'afOja 
XX, 37. 

Ma^bafa genaat IX, aak^k&w 

wa-llJ? XX, n. 

Mattb&ua, Äpoatei, sein Oebet 
IX, 32. 

Me'rftf XVin, IS. 

Michael, Hymne an —. Ma* 
lak&ta ’ab wa*waM 1, 6. Sa* 
läm laka M. XX, 53. 

SalAm laaekra aemeka meela 
eema le’ül XX, SO. 

Miniaturen III, XV, XVL 

ytfOa (abgekUrat aus . . . ?, 
Pbilosopb) I, S. 

Oberetain, Paulus ab XVI. 

Organon Mariae X, 1. XI, 2. 
XII, 1. XIV, 6. 

Paebomius, s. Wedd£eO’Ai3i* 
Uk. 

Petrus ibn 'Abt*I*kararD, e. 
•Abü Sakir. 

Petrus und Paulus, Hymne 
an —. SalAm lazckra scme- 
kemmd »‘albastroa ’afaw 
XX, 36. 

Pbiloeopberi, AoasprUcbe der 
^ ober die Fleisohwei^dung 
Cliiisti I, 3, beim Tode Ale¬ 


xanders I, 4. Das Buck der 
- 1,12. XXIV, 5. 

Physiologua XXI, 6. 

Plato I, 3. 

Propheten, die awölf kldnen, 
B. Dodekapropheton. 

Psalmen, Einteilung: 1, 13. 
Text: VI, 1. VII, 1. Vin, 1. 

Salämft, ’Abbä, Erzbischof Ton 
Äthiopien, sein Totensermon 
IX, 33. 

$ al dta bäj monSt XIV, 11, mll{) 
Um ’abatem XVI, 4, re^dt 
XV. 

Samuel, 'Abb&; seiu Segens* 
gebet IX, 88. 

Sa^dk^^, s, Maebef* —a 
Dengel XX, 16. 

Sanutius, s. Stadd^. 

Sehnuti, a. Sinddi, 

Scbutzengel, Hymne an 
Saldm Uka mal’aka Siki^bS 
k&«eiCL Xn, 5. 

Simeon, Stylita, seine Oebetc 
XIV, 5. 

Stnddä, ’Abbd; seine zehn 
Visionen XXI, 7; s. Wed- 
disd ’Aml&k. 

Smitner, Fr. P. de X. 

Tabellen, aetronom.* kalen d. 
XXV, 4—10- 

Tablba tabibdn XX, 9. 

Takla hsjmänOt, Hymne an 
—. Soläm ladensateka wa-la* 
ledateka XX, 41. Saläm Inka 
T. H. ’abüna XX, 42. 

Tengnagei, Sebaat. XVI. 

Theodoret v. Kyrrhoa, 1,10. 

Tbeodorus,bl., Hymne au—. 
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SalAm laka Tewöderds largttö 
la-beta Kereattjia VIII, 5. 
Totaaritaai IX. 

Väter; Geschicktem cad SprG* 
che der Siehe Gann ata 
'£gzi'ahhdr. 

Viktor, hl.; HomiJie des Oy- 
riacus über — XXI, 2. Wun¬ 
der des ~ XX], S. Gebet 
an -r XXI. 4. 

WaldaManakd8,e/Abd §äkir. 
Wedd&al ’AmUk XHI. 1. 
XIV,8. M4rjamVI,2.VII,2- 
VIII, 2. XrV, 10. wa*genäj 

vi;2. vni,2. XIV, a xv,2. 

XVI, ö. 


Wunder Jesu XII, 4. Ma¬ 
riae XII; 3. XIV, 8. Trak¬ 
tat Uber die — XI, 8. Siehe 
Gabra Manfas I^edds und 
Viktor, 

Zaaberg:ebetel, 9.VIIIEnde 
I «- XI, !. XV. XVI. XVII, 
XX, 5 e, ^ (ge^en Sehlaageu- 
bisse) IV, 1. — Jesu, an Ma¬ 
ria ausgeliefert XV, 4. — Ma¬ 
riens XV, 6f. Zaubersprü' 
che und -Damen XX, bö 
u. ö. 

Zemärg w&zImS XVIII, C. 

Z4na 'Ar'esta XXV, 12. 


NachtrlfgiN. 

Wähi’end dieser Xatalog gedruckt wurde, kanfle die k. k. 
Hofbibilothek die im folgenden beBckriebeuen dr» Eand- 
achriileo au: 

XXVI. 

(Äetb. 26 .) 

Roter Lcderbaud mit gepreOten Verzierungen; auf dem 
Torderen und hiutereu Deckel ein Kreuz. 2 4-166 + 8 Blatt, 
Pergament; 

Der Kodex steckt in einem Lederfutteral (eine Art Schuber) 
mit Deckel und Tragriemen. 

Fol. U, 15', 23' weisen oben am Rande farbige Flecht-, 
Ornamente iu roher Ausführung auf. 

1. EHe Pealmen, in Gruppen von je 10 abgeteilt; jeder 
»neelne Psalm mit Aufschrift; z. B. II; * llC 

» V: (Rubra). Vgl. VI (Aeih. 11), VII 

(Aeth. 15), VIII (Aetb. 18) und 1 (Aeth. 16) 13. AnscbHeDend 
fol. 126' Mitte die alt- und neutestamentlloheTi Gebete: 

Aß > ^ (etc.) und fol. 188' if. die Ab¬ 

schnitte aus dem Hohen Liede, wie oben. 

Text zu 21 Zeilen. 



90 


rv. Abbtadlcsfi 


2. W^ddSBö U&rjilm, begiont 140' mit dev Montags- 
lektioa, t;nd 

3. WeddisS wa*genÄj, fbl. 160'b. Vgl. VI (Aelb. 11) 
and Viri (Äeth. IS). 

2. und 3. in swai Kolnmneii za 21 Zeilen, 

Kodex etwa aus dem 17. Jalirliundert. 

XXVU. 

(Aetb. 87.) 

Holaband io bontlarbigem TuchUberaog mit Sddeifo. 
SoLaber, dessen Deckel feblt, mit Eieinen. Das Gnnee steckt 
noch io einem Sack aus buDtgeionetcrtcin Tuch. 1 + 177 Blatt, 
Pergament, 10*5X12 om. 

1. Die Psalm en, in Gruppen von je 10 darob dnen 
sckvarz>rotpunktieiien Strich getreont. Aofsehriften'Ilubra wie 
in XXVr. 

AnsebKeßend ibi. 141' die alt* und neuleatamentlichen Go* 
bete und 154' die Abschnitte aus dem Hoben Liede. 

Zn Anfang 18—19 Zeilen, spUtcr wird die Scbiift dichter 
und von fol. 141' an hat die Sute 20—22 Zeilen. 

2. WeddAsI M&rjäm, beginnt fol. lÜO' mit der Montags* 
leköoo, and 

3. Weddft84 wa-genij, fol. 172'a (vgl. XXVI). 

2, und S. in kl^nerer Sebnft, zwei Kolumnen zu 19 bis 
2] Zeilen. 

Sehr alter, stark benützter Kodex; das Pergament ge- 
sohw&itt, zum Teil brüchig, sonst gut erhalten. Er dürfte aus 
dem 10., spätestens aus dem 16. Jahrhundert stammen; be* 
achte besonders fol. 127 ff. 


xxvm. 

SB.) 

Holaband mit Ledenilcken und mnem Lederstreif, mm die 
Sehnittdäcbon des Baches zu schlingen. Steckt in einem stark 
besebudigten, abgenützten Lodorfuttcral mit Tragriemen. 

155 Pergamentblfltter, 
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1. Pol. l'. Kolnmnen zu 25 Zeilen, Die linte Ko- 
lamse ist fsst ncleserlicb besonders in der oberen Hälfte stärk 
uachgedankelt und schmutzig. Handelt toq der Zabl and den 
Namen der Vdlker and Sprachen im Anschluß an die Einteüang 
Ton Gen. X. Portaetsung auf l'a 14 Zeilen. 

2. Pol. l*b. Beginnt: t * Kurze kalenda- 

risebo Angaben der kirchlichen Feste io den eiDzeinen Monaten: 

'WC **• « Auf fol, 2' a und b oben und unten 

llasuren; darüber Angaben yri$ oben in amliarlsoher Sprache. 

3. Fol. 2*. Zwd Kolumnen zu 16 Zeilen. Ein Rezept zur 

Bereitung einer Tunke: »‘l'fld'I** ÄflA * f * 

ftl-CÄ* * ® ! Tl’jf'HA * atc, 

4. Pol, 3',Zwei Kolumnen zu 15 Z«lcn. Erklärung der 

Völkernamen, rgl. oben 1. Beginnt: i h^n i » 

HIHI tOlC» '» -UCP^ s J tf>AÄ * •* s 

*1* * *174'« ®to- 

5. Fol, 4^ Zwei Kolumnen an 15 Zeilen. Liste dar äthio* 

pischen Könige (vgl. C. Bezolds Kebra Kagast in Abh. der phi« 
los.'pbilolog. Eli. der könlgl. bayr. Akad. dev Wissensch. 1905, 
W *)• Beginnt: Tlllt * * W't** 

» ftiK- * ArtA-T®? i * XAUhy« i > 

s etc. 

6. Kurse Chronik der äthiopisoben Könige bia zu den 

ersten Regierungajahren Ty&sQ (*Adyam Sagad) I.* Beginnt 
fol. 5^ (zwei Kolumnen zn 16 Zeilen): * 

•g ® ^ s V j V »‘J * * 'L*PÄ*r?A * 

A*?«** eto. 

7. pol. IR Die Psalmen bia 128'a. Zwei Kolumnen 
za 15 Zeilen. Uberachrlften rot. Änsohließend die Gebete aus 
dem AT und NT. Pol. 128*a Mitte: <»'[^]AP »5n,F*l* * <WäA®'| 3 * 
A0<**A* ^ atc. (17 Zeilen) aud die Abschnitte aus dem Hohen 
Liede fol 138 *b. Vgl. VI, 1. VH, 1. VIII, 1. XXVI, f. 

1 IQj G«o. X, S. 

* IG6S—1700. 

* 1418. 

* 1414. 
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8. Fol. 144^ Zw«i EoldODeo 2 a 18 Zeilen. Wed disI 
Mii'jäm; begiDDt mit der MenUislektioo. Dem Texte sind 
mo&ik alieche Koten tll>erieschri6’ben. Fol. 152''a Mitte ist 

I als Besitzer der üaodsebrift eingietragen. 

9. Fol. 154^ Zwei KolmnneD zu 15 Zeilen. Glebet &a 
Gott and Maria^ beginnt nach einer koisen Einleitung: 

'l*h J MllS * O'ifh'flihh ’jnchh » h" * etc. Andere, größere 
Sebrift als das Vorangebende. 

10. Fol. 155'b. Von späterer unseböner Hand: kalenda¬ 
rische Angaben Uber Eii^cLenfeate. Vgl. 2. 

Der HaaptCeil dieser Handschrift (7 and 8) ist in klMner, 
sierliober Schrift geschrieben; besonders von fol. 92 an. 

Stark abgegriffenes und daroh den Qebraucli beschmutztes 
Exemplar, e(i7a aus des 17. Jahrhundert. 


BeriohtiguQgea. 

Pig. 8, 2, U Uee: Dlllniiqn. 

9 , HiUer Vgl, j«t2t , 6 aOlg« 201 GsMbicLte dw Nstornt». ni, 
ron S. Wi«dsiDSun (Sitsugsbar. der pbja.-med. Sox. in E^ 
langen. Bd. 87) (1900), pag. 887. 

Pag. 70, Kr. 1 Haar und Tgl. WZRM, XIX. 408 and Besolda 

Kebrs Nagaat lllb, 16 ff. 

Pag. 70. Pr. A. Haffnar achreibt mir, daS Zotanborga Nr. 140,18 
ideotiaol) su sein acbein« mit Wrigbts Nr, 88^ II, f»). 06 ff, 
nnd .*<91, VIII, M. 146 ff. (pag. 810). 
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V. 

Die HatiJluügöbücher der Modi ei. 

Tob 

Prof. I)r. Hgmrich Si^veSdng. 

<Tor(«l«0 1 b d«r !4iBiof 4 ib 6. IMSJ 

r. 

Dfts Vei'mlJgcii der Medici. 

tJber doe Veimügen der Medici geben cns die schon von 
Fabronius' verwerteten ,Ricord5* des Loreoso Naclivicht. Dar¬ 
nach hinterlicß der Vater Cosimos, Olovanni d’ATorardo, bei 
seinem Tode 142$ ein Vermügen voo 179,231 scadi di scggello. 

Bei dem Tode LoreasoSf des Bradera Cosiinos, 1440; batte sich 
das Vermögen anf 335.137 seudi di si^gello vermehrt 

Die leistere äumme ist gelegentlich^ nur anf daa Vermögen V«rut]gBii 
Loreaaos bosogec, so daß das gesamte VermOgeu damals doppelt 
so viel betragen hätte. Dem widerspricht aber der Wortlaut 
der Stelle: 

,E qnal volsente Coslmo tonne a ntile o benefiato dcl detto 
Pier Francesco, ügUuoIo del detto Lcrenso, come (wie anch) 
di Pievo o CKovonni, anoi (Cosimos) hgUuoli, Insino che £uroao 
d'eta conromento/ 

Wü* eifohren, daß in den iHlcordi' Cosimos dies Vermögen 
genauer spezifiziert war. 

Lorenzo besaß eigenes Vermögen, Anteile an der Staate* 
sohidd; Kleider; Geräte, Kostbarkeiten, ßuehor; aber der gi^ößcre 
Teil seines Vormügons war nicht abget^i Daß die loventui*- 
aufnahme Cosimos sich auf das gemeinsame Vermögen bezog, 

’ LaaroDtii Mediela nAgDvfiti vitii II, Note 2, 

* voQ Burckkarät, Dia Kultur dar Sco&isuuico, 4. äufl., besorgt 
Toa 1/. Geifer, I, S. 187, uod voo Ebronborg, ZelUlMr dor ?ag^r 
I, S. 4S. 

SUsoji^bn. a I 1 UI..UM. £L CLI. Bd. & abb. 1 
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erlioUt aos dei* Urkunde üler die erat 1451 rollzogcne Toilong 
swisckcn CoBimo und seinem damals ToUjälirig gewordenen 
Neffen Rer Franeeeco.' Ba heißt da: 

jOictaa cosma post mortem dicti laurentü fecit fiori uni¬ 
versale iavonUrium et doscriptionem omninm honomm tnobillum 
coromunium in quedam libro foHotum regalium cum copoitis 
eorii giaUi scriptum mann matUei iohanms da pietoiio.* Und 
aasdrQcklich am Schlüsse: 

,Nihil poBuii d. cosma in dlctls inventanis de honie znobi- 
libus nee de oroditis et sea debiäs singnlaitun peiuonanim/ 

Ebenso wie Uber die gemeiDeamcn Mobilien Heß Cosime 
Uber den gemolnsamen Girnndbesita 2. Desember 1440 ein In¬ 
ventar aufbehmen: 

,D. cosma confessus fuit se invenisse in bonis, rebue, ju* 
ribus dicti pieri frannsebi medietatem bonorum, quoruin alia 
modieUs pertlnet ad dictum cosmam/ 

Diee Inventar ist uns znaammen mit dom ,Ledo di divi> 
siono' von 14b l erhalten. 

28. Jänner 1440 (41) wurde ferner der Au teil dar Gebrüder 
an der Staatsschuld aufgesekbnet, 76.0t^ fl., daan 1500 fl. 
,LnnreDtio solo'. 

Der Bestand des Handlungskapitales wurde erst ant 
Sebliisse des Jahres, 23. März 1441, festgestollt. hls fludet sich 
darüber folgende cbarakteristlsclio Änßemzig am Schlüsse der 
Aufzählung der Grundstücke: 

,Pretestans dictue cosma, tstor prcdictua, qnod pei* multas 
cccupaUcues quas habet et pnbliee et piivatim et per multi- 
plicia eins truföca et per incertitudiuem debitornm et creditomm 
ot bonemm et jnrinm dicto cosme et dicto olim lanrentic et 
liodie dicto picro franclscho, pnpiUo et beredt predicto, poi*tinen' 
tium ipee non potest ad prosens alia certa bona dicto inven- 
tario ponere etsen addere.' 

Doch konnten sich die ScKiedsnchtcr bei der Teilung 1451 
auf die Bilanzen de.*; Jahres 1440 berufen, die ,8alda facta tarn 
super libris sscretis societatum ipso rum Cosme et Laurentü 
quam et super eorom libro secrete proprio^ 

’ Tr«ii«7UiB( rom 8. Jane 1469 im Flor^ntiaer Staattarclu?: in 

hoUuTnoia diani eooUnuavlt commueco iv>rB ptojfran^cho.' 9S, USrs 
1469 (61). 
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Wir crfaliron, daß 1440 30.495 fl. d'oro in bar (conlanti) 
sich vorfanden.* 

Bei der Teiltxng des Jahres 1451 worden von den vier 
Palästen dev Hedict die in Careggi nnd in Cafagginolo im Ungello 
mit dom «ogebOrigon Gi ondbeeits dev alteren Linie, die in 
Fiosole und in Trebbio im Mugello dcrjCtogoi^en sogosprochen. 
In dem »palatium in forlezsa a trebbio' verbrachte dor Urenkel 
Plei'franceschos, Cosiino, der spätere erste Großberzog von 
Toskana, seine Jngend. Boi Änasterben einer vou beiden Linien 
wnrde das Erbrecht der anderen auf üiren GrundbesiU ans* 
gemacht: 

,nt anti<iuitates ot bona, qne antiquis ad predecessores 
dioti oosme et lauventii de medicis pertinnernnt, conaerventnr 
et nt possossiouos, qne tvibnnnt nomen et repntatiooem doinibns, 
Inter so ipsoe coemam et pierfrancisehnm ct eorum posteros 
rn.inutenoantnr.' 

Die Familie Icgto also damals schon auf ihren Ovuudbesits 
den grüßten Wert. 

Das Wohnbans iu Floren s, ,domus eomin Labilationis in 
via larga', sollte ebenso wie die ans dor Erbschaft Averavdos, 
dos Vetters Cosimos, angofullenön Hansor in gomcinsohaftlichem 
Besitz bloibon. Die Daner dieser communio wnrde auf fUnf 
Jahre festgesetst. Doch lebten nacli der Steuererklärung von 
1468 die beiden Linien, auch unchdea die Sühne Cosimos nnd 
Pievfranccseho sieb verheiratet hatten, noch zusammen. Der von 
Cesimo erbaute Palast, ^palatinm sub augnlo vio large', gehürto 
aber nicht zu den gemein sehafilieliou Gutem, wie denn aueh 
Cesimo allmn solno EoBten sn tragen hatte. 

Kicht gomsiosam waren die Ausgaben für Gewand und 
Geräte. Seine Eleider mußte PievfrancescLo aus eigoner Tasche 
zahlen, wie auch, was Cosiino nach dom Tode seines Bruders 
für seine, seiner Frau und Kinder Eloider, ferner fiir die Hoch* 
zeit nnd hhnrichtung (pro fomiinentis caoiere) seiner Söhne aus* 
gegeben batte, ilim persönlich zur Lost fiel. 

40.000 fi. Staatsschuld (credltnm montls), die fUr die 
Kirche S. Lorenzo von Cosimo anagelegt waren, worden als 
gemeinsame Ausgabe aufgefaßt, da os sich hier tun ein von 


* yiorautaoor 8tu(ftaxi;biT, Itediooo «vauK il Pcincipato CZV, ÖO, 

l» 
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utd «eis 
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dem Ahobcrrn Giovanm 2 m^ang;enes Weik handelte und in 
S. Loron» dos FamiUengrab war. Was dagegea Cosimo ond 
Bein Sobn Piero naob dem Tode Lorenzos ansgegobea hatten 
für S. Marco, S- Croce, S. Maria servorom, S. Minialo, fir 
ßlirche S. Francescho dal bosco im ^fngello, (Ur Camaldali und 
fUr das Heilige Grab Io Jerusalem, sollte Coeimo allein zu tragen 
haben (esse de propriis denariis cosmc et non dicti pieifran* 
uschi) nach dem Urteil der Scbiedenchter. 

Mit dem neuen Jahre, 35. März, 1441 hatte Oosüno den 
Hamen der Firma geändert (mutuavit libros et nomina socie- 
tatnm). Von diesem Termin ab wurde dei* Anteil Picifrancesobos 
am Haudlungakapital nicht als Einlage atiS Gewinn und Ve^ 
derb, eondem als mit 5^0 Tersinsliobes Depositum angesehen, 
,prout den coosuevit de pecuidis pnp^lloranl^ 

Betrug 1440 das OesamtTermügeu 3S5.137 scudi, so von 
mehrte es sich in den nächsten Jahren nicht nnbedeutend durch 
den Anfall der Erbschaft Äverardos und durcl) glücklichen Fort* 
gang der Handlung. 

Averardo, der Sobn des Fraocescho, eines Bruders CKo* 
rannis cIo Medici, und somit Vetter Cosimos, gebürte zu den 
angesohonaten Florentiner Bankiers. Er gcliörte zu den vier 
Konsuln der Arte di Cambio, unter deren Kegiinent 1419 die 
Weclislerzunft dus Recht erlangte, eines üei* Tabernakel au 
Or San Michele mit dom Bilde ihres Schutzpatrons, des E^an* 
geKsten Matthäus, au schmücken, welche Aufgabe eie dem 
Lorenzo Ghiberd übertrag-^ Von den 73 Banktort, die am 
8. März 1423 (23) 7on der Zunft zur Beisteuer herangozogen 
wurden, standen Arerardo di Franoesclio de Medici ot Comp, 
mit 14 £, Steuer unter den Leistungsfkhigsten. Nur vier ondci’c 
zahlten dou gleichen Betrag, drei andere einen höheren Beitrag, 
unter ihnen Cosimo di QioTanoi de Medici ei Comp, und Lo- 
renzo di Messer Palla degU Strozzi et Comp, je 30 6., w^irend 
GiOTann; di Bicci de Medici mit nur 10 f). nngesetzt war. 

Seit GioTanni 1431 Gonfaloniere gewoi’den war, Ündea wir 
Averardo auch an dem politisohen Leben seiner Vaterstadt 
tätigen Anteil nehmen. Die Republik sandte ihn 1421 als Ge* 


‘ A. Dorai. Bu AkteuLodi filc GIdbertU |ir«tlb?loi«tAlao ftii Or Sau Ulebalo 
au Flaraos. ItallenUoh» Forsolioo^aa I, S, 11. 
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sandten nach Bobgus, 1422 sniu Hera^ Philipp tod Mailand. 
Dio Eoston dieser Beise sind ans oberKefert: ,mnbordg di tntti 
i dennri piglieremo e pagbereino per ehamino, cict da £reuze 
s milano.*^ 1423 wxirde er nacb Pemgia zom Signore Braccio 
gesandt, 1424 als Commieaar nach Arezso, nm Kiccolo Piccioino 
nach dem Mngello zn fahren. 1431 erkranhte Averardo als 
Commissar in Pisa and iJeS mch tod dem Arzte Galileo ^ 
Gatskcbton geben. 1432 übernahm er ^e Gesaadtaohafb snin 
Bemi von Imola. 

ATerardo gehürte mit Poecio Faem zn den intimsten 
Parteigäagem Coeimos (amicissimi ennsiliarii Oosmi).* So mußte 
er 1433 auch die Verhannosg des Geschlechtes teilen. Schoo 
damals worde aof s^e Krankheit Rücksicht genommen. Sie 
hinderte ihn, 1434 zugleich mit Cosimo tmd Lorenzo zarück* 
znkehren.^ Am 22. RoTemher 1434 machte er sein Testament, 
in dom er seinen Enkel Fran^clias zum Erben einsetzte. Den 
U. Febmar 1A34 (35) konnte dieser die Erbschaft antreten. 
Am 19. «lani 1436 fiel ihn> anch die Erbsebaft seines Vaters 
Jolianns aa. Mit Fraacesebo starb der Stamm Ayerardos aas 
and am 20. Fobroar 1442 (43) ging seine ErbschaR aof die 
Vettern Cosimo aad Lorenao, das heißt aof dessen Sohn, über.* 

Über das Vermögen Fraoceschoe liegt eine Berechnong 
aas dem Jahre 1435 vor, ihr die Einschitsnng zar Steuer an* 
gefertigt.^ Hier wird tot allem auf sehn Seiten der Grnadbe&itz 
dos Haases rerzeichnet. An der Spitze stehen in Florenz ,aDa 
caaa e due hottegheS dann folgt ein Schloß in der Heimatland- 
Schaft der Medim, ,on abitoro, atio a forteaza in magello^, 
weiter die einzelnen io Halbpacht ansgetanen ,poderi‘ mit den 
Hamen ihrer jlayoratori^ Koch eine andere Qnclle anterriebtet 
uns über die Eiunahmon ans dieaem Grnndheutz, ein , Libro 
di fattore d’Arerardo de Medi‘, 189 Seiten, 26. Mürz 1412 
bis 1418 geführt und mit a gezeichnet.* Hier trog der Faktor 


^ Utdiceo ST&ntt 11 PrinäpsU» XC, 2. 

* FabroniBS, M^zi Covdi ViU I. S. 3%. * FabrvnS&s, S. 47. 

* ,ipM caoia et UoKAtiu foanai bere^es ineoUdam ab francsfici 

olim jaliaei aTamdl da Traoscoat der T^oa^ too 2 d&l. 

X^aroaab Ut Li tt a, eatabri, dar GidÜmos Tod «rzt aaf 146? aesetat, 

aa bs rich tig^o. Hariorto war offmbar eia miabaljclier Soba Arerardo«. 

* Ke^eoo araaU i\ Prindpato CP?« ISS. ’ Ebeikda CXXX. 
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V, Si€*4kle;. 


OtfcUfti- 

gawisM 

Pie^ 

fnuKMCbttf. 


ATer&r^os Lintcroiiiander, io dor Form ciocs MomoriaU, dio 
ei-n g fegangapeii Getroid«abg;ibcn oin: )lUcUordunzc, rickordo di 
^&no 6 bfade do lavoi’atori.^ Das^vi^hcn wji’d dann in doppelter 
BnehfukriiDg Uber don Verkauf (Uä Gotreides, z. R. an die 
Qcmoinde Pü'enziiola, sowie Ubev die Averaivdo abgelieforten 
Summen berichtet. Dabei fiodet eich gelegentUcIi nodr die alte 
Form der Buclrnngj des ,aver dato* unter dem ,do 47oi*e‘, 
kaafiger die neue, ,de dare* links, rechts ,de avwe*. 

Keben dom in Oi^Bodbesitz angelegten Verinugeu wurden 
die Anteile ao der Staatascbuld, tm klonte Oonnuuno, Ter- 
seidioet uad das Handluiigskapital, dessen Bereolmuog das 
jlibro roaso* tou Averardo de Medici e comp. Tom Jahre I4Ä3 
sQgruude gelegt vrnrde. Leider ist luor die ZusainmensteUdTtg 
Dicht ToIIeUtndig. Wir erfakven nor, daß zu den Giüabigorn 
der Bank auch Oosimo und Lorenzo gekürten, die 2700 fi, fur 
2 wei J&bre vorgesebossen batten und dafür ,per disebrutiono* 
4B2 fl., B^/o p. a., erbieltcn. Aus den UaDdlungshflebem der 
Aver&’dO'Compagnie von 1395, 1413/18, 1424—1420 ersehen 
wir, daß sie nicht nur mit den wichtigsten Bankplätzen in 
regem AbrechnungsTorkehr sUind, sondern auch das Waren* 
gesci>äft nicht Tsruacblässigtc, Vcrdielierangs* und Darlebons* 
gesobäfte betrieb, ^eben dein Iflaup^escbUft in Floi^ouz be> 
standen Filialen io Pisa und Katalonien. Aycroi’dos Sohn Giu- 
liano vertrat das Geschäft in Rom. 

Neben dem Kackloß der AvcrardO'Linie mUsson die Ge> 
Schäftegewinne der Vieraiger* bis Sechaigeijahrc das Ver* 
mögen der Medici erheblich vermelirt haben. Wir wissen, daß 
nnter Cosimo und seinem Sohne Piero das Geschäft blühte, und 
wir haben aooh einigen Anhalt, nus die Grüße der erhielten 
Gewinne vorzustellen. 

Nach erreichter Volljährigkeit war Ficrfrauceacbo als Teil* 
haber io das Geschäft seines Oukcls cingctrcten. Diese Com* 
pagnia wurde auf eine bes^mmto Reihe von Jahren geschlossen. 
Nach dem Tode Cosimos wurde sie zu Beginn des Jahres 1465 
auf fünf Jahre mit seinem Sohne Piero erneuert, oaoli dem 
Tode Pieros wiederum auf fünf jakre, 1470—1474, mit dessen 
Sühnen Lorenzo und Ginliano.^ 


^ ätodicM X C C , 1. 
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Wir 1)esitzeii eine Berecbonng der Afans!, der HaDdels» 
^wione, die Kerfrandeecbo io den Seclidger* aod Siebsigeis 
juhreii zofielon nnd die also Qor die später eio Drittel 

des Geaamt^wiimes daiBtcUen. Darnach kamen auf Fier- 
francescho: 

al libro biaoeko dl cosimo V anno 14C1 

carta 26.fl. 40.000 di sugg. 

a detto libro c. 30 1464 .„ 22.242 „ „ 

a detto libro c. 30 1464 .„ 3Ö.63C „ „ 

fl. 97.778 di eugg. 

al libro pagonasso üi plero di cosimo e. 22 fl. 14,645 dl eugg. 

a detto libro c. 22 l’ anno 1408 .... „ 6.319 „ , 

fl. 19.904 di augg. 

al libro verdo di Lorenzo e OluUano de 
medi^ c. 32 fl. 10.225 largbt per avansi 
del 1475..fl. 19.470 di eagg. 

Soma moQtauo ... fl, 137.212 di SQgg« 

Voo d losen Avanzi ^ngon allerdings 10.010 fl. perdite 
ncl 1409 ab^ so daß die Gesamtsumme der ATAuzi Pierfran- 
cosekoa von 1461—-1475 nur betrag 127.202 fl. di suggello oder 
106.001 */g fl. larghi. Mi)glicherweise war in dleseo ,AvaDzi‘ aaoh 
dos Kapital Fioros niitbereobDct. 

Es ist weiter an berücksichtigen, daß die Medici von ihren 
Gewinnen nur verhältnismäßig wenig zur Vermelirung ihres 
Kapitals verwandten. Ein sehr großer Teil wurde durch den 
farstlicbon Aufwand, den sic an Bantso u. dgl. theben, auf* 
gezehrt. Dorenao berichtet in den fBloordi^, daß 1434^1471 
für Almosem Steuern nnd Bauten 603.755 fl. ausgegeben seien.* 
Oleichwobl ist es zu verstehen, daß Fiero, Cosimos Sohn, 
bei seinem Tode 1469 ein etwas größeres Vermögen hinterUeß, 
als Cosimo nnd Lorenzo 1440 gemeinsam besessen hatten. Es 
betrog nach den ,Riccrdi' Lorenzes 237.988 scodL* 

Über die ZnaammenseCzung dieses Vermögens gibt uns 
mno Steoererklärung, 1457/58 tlber dos auch nach dev 


Die Sw««' 
«(klSrong 
14574S. 


' Fabroniui, Lorensö, U, 3. 47. 
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Trennung gemeinsam versteuerte VemiÖgen Cosimos und Pier« 
fruneeeebos aufgenomineti; Anskunft.* 

Zunächst wurde derOrundbeeits aufgosablt, die Häuser, 
Läden, Landgtiter, die OioTaani 1427 bei dem ersten Kataster 
angegeben hatte, dann die sabh'eichen bis zum 6. Jänner 1457 
neu erworbenen Qütei* abzüglich der wieder verkauften oder 
yersebenkten. Die Auftäbluog dieses Ornndbeeitzes umfaßt 
32 Blätter. Der Bereohnnng wurden die Kaufpreise zugrunde 
gelegt. Es ergab sich ein Wert voa 58.937 fl. 7 b. 2 .A. Davon 
wurden an Unterhaltungskosten ftlr die Wirtshäuser, Mühlen 
und BaoemliÄuser 2985 fl. und ftlr Verlast und Abnutzung an 
120 Paar Ochsen 1714 fl, 5 a. 8 .A abgezogen. 

1430 hatte der Grundbesitz der Brüder Cosimo tmd Lo« 
rciizo 39-199 fl, 19 s. 7 A betragen,* 144S wurde der Weit nur 
der fattoria di mugello auf 30.7C8 fl. 15 s. 1 A geschätzt, bei 
^nem Ertrage von 5100 fl.* 

Das gesamte Übrige Vermügeu wurde am 24. Dezember 
1458 auf 54.000 fl. geschätzt. Von dem Qesamtvermügen, das 
nnf 122.669 fl. 14 s. 8 A gerechnet wnrde, gingen außer den 
erwfJinten üntorhaltungs* und Abnutzungakoslen noch 2800 fl, 
ab fUr Uaterhaltskosten der 14 Glieder der Familie, 200 fl. 
per bocca, so daß insgesamt nur 115,170 fl. 9 s. zu yerstenerD 
waren, ftir die Steuer (10 soldi per cesto fioiini) 575 fl. 
17 s. 1 A ausmacLten. Giovanni di Bicci batte nacli dem ersten 
Kataster von 1427 397 fl. 19 s, 4 A zu zahlen gehabt.* 

Die 14 Glieder des medioeiseben Hanshaltes waren 
1458: Cosimo, der 7Djährige und seine Frau, Madonna Con* 
tessina, sein 43jähriger Sohn Piero und dessen Frau, Madonna 
Luchrezia, sein Sohn Giovanni und dessen Frau, Madonna Gi* 
noTra, der 28jäbrige Fierfrancesebo und seine Fi*au, Madonna 
Laudomin i, seine Mutter, Loreuzos Witwe, Madonna Ginevra, 
die Töebter Pioros, Biancha und Nonnina, seine Söhne, Lorenzo 
und Giuliano, Cosimo, GKo7anni5 Sohn. Sie worden bedient von 


’ Hsdteeo Arsati il PiineipAto LZlkXIl, IS. 

* FaliroDiaa Cmiido □, B. IS. 

’ Medic«» Cr7. 2AiutJi)Ui«nin^ mit mehr als 1$^/« ?in«fu6. 

* Atiß«rd«m w«räQn folgeodo Bt«B«tbotrX^ erwttmt: vslssnto ebo 

<ti« 0 V 6 eodnto a ji\erfrAn«eMlio S. Sl$07.18. 0. H«|la «InqnioA aTomo dl 
gvATtssa fl. 841. 0.< 
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yicr Skl&ymneD im Alter von 24, SOt 40 und 45 Jakren nad 
jtD Werte TOD 120 fi. 

D«r ScbSteoD^ des BendUogakapiUls kg folgende 
Berechnang sognuide: 

Danftri eoatantt ei troTiacDO nc D0s(ri tr&fiehi. 


Kol baocho di firenze, dore e eompagno fron* 

cescbö iaghirami, per k nostra parte del cborpo 6. 5.600 
ln DDA bottegba d'arte di Una, ehe dice in 
piero di chosimo e comp., dove h eompagao 

ojitonio di taddeo.„ 2.500 

In nna bottegba d’artc di lana, ehe dice gio* 
ranai di chosimo et compagni, dore 5 eompagQO 

Andrea gontlni.. 2.100 

In una bottegha d’ arte di aeta, dice in piero 
di obosimo, dore et compagDC berUisgbieri di 

franceecho et jacopo tanagÜ.„ 3.300 * 

Kel trafBcho di Tioegia, ehe dice in pierfrancesebo 

ct compagni, dove ot compagno AUeaandro Martelli „ 6.000 
Kd trafficho di roma che dice in piero e gioTanoi 
de mediei e compagni, dore et compagno mberto 
mai'telli et iionardo reraaeda, oe1 t^aale non 


abbiamo cborpo aesaano, ma appare all' altre 

ragioni.„ — 

Kel traffieUo di brnggia, cbe dice in piero de 
medici et gieroeao de pUÜ, dore et compagno 

dotte gieroaao et agniolo tani.„ 3.500* 

Kel trafficbo di londra, cbe dice in piero de me¬ 
dici et gieroazo, dore et compagno aimone ginori „ 4.800 
Kel trafficho di ginevra, cbe dice in amerigbo benci 

et franoesebo aassetü, dore ei sono compagni „ 3.500 

’ Macb «iova Tertruc« von 143? hatten Corimo and Lonaso 4t00 ä. in 
SaldecfcsebUk gteteckt (a. nntaa 8.47). 

* Nach decB GasebiftB^ertra^ aim ltö6 batrag der Aot^ der Uedta an 
der Brügf er FUiaJe 1900 fS FUniseb, afae sehr al« das Deppelta dar 
hier süfagahsDen Somifia. Das Staaerka^ia] vnrda feringer anfagabeu 
als das wirklich« iCa^sal. Daü m ater auch hier am das gea^* 
aama Vermögen bandelt, «rgiht «eh ans dam Test«, «e veo nnaarem 
Oandal ^ fiedo ist, im Gagauattc n das leSten Patt«n, der anf 
Caauno allain aatCKU^ 
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Nöl trafficho d: Tignoo«, che dice in francescho 
bena et giov&nui paopiw, dove aono compagni 

et anchora Ve fraocescho baldonmi.fl- 2.400 

Nel trafficho di milano, che dicc in picro e gio- 
vanni de mediw, dove e eonpagnc p^iello per- 

tinari.. 3,000 

Et pin mi tro70 io Coaimo ncUe mani di fmnccacho 
di nerone i qoali a traffichati inuno, none ot a 

dir finita b ccuipagcia.. 5.500 

fl. 42^00” 

Von diceer Smnme wu en 2000 fl. ahzusichen, die die 
rogioue di fiienze auapielegt batte, QQi die Mtüläudor Compagnie 
zu begrtkndcii, wÄh^nd 4000 fl. in einem Viohgcacbilft (ragione 
di bcatiame) steckten, daa in Compagnie init Piere di Forne c 
flglnoli, Piero PoretU, Ser Picro di Ghoro und JHüppo Rinieri 
betrieben wurde, ren dem aber aut zwu Jahi'cn keine Rech¬ 
nung gelegt war. 

Am Monte Cemmane hatten Oosimo nnd Pierfranccsclic 
geinduaaiu ein Gntliaben von 185.543 fl. Daneben atanden ßo* 
tri^e, die den cinsalnan FamiliengUcdern zugeschrieben waren. 
2000 fl. standen noch anf dem l^amcn Giovannis, 1300 6. anf 
dem der Mutter Coaimoa, Picebarda ßueri. Aus dem Gnthalieo 
Averardes waren 1258 fl. S s. 4 A zur Mitgift von Xanei'a und 
Oiiaterina, den Tücbtem selnee Sohnes Mariotto, bestimmt. 
5d.fr27 fi. gell Orten Coeimo allein, 2515 fl. seiner Fran. 10.72U fl. 
waren Giovanni, PieidranoescUc e comp, zugcaelirleben, 17,101 fl. 
Piere nnd Giovanni, den Sohnen Oosimoa, zav Verfügung ge- 
atelUj 7646 fl. gehörten Mona Lnehrezia, Pieroa Frau, 1623 fl. 
Mona Ginovro, Giovannis Frau; 260 fl., die seiner Hutter zu* 
gesobrieben waren, fielen anf Pierfinnoesoho. 

1433 hatte der Anteil Cosimos und Lorenzos am Monte 
Couunnae erst nominell 57.303 fl., bei Anrechnung eines Kurses 
von d3*/$®/o 1^-131 fl>, betragen,^ 1440 waren es 76.055 fi. 
gewesen. 1400 berichtet nns das Bankbueh der Medici’ von 
dem Gatbaben Cosimos und Fierfritnoesohee beim Monte OosunUDe 
im Beil age von 180.144 fl., während anf Coeimo allein nur mehr 

* Uedt«eo TjXXXIU, 8. Copia i\o\ b«ni Ji CMimo o Loreoso ül GtovAant. 
’ Ebenä* CXXX7, l, f, 71. 
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30.Ö23 fl. «fitfleloD. An Zinaeo worden d&fUr geaailt: am 
19. Juni 1460 pt^he di maggio, 904 fl. i\ir das gemeiQsame 
Gotiiabeo von 81.048 fl. nnd 310 fl. 9 8. für das Gathabeo 
Cosimos ron 18.884 fl.; am 4. Oktober pafbe di aettembre^ 
904 fl. für das gemeiosame Gutbabeo von 41.048 fl., 110 fl. 
fUr das Ontbaben Oosimos von 9981 fl,^ und am 36. Jännor 
1461 pagUe di gennajo. 745 fl. für das gemeinsame Guthaben 
Ton 67.048 fl. und 55 fl. fur das Guthaben Coaimos roa 1667 fl. 
Bei so niedrigei* VersinsuDg (etwas aber 1®/^) dürfen wir uns 
nicht wundern, wenn der Kurs des Mente niedrig stand. Ebn 
Guthaben von 98,950 fl. 17 s. 6 .A di monte (vielleicht Anteil 
einer Linie) wurde 1460 nur 10.916 fl. 11 s. 1 A in Gold gleich* 
gestellt (f. 79). Wnhrend liier der Kura nur 17 l*/© Ist» 'wird 
er in demselben Buche an anderer Stelle auf 30 Yi'’/q ange* 
geben (f. 24: 2000 fl. di monte * 410 fl.). Der Kursbepechnung 
lag also die Erwartung eluer effektiven YerTinsaiig von etwas 
Uber 5*/o zugrunde. 

Gegen diese Guthaben durflen Coaimo nnd PierfrancesoKo 
für die Steuer ihre Ausgaben anreuhuen, dos, was sie der 
Bank für den Haushalt n. dgl. entnommen hatten, Uber 34.000 fl., 
die Ausgaben fUr BUchor, 817 fl. 16 s., für AlmoBen, 1603 fl. 
36 s. 9 /A, fUr Manerarbeiton am Palaete^ 363 fl. 23 a., an 
S. Lorenso, 13.236 fl. 35 s. 4 A, an der Kircho in Fiesob, 
1309 fl, 16 B. 6 .A. l^ur so crklüi t sich die verbHltnismUßig 
niedrige Stcuersummo. Wir sehen aber auch, wie weit man 
davon entfernt war, die Steuer nacli dem Einkommen oder naeh 
detn Keiuertrag der einzelnen Ertragsquellen zu bemesseu.* 

Das Baudluogsbuoh von 1460 zeigt uns, wie der Kataster 
von 1^7/58 den Steuerzahlungen Cosünoa und Pier&aneeaclios 
augrande gelegt wurde. 575 fl. bildeten die Steuereinheit des 
Kataaters, davon mußten sie a. B. 1. 1460 den 11.^ 1. Juli 

den 12. Kataatei* aahleu, wahrend am 30. September der 13., 
14. and 15, Kataster mit 1726 fl. $ s. 2 /A eingeboben wurden. 
Daneben findet sich eine andere Abgabe, dem spateren arbitrio 
entsprechend, Ys gesamten Vermagens. Du die 

’ Vgl, di« ven«sian)ScL«a RoltbilAozoo, Ans veneusaisoh«Q Esodluo^s* 
bücb«rn, SchmoUBTS Jsltrb. 190], S. 1018. VentBuert wnri« nar das 
,scvrabb(>ndai)te* ,SMtsau*. lUcca*SAlernp, SMrU dalla doUiia« flnao* 
siario, B. 08 , 
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bior gesahltö Satnme 320 fi. 15 s. beträgt, so oi'^be sich, dies 
mit 480 mnldpli&iort, ein Betrag des GescLmCvermOgoos der 
Medici voa 390.960 fl. Diese Zahl steht mit den sonst bekannteo 
Anstiteen nicht im Widerspreeba. 

Über einzelne Teile des Vermögens finden sich genauere 
Inventare. So Keiebneten 1469 Lorenzo und Ginliano, die Söhne 
Fioros, ihren gesamten Besitz im Mugello auf, der in dem 
Kastell Ton Caiagginolo seinen Mittelpunkt fand.* Dies Kastell 
mit seinen gemanerien Gräben, seinen Vorjnatzem und seinen 
beiden Türmen, mit seinem weiten Hofe, seinen Ställen, Scheunan; 
Weinernten, seioem Geisten und seinen vier Tanbenschlägen 
wird uns ansfilhrlich bosehrieben. In diesem ,Kiciiordo^ wird 
der Bereehnnng dos Ertrages der Darchsebnitt von drei Ernten 
zngrnude gelegt Der Scheflel Weizen (grauo) wurde zu 5 fl. 
(a 22 L. 10 s.), der Scheffel Hafer (biade) nur an 2 fl. 9 L.), 
das bariJa Wein su 107 soldi berechnet. Bol der KapitalisiC' 
mng nach dem Ertrage wurde ein Zinsfnß Ton 87o nog^ 
nommen. Bei der Berechnung der Yiebstände wurde auf den 
Wertvorlust, den die Zugochsen jedes Jahr durch Aasantzang 
ihrer Arbeitskraft zu erleiden hatten, dadurch Rücksicht ge¬ 
nommen, dafl man die A'vaozi, die sich demgegenüber bei 
Kühen, jungen Ochsen und Kälbern oder beim Kleiavich eiv 
geben hätten, nicht berückwbtigte. Ebenso wurden die Ein¬ 
nahmen aaa Gänsen, Kapauneo, Biarn nicht mit varrechnet. 

Neben diesen urbarartigeu Aufzeicboungen finden wir 
Spaztfikationen der Geräte und Knestgegenständc. Diese 
haben besonderes Interesse ihr den Kunsthistoiiker. Statteten 
doch die Msdici ihren Palast zu einem wahren Museum aus. 
E. Muttz gibt in seitten ,Oolleoüons das Mddicis au KV* Bi6cle' 
1338 ausführliche Auszüge. Von Piero rührt ein luTenUr aus 
dam Jahre 1456 har (S. 12 ff.). Hier worden die Wüsche, dos 
Silber, die Edelst^ue, Teppiche, Waffen, besonders auch die 
Bestände in Careggi und Cafaggiuolo (S. 22 und 23) aufgezäblt. 
Nach dem Tode Cosimes schrieb Piero 1464 in libro pago* 
nazso secreto Eicordi.’ Hier zeichnete Piero neben den Aus¬ 
gaben für die Baerdigaog Cosimos, den eingagsngonen Kon* 


* LXXXyil, 24. 

* Vgl. Lo «arM Strosüaa« I, & SS. 
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dolönabriefen und andorem auoL die ihm gehürigcn Edelsteine 
und Weitsaohcn auf: 20. Jänner 1404 (6) ,Ricordo di gioie et 
alti’Q cose di Valuta^* Eb ei'gab aicli folgende Weiisch^Uncg: 


Edelsteine. 

. . 13,205 fl. 

Ringe. 

. . 1.972 „ 

Perlen. 

- - S.512 „ 

Medaillen ctc. 

. . 2.579 „ 

Vasen. 

. . 4.580 „ 

Relii^ujarlon u. ügl. . , 

. . 3.600 , 

Silber. 

. . 6.702 „ 

BiieUer. 

. . 2.832 „ 


37.982 fl. 


Bei dem Tode Pierfraneesehos wurde 21. Juli X476 ein 
jlnveniario d' arlcnto' aufgenommon.* Eiu ausführliches Inventur 
begegnet uns bei dem Tode Lorcozos 1492. Es umfaBt l£obi- 
licn und TmmobiUen,* Nach der Vertreibung der Medici wurden 
1400 Ubor mneolne Teile ihres Vermdgens Verzeichnisse auf* 
genommen. 

iTnatert man die Liste der Bilder, Teppiche, Edelstmne, 
Vasen und Kostbarkeiten aller Art, die Loreuzo — darin glUek* 
lichor als mancher Fürst — in seinem Pslaste zu vereinigen 
wuBte, so konnte es scheinen, als habe unter ihm derKoichtnm 
der FamiUe den hOcheteo Glanz erreicht. Allein diese Pracht, 
die Lorenzo den Bunamen des Magnifico gab, konnte mcli nicht 
auf eine Vermehrung des Vermögens stützen. Im Gegentul, 
unter Loreuzo gerieten die Grundlagen der wir taohaftliehen 
Stellung des Hauses ins Schwanken. So glücklich Cosimo und 
auch Piero als Geschäftsleute gewesen waren, so wenig Glück 
hatte Loronzo ln den Geschäften.* 

Dies zeigt ^oh in den Schwiorigkeiten, die Loreuzo die 
Abfindvmg der jüngeren Linie 1485 machte. Am 18. Juli 1476 
war Pici'francescljo, der V’ettor Picros, gestorben mit Hinter« 
Uissnng seiner minderjUbrigeu SOhne Loi'onao und Giovanni. 

' ilUnt«, 8. SD ff. 

* Medlceo av, 07. 

* MflBts, 8. 58 ff. 

* quanto alle loorciAtAoasia iofcUeisvmo.* Ma»üiUT«lH, latorio, Dqi;)i 8 
AU Eodo. 


Aucnhlnii^ 
tl« GiwrULTl« 

dar jAnysMi 
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'Wio bei dem Tode des Vatera Lorenso 1440, sollte eauUobst 
allee b^ra alten bleiben. Der Anteil der Erben an dem noeli 
gemeinaamon Heodlongskapital sollte als mit 57 q verzinalicbes 
DeposiTOm gellen. Wie erst 1461 bw der Volljtüirlgkoit Pier* 
francesebos die Tcilong des Grandbesitzee nnd der Anteilo 
an der Stafttasebnid epfolgt wai*, so worden ewt am 8. No* 
Tomber 1485 den Sebledsrichtern die ßeebnungon voigelegt, 
aaf Grund deren die endgültige Abfindung der jüngeren Linie 
stattfioden soUto.^ 

Die Erben PierfrauoeaeUos bei'eebneten ihre AnsprUobo 
anf 130,557 fl. 7 s. 11 A.* Wir sahen, daß an anderer Stelle 
die Aranzi Plerfranceachos anf 127.202 fl. di snggello oder* 
108.001‘/s fl- lavghi angegeben waren. Hier wordon als Rest 
der letzten von 1489—1474 laufenden Compagnie (pro rosto 
del conto de traffiehl e delle eompagnie) onr 60.971 fl. 1 s. 1 ^ 
angegeben, sn denen dann noch 8186 fl. Darlehen Piex'fl'au* 
eesebon vom 4. Dozembor 1469 ti'cten (Unti presto loro conti). 
Die ältere Linie gab das Saldo Pierfrattcesclios am 26. Mitrz 
1475 auf 56.509 fi. largbi, 4 s. 7 an, zu denen 4000 fl. di 
suggeho Äntoil am Kapital der Flurontincr Hank (per l.% sna 
parte del corpo della ragionc di firenzo), 25S6 fl. Anteil am 
Kapital des Seidcngcschäftcs (parte dol corpo della ragionc della 
seta) nnd U66^/s fl. di snggello Anteil am WollengescliOft 
(bottega delia lana) traten, zusammen 770S fl. di soggcllo oder 
6410 fl. laigbi. Die Difleienz zwischen der Bereclinung der 
Avanzi auf 106.001 ^/j fl, Inrghi und dieser anl* 82.928 fl. 4 s, 7 
erklärt sich Tielleicht daraus, daß dris einomal nur die Gewinne, 
das oodcroisal die Gewinne abziiglicL dei* von Picrfranucscho 
fur seinen Bedarf entnommenen Bctx'äge TerreoUnet wurden. 

Zn deo 69.137 fl, 1 s. 7 A oder 62.928 fl. 4 s, 7 de« 
Eandlnngskapitola Pierfianceacbos traten 7776 fl. 16 s. 4 ,A, 
die die jUngcre Linie als ihren Anteil an den 80.405 fi. 
Inrgbi zu beanspuclion batte, die sich bolm Tode des Alteren 
Lorenzo 1440 in bar voi'gefaadoü batten. 7470 fl. 13 s- 8 A 
worden der jüngeren Linie töq den ihr eigentlich aukommen- 
deo 16.247 Yg fl. nbgoBchiieben als l^fte der Baukosten Ton 
S. Marebo. 


' Kacb Littä nsr OiovaBa! 14157 g«l*orQU. 


* iicditvj civ, eo. 
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Anst&tt (Uß Lorcnao gi&L auf die Anszahlong der der jUn* 
goren Linie gebührenden Gelder vorberoitel bJitte, eah er sich 
gendtigtf ihr in den kritischen Jahren 147S und 1479 weitere 
Snmmea wider ihren Willen zu entsieben (fn forza gie ne 
preataasimo, ci chavo di ebasa i nostri denari). Es bandelt sich 
dabei um folgende Beträge: Am 1. Mai 1478 legte Lorenzo 
Hand an 20.048 fl. 10 a., die den Erben PierfranceachoB ge- 
hüi*ten und die in 13 Börsen am 4. Dezembor 1476 Lorenzo 
und Giuiiano zur Aufbewahrung gegeben waren. Am März, 
am 20. Jnni 1478 folgten weitere Zwangsanlehea von der jün¬ 
geren Linie im Betrage von 5U00 und 8000 fl., am 8. Augoat, 
am 13. August, am 27. Soptember 1479 wtU'den ihnen Beträge 
von 8000, 1600 nad 11.000 fl. abgenommen, so daß sich die 
Gesamtforderung der jüngeren Linie auf 130.557 fl. 7 a. 11 A 
belief. 

Freilich hatte die ältere Linie der jüngeren 1473 die Güter 
im Mugollo* nnd Edelsteine (gioie), die einmal au 15.000 fl., 
ein andoi^es Mal au 22.600 fl. geschätzt wurden, als Pfand ge¬ 
geben. Dazu standen ihrem Guthaben beträcKtUcho Öummen 
gegenüber, die sie der Bank entnommen batte, bis 1486 
51.395 fl.. Schließlich mußten die Erben Piorfrancoschos es sich 
gefallen lassen, daß Ihnen ein Drittel der Verluste dee Londoner 
Geschäftes, 17.178 fl., abgescbrieben wurden, da diese noch auf 
die Zeit der Compagnie mit PierfranccGclio zurUckgingen. 

Trotzdem können wir cs begreifen, daß die jUngero Linie 
sich benachteiligt fühlte. Sie erklärte, jene Zwaagaaiileihou, 
die ihr das flüssige Kapital entzogen, hätten sic selbst ge- 
awungen, koetspielige Schulden aufzunehmen (oa. 12.000 due. 
insu cambi ct al presto); sie hätte die Zinsen des Monte ver¬ 
fallen lassen, das Getreide auf dem Halme rerkaufen müssen, 
und zu XJnterrtehmungen in Seide oder in Wolle oder in son* 
stigem Handel hätte ibr das Kapital gefehlt. Außerdem konnte 
die jUngei'o Linie mit den Berechnungen dor älteren sich nicht 
einverstanden erklären. Die Güter im Mugello, die 66 poderi, 
3 Mühlen, 20 Häuser, die 2300 fl. larghi einbringen sollten und 
die, zu einem Zinsfuß von nur 6^/o kapitalisiert, auf 37.376 fl. 
geschätzt waren, zu denen 8000 fl. Ihr die Gebäude, dos Kastell, 


’ Tg’], bleno RoumoDt, Loreoso ds Kodiu U, S. S99. 
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kiimoD, wjb*en zu licdi taxiert. Aq den Baukosten von S. Marco 
wo)hea sie aicb uielit koteiH^en^ sie vcriuißtco eise ALreobnno^ 
aber die Aosgaben an 8 . Loreuzo, sa denen sie beizutragen 
Iiatten, und eine Bereclmung der ihnen gebulrendon Zioeen. 

BekannÜIcU hielt diese Entfromdung der jQngercn Linie 
vor. Sie crnachte einen dein Hause yerdciblielicn Grad nnier 
Lorenzos Sohn Piere nnd trog erhebÜch zu seinem Sturze 1494 
bei.^ Die jttngeve Linie wollte nidit nur gcscii&ftlich anf eigenen 
Fußen stoben, sie trennte sicli aueh politisch von der ültercn, 
in dem sie auch bol dem Zuge Karls VIII. noeli Italien ao der 
traditioaehen Fiumidscbai^ dos Hauses Medici zu Frankreich 
festhielt. 

JI. 

Die ^iJübcnbückcr der Hvdtecii^eheu Handlung. 

Wenn die Überlieferung uns Ubor das Venuegen und EÜn- 
kommen der Medici nur suumiariseh und andeutnngswuso bc* 
richten läßt, so gewähren uns die erhaltenen HandJungsbüchor' 
&&gmecte einon um so leiehoren Einblick in die S^nselbciton 
ihrer Gosohafterährung. Eho die Eintragungon in die Ton den 
einselncn Geschüftsabtoilungen gefu hrton Hauptbücher gemacht 
wurden, wurden die GoscbäftaabscblUsse naoh der Art des Oe* 
echäftes in yersebiedene Bücher eingetrogen. Wir kilimeo so 
Wavenbüeher, Kassabücber, WccbselbUohcr nnterscUciden. 

Ein Warenbneh ist nns Mediceo ayanü il priucipato 
CSXKIIL 2 in BiuchstUckcn erhalten. Ee bandelt sieh um 
f. 151'—158 (f. 150—ICÜ uabeschrieben) eine« 1412 und 1413 
in Bom von der Ayci'ardo*Kompagoie geführten Buches, ln 
Bom war ja später Averardos Sohn Giuliano etabliert Wir 
erfabren, daß neben diesem Warenbuch ein Kassabnoh (qnin* 
teruo della eassa) goillhrt wurde. 

Es wei’den die eingegangenen Waren oder Gcldsorteo yst^ 
zeiebnet, darunter Uber ihren Verkauf oder ihre Verwondung 
berichtet. Die Eintragungen erinnern an die des von Eoppuann 
berausgegebosen Tölnersehen Eandioiigsbnches. 

* It&akft, Savoosrola. EistorisaU*biogr»pbiMliQ SCedlon, 8. SOS. Doch vurOo 
sicht di« T«ilaQf vca 14&1> cli« die Handluageg«mvQJcli«ft hc^tuUea ii«8» 
soodero die rem Jalu« U85 dem Ems» Uediel «erdetblioii. 
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Wirseheo die römischen Medici Kommisaionsg&eoliafte 
iß Tuch betreiben. Von Bartolomeo Manni ans HoatpeiÜer 
empfingen we am 8. Juni 1412 durch Piero di Vitiano aus 
Marsoüio 8 Ballen Taeb, daninter in einem Balien 6 Stück 
blanes ans Tonlouse, & aus Oaroassoaoe, 5 ans Montulmo und 
CastclnuoTO; mit dem Aufträge, sie filr Ibn zn rerkanfen (ricie' 
Yomo da piero di Yitiano che ci disse, no facesslmo la Yolonta 
di kartolomeo mani). Am 23. September Yerkanften sie 14 Stuck, 
LO aus CastelnuoYO, 4 aus Montulmo, an den DetajUIsten (rlta- 
gliatore) Pietro Nero in Bom ztim Preise yod 14 Dakaten das 
Stück. Von den 126 Dukaten, die sie somit dem Ebnto Bar* 
tolomco Mannis gutscbrieben, soilten 100 sogleich gezahlt werden, 
50 im Oktober, 46 im NoYember. 

Derselbe Bartolomeo Maoni schickte am 18. April 1418 
duroh die Ohaleotta dos Antonio Marüiom ans Marseille 3 Ballen 
Laken, mit seiuer Handels marke gezeicboot. Der Inhalt bestand 
ans 55 drloni dl bi’ettagnia grandt di letto und 8 piceUoU 
(Bettücher). Drei kleine wurden zwei großen gleich gerechneL 
Das Stück war also eine feststehende Größe, nicht aber der 
Ballen. Das ersehen inr daraus, daß am 26. KcYember 1412 
Manni mit derselben Geiegenbeit drei Ballen schickte, die aber 
nur 34 große und 22 klmce Cirloni enthloltcn. Von der im 
April eingetroffenen Sendung Yerkauilen die Medi^ am 2. Mai 
doreb den Sensal Antonio d’ Andrea an GiuUano dl Gntrncdo 
di Piaeza gindca 10 Stück (3 große und 3 kltnne) zum 
Preise von 20 Dnkaten, 2 Dukaten das Stück, die in zwei 
Monaten en zahlen waren (a tempo di mesi doe paghate in 
termine). 

Mit derselben Galootta trafen noch zwei Ballen Tuch von 
Bartolomeo Manni ein und ein Ballen Tuch mit dem Zeichen 
der Pazzi Yon Ser Pazzl ans Montpelllev. Die Sendung dieses 
Ballens iiatten Tomaso d' Orlando e compagni aus Arles über* 
nommen (mandai'onci per loro). Er enthielt englisches Tech, 
2 Stück paonazzi (violettes), 1 misebio, 2 mezzi verdi, 2 meezi 
isbradati. 

Nicht immer sandte Manni auf eigene Rechnung (di sua 
rasione, segnate di suo segne), sondern gelegentlich auch iUr 
die Plorentinei* Medici (dessono, ne facessimo la volonta de 
noBtri di Firenze f. 154). 

StOBepSer. i. phU.^lat. Sl, OLl. M. 9. Aba & 
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VoQ dor Viftlseitifkeit der durdi die Hftndc der Pirm* 
gebenden Waren gibt das Vereßiclinis einer Sendung Ans* 
Icunft, die enthielt: 4 Saek Baumwolle, 6 Kielen Zucker, 
4 Sack Alaun, 2 BUndel Haute, 2 Ballen Boeksbänte (alude), 
2 Ballen Kura waren (roereie). und für die 21 römische De¬ 
nare Fracht gezahlt wurden an Domenico di Tomaso, padrono 
delU seleteria. 10 Sack Alaun kamen mit einer Barke an 
(f. 156). 

Am 21. Dcaomber 1412 ging eine Sendung ein von Grau¬ 
werk und Bebleder (pancie di vai fini in lUl mantelli, pande 
di schcrinoU in III mantolU ed in I mantello grandc). Sie war 
im Aufträge des in Genua ansässigen Sioneseo Francesche di 
Franoesebo toq den Sardi iu Keapcl durch die Golere des 
Antonio di Salerno an Gioranni de Modiei e comp, in Born ge¬ 
sandt worden, und ihr hatte ^n Brief des Frauceschc an Gio* 
ranoi beigelegen, in dem er ihn au£fordei*te, die Sendung 
Avorardo zur Verfügung au stellen (ne facessouo la Tolonta 
d' andora nostro). Darauf bin hatten Gioronni e eomp. die Sen¬ 
dung Averardo e comp, übergehen. 

Von dom Florentiner HanptgeschJift (nostri di Fii'enze) 
gingen wiederholt Sununen ron Gcldstilckon ein, die auch iu 
diesem Buche gebucht wnrden. So sebiekten sie einmal in einem 
Ballen eia SAokehen mit 1240 gross! di proveuza. Äm Ib. Jünncr 
1412 (18) trafen von denselben 883 vollwertige fiorini, 6 tür¬ 
kische nnd ein Lübecker Gnldon, die als minderwertig bezeichnet 
wurden, ein. Dio dem Vetturin Avvoduto bewilligte Zehrung 
wurde den Florentinern aufs Konto gesetzt. Weiter gingen am 
18. Dezember in einem zugebundenen und gesiegelten Säckchen 
212 voUwerUge Florentiner, Sieneser, ungarische Gulden und 
ewd minderwertige aus Deutschland, davon einer aus Lübeck, 
ein. Statt 2 K wurden diese nur sn I fl. 17 s. gerechnet. Auch 
von Agnolo d’ Aresano o comp, aus Florenz worden einmal 
450 Stück Dukaten empfangen. 

Die Pisancr Filiale der Modiei (nostri di Flsa) schickte 
durch die Barke des ,saadolaro^ Pietro Paolo drei Ballen altes 
Tuch, mit dom Zeichen dov Äverardo de Mcdlci e comp, ver¬ 
sehen, die von Paolo di Ser Nado, nostro giovane, abgefertigt 
waren. Dicsei* Paolo kehrt in dem HAndlaugsbuclie derPisanev 
Filiale der Averaido Kcmpagnie OXXXItC, 3 wieder. Daiaus 
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orgibt elch^ daß auch dieaoB Warenbncb in Kom tcq dar ÄTd' 
rardo Kompagnie gelUhrt worde. 

Zahlrelcbero B lieber eind von der Hanptlinie orbalten. 
GXXXl ist ein Memorial vom Jahre 1454 Überliefert, dos in 
der alten I^orm geführt wurde. Die Debitoren sind mit ,de 
da;*e‘ verseiehnet, bei Zahlung wurde ^aver dato^ biosogefUgt 
and der Posten bei Krledigung dnrehstrioUen. 

Die Gonneeer Kaesenbilober wurden schon im 14. Jahr* 
Imndert so geführt, daß die Eingänge und Auszahlungen sieh 
links und rechts gegenüberstanden. Demgegenüber wurden in 
den medieeisohen Kassenbüchern dos 15. Jahrhundert bin- 
durch zunächst alle Einnahmen in fortlaufender Bei he, dann 
olle Ausgaben gebucht So sind OXXXl dio ,Enti'ate e uscite 
di Koma 1429' verzeichnet, f. 1—84 die Einnahmen, i. lOS 
bis 198 die Äuszahlnngen. Von doi* Ausdehnung des Geschäftes 
gibt es eine Vorstolluug, wenn 5000 Dukaten ihr speso di bauco, 
Hausbau (opi&ci di casa) u. dgh ausgeworfen werden konnten. 
Am Schlüsse des Jabres ei^gab sich ein Kassensaldo von 
41.604 Dukaten (a danari contanti e debitori, che taute furono 
piu ii credito ehe i danari contanti debito). 

Fragmente eines Kassenbuches von 1456 sind CXXXIIU, 1 
erhalten, f. 147—161' Einnahmen vom S8. Jänner bis 23. März, 
f. 170'—295' dio Ausgaben des Jahres: 

,Qni a pie setuveromo tutti i dcaarl che pag. conti questo 
presente anno per lettere di chambio e per olü^ oh^lonv chome 
schadra, oomminciando il sottosoritto di (24. März 1486), o chla* 
masi uscita.' 

Aus den f. 21S erwähnten Galeeren von ÄigneS'Mortos, 
aus der Entfernung von Basel, 14 Tage zwischen Ausstellung 
und Honorierung einos Wechsels, und aus den erwähnten Pei'- 
sonon kann geschlossen werden, daß dies Buch io Veoedig 
gefülirt ^rurde. Es wird io libre di gross! gerechnet, dio Lira 
war gleich LO Dukaten. Die Umsäteo sind hier obonfaUs be* 
träcbßich: Vom 24. Dezember 1456 bis zum 23. März, im letzten 
Viertel des nach Florentiner Welse bemessenen Jahres, betrogen 
die Eingänge 14.493 ^ 5 s. A A, also fast 145.000 Dukaten. 

Den Einzahlungen lagen vor allem Wechselscuduugen zu¬ 
grunde, so ,da Dostri dl fironze, da nostri di bologna, da nostri 
d’ anchouö, da francescho balbi', aber and» Warenhandol, so 
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f. 148 ‘ ,da nno panno di nwtra rapoaö*, f. 148* ,(U pauoi di 
Tioatra ragione^ 

Folgende Namen finden aicb unter tlea S^vraen, dU durch 
Anssaldnogen belaetet wurden: Fiero di Cbosimo do Medici, 
noetri di cborte (pHpstJioher Hof) f. 173, uostri di corto di 
bologna f. 199 und 208, nostri di oorte di firenae f. 20Ö, 
A nostri d’ancbooe f. 235, a borUndo de medioi d’anchono 
f. 172, a beroardo de medici e chomp. d’ ancboae f. 227, a matteo 
Ines da nepoli f. 220, a rinieri e »mono da rossignano di 
palermo, per noi porto marcho, p&droue deUe gbalee d’ agUue 
merte £.213, a melpiglo cimoni compagni de earaghos f. 224, 
aYeDtnri di bar solo oa f. 222, a Fasst di pisa, dl bai’zelona, 
di 7igooDe (ATignon) f. 225, a gioTanni benoi e obomp. di 
gineyra (Genf) f. 219, a bardi di bruggia (Brügge) per conto 
per noi f. 172, a bardi di loudra £ 171, a bernaido porünari 
di brug^a f. 227. 

Aus dem b&ufig wlederkehrenden Konto ,a noatri di 
basilea* ereeben wir, daO die Medici auf dem Basier Konzil 
eo gat wie au£ dem Eonstanzer ihre b’illale batten. Der Ton 
Sebolto^ erwähnte Lübecker Gherardo begegnet uns io unserem 
Eassabuob; es war ,gherardo bueri di lubiobS Br spannte 
den Kreis der mediceischen Interessen über Genf and Basel 
bis nach Lübeck ana. Aju 13. August wurden eeinem Konto 
8 soldi di gross! ausgesaldt, die sein Diener (famiglo) Gbualtiori 
eis Zelugcld auf den Weg nach Lübeck mitnahm (per sue 
spese, quando torno lubicb). Am 3L Ängnst entnabm sein 
Diener Gioyaebino der Bank 7 aoldi, nm sio einem deutschen 
Kanfmann su aablen (dissc per dare a 1 morebatante tedesebo). 
Am 7, Sopteinber erhob Qerbfirts Diener, giovanni meus, 
wiederum 12 soldi di gi^ossi (sono per A ß) als Zehrgeld für 
die Keise nach Lübeck nitd belastete datuit Geiliarts Konto. 
Leider ist das libro gründe, in dem diese Boston weitoi* Tor* 
i^ocIiDot wurden, nicht erhalten, doch können wir Gorbart Buori 
aus Beinen Briefen auf seiner letzten, zehn Jahre spater ange* 
tretenen ßeise von Florenz über Genf nach Lübeck tot- 
folgen. 


* Qaaolitohte das oiitialiUerlKbaTi Hsstlolk und Verkahn twtschaa WmI* 
doatedilsad uad Italiao 1, S. 64S. 
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In dem Verkehr 2 wiechen Baeel und Venedig erscheineo 
vielfach Deutsche als Träger dea Weoheelverkehra. Die 
Basler Filiale heaog die venezianische der Medici, die dem Ro- 
mittcnten den Wechsel auazahlte und daftir die ,DOstri di 
basilea' belastete. Bo wurden am 28. Jdi 1436 Rew bachirich 
20 ^ di gross] ausgezahU auf Qruod eines Wechselbnefes, den 
die ,aoatr! di basilea* am 28. Juni fbr plero bachirich oder gio* 
vanni bromer di fraoeboforda ausgestellt hatten, nachdem sie 
von Piexx) die Valuta empfangen hatten. Am I. August wui^de 
wiederum ein auf piero bachirich und gioranni broxne am 
15. Juni ausgestellter Wechsel auagezahit, dessen Valuta, 50 ^ 
di gix>9si, die Basler durch iacKopo osticre dclle eliorene erhalten 
batten. Wir sehen also hier schon das seit 1449 häufiger im 
Verkehr mit Venedig eiwuhnte Haus Bromm' tätig. 

Am 7. Juli worden 100 ausgezahlt anf Qrnnd eines 
Wechsels, den die Basler am 19. April auf Giovanni Cherliui, 
fettere de vunit di aorinhergho, oder haitolomeo, fattore di 
ghuernieri della chiesa, ausgestellt hatten (f. 216*). Giovanni 
chevlioi erscheint als ,fattore di piero di vale' in einem Wechsel 
auf 60 den die Basler am 19. Juli auf dieseu Giovanni oder 
auf ihn und den oben erwähnten Faktor Bartolomeo ausgestellt 
und dessen Valuta sie von ghuarnieri della chiesa erhalten 
hatten. Die societas guamiexi della chieaa et sceiorum ist uns 
aus dem Jahre 1434 als nach Venedig handelnde BaaUr Fiimia 
bekannt.* ^ Am 30. Juli wurde ein Wechsel honoriert, den die 
Basler Filiale am 14. Juli dem mattens bacohendeus di oho* 
logna ausgestellt hatte (f. 212). ^ Ein Wechsel der Benci aus 
Genf auf 122 äf 10 s. U /A, dessen Valuta sie von Jacopo da 
pera romarxo erhalten xmd den sie auf Giovanni da pera romauo 
oder auf Jachopo bunglooer oder auf Churado zil di luhecb (?) 
ausgestellt hatten, wurde am 21. Juli dem jachopo bunglon ans- 
gezahlt. 

Zeigen uns schon die Kassenbücher die große Bedeutung DiaWcct»«]. 
dos Wechsel Verkehrs, so tritt diese noch deutlicher hervor in faeeb«. 
den eigens Hlr die Korrespondenz, insonderheit die ausgestellten 


* &moQ>fdld, Fonäaeo O, fi, 66. H&oa Bromm tcLlckc 1440 seiQ«o Schwager 
Earl Stalbuig nach Venedig. 

* &mon»feld I, S. 2S4, II, 8. 6S. 
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lind evhsJUnonWdohBeibriefe, eixi^iebteten BQcherD. CXXXIiet 
wn »lüobordo di letere avDte & brufgia 1421' erhallen. Wir 
erfahren, daß die Medioi in Bom der BrU§g:er Filiale aehn Stück 
FloreDtiaer Tach senden. Ein Jan d: lando verbürg;! sich 
(richordo che ^^ueslo di ci promiaee) für den Fall, daß der 
Diener dee Aachener Kanfmannea ghorart ste^rup anf der 
Messe von S. Bartoicmeo dos den Medici abgekanilc Scharlach- 
tach nicht besablt. Ba wird in sendi di missa gerechnet, von 
denen einmal 26 = 26*/* ecudi d’oro di vino^a gereehitot 
vrerden, \v&hrcnd ein anderea Mal 608 send! d’ oro 668 fl. glrich* 
gdsetst werden. 

CIV ist ein Wechaelbcch von 1440, wahrachciiüidi in 
Florens geführt. ZtmSchet aind die von der Firma ansgestoUten 
und genommenen Wechsel veraeich net: 

,Qiii appreeso faremo richordo di tatti i denari riinettcrcmo 
0 traremo per noetro conto o d' altri in pin parti, che die ce 
06 chooceda guadagno.^ 

Bis Seite 12 sind solche auf Venedig, BrU^e nnd andere 
Piutso gesogenen Wechsel eingetragen (rimottemc a bologna, 
ti'aemo a perngia otc.), f. 20 folgen die von der Firma erteilten 
Ereditanfträgc: ,Richordo de commiseioni c avlei daremo di 
fuori.' f. 30 schließen sieb die auf die Firm» gezogenen Wechsel 
Qod die ihr erteilten AnftrAge an: ,qni appresao faremo richordo 
di commissioni e avisi dati di fuori'; z. B.: 

,Aveino da vinegia da nostrl 1 littera de di 5 d' ottobre avnta 
qaeato di 11 detto: Senza altra di cLambio paghate a lor pia- 
cere a orlaitJo de medici c comp, per nome d’antonio mar* 
telli fl. 101 6 ponete a nostro conto per la valnta abiamo qni 

» conto d' antonio martelli.fl. lOl., 

f. 40 folgen die Adressen: ,per eni inano oremo » dare 
cbonpimento', die Kamen der Han dlungsd inner, die flir die ein* 
zclnen HSnsev die Wecbselbriefe nnd AbrecKonugen im Konto* 
kori’entverkehr besorgten, z. B.: 

,A haaije» a nostri 

per mono di giovaoni benoi Da loro 

per mono di giovenebo della atnfa.' 

Bs wird ein Wecbselverkehv erwähnt mit Venedig (nostri), 
PciTar.i, Modena, Bologna, Pisa, Siena, Pomgia, Äneona, Reggio, 
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Palermo, Ba7Celon& (0ioT. Ventxir» e comp.), Saragossa, Mont¬ 
pellier, Avigaon, (^nf, Basel (nofftri), BrUgge (Portmari) imd 
LondoD. 

OSXXUJI, 3 bringt nna rio 1455 in Florens yon GKoyanoi 
nnd Fieriraocescho Medici gefülirtes Wtcbsolbiicli. 

Wiederum «erden zoerst die 700 der Firma anegeatelltea 
and genommenen Weebsel yerzeicbnet, so ein am 12. Juli dem 
cardioole grcceho Bossarion aaf die römische Füiale gegebener 
Ton 4öä Dnkaten (f. 6'). Am Id. Deaember werden auf die 
nostri di Ginevra ,per oso della fieia d’ apparirione' 13 m. d' oro 
gezogen. Auf die Arignoaer Filiale würde am 21. Mira rin 
nach rier Monaten eablbarer Wecheel gezogen, der den Erben 
des Patriarchen von Grado, Marcho dacba eondnmero, ihr Gnt* 
haben beim Monte Teechio übernünelo sollte. Dies Guthaben 
betrag 6223 fl. 5 a. 4 A, die sn rinem Korse tos J67, gc- 
recboet wurden, blach Abzag aller Spesen blieben den Ei'beo 
785 Dukaten (78 10 s. di grosri) anszusablen. f. 21^36 

folgen die aof die Firma gezogenen ond ihr gesandten Wechsel: 
,ricbordo di tntti i deoari cl fieno tetti 0 rimesri per nostro 
conto 0 d'altri per letere d'ariso^ (ci scrisaono da roma etc.). 

f. 33 folgen die Kreditbriefe: ,le comesioni, daremo 
fnori di ^ui di pachare danari.' So werden Gioeanni Zarapici 
e comp, in Avignon am 33. April gebeten, fUr Agbostino 
Franriaberü o comp, ans Siena bis zom 24. Mftrz (Ende des 
Jahres) einen Kredit von 500 fl. di eugg. (sino nlla somma di 
fl. 500) zn eröffnen. Am 1. Oktober erencbeu Giovanni nnd 
Pierfrsnceschö im Aaftrage Oorimos Antonio Bonafe e comp, 
in Bologna, dem Signore astore di maoA^i da fsenza oder 
seiner Ordre (0 a clü Ini ordinasse) anf 18 Monate rinen Kredit 
von 500 doo. di camera offenznbaltep. Andererseits bitten Piero 
de Medici and Gierozso di pilli aoa London, dem Rbsder (pa* 
drono) Doria einen Kredit za gewähren, Michele Äroolfloi ans 
DrUgge will Bartolomeo Anolfiiu aos Lncca einen Kredit 
von 1500 dao. Uigbi eröffnet eebeo. 

f. 42 ff. sind die Adressen des Kontokorrent- and 
Wecbseiverkebrs verzeicboet and die Kamen der Boten, 
durch die die Abrecbnongen und WechzeJbriefe besorgt wurden. 
Die Florentiner Media bedienten rieb der drei Haqdluagsdiener 
Giovanni Benm, Franeesebo Ingbirami ond Tommaao Lapi fUr 
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alle ihre'Wechsel Bendungen. Wir sehen, mit welchen Schwierig* 
keiten der Kontokorrent* and Wecbselyerkehr ror Einführung 
der Post ?u rechnen hatte. Er blieb durch die Terhaltnismftßig 
geringe Zahl der auch einem großen Hanse zur Verftgaag 
Btehcnden Boten hcacbr&nkt. 

An der Spitze stehen Fiero e Gtorasni de Medici e com- 
pagni di corte in Eon. Als ihr Diener erscheint anter anderen 
Giovanni Tnroabuoni. In Genf werden Giovanni Benci o Ptan- 
cescho Saaeetti e comp., die ,no9tri‘ erwähnt, in Avignon die 
Zampbi, in London and Brügge Piero de Medici e Gierozac 
de Püli, die ,nostri‘, in Genna Filippo and Federigho Centurioni, 
doch aiehea die Mediä f. 19* auch einen Wechsel anf Domo- 
oicbo and Ambmogio Spinola. In Mailand werdon die com* 
mcasaria de castagnioli,* pigiello portinari end antooic e fratelli 
genannt, in Pisa die Marteüi nod Fraocescho de ocrone e comp., 
in Bologna Kicholajo d’ameieto and Antonio Bonafe e comp., 
in Ferrara Bandino d' ameleto e comp., Tadeo alhvegiain und 
BaldasBsre di giovanoi macluavelli, in Siena Aghostiao Francia- 
berti 0 comp., in Peragia Antonio d’apennino e comp., 1’ erede 
d'alfaao e severi e compagna, 1'erede d’angniolo e nchoHno 
respoldl e comp. Nach Ehodns werden Wechsel an Beinerdo 
Salviati gesandt, von L^oo sind Wechsel za erwarten, die 
Francesebo ’Sori zn honorieren sind (per mano del detto fran- 
cesebo nori). Nach Venedig werden Wechsel gesandt an Gio¬ 
vanni BacellM e Giovanni francescho Strozzi und an Pierfran- 
cescho de Medici e comp., in Montpellier wird Antonio di 
Bemardo Oanigiaol bezogen, in Neapel Bartolomeo Bnonchonti 
e comp., Filippo degli Strozsi e comp, und Benedetto Gbuasohoai 
e comp., in Barcelona IB^Üppo Pierozni. 

Auch än Dentseber erscheint unter den Wecbseladressen, 
Ahel KalthoF (Cbarolfo, Chatolff, Ealtohoffe und KatotT ge¬ 
sell riehen) e comp, ans Köln, f, 48, Am 19. Mai wurde anf 
ihn ein Wechsel gezogen (traemo a chologna per soa lettera 
per conto di nostri di bruggia, f d'). Am 19. Angast schickte 
die KaithoE-Koiapagnie einen Avisbrief, in dem sie die Medici 


* 1446 wardQ Oiero&so de eege«(eieQ, avf a^ijer BeUc navh Leaden 
io KeilAnd bei AlesBiodro CssUgsielo eiosokehren. Ein»tele, The 
Italien SenAittAnec ia S, S4$. 
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aufforderte, nar an Ealthoff selber an erfüllen (per ioro abbueno 
a dare compimento, came oi scrissooo per Ioro d' ar^so^ per 
mano d’ ÄbelJo Eatoff © non d’ altro). fm Oktober 1465 avi* 
siertea die Medici Ealthoff & Co., daß FVancesebo Ingbirami 
nnd Tominaeo Lapi ihre BevoUmaebtigten w&ren. 

Auch CXXXV, 2 ist ein Wechselbucb, ,qviaderDO di 
ohambi e di lettere', fürpiero de Medid e comp, in Pisa 1492 
gefubrt. f- 1—70, bis f. 69 beschrlebeu, ist Ibr die nach Pisa 
gesandten Tratten (cambi) aus Floreos, Ljon, Paris ussr. be* 
stimmt, f. 71^230 folgen (bis S. 202) die in Piss ansgesteUten 
Wechsel (richordo di lettere), die nach Fierens, Siena, Eom, 
Neapel, Polenno, Genna, Marseille, Arignon, Montpellier, Aignes- 
Mortes, Valencia, Barcelona, Antwerpen und Londco genchtet 
sind. f. 23If. werden die Adressen angegeben. Aus Florenz 
sandten am 19. Dezoaber Lorenzo e giovanni di pierfrancesebo 
de modioi einen Avisbrief. Aus Venedig wird Matteo Cini er- 
wälmt, aus Neapel die Tmuxabnoni, aus Rom ,i Da6tpi^ 

Diese WocLselbUeber sind eine interessante Illustration 
des von da Uzzano Uber den Wechselverkebr seiner Zeit ge* 
eebriebenen Kapitels.^ 

Mit welchen Schwierigkeiton Übrigens der Nachrichten- 
verkelir des 15. Jahrhunderts rechnen mußte, ersehen wir aus 
den Biiefen, die Gorbart Bueri anf seiner letzten Heise 1443 
bis 1449 Ton Lübeck nach Florenz schrieb. 

Dieser Gerbai't Bueri Ist uns aus Lübecker Quellen be* 
kannt. Fr ersoHeiut 1413 in Lübeck zusammen mit Ludovicxis 
de Bullionibas, nahm in den folgenden Jahren eine angesehene 
Stellung dort ein und war mit einer Lubcckerin verheiratet. 
1445 machte er in Lübeck vor einer Reise nach dem Süden 
sein Testament.^ Unsere Briefe zeigen ihn uns anf der 
Rückreise. 

Am 5. April 1446 schreibt er in Florenz, in der Abreise 
begriffen, einen Briefe an Giovanni, Cosimos Sohn, den er oaro 
fratcUo nennt und dessen Rückkehr er nicht abwarten zu können 
bedauert, da er zu reobter Zeit auf der Genfer Messe eintreffen 


ni« Sriafo 
Qffbart 
BcMTia, 


> Pa^isi, D«IU Dectraa IT, 8. 148 ff. 

* Piuxli, Lab«cJnschs ZoRSnde im MUKlalter H, 6. 104 f. 

* Uedluo «t&qU U prloolpato, FilwTIII, n. löl. 
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mUsse. Wir erfahren, daß er Ooeimo und (xiovaani zu seineQ 
Preknr&ioreD errkAimt hat. Er bittet sie, ftir «eine Familie zu 
sorgen. Ee sind die Eioder «eines ßradere Franzi «kos, deren 
er anch io seinem Testamente gedacht batte. Besonders die 
Nonina, die io heirataiUhigera ^Iter «ei, solle nnsammen mit 
ihren Schwestern gnt nntergebracht nnd fUr ihre Mitgift gesorgt 
werden. Gerliart bittet, ihm Briefe zn senden durch Bemardo 
Portinari über Bragge, nnd Tcrspricht, die iUrn anfgetragenen 
Marderfelle tu besorgen. 

Am 8. Mal schreibt Bneri ana Genf.^ Wieder werden die 
FamÜienangelegenb^ten Giovanni an« Hers gelegt nod ihm 
sdne Mcrderfelle, Piero seine Zobelfelle yereproohen und nm 
Briefe über Brügge oder Venedig gebeten. 

Am 25. Angnst 1446 sendet Bneri eineo Brief ans 
Lübeck,’ wo er am 12. Juni eingetroffen ist nnd seine Fran 
krank angetroffen hat Er rersprlcht, einen seloor Diener nach 
Schweden zu schicken, nm dort 60 braune Marderfelle für ein 
Paar Anne! (per no pajo dimaniclio) einsukanfen, Uber die an 
der Epiphaniasmcsse in Genf abgerechnet werden soll. Die 
rnsBiacheo Zobelfelle fbr Piero würden sehr teuer ausfallcn, 
mindestens 2 fi. das Stück, 167o teurer als gewühnlloh^ da in 
Moekan ein Brand große Pelzvorr^te zerstört habe. Er will 
bis zu 100 Zobelfellen schicken. Wiederam empfiehlt er den 
Medid seine Aogehöngcn. Er will einen Diener mit Waren 
über Venedig senden nnd ihm in 14 Tageo einen zweiten folgen 
loseen. Briefe werden dnreh Giovanni Ingbirami Uber BrUgge 
erbeten. 

Am 28. Jäoner 1447 kann Bneri dem Giovanni fUr einen 
Biief vom 5. November danken’ nnd von seiner Pi-an bessere 
Nachrichten bringen. Er bittet ihn, weiter für die Seinigen zu 
soT^en, insonderheit für die Verheiratung der Nonin«., deren 
AufschießoD ihm Sorge macht: ,e)irescuta ch’eile sla in lun* 
ghesza, vednto dt ehe qnaliU e ia madre e tnte le sirochie.^ Es 
schelot, daß Cosimo Bneri anfgofordert habe, Lübeck ganz an 
verlassen. Er erklärt aber, dies erst in drei Jahren zu können. 
Er hofl^, daß die Pelzsendung ftlr die Bruder Ostern in seinen 


* Pil*» vni, D. 14S. • FUa* Vm, n. 102. 

* PilsA Vin, n. 80. 
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H&odeD ist, «r will sie d&DD ict Lttbeck zuxichCen (conctard) 
lassen. Er sendet seinen Diener OioTanni Telani, den er 
empdeblt Zum Schlui^ läßt Bneri eine Uber die Üacoolnns 

der Venezianer Filiale einfließen (eredimi Giovanni; egli e nno 
triste parente). 

Am 25. Septembor 144? teilt Bueri mit,* er sei oline l^aeh- 
rieht von Florenz, habe aber an Francesco Davizi in Venedig 
60 sehwedisohe Marderfelle und 5 Zobelfelle snr Probe gesandt, 
wofür er bittet, seinem Konto bei Francescho Inghirami, dem 
Dienex* dei* Mcdici-Bank in Floreos, 32 -h 7 fl. gntenscbreiben- 
Er empfiehlt seine Verwandten und fragt, oh er sohwarze oder 
weiße Fachsfelle besorgen solle, die fi'eiiieh sehr teuer seien, 
das Stück 5 ^ SU */^ rboin. Gulden. 

Am 20. Kovember 1447 sohreibt Gcrhart etwas unruhig,* 
daß er bisher ohne l?aebricbt sei, und wiederholt seine Mütd- 
langen über die von ihm beförderte Poltsondnng. Sein Diener 
Otto hätte sie besorgt. Er erwähnt, von anderer Seite die Nach¬ 
richt empfangen zu haben, daß das Haus in Florenz via del 
sole für 360 fl. verkauft sei, und bittet, davon für die Mitgift 
der Noaina sn sorgen. Wenn sie versorgt wäre, würden ihre 
Schwestern es auch besser haben. 

Am 7. Dezember wurde dioser Brief wiederholt und, mit 
einer kurzen Nachschrift veraebon, als Kopie nach Florenz 
gesandt.* 

Am 22. Jänner 1448 folgt wiederum ein Brief Bneris,* 
in dem er sieb beschwert, lange nichts Direktes aus Florenz 
gehört zu haben. Er bittet um Empfaogsanzeigo Uber die Pelz- 
Sendung nnd um Abrechnung Uber den Hausverkauf. 

ln einom kurzen, nicht näher datierten Schreiben* wendet 
sich Buori gegen den Vorwnrf, er vermeide es, nach Florenz 
zu kommen. 

Am 25. Juni 1448 teilt Bueri mit,* Nachricht Uber den 
Hausverkauf erhalten su haben, dagegen vermißt er noch immer 
die Anzeige des Empfanges dei* Pebsendung. Er bittet am 
Mitteilung über die italienischen Krlegsonrnhen, verspricht, 


* Filsft vm, B. 34. * Plis« TI, B. 54. 

• Fil*4 VI, p. 6fl. • E^l» VI. o. ßS. 

‘ Pilst VU, n 306, 1448. • Ula» VITT, n. 68. 
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durch saiDen Boten Maffio Prancho Nfihwos aber die Notweo* 
digk^t eines längeren Aofecthaltes in Lübeck mitsnteilen, nnd 
ersQcbt nin AbsoblnC seinae Eo&tokorrents mit Rnberto, dem 
Vorsteher dw Basler Filiale, nnd Gioyanni Benw. Er klagt 
Uber sein altes Beinleiden. 

Am 10. September 1448 nimmt Gerbart ßneri bezng auf 
einen Brief, den ei* atu S, Augnat dnivsk seinen Diener Pran- 
cescho Uber Basel gesandt baba.* Schon in diesem hätte er sich 
darüber beschwert, daJl die ,DOStri di Basilea^ ihn mit einem 
Wedisel roo 460 ß. benogen bStteo (Bemitlenten: ,a nostri di 
Vincgia a ßraggia^). So batte er sich die Abrecbnung nicht 
gedaebtl Er wolle dieseo Wechsel nicht anerkennen, da er 
wiederholt daranf hjngewiesen habe, er könne jetat keine Waren 
senden. Hätten rie eine Forderung, so müßten sie sie als De* 
positnxD stehen lassen (lo doreano fare per Tia di deposito) und 
nicht ihn in Wechseleehulden stürzen. Bueri weist auf seine 
Verdienste nm das Gesehäfl iiin. Erhebe vor zwei Jahren mne 
Fordemng der Basler Filiale anf 2000 Dukaten cingetrioben, 
doreb zwei Diener am 24. August und am 8. September fUr 
mehr als 1600 Dnkaten Waren nach Venedig geschickt, eo daß 
dort Jetzt für mehr als 2000 Dukaten fUr seine Bechoung lagen. 
Er will Ostei'n abwarten, um Bestimmungen Uber seine Bück* 
kehr nach Florenz an treffen. Am 27. Oktober folgt eine Ab* 
sebrii^ dieses Briefes. 

Ein letzter Brief ist vom 22. Mai 1449 erhalten,* Hier 
berichtet Gerhart zunächst Uber die Schwierigkeiten, die es Ihm 
machte, den Dominikaners in Lübeck eise Plinlushandsclirift 
abznbandeln. In dem Inventar Pieios von 1464 oi’schemt eis 
PUmns, auf 100 fi. geschätzt.* Von 100 rheinischen Gulden 
spricht auch Bueri, die er ungern verloren haben will, da die 
Mönche ihm, als sie die Buclier abliefem sollten, erklärten, sie 
seien verloren. Bueri erklär t, er sei dabei, seine Angelegenlteiten 
zu ordnen, um entsprechend aeioon durch Francesobo am 
3, Augnst gegebenen YerspreeUungou zurückzukeliren nach 
Florenz. Er will sieb alle Mühe geben, jene Schuld, die er auf 


' Fll»a Zm. n. SS. 

* Pilza Zn, D. 180. 

' Hilfitt, Coileetiooa, 8.47. 
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OruDd des Wechsels der Bssler der Venezianer Filiale :o BrUgge 
2 Q eablen hat, zn begleichen. Er will, sobald die Schiffe aus 
Eußland eiogetroffen sind, Palsverk, Bernstein und Geld senden. 
Nur awingen ihn die kriegerischen Verwicklungen eur Vorsicht. 

Gerbart Bueri hat seine Absicht nicht ausfnhren kOnnen. 
Er ist 1449 in Lübeck gestorben, nnd Im Jahre darauf erschleD 
Benedictas Defuccchio, ,horgere to Lncan, procuratore cosmi 
de Medicia, siner geseUeo unde aeltscbap, de im bo7e to Borne 
wert giieooroet: de seltschap Cosmi de Medicis^, um die rück¬ 
ständigen Forderungen aus dem Kaohlaß Bucris einautreibeii. 
Es wurde ein Abkommen getroffen, nach dem Gerborts Frau 
für die Dauer ihres Lebens die Zinsen des ibr in Gerbarta 
Testament versprochenen Venn&gons genießen sollte; nach 
ihrem Todo sollte sein Vermdgen aber Cosimo de Medicis zur 
Begleichung seiner Schuld aur Verfügung gestellt werden.^ 

UL 

Die HauptbUclLer der rilialcn. 

Ein in Pisa geführtes Hauptbuch von Averardo 
e comp, liegt uns OXXXIU, S vor, f. 1—34 aus dem Jahre 
1424, f. 36-102 aus dem Jahre 1425, f. 108—U8 aus dem 
Jahro 1420. Wir erfahren, daß daneben ein ilemoiial (f. CXI) 
und mn Kassenbuch (f. V) geführt wurden. 

Dies Buch ist wie das der Äverardo-Eompagmc von 
1395* in doppelter Buchführung gehalten. Wie dort, müssen 
wir hier die nnvoHstlindige Erhaltung des Buches boklagec. So 
ist uns carta 127 verloren gegangen, die ein Konto der Spcsc 
generali (c. 102), und c. 139, die ein Konto der Dieavanzi mesi 
a nscita enthielt. In diesem Unkostoukonto waren z. B. die 
Anegaben für Miete des Geschüftelokalas gebucht Ol^a ohasa, 
dove stiamo c. 5 nnd 105). 

Aber auch die gleiche ünvoll stAndigkeit der Buchfühi ung 
müssen wir hier wie dort feststeUeo. laicht alle Konten sind 


Du^woor 
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aaldiert, eo nicht die Spese di mercaotU f. 12; f. 100 und 102 
sind die Konten ,Speee di mercaotia, di banebo, di Jetto' so 
saldiert, daß die XHfferenz, das Saldo der de avere*Seite, aicbt 
anf dieser gebucht ist, so daß die beiden Seiten sieb anegliehen, 
sondern m ist tinter die de dare Seitc mit dem Vermerk go' 
eeiat: ,Mesi a osuta c. 134, o. 127.^ Vor allem sind die ^n* 
zeloen Beträge noch nicht auf eine Reiche Wähmng gebracht. 
Es wird bald in Landeswährong, bald in Gulden gerechnet. 
Der Kaofpreie der Giovanni Grimaldi abgekauften Sklavin 
Madalona wird bald mit 350 ^ 18 s., bald mit 88 fi. angegobon 
(f. 106 und U7). Kach Nagl sachte damals der dorioo etwa 
dasTierfacbe der Süberiira aus.* Wenn der Gulden zu 14*/, s. 
angegeben wii‘d, so soll damit wobl der üinrocLnnngsfaß von 
den soLlecliteren fiorini ^ su^ello zu den voll wertigen üoriai 
largbi ausgedrUckt werden, in denen die HandlnngsbUdior ge* 
führt wurden. — Wir haben oben anl&ßlich des Todes Loronaos 
1440 gebürt von den libri sogred sodetatum, in denen diese 
Hauptbueber abgeschlossen wurden. 

Hatto io dem Florentiner Buch von 1S05 das Bunk- 
geeebäft im Vordergronde gestandoo, so treten in dom Pisanor 
von 1424—1436 die Warengeschüfte hervor. 

Die Medici verkauften fhr Rechnnng von zuane mava- 
viglia ans Venedig verschiedene Ballon liüslung (IIII balle 
d’ armadure, f. 8, f. 20). Für die Medici in Rom vorsteuai’ton 
sie einen großen Ballen englisches Tuch, enthaltend 10 Stück, 
flir die Turcabuoni 5 Sack Wolle (vgl, )ana francoscha, £. 110), 
anßeidom Seideutueb und Wolltuolt aus London und Valencia 
(per gbabolk de drapi, f. 86). Für die BoschoU aus Porto 
Pisauo zaiilteu sie Fracht ihr zwei Bündel Marderfelle. Als 
Kommiseicoäre nnd Spediteure zahlten sie fUr andere 
WagegebUhr nod Maklerlohn nud ilbemahmen die Kosten der 
Verpackung (per cbwine [Ellen] 18 di chnnnvaccio per fare le 
balle di 5 balloni de medici f/ II s. XUII, f. 100). Besonders 
rege war der Verkehr mit Südfrsnkreich und Ostspanion. Für 
Jacomo Tedaidi, Patron einer proven^alischon Galeere, wurde 
barteJomeo peruzi eine Zablnng g:eleislet. Gabello nnd Fracht 


' ü&pl) DU QoldvriÜiruag uaä di« tLsadeUaSfilga QeldrfBboang im MitMl* 
Alt«. WlcQsr KuEQiftaalitcbs Z«itseür., Bd. 26, S. I$d. 
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viTirdo ansifolegt ftlr 15 Stück Petpignaner and fUr 18 Stück 
katalamach&s Tuch in 3 Ballen. Oie ,D 08 trl da Valcnza' 
schickten 367 ii Qaecksllber (arientc solimato) sar Verarbeitung 
(/. 103). Weiter sandten die ,no8tri‘ spanische Seide (f. 110). 
Mano (der nns ans dem Warenbncb bekanete Mann!) aus Mont¬ 
pellier sandte auf seine Rechnung lladeln (spiletti, f. 111). 
Weiter gingen 5 Stück Perpignaner Tack ftir die Medici in 
Rom ein (f. 114), Für Rechnung der Florentiner Medici wurden 
einem Pisaner Bildbaner^ Donato di Kicbolo, Marmorarbeiten 
für 30 fl. bezahlt. 

Heben dieser Tätigkeit im Warenbandei, im Kommissjons- 
and Speditionsgeschäft, remochläsBigte aber anch die Fisancr 
Filiale das ßankgesebuft nicht. Sie stellte am 2. Mai 1426 dem 
Oiovanni Gieronte aus Majorca einen Wechsel auf die ,no8tri 
di Valonsa‘ ans «um Rnrse von 18 s. 6 -Ä per libra (f. 108). 
Weiter wurde dem Katalanen Giovanni Giordano ein Wechsel 
von 30 fl. auf die Medici in Barcelona ansgostellt (f. 109, 113). 
Von weiteren Wechseln berichten die Konten ,Cambio, f. 52‘ 
nnd ,Cambio Pit^, £, 64*. — Häuflg warden bei den Pisaner 
Medici Summen deponiert. So hinterlegte Gherardo Canigiani 
am 18. Märs 1425 100 ^ für Antonio di Rinieri bue e comp, 
mit der Bedingung, sie ihm in 15 Tagen ausznaablen (f. 100). 
Lmsi d’ Astorc zahlte für Bartolomeo pemzi o comp. 3850 ^ 
ein (f. 104). Die Medici vollzogen ^blungen am Platze, so an 
Sobwester Agathe, Abtissin des Klosters S. Äugnstin in via 
romea in Pisa (f. ILl). Auch die Darlehen in kleineven Be¬ 
trägen, die wir aus dem Bache von 1395 kennen, finden sich 
hier (f. 3: ,deno dare pro debitoO. Unter den Scbuldnern be* 
findet sich auch Franoescho di Tomaso de Mcdloi (f. 6). 

1421 war Cosimo zum IConsnJ der Katalanen in Pisa or- 
nannt. Die Einnahmen nnd Ansgaben dieses Amtes ließ er sicli 
durch seinen Vetter in Pisa besorgen, ünser Buch zeigt ans 
f. 107, wie für Sclüffe und Waren aus Tortosa, aus Perpignan, 
ans Kadix nnd aus der Berbercl Stenero «iigingen (per ohonso- 
laüco), die verwandt wurden für die Miete der Loggia der 
Katalanen (9 fl. für 6 Monate), für die Fahne nnd für die 
Können von S. Domeuicho. 

Zur ICennzeichnuDg des Averardoschen Geschäftsbetriebes 
mOgen zwei weitci’e Dokumente diesen: 
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Am S. Äug^ 1420 «rbifilten ÄTerftrdo di Fraqcesdio de 
Medici e compagni, cambiatori di fircDze, eioea Scbaldscbein 
auf 500 fl., die eie als Mitgiil aaszaUtea lür Maria, Tociiter 
döfl Herrn Geotile Pandolfo di Ridolfo ans Camerino, die mit 
Ladisiane, dem Sobae dee Eerm von Lucca, verniiUt werdea 
sollte. Sie eoboBseo diese Somme den Kaofleuteu aas Camerioe, 
Veraaao et perozzo di gicTamu di peroazo, Tor and erhieltcD 
dafür 10 fl. Provision (2®/«) bei Begleicliung der Fordeiung 
lanerbslb eines Jahres.' 

Über die Bedeotung des kataloaiscbeo Geschaltes aDte^ 
richtet uns ein anderes Äktanstlick: Luigi d'antonic cenooi and 
Jacopo di toffiaso dello acoerito e comp., Bürger and Kaufloote 
Ton Floreoz, aacLten Bankerott. Gkgen sie batten Averardo 
e comp, Forderungen in der Hübe von 66Ö0 fl. (per molti conti 
e traflohi di mercantie e di robe c denari e oambi e deponti), 
Diese Fordornngen beruhten tot allem auf dam apaoischen Ge¬ 
schäft, sie ergaben eich ans den Blich erm der Filialen io Barce¬ 
lona ood Valenoia (per Ja loro ragiono ovvora accomenda di 
Baraaloua, che diceva in jacopo cononi, e la loro ragione cd 
accomenda di Valenza, che dido mariotCo de bardi e tominaao 
d'andren). Durch das Florentiner Handelsgericht, ausammeQ- 
gesetzt aus dem uffloiale fbrestiero delia mercatantfa und vier 
mercaoü consigUeri, Ueflen sich nun Averardo e comp, am 
5. April 1427 auf Grund der AossUge aus ihren BUcLcru ilu* 
Gnthabcn anerkennen (vedud detti Ubri e scriptave c vedute Ic 
ragioni. .. o maiüms li conti venuti da catologna c batti di 
ioro libri).* 

Das Pisaner Hauptbacb von 1424—1426 eraftblt uns nicht 
noi von Handlungsgescbäften, sondern andi ven einigem intor- 
esBanten Det&l des Haushalts. In den Sposi di banuho werden 
sicht nur die Ausgaben fUr Strensand^ Fedorbaltei' und Kerzes 
gebucht (f. 102), wir büren nidit nur, wie dem Piordevennioler 
Lnca di GHovanni (clii presta i ronzini) ein Pferd abgekani^ 
wild (f, II2), sondern wir können genau die Ausrilstimg der 
fUr Averardo gekauften Sklavin Madalena und die Erankeukost 
des Handlungsdieners Paolo di Ser Nado verfolgen. 


> UadiMO 1/ZXXU, 41. 

> Uedic«o XC, 1. 
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Averckrdo batte die Madaletia von dem Qenneaon 0io7anni 
GiHmaldi gekauft. In dem Eanfpr^se von 850 G 18 s. w&rcs 
4 ^ l a. GabeUa, die ao 11, April 1426 gezahlt waren, weiter 
iG dem Seneai Alderotto am S. Juni gezahlte Gehiihr uud 
IL 12 $. 6 Steuer vom 5. Juni einbegrifTon (f. 106 und 118). 
Weiter wurden ihr am 18. Mai für S grossi oder 12 sol^ eia 
Paar Schuhe besorgt. Als die Hadalena Averardo e comp, tibe^ 
geben war, sorgten sie weiter fUr eie (oostra fante): Dem Weber 
Franceecho di bartolomeo wurde 1 fi. ftlr Weben (per tesitura) 
gesahlt, dem Schneider Chothfre 24 grossi (1 fl. 13 s.) flirs 
Ntthen (per cucitura). Einer Bäuerin wurde för 18 s. 6 A Qani 
abgckaufc and dam Leineweber Francescho di bartolomeo da 
rermone (Roonnond?) übergeben, der fUie Webou 2 fl. 7 s. 6 
erhielt. Wir sehen, wie neben dem Schuster, der fttr den Markt 
arbeitete, Weber und Schndder im Lohn werke tätig waren. 

Paolo di Ser Nado wurde im Jänner 1426 krank. Für 
seine Behandlung wurden dem Meister Ludwig am 2. Februar 
20 grosai «s 1 fl. 7 s. 3 A als Honorar gezahlt (per diginne a 
medichare paolo detto). Als Heilmittel wurde bei dem Apotheker 
(speziale) gaasparone de filippo Tor allem Zucker geholt, iu 
kloinen Dosen: Am 27. Jänner wurden für 1 G 3 Unzen 1 fl. 
& s. gezahlt, am 3, Februar wurden wieder 3 Unzen geholt, am 
5. Februar 2^/^ Unzen, am 8. Februar un paue di zuebero. Mau 
sieht, «n wie kostbarer Artikel Zucker damals warU Weiter 
wurden dem Patienten am 2. und 5. Februar Hippen (rialdoni) 
rerabrricht. Am 27. Jauner wurden ihm drei Paar Capauiton, 
am 3. Februar zwei Paar Kapaunen rin gekauft. Am 24. Fe* 
bmar wurde ihm Maluasier uorabfolgt^ am 25, Februar bekam 
er ZiegengeBchlinge (cburatella di chavretto), am 4. März rin 
halbes Viertel Ziege. Am 16, Februar hatte er schon wieder 
an seine Strümpfe denken können (per cucitura di calze, i. 94). 

Mitten in den GeaobafteTerkehr des Haupthausee fährt uns 
rin 1460 in Floreot gehaltenes Buch rin, das rinst in gelbem 
Leder gebunden war nnd ron dem 97 rechts eben zerfetzte 
und angebrannie Blätter erhalten sind, Ee trug den Kamen 


‘ Hacb StioSa, Hiuisia^'TraezUmMlid Hsnd«lib«siobaofeo im 16. J«hj> 
huQdftrtB, S. 108, k«t«te 4«r Zucker in Vsaedig 85—40 (Kandii) niia 
18.—34 DukatQU pr» Zestner. 
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der Firma Gioranni e Pierfranceacho de Medici e comp 
und ihre Handdsmarke (ü segne nostro consncto); ^ 
Teilhaljer dieser Firma waren die Sölmo Cosiroos Piero ^0 
und Giovanni, üir Vetter Pierfranceacho und Prancesoho V 
di Baldino lughirami. E« war die Bank der Medici in Florenz. 

Der Inhalt bat daher große AhnlioHkeit mit dem des 
ATerardo-Bnohes von 1S95. Der Kontokorrent verkehr mit 
befreundeten Baokhänsero nimmt das meiste ein. Voran stehen 
natürlich die answttrtigen Filialen der Medici, die wir aus der 
Steuererklärung keimen, die römische, die venesiazusche, die 
Genfer ubw. Aus Pisa erscheinen UghoÜDo e Antonio Martolli 
e comp. (f. 35, 61, 64), bei denen die Medici auch mit ihi’em 
Kapital beteiligt warenAndere Httnser sind uns aus dem 
Wei^selbuob bekannt, so die Booafe ans Bologna, die Macliia* 
velli ans Ferrara, Autonio delVApennino aus Pei*Qgia (f. 59). 
Weiter begegnen verschiedene Namen ans Lucca, so die Oinnmi, 
f, 66, Petro Gninici, f 65, Piero di guizzano, f. 66, Aatore da 
faenaa, f. 16, Franceeco di nerone e comp, di como, £ 17 
(1455 in Pisa), Meoichuccio de porUnari e comp. dalVaqnila, 
t 57, EsgoJino de paszi e francesco nasi e comp, di gioevra, 
f. 49, Michele Amolfinl di brnggia, f. 92. Aber auch die Flo* 
rentiner Filialen des Hauses, der WoU* nnd Seiclonhandel, haben 
hier ihr Konto: Für Piero de Medici c comp, setainoli gehen 
hoi der Bank 2445 6. ,da nostri di Milano^ ein, f. 26. Daneben 
ereebeinen Dnoha FitU e Antonio di puccio e comp, seta- 
Jnoli, f. 13- 

Wir haben schon erwähnt, daß in diesem Buche der Bank 
auch die Steusrsahlungen der Firma nnd ihre Binnahmen ans 
Zinssahinngen der Staatsschuld, des monte, gebucht wurden. 

Die Konten Uber Geschäfte, die den AuswärUgen In Flo¬ 
renz geführt wurden (per loro), waren in fiorini gehalten, die 
von den Auswärtigen für die Floreotiner Bank (per aoi) be¬ 
sorgten in auswärtiger Wähmng, die in Florentiner nmgerechnet 
werden maßte. Wie bei dem Averardo-Buche lassen sieb hier 
einige Wechselkurse herechnen. Wenn einmal 600 römisebo 
Dukaten gleich 597 fl. (f. 42), ein andermal 4130 fl. 15 a. 10 A 
in Hom gleich 4946 fl. 3 s. 9 /A in Florenz gesetzt werden (f. 76), 


‘ Shnmbsrg*, Zdit«(t«r iit Pu^er I, S. 47, Inm. 
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80 ergibt sieb d&ratu ein Aufgeld der Floreu^ner Münse von 
19*4, besiehungsveise 19*5*/oj 1395 waren es nur 5*1®/« ge¬ 
wesen. — Wenn f. 63 10 di gross! ? s. 8 A ans Venedig 
gleich 128 d. 8 s. 3 A, f. ^5 580 & di grosel gleich 7205 6. 1.6 s. 
gcrcoboet und f. 57 die tnarca d’ oro der Genfer Messe 58 Da- 
baten oder 73 fl. gleich gesetst wird, so ergibt sich darans, 
daß der fiorino 20, 24 and 26®/o schlechter als der Dekaten 
geschätzt wnrde. — Wenn 7957 Genfer Scodi 6 s, 9 A « 
8959 fl. 18 s. 4 A (f. 37) oder 5410 scudi 19 s. 6298 fl. 
16 8. 1 (f. 43) oder 3548 send! 18 s. 6 A « 9361 fl. 18 s. 9 ^ 

(f. 88) gesetet werden, so ergibt das einen Elurs des sendo von 
112, beziehungsweise 109 fl. ^ Wenn 1266 viämisebe Pfand 
gleich 6464 fl. (f. 38) oder 272 ^ 5 s. 7 A = 2023 fl. 16 s. 
(f. 63} oder 748 13 s. 3 A « 8831 fl. 15 s. (f. 92) gesetzt 

werden, so wnrde hier das Tlämiscbe Pfand zweimal gleich 
5*1 fl., einmal gleich 7*4 fl. gesetzt. Bei diesen Ansätzen ist 
Übrigens zu beachten, daß sie nicht den tatsächlichen Wechsel- 
kars wiederzogeben brauchen, vielmebr in ihnen versteckte 
Wechsolgewinne enthalten sein können.^ 

Das Bankbaob zeigt uns die Tornehrue Kundschaft des 
Hauses Medici: Neben Leonardo Seluta^, dem Bischof von 
Fiesoie (f. 2), stehen zwei Eardinäle (f. 8, f. 28 der Kardinal 
von Portugal). Piero di Peralto, Msjordomaa des Künigs von 
Navarra (f. 31), der Herzog von Kalabrien (f. 35), der Mark¬ 
graf von Mantua (f. 19), der Herzog von Modena und Beggio 
(f. 7) gehörten ebenfalls zu ihren Kunden. 

Daß neben dem Geldgeschäft das Warengeschäft nicht 
ganz vernachlässigt wurde, zeigen die uopersönlichen Konten: 
Za den Konten ^Spese di banebo', f, 51, ,Chambi e provisiooi^, 
f. 52, fdesari contanti e debitori del quaderoo deUa ebaasa*, 
f. 47, tritt das Konto: ,McrcbataDtie attenen^ anoi e altri', f. 5. 
Wir konnten aus diesem Bankbuohe einige Daten über dae Ver* 
zndgen der Medici gewinnen, auch Uber den Gewinn, wenigstens 
dieecr Florentiner Bankabteilung, wird uns etwas mitgeteilt, f. 82 
,Avanei di bancho' erfahren wir, daß 3747 fl. 9 s. 1 A als Gewinn 
in das ,libro segreto gialJc o. 19 ‘ eingetragen werden konnten. 


’ Tgl. ÄQS T0iissi4oiseä«n HaadlimgBbBclienL Sehnellcn Jsbrb., Jäan«r 
1S02, 8.199. 
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Cosimo hatte Fraccesoo Sforsa bei der Gewinnang dee 
Herao^ams Mail&cd nntentUtot. Bio Fol^e der Froand* 
aobaft der beiden Männer -war die EtabUoi'nsg einer Filiale 
des mediceiechen Gescbftftea in Mailand, der der Herzog 
einen Palast zur Unterkunft sehenkte. Das Libro grande 
roeeo, Ton Piero e Giovanni de lifedici in Mailand 1459 
geführt und mit der Eandelsmarke der Firma veraelieü, 
e&gt uns den Betrieb dieser Filiale. 

Es handelt sich OXXXITU, 4 um ein Fragment von 
113 Selten eines einst weit umfangreichoren Bnches, 8. 2 wird 
eine corta 320 erwähnt. Wir hören, daß dies Haaptbuch 
jährlich erneuert wurde. 1468 war ein libro grande bianco ge* 
fuhrt worden, f. 7. Zv, diesem Hauptbuch gehörten vei'echiedenc 
KebenbUcher: die Wai*en wurden im ,libro de drappi^, f. 2, 
anfgezeichuet. Über die EassenfUhmog belichtete der ,quinterno 
di ca8sa‘, f. 7. Ase dem Jahre 1458 konnte der Giovane Jacopo 
Qianotti am 24. März einen KassenUberscbuß von 28.SB4 
imp. 3 e. 2 übemebmen, f. 89. Wichtigere und weitans- 
sehende Geschäfte, wie Anweisung von Steuern, Stundung von 
Forderungen, wurden in den ,Eicbcirdaoee' (f. 10 und 12), bo* 
sondere Ausgaben für Hauseinricbtung u. dgl. in der ,vaeehetta 
de chcatanti* eingetragen. 

Wie die anderen Hauptbücher wurde auch dieses erat 
durch ein libro segreto geschlossen. Das Eonto ,Massaritie 
di cbasa per nostro nso^ f. 4, ist s. B. nicht saldiert, sondern 
es wird fUr den Abschluß auf das Hbro segreto vei*wiesen. Eia 
günstiger Zufall hat uns das Saldo des libiu grande rosso von 
1459, wie es io dem ,iibrö segreto paonazzo^ berechnet war und 
an das Hauptgeschäft in Florenz eingeschickt wurde, erhalten. 
Darnach betrug die Summe der ereditori 304.451 ^ imp. 
19 s. 9 A, die der debitori 589.298 13 s. 8 Wahreehoin* 

beb haben wir es hier ebenso wie bm den veuezianisebon Hand* 
luDgsbüehern nur mit einer BohbUanz zu tun. 

Wie andere Hauptbücher spricht auch das von 1459 nicht 
nur von Geechäfteo, sondern auch von den ,Spsae di cbasa per 
nostro vivere^, f. 97. £ 4 werden im einzelnen die Ausgaben 
für die Anestattusg des Palastes aufgezäblt. 10 Ducati di 
Camera oder 38 & mail. 10 s. werden fUr einen Gobelin aus* 
gegeben (pasno d’ araszo a ßghure fine c In alebuni lucgbi 
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laTOi^ato di Bota). Für 80 ^ 2 a. werdea cio gro8aa, ein mitt¬ 
leres und ein kleines Bett fUrs FiemdeDeimtaer angeschafft, 
das weiter mit Leinenwasdie fUr 85 ü und Möbeln £Ur 104 ii 
(letUcre e chassapanche e pancKe o cbariege) ansgestattet wird. 
Für ICUcbe and Mädeliensimmer folgen weitere Anfwendangen 
im Betrage von 29 <V 8 s. Dem Scbreinermeiater Piero Stre- 
mito werden 21 & 15 b. für einen Kußbanm'Kassen achrank 
(cbassiere di nocie chen seratare c snoi fomiaanÜ) gegeben, 
in dem die Bücher nod geheimen Schriften der Bank aof* 
bewahrt werden soUcen. Für ein Pferd wnrden 157 4/ 17 b. ans* 
gelegt (an cavallo portante d' aselino, f. ö). 

12 Dnc. di camera oder 48 ^ 17 a. (a s. 81 per dnc.) war 
das Oehalt der Dienerin Maria (fantescba di chasa, f. 6). Sie 
behielt es nicht iUr aicb, sondern verwandte es anf die Ans- 
Steuer eines M&dchens (per sno ordine a mateo da chandegli per 
Umosina per dio e per mantaro nna sna figUola). Der Oiovano 
Antonio di Dlno erhielt für swei Jahre 280 Ü Salär, also 
140 ^ p. a., daca kamen Zuwendongen von Toeb (drappi per 
ffno OSO 37 12 s. 8 A, panno paonazzo di graoa e pannoUno 

di chostanza per sno uso, f. 19). 

Ein eigenartiges Licht anf die nnsiobere Steiinng dor 
Medien in Florenz in jenen Jahren wirft das Konto f. 9: ,Chase 
toite a pi^one a pavia pin fa per ü nostri magiori da firenzo 
per fngirela & OCCCXLIIU n’ abiamc fatU debiton x nostri 
magiori.^ 

Für die giKxßen Umsätze der Mailänder Filiale reicble ihr 
Kapital von 3000 fl. nicht ans. Wir sehen sie daher von be¬ 
freundeten Hänserc Geld aafZlna nehmen. Von Pierfran- 
cesebo de Medim e comp, di Vinegia batte sie 15.000 ^ in 
deposito bis eum 1. M& and hatte dafür 13004^ p. a. Zins 
(disebrezione) zu zahlen, l27e? f Denselben waren für 
2000 Dnkaten oder 7800 200 Dukaten, also 10%, Zios zn 

zahlen, f. 11. Von der Florentiner Bank, Giovanni o Pierfran- 
ceacho de Medici, hatten die Muläuder 9000 E. in depoeito, 
für die eie 540 £L für sechs Monate zn aablen hatten, also 
12‘^/ci p. a., f. 19. Wtttere Summen batten die »nostri di corte', 
f. 50, vorgestreckt. Wir Sehen hier, wie die einzelnen Filialen 
des Hauses Medici als selb^ndige Geschäfte betrachtet worden, 
die sieb gegenseitig Zinsen berechneten. Aber das Geldbedürfois 



38 


V.AHMdlaes: 51 »r«kla(. 


d«r Mailänder war als daß es vofi den Filialen des 

Hauses hätte gedeckt werden künneo. Lioo&rdo da pietra eanu, 
ehanciellero di messer perino da champo freglioso, hatte 2000 ii 
in deposito gegeben (a nostra dischretieoe)^ fUr die er 218 // 
Zins erhielt (f. 12), Pandolfc Chontaiini aus Venedig 8485 ?V, 
flir die er 1005 il Zine erhielt, alse etwa 12®/^, f. SO. Wenn 
Ider gesagt ist, die 1095 «V gebührten ihm ,per dischreziono ., . 
OTYero ^e U ragionamo U tocbi d'utilita nel tempo si sono 
eeercitati‘, so kaon man sweifelhaft ob dieser Auadrnck 
nur gewählt ist, nxn den festen Zins zu boschüuigen, oder ob 
es sich hier uici wirklicLea Gewinnanteil bandelte. Wir wissen, 
daß 6;^ter die Medici bei ihrer Lyoner Filiale fi'eindos Geld 
oioht nur als Deposito, sondern als mitarbeitendes GesebufW' 
kapital (a moitiä gaing et moitid perde) anfoabmen. 1478 legte 
so Ymbert de Bataroay, Seignenr du Bouchage, 10.000 dcos 
d’or &u sol^l ein, fUr die ihm eia Gewinn von an8b3> 

zahlt werden konnte.^ 

Die Mailänder Medici trieben sowohl Waren- wie Bank¬ 
geschäfte. Von den nostri di Vinegia ließen sio sich ßlr iliio 
Reebnung engUsebe Wolle kommen, fllr die sie sieb aller- 
diogs eioen Verlust von 8538 2 s. anschi’eiben mnßteu, £.16. 

Als Commissionftre der BrUgger Filiale verkauften die Mailänder 
27 Sack eagÜBcbe Wolle an verschiedene Tnchhändler und 
Wollweber (drapieri e laaari), f. 17. Die Wolle wurde au (50^ 
imp. (lana moiana ochi^), 70 7D ii (bnona ochiali), 80 ii 
oder 20 Dukaten (lana chotisquolda) der Zentner verkauit.* 
Vier Ballen, die am 24. Mär« verkauft wurden, wogeu 2116 
drei, zwei ond ein Ballen, die am 24. Juni abgingon, 1433 H, 
1046 i/, 523 ii. Der Ballen war also meist, abor nicht immer, 
etwas mehr als ein halber Zentner. Den Känfera wurde zur 
ZshloQg eine bestimmte Frist gewährt, bis zu einem Jahre 
(a tempo d’nn anno, f. 40). 


^ Uoltoi, DoeciBOQtl dl Jtorla itillana 1, S. 18. 

* 1411 ie Teoodic 88 Dgkatu. Btieda, HanäM:b«V9o«B«oU<J)e HAad«ls< 
bMiaboDgen ia 18. Jihrhnüdart«, 8,107. Wann 1480 67.100 ö Walle 
ia Boin aq 10.0S6 DukaCeo, 68.800 ß n 18.448 DiikAtos gareabaet 
wufdao, M arfibk sieh (Qr eoglijaba Wolle acn ?raii ro» SO—21 Pokataa 
pro SSeotoer. Medicaa a?e&fi 11 priiicip»to älza 64 a. 84. 
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Den WoUwebex’zi, die die Wolle Abnahmen, wurden dafür 
Ta che abgekaufl, so 60 Stack dem ianaro Christofano pietift; 
f. 3. Von dem Ianaro Hicbele creepo wurde Taob fUr die Mit¬ 
glieder des Geschäftes^ piglello portinari and gioTaoni borromeo 
per siio USO, eretaodeo, f. 5. 

Abnehmer der Wolle waren aacb dieHutmacber. So kaufte 
der beretaro Francescbo RuBni 491englische Wolle zu TO^don 
Zentner^ in acht Monaten so sahloo (n’ abiamo cai’ta per mano dl 
notaro, /. 39). Hiitzen und Haodscbahe wurden von Mailand nach 
Floren 8 gesandt (pin berette e uno paio dl ghuantl per donare 
a nostri magiori, f. 36). Für Kecbnung 7on Agnolo tani rer- 
kanften die Medici in Midland panui berreitini dl londra (f. 45). 

FUr stattlicbe Summen schickte d^ mediceische Seiden* 
geschaft in Florenz den Hailandet'n Waren{ seine Bcchnung 
iUr Waren betrag 13.245 ^ für 1453, 24.633 Ä 5 s. für 1459, 
Wir sahen schon aus dem Florentiner Hanptbuob, wie die Mai« 
länder der Seideofirma Ficto d; Chosimo de Medici e comp, 
mit Wechseln auf die Florentiner Bank aablten. Hier begegnet 
f. 18 solch ein Wechsel auf döSl &. Aber auch fUr die Setajoli 
Lorenzo di Dietisairi e comp, aus Florenz yerkanften die Mai* 
länder Medici gegea feste Frovision (per nosira prOTigione 
murca per maren, £. 54). 

An das Warengeschäft scblod sich das Bankgeschäft 
an. Fur den Weber ans Pavia, Amaretto manelU, warde dem 
Ianaro Michele chrespo gegenüber eine Burgsehaft Uber- 
nemmea, f, 6. Dem Kardinal di Bossio hatten die Medici di 
corte einen Kreditbrief yon 250 dnc. di camera auf die Mai* 
linder auageetollt. Auf seine Ordre erbeben Messer Aglxostino 
priore di cremona und Manucllo BardoUoo di ebestantinopoU 
bis zum 11. Oktober 200 Dukaten oder 790 €/ imperiali znm 
Ankanf von Wa£en, f. 67. Bankbäusern wie Filippo Sti^ozai 
e coinp. ans Neapel (f. 25), Bartolomeo darese und Ajnbrogio 
Aroiooi (f. 49) wurde ein conto corrente oder ein conto da 
parte de tempi eingerichtet, in dem die auf läugere Zeit be¬ 
fristeten Kredite eingetragen wurden (Conto da parte per depo* 
sito 0 di tempo, f. 19).^ 


* Vgl. Ober dis tstioDSS sd nem^rstaeB oad dis teupors: Gsocassr Finsos- 
wflua II, S. iO. 
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Hauptabrecbniuigsplatz waren die Messen von Genf. 
Das Saldo einer KoatolLorrentabreobnoDg mit der Floronüoer 
Bank der Medici, 2^.110 ü imperiali— Ö246 eeudi, den sendo 
2 U 74 s. gereebnet, wnrde den »nostri di Gioevra‘ am 10, Jänner 
aur Ostermesse überwiesen znr Abreclmang (sobrivemo a gi- 
nevra, oi faciesino debitori e loro cbredidoii cbouti a noi, £. 17). 
£beo 80 zogen Fraoeesobo Bend und Giovanni Z&mpini e comp, 
ans Avignon am 9. April anr Ostermesse in Genf augnnsten 
der Pazsi und Nasi einen Weebsel von 397 fi. 13 s. oder 
3 marca d' oro auf die Mailänder Ordre, die ^nostri di Ginevra' 
(trasono per noi a nostri), dessen Valaa sie von Antonio di 
nave erhalten hatten. Weitere Beträge von 4 und l*/g Mark 
d’ oro foigteo (f. 53). Aach aas Geona (Spinnia, f. 47) and 
Venedig (noatri di Vinegia marche 30 d' oro, f. 68) wurden Ab* 
rechnnogen nach Genf gesandt, f. 68 findet sieh das Eonto* 
korrent der Mailänder kei den Genfem Ameriglio Bcnci and 
Francesclio Sassetti. Die Snmmo, die abgerechnet wurde, be¬ 
trägt 9330 scudi 3 s. 11 A oder 34.404 ii 3 s. 3 Wir sehen 
die marca d' oro bald sa 84 Dukaten, bald su 61 und zu 
587* Dukaten berechne», an TS*/* fl. und an 7lVs £1,, an 
340 if imperiali. 

Id diesem Zusammeahange erscheinen aiicb dentsche 
l^amen. Dem Cknrado Mianer, der ans als Eonstaozer Kauf¬ 
mann bekannt ist,^ wnrde am 17. Jnli ein Eredit anf 4000 fi 
or&foct, den er benntzte, am dem Faktor der Ravensbarger 
Geaellscbail, Lionardo Franco (fattore de Josonpie e eompagoi 
alamanni), am 17. Jnli und am 7. Angnst je 1500 ü in ‘^nco 
di Bcbastiano da gbaeoza e fratelli cuszahlen zn lassen; 400 & 
worden am 11. Angnst an die Ordre Franooa, an Giovanni 
da erba, Weber in Oomo nnd Zollerheber, abgdhbrt (e per 
lo deito e a nome da daüero de la morebantia di ebomo li 
faciamo bnoni a giovanni da erba, textoro di chomo); der Rest 
von 600 ^ warde am 23. Augost wieder dem Lionardo FVancho 
ausbeaahlt. Dafür gab die Bank von Sebastiane da ghaensa 
den am 17. Joli Konrad Meisner aosgestellten Kreditbrief zarück, 
den die Medici zerrissen ihrem Archiv einverl^bten (lo <^nale 
e posto in fiJza straciato, f. 39). 


* 6^ ult« 1, S. 675, n. 8. 
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Am 14. JqU D&bmen dio Modici einon Wochsei ftuf die 
Ccntorioai für Batista SplonJa io Geaa& (nmottieoic per loro 
ai oentorioni). Aussteller des Weoheels waren Ottomar de San 
Oallo e comp, alamanni,^ die die Valuta von 350 imp. oder 
300 ff di Gencva fUr Lionardo Francbo in der Bank des Piero 
del Oonte crbislten, f. 47. 

Abel Kaltboff aus Köln zog auf die Mailänder als die 
Ordre von Piero und Oiovanni di corto (per loro conto oorronte) 
am 12. Märx einen Wechsel von 15 Dok. di eamera s 57 fi 
15 s. fUr Wilbelm, Sohn des Peter aus Brielle, dem die Summe 
am 21. April aufif ezahlt und den Mediu di eorte sur Last ge« 
acUrieben wurde, f. 67. 

Einen besondei*eo Glanz verlieh dem Mailänder Geschäft 
der Medici die Tatsache, daß ee Hoflieferant und Hof¬ 
bankier war. 

Die Herzogin selbst steht an der Spitze der Abnehmer 
von Gürteln aus Seide mit Gold und Silber and von Wolltncb, 
das dos mediccische V'^oUgesehäft aus Florenz schickte (f. 94, 
95, 100). Ein großes Gehänge (femaglo grande da spalla) und 
eine Halskette aus Knbinen, Ferien nnd Diamanten wurden 
dem Herzog gegen die BUrgseba^ smnes Salzmeisters (a la 
detta di piero del coote) um 2166 duc. d’ cro di camera oder 
8664 4/ imper. am 8. Jänner fUr Beehnung der Veoeziauer FU 
Haie vevkanft, die vom vorigen Jahre ber bei Hofe noch eia 
Guthaben von 27.859 4/ 16 s. 10 .A stehen batte, das im Laufe 
des Jahres abgetragen werden sollte (f. 12). Die Mailänder 
Firma batte zu Beginn dos Jahres vom Bofe 20.629 Dukaten 
zu fordern, die 78.S31 4/ 13 s. ausmaobten, zo denen aber noch 
715 4/ Ägiogewinn kamen, da die Schuld in Gold zu zahlen 
war, dessen Wert eich gegen die LandesmUnze gehoben batte. 
2iur Bezalilnng hatte der Herzog die Salzeinküofte von April, 
Mai und Jan! angewiesen, f. 46. 

Man kann sich denken, daß die Medici bei diesen Ge¬ 
schäften ihren Yort^ au wahren wußten, f. 16 ist die Bede 
von einem Darlehen von 4000 Dukaten oder 18.876 4/, das 
noch vom 1. Jänner des verflossenen Jahres berrUbrte und dem 


’ Über Ottomar, don Faktor der groäoD RaroDebviier Gfiselleobaß, vgl. 
Scbnlts I, hiß, 644, 648f.. m. 
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zur Deckung; 2$.S8T & reu den EioD&biuen der Salzdteusi* dos 
nftökslen Jahr« ange-wieseo waren. Auf dieaea Vovsclmß auf 
später eiegebende Steuere berechcetCD sich die HodicI LÜOO Da- 
katen oder 8900 Zius, das sind 25^/^. Die EUckzahluog er« 
folgte aber zum Teile schoD Tor Jahresablauf: 8000 4Ü gingen 
am 17. Septeiaber, 4000 fVam 9. November, 4000 Ä am 10. Do- 
2 omber und der Best mit 7387 <Ü am 31- Dezember «n. Außei* 
dem Zins konnten sieb die Medici aber uoeb emen Agio> 
gewinn von 612 auschreiben, da die SUbermünze nm so viel 
gegen Oold verloren batte (f. 16). Die FlorentiDer Bank, Gick 
vanni 6 Pierfraucescho de Medic», sandte dem Hofe zweimal 
Wollseudimgen im Werte von 10.190 V/ und von 10,500 ii, die 
wiederum mit Anweisungen anf das Salz bezahlt worden nnd 
fUr die ein Gewinn von 13'S nnd 10% gebucht werden konnte 
(f. 17). — Eine weitere Anweisung auf das Salz rührte von 
einer Tibberto Briindolino, oapitauo da gicate d’anxte, ge- 
inaobten Zahlnog von 26.302 (f. 59) her, 

^ir sehen, wie diesen Anweisnugeu entsprechend wicli* 
tige Einaahmeu des Mailündcr Scaatoä nicht der Staatekassc, 
sondern den Medici zuflossen.^ So Uberweist ihuoo Ploro det 
Conte, miuistro del eale, die Einkfint^e des Salzes von Pavia, 
wie sie Monat für Monat eingehen, durch Amaretto Manelli aus 
Pavia (f. 10). So werden ihnen die Einkünfte des Oazio deliu 
merebantia Uber wiesen (f. 42). Es fällt anf^ wie häutig Weber 
als Zollbeamte anfb^en. So wird Amaretto Manelli, der aus 
Pavia fUr sieben Monate lO.SOO /J sendet, als Weber bezeichnet 
(f. 38). Giovanni cl& erba, textorc di como, lernten wir schon 
als ZoUerheber kenneu. Aber auch ans Kovara eFscheint der 
Weher Defendente baliotti als ,datiere del datio e aditione', 
ebenso aus Paxma der Weber Maofredotto da Cbctnazano, 
f. 65, und francleacho di ser antonio wird f. 04 als ,dachaie 
textet, chancieliero dnchale e textorc^ bezeichnet. 

Auch mit anderen HeiTSchern machten die Mailänder 
Medici Geschäfte. Dem Markgrafen von Mantua hatten »e 
3000 Dukaten geliehen, die halb zu Weihnachten, halb zu 
Ostern des Jahres znrUckzuzahlen waren. Sie berechneten sich 


> Ble Süiiubmoo dw Ilorao^mS boUofon I4Sf &S1.C07 Duäaten. Uüots» 
Sirtoiro de Tart paudiat It Beuunaaee T, S. 177. 
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anf 19.266 «V 3625 // Zlssec uod 94 & »'atile di moaete', C 50. 
Und den Herrschern schlossen eich dieHofioate an. Beitrame 
di pnstcrla, der chandolicro, Franoiesco di bercbaiia, dei' clior- 
tigianO) Aghostino da aanazaro» der ebamerinOf Oioyanni andrea 
toschano, der spenditore der Her 2 ogio, gehörten za den Kunden 
der Medici. Aach der Gesandte des Herzogs von KaUbrieQ; 
Danieilo Arighi, kebrte bei ihnen eis^ f. $5. Bald handelte es 
sich am Waren, die geliefert warden, wie Florentiner Tnch, 
das dem herzoglichen Sokietär, Cieclio di CalaTiia, f. 2, oder 
Tenezianisches Seidentach, das dem Fioro del Chonte, Messer 
Tiberto brandolino und giovanni riscoate (f. 96) sowie messer 
gientile Siinonetta (f. 3) verkauft worde^ bald mn Darlehen. 
So weist das Hauptbuch, f. 9, eine nnsddiorte Schuld des Fl* 
lippo, ghonfaioniero da piasenza, von 51 und des Giovanni 
doUa gUuardia, Kanzler des Ooate piero d' alveiino, von 92 ^ 
auf. Der Oonte Dodovicho da Ingho hatte fUr ein Darlehen 
von 1530 ein großes and zwei kleine Gosebmeide versetzen 
xnassen, die Ämeretto manclii ihm einlOste. Dem Grafen Ghasparo 
da vimei’cliato waren 4000 Dakateix gelielien, die in beatimmten 
Baten, lOüO im April, 1500 im Mai, 2400 am 12, Jnni, aarüok- 
geaahlt werden sollten and für die sich die Medici den Üblichen 
Zins (dischreziooe) von 1950^ and an A^ogewinn 123 ^ 6 a. 
anrechnen konnten (i. 72). Deiuelbc Graf eehnldetc ihnen 
2234 0 fhr zehn Gobelins (panni d' arazze, 6 cen seta, 4 senea), 
die ihm die Medici fUr fünf Betten aus Brügge batten kommen 
lassen. 

Die erst in den FUnfzigeijahrea begründete Mailänder 
B^ialo werde für das mcdlcelscb« Geschäft von der grüßton 
Bedeutung. Freilich, in dem kritischen Jahre 1478, als Lorenzc 
das vCmisobe and neapolitanische Geschäft unterbunden waren 
(per essermi interdiote le mie ra^oni et coropagnie da Borna e 
da Napoli), galt es, auuh die Mailänder Beseiwen herackznziohen. 
Nicht mehr als Geldgeber konnte Lorenzo aoftreteu, er maßte 
suchen, seine Kredite in Mailand and Mantua zaiHckzoziehen, 
ja selbst oin flüssiges Geld, 12.000 Dnkaten, ein andermal 
30,000—40.000 Dnkaten, biuen.' 1484 mußte er von Lodovico 


* Bus es, X/esonsc^ de Uedici als ftelienieeber Steataaunn, S. 80, 
S. 188. 
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V. AktafaJlang r tflaroklog« 


Sforza 4000 Dukaten leihen oder daa Haus der Firma zu dem¬ 
selben Preise veränOern.^ 

Hu Xo einfachere VerhlvltniBso fuhren uns einige Seiten surUck, 

SupiiAcb die von einem Haopthnch der Mcdtci ans BrUgge Tom Jahre 
^^2f“ 1441 erhalten sind (CXXXICI, 2, f. 227»—25P). Hier treten 
die Medid vor allem als Importeure von Spezereien auf^ 
die sie an Niederländer 7erkuafen. 

Pfeffer mrd verkauft fUr Rechnung der ^nostri magiori 
dl hrenze', andere 16 Ballen oder 8G9d BrQgger Pfund halb 
fllr eigene Rechnung, halb fUr die von ohosmo de modien e 
comp, di vinegia. Abnehmer sind ßrUgger, wie Cbolurdo buce, 
pietro Van midagbe, gioranai le ebatt^ giovanni hunt, weiter 
pioCro angbioo d'anverea, ^vanni elisson de midelborcho, 
4 Ballen werden an Ubertino de Bardi nach London wuter 
gesandt. Wenn CKovanni le chat für einen Ballen 21 fi 12 s. 
zahlte (f. 284), Jacbopo Ohalaoi 28 fi und dem Konto von 
Ghosimo, nostro magiore, 205 14 s. 4 .A gutgeschrieben werden 

konnten, also die Hälfte des Erlöses von 16 Ballen, so wurde 
das einen Preis von II—12 Grote pro Pfund* bedeuten (f. 235). 
Dagegen wurden am 20. Mai ftlr einen Ballen langen Pfetfers 
(pepe longho), der ftlr Bernardo de Medici e comp, aus Ancona 
an den BrUgger groesiere gugUelmo de fenre am 2. April ver¬ 
kauft war, nur 5 11 s. 8 A erzielt (f. 284). 

100 Ballen Mandeln wurden ans Valencia importiert, su 
einem Drittel auf eigene Reebnung, ein Drittel gehörte Piero 
del fede, der Rest giovanni Ventura e ricbavdo davanzati c 
comp, di bsrzelona lud bosoo dl giovanni di valonza. Für Fracht 
von Valencia naoh BrUgge waren den fiorentinischen Galeeren 
10 soldi di grosso per balla zu zahlen. Einige Ballen litten bei 
dieser Fihvt (per rifarimento di balle bagniate). Der Transport 
von Sluys nach Brügge kostete 4 Grote per balla (mottere in 
achuta B porto dallo sebinae a hruggis). Für diese Ware waren 
4 groCe per Pfund costnme de chatslani und pel oonsolaggio 
dei fiorentini zn zahlen. Außer ibidem Anteile von einem Drittel 
berechneten sich die Medici D/j®/® Provision. Von den 100 Ballen 


i Botiinost, Lgreuso de Uedtd tl, & 399. 

* t48i 19 Qrote, 6tieda, 9.103. Du flitoifche Pfand war etwa gl^eh 
4 Dokaan. 
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wurden 20 mit einer Schute zur Messe von Antwerpen gebracht 
und dort in einem Keller gelahrt, 11 wurden nach Bergen scr 
Messe gesandt (f. 246). Hier nahm Nicolo dederil aus Brüssel 
(borseOa) weitere 15 Ballen ah, 17 wurden an tommaso tnghi* 
lese verkauft. Sie wogen 6674 & hrntto, 6285 ^ netto, 17 Ä 
tara per balU und kosteten 16 soldi di grosso der Zentner. 

Von 8 Ballen Baradiesköroern (grasa paradiso di 
melecbetta) wurde einer auf der Antwerpeuer Messe an Bidardo 
da cholognia verkauft. Ein anderer Abnehmer war der gros- 
sieie giovanni d’ nnt ans Brügge (f. 242). 

9 Ballen ternasole (Lackmus) wurden in Kommission fUr 
Bernardo Ventura e ganozzo bnrelli e comp, aus Montpellier 
verkauft. Einen schlecht gewordenen Ballen nahm der apeziere 
piero ghori ab (f 229). 7 Fässer Blei weiß (banli settc di 
biaccha) wni'den fhr Giovanni Ventura aas Florenz verkauft 
(f 230). 

Für Rechnung von Bosco di Giovanni aus Valencia wurden 
3 Kisten Zucker und 2 Ballen battifalueba (?) an giovanni 
vandevelde nnd andere BrUgger verkauft (f. 239). 

Keben den Spezereien erscheint Florentiner Tnoh als 
Einfuhrartikel (f. 228). Ausgefhbrt werden A rmbrnststränge 
(filo di balestra), von denen Kicholo de Derille ans Brüssel 
so Tönnchen (barletd) lieferte, deren 15 Piero del Feda aus 
Florenz abnahm (f. 282). Auch an der Anafubr englischer 
Wolle waren die Medici beteiligt, die durch ihre Filialen an 
den wichtigsten Umachlagaplatzen, besonders Venedig und 
Brügge, in dem gewianbringendzten Handel der damaligen Zeit 
ihre Hand batten. 

An dos Warengeschäft schloß sich das Geldgeschäft an. 
"Die Medici kassierten Gelder eio für Gerhart Bneri in 
Lübeck (f. 228'). Sie gaben dem BrUgger Bürger Bronero 
Hnimeri da ^nevra am 5. Mtu einen Wechsel auf 2 2 9. G ^ 

di grosso nach Rom (in chovte di Roma^ f. 227). Weitere 
Wechsel anf Eom wurden gherardo niolant, nostro beste in 
an versa (f. 280), und dem giovanni figboli, chanonicc di nostra 
donna d’ anversa (f. 242), ansgestellt, zwei von 400 nnd 100 Du¬ 
katen (500 Dukaten » 106 ^ 5 s. flämisch) dem Messer an- 
selmo fabri, dechaoe de nostra donna d’ anversa e choirettore 
delle boUi del papa; sie waren seinem Dieser gaalUeri da ghalda 
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avsasahlen (f. 245). Änch dem VersichernngsgeBubSfte 
vidmeteo sich dieMedi^ is BrUgge III avati chontaoti per 
fliebtirta, f. 22$'). 

SaOen naturgemäß die masten Knnden der Medici, die 
grossieri tind spezieri, in Brägge, so beschränkte sieh ihr Ereis 
nicht acf die Niederlande, anf Antwerpen, Mocheln, Brüssel, 
Toarnay (letere di cambio a gioTanni da borsella, orferro a 
tomai, f. 243, f. 249), Middelborg, sondern erstreckte sich aaf 
Köln nnd L&heck, Uber England nach Schottland (f. 339, ghn* 
glielmo hmne, per Stefano ocbor, preposito di S. Andrea in 
scbosia, f. 34S, OKovanni monopon scbotto), nach Konen (f. 243, 
Rnhinetto di Boscho di roano zahlt auf der Antwerpener Messe), 
Limoges (Giovanni Bayart, t 237) und Lyon (f. 249, francesoho 
faure d'alUone). 

Die Abnehmer zahlten bäu£g durch ihre Bankiers, so 
giovanni hart aus BrUgge durch den oambiatore simone di 
choccbo (f. 239). Die Zahlangstermine wurden am liebsten auf 
die Messen verlegt, so auf die Messen von Antwerpen und 
Bergen; die wichtigste Boiio spielten auch hier die Messen von 
Genf. Das Kontokorrent von Giovanni benoi e comp, in Genf 
nimmt auch in diesem Hanptbuebe, f. 348 und 251, eine bervor- 
r^;ende Stelle an. Der Mcchelnor Wechsler s^igUo merende 
(cambiatore a mellioa) nahm auf der Antwerpener Messe von 
den Medioi Geld auf gegen anen Wechsel, den er ihnen fUr 
die Augastmesse io Genf ausstelltc (f. 243). 

Eine UlnstratioD des nach Genf gravitierenden Handele* 
Verkehres der Medici bietet das Konto des Baslers Arigho 
Aibissn, f. 345, Er hatte von Ubertino de Bardi c comp, io 
London für 500 Nobel Wolle gekanft, den vierten Tal einer 
größeren Sendung, und bat am 29. Juni von Mecbeln aus die 
Brügger Medici, diese Summe zum 1. Juli für ihn mit 200 fi 
di grosso (fiämisob) zahlen zu wollen. Die Medici konnten diese 
Anweisung akzeptieren (prometto per lui), da sie am 17. Juni 
auf der Antwerpener Messe von Albiaen 200 Ä flämisch erhalten 
hatten. Einen rheinischen Gulden mußte Albiseu daflir zahlen, 
daß die Medici ihm von BrUgge nach Mecbeln durch Ridoifo 
Chavalcauto die von London erhaltene Abrechnung Aber die 
Wolle sandten, fl^ne weitere Summe von 68 4^ 14 s. 7 .A di 
grosso zahlten die Medici für Älbisen am 6. Juli an die Bardi 
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ip London auf Ornnd eiaea Briefes seines Sohne« Äri^ho vom 
29. Juni ans Mecheln. FUr den Best seiner Eontokorrentschald, 

68 a 18 5. di grosso » 3247« sendi, bezogen die BrUgg:er Medici 
Äibiseü mit einem Wocbeel, der Giovanni benci e comp, auf 
der Angustmeese in Genf ansziniableA war (valata dnc. 66 al 
marco). Albisen zahlte aber nicht, deswegen wurde ihm die 
Weohaeisumme am 9. Oktober wieder ins Soll geschiieben and 
am 26. März sein Sonto damit geschlossen, daß seine Schuld 
in das nene ,libro verde‘ eingetragen wurde. 

Auf die Dauer bewahrte aber die Brüder SHUale nicht 
ihren rein kaufmännischen Charakter, sie wurde in die hohe 
Politik hineingeaog:cn. Über diese Dntwieklung unterrieliten uns 
die Oesellaohaftsverträgo der Filiale. 

Von solchen GeseilschaftsTerträgen sind Tcrschiedenc Di* 
erhalten: Q^toebaiW 

Am 24, März 1457 wurde auf fünf Jahre eine ,chom- 
pagnia* geschlossen zwischen der Firma Ooslmo nnd Lorenso 
de Medici auf der einen Seite, Francesebo di Frnncescho Ber> 
lingbieri nnd Jacopo di birajo auf der anderen, zum Betriebe 
des Seidengesebäftes (per fare nne botegha d'arte di seta),^ 

Cosimo und Lorenzo traten nur als Geldgeber auf, Francescho 
beteiligte sich mit seiner Arbmt und mit Geld, Jacopo nnr mit 
seine)* Arbeit. Das Kapital der Gesellschaft sollte 5000 A. d'oio 
betragen, von denen Coaimo 4200 fl., Francescho 800 fl. stellte. 

Der Gewinn aber sollte sc bei’cchnet werden, aU ob Cosimo 
nur 3000 fl., Francescho 140D fl., Jacopo 600 fl. ringeschossen 
hätten. Jacopo stand es frei, sieb mit festversinstichsn Darlehen, 
aber niclit mit Geschäftsanteilen weiter zu beteiligen. Das Ge* 
schäfc sollte den Namen Pierfrancesohos tragen. 

Einstein teilt* den Vertrag mit, der 1446 zwischen Cosimo 
de Medici and Giovanni Bend auf der emoi, Gierozso de pigli 
auf der anderen Seite geschlossen wurde, Gierozso sollte die 
Leitung der Loi^doner Filiale übernehmen. Der Umfang 
seines Geschäftes wurde genau begrenzt. Kredit sollte nur 
Kaofleaten and Handwerkern, nicht aber dom Adel (signori) 
gegeben werden; doch durfte Gierozzo Pilgern und Geistlichen 


* U«3iceo il Principsto LXXXIX, 71. 

* Tbo It&IUo R«Q4iauie« in EngUud, S. E4Sff. 
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Wecbs«! &Qf 'Rom, Kbodnsritterci soleb« «nf Veoedi^ axLssteU^Q, 
auch koDAte ar gda^otUch gegen Sicherheit dem Hofe einen 
Kredit gewähren. Ohne vdtere E^Unbois eoUte er nicht mehr 
ab &0U iE’ 'Wolle einkaofen. Die Ware war m Torsichem. 
Nur florentinischen and Venezianer Galeeren dorften bis en 
IbOO Dohaten Wert ohne Verucberong anvertraot werden. 
GKeroeao eelbsC sollte keine VeroicfacnmgsgoBcbSfte Obern eh men. 
Jährlich war die Bilanz nach Florena zu senden, bei Ablauf 
der GeeelUchaft wareo alle Bflcher Cosimo and Oioyaoni ans- 
snliefem. — Dem Vertrage war eine Instraktioo fUr Gierozso 
beigegeben. Gr sollte anf seiner Rdse io Usilaod bei Alesaandro 
Castagniolo einkebren, in Genf and BrOgge, wo Simone Kori 
nod Tomsaso Vortinari das Hau Tertrateo, die Filialen reri- 
dieren. In London sollte er Angtlo Tani nnd Gerard Canigiani 
nnter sich haben, ersteren znr PQbmng der BQcher nnd der 
Korrespondens, Caoigiani Ihr die Kasse. Der Export von eng¬ 
lischer Wolle and Tuch wird als Hanptanfgabe des Geschäftes 
bezeicbnet. Gierosso aoUte sieh mOghchst anf den Handels¬ 
verkehr mit den Filialen und mit hlorentinerc besohränkea, «r 
sollte aber anch sncben, die Gunst dee Hofes an gewinnen. 

Jim S5. Jnli 1456 wnrdc in Florenz eine Kompagnie 
zwischen Piero, Giovanni ond Pierfranceecbo de Hedici, Gierosso 
di Jacopo Pigli nnd Agnob di Jacepo Tani fhr das BrUggor 
Geschäft (per trafiehare di merchatantie e cambi) abgeschlossen 
anf vier Jahre Agnolo Tani soUte am 25. März 1466 die Lei¬ 
tung der Filiale Qbemebmeo. Das EapItaJ war anf 3000 di 
grossi monete di plandra festgesetzt, von denen Piero, Giovanni 
und Pierfrancesebo 1900 di grossi stdltan, Oierozzo 600 fJ 
di grossi, Agnolo Tani 600 41 di groesi* Wer sicht znr rechten 
Zeit elnzablte, sollt« Xby^Y^rro^sans^i zahlen, 

Ancb hier tnrd der Umfang de« Geschäftes umschrieben. 
Hiohtkaudenten soll kein Kredit g^ben, insonderheit Gbist- 
liohen kuiie ,cbambi a credenza' au^esteQt werden. Bis zu 
600 4/ di grossi soll Tani Wolle tind Tuch ans England ohne 
heeonderen Auftrag anzAbren. Die Landung ist za versichern, 
nor den Florentiner and Venezianer Galeeren ist eine onver- 


^ Wubor^, Fludriieä« Knait ead äoreatuieeke FrOhnsaiiMoc«. Jahrb, 
der fcOnigL pnuiZ. EiLOfSeaialaii^eB ISOS, HlßV, S. 6, Ahq. 2. 
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sickerte L&dnng bis zu 60 ^ au2Q7ertrsaen. Zxi Laude soll er 
nicht mehr als fUr 300 & di grcssi einer Sendung Ubergebeo; 
ob er TCrsickerQ wilJ, wird ibm hier Uberlasscu. 

20 di grosei wurden Agnolo Tani för seinen Unterhalt 
jährlich aur Verfügung gestellt. Br vei^pfilcbtole sich, bei Strafe 
von 50 ^ keine eigenen Geschäfte sn treiben, hei Strafe von 
100 und des Ansschlnases aus der Hompagnie nicht zu spielen 
oder Weiber zu holten. Geschenke toh joehr als 1 4^ däiuisch 
hatte er der Sompagnic absoJiefem, er mußte in Flandern 
während der Dauer des Vertrages bleiben, nur der Besuob der 
Antwerpen er Messe war ihre gestotiet. 

Jährlich waren den Medici und Pigli die con^, ealdi e 
bilaneio einsusenden. Am Schlüsse der Eompagnle batte Tani 
persSnlicli in Florenz Ecchenachaft zu legen. Der Bontrakt 
wurde von allen Teilhabern unterschrieben. Bei Streitigkeiten 
wollten sie sich jedem Gerichtshöfe unterwerfen, insonderheit 
dem Florentiner Handelsgericht, aber auch den Höfen von 
Biügge, London, Venedig und Genua. 

1465 wurden von Fiero de Medici neue Ges eil Schafts* 
Verträge geschlossen, ln London wurden Gberardo Oanigiani 
uud Gioranni de Bardi au die Spitze des Geschäftes gestellt 
Pieiu de Medici und Tommaso Fortinari stellten den gi^Oßereu 
Tdl des Kapitals.^ In Brügge wurde Tornmaao Fortinari die 
Leitung des Geschäftes übertragen, während Plero de Medici 
und Agnolo Tani sieh nur mit ihrem Kapital betdligten. Fiero 
stellte von dem ooi'po della coinpagnia von 3000 €i di grosso 
monetc di Fiandva 2000 Tani 600 Portinari 400 <Ci, Von 
dem Gewinn sollten zunächst lO^o frommen Stiftusgen an* 
gelegt werden. Die gleiche Bestimmung Bndet sich in dem 
Londoner Vorträge- Dann sollten von jedem Pfund Gewinn 
12Vs soldi Fiero, 2‘/, soldi Agnolo Tani, 6 soldi Tommsso Por* 
tinari zufallea. Dio übrigen Bestimmungen sind ähnlich wie in 
den anderen Verträgen. Unter Strafe von 25 f/ di gross! vet- 
pflichtet sich Pordnari, keine Versieherangsgesebäfte zu be¬ 
treiben. 

Kurz vor seinem Tode, 14- Oktober 1469, schlofl Piere de 
Medici mit Tommaso Fortinari einen neuen Vertrag Uber die 


* &08Mio, 8. §56. 
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Brflgger FilinU. Dor Namo der FircQa sollte aaf Lorenso 
de Medici e Toraoxikso PorÜD&ri c comp. I&atec. Dio Sdlme 
Pioros, Loreezo and Qiuliam>, untcrechriebon. Keboa Poi-tinari, 
dem wiederem die Lmtang der Filiale ubeitragca‘norde, naren 
Agnolo TanV nad Antonio di Beroardo de Mediu als minietd 
e compegoi an der OoBoIlBchaft betoiligi Von den 3000 // di 
groasi di Fiandra des Kapitale stellte Piero 2000 //, Tommaso 
Pertinari and Agnolo Toni je 400 4^/, Antenio de Medici 200 U. 
Von jeder libra Gewinn sollten Piere 10 eoldl, die Hälfte, Tom* 
maso Portioari 5^/« soldi, Agnoio Toni 2^/s soldi and Antonio 
de Medici 2 soldi aofallen. Wavburg bat sdion darauf auf* 
merksam gemaebt, wie Piero in diesem IContvakte sein Ilaus 
gegen die Gefabren za sebutzen saelite, die ans allzu kühnen 
SpekulaUonen Portinaris er wachsen könnten.^ Er spricht cs ans, 
daß es ihm mebr daraaf ankomme, die Stellung des Hauses sa 
erhalten, als durch gefithrliche Speknladonen nach größerem 
Eelchtom za traobten (noetra intensione h trafhebare per con- 
seiware qoanto ablamo di snbatanzie, credito e bonore pm tosto 
che Tolerc pericolosamento cerebare d'aricJiirc pio). Deswegen 
wünscht Piero die RbedcreigescUitfle der Firma (ifflpvesc di 
ghalee) mögbebst bald liquidiert zu sehen aad neue sollen nicht 
eingegangen werden. Aasdrflokli<^ wird Portinnri selbständiges 
Spekaberen in Alaun verboten. Vor allem warnt Piere, sich 
aJlsusehr in Geldgeschäfte mit dem bnrgaodisohea Hofe einzn* 
lassen. Das Verbot des Kreditgebeus an Kiclitkaobeute war 
also nicht aufrecht erhalten. Povünari nalim vielmehr in Brügge 
eioe ähnbebe SteUuQg ein wie die Medici in Mailand. 1408 bei 
dem Aofsage za Ebrcn des mit Margareta von York verhei¬ 
rateten Herzogs Karl des Ktthnen erscheint Tommaso Porllnari 
als Haupt der Florentiner and Rat des Hei’zogs an borver^ 
ragender Stelle.^ Wenn Piero trotzdem meinte, bei Gelddoileben 
an Fürsten sei die Gefahr größer als der Gewinn (‘vaol essere 
molto maggiore pehcolo che 1' utile), so sollte er mit dieser Acf- 
faesnng uor zu sehr Recht bebalteu. 

Ai^s Der Finauekroit der Medici suchten sieb Eduard IV. von 

dMiM^eav England aod Karl der Kubue bei ihren Unternehmungen zn 

ud BrSBar 

* Watberg, 3.14 

’ Ton d«r 2opp, Zu <3eMhicbto d«f AlavabaiideU tm IS. Jabrhopdort. 

' Bauiccho <3««obi6ht0blStler ISOO, 8. ISO. 
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bedienen-* MögUcb, <lnß die Vertreibung Eduarde IV. 1470/71 
der Londoner Filiale verhäognisvoll -wurde. Jedenfalls wird 
io dem Vei'Crage, der am 13. Mai 1471 Uber Eroeuerang der 
BrUgger Filiale abgescbloBsen wurde, schon der Verluste ge- 
daoKt, die Gberai'do Canigiaoi durch suoen OescbftftSTerkehr 
mit dem englischen Hofe erlitten hätte. Bei der Teilung mit 
der jUngei^en Linie wurde 1475 von eiuem Verluste von 33.000 
bis 34.000 Dukaten gespreobeo, aber binsugefUgt, die Beebnung 
sei noch nicht abgeschlossen (iddio voglia non neue piu). Am 
6- Juni 1475 erkannte Eduard IV. eine Schuld von 6000 ^ 
an, zu deren Deckung er Loreusc und GiuUanc de Medici, 
Tominaso Fortiuari, Tommaso GKudetti, Fulco xmd Alesaandro 
Portinari Zollfreiheit bei der Ausfuhr von Wolle, Tuch, Blei 
und Zinn und bei der Einfuhr ihrer Waren bis su einem ent¬ 
sprechenden Zellbetrage gewährte.* Trotzdem wurden 1476 die 
Verluste der Medici durch Oherardo CaniglaDi e comp, de 
Londi^a mit 51.533 £. endgültig liquidiert. Diese Samme ent¬ 
sprach etwa dem zehnten Teile des Gesamtvermügens der jün¬ 
geren und älteren Linie der Medici. Binieri da Biccasoli traf 
als Prokurator der Medici mit Tommaao Fortiuari ein Ab* 
kommen, auf Gruad dessen der ßrügger Filiale der Betrag er* 
setzt wurde (habbiamo paghati a det^ di bmggia).* 

Am 13. Mal 1471 wurde ein neuer Vertrag über die 
ßrügger Filiale, Loreuzo de Medici e Tommaso Portinari e 
comp., abgeschlossen. Er unterscheidet sich dadurch von den 
früheren, daß er Fortiuari eine weit selbständigere Stellung ge* 
währte. Er sollte nicht nur wieder die Leitung überDcbmen, 
sondern er wurde gleich den Medien als »maggiore e maestro 
dclla compagßia^ bezeichoot. Es wurde ihm freigestellt, noob 
seinem Belieben nach Florenz surückzukehren mit seiner Fa* 
milie. Seiner Einsicht wurde der Abschluß von Kreditgeschäften 
überlassen (Simile di pigHare charicho e gravezze per trafBcbi 
di nostrall e forestieri di fuori). Auch Versicherungsgeschäfte 
bU au 100 di grossi für die einaelne Fahrt wurden ihm er- 

' HS8 bM«hw«rl ^oh Ludwigf Piero äe Qber <lt«M Darl«h«n. 

(grso« soraTB«! de denier). Baser, Die Besiebflo^ea der Mediceer su 
FrAQkreicb, 8. 4S7. decims II, 8. 71. 

* Bjoter, fbeders. 
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lanVt. WenD ibiD attcb eigene Gescbifie Terbotcn blieben, eo 
wurde doch dies Terbot dbt Im eiogesebirft Der Zoll von 
Gkevelinfen nsd die Ebedereigescbäfto (le ghelce di borgogne) 
BoUten wieder von der Eompegnie SbemommoD werden. Ee 
wnrde Portinin geetettet, San nnd eeioer Freunde und Ver* 
wandten Geld fugen Zioa bei der Elompagnic aHTulcgen. Vor 
allem etebt dieser Vertrag Qescb&ften mit dem Hofe nicht so 
kühl gegenüber wie die fHlhenn. Lorenao erinnert sich, dal^ 
seine Vorfahren von dergleichen nicht viel wieaen wollten. 
Dennoch glaubt er, aie nicht von der Hand weisen an sollen, 
.sttesa la virti e bon& di qneOo illortriasimo principe o la 
grazia e fssuHAiitii del sopradetto Tbommaao Porünari con la 
Bua illustnsaima signoria e aoa chorte ed eaandio i bencficu 
nccTuti'. Er will nur ihre HShe bis auf die Summe von 6000 & 
di grossi bescbrinkt sehen. 

Teilhaber waren außer Portmaxi Agxuolo Tani und Tom* 
maso di Jaeopo Gindetti als servitore e gioraue della compagnia. 
Die Sompaguie sollte ihren Sis io dem Hause der Modici in 
Brügge haben, sich dafür j&hrlich 36 // di grosso als Miete ab* 
rechnen und nicht mehr als 20 fiioiiscb jübrlieh anr Repa¬ 
ratur und VerachOneruog dea Hauses verwenden. Vou dem 
Kapital von 3000 €/ sceUten Lorenso und Gialiaoo 2075 //, 
Tammaso Fortinari 400 Cf, Ägnolo Tani 37o //, Tommaso Giu- 
detti 150 £f. Von jeder Ubra Gewinn und Verlust sollten auf 
die Medid 10 soldi, auf Tommaso Portioari 5Vsj Ägnolo 
Tani 2^1^, auf Tommaso Qiodetti 2 soldi fallen. Unter* 
schrieben wurde der Vertrag roo Xxprenxo, Tan! und Gin* 
detti am 12. Mal in Florena, von Fortinari am 10. Juli in 
Brügge.* 

Auch die Brügger Qesdiifte der Medid waren in den 
Siebsigeijabreu nicht vom Glücke begüns^gt: Am 27. April 
1473 wurde ein von Portinari nach England gesandtes Schiff 
von den England bekriegenden Hansen gekapert Unter der 
Beute, die nach Dandg wandert^ befand rieh das Altarbild 
Hemlinga. Die Portiaari gaben ihren Verlust auf 33.240 Gold* 
gülden an. dbre Bemühnagen um Wiedereriangung des Geldes 


' Uedicoo KTaati U priseipsto fites ftfi, e. SS. 
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blieben aber vcrgoblicb, bij 1499 i3ie Stadt Brügge ihnen die 
Zahlung von 16.000 fl. zosicberte.* 

Über die Oeecbäfte der Brtlgger Filiale gehen weiter einigo 
Urkunden Kaebricht: Am 14. Juni IdTS stellten Lorenzo de 
Medici und Tommaao Portinari in Brügge einen Wechsel von 
1000 Dukaten ans anf die Mailänder Filiale, den diese am 
27. August in Alexandria dnreb Laczaloto bosso aoazahlte an 
Soai’aspo scarampo figlolo fu di meser danielo.^ 

Wir erfahren, daß der Herzog von Burgand und Gtiil- 
laumo de Biohes staitlicbo Bnmmen bei der Medicibaak in 
Brügge deponiert hatten. Nach einigem Stränben mußte Tom* 
maso FortiDari am 99. Juli 1480 diese Summen, 10.000 ^ and 
3000 «V di gross!, moneta di Fiandra, dem Herzog Maximilian 
hcrausgeben, der sie, da Quillanmc de Biches ein Kebell (tlene 
al presente parte a noi oontrana), für konfisziert erklärte.* 

Am 7. August 1480 löste Lorenzo sein Verhältnis mit Pois 
tinavi. Als sein BevoUmäebtigter ordnete Rinieii Ricasoli, dem 
yf'iT schon 1450 ln Brügge begegnen,^ der auch 1478 das Ab* 
kommen Uber die Londoner Forderungen abgeschlossen batte, 
dio Liquidation. Die Leitung des mcdlcelschen Geschäftes in 
BrUgge ging fortan auf Flerantooio Baudini Baroncelli übor.* 
Im Änscblusae an die Liquidation, die mit einem Guthaben 
Fortinarls an Lovenzo von 1449 fJ 4 8. 10 A grossi di Bmggla 
oder 5437 Dukaten 10 s. absoblcß, %?nrde am 16. Februar 
1480 (1) über einen Posten Alaun abgerechnet, den Poi-tinari 
noch zu begleichen batte. 

Lorenzo batte ihm nach Brügge fUr 66.000 Dukaten 
10.000 corichl Alaun gesandt;* dafür batte die BrUgger Filiale 


^ Von (Ur Ropp, & 194 luid 18C. 

* tfoäic«o 1; ^uitaozA di diic. lOOO Iirghi pAgati por noitri 

di ljni|:U. SesrAJopo Arkinri in difsoi' Qaittuog;: ,i qusli dcosrl dovsmo 
pigsr« I ntAdona mnrgsista pfir I« valuts ek« 1 detU msdioi di krugis 
Uanao rio«vnto da domanlco palleta.* 
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* Wa^Big, S. 1$. 

* Dar Varkaofepraia in BrOgga kacrug 4'/« iS oder 18 Dukaten per cariouni, 
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■Wolle nach Rom geechi^t, 300 Sack* ftir 15-936 Duk- 5 s,, 
254 Sack flr 13.442 Dtik. 10 s. ZfX dieses ewoi Posten traten 
der Reet der {rtberen Al^eduraog von 5437 Ehik. 10 s. und 
^ne Seksld des EGsigs toq England tod SOO £ SterUog oder 
000 I>ukateQ, Best einer frflber abgerecbseten Sehnld des Königs 
von 1697 £. Nacb Absog dieeer Tier Posten tos iosgcBamt 
35.716 Dak. 5 s. blieb «ne Scbnld Porünaris tos S0.2SS Dak. 
15 t. Yoo dieser wurden 3992 Dok. 15 s. Qewiim an der Wolle 
abgeschlagen, wihrend 325 Dukaten biosogereebnei wurden, 
weil die leiste WoUe sich in Rom als minderwerUg erwiesen 
batte. Somit stellte sieb die Sebald Portinaris auf 16.616 Du¬ 
katen. DemgegeoOber hatte die B^ägger ^iale an vier QlAn- 
bigST, die G^d bei ibr deponiert hatten, 16.404 Dukaten zu 
aablen, zu denen 1312 Dukaten Zins traten, insgesamt 17.716 
Dekaten. Ee e^ab sieb also scbließlicb üat Fordemog PortU 
Diuis an Lorenso ton 1100 Dukaten, die dieser iuocrbalb acht 
Monaten au Paolo di Lapo I^cbolini an sableu Terspracb.* 

Spiiter besobwerten sieb die Portioari, Lorenso habe nach 
dieser Abreebnung, ^e alle Kreditoren und Debitoren der Fi¬ 
liale Portinari zawies, von den Schulden der Filiale fUr sieb 
cinkassiert folgende Betrtge: 

Da Carlo MarteUi . . . 6.389 0. 11 s. 4 4 
Da Bernardo de Bardi . 4.036 , 8 ^ 

Da Folco Portinari. . . 2.000 , 

Dnl podere di Maiano . 3.000 „ 

15.445 R 19 s. 4’Ä 

Am 24. Dezember 1498 erlangten die Portinari ein Urtoü, 
das ihre Forderung als sn Reclit hostebend anerkannte. Die 
Eintreibung freilich Termoebten sie siebt durchsuaetzen.* 

£e scheint also, als wAre Lorenso der Brügger Filiale 
gegenüber ftbnlicb rerfabren wie gegeo s^e Vettern und die 
Mailänder. Er beoutzto seinen Kredit fttr die DurchfQbmng 
seioer politUeben Anfgaben. Darautor batte das kaufmännische 
Geschäft SU leides. Die Kontrolle der Filialen konnte nicht 
mehr in der Tcn Coalmo und Here geübten WeUe durch' 

’ Die ,pocb4‘ vrude bvmI n TtS, «ta aad«mü se g$9 U g«r«diA0t. 

’ Uedioeo fitsa 84, c. $4 wtd SS. 
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geführt -wcrcUn. Sie ließen sieb sn riskanten und ruinösen Ge¬ 
schäften hinreißen, die die wittechaftUcUe Stellung des Hauses 
Modid untergraben mußten. 

Die Besiehnngen sn Frankreich führten zn der BegiQn* 
düng einer Filiale der Medici in Ljon,* Allein das gerade 
hemmte die Geschäfte dev Medici, daß sie zugleich bei Lud¬ 
wig XI. nod bei seinen Gegnern, Karl dem Kühnen und 
IMaard IV., eogo^ert waren. Dazu kam, daß Loren so als ita- 
lienisdier Staatsmann andeiss Interessen zu verfolgen hatte denn 
als Geschäftsmann.* Wir können nns daher nicht wundern, 
wenn anch bei der Lyoner Filiale in den Achtzigerjahrcu finan¬ 
zielle Schwierigkeiten sich ergaben.* Die Katastrophe unter 
Lorenzos Sohne Piero war nicht nur eine politische, sondern 
auch elu lange vorbereitetei* wirtschaftlicher Zusammenbmeh.* 

IV. 

J)iQ Kcclmiuigshficltcr der Karle and die HedleL 

Die Handlungsbueher sind nur eioe Quelle der Handels- 
gesobichte. Die Daten, die sie über die Warenbewegung bleteu, 
finden in den Zolircgistera ihre Ergänzung^ Uber Biokommen 
und Vermögen mlissen neben ihnen die Steuerlisten herao- 
gezogen werden. Wenn wir in den HaudluDgabüchern von Geld¬ 
geschäften mit Fürsten und Städten hören, sc haben wir in den 
Rechnungen der Staaten die Bestätigung aoicber Nachrichten 
und die Bedeutung, die diese Geschäfte fUi* die Finanzen batten, 
zu verfolgen. So mußte man, um die wirtschaftliche Stellung 
des Hauses Medici im 15. Jahrhunderte zu erkennen, die Finanz* 
arebive von Burgund, England, Frankreich uud Mailand durch¬ 
forschen, insonderheit aber die von Florenz und Rom. Fs ist 
bekannt, in wie engen Beziehungen die Finanzen des Hauses 
Mediol und des Florentiner Staates zu einander Ständen; die 
ünansielleu Beziehungen zu dom römischen Hofe waren eine 
Hauptstütze der mediceischeo Politik. Es Hegt außerhalb des 

' U, S. 804, 1469 «rwiüiiit. 

* Baeei, Oie BetlehongeQ dot Uedie««r za FrAskreiub, S. 164, 9. e4& 

’ SeniDont, Lerento de Medici, 5. 802 ff. Bueer, Lereose de Modici, S. lOt, 
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Babmens dicsar Ai'beit, diese Verbaltoisse im omsebeu auf 
Grand eelbstAndl^er Forschung sa bchandola; nur aaf die püpsc« 
liehen Ecclinuogen aas dem Anfänge des 15. JahvLnndoi'ts soll 
hier etwas naher eiogegangen weinlen; da sie ein besonderes 
formales and sachUebes Interesse bieten, 
j);« Ea ist möglich, daH die private BnehfUbrang der Staat« 

Cs(i)iUirua| Hcbcn som Master dient. So führte man in Genna die Staat« 
dirSuia ^^60 BeohnaogeQ nach dem Mnster der Bücher der Bankiers 
in doppelter Bnebfühmng. Allein die formale Überlegenheit der 
doppelten BuchfUhrnag tritt bei Staatsrechnnngen nicht in 
gl^cher Weise hervor wie bei den Bcchunngon PriTOter. Hier 
kommt cs vielmehr darauf an, die Menge der Einnahmen und 
Ansgaben üb ersichtlich 2 u ordnen und darch eine Beihe neben* 
einander von yerschiedenen Persenen geführter Bücher, die die 
gleichen Baten enthalten, eine wirksame Kontrolle an ilbon. 
So zeigen die pftpatliohen BeehnangehUeher nicLta von doppelter 
Buehfllhrnng, zeichnen sieh aber ans dnreh die Mannigfaltigkeit 
der geführten Bücher nnd dnrob die Gliederung des Enbrikeo* 
banes. 

Gottlob erwähnt^ drei Bünde der Introitus et Exitus der 
p&pstUehen Kamraer, die das vatikanische Archiv unter Kr. 376, 
377, $78 aufbewahrt, 

Von diesen entb&U der erste Band die Introitus et 
Exitus oamere apostoUoe von September 1404 bis Oktober 
1405. Es handelt sich hier um <^e FinansVerwaltung unter 
dem 1394 gokrünten Benedikt XIll. za der Zeit, als er 
Avignon verließ nnd sich nach Genna begab, um die Beseiti* 
gnag des Scblsmae an beti’oiben. Der am 5. Augost 1404 er* 
wählte Thesaurar Fraacisens Clomontis, electus toaioriccnsis, 
begleitete ihn auf seiner Boise nach Marseille, wo sie im Kloster 
S. Viktor abstiegen, nach Nizza und Genna, wo sie im Mai 1405 
elnliafcn, während er in Avignon als Eezeptor den Herrn Di- 
daous Navarri, Rektor der Kirche St, Stephan io Valencia, 
zurUckgelassen batte. 

Pol. 1—82 sind die Einnahmen gebimht, dann folgen bis 
f. 296 die Ansgaben. Die Einnahmen sind so verzeichnet, daß 
zunächst ihr die einzelnen Monate die Einnahmen am Eofe des 


* Äai d«r CaiMrs apMtelie* das 16 , JslirbQQdorts, 8. 10 . 
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Papstes, äoDD die ia Avlgaon, chronologtscb bmter^Dander 
Btcben. Am Rande Unke stehen die Titel, unter die die einseine 
Einnahme RÜIt, naeh folgendem Schema: 

jRecepta: Census et Tisitationea 
Commania eervitia 
De diversia 
BiUIa 
Collectorie 
Decime 
Frocurationca 
Suhaidinm.^ 

Am Schluaae jeden Monats wurde featgesteUt, wie yiel am 
Hofe und in Avignon jede einselne Rubrik erbraclit batte, so¬ 
dann wie viel an beiden EinnabmestoJIen susammoo sich iu den 
einzelnen Rubriken e^ab, und sebließlioh die Sanme der Ein¬ 
nahmen gezogen. HatUrlieh Nvaron in den einzelnen Monaten 
nicht immer alle Rubriken besetzt. So ergab sich im September 
1405 folgender Abschluß: 

,Summa omnium receptomm in dicto meuse eepterabre 
tarn per dictum dominum thesauvarium in Janua qn&m per 
dictum dominum didacum avinioue rcceptorcm: 

C 

Primo de com* 
munibna sor- 

vMb . Vin XL infl.cam. XXVIa. 

Item de diversis XI VIII Vß.cam. VIIIIs. V1U.A 

Item de bulla . IllI Vllfl.com. 

Item de collec- 
toribue et eob 

loctoräfl . . .VII0 lil LXXX Ifl.cam. XXIII s- WA. 

Summa onivorsaljs et communis omnium receptoi'^uu in 
predicto mense septombris tarn in Janua poi* diutum rer. do¬ 
minum tbesauvarium quam per dictum domioum didacum recep- 
torem avinione eat: 

M C 

XXII UH XXX VIIfl.cam.XXIX8 .Xl-fe.* 


* Dss ftpprobavit des Osmu’tin icLloß fi«cboufcb1er uiauo&tlioh lii do>i 
Deasrea oad 8oldi alcbC aus. 
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ÜDt«r den J^ivecsa' finden sicU f. 68 am 16, Mai 1600 flor. 
camcr© » 2000 flor. curr, Beistener der BUvger von Avignon 
,qao3 ipei gracioso obtnlerunt domino noetro papc In sabsidinm 
expensarnm fadend&rucQ eundo Jannam pro nnitato oecleue', 
400 fioT. oam. b 500 flor. otzrr. stenerten zu dem gleichen Zwecico 
die jJndei de carrerU oivitatis aTinionensia' bei, 2000 flor. cnrr. 
lieh der Bürger von Avignon Johannes Tronchinns gegen Ver- 
pföndnng von Stenern, ,super parte inrinin gabellarum dicto 
civitatis ad camemm apostolioam pertineofinm*. Da von dieser 
Snmse 300 Stück In französischen Sendi waren, verlor die 
Kammer 2*/i übrigen 1597 fi. 15 a. nahm aio 

einen Wecluel auf Ge&na. 

Die SncDcne der Einnahmen ans den 14 Monaten betrag 
144,7751. cam. 2$ B. 10 A. Ihr stand eine Ausgabe von 130.692 fi, 
4 gegenüber, die sich auf folgende Enbidken verteilte: 

,Ezpecsa: Goqnina 
Pan&tem 
Botienlaria 
Harostalia 
Ornamenta 
Oppera 

Vadia extraerd inaria 
Extraordiuavia in eera 
Vadia ordinaria 
Elemcsina 
Finchola 

Balle et littci'c curie 

Gnerra 

Scriptnre 

Asäignationea 

Custodia ot arCellieria 

Exeqole.^ 

Der überschoß betrag 5183 fl. 28 s. 6 die der Tbcsanrar 
am 16. November 1405 in Savona dem Julianus de Loba, cano* 
nlcus tirasoniensis, überlieferte. 

Ein derartiger Rubrikenban schwnt nach den Ausführungen 
von Gottlob* bei den späteren Abrechnungen der Zentrale nicht 
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fcstgeb&Iteo 2 U sein^ während er sieb bei antergeordnetea Finanz* 
änjtern, wie der rumisehen ZeUTcrwalton^ und den ProTinaiol' 
thesanrarioDf findet. Dooli ist zu bemerken, daß BucbfQhrang 
mit einander kontrellieronden Stehen und Ccenernlrcohpang mit 
sachliob nnterscbiedenen Unterabteilungen noch keine , doppelte 
BuehfUbrnng* ist, die vielmehr linken Namen daher hat, daß in 
demselben Bache jeder Posten doppelt, einmal im Soll, das 
andere Mal im Haben, gebuoht wird. 

Die beiden anderen Nummern der IntroiCas et Exitus, 
b77 und 378, ontlialteo keine Abrechnnngen Uber die Finanzen 
der Zentrale, sondern nur die Finansgebarnng des Siegel* 
bewabrers Petrus Villaris, ,lQtroitn8 et exitus eigilliferi eurie 
camere apoetoÜee^ Nr. 377 ist in Avignon 1413—1416 geführt, 
Nr. S78 1417—1420, Ea wird vermerkt, daß dies Buch über- 
eiustimmt mit dem ,Ubro sigUli soripto manibus notariormn* und 
mit dem ,qaaterso taxarum ordinatarum per domioum meum 
camerarium*, den Erzbischof von Narbonne. Den Einnabmen 
aas dem Siegel, die sich bei Bußen und Verurteilungen er¬ 
gaben (de pecaniis dieti sigilli compositiomun et coodemoa- 
tionum), Ständen die Anweisungen gegenüber, die auf das 
Mandat des Camerars bin auszaaablen waren. Monatlich und 
jährlich wurde abgeschlossen. 1414 betragen die Einnabmen 
3^ fl- 7 8. 18 .A, 1418, im ersten Jahve Martins V., 351 fl. 
9 6- 0 A, Den Kecbnnngen wurde folgende Wertgleicbnng zu* 
gründe gelegt: 1 florenus camere » 15 gross], 1 fl. curr. = 
12 grossi, 1 soutnm » 17^/, grossi. Der Grossus war gleich 
24 Denaren monete Avinionensis. 

Die Rechnungsbelege, die den Einnahme- und Ausgabe^ 
registern zur Kontrolle dienten, wurden in den Libri manda> 
torum(dieZabIaagsaufträgc) und quietantiaium (die Quittungen) 
zusammengostellt. Das Liber quietantiarum Johanns XXIII. 
vom Jahre 1413 (Nr. 349) zeigt ans die Tätigkeit der italieni¬ 
schen Bankiers als Vermittler dea Zahlungs- und Kreditverkehrs 
der Kurie. Die Einti’agangen i'eielieu bis znm zweiten Jahre 
Martins V., 1419 (f. 126). Aus der Zmt des Koostauzer Konzils 
begegnet ans wiederholt der Name der Medici. So zahlt am 
3. November 1414 Andreas, Bischof von Posen, 200 £. auri de 
eamera als commune servitiom in Konstanz ,per manus provi- 
dorum viroram Johannis de Mcdicis et aooiorom meroatoroni 
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floreuticcrQin‘ (f. 33). Am 15- April 141 ö leistet JoLaaoes, 
Bischof yoa Bologna, in £oiisUdz eine Zühlnog ,pAr in&cue 
JoliacDis de Medlcia et sociorom romanam curi&iQ seqaontiutn^ 
(f. 58). Vertreter der Medici in Konstanz war Bartolomoo de 
Bardi. Ihn aeben wir im Jänner 1416 der Kurie ein Darlehen 
von 200 fl. gei^bren (mntunin contractam cnm Bartolom ec de 
Bardis ezistonte conetantie pro societate de Hediois, f. 66). 

IndeeaoD waren die Uedi^ dnrehans nicht die ein eigen 
ItalieniscKen Bankiers, die die rümiaohe Kuiie bedienten, Neben 
ihnen stand Aldigerioa Francisei di biliottis als mcrcator Acren* 
tinus romanam curiam sequens, campsor in romana enria. Durch 
ihn aahlte dar Ei’sbischof yon KOla, Theodriens, am $1. De* 
aerober 1415 von seinem commune servltium (f. 38‘). Am 
17. Februar 1418 leistete die Fiima in Konstana eine weitere 
Zahlnng (f. 69). Ferner traten als mercatores camciam seqnente« 
in Konstanz 1414 Antonios Jscobi et Doffo de Spinie et eoeü 
aofi Florena aof (f-18, 34). Der Florentiner Carolas Dogori 
war der erste, der mit dom Konstanzer Bat einen Vortrag über 
seine Steuer abscbloA (Karolus Goori).^ Wir dürfen wohl in 
ihm den Geh üi Testa sehen, der 1407 als oomp&gno von An* 
tonio di Jacopo e Doffo degU Spin! in Geldgeschäften mit der 
Kurie orschmet, während ein Aldighiero damals Faktor von 
Lorenso degli Alberti war.^ 

Bei des engen Beaiohnngen zwischen der Knrie and Flo« 
reos dürfen wir ans nicht wundern, daß einige päpstliche 
Bochnnngen ioFlorens orhalteu sind. So bewahrt dio Flo* 
rendnor NadonalbibliotLek ein Liber introitus et esitns eamero 
apostolice von 1410 und die Introitus et eYltus von Müra 1413 
bis September 1414 auf.’ Ein ßechnnugsbaoh aus dem Jahve 
1414 findet sich im Florentiner Staatsarchiv, Medicco avanti il 
prinhpato flba 87, 17. Es seboint sieh hier um ein Buch der 
Kassenfuhrer der Kammer zu handeln.* Kiei* seigeu sich An* 
Sätze zu hner doppelten Buchführung. 


^ Scbolt«, GMohieiil« dt» siet«lalt«rlich«& Qudels ood Verkclics swiacboo 
WestdniUobhnd vod lUUen 1, S, SSa. 

* 8i«bs oateQ S. 62. 

* Qoller, fiOQiKbe QuartAlidirlft lOOS, ZYl, 8. 18$. 

* Gettlob, 8.110, 111: Diq BBcber der DBi>«tilaro der ZoatrelkASse ^aiea 
die Orlgioalo der Iab«itu* und EKitueregUWr, 
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Das Bach «erf&Ut in drei Teile. Zanächst sind f. 1—8 die 
Guthahen, (. IL—16 die Schulden der Kammer gegen die Kasse 
ver&^cljnot. Die Eintragungen reichen von Mai bis Oktober, 
am Sohlnsse der Seiten ist sasammengerecLDet, aber nicht am 
Ende. Uoter den Guthaben (La chamera apostolica de a^ere), 
den Einnahmen ihr Annaten, Commune ser^itinm a. dgl. finden 
sich gelegentlich speziellere Zahlangerermerke, z. B. f. 7^ unter 
dem Commane eervitiam des ErzbischofB TOn Kdln eine Zahlung 
Ton 6418 fl. 12 8. ,XKV sott, pagi per noi aldighieti di fran- 
cesco e comp, per qnelli mette a conto.' Ebenso unter den 
Schulden (La chamera de dare) mit ,deinmo' oder ,pagIiamo'. 
Aldigbieri di Francesco e comp, verden am 22. Mai 2293 fl. 
1Ü8. ausgesablt. Wir huren, daß Giovanni de Medi« dem 
Papste 4000 fl. gehohen hatte, von denen ihm am 28. JuU der 
Beet mit 2000 fl. zurUckbazahlt woi'de. Der letzte Posten bc* 
trifft eine Auszahlung Ton 1460 fl. an GiOTanni de Medici, die 
dieser den päpstUeUen Vcr^andtec auszahleu sollte auf Anord¬ 
nung des Papstes ,qaando audo a chostanza'. 

Im zweiten Teile, f. 18—24, werden einzebe EbnabxDe> 
anroruen ln besonderen ,ragioni' verzeichnet, mit den von ihnen 
geleisteten Zahlungen darunter. So erfahren wir f. 18, daß der 
Podosth von Bologna 7100 Lire di bologna s 3640 £. eiu- 
lieferte, von denen am 16. Mai 1026 ä, an Messer Maniello 
und Messer Grisaloi ‘0 aus Konstantiuopel in Venedig ansge¬ 
zahlt wurden, um Getreide und andei’es einzukanfen ,per man- 
duro allo imperodore di chostantinopoli per sasidio gli £a'. 
Unter jedem Konto ist daa Saldo >il resto' verzeiebnei Die 
verschiedenen Saldi werden f. 24 zasammengestellt. Es ergibt 
sich am 28. Septembex* 1414 ein Eassentlberschnß von 23.832 fl, 
di camoro. 

Scliließlich kommen f. 25 aad 26 noch zwei in sich nh- 
geseblosseno, aber nicht weitor susammengefaßte RecLnnngen. 
Dem ,de dare', Ausgaben fur Gesaodtseba^en uaw., steheo das 
eine Mai i^eohts mit ,de avere' Einnahruen gegenüber, darunter 
1000 Dnkaten, ,i qnall cl feciono promettere a chambio praltesi', 
Darlehen von Kaufieaten aas Prato; das andex'e Mal Ist untor 

dem ,de dare' das ,aver dato' geschiieben und dann das Saldo 

0 

gezogen: ,Bestaoo avere in questa ragione fl, VXKXKlIXt.' 
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Durch dec Sekretiir der päpstlichen Kammer, Stephan di 
Gert dei Bnono ans Prato, wnrde eine Belhe päpstlicher fHoaiia- 
akten nach Prato Tersclileppt.^ Äacb in ihnen begegnet nna 
häufig der Name der Medici. So versprfdit im ersten Jahre 
Johanns XXIII., am 9. Jol! 1410, der Kamerar des Raidinal* 
koUe^ den Florentinern Johannes doMediols und Philippus do 
Ricciis 3000 fi. 7on den Einkünften der Kardinale iu aahlcn 
(S. $9). Am 29. Mai 1407 hatte der Eardinalkäumerer die 
BUckgabc eines Daxleheos von 500 fl. versprochen an Figcllo 
Fortinari, compagno di Filippo e Kiccolo de Ricci, Gerl de 
Tosta, coiupagno di Antonio d* Jacopo o dl Doffo degU Spini, 
Aldighioro, fattore di Loren so degU Alber ü, und an Francesco, 
iattore d'Uarione de Bardi (S. 38). 14II hatten dieselben Ge* 
aellschaften der Alberti, Bardi, Spini nnd lUcci unter Führuog 
von yiarionus de Bardis der Kurio 9500 fl. geliehen, wofür 
ihnen am 24. April die Introytus registri et bulle angewiesen 
wurden (S. 179). Vom März nnd April 1415 finden eich, 
mit tagebnchartigen Notizen untermischt, die Ausgaben Jo¬ 
hanns XXIII. nach seiner Flucht vom Konstauser Konzil in 
Freiburg und Breisach (S. 206—209). 

seiuem Fortgange aue Florenz batte Johann XXIII. 
Gelder bei Florentiner Bankiers deponiert. 10.000 fl. dl camera 
von ihm empfangen su haben bekennt am 25. Dezembei* 1414 
Kiccolo di Giovanni da Usaano ,per rendergli ad ogni sco com« 
zsando e dlsposiaione',* Weitere Summen kielt ihm Giovanni 
de Hedici znr Vorfligung.* Dieser Guthaben und des Ei’cditcs, 
den er in Florenz gsnofi, bediente sich der eotaetste Papst, 
Balthasar Cossa, als er, vom Pfabgrafen in Heidelberg gafaDgeu 
gehalten, Itu Einverständnisse mit Papst Martin V. das Lüse- 
geld fUr aune Befreiung lierbeiscbaflcn wollte. Ee handelte sich 
nm die artige Summe von 88.500 rheinischen Gulden oder 
85.000 fiorinl dl Camera. Durch Galeotto da Ricasoii wandte 


’ oll tvesM dell srebim di sa prstese. v«S6«vo di Tdt«rra Archivio 
itariee lUUano IV, 13, 18ä4. 

* Uedicoo «TsnU il pnaclpat« filsA Si, 7. 

* DoeuQ«ati roUnvl «1I& |ilj«riiuoiift dalU pri^ola di Oiorsaal XXIU. 
ArcliiTio Storlcd lUliuo I, i, 184S, 8.434: ,90 (Joh^aoes) del nia si 
tanST&', ,M per alcliaaa sorUtA pobbUeba o prirftW il detCo JobAnnl o 
»QA campAgais tsi foMOoo In Aleua eaoda taauli o obügAti*. 
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Bich Balthasar Cossa an Johanne« de Hedi<U8 mit der Bitte, 
ihm dieee Zaiilcng an besorgen, da er vertraute, durch ihn in 
allem am beeten bedient eu T^erdon (porcbe di lui in tatto e 
per tntto ini confidoV Giovanni de Medici entsandte als seinen 
Vertreter den uns schon bekannten Bartolomeo d’ Andrea de 
Bavdi, dem Balthasar Cossa am 6. Dezember 1418 in Heidel¬ 
berg versprach, die Firma bei geleisteter Zahlnog schadlos tu 
halten. Daraufhin beauftragten Nikolaus daüasano und Johannes 
de Medici den Barth olomsxis de Bardis, die Zahlung zu leisten 
(per Commission em mihi factam). Dieser nahm in Venedig am 
19. Februar fUr Johannes de Medicis et socii de Veuetüs einen 
Wechsel von Hermann Bech de soc) state de Bimel de Nurem* 
berga auf Wllhelmua Kenrici de Bimel junier de Naremberga 
(sectiodum quod conticetur io lictera cambli). Diesen Wechsel 
remittierte Bartolomeo de Bardi naoh Heidelberg, wo er sich 
am 16. April 1419 von Wilhelm Romei dem Jungen ein Akzept 
ausstellen liel3 (dass mich Bartohneus obgenannt aolob sum gelte 
2 U wecalo ersneh und gemant hot) und die näheren Zalilungs- 
bedinguQgen regelte: Wenn Balthasar Cosaa im Laufe des April 
heil in Basel abgeliefcrt wäre, sollte dem Pfalzgrafcn das erste 
Drittel des LOsegeldes ausbeaahlt werden, zwei und vier Monate 
darauf die übrigen zwei Drittel. Würde Bartolomeo de Bavdi 
dem Pfalzgrafen in Basel eine Summe auszablen, so sollte diese 
von der Schuld Rummels abgezogen werden. 

Die hervorragende Stellnng, die wir in dieser Angelegen' 
heit das Hane Medid einnehmen sehen, wußte Giovanni unter 
Martin V. zu festigen. Am S. November 1413 hatte Johann XXIII. 
den Medid fur ein Darlehen von 13.750 R. dne seiner Mitren 
versetst^ Die Medid batteu ihm damals gllDstigere Bodingungeo 
gsgebsD als Thomas Sassetti, der flU* ein Darlehen von 14.000 fi. 
und 750 fl. ,pro jure cambiorum et interesae dicti mutai‘ zwei 
Mitreu und 90 ^ getriebenen Silbers als Pfand genommen hatte 
und fUr den Rost seiner Forderung nach Äuszablung von 
13.750 fl., 1000 fl., die 90 Silber behielt. Das kostbare Pfand 
forderte freilich Martin V. 1419 entrüstet nod mit Androhung 
der Eskommunikation von Giovanni zurück. Allein sein Gehor¬ 
sam sollte gute Früchte tragen. Der Papst verwandte ihn wieder- 


> FabKoiu«, Mi^l Coani Kedlc«! tIu, anQolAÜOQM, B. IS ff. 
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holt za Bejnon Geschäften. So wnrde die Bank der Medici 
eor DeposiUrm der für dea CreusTug gegoo die Baesiton ein« 
geheoden Gelder eroaniit.^ MartiQ V. »achte Gioranai » nm 
Grafen.* 

Trotzdem kaon man nicht mit Schulte* roo einer Mono* 
polleierong des Kredites durch das Baus Medici reden. Wenn 
wirklich die Zahl der doreodnischen Banken Ton 1422^1472 
ton 72 aof 32 surlickging/ so zeigt sich dariu nur eise Kon¬ 
zentration des Bankgewerbes, die wir sohon zu Beginn des 
14. Jahrbnoderts wahrnehcoBa können.* Vollende muB die Be* 
haoptang sui'ttckgewieeen werden, als habe dem Hanse Medici 
diese jMonopoLiaernng des Kredites' die Herrschaft über ihre 
Yaterstadt versebafit.* GewiB waren den Medici bei ihrem 
Bmporkommen ihre geschäftlichen Erfolge, dei* Kredit, den sie 
daheiDL nnd drauBen, in Bom und Venedig, genossen, förder¬ 
lich. Allein den eigentlichen Gnind Ihres Sieges hat MacbicTelli 
aafgedeekt.^ Er bernbte daranf, daB sie sich auf den populo 
mionto stutzten nnd geschickt die Fehler ihrer Gegner, der 
herrschenden Opthnaten, eu benutzen wuBten. Nicht der wirt¬ 
schaftlichen Niederhaltung ihrer Gegner verdankten sie ihre 
politische Stellnng, sondern sie bonntzten nmgekehrt ihre poli* 
tische Stellnng, nm ihre Gegner durch wilikai’Uclie Stenem, 
dnreh Verbannung und KonSskation auch wirUcbaftlich zu 
rnitderen. 

Cosimo war groB als Staatsmann und als Kaufmann. Mit 
Recht konnte sein Sohn ihn den klagen nnd glücklichen Kauf> 
mann nennen, dessen Kredit Florenz nenen Glanz gab,* Sein 


' Mediceo av«aU r.YTwrr $. ,Bartolom9us d« bvdis at sooins ac proca* 
rat«r ac perso&a Co»aii et Laanotii tUUrum JohaaoU de Ue- 

diois et oDOiiuD soNorom norani.* LXZSVn, i: X« baoea du Bardi 
• Kodiu dapgvtvU per pa^ar» aeeozdo f)* ordiai. 

* Fabroitioa, B. 17. 7^1. f. US4 GotÜob, S. S8, fi. 111; 14S1>>I420 war 
Bert^Iomew da Baidia, 1447—14&5 Corau da Uedieia et Roßoctcu do 
Martallis dapotitaiii pape. 

* Qeacbiebte des taittelaltarllalios Handels iind Tarkabrs I, A &41. 

* Pagninii Deila Deeima II, 8.1S6. 

* Qesueaer Fiosnawesen d, 8. 44. 

* Schulte, 8. SSä 

* ViUarc, Mscbcavolli 171, 8. S9I. 

* Pabioaiiis, Uagoi Coami jit*, aQOoMUaoe«, 8. 863 nnJ SAd. 
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Reichtum war apricbwörtlich * Cosimo wandte auch später der 
Venaebrong sein es Vermügeos die gr^Ote Sorgfalt' zu, allein 
der Erwerb war ihm nicht der letate Zweck, Er benutzte 
seinen Siredit, um durch seine GcBcbäftsTerbindungen seiuen 
Anbängern, den Benci und Sassetti, Tornabnoni uod Portinari, 
Reichtum uud Ansehen za gewahren. Er wuiSte ihu auch ln 
der äußeren Politik au gebrauchen: Gkgen einen Bund Vene- 
dtga mit Reapel wählte sich Cosimo, indem er ibneu die nötigen 
Geldmittel entzog (ooc il credito suo Taeub Napoli e Vinegia 
di denari).‘ Sein Sohn Piero forderte in mebtpolitischer Ge¬ 
nauigkeit die Rechnnugen des Hauees ein. Im Gegensatae dazu 
legte Loreuzo das Hauptgewicht auf die politische Stellung des 
Hauses. Das Kaufmännische trat bei ihm zur&ck. Seine Stellnug 
im Staate, nicht geschäftliche Erfolge, wollte er dazu benutzen, 
eein Haus auch wirtschaftlich auf der Höhe zu erhalten (perchc 
a Firenze si puo mal viycr ricco senaa io euto).’ Wir sahen, 
wie er deshalb bereit war, seiner Politik geschäftliche Rück¬ 
sichten zu mpfem. Sc lange er lobte, hatte er in eeiner Politik 
Gluck. Wie es ftlr ihn der schwerste Schlag war, als Sixtus IV. 
ihm 1474 das Amt des Depositars der apostolischen Kammei* 
entzog und 1478 zum Kriege gegen ihn verging, so war es sein 
größter Erfolg, daß es ihm gelang, seinem Sohne Giovauiu den 
Kavdinalshut zu erwerben. Es war der spätere Leo X. 

Die Medici nahmen als Kaufleute eine der wichtigsten 
Stellungen im Wirtschaftsleben des 15. Jahrhunderts ein; ihre 
kluge Politik wurde Dicht nur lUr Florenz, sondern ftir Italien 
hestimmeod, ja hatte Finßuß auf die Lage der Welt^ Allein 
unter Geschäftsleuten und Staatsmännern hat es größere gegeben 
als die Medici. Was sie unsterblich gemacht hat, war ihre 
Magnificenza, die Art, wie sie es verstandeD, die Mittel, die 
ihre wirtschaftliche und poÜtische Stellung ihnen gewährte, aus- 
augeben für die höchsten Werke unserer Kultur. 

* S. S49. B. ZS7. 

* tftiebi*T«Ui, Istori« fiorftniiQd, Buch VU, 14S4. 

* FabroniOB, Lanraotil Uadicis rtU, «onotatioiiaa A 43. 

* RiBka, HUtorUcb'biographiMh« SUdieu, lölippo Suössl und Owno 
Uedici, 5. 439, S. 4M. 
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